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VORWORT. 


JLf  ie  Herausgabe  dieses  Werkchens  mag  sich  vor  den  Bo- 
tanikern von  Profession  durch  den  Titel  rechtfertigen ;  ge- 
schrieben ist  es  für  Anfönger.  Es  soUte  zu  Excursionen 
bequem  seyn ,  und-  ist  zur  Vermeidung  der  häufifgen  Miss- 
Verständnisse  in  deutscher  Sprache  abgefasst.  Nur  die 
Pflanzen  des  deutschen  Landes  sind  aufgenommen  :  Welsch- 
land und  die  Schweiz  sind  ausgeschlossen.  Wer  dort  bo- 
tanisiren  will,  findet  in  Reichenbach's  und  Koches 
Werüen  die  nöthige  Hülfe.  Auch  die  Niederlande  wurden 
auageschlossen  :  sie  haben  ihre  eigene  Sprache  und  Flora. 

Nur  an  den  jungen  Botaniker  habe  ich  einige  Worte 
über  den  Gebrauch  des  Werkchens  zu  richten. 

Das  gegenwärtige  Taschenbuch  zur  deutschen  Flora 
S43falies8t  sich  an  den  von  mir  herausgegebenen  Grundriss 
der  Botanik  von  Achilles  Richard,  zweite  Auflage, 
welcher  bei  demselben  Verleger  erschienen  ist,  an;  auch 
ist  Kunth's  Handbuch  der  Botanik  bei  Abfassung 
desselben  berücksichtiget  worden. 
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VI  Vorwort 

Die  Einrichtung  des  ^üclileins  ist  folgende : 
Voran  ist  A.  der  Schlüssel  za  den  Classen  und  B. 
der  Schlüssel  zu  den  Ordnungen  des  Linneischen  Ge« 
schlechtssystemei  gestellt.  An  diese  schliesst  sich  C. 
der  Schlüssel  zu  den  Gattungen  der  deutschen  Flora 
nach  dem  Linneischen  Systeme.  Hierbei  ist  zu  bemerken, 
dass  die  Classen  genau  zutreffen,  dass  aber  die  Ordnungen 
zvirar  in  derselben  Reihe  folgen,  jedoch  der  Bequemlich- 
kot  halber  vermehrt  worden  sind,  weil  manche  Gattungen 
und  Arten  in  mehrere  Classen  und  Ordnungen  zuglelcb 
fidlen.  Ist  dies  bei  einer  Gattung  oder  Art  der  Fall,  to 
findet  man  ihren  Namen  in  der  Ordnung,  wohin  sie  ge. 
hört  mit  Namen  aufgeführt :  man  schlage  alsdann  auf  der 
angeführten  Seite  nach  und  man  wird  aus  dem  Gattungs- 
bharaeter  erkennen,  ob  die  Art  darunter  begriffen  ist. 

Mit  Hülfe  dieser  drei  Linneischen  Schlüssel  wbd  der 
Anfönger  leicht  die  Gattung,  zu  der  eine  vorliegende  Pflanze 
gehört,  bestimmen,  das  heisst,  den  Namen  derselben  fin- 
den können.  Zur  Sicherheit  seiner  Bestimmung  aber  ver- 
gleiche er  dann  den  Gattungscharacter  auf  der  Seite  des 
Buches ,  auf  welche  die  dem  Namen  der  Gattung  beige- 
setzte Zahl  hinweist  So  wird  er  nicht  leicht  irren.  Da- 
selbst findet  er  nun  auch  den  Character  der  Arten  in  ei- 
ner bequemen  Ordnung,  nach  gewissen  Merkmalen,  die 
mit  besonderen  Zeichen  vorausgesetzt  sind,  angegeben. 
Eine  dieser  kurzen  Beschreibungen  muss  ziemlich  genau 
mit  seiner  vorliegenden  Pflanze  übereinstimmen ,    and  der 
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Vorwort  vii 

Name  nm  dieser  Beeohreibui^  «t  j^icli  der  MtMe  leiotr 
Pfiaaxe. 

Hat  der  junge  Botaniker  nun  den  Namen  seiner  Pflanze 
gefandeii,  so  verglcicfae  er  sie  auch  noch  mit  dem  Cbarac- 
ter  der  Familie,  zu  welcher  die  ^rt  gehört.  Auf  diese 
Weise  wird  er  bald  dahin  gelangen  t  eine  neugefundene 
Pflanxe  ohne  Hülfe  des  Linneisdien  Systems,  bloss  nach 
den  Familienähnlidikeiten,  auffinden  und  bestimmen  zu 
können. 

Schwieriger  erscheint  dem  Aafiinger  das  Bestimmen 
der  Pflanzen  nach  dem  natürlichen  Systeme  des  Jus- 
sieu  (sprich:  Schüssiö),  nach  wdchem  in  dem  Ta- 
schenbuche die  Pflanzenbeschreibungen  geordnet  sind.  Diese 
Schwierigkeit  ist  aber  nicht  se  gross,  als  sie  Anfangs  er- 
scheint; denn  dieClassen  und  Ordnungen  des  Linneischen 
Systems,  von  der  vierzehnten  Claue  angefangen,  sind  nicht 
minder  schwierig.  Man  präge  sich  nur  das  Ansehen  und 
den  Bau  der  Monoeotyledonen  and  Dicotyledonen  recht 
ein ,  wie  diese  vor  jeder  der  zwei  grossen  Abtheilungiai 
angegeben  sind ;  dann  mache  man  sich  in  dem  Handbuche 
der  Botanik  recht  klar,  was  die  Ausdrucke  hypogy- 
nisch,  perigynisch  und  epigynisch,  dann  dikli- 
nisch  bedeuten,  und  man  wird  der  Classen  und  Ord- 
nungen viel  wenigere  und  leiditere  haben.  Die  Wahl 
Mdbt  dann  nur  noch  zwischen  den  Familien,  deren 
Character  durch  l^ntersuchuog  von  ein  paar  Beispielen  aus 
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VIII  Vorwort. 

der  Pflaocenfarailie  .^ifid.^wKiii  «der  gemeiaeten  Pflanzen  sieb 
bald  80  tief  einprägt,  dass  man  mit  der  grössten  .Sicher- 
heit die  PflaDzengattungen  erkennen  wird. 

Di«  Uebersicht  D.  und  £.  giebt  den  Schlüssel  zu  der 
natürlichen  Anordnung  der  Pflanzen  nach  Jussieu, 
wonach  man  die  Ciassen,  Ordnungen,  Cohorten  und  Sipp- 
schaften leicht  -wird  bestimmen  können.  Die  Auffindung 
der  tre£Eenden  Familie,  wozu  eine  Pflanze  gehört,  wird 
nicht  mehr  viel  Schwierigkeit  hsiben  ;  ebenso  muss  die 
Unterscheidung  der  verwandten  Gattungen  leicht  werden, 
weil  sie  unmittelbar  auf  einander  folgen. 

Nicht  genug  aber  kann  ich  den  Anfangern  empfehlen, 
jedesmal  bei  Untersuchung  einer  Pflanze,  selbst  der  ge- 
meinsten, den  Fainilien-  und  Gattungscharacter  sorgfältig 
zu  vergleichen  und  die  nähere  Bezeichnung  der  Untergat- 
tungen und  der  Merkmale,  wonach  die  Arten  einer  Gat- 
tung zur  leichteren  Bestiudmung  unterschieden  sind  ,  ja 
nicht  ausser  Acht  zu  lassen  ;  widrigenfalls  der  Anfänger 
lange  vergeblich  umhersucht  Die  Anfanger  stürmen  nur 
zu  gerne  auf  die  Species  los,  ohne  der  Gattung  gewiss 
zu  seyn. 

Nach  dem  wesentlichen  Cliaracter  der  Gattungen  ist 
gewöhnlich ,  nach  einem  —  der  zufallige  angeführt ; 
nämlich  ^b  die  dahin  gehörigen  Pflanzen  Kräuter,  Strau- 
cher oder  Bäume  sind ;   ob  sie   einfache   oder  zusamnien- 
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Vorwort.  ix 

gesetzte  Blätter  haben  ;  welches  ihr  herrschender  Bfö-  ' 
cbenstand  ist,  n.  s.  w.  Dieser  Character  ist  Nebensache 
und  darf  auf  ihn  eben  so  wenig  das  Hauptgewicht  gelegt 
werden,  als  auf  den  unwesentlichen  Character  der  Arten, 
welcher  auf  gleiche  Weise  dem  wesentlichen  dieser  letzten 
angehängt  ist;  dahin  gehört  die  Grösse  und  Richtung  des 
Stengels,  Farbe  der  Blumen  u.  s.  w.  Doch  erleichtern 
diese  Nebencharactere  dem  Anßinger  sehr  oft  die  Bestim- 
mung einer  Pflanze  sehr  merklich. 

/ 
Bleibt  der  junge  Botanil^er  über  eine  gefundene  Pflanze 
im  Zweifel ,  so  kann  er  sich  auf  dreierlei  Wegen  Beleh- 
rung verschaffen :  1)  durch  Yergleichung  eines  wohlgeord- 
neten und  genau  bestimmten  Herbariums  ;  2)  durch  mfuid- 
liche  Belehrung  eines  Botanikers  ;  und  3)  in  Ermangelung 
beider  :  durch  Nachschlagen  in  Röhling's  Deutschland^s 
Flora,  herausgegeben  von  Hertens  und  Koch,  oder  in 
Mossler's  Handbuch  der  Gewächskunde ,  herausgegeben 
von  Reichenbach,  wo  derselbe  eine  nähere  Beschreibung 
cbr  Pflanze  finden  und  sie  demnach  genauer  vergleichen 
kann.  Auch  in  Bezug  auf  die  Synonimik  muss  er  diese 
Werke  um  Rath  fragen,  denn  in  dem  Taschenbuche  sind 
dis  Synonimen  absichtlich  hinweggelassen,  da  sie  auf  den 
bctanischen  Excursionen,  zu  denen  es  vorzüglich  dienen 
soll,  nutzlos  sind. 

Der  Anfönger  vergesse  nicht,  dass  die  einfache  Blü- 
thendecke,  welche  bei  Linne,  wenp  sie  grün  ist,  Kelch, 
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X  Vorwort. 

«ttd  wenn  tie  ändert  geföifot  ist,  Krone  hebst,  bei  vm 
inuner  Kelch  genannt  wird.  In  jedem  Familiencbnmcter 
«nd  die  Ansdrficke  erklärt,  welche  bei  der  Bestimmung 
der  Gattungen  und  Arten  gebraucht  werden»  wenn  eie 
iron  den  gewöhnlichen  Formen  abweichen. 

Der  Zeichen  sind  in  dem  Taschenbnche  nur  wenige, 
leicht  verständliche  gebraucht  worden  ;  alle  sind  Ziffer  und 
bedeuten  die  Zahl  der  genannten  Thetle,  z.  B.  öblütterig 
etc.  Ein  0  bedeutet:  kein;  zwei  0  oder  00  bedeutet: 
▼iel ;  j.  bedeutet :  jährig;  daher  :  Ij.  =  einjährig;  3j.  ^ 
sweijahrige;  OOj.  sc  vieljährige  Pflanze.  Ist  eine  Pflanze 
>in  Holzgewächs,  so  ist  dies  in  dem  Nebencharacter  aps- 
drücklich  gesagt,  daher  das  Zeichen  OOj.  zu  dem  Stand- 
orte nicht  beigesetzt  ist.  *)  Die  Blüthezeit  ist  durch 
die  An&ngsbuchstaben  der  Monate  angegeben;  Apr. — Jua. 
bedeutet :  die  Pflanze  blühet  von  April  bis  Juni.  Unter- 
dessen darf  der  Anfanger  nicht  erstaunen ,  wenn  er  einmal 
eine  Pflanze  auf  einem  anderen  Standorte ,  als  dem  ange- 
gebenen, oder  zu  einer  anderen  Zeit  blühend  findet;  depn 
die  Verbreitung  des  Saamens  und  die  Blüthezeit  wird 
durch  besondere  äussere,  und  vorzüglich  durch  die  Vit- 
terungsverhältnisse  bestimmt.  Auch  erzeugen  Boden,  Stand, 
ort  und  Wittemngsverhältnitse  mannigfaltige  Abänderungen, 
welche  jedoch  den  Character  der  Art  gewöhnlich  deutlich 


^  Ein  Register  fibei*  die  AbbrevlAtaren  der  Antoreonamen  findet 
•Uk  In  Rlehard*«  OtoiiMm  8.  77e~790. 
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gem^  an  och  tragen.  Ueber  ditse  Spielarten  findet  man 
in  dem  oben  bexeichneten  Rghling  besonderen  AitfMhlase. 
Da  die  Natur  dan^  Vermitcbung  des  Blfitlienftanbt  auch 
Pflancenbastarde  erzeugt,  und  ooregehnäsnge  Blutben  unter 
gewissen  Umstanden  auch  regelmässig  gestaltet  hervorbringe, 
so  darf  der  Anfänger  nie  versäumen,  mehrere  Pflancen  der- 
eelbien  Art,  die  ohndiin  gewöhnlich  in  der  Nähe  des  Stand- 
orts^ vorkommen,  zu  vergleichen.  Dadurch  wird  er  im 
Stande  seyn,  die  Hauptform  von  der  ungewöhnlichen  zu 
unterscheiden. 

Ueberhaupt  rauss  ich  dem  Anfänger,  der  botanisiren 
will,  ans  Herz  legen,  die  allgemeine  Botanik  vorerst  recht 
zu  Studiren  und  insbesondere  sich  in  Bezug  auf  die  Exour- 
sionen  nach  der,  Seite  671  bis  689  in  Richard' s  Chrnnd- 
riss  der  Botanik ,  gegebenen  Anleitung  zu  richten. 

Am  Schlüsse  des  Büchleins  ist  ein  Register  der 
deutschen  Gattungsnamen ,  dann  der  lateinischen  Familien- 
und  Gattungsnamen  beigegeben.  Die  Artnamen  sind  nicht 
aufgeführt ;  weil  sie  im  Büchlein  selbst  nahe  genug  am 
Gattungsnamen  stehen ,  um  leicht  gefunden  werden  zu 
können. 

Somit  wünsche  ich  schliesslich  dem  jungen  Botaniker, 
bei  dem  ich  ohnehin  gute  Augen  voraussetze,  dass  er  recht 
viele  und  interessante  Pflanzen  mit  meinem  Taschenbuche 
in  der  Hand  finden,  bestimmen  und  die  reine  beseeligende 
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Freude  gemessen  möge,  welche  ich  selbst  mitempfinde, 
so  oft  ein  junger  Mann  unter  meinen  Schülern ,  durcli 
selbstthätiges  Vergleichen,  eine  Pflanze  mit  Hülfe  dieses 
Büchleins  erkennt.  Gott  möge  jeden,  der  sich  desselben 
bedient,  begleiten  ,  in  seinen  Schutz  nehmen  und  zum 
Heile  desselben  und  seiner  Nebenmenschen  in  guter  Ge- 
sundheit erhalten,  dass  sie  alt  werden  wie  Linne,  Jus- 
sieu,  Lamark  und  Jacquin. 


IBt.  Mittel. 


Digitizedby  Google 


XIII 


a 

s 


0) 

S 

CO 

QQ 
90 


S     CS 


S 
(4 


Digitizedby  Google 


XIV  Linneisches  System. 

ß- 

Schlüssel  zu  den  Ordnungeu  der  Liiineisclien 
Classen. 


Classen. 

I.  BAonandria:  1  Staub, 
gefäks. 

II.  Diandria<  2  Staubge- 
fäue. 

III.  TrioHdria:  3  SUub 
getässa. 

IV.  Tetrandriai  4  Staub. 
geRUaa. 


V.  Pentandria:  5  Staob- 
gefäue. 


VK  «exandria:  •  Staub. 
gefiuae. 


VII.  HepUmdria :  7  Staub- 
geflUae. 

Vin.  Octandria:  8St&uh. 
geflase. 


♦) 


Ordnungen 

Ilte:  1  Griffel:  Monogtfnia. 
ttte:  2      m  Oigynia. 

!lte:  1  Griffel:  Monogtfnia. 
2te:  <2      »  bi^ynia. 

3te :  3      .  Tngynia. 

Site:  1  Griffel:  Monogrynia, 
ate:  a      »  Digynia, 

3te:  3      »  Tngynia. 

ilte:  1  Griffel:  Mono^ynia. 
ate:  2      »  Di^nia. 

3t«:  3      »  Tngynia 

ilte:  1  Griffel:  Monogjgnia. 
«te:  tt      »  Digynia. 

3te:  3      »  Trigynia. 

4te:  4      »  Tefra^ynto. 

5te:  5      »  Pentagynia, 

6te:  6  und  mehr  Griffel  :  PoCygi^ttia. 
ilte:  1  Griffel:  Monogynia. 
2te :  «      »  Digynia. 

3te:  3      .  Trigfytiio. 

4te:  4     »  Tetragynia.    ' 

5te:  Inehr  Griffel:   Polygynia. 
Site:  1  Griffel:  Monogynia. 
ata:  S      •         Digynia, 
3te:  3      »  Trigynia. 

4te:  7      •         Heptagynia, 
/  Ite:  1  Griffel:  Monogynia. 
)«te:  «      » 
)3te:  3      . 
(4te:4      . 


OtoynJo. 
THsrynia. 
Tetragynia. 


*)  V«a  4*r  triUn  bii  4rtu«h»tt«  CUm«  Ncb  dar  Z«lil  4fr  QtUM  «dtr  Nxrb««. 
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XV 


Classen. 


Ordnungen. 


iX.  ßnneandria :  9  Staub- 
gefitte. 


X.  Decandria: 
gefitse. 


lOSraob. 


XI.  DodecandHa:  12—19 
StaubgeGuse. 


XII.  IcosandrUi :  M  irnd 
mehr  StaubgeläMe  auf 
dem  Kelch«  «ingefügt. 


XUI.  Polyandria:  viele 
Stanbgetäue  im  Blü- 
thcoboden  eiagefugt. 


XIV.  Vidynamia:  2  lao. 
ge  und  2  kurze  htanb  ] 

Sefäsce  CLippen  -    und^ 
.aehenblnmen).  | 

XV.  Tetradynanrda :  4  lan-  | 
ge  und  2  kurze  Staubee-  j 
taete  (Kreuzbluoiige). 

XVLMonadeMiia:SULuh'  i 
fiUlen  In  1  Böndel  ver  1 
wacbeen  (  Schmetter*  j 
liogiblomen ).  i 


Lite 
{2tte 
f  3te 
(  ite 
\2te 
(dte 
i4te 
[5te 

Ite 
|2te 

3re 
|4te 

5te 

Ite 
|2te 

3te 
Ute 
.5te 

Ite 
>2te 

3te 
Ute 

5te 
Ute 

7te 

Ite 

2te 


XVII.  Diadelphia: 
fäden  In  2  Bündel  ver.. 
vracbsen  (wovon  meUt' 
9  in  einer  Rtfbre  und 
1  frei)  (SebvetterUng« 

blUM€B> 


3       ..  Trigynia. 

6       •  Hexagynia. 

1  Griffel:  Monogjfnia. 

2  •  Digynta. 

3  ^  Tngynia. 

5  *  Pentagynia, 
10    .  Decagynia, 

1  Griffel:  Monogynia. 

2  .  Di^nia, 
8      .  Trigynia. 

6  »  Hentagynia. 
12     »  Dodecagynia. 

1  Griffel:  Monogynia. 

2  »  Digynia. 

3  »  Trigynia, 

5       »  Pentagynia. 
Viele  Griffel:  Polygynia. 

1  Griffel :  Monoaynia. 

2  .  iHgyma. 

3  -  Trigynia. 

4  .  Tefrujrynm. 

5  «  Pentagynia. 

6  »  Hexaqynia. 


Viele  Griffel:  Polygynia. 

4  iiaekte  Saauien  :  Gymno$penma. 

Saamen  in  Kappeln  :  Angiospermia» 


fSitteulMo. 


Ite :  breites  Schfitchen  und  deutli- 
cher Griffel: 

2te :  lange  Schoten  olme  Griffel :  SiWpuu^' 

Ite:  5  Staubgefösse:  PentotMlWa. 

2te:  9  .  Enneandrio. 

3te:  10  »  Decandria. 

4te:  11-^19  Staubgefässe:  Dodecandria, 

5te:  Viele  Staubgeflsse :  Polyandria. 

Ite:  5  StaobgeflUse :  Pmtondria.    (2  oben, 

3  unten). 

2te :  6  Staubgefüsse :  Hexandria.  (3  reebts, 

1      3  links;  oder  3  oben,  3  unten). 

l3te  :  S  Stanbgef&sse :    Octandria.    (4  oben, 

4  unten,  am  Grunde  alle  verwachsen). 
|4te:  10  Stanbgefässe:  Decandria.  (1  oben; 
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Linneisches  System. 


Classen. 


XVI II.    Polyadelphia : 
Staubfäden  in  mehr  als 
<  Bündel  verwachnen. 


XIX.  Syttqenetia :  Staiibu 
gefäcse  5:  die  Staubfä- 
den frei,  die  Antheren 
unter  sieli  verwachsen. 
(Blnme  Iblätterig,  röli. 
rig).  (Blötheii  meist  in 
einen  Knopf  vereinigt. 
Compotitt).  Bei  der  er. 
sten  bis  vierten  Ord- 
nang  bloss  ein  gemein, 
schaftlicher  Kelch. 


Ordnungen. 

^  9  unten  In  eine  den  Fruchtknoten  umge- 
bende, oben  gespaltene  Röhre  verwach- 

,      sen). 

Ite :  &  SUubrädenbündel :  Pentandria,  (Jeder 
Bändel  5  Antheren  tragend  =r  25  Staub 
gefässe). 

t :  12  SUubfHdenböndel:  Dodecandria,  (Je. 
der  Bündel  3  Antheren  =5  36  Staubge- 
tässe). 

[  3te :  Viele  Stanbgefässe  In  Bündeln,  im  Kel- 
che eingefügt :  Icosandria.  (20  Staubge. 
fasse  In  Bündein  von  ungleicher  Authe- 
renzahl). 

4te:  Viele  Stanbceflsse  In  3— 5— 6  Bündeln 
im  Blüthenboden  eingefügt :  Polycmdria. 

Ite:  Lauter  Zwitterblüthen:    |  P^^y9^»i^ 

2te:     Zwitterblüthen    in   der  1 

Scheibe  ,  fruchtbare  weih-  ' 

liehe   Blüthen   im   Strahlet 

(d.h.  am  Rande):  1 

|3te:  Zwitterblüthch.  i.  d.Schei.  \ 

be,  geschlechtslose  (d.  h.  f 

ohne  Staubgcfässe  u.  Grlf-  ( 

fei)  im  Strahle  :  \ 

'  4te.  ScheibenblüthchenZwitter  \ 

mit   undeutlichem   Griffel,  / 

Randbiüthen  sHid  fruchtlw-  \    Polyffantia 

re  weibliche  Cd.  h.   ihnen/  neceMaria. 

fehlen    die    StaubgefäitseA 

aber  der  Griffel  ist  stark):  ; 
|5te  :  Ein    gemeinschaftlicher  \ 

Kelch  für  alle  Blüthchen,  f    Polygamia 

ond  ein  besonderer  für  je>  l   segregata. 

des  einzelne  Blüthchen  :    1  . 
Einfache  Blüthen  ,  bloss  )  ^ 


XX.  Oynandria:  Staub- 
fäden und  Griffel  vcr- 
waehstn. 


aequalis. 

Polygantia 
»uperßua. 


Polygamia 
frustranea. 


6te: 


mit  einem  Kelche : 


Monoyamia. 


Ite:  2  Antheren  :  Diandria, 

2te:  3  -  Triandria. 

|3te:  4         .  Tetrandria. 

/4te:  &         n  Pentandria. 

v5te:  6         .  Hexaikdria. 

|6te:  10       »  Decandria. 

7te :  11  •>  19  Antheren :  Dodecandria. 
^  Sie :  20  und  mehr  Antheren  :  Polyandria. 
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XTIf 


Classen. 


XXI.  MoHoeeia :  Blfith^n 
getrennten  GeseblcebU^ 
anf  einer  Pflanxe. 


XXII.  Dioeeia:  Blfit^ 
getrennten  GeschlecMs 
anf  zwei  Pflanzen. 


Ordnungen. 

Ite:  1  StoubgeCUM 

'.Mouandria. 

2te :  a 

Diandria, 

#3te:  3 

Triandria, 

1  4te:  4 

Tetrandria. 

1  6te:  5 

Pentandria. 

6te:  6 

Hexandria. 

7te:  7 

Beptandria, 

XXIII.  Polygamia :  ZyiM.\ 
terblötben  und  einge-  J 
achlechtige  Blätben  inS 
einer  Art.  k 

XXIV.  Crypiogamia:  mit 
unkenntlicb.  Geschleek- 
tern. 


Ste:  Mehr  als  7StaDbgefä«ie:  Polyandria. 

9te :  StanbfUden  verwachsen  :  MtmadeljOiia. 
lOte:  Staobbentel  verwachsen:  Syngenetia. 
Ute:  Stanbfäden  und    Griffel  verwachwn  : 
Gynandria. 

Ite:  1  StanbgefiUae:Afon<ntdria. 

2te:  a  .  Diandria. 

Ste:  3  .  Triandria, 

4te:  4  .  Tetrandria. 

5te:  5  -  Pentandria.    \,    .      IT 

I  6te:  6  >  Hexandria. 

7te:  8  •  Octandria.       '4* 

Ste:  9  .  Enneandrta. 

9tc:  10  n  Decandria. 

tote:  11  —  19  Staubgetäsce  :  Dodecandria, 
Ute:  Viele  StaubgefUsse  :  Tofj/andWa. 
'I2te:  Staubfäden  In  einen  Bändel  verwach- 
sen :  Monadelphia. 
13te:  Staubbeutel  verwachsen  :  Syngenesia. 
14te:  Staubräden  und  Griffel  verwachsen: 
^       Gynandria. 

!lte:  Zwitterblüthen    und    eingeschlechtige 
Bläthen  auf  einer  Pflanze :  Monoecia. 
2te:  Zwitterblüthen    und   eingeschlechtige 
Blüthen  auf  zwei  Pflanzen :   Dioeeia.  > 
3te:  Zwitter  nnd  eingeschlechtige  Blüthen 
auf  drei  Pflanzen  :  Trioecia. 
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c. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen  nach  den  Classen 
und  Ordnungen  des  Linneischen  Systems. 


l.  Classe. 

Mommdria:  1  Staubgefäsa  in  einer  Zwitterbliitiie. 

I.  Ordnung. 

1  Staubweg:  Monogynia» 

Cbaracter  der  Gattung.  Name.        Seite. 

Krone  0.  Blätter  in  Wirtein Hippuris  620 

.,      0.         .       0.    Steng«!  saftig Salicomia  ^J04 

0.         »       nierenförmig  oder,  gelappt ....  Alchemilla  657 

»      0.  Blüthenkolben.    Blätter  grasartig Zostera  9. 

II.  Ordnung. 

2  Staubwege :  Digynia. 

Gras.    Aehreben  mehrblätUg Vulpia  84 

Keleh  Sthcllig,  in  eine  Beere  sich  verwandelnd. .  Blitum  210 

.      Sblätterlg,  blattwinkelständlge  Blätter  enf 

gtgtngetetU CaUitriche  617 

Kelch  2blätt«rig,  In  Aehren  ,  blattwinkelstäadige 

Nttuchen  planconrez Coritpernmrm       203 

IH.  Ordnung. 

4  —  8  Stanbwege  :  Tetragynia. 
Wasserj^anzen Zannichelia  4 

II.  Classe. 

PUmdria :  9  Staabgefässe  in  einer  Zwitterbltfthe. 
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Zweite  Classe.  xix 

I.  Ordnnng. 

1  SUabweg  (Griffel):  Monogynia. 
a.  Krone  0. 

Pfliiiiie,  «tengel.  und  scbaftloa,  Untenförrafg . . .  Letimm  10 

gegliedert ,  saftig ,  blattlos Salicomim  004 

Baam ,  polygamisch  ;  Blätter  gefiedert Fraxinut  tlO 

Krant ,  Fracht  ein  Schdtchen Lepidium  Ml 

Halbgras ;  Nuss  mit  doppelter  Schale.  Narben  2   Cladium  16 

b.  Krone  Iblätterig,  nnregelrnftssig,    nnten. 

Blfithen  In  Wlrteln  ;  ScblieMfrtichtclien  4  :  Krone 

kurx,  4fpaltig. hyeoput  900 

Blnthen  in  Wirtein;  Schliessfrächtcben 4 :  Krone 

Sllppig,  rachenfdrmig ;  Staubfaden  einfach....  Ro$marimu  901 

Blüthen  in  Wirtein  ;  Schiiesströchteben  4  :  Krone 

2lippig ,  rachenförmig ;  StaubPäden  gabellg ....  Salvia  96fl 

Blütbenkliel  roebrbiuthig ;  Bücbse  ifächerig :  Was- 
serpflanze mit  Blasenanhängen  ;  Blume  Ibifttte- 

rig  gespornt ütrieularia  S9S 

Schaft  Iblüthig ;  Kapsel  Itäcberlg,  Sklappig :  Land. 

pflanze.  Blume  ^blätterig  gespornt PinguictUm  999 

Blfithenstlel    Iblüthig,   blattwinkelständig ;  Kap. 

sei    2fächerig,    4klapp{g;    Blume   9lippig   mit 

4lLantiger  Röhre  ;    Kelch  mit  2  Deckblättchen  ; 

Landpflanze Gratiola  959 

Blüthen  in  Tranben  f;ipfelständig  ;  Kapsel  Sföche- 

rig,  4klappig  ;  Blume  Slippig,  im  Rachen  ge- 
bartet  , Wu^fenia  951 

Blüthen  in  Trauben,  gipfelständig;  Kapsel  9fä- 

cherig,  4klappig  ;    Blume  91ippig,    im  Rachen 

nicht  gebartet Paederota  950 

Blüthen  in  rispiggestellten  A ehren;  Schlauch  4fä- 

cherig Verbena  950 

Blüthen  blattwinkelständig,    ährig,   traubig  oder 

einzeln  ;  Blume  fast  radförmig,  4tbeilig;  Kap-  » 

sei  verkehrtberzfdrmig,  9fäcberig ,....  rerotitca  945 

Blüthen  gabelig  doldentraubig  ;  Blume  trichterfdr. 

mig,  5spaltig,  91ippig ;  Kapsel  3fäcberig Valerianeüa  407 

c.  Krone  Iblätterig,  regelmässig.  ^ 

Krone  4theillg  ;   riügelfmcht.     Blätter   gefiedert  Omtca  316 

Beere;  Traube  blattwinkelständig  OZea  317 

49paltlg  ;  Beere;  Strauss  gipfelttändig  ...  Liguttrum  3lt 

Kapsel;  StraoM  gipfelatändig...  Syrm^a  316 
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d.  Krone  melirblätterig,  oben. 
Krone  «blätterig  ;  Kapsel  Sfächerig Ciretuu  Ml 

IL  Ordnung. 

S  Stanbwege:  Digynia. 
Oräeer :  Aehrchen  in  doldigen  Büscheln,  Iblcithig  ColeanOhtt  67 
Rispe  &hrenf«rmig  ;  Aehren  Ibluthig  . . .  Crypsii  «7 
Rispe  ährenförmig ;  Aehrchen  3bläthig, 
die  S  unteren  unfruchtbar,  das  obere  fruchtbar  AnthoxanOmm       08 
•Gräser:  Rispe;  Aehrchen  S  —  Sbläthig  :  die  2  un- 
teren seitliehen  männlich Hierochloa  74 

Gräser:  Rispe;  Aehrchen  vielblüthig,  Blfithchen 

Ureihig Bronnu  Tl 

Weiden:  Blüthen  in  walzigen  Kätzchen Salix  166 

III.  Classe. 

TÜandrio:  3  Stanbgefässe  in   einer  Zwltterblüfhc  (»«ItfB  poly- 
gamisch). 

1.  Ordnung. 

1  Griffel:  Monogynia. 
a,  Grasbluthe:  Krone  0. 
*  Gräser. 

Aehrc  mit  einseitswendigen  Aehrchen Nardus  9^ 

**  Halbgräser  (Cyperaceae). 
a.  Blüthen  2zeiiig. 
Narben  2.    Borsten   unter   der   Schliessfrucht  ,0. 
Aehrchen  zusammengedrüclit  in  einer  am  Ornii-.  | 

de  verhüllten  Ifacheu  Dolde Picrem  14. 

Narben  3,  das  Uebrige  wie  bei  Picreus Cyperut  15 

ß.  Blüthen  allseitig.  < 
Karben  2.    Nuss  am  Grunde  von  kurzen  Borsten                                      | 
.'  mneeben ;  Aehrchen  büschelig;  Griffel  am  Grun- 
de dftk  bleibend Rhyncho$pora 

NaK#en  3.    Nuss  am   Grunde  von  kurzen  Bor. 
sfln  umgeben  ;  Aehrchen  etwas  flach ,   Griffel 

abfallend. Schoenm  l4 

Narben  3.    Nuss  am  Gruiide  mit  langen  seiden. 

rtigen  Borsten  nmgeben  ;  Griffel  hinfällig. . . .  Eriopfiorum 
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Nirbei  t— 3.  Nou  am  Grnade  mit  korsen  Bor 

itea,  Griffel  gleiebdiek,  abfallend Scirpu»  17.  SH> 

üirbei  2—3.  Nnsa  mit  keinen  Borsten  ;   Qrli. 

kl  gleiehdick,  abfallend IsoUpis  18 

Neben  S— 3.    Nnss   mit  geaähneltcn   Borsten; 

ßriffelbuis  bleibend EleoeharU  17 

Svbei  8.    NnH  ohne  Borsten ;   Griffel  iwiebel. 

«Üg;  Narben  gefranzt FimbristyU»  17 

fr.  Bhimenscheide.    Kelch  blumenartif ,  Kro. 
■e  0.    ibideae). 

Virbeo  3,  eingerollt;  Blüthe  wnrzelständig Crocu»  13S 

.      3,  Jede  fiiipfelig  ;  Bläthen  wurzelständig  Trichonema         139 
3,  auswärts  gewendet ;  Kelch  rdbrig,  ge- 

bogea,  naregeimässig .  einseitswendig Gladiolus  131 

Narbci  3,  biomenartig;  Kelch  onregelmässig,  ge- 
rade  Iris  109 

c.  Blnmcnscheide  0.    Krone  0. 
fiäden  blattwinkelständig,  meist  einxeln  :  Kelch 

lUätterig  5tbeil{g Polucnemum  903 

Bliitliea  in  Knäueln  :  Keleh  3-  5blätterig Am&rattthu$  213 

•      am    Schafte  seitlich   in   Rispen :   Kelch 

Obeillg Juncut  99 

d,  Krone  Iblätterig. 
PrBebtkelch  geiahnt,  bleibend,  krönend;  Blätter 

gssz  oder  gezahnt Valerianeüa         40T 

fmehtkeleh  ein  Federchen ;   Blätter  meist  fieder- 

(ptitig .......  w Valeriana         *    406 

bieli  2— ablätterig  ;  Griffel  Stheilig.  Blätter  flei. 
'Jg,  Waaserliebend Montia  &09 

II.  Ordnung. 

8  Staübwege:  Digynia, 

L  Aehreben  mit   Zwitter  -  oder  polygamischen 
Blntfaea.—  Gräser. 

t  Aehrchen  Ibluthig.  *) 
*  Zwitter. 
^.           a,  Blfithensebeldehen  (Kronspeisen)  1. 
^ikeisebeiden  (Kelehspelzen)  2.  BInthenscheid. 
<^a  durch  Borsten  ersetzt    Aehre ChamagrottU         92 


IBitfceiucbeiacB  «ind  die  geneinlich  «ogenanDteB  Kalchklappen,  K«lchfp«ben  ;  BIft- 
«UKbeUdMa  lited  ai0  »of«ii««ntea  KronJdappe«  ,  Krowpel««.     8ieh^«iu  »•. 
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Blüthensebeiden  S,  nnten  zasaminengewach««ii ; 
Blfithenscheidchen  halbschlauchförmig,  am  Grün, 
de  begrannt,  ährenftfrinige  Rispe Alopeeurus  M 

>6.  Blütbenseheidcben  2. 
Blüthentchelden  2  —  3  ;  Blüthenscheldchen  :  äus- 

•erei, gewölbt ,    inneres  flach  ;    Aehren   finger. 

förmig Digitaria  54 

Blüthensebeiden  2;   Blütbenscbeidchen :  äusseres 

sehr  gross ;   Aehren  gefingert :   Aehreben   ein 

seitig Cynodon  54 

Blötbenscheiden  3 ;  Blütbenscbeidchen  :  äusseres 

gekielt  gewimpert ,  inneres  doppeUgeklelt ;  ab- 

renfBrmige  Rispe CrypsU  67 

Blüthensebeiden   2    geflöeeit    gestielt  ;   Blütben- 

•cheidchen  lederartig ;  Schoppen  einer  zweiten 

Biütbe.    Rispe  ährenfdrmig Phalaris  63 

Blüthensebeiden  2  spitz ;    Blöthenscbeidehen  pa* 

Eierartig ,  stumpf,  grannenlos  ;  ährenförmige 
Jspe.... :..... Phleum  64 

Blüthensebeiden  2  begrannt ;  Blütbenicbeidchen  : 
äoBseres  an  der  Spitze  begrannt,  inneres  2liie- 
lig ;  ährenförmige  gelappte  Rispe Polypogon  66 

Blüthensebeiden  2  bauchig  ;  Blütbenscbeidchen : 
äusseres  das  innere  umfassend  ;  ausgebreitete 
Rispe Milium  61 

Biathenschefden  2  zusammengedruckt*;  Blütben- 
seheidchen  2  oder  1  auf  dem  Rücken  begrannt; 
Rispe  ausgebreitet Agrottit  &9 

Blüthensebeiden  2  am  Grunde  von  Borsten  umge- 
ben und  meist  begrannt;  BInthenscheidcben  län. 
ger;  ästige  Ri«pe Calamagroiti*         &5 

Bldthenscbeiden  2  spitz  ;  Blüthenseheldehen :  aus« 
•eres  an  der  Spitze  mit  einer  langen  geglieder- 
ten Granne.    Rispe SHpa  < 

Blüthensebeiden  0;  Blütbenseheidcben  pergament- 
artig,  kahnförmig,  grannenlos,  äusseres  das 
innere  umfassend.  Rispe.  Aebrcbenstlel  mit 
einem  Knötchen Leersia 

^  Aehreben  polygamisch. 

Aehren  gefingert:  männliche  Aehreben  gestielt: 
Blüthenscheide  1;  Blütbenscbeidchen  1,  gran- 
nenlos. Zwitter:  Aehreben  sitzend:  Blüthen- 
sehel4en  2,  äussere  gefärbt,  glatt,  inneres  ner- 
vig;  Blütbenscbeidchen  2:  äusseres  eine  Granne  iiMlrvjMgoii  S3 

Aehreben  «i  3,  anf  jadam  Zahne  der  treppen  för. 
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Bigen  Spiodel,  Jedes  Iblfithlg:  dm  mittlere 
Zwitter,  die  seitlichen  männlich  oder  leerv  Lap- 
pige Aehre Hordenm  90 

tt  Aehrchen  «blothig. 

*  Zwitter. 
Blfithenscheiden  2,  Sbläihig;  Blüthenseheidchen  8 : 

Xosseres   über  dem    Grunde   gelinietbegrannt. 

Aehrchen  glänzend  in  Rispen Aira  09 

**  Aehrchen  polygamisch. 
Aehrchen    Sblnthig :    oberes   Blüthchen    Zwitter, 
unteres  männlich  oder  leer  :   unteres   Blüthen- 
seheidchen das  obere  umfassend;   ährenförmlg 
gelappte,  selten  langästige  Rispe Panicum  42 

ttt  Aehrchen  2  •  selten  Sblüthlg. 

*  Zwitter. 

Aehrehen  Sbifitfaic  mit  der  Andeutung  eines  drit- 
ten  mittleren  ;  BTnthenscbeidenSbäotig ;  Blüthen- 
seheidchen grannenlos.     Traubenförmige  Rispe  Meüem  68 

Aehrchen  2 — 4  auf  jedem  Zahne  der  treppigen 
Spindel :  BInthenseheiden  3.  2  -  Sblüthig.  Blfi- 
thenscheidchen  lanzettförmig  :  oberes  doppelt 
gekielt    Aehre  lappig Etymtu  96 

*  Aehrchen  polygamisch. 
Blfithenscheiden  2,   2-3bläthig;    obere  Bläth 

chen  männlich,  begrannt;  untere  Zwitter  gran- 
nenlos. Ri»pe  mit  gestielten,  am  Grunde  knor 

seligen  Aehrchen Holcu*  75 

BInthenseheiden  2,    2  — Sblürhig:    nntere  Blüih- 

chen  männlich,  3männig;  oberes  Zwitter  2män- 

nig  f    grannenlos  :   äusseres  Blätbenscheidchen 

papierartig,  gekielt,  spitz;  Inneres  doppeltge- 

kielt  2spaTtig.    Rispen  mit  gestielten  Aehren..  Hierochloa  74 

Blfithenscheideu  2 ,  2blättaig :    unteres  Blüthchen 

minnileh  mit  grundständiger  geknieter  Granne, 

oberes  Zwitter  an  der  Spitze  begrannt.    Rispe 

mit  Wirteligen  Aesten ArrhenaÜitrmn     t4 

tttt  Aehrchen  3  nnd  mehrblüthig,  nur  durch 
Verkfimmernnc  2blilthlg. 

*  Blfithenscheiden  2. 
Lockere  Rispe:  Aehrchen  2^edblfithig;  Bifithen- 
•ch  eidchen  2 :  äusseres  gespalten  mit  einer  ge. 
knieten ,  sieh  drehenden  Graiy^ Atteim  70 
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.Lockere  RItpe:  Aehrchen  3— 5blüthig;  Blüthen» 

scheidchen  3:  änsseres  Szahnig,  der  mittlere 

Zahn «erannenförinle.    Blätter   rinntg Triodia  76 

Lockere  Rispe :  Aehrchen  3— Tbiüthig;  Blüthen- 

scheidchen  2  am  Grunde  von  Haaren  umgeben 

oder  das  äussere  an  der  Spitze  Sialinig :  Blät> 

ter  flach Arund*  76 

Lockere   Rispe  :    Aehrchen  OOblüthig  ;    Blüthen- 

scheidchen  2  :   änsseres  grösser  unter  der  ge. . 

spaltenen  Spitze  begranjit :  inneres  gekielt,  ge- 

wlmpert.     Blüthchen  2reihig Biromtu  77 

Rispe  oder  Traube  mit  seitlich  auseeschnittener 

Spindel  der  Steiligen  Blüthchen  :  Aehrchen  2— 

OOblnthlg;  Bluthenscheidchen  2  lanzettförmig, 

äusseres  spitz  oder  mit  grannenartiger  Spitze, 

'  inneres  doppeltgekielt Festuem  79 

Rispe  zusammengezogen  Iseitig:  Aehrchen  00blä> 

thig ;    Bluthenscheidchen  2 :    äusseres  an   der 

Spitze  langbegrannt    Aehrchen  auf  verdickten 

gegliederten  Stielchen Vulpia  84 

Rispö  lappig  zusammengezogen,    Iseitig:    Aehr. 

chen  2  —  OOblüthig  zusammengedrückt ;  Bluthen- 
scheidchen 2  lanzettförmig  :  äusseres  unter  der 

Spitze  kurzbegranntf   5nervig,  auf  dem  Kiele 

gewimpert Dactylis  85 

Rispe  lappig  ährenfdrmig:  Aehrchen  2  — 5blüthig: 

Bluthenscheidchen  2  :  äusseres  das  innere  dop- 

peltgeklelte  und  gespaltene  umfassend Köleria  85 

Rispen  locker:  Aehrchen  OOblüthig:  Blüthenscheid. 

eben  2  :  inneres  doppeitgekieit ,  grannenlos  ..^  Poa  86 

Rispe  locker:  Aehrchen  3— OOblüthig;  Blüthchen 

2reihig  dicht  aufeinander  liegend  ,  grannenlos; 

Bluthenscheidchen  2,  am  Grunde  herzförmig, 

bauchig :  Inneres  doppeitgekielt Brita  90 

Rispe  völlig  ährenförmle :  Aehrchen  2reihig :  Blüth. 

etien  2  —  6bläthig :  Bluthenscheidchen  2 :  äus- 
sere« an  der  Spitze  zernagt SesUria  9 1 

Rispe  gedrängt  ährenförmig :  Aehrchen  einseitig, 

am  Grunde  von  einer  gefiederten  Hülle  umge- 
ben, 2— öbifithig;  Bluthenscheidchen  2:  aus 

seres  stachelspitzig,  inneres  doppeltgekielt,  ge. 

spalten Cynosunu  91 

Aehre  mit  gezahnter  Spindel :  Aehrchen  2>eilig, 
zneammengedrückt,  auf  jed^m  Zahne  einzeln 
2 —OOblüthig;  Blüthensebeidchen  2.  lanzettför- 
"»Ig*  grannenlos  oder  an  der  Spitze  begrannt ; 
ionerei  doppeltgekielt  gani • .  Triticwn  93 
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Aehre  mit  gezahnter  Spindel :  Aehrehen  SMilic, 
auf  Jedem  Spindelzahne  einzeln  ,  Sblöthig  mit 
Ansatz  za  einem  dritten  ;  Blüthenscheidchen  2  : 
ftnasere«  ungleichseitig,  geliieU,  begrannt;  in- 

.  2kleiig Stfeafe  •       95 


*  Blfithenscheiden  1. 
Aehre  mit  gezahnter  Spindel :   Aehrehen  Szeilig, 
a — OObInthig  ,   zusammengedrückt;    Bläthen- 
scbeideben  2,  lanzettförmig :  äusseres  begrannt 
oder  grannenlos,  inneres  scharfgewimpert . . . .  Lottmm  05 

R.  Aehrehen  imr  getrennten  Geschlechts  auf 
1  Pflanze  und  Terschiedenem  Bläthenatand. 
Männliche  Aehrehen  2blälhig  in  ßlpfelständiger 
Rispe  ;  weibiiche  Aehrehen  Iblötbig  in  selten- 
ständiger  Aehre  mit  sehr  langen  fadenförmigen 
Narben Zea  M 

III.  Ordnung. 

3  Stanbwege :  Trigynia. 

Krone  Sbiäiterig ;  Kelch  2  theiiig  ;  Kapsei  3kinp- 
pig Elatine  SM 

Kroae  5blätterlg  gezahnt ;  Kelch  »blätterig ;  Kap. 
sei  6kiappig Holotteum  594 

Krone  5blätterig;  Kelch  1  blätterig,  5thetiig;  Kap- 
sel 3— 6klapplg AUine  58tt 

Krone  5blätterSg,  sehr  klein;  Kelch  5blätterig, 
5seitig ;  Kapsel  Sklappig Polycarpon  597 

Krone  3— 4blätterig;  Kelch  3  — 4blätter]g ;  Kap. 
sein  3 Tillaea  616 

Krone  Iblätterig,  unsieich  5theilig ;  Kelch  2  — 
SbUUterig ;  Kapsel  3klappig r. . . . . .  Montia  600 

IV.  Classe. 

Tetrtmdria:  4  Stanbgefässe  in  «iner  Zwitterblöthe. 
I.  Ordnung. 

1  Stanbweg:  Monogynia. 

A.  Blüthen  in  Köpfchen.  Krone  unregeimftssig. 

Blnmenkrone  Iblätterig,  hypogyniseh;  Antheren 


Ifäeherig Globularia  280 

umenkrone  Iblätterig,  epigynisch ;  Blütheubo- 

den  kegelförmig  ;  Sprenblättchen  stechendstelf  Diptacu*  401 
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Blnmenkrone  Iblätterie,  epigynftch;  Blfithenbo. 
den  flach  oder  gewölbt ;  Spreoblättchen  papier- 
artig  oder  bortteDförmig ScabioHi  40S 

B.  Blüthen  nicht  in  Köpfchen. 

a.  Blüthen  vollständig. 

*  Krone  Ibiätterig,  regelmässig,  hypogynisch. 

Krone   48paltig  ;    Buchse   vielsaamig  ;  Blüthen 

blattwinkelständig Centuncttlus  S9S 

Krone  4spalt{g  ;   Büchse  2  — OOsaamIg  ;    Blüthen 

in  Aehren  auf  einem  Wurzelblüthenstiele .....  Plantago  814 

Krone  4spaltlg,  glockig ;  Kapsel  ^fächerig ;  Blü. 

then  einzeln,  gipfelständig Exacum  319 

Krone  4spaitig  ;  Kapsel  Ifächerig.  Sklappig ;  Blü- 

then  gipfelständig  einsein  oder  In  Rispen Oentiana  305 

Krone  4theilig,  radförmig  ;  Blüthen  in  Rispen...  Swertia  310 

(Krone  4spaltig,  trichterförmig ;  Kapsel  4räeherig. 

Blüthenäbre  .• Verbena)    ^        259 

**  Krone  Iblätterig,  regelmäaslg,  epigyniieh. 
Krone  glockenförmig.  3  — 4spaltig,  polygamisch; 

Achene  Shörnlg ;  Blüthen  doldentraubig,  blatt. 

winkelständiff ,  trichotomisch Valantia  411 

Krone  radförmig,  4  — 5spaltig;  Frucht  Sschalig; 

Blüthen  in  gipfelständigen  Rispen Galirnn  411 

Krone  elockig  •  radförmig ,   4  — Stheilig;  Frucht 

•ine  doppelte  Beere.     Oipfelständiger    Strauss  Rubla  415 

Krone  trichtcrförmie,  4  — Sspaltig;  Frucht  2scha 

lic  oben   nackt;    Blüthen  meist  doldentraubig, 

gipfeiständig   Asperula  409 

Krone  trichterförmig  4theilig ;    Frucht    2schalig, 

vom  Kelche  gekrönt.    Blüthen  in   deckblätteri- 

een  gipfelständigen  Kränzchen Sherardia  409 

(Krone  glockig,  halbdspaltig.    Frucht  3fächerige 

Beere.    Blttthcn  gipfelst&ndig ,  xn  awcien Linnaed)  41S 

***  Krone  mehrblätterig. 
Krone  4hlätterig   unten;    Schotenartige  Kapsel. 

Kraat Epimedium  489 

Krone  4blätterig  onien;  Schote.    Kraut Cardamine  536 

»  .  •        Beere.    Sträucher Uhatnnu$  712 

.    Kapsel4— 5kantlg.  Strän. 

eher, • Evonymu*  715 

Kroiike  4blfttterig  oben ;  Steinbeere.  *  Bäumchen.  Comut  420 

•       Nott.    Wasserpflanie  . .  Trapa  680 
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b.  Blotfaen  nnvoflttändlg :  ohne  Krone. 
*  Kelch  oben. 
K^ch  binnienartig,  ra^fSrmig,  4thelllg.     Narbe 

wedelförmig Semguitorba         698 

Keleh  glockig,  blumenartig,  4theilig.  Narbe  kopfig  ElaeagnuM  193 

■  n        halb   4spaltig,    krautartig.    Narbe 

kop6g hnardia  681 

Kelch  4~58paltig,  gefärbt.  Staubfäden  gebartet. 

Narbe  einfach Theshtm  719 

**  Keleh  nnten. 

Kelch  der  Zwitter  4spaltig ,  krautig ;  Narbe  ko- 
pfig behaart Parietaria  176 

Kelch  48palUg  mit  4  Deckblättchen  kraiKig ;  Nar- 
be Ifach AlchemiUa  657 

Kelch   4theilig,   radförmig,  blumenartig;  Narbe 

fast  Sspaltig Majanthemum     113 

II.  Ordnung. 

2  Stanbwege  :  Digynia, 

Kelch  Iblätterig;  Krone  radförmig  4theilig Swertia  310 

»  •  n       trichterförmig  48palt{g..  Gentiana  305 

•  .  »       krugföra'g,  glockenför- 

■lig,  4— 5fpaltig ^... CusctUa  303 

Kelch  4biätterig;.    Krone  U    Griffel  8.     Flügel. 

fnrcht Oxytia  iM)9 

Keleh  Iblätterig,    4-8fpaUig;   Krone   0.    Flu- 

«elfirncht , ülmnt  179 

Kelch  Ibl&tterig,  4— 5theilig;  Krone 0.  Schlauch  Hentüaria  598 

III.  Ordnung. 

3  Staubwege :  Trigynia, 

Kirone  4blätterlg,  Sspaltig Silene  574 

.  .  nngetheilt Arenaria  588 

IV.  Ordnung. 

4  Staubwege :  Tetriyynia, 
a.  Blüthen  volbtändlg. 
Krone  Iblätterig,  4spaltig,  radffirmig.     Narben 

sitzend.    Beere  4saaniig llex  8lS 

Krone  3~4blätterig  ;  Orlffel ;  3— 4  Kapseln  3sa- 

nig #... Tillaea  416 

Krönt  4blfttterig ;  Orlifiel ;  4  Kapseln  vieUaamig  BulUardim  616 
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Krone  4blätterig;  Griffel;  1  Kapsel  4  — 5-Sfä. 

cherig 

Krone  Iblätterig ;    Griffel ;    1   Kapsel   Ifdclierig, 


4l(lappig • .' Scu/ina  581 

Krone  4blätterlg;  Griffel;  1  Kapsel  Ifäclierig, 
SMÜmig MöncMa  588 

6.  BIfithen  unvollständig. 

Kelch  4theilig.  4  hakige  Narben.  Flottirende  Was- 
serpflanzen   Potamogeton  4 

Kelch :  3  flüchtige  Schoppen ,  Narben  schildför- 
mig attzend.    Salzwasserpflanze Ruppia  9 

V.  Classe. 

PetUtmdria:  5  Staubgefasse  In  einer  Switterblütht. 
1.  Ordnung. 

1  Griffel :  Monogynia. 

A.  Blüthen  unvollständig. 

*  Kelch  unten.    Krone  0. 
Kelch  glockig,  zurückgerollt,  blumenartig.    Grif- 
fel mit  kopfiger  Narbe.    Kapsel  5fächerig 6lau»  S18 

Kelch  sternrormig,  lederartig.     Griffel  mit  stnm< 

pfer  Narbe  ;  Kapsel  IfKcherig,  5klappig UUcebrum  b98 

Kelch  ohrenförmig,  gefärbt.    Narben  3.    Kapsel 

lAcherlg,  Isaamig , Paronychia  507 

*  Kelch  oben.    Krone  0. 
Kelch  krelselfSrmig,  halb  öspaltig;  Narbe  lappig; 

Steinbeere  Isaamig,  vom  Kelche  gekrdnt TheHum  719 

B.  Bläthen  vollständig. 

o.  Krone  Iblätterig,  unten. 
a,  Griffel  xwischen  den  3  —  4  Fächern  d*  ^no. 
basischen  Eierstocks.  (3  —  4  nacktelffluimen : 
Thillirflchtchen  oder  Nüsschen). 

*  Schlund  der  Krone  offen. 
Kelch  5thelUg;  Krone  unregelmässig;   Staubge- 
fasse aufsteigend EchUOn  393 

Kelch 5theillg;  Krone  regelmässig,  trichterförmig; 
Staubgefasse  gerade LUho$permum     394 
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Kelch  Szahnig,    ftteltlg ;    Krone   trichterförmig, 

an  Schlonde  5  PiaMi Putmumaria         9M 

Keleh  Sspalifg;  Krone  glockigtriehterftfrmig,  5sah. 

nie;  Antheren  geschweift;  Theilfrüchtclien  4..  Onoima  996 

Keleh  &theillg  ;  Krone  walzengloelienfSrniig,  Szak- 

Big;  Antheren  spieseförmig.  Thellfrüchtchen  S  Cerinthe  f98 


**  Schlund  der  Krone  Varch  Anhänge  gekchlofsen. 
Kelch  5thellig ;  Krone  prftsentirteilerftfrroig ,  nn. 

gleich  5spaltlg;  Schlond  abwech«elnd  gekchloe- 

sen  ;  Narbe  keeelfdrmig Heliotrophmi       §99 

Kelch  5«paltig;  Krone  präsentirteilerförmig:  Nar- 
be kopfig  ;  Nfissehen  glänzcndglatt,  am  Grunde  

Senabelt MyoiOtU  997 

ch  5«paltig  ;    Krone  trichterförmig,    gerade; 

Narbe  kopfig;   Niuechen  runzelig,   nnten  ver. 

tieft Aneku9a  996 

Kelch  5«paitlg  :    Krone   trichterförmig  gebogen ; 

Narbe  ansgerandet ;  Nässclien  riinzeiig,  unten 

ausgehöhlt Lyeopnt  996 

Kelch  5theilig  ;  Krone  trichterförmig  ;  Narbe  köpf- 

förmig ;  Näaschen  niedergedrückt,  auf  dem  Räkr 

ken  dornig,  nnten  voll Cynoglo9$mn        900 

Kelch  5thellig  ;  Krone  radförroig.  5«paltig ;  Nns». 

eben  napfförmlc,  nnten  nicht  ausgehöhlt Omphalodt§  901 

Kelch  5theilig  ;  Krone  trichteriörmig ;   Nüsschen 

znsammengedrückt,  am  Rande  stachelig,  unten 

nicht  ausgehöhlt EcAinospermitm  90t 

Kelch  Szahnig,   unregetniässig ;    Krone  trichter. 

förmig;  Narbe  klein;  Nüsschen  warzig,  nnten 

nicht  ansgehöhlt Asperugo  397 

Kelch  5thelUg;  Krone  radförmig,  5tlieilig  ;  Nüss> 

chen  nichf  ausgehöhlt ;  Schlundhöcker  schwarx, 

kegelförmig Borrago  997 

Kelch   5theilig  ,    5kantig ;    Krone   walzigglockig, 

5zahnig;   Schlnndliöcker  nicht  schwarz,  kegel-       > 

förmig  zusammengeneigt ;  Nüsschen  unten  aus- 
gehöhlt  Symphytum    .      295 

ß.  Griffel  auf  dem  Gipfel  des  Eierstocks. 

*  Kapsel  1  fächerig.    Kräuter. 

Kelch  tief  5spaltig  ;  Krone  glockig  •  radfönnig,  mit 

dräsigem  Schinndrinse ;   Staubfäden  in  einen 

Ring  verwachsen  ;    lUpsel   9klappig  CK  läppen 

9zahnig) , CorUua  aeu 

Kelch  &zahnig,    glockig;    Krone  präsentirtellcr- 
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förmig  mit  drüsigem  Selilonde ;    Kapsel  Milap- 

pig ; Androtaee 

Kelch  5spalUg,   eloekig ;    Kroae  präseotlrt«lier- 
förmig;  Scblana  aicht  verengert ;  Kapsel  Sklap. 

Kelch  5kaiitlg,   5xahntg ;    Kroae   präientlrtfller. 

förmig  ;  Schland  ohne  Drüsenrlng  ;  Kapsel  &«- 

lOklapplE Pritttttla  SSO 

Kelch  &theilig;  Krone  glockig,  vielspaltig;  ohne 

Drüsenring;  Kapsel  an  der  Spitae  lOklappig..  SoldoHeUa  S19    , 

Kelch  5spaltig;   Krone  radförmig,    zurückgebo. 

gen ;    Behlondmündnng    vorstehend  ;     Kapsel 

oben  5klapplg .'.  Cyelamen  Sit 

Kelch  5theilig;    Krone  radförmig,    ohne  Röhre; 

Kapsel  eine  gedeckelte  Büchse AnagaUi*  SS6 

Kelch   5theilig;    Krone  radförmig,    Röhre    sehr  l 

knrzglockig;  Staubfäden  am  Grunde  verbreitet;  ^ 

Kapsel  »pits,  5— lOklappig LyHmaeMa  SS7  ' 

Kelch  5theliig:  Krone  präsentirtellerförmig;  Kap.  ;^ 

sei  kugelig  vom  Griffel  gekiönt.   WasserpHanse  Hottottia  2S8  J 

Kelch  5theilig;  Krone  trichterförmig;  Röhre  kurz :  ^    *! 


die  Lnppen  auf  der  Scheibe  gebartet.    Kapsel 

lederartig,  Sklappig '. Menyanthe§         31 1   ' 

Kelch  Öspaltig  ;  Krone  krngglockenförmig.    Drä> 

aen  an  denStaubgefässgrunde;  Deckelkapsel  1— 

SfAcherig.     Kletternde    blattlose   Schmarotzer  Üt 

pflanze Cuieuta  303 

Kfick  5theillg ;  Krone  radförmig  :  die  Lappen  ge- 

«rimpert ;    5    Drüsen    mit    den   StanbgefAssen  ^ 

wechselnd ;  Kapsel   Sfächerig  (nicht  aufsprin. 

gen^.    Narbe  Stheiiig ViUania  3ii  I 

Kelch  Sspailig,   &kantig;    Krone   trichterförmig,  i 

am    Schlünde   verengert.     Narben   S.     Kapsel  ' 

Sfftchrrig Erytkraea  SIS  j 

Kelch  51  hellig  ;   Krone  sternförmig,    die  Lappen  | 

am  Grunde  mit  gewlmperten  Honigdrüsen  ....  Swertia  31  o  | 

**  Kapsel  Sfächerig.    Kräuter. 

Kelch  5theilig;  Krone  glockig,   5faltig ;   Kapsel 

3 — Sfächerig.    Stengel  windend Convolmüui  SOS 

Kelch  5zahnig  ;   Krone    trichterförmig  ,    gefaltet, 

5lappig;  Kapsel  stachelig,  4klapplg,  halb  4fä- 

cherig  Dmhtra  Sf»^ 

Kelch  krugförmig,    5spaltig ;    Krone  trichterför. 

nig,    regelmässig   5spaltig.     Kapsel  Sfächerig  NUotUmm  Sc. 

Kelch  5$paltig;   Krone  triehterförniig ,  au-egal. 
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miMig  5fpaltig;  kegMltHnBl^t^  9ffteb«rigf  Dtk- 

kelfirucbt Hyo$eyamm$         988 

Kekb  5xahnlg  ;  Krone  röbrlgglockig,  rtgelmAMig 

Slappig;    Deekelfrucht  kegelfdrmig,  afäcberig  ScopottfM  3SS 

Kelch  5tDeillg;  Krone  radfärmig,  unregelmäMig 

Mbeilig.    Kapeel  Sfächerig ,  Skiappig Verbaseum  OSt 

***  Kapsel  3  -  bis  SAcberfg. 
Kelcb  ötbellfg ;  Krone  tief  Supaltig,  fast  glockig; 

Kapsel  2  — Öfächerig,  S-5klappig.    Strftucher  AtaUa  914 

Kelch  5theilig ;  Krone  radrdrmig.  StaabfÜden  am 

Gruode  verbreitet.    Kapsel  Stücberig,  3lilappig  Polemoiüum         304 

«4c««  Balgkapset  mcherig. 

Kelch  5rhc{lig;  Krone  fast  radförmig,  5tbe!Hg; 
Stanbfädcn  unlen  in  eine  Waise  verwachsen ; 
Nebenkrone  5lappig,  den  SCanbgefässen  gegen, 
aber.  Balgkapseln  2,  glatt.  Sanieu  mit  Haar- 
kröne Cynanchum  314 

Kelch  5theiUg ;  Krone  präsentirtellerftfrmig,  Slap- 
pig ,  Mnndung  ftkantig ;  StaabCüden  gekniet ; 
Balgkapseln  2.    Same  nackt Vinem  314 

*****  Beere. 
Kelch  5spalt{g.  kreiseiförmig;  Krone .gloekie,  &• 

spaltig;  Staubfäden  am  Grunde  verbreitet.  Beere 

Ifächerig Mandragora        2S7 

Kelch  5theiiig,  glockig;  Krone  glockig,  5spallig; 

Stanbf&den  oben  gebogen.    Beere  Sfacherig  . . .  Atropa     ,  2d< 

Kelch  &spaltlg,  5kantig ;  Krone  glockig  •  radförmig,        ^ 

icefaltct,  dlappig;  Antheren  susammengeoeigt; 

Beere  2facherig,  vom  aufgeblasenen  Kelch  be.      "^^ 

deckt VhytalU  2S6 

Kelch    5tlieilig;   Krone  radförmig,  5spaltig;    An- 

theren  an  der  Spitsc  in  S  Lockern  aufsprln-. 

gend.    Beere  jlfäeherig Solamim  SSd 

6.  Krone  Ibltttterig,  oben. 
*  Kapsel  IfScberig. 
Kelcb  5iahnig ;  Krone* präsentlrtelierförmig.  öspal.  . 

tig,  mit  daxwiscbengebogenen  Anliftngen.  Kapsel 
^jiur  Hälfte  von  Kelebe  bedeckt,  5kiappig Samohw  218 

**  Kapsel  2fächerig. 
Kelch  5spaltig ;  Krane  naregelmäsaig ,  &spaltig ; 
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die  Röhre  auf  dem  Rüeken  gespalten ;  Anfcheren 
in  eine  Röhre  verwachsen.    Blnthen  in  Trauben  Lobelia  338 

Kelch,  Krone  etc.  dieselben.  Biüthen  in  kugeligen 
Köpfehen Jaatione  337 

**♦  Kapsel  3  -  5föcherig. 
Kelch  Stheilig;  Krone  5spaitig.  StanbfSden  gleich- 
breit.  Kapsel  an  der  Spitze  Sklappig.  Bläthen 


gipfelständig  und  den  Blftttem  gegenüber Wahlenbergia 

eleh  &theilig;  Krone  5tbeilig,  radtörmig;  Staub, 
fäden  gleich  breit  Kapsel  2  ~  Sfftcberig  In  2  —  3 


■eitlicben  Löchern  aufspringend,   in  iCöpfchen 

oder  kopfförmlgen  Aehren Phytewna  396 

Kelch,  5theilie ;  Krone  trichter-radförniig,  gefaltet 

Sspaitig.  Staubfäden  gleichbreit;  Kapsel  pris- 
matisch   durch    3   Seitenlöcher   aufspringend ; 

Bläthen  gipfelständig Pritmatoearptn    334 

Kelch  5theliig;  Krone  glockig,  Sspaltlg,  selten 

radförmig;  Staubfäden  am  Grunde  breiter  und 

susam  mengeneigt.  Kapsei  in  3— 4  Seitenlöchern 

aufspringend Componnla  3St9 

^¥1^**  Beere  Ifach  oder  gedoppelt. 
Kelch  Sspaitig;  Krone  unregelmässig  trlchrerför- 
mig,  ßspaltig,  fast  Slippig LonUera  417 

«.  Krone  5blätterig,  unten. 
^  Beere.    Sträucher. 
Kelch  Szahnig,  sehr  klein;  Blumenblätter  klein, 

hinföllig.    Narbe   sitzend.    Beere  3  — ösaamig. 

Weinrebe VitU  507 

Kelch   krugfOrmIg,  4  — 5spaitig;  Blumenblätter 

schuppenförmig,  an  der  Spitze  vereiniget ;  Beere 

2— 4i«amig.    Sträncher  polygamisch Bhmnmm  tlS 

Kelch  5zahnig;  Blumenblätter  klein,   genagelt; 

Steinbeere  trocken ,  wagrecbt  geflügelt Paliurm  714 

Kelch  öspaltig;    Blumenblätter  klein,  genagelt, 

zusammengerollt ;  Steinbeere  saftig,  1— ^fächerig  Zizyphu»  714 

**  KapseL 

Kelch  5blätterig ;  Krone  unregelmässig,  gespornt, 
verkehrt ;  Antheren  an  der  Spitze  zusammen- 
hängend.   Kapsel  Ifächerig,  Sklappig.   Kräuter  Viola  free 

Kelch  Sblätterig,  hinfällig;  Krone  nnregelmässig, 
gespornt;  Antheren  oben  zusammenhängend. 
Kapsel  Ifächerig,  Sklappig.    Saftigt  Kräuter. .  kmpatigiu  404 


Digitizedby  Google 


) 


P'iiafte  Classe.  xxxiJI 

KHeb  Ibläüerig,  5~4tbeUi8;  Kr^e  r«geli|»äM% ; 

St«Bbßem,w  rr«i ;  K»P»el  4-5föcberig Evirny^mu  715 

Kelch   ötheiJig,    blnaienartigj    Krone   5  Weine. 

scbmale  Schuppen.  Kapsel  Ifacberjg,  liaamig  Paronychie  b97 

tL  Krone  5blättertg,  oben. 

*  Kaptdfrueht. 

Kelch  5«pamg;  Krone  r«feiiiiä»sig.  4nthereo 
AB  Grunde  verwachsen.  Kapsel  halb  2ffteheiig, 
an  derSpitsennlipring^ndr  BlätbcD  In  Köpfchen  Ja9ione  •  837 

♦  Beerenfracht. 

Kekb  balb  5spfUtfg  ;  Kroae  regelniä*«ig ,   %Uin, 

auf  dem  Kelche  befestiget.  BInthen  in  blattwin- 

kelMandigen  Trauben Ribes  628 

Kelch  5zahnig.   sehr  klein  ;  Krone  regelmässig. 

Biäthen  in  gipfelständigen  Döldchen Hedei«  464 

II.  Ordnung. 

8  Stanbwege  :  Digynia. 
*  Blüthen  unvollstäBdig.    Krone  U. 
a.  Kräuter. 
Kelch  bleibend  nnten,  5f heilig,  knorpelig,  5Scbüpp.  ^ 

eben  zwischen   den  Lappen.      Narben   fcopng, 

sitzend.    Kapsel  gestreift,  Isaamig lUecebrum  599 

Kelch  bleibend  nnten,  ötheilig,  gefärbt:  5  antbe> 

rcnlose  Nebenstanbgefässe  mit  den  Kelch  läppen 

wechselnd;  Narben  sitsend,  spitz ;  Kapsel  l^ich; 

KräiiUein  zierlich  auf  der  Erde  aasgebreitet. . .  Hemiaria  59« 

Kdch  bleibend  unten,  ötbeilig,  gekielt,  krautig; 

Griffel  knl>z  ;    Narl)en   stumpf;  Kapsel  Ifach, 

Same  Unsenfßrmig ;  Fruchtkeleh  ohne  Anhöngicl  Chetwpodium       205 
Kelch  5spaltig,   sicli   verändernd ;   Griffel  2  Nar. 

ben.  Frnchtkelch  mit  Anhängseln.   Saamen  ho- 

rt»ei»tal Kochia  206 

Kelch  bleibend  unten,  5theillg  (beiden  Zwittern); 

Griffel   2spaltig;    SchJiessfrucht    zusamnenge. 

gedruckt  rindig  (polygamisch) Atriplex  *I08 

Kckh  5theilig,  fleischig,  unten,  bleibend,  ohne 

Anhängsel ;    Griffel  8 ;  Narben  spitz  ;  SehHess. 

ff  ucht  aierenfdrmig  Alt  dem  Kelche  verwachsen ; 

Sanen  rnndlkh,  wagreeht jBeta  210 

C 
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Kelcb  5theilig,  unten  bleibend.  In  der'FrncbC  mit 

blunienartigem  Anhängael ;  Samen  waserecht..  Saliola  S04 

Kelch  2-3btätterie,  unten,  bleibend;  Griffel  fa. 

denförmlg;   Narbe  apitz;   Schliessfrucht  plan- 

convez,  randhftutig Corigpermum       203 

b.  Bäume. 

Kelcb  5theiiig,  unten ;  4— Sspaltig,  vertrocknend  ; 
8taubgefäa«e  4—5  —  8.  Narben  2  auf  dem  zu- 
sammengedrückten Eierstocke;  Flögelfrucht  (po- 

•    lygamiich) Ulmus  17« 

Kelch  5theilie  unten,  welkend,  abfallend;  £ier. 
stock  rundlich ;  Griffel  3.  Steinbeere  eiförmig 
(polygamisch) CeUis  179 

**  Krone  Ibiätterig,  unten. 
Kelch  Iblätterig,  5spaltig;  Krone  5spaltlg,  glok. 

kig-trichterförmig;  Narben  2;  Kapsel  Ifäcberig, 

2klappig Genticam  305 

Kelch  Iblätterig,  Stheilie  ;  Krone  radförmlg,  öthei-  '^ 

lig.  Griffel  2spaltig.  Kapsei  Ifächerig,  2klappig  Swertia  310 

Kelch  5KpaUig;  Krone  kru »glockenförmig,  bspaU 

tig.  Büchse.   Blattlose  Scbmarotzerpflanze CusctUa  303 

Kelch  btheilig;  Krone  fast  radförmlg,   5theilig; 

Nebenkrone    5tappig.      Balgkapseln  2,   glatt; 

Saamen  mit  Haarkroae Cynandmm  S14 

*4c«  Krone  5blätterig,  oben,  ümbelliferae  *), 
a.  Blüthen  auf  kopfförmigem  Blüthenboden. 

Pflanze  distelartig Eryngium  425 

6.  Dolden  kopfförmig. 
Theilfrnchtchen  glatt,  brippig;   Hülle  5— Oblätte. 

rig;  Dolde  Ifach..: Dondia  424 

Tbeilfrüchtchen  rippenlos  ;  Hülle  vielblätterig , 
Hüllchen  bbiätterig Sanicula  425 

^       c.  Dolden  büschelförmig. 
Theilfrüchtchen  mit  5  aufgeblasenen  ,  gefältelten 
Hauptrippen.     Hülle   so    lang   als    die  Dolde; 
Hnllcben  vielblätterig  gefärbt Astrantia  424 


*)  Diese  Familie  Iiann  entweder  nach  der  Seite  422  entwicKelten  Methode  genaner 
oder  nach  der  vorliegenden  ba^cioen  beetinmt  werden  (  die  eine  controllirt  die 
ander«. 
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<{.  Dolden  Itecb. 
TbeUfräcbtehm  mit  5  glefeben  Haoptrippea.  HüUt 

breitbiatterig.    Stencelblitter  nngetheiU Bupteunm  43.1 

TbeiHrficbteben  mit  5  fadeDfiBrniigen  Haoptrlppea. 
Dolde    armbifitblg    xusammeogesoceii ;    Halle 
wenigblätterig.    StengelbUUter  achildfönBig. . . .  HydroeotyU         423 
e.  Dolde  xuaammengeeetzt,  Blätter  viettacb 
getheilt. 

*  Frocbt  sottnmeiigedriickt  fast  flach, 
llnscBförinig,   der  flagelartige   Rand 
niebt  klaffend. 
Thcilfrnchteben :  Rückenrippen  fiidenfSrmig,  Rand. 

rippen  flägelftfrmlg ;  Thiilchen  nnd  FugenflAcbe 

3— 4strieiDig.  Hüllen  vielblätterig  oder  0.  Keicb- 

raod  kors  özahntg Ferulm  445 

Tbellfrächtcheo  :  Rippen  von  Feruta;  Thälehen 

und  Fogenfläebe  l^-Sttriemig.   Hülle  0.    Hüll. 

eben  wenigblätterig.   Kelchrand  undeurüch....  Imperaiarim         44« 
Tbeilfrncbtcben :  Rippen   von  Fervla;  Thälehen 

1  — Sstriemig,  Fogenaäche  tt  —  6f  f riemig.  Hülle 

verschieden;  Hüllchen  vielblätterig  ;  Kelch 5sah. 

nig.     Blumenblätter  verkehrteifürmi^ Peucedtautm        444( 

Tbeilfrncbtcben  :    Rückenrippen    gekielt,    Rand- 

rippen  undeutlich ;  Thälehen   breit  iRtrlemig ; 

FugenflBcbe  oberfläeblicb  «tttriemig  ;  Hüllen  0. 

Kelch  nndentlicb;  Blumenblätter  rundlieb  mit 

4eckigeu  Läppchen Anethum  448 

Tbeilfrücbtcben  :  Rippen  sart;  Raadrippen  von 

den  andern  entfernt;  Thälehen  letriemig,  Fu. 

fenfläche  S  —  OOetrlemlg.     Hüllen  0  oder  arm. 
lätterig.  Kelch  undeutlich.  Blumenblätter  rnnd> 

lieh  mit  4eckigen  LSppchen Poithtaea  440 

Tbeilfrücbtcben : Rückenrippen  fadenförmig;  Rand- 
rippe entfernt.  Thälehen  Istriemig;  Fugen, 
fläche  Sstriemig.  Hülle  binnUlig ;  Huilcben 
OObiätterig.   Keleh  5zabnig.    Blumen  strahlend  BeracUum  440 

Tbeilfrüchtcben  :  Rückenrippen  sehr  fein  ,  Rand- 
rippen entfernt.  Thälehen  im.  duerichnitte 
1  —  3  striemig.  Fugenfläche  2^00  striemig. 
Froehtbant  schlauchartig.  Hüllen  OObiätterig. 
Kelch  5uhnig.   Blumenblätter  verkebrteifSrmig  TordyUum  450 

**  Frucht  fest  mit  breitem ,   doppeltga. 
fiügeitem  Rande, 
t  Frucht  4flügelig. 
Alle  Rippen  geflügelt :  die  Randrippen  doppelt  so 
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breit;  Thälchen  Istriemig;  Flügelfläche  2-  bis 
4«triemlg,  Hülle  und  Hftllclien  OObKitterig. 
Kelch  nndeatlich.    Bliimenblltter  rundlich  ....  LevUHeum  443 

Rippen  von  l,evisticum;  Thälchen  1— Sttriemlg; 

.  Fagenfläche  Qstriemlg.  Hölle  wenigblfttterfg ; 
Hüllchen  vielblätterig;  Keleh  andeutlich.  Bin 
nienblätter  verkehrt  eiförmig SaÜttum  443 

Rüekenrippen  fadenförmig;  Randrippen  flugelför. 
mig;  Thälchen  kaum  Istriemig;  Fngenfläcbe 
S^triemlg.  Hülle  wenigblätterig ;  Hüllchen  viel- 
blätterig. Kelch  5zahnig.  Blumenblätter  ge^ 
nagelt  verkehrteiförmig Ottericum  443 

Rückenrippen  fadenförmig,  Randrlp|>en  flögelfdr- 
mig,  dünne;  Thälchen  Istriemig,  Fugenfläcbe 
Sstriemig.  Hülle  wenigblätterig  oder  0.  Hüll- 
chen vielblätterig.  Kelch  undeutlich.  Blumen- 
blätter lanzettförmig,  spitz AngeÜea  444 

Rüekenrippen  gekielt;  Randrippen  seflügelt,  dick; 
Thälchen  und  Fnge  wie  bei  Angelica;  Hülle 
Iseitig  ;  Kelch  undentllch.  Bllimenblätter  läng 
lieh,  spitz Archangeüca        444 

tt  Frncht  Sflügelig. 
Frucht  Sflügelig  :  Hauptrippen  fadenförmig ;  äua. 
•ere  Nebenrippen  geflügelt.  Hüllen  vielblätterig. 
Kelch  5zahnig.   Blumenblätter  verkehrteiförmig  Laaerpitium  452 

***  Frucht  fest  oh»e  Flügel  und  ohne  Stacheln. 

t  Frucht  an  den  Fngenrändern  zusammen, 
gedrückt  uud  daher  fau  hodenförmig.  Per 
Rücken  gewölbt.  Die  Hauptrippen  faden« 
förmig. 

Frncht  kugelig :  Hauptrippen  gleich,  flach ;  Thäl- 
chen Istriemig.  Fruchthant  locker  anschliea. 
•end.  Hfilie  armblätterig  oder  0.  Hüllchen  viel- 
blätterig. Kelch  5lappig.  Blumenblätter  ver- 
kehrteiförmig Cicuta  436 

Frucht  kugelig :  Hauptrippen  fadenförmig ;  Thal- 
eben  1 — Sstriemig.  Hüllen  0.  Kelch  nndeut- 
lieh.    Blumenblätter  rundlich Apium  437 

Fracht  eiförmig ;  Hauptrippen  fadenförmig ;  Thäl- 
chen Istriemig.  Hülle  wenigblätterig,  Hüllchen 
vielblätterig.  Kelch  undeutlich,  Blumenblätter 
nindlich Petro$eUfmm       437 
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Frucht  eifiSmiig:  Hanptrippea  fiidenfitrinlff ;  ThII. 
cbeo  OOstriemig.  Hüllen  0.  Kekh  nndeutUcb. 
Blumenblätter  verkehrieiftfrmig  anngerandet...  Pimphtella  431 

Fracht  eiförmie  ;  Hauptrippen  fadenförmig,  hohl, 
Mfährend;  Thälchen  Ostriemig.  Fogenfläche 
Sttriemlg;  Hüllen  verschieden.  Blüthen  poly- 
gamiseh.  Kelch  undeatlieh.  Blumenblatt  der 
mftnnlicben  Bh'ithen  lanzettförmig,  der  Zwitter 
eiförmig Trmia  438 

Fracht  länglich;  Hauptrippen  fadenförmig;  ThHI. 
eben  latriemlg;  Fugen  flach.  Hüllen  verschie- 
den. Kelch  nndeutfich.  Blumenblätter  verkehrt 
eiförmig  amgerandet Cßrum  431 

Fmcht  ellänglich;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thäl- 
chen latriemlg.  Hüllen  vielblätterig.  Kelch 
undentlich.  Blumenblätter  verkehrteiförmig  mit 
■neleich  aaagerandeten  Läppchen Ammi  430 

Fmcbt  kugelich. eiförmig;  Hauptrippen  fadenfÖr- 
mig.  Thälchen  keulenförmig  latriemlg.  Hüllen 
vielblätterig.  Kelch  undeutlich.  Biumenblätter 
rundlich,  ausgerandet Sison  429 

Fracht  eilänellch;  Hauptrippen  fadenförmig,  er- 
haben ;  Thälchen  Istriemig.  Hüllen  verschieden. 
Kelch  kaum  özahnig;  Blumenblätter  eiförmig 
mit  einer  Spitze Heliosciadium      498 

Fracht  länglich;  Hauptrippen  fodenfSrmig;  Thal, 
eben  Istriemig.  Höllen  verschieden.  Kelch  5zah- 
nig.    Blumenblätter  verkehrt  herzförmig Critanuu  4.20 

Frucht  eiförmig;  Hauptrippen  fadenförmig,  atumpd 
Thälchen  3 ~ OOstriemig.  Höllen  vielbiätterig. 
Kelch  kaum  Szahnig.  Blumenblätter  verkehrt, 
eiförmig,  anagerandet SUtm  439 

Fmcht  länglich;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thäl- 
cheü  ohne  Striemen.  Hüllen  0.  Kelch  undeut- 
lich. Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausge- 
randet  Aegcpodium         430 

Fmcbt  länglich ;  Hauptrippen  stumpf,  flach.  Thäl- 
chen Istriemig.  Fugenfläche  tief  Ifurchig.  Hülle 
wenigblätterig  oder  0.  Qöllchen  vielblätterig. 
Kelch  undeutlich.  Biumenblätter  verkehrteiför. 
mig,  strahlend ChaerophyUum     4&8 

Fmcht  eiförmig  :  Hauptrippen  vorstehend,  rollst 
wellenförmig.  Thälchen  gestreift.  Hölle  vielblät- 
terig.  Höildren  einseitig,  3— 4blätterlg.  Kelch 
nndentlicfa.    Blnnefablätter  verkebrtciiörralg...  Conium  461 
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tt  Fracht  im  auertebBitCe  fast  kreisförmig, 
datier  von  keiner  Seite  (seltea  von  den  Pu- 

Kirindern  lier  etwas)  xosammengedröckt. 
uptrippen  vorspringend, Fagenrand  vor- 
tretend, xawei^n  gekielt. 

Frnclit  kugelig-eiftfrniig :  Hauptrippen  dick,  seliarf. 

fekieit ;  der  Rand  flücelartig  gekielt.    Tliälclien 
striemig,  Fogenflftcbe  Sttrieuilg.    Fruchthant 

locker.   Halle  0  oder  Iblätterig.   BüUehen  ablät 

terlg.    Kelch  undeutlich ;  Blätter  verkehrteiför. 

mig  aosgerandet  mit  Läppchen ^thu$a  43S 

Fracht  länglich  :   Hauptrippen  eewffibt  stumpf; 

Fugenrand  hervortretend  ;  Thälchen  1  striemig, 

Fugenfläche   Sstriemlg.    Hüllen  0.    Kelch  un. 

deutlicb.    Blumenblätter  randlich  mit  4eckigen  _      ,     . 

Läppchen Foeniculum  436 

Frucht    länglicÜelförraig :    Hauptrippen    erhaben 

stumpf,  Fugenrand  breiter;  Thälchen  Istriemlg, 

Fugen  fläche  Sttrlemig.  Polygamlach.   Hülle  ver. 

schieden,  Hauchen  OOblätterig.   Kelch  »sahnig. 

Blumenblätter  verkehrteiförmig  auigerandet...  Oenmtlu  437 

Frucht  eiförmig,  länglich:  Hauptrippen  fadenför. 

mig  erhaben.  Thälchen  Istriemig.  Fugenfläche 

fi— 4striemig.     Htille    verichieden.     Hällchen 

OOblätterig.  ICelch  5zahnig,  Blumenblätter  ver. 

fcehrteiförmtg SeteU  436 

Frucht   rundlich  -  eiförmig  :  Haniptrippen   hSntig, 

schneideartig  hervortretend ;  Thälchen  IstriemTe 

Fugenfläche  Sstriemig.  Hülle  verschieden,  Hüif 

chen  Tieiblätterig.    Kelch  undeutlich.    Blumen. 

blättcr  verkehrteiförmig,  ansgerandet Ctädiwn  439 

Fracht  länglich  von  der  Seite  snsammengedriickt; 


Hauptrippen  ungleich :  die  6  Hauptrippen  schnei, 
deartig.  Ran*  " 


tig,  Randrippen  schmäler;  Thälchen  Istrie. 

Big.   Hfillen  vielblätterig.  Kelch  5zahoig ,  Bln. 

menblätter  lanzettförmig ,  spits Moloipernmm      440 

Fracht  länglich ,  von  der  Seite  etwas  zusammen- 

gedrflekt.  Hauptrippen  schneidend  scharf.  Thal* 

chen  vielstriemig.    Hflile  verichieden.  Hällchen 

vielblätterig.  Kelch  5tahnig.  Blumenblätter  ver. 

kehrtherzförmig Liguttieum  440 

Fracht  von  Ugusticum ,  Kelch  undeutlich*    Bln. 

menblätter  verkehrteiiänglich Silau»  44 1 

Frucht   kegelförmig:    Hauptrippen    fadenförmig, 

Thälchen  l~3striemig.     Hallen   vielblätterig. 

Kelch  ftuholg.  Blomfablätter  TerkehrteifOrmlg  Aihamantha         44t 
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Fraeht  läiiglich:  Hauptrippen  scharfgekiclt.  TbäU 
chen  3 — 4strleinig.  Fogenfliche  6— Sstricinig. 
Halle  wenigblätterjg  oder  0 ;  UöUchen  vielblät. 
tcrig.  Kelch  undentlieh.  Blumenblätter  elUp- 
ttoeb,  beiderseit»  spitz Meum  442 

tt  Frucht  linsenförmig. 
Fmcht  eiförmig ,  Fruchthaut  loclier  anscbifes. 
send  :  Hauptrippen  erhaben  stumpf;  Thälchen 
mit  hohlen  Nebenrippen,  in  welchen  4  — S 
Striemen  verboreeu  sind.  Hallen  wenigblätte* 
rig,  hinfällig.  Kelch  5zahnig.  Blumenblätter 
eiförmig  ansgerandet Stier  451 

****  Frucht  «tachelichrauh  ,  fest. 

Fracht  länglich  Ton  dem  Rande  her  zusammen- 
gedrückt, geschnäbelt»  rippenlos.  Schnabel  5rip> 
pig.  Hülle  e,  Hüllcheit  vielblätterig.  Kelch 
undeutlich.  Blumenblätter  verkekrteiförmig,  ab- 
gestutzt Anthriteus  457 

Frncht  länglich  an  dem  Rande  zusanimenge. 
drückt ,  langgeschnabelt :  Hauptrippen  stumpf. 
Thälchen  striemenlos.  Hülle  0  oder  Iblätterig, 
Uüllchen  5— Tblätfedg.  Kelch  undeutilcb.  Blu- 
menblätter verkehrteiförmig,  abgestutzt Seandix  457 

Frucht  länglicheiförmig,  vom  Rande  her  zusam- 
neneedrückt :  Hauptrippen  von  den  Stacheln 
der  Nebenrippen  bedeckt.  Striemen  unter  je. 
der  Nebenrfbpe  1,  auf  der  Fugenfläche  2.  Hülle 
1— 5blätterig.  Hüllchen  5— Sblätterig.  Kelch 
5zahnig,  Blumenblätter  verkebrtelförmig ,  die 
äusseren  strahlend  Sspaltig  Torilit  456 

Fmcht  länglich,  von  dem  Rande  her  zusammen- 
gedrückt; Haupt-  und  Nebenrippen  borstigsta- 
cbelig.  Unter  jeder  Nebenrippe  1  Striemen; 
Fngenfläche  2striemig.  Hülle  0-  oder  wenlg- 
biätterig;  Hüllchen  3  — Sblätterig.  Kelch  5zah. 
nig.  Blumenblätter  verkehrteiförmig.  Polyga- 
misch  CauctUit  455 

Fmcht  eiförmig,  vom  Rücken  her  zusammenge- 
drückt; Hauptrippen  borstig,  Nebenrippen  mit 
2 — 3  Reiben  Stacheln  besetzt ;  Striemen  unter 
den  Nebenrippen  1 ,  auf  der  Fngenfläche  2. 
Hüllen  vielblätterig.  Kelch  5zahnig.  Blumen, 
blätter  verkehrteiförmig ,  strahlend.  Polyga- 
misch   » Platytpernmm     454 

Fracht  eiförmig,   vom  Rücken  her  achwach  zn- 
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sRnnDengedrückt ;  Haaptripp^  borsUg  ;  Neb«n- 
rlppen  mit  1  Reihe  tioter  «Ich  verwnchaeoer 
Borsten.  Hallen  vielblätte^lg.  OoMe  nach  dem 
Verblühen  voeelneittffrtlg  zimammeogezogen. 
Centraibtutbe  etn  rothe»  Kaöpfcben Dauern  4&4 

«:f:*9ic:je  frocht  schlauchaitig «  xusammendräck- 
bar,    meist  kugelig;  ohne  Flügel  nnd 
ohne  Stacheln. 
Fracht  tänelich,  kegeifSrmlg,  mlt«ehnabelartig«m 

Oriffel.    Hauptrippen  schärf,    hohl:     Ohne   Ne. 

benrippen  und  ohne  Striemen.  Hülle  0.  Hau- 
chen vielblätterig.  Kelch  undeutlich.  Blumen- 
blätter verkehrteiförmig,  ausgerandet .. ».  Myrrhis  460 

Frucht  hodenförmig;  Hauptrippen    scharf  ;Thäl- 

chen  vielstriemig.  Hüllen  0.   Kelch  undeutlich. 

Blumenblätter  lanzettförmig .,*.,  Smymmm  461 

Frucht  hodenförmig;  Hauptrippen  fltigelartig,  er^ 

haben,    eekerbt,  hohl«    darunter   eine  zweite 

Rippe.  Thälehen  verborgen.  1  — 2«triemig.  Fu> 

genfläche  4striemig.     Hüllen  OOblAtterig  ,  blatt- 

artig.    Kelch  5zabnig.     Blumenblätter  elläog- 

lieh ,  ganz Plewotpemmm  462 

Fracht  hodenförmig  ;  Thellfrnchtchen  an  den  Rän. 

dem  verwaehseA.  Hauptrippen  hohl,  ungleich. 

Nebenrippen  hervortretend,  gekielt.    Fugenflä-  . 

ehe  ({striemig.  Hülle  0;  HüUchen  Iseitig.  Kelch 

5zahnlg,    krönend.    Blumenblätter    verkehrte! 

förmie,  apsgerandet,  strahlend Coriandrum         463 

Frucht  nodenföcmig  ,   runzelig.    Fugenfläche  mit 

2  Löchern  durchbohrt.  Hüllen  0- oder  l—3biätte- 

rig.  Kelch  undentlich«  Blumenblätter  verkehrtet- 

förmig,ausgerandet,  strahlend.  StinkendeKränter  Bifttra  463 

Dieselben  Doldenpflanzen  nach  den  Hüllen  geordnet. 

A.  Dolden  Ifiach. 

Hydrocoiyle         Hülle  3~ 5blätterig ,.,,  423 

Dondia  .     5  —  Gblätterfg 404 

Eryngium  m      vieltheilig  dornig 4S5 

B.  Dolden  zusammengesetzt, 

*  Hülle  vielblätterig  (3-00}.    HüUchen  vielblätterig  C&~QO). 

SatUcula  Fmehl  borstig ,  rippenlos 4ft5 

SUon  kugeligeiförmig ,  gestreift 4it9 
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Frodit  eHäaglicb .  «Mtiwift 4M 

8mm  m      hodeoförmig ,  gestreift 488 

BtpUurum  »  »  m        4S8 

Ommthe  j/impineUoides  Fracht  länglich  gestreift 436 

Ladtenalii  »       eiförmig,  gestreift »...438 

SfteU  LUMmotia  Fmcht  «tfdrinig ,  gestreift 438 


CUdtann 

Motospermum 

Atkamanta 

LeHstieum 

Feruia 

Orto»elittum 

Thysselhtum 

Tordffüum 

Latterpitium 

Daucu* 

Platuspermum 

Torflit 

Comhun 

Pteuroapermum 

Eetioutiadium  repen»  Fracht  eiförmig  gestreift 

Critanau  Falcaria  m       iängüeh 

Ccnun  Bulbocastanum    »  . 

**  Halle  0  oder  wenighlättertg  (1—3).    Hfillchen  ▼Iclblfttttrlg 
C3-S). 
Astranlia  Fracht  schlanchicht,  Rippen  geflHelt 

CtcKt«  .        bodenförmig .  gestreift 

PHrotelinum  •  »  »         

BeHoicUtdium  nodiflorum  Frucht  eiförmig  gestreift  . . . 
.  inundaJtum       -n  »  »        ... 

CriUunus  Frocht  Iftnglieh  geMtreift * 

implettrum  Jhlcatum  Frneht  hodeaförnig,  gestreift... 
UeUatmn       »  »  »       ... 

Fracht  eikngelförnig ,  gestreift 


rnndlicli  eiförmig,  hochrippig  . 

länglich  hochrippig «*...*  «w 

kef(elförmig  gestreift 441 

eiförmig  gefltigeit 448 

limseaftirwig  eiförmi«^  geflügelt 445 

^  geflügelt 447 

,  ^ 448 

gerändelt .' 450 

Sflügelig  :  Flöitel  hielbehaart 468 

liu%eDförmig,  stachelig   454 

454 

länglieh  stschelig 458 

eltörmig,  wefliggcrippt 481 

schhinckicht,  gekerblgeflügelt..  488 
488 
489 
481 


Otntaithe 

Seteii 

Cnidium  apioidea 

Uftuticmn 

mau 

Meum 

Osterieum 
Angelica 
irdumgeUca 
ImpertUoria 


länglicheiförniig  ,  erhaben  gestreift... 

eitängüch ,  gestreift 

eirandlich '.  schnrfgerippt 

länglich,  linsenförmig,  sebartgerippt . 


484 
488 
487 
489 
489 
489 
433 
433 
438 
437 
439 


eiförmig,  geflügelt . 


linsenförmig  geflügelt 

gestreift  and  geflügelt. 


441 

449 

443 

443 

.  444 

.  444 

.  446 

.  446 
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Eupeueedamm  Frucht  llntenfömiig,  geitrelffc  ond  geflügelt 448 

Heracleum  »                »                >.           »          »        449 

Siler  m        eilinBenfSrinig   «       nicht  geflügelt 451 

Caucalü  .        länglich,  stuchcllg 455 

ToriU»  •        länglicheiförmig  ,  stachelig 456 

ßcandix  .  Uneaiiängilch ,   langgeschnabelt .  ctacbellg  457 

Cerefolium'  »                  •               geschnäbelt,  kahl 45S 

Anthrucua  •  »                        «             stachelig....  457 

Chaerophyllum  »       längHch  hodenförmig,  gestreift 458 

Myrrhi»  •             »        schlaachicht,  scharfrippig 460 

Coriandrum  •  kugelig,  hodenförmig,  flacbgestreift. . . . . .  463 

Bifora  '     m             n         runzelig 463 

***  Hülle  wenigblätterig.    Hüllchen  0. 

Trinia  Frucht  eiförmig,  hohlrippig,  Ölführend 4fi7 

'  ♦♦♦*  Hülle  0.    Hüllchen  0. 

Apium  Frucht  hodenförmig,  gerippt 427 

Aegopodium  •        länglich,  gestreift .'....  430 

Pimpinella  •        eiförmig,        «         431 

Foeniculum  »        länglich ,         .         % 436 

Magisterium  »        linsenförmig  geflügelt 446 

Anethum  »  n  »        448 

Ptutinaca  >  »  » 449 

Smymium  .        hodenförmig  scharfgerippt 461 

Carum  »        länglich,  gerippt 431 

I 

111.  Ordnung. 
3  Staubwege :  Trigynia. 
*  Kelch  oben. 
Kelch  sehr  klein,  5theilig.  Krone  Sspaltig.  Beere 

Isaamig rt6tcmicm  416 

Kelch  sehr  klein,  5theilig.  Krone  5spaltig.  Beere 
5saamig Sambucu$  416 

**  Kelch  unten.    * 
Kelch  5thetlig.    Krone  5blätterig.    B^ere  trocken 

Isaamig Rhus  710 

Kelch  5theilig,    gefärbt.     Krone   5blätterig;    Ne- 

benkrone    krngföimig.     Kapseln    aufgeblasen 

verwachsen Staphylea  717 

Kelch    5theilig.    Krone    5blätterig.    Kapsel   Ifä- 

chertg,  3klsppig.    Saanen  mit  Haarkrone  ....  Tamarix  627 

Kelch  5theilig.  Krone  5blätterig.    Kapsel  1  fache. 

rIgSscballg AMne  586 
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Ktick  5bU(terig.     KroM  5blätterig.     SeblieM- 

friicbtelMii  nmdlieh  Skantig Corrigiola  599 

GmutJitm 598 

71« 


IV.  Ordnung. 

4  Griffel :  Tetragynia, 
Kekh  5tbdllg.    Krone   5bl%tterig.    5   Nebenhin. 

■enbUtter  mit  Drüsenwimpern.    Kapsel  4klap. 

pig Vanuuua  565 

V.  Ordnung. 

5  Griffel:  Pentagynia, 
Keldi  tr!e!iterßm)i&    papierartig,  gefaltet.  Krone 

Mieilig.    Schliessfrüciitchen    vom   Kelche  nm- 

geben.    Blfitben  In  Kndpfchen Armeria  316 

ICeicb  trichterförmig,  papierartig,  gefaltet  ;  Kro- 
ne 5tbeilig.  Schliessfräcbtchen  vom  Kelche  um- 
geben.   Blätlien   in   decliblätterigen  Aehren...  Statice  916 

i[eleh  5blätterig.  Krone  5biätterlg.  Kapsel  lOfä- 
cherig.    Saamen  einsein  in  jedem  Fache Linum  4M 

Kdch  5blätterig.  Krone  5blätterlg.  Siaobgefässe 
an  Grnnde  verwachsen.  Kapsel  5schalig.  Saa- 
■Ko  geschweift Erodium  499 

Kelch  5spaIÜg.  Krone  »blätterig.  Kapsel  Ifä* 
dierig,  an  der  Spitze  3  — 5klappig.  Saamen 
nhlreich Drosera  565 

Kelch  lOspaltig.  Krone  5blätterie,  auf  dem  KeU 
che  befeatiget.  Griffel  ans  der  Seite  des  Frucht 
kaotena.    Saamen  5 SibbaUUa  6«! 

Ceroithnn ^ 590 

^Vergula 593 

%taa 581 

"VI.  Ordnung. 

Viele  Narben  :  Polygynia. 
Kelch  Sblätterig,  halbpfeilfffrmig ,  gefärbt  hinfäl. 

lig.    Krone    5blätterig ,    anngenförmig    röhrig. 

Schiiessfröehteheii  aaJilreich  auf  dem  kegelför. 

«igen  Stempelträger Myo8urn$ 

Kelch  5blitterig.  lanxettfönnig  krautig,  bleibend. 


474 


Krone  5bl&tterig,    die  BIftttehen   geiia|elt  mit 
«i«er  Draaenteoa 


loppe  am   Grande. 
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frdcbtchen  zahlreich   aof  ktg^lfitirmfgeni  St^nu 

pclträger ,  am  Grunde  doppelt  gehörnt. . . . .  ^ » .  Ceratoeephalus  475 

Ranunculiu  hederaeeus  . . .«^ . . . . , «. 47& 

Droiera ;......  ^ 565 

Sibbddia 6M 

VI.  Classe. 

Uexandria :  6  Staubgefftsse  ia  einer  Zwitterbifitbe. 

I.  Ordnung. 

1  Staobweg:  Monogynia, 

A.  Blütben  vollständig  (Kelch  and  Krone). 
Kelch  kurz,   undeutlich  6zahnig,    oben;   Krone 

6spaltlg,  zurückgerollt  :  Lappen  lineaUpatel. 
f6rmig.  Staubg^fässe  an  den  Spitzen  der  Blu- 
menblätter.   Beere  unten «  gekrönt Loranthu»  419 

Kelch  6blätterig  gefärbt,  unten  ;  Krone  6blätte- 
rig ;   Narbe   nabelförmlg.    Steinbeere  länglieh 

1 — Staamig Berberi»  489 

Kelch  glockig,  lOspaltig-  Krone  6blätteris  (oft 
fehlend) ,    auf  dem  Kelche  befestiget.    Kapsel 

Sfächerig,  vielsaamig Pepln 

Portulaca 600 

Lepidium 541 

TrientalU »2« 

Lythrum 630 

B.  Blfithen  unvollständig. 

t  Keleh  blomenartig.    Krone  0. 
o.  Mit  Blmnenscheiden. 
*  Kelch  oben. 
Kelch  glockenförmig,   Otbellig,  die  Lappen   an 

der  Spitze  verdickt Lencojum  127 

Kelch  ethellig :  die  3  inneren  Lappen  kürzer,  ans- 

gerandet Galanthut  128 

Kelch  etheilig :  die  Lappen  gleichlang ;  Neben- 
binmenbiätter  glockenttfrmig  die  'Stanbgefässe 
einschliessend NetreUnu  1S7 

*^  Kelch  unten. 
Kelch  etheilig.   abstehend;   Blüthenscheide  viel- 
blöthlg.    BltUhen  In  kopfigen  Schirincheii AUium  115 
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b.  Ohie  Blnaeotclieideii ,  aber  mü  Deck  blättern. 

.^Keleh  blninenartig    (aosses  tud  innen  ge- 
firbt)  unten. 

cc  Fracht :  eine  Sffteherige  KapxeL 
Kficli  eblfttterig.    glöekeoförnifg   mit  rianeaför- 

mi|;en  Honiggniben Lilium  ilb 

KeJcfa  6bUUterig,    glockcnfffroiig   mit  sackiörml- 

ftea  Honiggruben Fritillaria  1S4 

Relcb  eblätterig,   glockenförmig:    die  3  inneren 

Blätter  am  Grande  mit  9  Schwielen  ., Erythronium        124 

Kelch  6blätterig,    slockenffirmig.    Narb«  sltstnd  Tiilipa  ]«23 

•  m  knrzröhrlg,    sternförmig    wel> 

kend  ;  Stanbfäden  am  Ornnde  breiter Omithogalum       119 

Kelch  eblätterlg ,  sternförmig  ,  nbfnileml.  Staub- 
faden fadenförmig.     Bintben  Man Scilla  121 

Kelch  6blätterig,  sternfSrmig,  welkend.  Staub, 
fäden  fndeoförinie.     Bifithen  weiH« Anthericttm  122 

Kelch  6theii!g,  of^nglockig.  Statibgefässe  am 
Grunde  breiter,  bogig  gekrümmt Asphodehtg 

Kelch  etbeilig,  röhrig  glockig.  Stanbgefässe  nie. 
dergebogen.     Narbe  nicht  gelappt Hemerocalth        123 

Kelch  krngfdrmfg  ,  Gzahnlg.    ßifithen  blau Muicori  121 

ß.  Frucht  eine  Sfächerlge  Beere. 
Kelch  6spaltlg,  glocken-  oder  trlchterförmfe  ....  ^onwUtaria  112 

ßcheilig,   glockeufömilg ,    am    Grunde  mit 
Honi^gruben.    Binthenstiele  Im  Knie  abwärts. 

gebogen Streptoput  112 

KHch  6spaltig,  die  3  inneren  Lappen  an  der 
Spitze  zurückgebogen.   Blätter  borstenfSrmig . .  Asparagu»  111 

**  Kelch  grasartig,  schuppig .  BthelUg,  bleibend 
(oft  innen  gefärbt).    Bin«eB. 
Kapsel  Sfächerig.  Sklappig Juncut  9S 

•  Ifäcberig,        • LuzuIm  102 

Geekig,  afächerig,  Sklappig.    Stanbfäden 

sottig , üarthecium  105 

tt  Kelche  grün,   Gschupplg,   aui  waUenförmi. 
gem  Kolben  gedrängt. 
Beere  3— eföcherig.   Blätter  schwertförinig Acortu  9 

ttt  Kelch  und  Krone  0.    Biüthen  auf  walzen- 
förmigen Kolben. 
Beere   vielsaamig.    Blätter   lierafÖrroig   (nuxiöcl. 
»tisch) , Calla  i» 


Digitizedby  Google 


XLVi  Linneisches  Sjstem. 

IL  Ordnung. 

Staobwege  2 :  Digynia, 
Kelch  4thellig :  die  inneren  Lappen  grösser.  Kro- 
ne 0.   Narben  pinselförmig.    Sctiliessfrüclitclien 
cusammengedrücltt,    Iflügelig,  grösser  ais  der 

Kelcli Oxyria  ,    SOft 

Rumex 198 

Polj^fonum 197 

III.  Ordnung. 

3  Staubwege :  Trigynia, 
Kelch  Stheiiig.     Binmenblätter  3,    grösser,    lo- 

gammengeneigt.  Schliessfrüchtcben  Skantig,  von 

der  bleibenden  Krone  bedeclit. Rumex  19S 

Kelch  Sbifttterig.    Blni6entlätter  3,    iielchförniig. 

GriflFel  0.    Kapsel  oben  am   Grunde  aufsprin- 
gend.   Blätter  grasartig Triglochin  105 

Kelcheblätterig,   bleibend;  Krone  0.    Antheren 

linealisch.    Narben  seitlich    sitzend.     Kapseln 

3,  an&eblaseo,  1  — Qsaamlg «....  Sclieuchzeria        106 

Kelch  eblätterig.    Krone  0.    Griffel  oben,  kurx. 

Kapseln  3  oben,  am  Grunde  verwachsen,  viel. 

saamig.    Antheren  i-undllch TofieUUa  110 

Kelch  eblätterig,  binroenartig.  bleibend.   Anthe- 
ren 4kantig.    Griffel  knrx.    Kapseln  3,   oben, 

am  Grunde  verwachsen Veratrum    •         109 

Kelch  eiheilig ,    blumenartig ,   auf  dem    Wnrzel. 

knollen   stehend    mit    langer  Röhre,    glockig. 

Staubgefässe  am  Kelche  den  Kelchlappen  eut 

sprechend.    Narben  znrückgekrümmt.  Kapseln 

am  inneren  Rande  verwachsen ColchUwm  109 

IV.  Ordnung. 

Mehrere  Stanbwege :  Polygynia, 
Kelch  3blätterlg.    Krone  3blätterig.     Schliess. 
früchtchen  mehrere  gehäuft ., AUsma  106 

VII.  Classe. 

7  Staubgefässe  in  einer  Zwitterblüthe. 

I.  Ordnung. 

1  Griffel  Monogynia. 
Ktich  unten ,  Ttbeillg.  Krone  gleichförmig  7thel- 
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lig,  radförmig.    Beere  trocken,  Iftekerif ,  von 

dem  Motterkuehen  erfüllt TrientaU*  S96 

Keleb  1  blätterig,  4  — 5zahiilg,  bauchig.  Kroae 
4— 5biatterig,  unregelmäMig.  Kapsel  3flcherlg. 
Kaitanien i Ae$cutui  510 

Keleb  nnd  Krone  0.  Blomenscheide  flach.  Kol- 
ben mit  Blüthehen  bedeckt.    Beere  vielsaamig  Calla  8 

11.  (Trdnung. 

2  Staubwege  :  Digynia, 
Polygonum 197 

III.  Ordnung, 

3  Staubwege  :    Trigynia. 

Silene ?»74 

Arenaria 583 

IV.  Ordnung. 

5  Staabwege :  Penttigynia. 
Spergula 593 

VIII.  Classe. 

Octandria:  8  Stanbgefäne  In  einer  Zwitterblüthe. 

I.   Ordnung, 

1  Griffel :    Monogynia, 

*  Blüthen  un rollständig.  Kelch  blnmenartig. 
Krone  0. 
Kelch  4«paltlg,  regelmässig  trichterförmig.  Stein. 

beere  rundlich,  Ifäcberig,  Isaamig.  Straneh...  Vaphne  194 
Kelch  4spaltig,  trIcHterförmig.   Rindige  Nuss,  ge- 
schnäbelt, Ifäeherig,  Isaamig.    Kraut Stellera                194 

«  Blüthen  vollständig. 

Kelch  4thellig,  rÖhrig.  Krone  4b)ätterig.  Schoten, 
artige  Kapsel  unten,  4klRppig.  Saamen  mit 
Haarkrone Epilobium  622 

Kelch  4spaltig,  röhrig  :  die  Lappen  zurückgeselila. 
gen.  Krone  4biätterlg.  Kapsel  unten  keulen- 
förmig, 4klappig.  Saamen  ohne  Haarkrone....  Oenothera  628 

tI 
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Kelch  4-5-9tpaUif.  BlmneiiblitterS.  Flfigel. 

firucht.  (Pol^gamitcTi) Actr  *80 

Kelch    unten,    8— lObiJitterig.     Krone   Scpiiltig. 

Kapsel  1  fächerig ,  SkUppIg ,  vlelsanniig Vnlora  310 

Kelch  onten  4i»IAlterlg   mit  «bwechc«lDd«o  Dcck^ 

blättchen.     Krone  4(ipaltig ,  bleibend.     Knpsel 

4föcherlg.    Die  Seheide  wund«   voM   der  Mittel 

»äule  aiiKgehend CaUnna  319 

Kelch  unten  vierblfttterig.  KroHe  4itpaltig,  blei- 
bend. Kapsel  4fächerig.   Die  Scheidewände  TOfl 

den  Klappenrändern  ausgebend "Erica  319 

Kelch  oben,  4spaltlg.  Krou«  4theiMg :  die  r>appen 

llnealisch  zuröckgerolU.     Beere  vielsaamig  ....  Ojcycocco«  388 

Aesculus  Pavia 510 

Monotropa  Hypopithys 326 

Ruta  graveolens,  Kelch  4— 5theilig.  Krone  4  —  5blätterlg.   Kap%el 

halb  4  — 5iappig 49« 

Capparis 560 

II.  Ordnung. 
3  Btanbwege :  Digynim. 
Kelch  4blätterig.  Krone  4blätterlg.  K»psel  Ifäclie. 

rig ,  4kiappig Moehrinyia  OS% 

Krone  5biätterig Agrimonia    *     .  656 

Kelch  4iipaltig.    Krone  0.   Kapsel Chrysosplenhim    60Q 

Kelch  4— 88paltig.  Krone  0.  Flügelfrucbt Ulmu*  179 

lU.  Ordnung. 

3  Staub  wpge:  Trigynia. 
Kelch   biumenartig ,   Stheillg,   unten.    Krone  0. 

Schliesüfrüchtchen  vom  Kelche  bedeckt... '  Polygormm  isfi 

Kronblätter  Sspaltig Silene  ^  m 

Kroubtütter  ganz. Arenaria  28^ 

IV.  Ordnune:. 

4  Staubwege :  'Tetragynia* 

Kelch  4blätterlg.  Krone  4blätterig  oder  0.  Staub- 
beutel mitten  an  den  Fäden  befestiget.  Beere 
oben  4rächerig Pari«  HS 

Kelch  2  — 3spaltlg,  halb  unten,  Krone  4  — 5tpal> 
tig,  oben.  Beere  Ifächerig,  4<-5saaroig,  mit 
dem  Kelche  verwachsen Adoxa  46^ 

Kelch  4blätterig.  Krone  4blätterig.  Kapsel  oben, 
4fächerig ,  4klapplg ,  vie^saamfg Elatine  59  ] 
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Neunte  Classe.  XLix 

Kelcb  4tpaitig ,   deckblätterig.    Krone  4blätterig. 

Scblietsfrächtebeo  4rindig Myriophyllum      619 

IX.  Classe. 

Enneandria:  9  Staabgeflsse  in  einer  Zwitterblütbe. 

I.  Ordnung. 

'  1  Griffel:  Monogynia. 

Kelch  binmenartig  4-6theiiig.  Staubgefäste  6  — 
9  — 12  in  3  Reihen  :  die  innerMen  statt  der  An- 
theren  drüsentragend.  Steinbeere  Isaaniig.  (Zu- 
weilen Shäusig) Laurus  195 

IL  Ordnung. 

6  Staubwege :  Hexagynia. 
Hüüe  Sblätterig.   Keldi  Sbiätterig.    Krone  Sblät. 

terig.  Kapseine,  iiftttn  aufspringend,  vielaaamig  Butomu»  lOS 

X.  Classe. 

Detandria :  10  Staubgefässe  in  einer  Zwitterblütbe. 

l.  Ordnung. 

1  Griffel :  Monogynia. 
*  Krone  Iblätterig. 
Kelch   oben,  4zahnig.     Krone  kmgförmig  oder 

glockig  4— 5spaltig :  die  Lappen  zuröcligebogen. 

Antberen  Shörnig.  Beere  kugelig,  genabelt  4->5' 

fächerig,  OOsaamig Vaccinium  3*27 

Keleh    unten,   ötheiife,    bleibend.    Krone  krug. 

förmig   5spaltig  :   die  Lappen   zurückgebogeo. 

Antheren  ^hornig.  Beere  kugelig  5~6rächerig  Arbutuu  322 

Kelcb  unten,  ötbeilig,   gefärbt.    Krone  5theiiig, 

triehter-  oder  radförmlg.    Staubgefässe  nieder. 

gebogen  oder  abstehend.    Kapsel  bfUcheri^. ,,,  Rhododendron      324 
Kelch  unten,  5theiiig,  gefärbt.  Krone  glociieaför. 

mig ,   5spaltfg  :  die  Lappen    znrückgekrümmt. 

Kapkel  öfächerig,   5klappig.    Klappen  scheide. 

wandtragend,  nur  an  den  lUndern  abspringend  Andromeda  320 

n 
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**  Krone  rcsel»ä««tg  OblitteHg. 

Keidi  5theilig,  bleibeod,  unten.  Krone  5bm(terig, 

glockig  oder  krngtörmig.    Antheren  »ich  durch 

ft  Lficlier  öffnend.    Kaped  Mfkehvrlg,  an  den 

Kanten  aufspringend ,  4sM8inig Pyrola  SSI 

Kelch  Sspaltig,  bteibetid.    Krone  SMMtterIf;,  A. 

stehend,  Antheren  an  der  Spitie  In  2  Löchern 

anfspriogend.  Kapsel  5filclNnrig,*00saamig,  am 

Gronde  aurspiingend % Ledum  323 

Kelch  unten,  4— 5blRtterig,  gefib-bt:  In  dem  aaek- 

förmigen  Gronde  5  Honigdrüsen.    Krone  4~&- 

blätterig:  Blätter  gerade  Unglieh ,   am  Grunde 

mit  einem  Höcker.    Kapsel  4 - 5fächerig,  5kUp> 

f»lg,  vlel»aanilg Monotropa  325 

Kelcli  5bmtterig,  abfallend.   Krone  5biatterlg,  ab. 
^stehend.    Narbe  sitzend.    Kapseln  5,  höckerig, 

stachelig.  OOsaamIg TribuUu  491 

Kelch  4~5theilig.  Krön*  4  -  ftbAtterig  «ellcrfti». 

mig.  4— 5  Honigdrüsef  um  den  Eiersteck.  Kapsel 

4— 5lapplg|  4<-6fikcberlg,  innen  aufs|>riugend..i{ttki  490 

***  Krone  nnregelniHssig  5blätterlg. 
Kelch  5blfttterig.     Krone  5blätterig,   abstehend. 
StaubgefKsse  niedergebogen,  mit  <)eldrlisen  be 
setzt.    Kapseln  5,  verwachsen,  2klappig,  inneü 
aufspringend Djcfatmins  491 

II.  Ordttnng. 

2  GriüM:  Digynia. 

Kelch  ätlieilig,  fleischig,  bleibend.  Krone  Tibiätter., 

abstehend.  KHpsel  2schiiabe]ig,  Ifäetierig,  vtel* 

saainig,  zwisctien  den  Schnäbeln  nufspringeud  Sax^i^a  601 

Kelcli  4— 5spaUig.  flach,  gefärbt.    Krotie  0.  Kapaiel 

2schnabelig,  ifuclierig,  OOsaamig CkrgawjUenhnm    609 

Kelch  glockig,  5.<paltig,  oben,  bleibend.   Krone O. 

Staiibgefässe  auf  dem  Kelche  befestiget.  Schliess> 

frücbtchen  1,  vom  Kelche  bedeckt SeUtantttua  596 

Kelch  ät  heilig.   Krone  0.    5  Staub  laden  fruchtbar, 

5  unfruchtbar. Hernkiriü  608 

Kelch  glockig,  kantig,  5theilig.  bleibend.    Krone 

5blätteng:  Btätter ungenagelt,  eiförmig.  Kaprsel 

kugelig,  1  fächerig,  SkTappig Gyp9ffp!iHa  581 

Kelch  röhrig  oder  glockig,   Szahni^  ohne  Deck« 

blatt  Kronbiäiter  5,  genagelt.  Kapset  läng- 
lich, Ifftcherig Sapontiria  574 
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Kdeb  rtffarig,  5ziihn%,  amOraiidt  mk  Mhap. 
fCBtrtlgen  iktäMäaem  mwnebtm.  Krow  Ultt. 
terfff,  genagelt.  Kapad  •ralscBfifoBig,  ]fldiei«g, 
li  der  S^tze  aofiipriapni...... 


S70 

IH.  Ordnung. 

aOrifiel:  THgynku 
Kelek  glockig,  anfgeblaaen»  5apattig.     Blnme«. 

blätter  &  getpahene-,  am  StAilmide  g«ibartete. 

Kapielartige' Beere  Ifuberig CmnAmku  5911 

fUch  rdhrig,  «ü^eblaaen,  ikuhnlg.    Blumeniiiät 

ter  5,  langgeDagelt ,  ansgeraodet  oder  «espal- 

tea,  am  Schlnnde  nackt  oder  gebartet.    Kapsel 

cifönaig,  l~2fiieherig an  der  SpiUe  anf^riMeni  SUau  V7i 

Keleh  5blätterig.   Blumtonblätter  5,  athelllg.  Kap- 

•d  eiförmig,    Ifächerig,    an    der  Spitae   anf. 

^tpriagead Stellaria  588 

Kelch  5biätterig.      Blamiüiblätter  5,  «Agethellt. 

Kapsel  Ifächerig,  an  der  Spitze  anfspringeod..  Arenaria  58Q 

Keleh  5blätterig.     Bliiinen4>ltttter  5  ,  amgeraadet 

oder  0.    Stanbgefässe  &  fracMbai«   mm!  »  vm- 

finiehtbare.    Kapsel  lläcberig,  Hef  aklappi^ . .  CherbHm  »87 

Cerastium ^ 59(1 

'tamarix ^^ , «27 

Ä*»ed« Ml 

fotygonum •^... * 196 

•IV.  Ordnung. 

4  Stanbwege :  Tetragynla, 

^ilene 575 

lydtnis 579 

^Wdfl -, .561 

V.  Ordnung.  •' 

5  Griffel :  Pentagynia. 

KHcb  röhrig,  ^sahnig.    BJunienblätter  5  genagelt, 

am  Schlünde  oft  mit  Anhängseln  :   Platte  ganz 

oder  Öfter  gespalten.     Kapsel  1  — Sfächerig. ...  Lycktds  578 

Kelch   gbtätterig,    abKteheud.     Blnmenblätter  5, 

fiespalten.     Kapsel  Ifächerrg,  lOzahnig CeraMÜvm  590 

Seid)  5bl8ttcrig.    Blumenblätter  5,  eiförmig,  nn- 

gefheilr.    Kapsel  Ifächerig,  öklappig. JSpergvhi  6*8 

l^elch  5btätterig.    Blumenblätter  5,  an  den  Nägeln 

'Wi  am  menge  wuchsen.       Staubgeianfie     nngleich 
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iMg,  die  ftoMeren  am  Oraide  verwaehte«  mit 
Honigdrüsen.  Kapsel  ökantig.  Sfttcherig.  5klappig  Oxalit  693 

Kelch  5spalUg.  BlumeDblätter  5  abstehend.  Staub- 

fefäue  nngleich  lang.   5  Afterstaobgefässe  den 
Thellfröchtchen  gegenüber,    welche  In  der 
Frucht  sternförmig  abstehen.    Fettpflanzen....  Sedum  613 

VI.  Ordnung. 

Griffel  5— 10  :  Penta- Decagynia. 
Kelch  »blätterig,  gefärbt,  oben.   Krone  0.   Beere 
lOßlcherig,  lOsamig Phytolacea  81t 

XI.  Classe. 

Dodecandria:  12—20  Staubgefässe  In  einer  ZwItterbHltbe. 

1.  Ordnung. 

1  Griffel :  Monogynia, 

Kelch  3— 4«paltig,  lederartig,  innen  gefärbt,  oben. 

Krone  0.  Staubfäden  in  einen  Kegel  verwach. 

sen.   Antheren  answärtssebend.  Narbe  6strah- 

Hg.     Kapsel   lederartig,    nicht    aufspringend, 

6»clierig Atarum  I9i 

Kelch  2blätterig;   Krone  5blätterig;   Kapsel  Ifä- 

cherig,  gedeckelt.    Narben  5.    Saftpflanze Portulaca  600 

Kelch  walzenftfrniig ,   gestreift ,  meist  12zahnlg  ; 

Blomenblätter   6   auf  dem    Kelche   befestiget. 

Narbe  kopfig.  Kapsel  2tächerig,  vielsaamig...  Lythrum  626 

n.  Ordnung. 

2  Griffel :  Digynia, 
Kelch  ftzahnig.  von  Borsten  umgeben.    Blumen, 
blattet  S^    Shubgefilsse  6  —  12—15  auf  dem 
Kelch.    Schllessfrüchtchen  2   vom  Kelche  be- 
deckt  Agrimonia  656 

Euphorbia  .1 1S2 

Re$eda...f...^», 561 

III.  Ordnung. 

3  Stanbwege:  Trigynia, 
Kelch  4-6theillf,  bleibend.    Blumenblätter  4-6 
vielspaltig,  das  «berate  am  Grunde  mit  1  Honig, 
drfise.  Kapacl häutlg,an  der  Spitze  «flen  Ifächerig  Reteda  56 1 
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Zwölfte  Glasse.  Liii 

Xdeh  btndiig,  uat«a,  4— 5l«pplg.  SUtt  der 
Bfaaeablättcr  4— '5  dickiicbe  geförbte,  schild- 
ftraige  Aakänge.  Staobgefäste  10—19  auf 
RgUedertem  Stiele.  Mittelste  Blüthe  weiblieh. 
^Md  aMhalig ,  gestielt.    Montfcistisch EupkarUa  189 

IV.  Ordnong. 

4  Griffe! :  Tetragynia, 
Kefeh  4«peltig  ,  deekblätterfg.     Blomenblätter  4 
aof  den  Kelche.     SUobgetäMe   16.     Griffel  4 
-8.    Sehllessfröehte  8 TwmemtUU         646 

V.  Ordnung. 

12  Griffet :  DodecMgynia, 
JCeJbfae— istheilig.  Blumenblätter  6— 12.  Staub. 
ge0Uee  uod  Griffel  eben  eo  viele Semperpjtmm       610 

XII.  Classe. 

ko9andria :  30  and  mehr  StaabgeflUee  auf  dem  Kckhe  btfestlget. 
I.  Ordnung. 

,  1  Griffel  Mmtogyma, 

*  Keleh  oben. 

Ktleh  4~5thenig,  bleibend.  BlamenU&tter  4— 5. 

Griffel  4spaltig.  Kapsel  4-5föcherig,   vielsaa. 

mie VhUadMmM        630 

Keieh  4— 5theilig.    Krone  4-5blätterig.    l^arbe 

lüieh  ;  Beere  2  — SfÜeherig Myrtu*  631 

Keleh  5n>altig.    Krone  5blätterl|».    Narbe  Ifach, 

kopfig.    Frucht  ein  Granatapfel Purdca  631 

*  Kelch  onten. 

Kelch  5spaltig.  Krone  5bI|UterIg.  Lftngliehe  Note 

mit  fiUlger  Laufte Ampgdaiu»  632 

Kelch  S^alUg.  Krone  5blltterig.  Steinfrucht  ....  Perstca  633 

•  »  •  »         Narbe  ausgeran> 

det.  Steinfrucht  mit  gerandeter  Schale Pnmta  638 

CnAaegvu «40 

AmeUmchier * 638 

Ser6«« ., 641 
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II.  Ordnung. 

2  Griffel :   Dt^yma. 
Kelch  »spaltic,  blelbntd,   obeir.    Krone  5l>»fte. 

rig.    OriffH^~5.     Sieinapfvfchen,   vom -ver. 

trockneteD  Kelche  gekrönt,  l~5steinig,   Blät. 

ter  elngeschhitten Crataegus  640 

Kelch  glockig  kreiseiförmig,  5theiUe,  von  5  Deck. 

blättern  begleitet.  Krone  5blätter%.  Griffel  2- 4 

abfallend.     Sehliessfrüchteba»  ft— 4  von  Uel. 

benden  Kelche  umgeben Wald$tehikm         646 

Pvrua 637 

Mespilu» - 639 

Swhua 641 

Spiraea 642 

III.  Ordnung. 

3  Griffel :  Triffynia, 
Kelch  Sspaltig,  bleibend.  Krone  5bUlttertg.  Grlf. 

fei  3 —5,  Kernapfel  3  —  Sfäeberig Sorbus  641 

MespiluB 639 

Spiraea • t 649 

IV.  Ordnung. 

4  Griffel :  Tetragtptia. 

Sorbue ...' 641 

Metpilue 639 

Crataegu» 640 

CoUmeaeter 699 

V.  Ordnung. 

5.  Griffel:  Pentoffymtu 

Kelch  &spalt!g  bleibend;  Krone  5b[at(erlg.  Grif- 
fel 5.  Apfel  oben  geschlossen,  Ölacherig.  Fä- 
cher knorpelig,  8  — 15saan]ig.  Blätter  ganz. 
Frucht  wollig k CydiOnia  636 

Kelch  5spaltig  mtt  krugförml<;em  Grunde.  Krone 
^blätterig.  Blumenblätter  kreisförmig.  Griffel 
6,  selten  2—3.  Aptel  2  —  Sfächerig  :  Fächer 
knorpelig  l—2saamig.     Blätter  gani Pffrue  637 

KelcK  5$paltig  mit  knigförmigem  Grunde.  Krone 
ßblätterig.  Blumenblätter  länglich.  GriHel5ani 
Grunde  verwachsen.  Apfel  S  — 5fäeherig;  Fä. 
ober  knorpelig,  Isaamig.    Blätter  ganz AmehneUer         638 
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Keleli  5spaltig :  die  TiAppen  blaüarttg.    Blomen- 

bifttter   5,    kreUfSrinrg.    eriftf  8^6.    Stein. 

apfei  oben   mit  teilerförmiger  Vertlefiing,  5ftt. 

elMfig :   fUßk^r  k«ofJiie.     BläMev  g«M>.    BUW 

tben  einzeln ..i».«,^» Me$pihu  639 

Kekh  5sp«ltig,  lirciiielförniig.  Bfiimenblätter  lireit. 

förmig,   klein.    Griffel  .1  — 5u,   3teiaiüpf«lclien, 

oben  offen.     Steinchen  Mi  den  Aepfelwänden 

1  — fisaamig.    Blätter  p#>•••^•  <*••«««•.•<•.•.  Cofon^Mf^r  630 

Keleb  öspaltig,  kreieelfdrmig.  Blamenblätter  kreis- 
förmig.   Griffel  a— 5.    Kernapfel  2— 5fäoh«rlg; 

Pfteher  papierartig.    Ii«tst  yifcanf  nlwUteoe,  g«. 

läppte  odec  «rUtat  gefie4t«ia  Blatte»  . , ,  St^km»  «41 

Keleb  5tpaltig,  nnten«  Kr<uie  MOi^effif.  Kapcabi 

mehrere  akU^ptg»  i[ieUaamig «.«..t.  Sfiirta  64(i 

VI.  Ordnung. 
VM«  8te«b«rege^  9Qly§gfiikt. 

Kelch  krngförmig,  5p|M^     Krön«  äblältori«, 

9chlieaaCf«6b&Hi«ii  vibUei«b  an  4er  iwMm  bor. 

ameen.K?UhvaA4  b«^lig?t „•„,,.,,,.,,,,,»  H^Qiß  ö59 

Kelcn  5spaltig.   Krone  5blätterig.   Frncht  anf  dem 

kegelförmigen    Stempelträger    viele    iMUiiafgo 

Steinbeeren .....«.^«.«««w«^^«.,.,..^  fM»»  GSA 

Ktleh  bspaitig  «cbst  5  abwecb^eJa^c»  filbekbliU. 

fern.    Krone  bblätterig.   Stottipekrijgar  bteee»- 

«rtigk  Hilf  Watm«  die  eteinigen  ScbUeasfcücbt- 

eben  tragend ».. .««4*4.4. ..«,»%...<  JVnjwri#  CßS 

Kirtch  bspaltig,  gafftrbt,  nehat  b  abwecbaelndco 

PeckbliUtehenn  Krone  bhlätterig,  klein.  S(enir 

Beltrttcer  »ebvvammig,  trockeiu  eifiSrniig « . . ,  ^ . «  CQvmwxvm  ^S 
Kdch   S^pal^K  nebit  5  DeekbliUtchen.     Krana 

5biatterig.   Stempeltrftger  gevrölbt,  trocken.. „.  Pofenfi72a  647 

Kelch  4>paltig ;  nebst  4  abwechat  In  den  Dlekblätt. 

eben.  Krone  4blätterig.  Stenpelträger  fast  0ach. 

Scblieasfrtichtcben  8 TormentHla  646 

Kelch  bapaltig  nebst  ft  abwe^iaHaden  aebr  kleiaan. 

•pitaen  DeekMfttteben.  KAne  5b|tttbMk.  Sle»- 

»eUriUer  gefvölbt«     SehliesafracbtchlE   daccb 

den  bleibenden  Griffel ,  welcher  geknie(  oder 

cebartet  ist,  geschnäbelt..* U Oeum  644 

Kelch  Sspaltig.    Krone  ablätterig.   Stempelträger 

▼erüeft  Scbliessfrfiehtehen  mit  dem  gefiederten 

Griffel  gesehnabelt... Dr^/mt  «44 

Phytolaeca ...*.►.... •   ••  «^l 
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XIII.  Classe. 

Polyandria :  30  nnd  mehr  Staobgerässe  anf  dem  Blüthengrunde 
eingeragt. 

1.   Ordnung. 

•  1  Staubweg  :  Monogynia. 

*  Krone  4blätterig. 
Kelch  4blätterig,   lederartig,    abfkTleiTd.     Beere 

kugelig,  rindig,  Ifächerig,  gestielt,  markig....  Cappmris  560 

Kelch  4blätterig,  abfallend.  Beere  Ifächerig.  Saa- 

men  halbkreisförmig ,  in  2  Reihen Aetmea  48S 

Kelch  Qblätterig,  hinfällig.  Kapsel  Ifächerig  unter  \ 

der  bleibenden  strahlenden  Narbe  aicli  ta  Lö-    . 

ehern  öflFnend ' Papaver  516 

Kelch  Sblätterig.  hinfiUUg.    Kapsel  «ciofeenastig, 

linealisch,  2— Sklappig.    Saamen  pujnktlrt^ ....  Glaucium  517 

Kelch  2blätterig,  hlnfiflig,  Kapsel  schotenartlg', 

linealisch,  Ifächerig,  2klapple Cfielidonium         51S 

Ci»tu$ f. , 562 

**  Krone  5blätterig.  .  1 

Kelch  Sthellig,  nnten.    Lindennässchen  kugelig, 

lederartig,  Ifächerig,  1— Qsaamig THliü  503  ' 

Kelch  5blätterig  :  2  Blättchen  kleiner.  Kapsel  Sfi- 

cherig,  Sklappig Helianthemum      563 

Keleh  5blätterig,  regelmässig.    Kapsel  5fächerig, 

ökUppig Cisttu  562 

Aconitum 486 

Delphinium 485 

Isopyrum 483 

II.  Ordnung. 

2  Stanbwege :  Digynia. 
Kelch  5bl&tterig.  Krone  5blätterig.  Narben  4#zend. 

Theilfrüchte  Ifächerig  vielsaamig '.'I Paeonia  488 

hopyrwn 483 

III.  Ordnung. 

3  Staub wege  :  Trigynia, 
Kelch  blumenartig,  unregelmässig,  5thellig  oder 
»blätterig  :  das  obere  Blatt  gespornt   Blumen- 
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bliUer  noregelmäMig  1  — 4  :  die  2  oberen  kap- 

peoartig  in  dem  Spora  vfi-ftteckt.    Theilt'rnclit. 

dies  1—3  länglkh,  Ifäeherig,  vielsaamig. . .  Delphimmm  485 

KcJeh  blamenartig ,     DarcgelmäMig    5blätterig: 

du  oberste   Blatt    gespornt  oder   helmfffrmig. 

BlmienbUltter  klein  2  —  5,  wovon  2  im  Helme 

kaputxenartig.    Narben  geapalteo.    Theilfrücht. 

ebeaS  — 8 JtconUum  4S6 

lu^jfnan 483 

IV.  Ordnung. 

5  Staabwege :  Pentagynia. 

Kelch  blumenartig,  5blätterig.    Blnmenblfttter  5,  ^ 

kappcoförmig  in  einen  Sporn  verläncrrt.  Tbeil- 

fräcbtchen  5,  Ifäeherig,  Ionen  und  oben  auC^ 

«priagend  von  den  Griffeln  geschnäbelt AqtäUgia  485 

Keleb  blnmenartlg ,  5blfttterig.    Blumenblätter  5 

bb  10,  klein ,  SBlippig  :  die  untere  Lippe  Stpal- 

tig.  Tbeilfrüchtehen  5  — 10  geschnäbelt JiigeUa  484 

Aemtitum 486 

Bdphmium 485 

ftiOfto 482 

V.  Ordnung. 

Mehrere  Staubwege :  Polygynia. 

Kelcb  4  —  ISblätterig ,  blumenartig.     Krone  0. 

SefalieMfrnchtchen  geschweift,  oft  bärtig CUtnatis  466 

Heleh  blumenartig,  4— 5blätterig,  hinfällig.  Krone 

0.  Staubfäden  keulenförmig.  Schliessfrächtchen 

4känfig,  ohne  Schweif Thalictrum  467 

Keleh  5— 15bläUerig  binnienartig.  Krone  0.  Theil- 

fräcbtchen   in   einem    Köpfchen   kurz  geschna» 

Mi.    Blüthenhtilie  ablättfi  ig  zerschlitzt At^mone  470 

Keleli  3blätteng  :  Krone  5— 9blatterig  in  2—3  Ret 

heu  Theilfrüchtchen  ohne  Schweif Hepatica  473 

Kelch  5btätterig  abfallend.    Blumenblätter  5  —  20 

ohne  Drusengrube  am  Nagel.    Theilfrüchtchen 

eiförmig,  kurzgeschniibelt Adoni»  473 

Kelch  äblatt^rig.  hinfällig;  Blumenblätter  5—10 

karzgenagelt  mit  einer  Drüsengrnbe  am  Nagel. 

Theilfriichichen  geschnäbelt RanuneulUM  475 

Ktich  ablätterig.  liinfäJlip.    Blumenblätter  8  —  9, 

am  Nagel  mit  einer  Drüsengrube.    Theilfrücht- 

cheo  glatt,   tusam mengedrückt  ohne  Schnabel  Ficaria  481 
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Kelch  blnmenartlg,  5t»l|U«erifw    Kfoa#  0^    Tkett. 

firächtchen  5—10  zataouoeagedrJUkt..^ €aUkA  482 

Kalch  blumeMTtjg  &-15Wälier%,  «bfAHeodL  Bla^ 

menblätter  5-20,  kk i»,  am  Grtimd«  rdlirig  B»lt 

Drasengrübchen.    Xbeikfcüektobe»  Ukii}{UcU....  Tri^KJu*  482 

Kelche  — Sblätterig  blmneamrtig,  Mikglklu.  abf*U 

lend  ;  Blumenblätter  5  —  8  Mir  kurz ,  rMif  ig^ 

Theilfrückicbe«     lan|;geatieU »     znaamiiienge- 

4rückt.  Hölle  uultr  der  aitxeodeu  Rlütbe  oi.elir- 

theillg.. ErantiiU  482 

Kelch  5blättei-ig  regelniät«ig,  fkbftlkiid.  Bfumen. 

blätter  Srfihrlg.  Sllpplg :  die  äussere  Lippe  2spa|. 

tJg.    Theilfrüchtchen  #-^S0  znsamnengedräckt 

Iftnglich,  hftntigf  sitzend..«...,. «  Isofyrum  484 

KeDch  5blätterlg,  bleibend,  oft  blumeiiartfg.   Bin- 

menblätter  8—10  kurz,  röhrig..  am  Grunde  mit 

finer  Honi|(clvüsev    Narben  kreisförtnig.    Theli- 

früebtcheu  federartig  «i^aaRMQeogcdrnckjt ......  IfeUebortu  483 

XIV.  Classe. 

iHdifnantia :  9  Ü&iigere  nnd  2  kürzere  Stanbgefötte  In  cln«r  Zivltter- 

DrUtlie. 

(•  OrdDung. 

4  nackte  Saamen  hn  Grwide  de«  Kelches :  Oymno»permia.  (Blüthen 
in  Wlrtela.) 

UMatae.    Llpp«ablnni!ge.,.*..., 963 

*  Kel<;h  undeutUcb  5zahuig. 
Kilch  eiffirmlg,    von    einem  Deckblättchen   be- 
gleitet.  Krone  nmgekcbft.  Slaub^fiUsci  cU»ge» 

schlössen ,  ha^andttUß  9T7 

Kaleh  2lippi>*  gMnrandlg,  mt  der  Frucht  mit 
einem  Deckel  geschlosaea.  KrtnobcrUppe  3lap^ 
pfg,  einwärlsgebogen  ;   Unterlipip»  fast  gamz> 

oben  gewölbt ....'. ^.•,  Seutellarim  UM 

**  Kelch  2lippig  :  Krone  rachenfClrrotg  *}, 
Kelch  Va  :   Mündung   nackt  ^*>    Kroooberlippe 

*)  Die  ZaU  4«t  RtlchsShoe,  vrelc}ie  %n  einer  Lipp«  gehören,  Ut  dwick  tmea  Brack  auf- 
gedrückt ;  8/2  bedeutet  t  Oberlipp«  &>aiiiüf  e«ker  ali|>|ii|»  HnteHipf«  ^wbnif  «hUt 
aepaltig. 

*)  Dit  Kelcblipp«  Ua»  diarck  Sollt«  g«»o|loMl!»  odff  kmIiI  «tyn. 
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«erkekrtkenfSmlg,  iaeh,  g«ra#e;  ÜMciflppe 
^,?«H>%-  MWHIiippeii  cr««ier,  aasgtvMikt....  CIJiM|MfrJM«         964 
Kdeh  s/,,  fest  regeloribaig  f  MäRdh»«  gebarteT. 
RroBoberlippe  flach,  aoflrecbt ;  Unterlippe  StlMl. 

fig:  die  Lappen  gleich.     Sla«bgefös«e  eingt- 

iddoMen.     Aehre  deekMftttorlg,  4Mit)^ Origmimm  t84 

Brich  s/, :  M0ntfmig  gebartet;  Kronoberilppe  flach 

ungcrandet ;  UnterHppe  Slappig ;  MItteKappen 

grffMer  ganz  oder  amgeraiidet TI^mm»  STS 

Kdcfa  s/j :  Oberlippe  flach,  anf^eigemL    Mftndung 

«ottig.  Kronoberlippa  betmfdmtg,  aaagerandel; 

VaterlipM   Sspartfg :  MHIellappea    Kogerniidet. 

Stanbgefäsae  aufsteigen« 9Mhm  M 

Kelch  Vi:  Oberlippe  avagera»4el ;  MiInchiBg  kahl, 

RroBoberllppe  flach,  ganc;  UttterKppe Stoppig; 

MUtellappei»  grfftwr,  gekerbr.  Antheren  krena. 

föraig  geteilt.... ^,...  JHMftO»  ggf 

Kelch  3/,:  Oberlippe  avfileigeml;   Kronober^ppe 

gerade,  belmförmig ;  UnferKppe  8»paltig  ;  Mit. 

telhppen  ruDdlich.  ^lundl  anfgeMaeen Drme9cepMtim   981 

Kekh  s/j  :  Oberlippe  flach.    Kroneberfippe  hetaw 

ftrmig,  gaoa;  Unterlippe  Steppis :  Miitellappea 

oben  vertieft.  Sann»  gekerbt.    Stanbrädas  mit 

Sperrklammer HtmeUa  383 

Kelch  1/4  •'  Oberlippe  kreNförmIg.   Kroooberlipp* 

4>paltlg;  Unterlippe  schmäler  imgetbeilt.  Staab. 

faden  am  Grande  geapomt ..»  Otfmum  968 

**  Kelch  5zahnfg  oder  StpaMIg »  fast  reget, 
massig. 

t  KroM  lOppig.    Oberlippe  fehlt.  ^ 

Kelch  »«paitie ,  fast  ^ek.    Kronoberllpp«  aekp 

kara  Sxabnig ;  UnterHppe  3lappig  r  Mltteliappe« 

grfisser  verkehrtherafürmig.    stanbgefisae  her. 

forstehead , J^wm  «ffii 

Kelch  5aahnig,  am  Gmnde  baekelig.    O^rBppe 

fehlt :  ans  der  Spalte  daseibat  treten  die  Stanb. 

eefiase  hervor.  Unterllppa  Mappig :  der  Mittel. 

bppea  lang,  mndllck Thierimm  9612 

tt  Krone  Sllpplg. 
I  Kdck  apita  5iahnig,  rOhrig*    Mfindong  nackt. 

Kronoberilppe  aii«geraiMlet ;  Unterlippe  Stkeillg : 

Lappen  abstehend:  MHtellappen  verkebrtbera. 

Kimig.   Staabgefösse  hervorragend fftfttami«  965 

Keldi  Uantig,  Saabnle.    Kronoberilppe  helmMr. 

«ig  snaamaieagedriiäit»  aottig ;  Uatariippa  31ap. 
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pfg :  Mittellappen  grötter,  BIfithwirtel  mit  Blif. 

terhülle PJUamU  2fö 

Kdcb  5kanUg,    ungleich,    5zahnfg.     Mfindung 

nackt.  Krone  kaum  länger  als  der  Kelch :  Ober- 
lippe ganz  ;  Unterlippe  3theUig  :  Mittcllappen 

gröMer,  seitliche  luräckgescbiagen.   Antheren 

•  drüsig  punktlrt Leonunu  Ott 

Kelch  trichterförmig,  steif  5— lOzahnig,  lOstrei. 

fijg.  Kronoberlippe  linealisch,  Sspaltig,  gerade; 

Unterlippe    Slappig  :    MUtellappea    rnodlieh, 

schwach    aosgerandet.      Staubgefäss^     eioge. 

schlössen Marrubiwn  366 

Kelch  trichterförmig  5zahnig,  lOstreifig.    Krön. 


oberliMpe  helmförmig,  gekerbt ;  Unterlippe  3lap. 
pig:  Mmellappen  grösser,  ausgerandet.  ßluthen- 
wlrtel  mit  Hülle Baüota  S67 


Kelch  5kantlg,  5spaltig.  -Kronoberlippe  helmför- 

mig :  Unterlippe  Slappig  :  Mitteliappen  grösser 

ausgerandet;   Seitenlappen    zurückgeschlaeen. 

Stanbbentel  nach  dem  Abblühen  zwischen  Ober. 

nnd  Unterlippe  auf  die  äussere  Seite  der  Blume 

xurückgebogen Stachya  267 

Kelch    Szahnlg ,    Mündung    schwach    gebartet. 

Kronröhre  walzenförmig:  Oberlippe  ansteigend 

&st  flach;   Unterlippe    Slappig:   Mitteliappen 

grösser,  meist  gekerbt Bettmiea  309 

Kelch  glockig,  5zahnig,  dornig.    Kronoberlippe 

helmförmig,  feingekerbt;   Unterlippe  Slappig: 

am  Grunde  mit  2  seitlichen  zahnartigen  Hügeln. 

Mittellappen   grösser   ausgerandet.     Antheren 

bärtigwimnerig 6aleop$U  060 

Kelch  glockig,  ungleich  5zabnig,  dornig.    Krön. 

röhre  mit  einem  Absätze.    Oberlippe  helmför. 

jnig,  ganz  ;  Unterlippe  Slappig,  flach  :  die  Lap- 
pen spitzlich Galeobdolon         371 

Keleh  trichterförmig,  5zabnig,  begrannt.    Krone 

bauchig  :  Oberlippe  helmförmig,  ungetheilt ;  Un. 

terlipoe  Slappig :  am  Schlünde  seitlich  2  spitze 

'zahntörmige   und  der  grosse   verkehrtherzför. 

mlge  Mittellappen.    Antheren  öfters  besprengt  Lamium  371 

Kelch  röhrig,  regelmässig  5zahnig.    Krone  trich. 

terförmlg,  fast  regelmässig   4spaltig  :  oberer 

Lappen  orelter,  aosgerandet Mentha  373 

Kelcn  röhr  ig,  5spaltig.  Kronröhre  walzenförmig : 

Oberlippe  aufrecht,  Unterlippe  Slappig.  Mittel- 
lappen rundlich,  gekerbt.    SUnbgefisse  einge. 

scitlosaen SideritU  877 
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Kelch  5iahnig;  innen  nackt.  Kronrtfbre  walzcn- 

fffrmig.    Rachen  erweitert,   an  den  Sehen  ein 

sarncKgeMhlageDes  Oehrchen.  Oberlippe  ansgew 

raadet.  Unterlippe  vertieft,  gekerbt,  ungethellt  ^cpeto  S77 

Kelch  5zahnig ;  Kronoberlippe  anngerandet.  Un. 

tcrlippe  atheilig,  abstehend :  Mittetlappen  etwaa 

grfisser Satureja  278 

Verbenaceae 259 

Kelch  regelmässig  5zahnig  :  Krone  kruminröhrlg, 

trichterförmig,  4spaltig.    Oberer  Lappen  an«- 

gerandet.  Blüthen  in  wirtelfSrniigen  deckblät- 
terigen Aehren Verbena  259 

U.  Ordnung. 

Saamen  in  Kapseln  ;  Angiotpermia. 
*  Kelch  Sspaftig  (SUppig). 

Kelch  Sspaltig  :  die  Lippen  2  —  Sxahnfe.  Krone 
rachentörmO;  glockig ,  vertrocknend.  Saum 
wellig.  Drüse  unter  dem  Fruchtknoten.  An- 
theren  znsammengeneigt  oft  zusammenhängend. 
Kapsel  Ifächcrig,  2klappig,  OOsaamig Orobanche  231 

**  Kelche  4spaltig.    Krone  rachenfiirm^. 
Kelch  4spaltig.    Krone  2lippig :  Oberlippe  ganz , 

Unterlippe  Szahnig.    Kapsel  Ifächeiig,  2klap- 

pfg.    Anthere  pfeilförmig,  behaart Lathraea  237 

Kelch  4spaltig,  fast  2iippig,  gefärbt.  Krone  kür. 

zer  als  der  Kelch  :  Oberlippe  hclmförmig ,  auf- 
recht, ganz:  Unterlippe  kürzer,  3spaitlg,  zn. 

rfickgesehlagen.    Kapsel  2fächerig,  zusammen* 

gedrückt  Bartsia  243 

Kelch   48paltig  ,     walzenförmig.     Kronoberlipp« 

Sspaltig,  am  Rande  zurückgeschlagen.    Upter- 

Hppe  Siappig:  Lappen  2zipfelig.    Antheren  nn. 

ten  zugespitzt.    Kapsel  fächerig,   zusammen- 

Sedrückt Euphrana  244 

ch  aufgeblasen,  zusammengedrückt,  4zahnig. 
Kronoberlippe  helroförmig,  ausgerandet.  Unter, 
lippe  flach,   3lappig.    Antheren  filzig.    Kapsel 

2!ächerlg ,  zusammengedrückt Rkhumtiiua  243 

Kelch  röhrig,  48paltig.  Kronoberlippe  zusam- 
mengedrückt am  Rande  zurückgefaltet.  Unter, 
lippt  flach,    gerade  Siappig.    Antheren  znsam. 
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menhftngend.  Kapsel  «cbie^ 

Sfäeheiig ....^..... »r....^»,.'  Melamffrum      MS 

•**  KddM  ScpAitig.  ' 
a.  Krone  racbenförmlg. 

tUhh  Slippfg,  4--^5xalMrig.     Krone  raobenför. 

mig,  12Uppig.     OberKppe  SapalUg ,    Uoteriippe 

Sspaltig.    Atitheren  getpomt.    Kapsel  kugelig 

IfHchei  ig ,  Sklappig ,  Isaamig , . . .  Ibzefti  041 

Kelch    bauchig,    ÖspalHg.    Kroae  TachenfSnuIg, 

41ipplg:    Oliemppe  cusamaiengedrikkt,    bei». 

f(irmig.  Unterlippe  Slappig.  Kapsel  schief,  ge- 
schnäbelt ;  ^fächerig ,  OOsaamig PedicularU  S39 

Kelch  5theilig :  mit  schmalen  Lappen.  Krone  ra- 

chentöimig  ;  Oberlippe  sehr  kurz,  ausgerandet. 

Unfeerllppe  anfreeht,  Slappfg.    S'aot^den  4er 

kürzeren  Staubgefässe  oben  Szahnig.    Kapsel 

Ifächerig .  QUappig ,  OOsaamig UmderttU  <5tt 

Kelch  5spaltis.    Kione  umgekehrt  racheoförmig : 

Röhre  bauclil^kngelig  :  CHierfippe  nnteu  ,  3lap- 

pig :    Unterlippe   oben  Slappig ;    Innen   durch 

eine  Ülappige  Schuppe  vermehrt.     Kapsel  Qfä- 

«herig ,  2klappjg ,  OOsaamig ScropbuUtria       853 

Kelch  5theili| ;  Krone   rachenffirmig  am  Grunde 

gespornt  oder  sackförntig.  K«|nel  rwadlich  StiU 

cherig  an  der  Spitze  In  2  i;ezahnten  Löchern 

au&pringend AnarrMnum         357 

d.  Krose  verkirvi. 

Kelch  5thelllg:    die  2  uatei«en  Lappen  .entleint; 

Krone  gespornt.    Gawnen  ftq^ttig.    Kapitel  el> 

förmig  an  der  Spitze  in  2  gezaknteu  Li»c9tiera 

aufspringend Linaria  255 

Kelch  5theilig.    Krone  olnne  Sporn .   am  Grnnde 

sackförmig.    Gaumen   2theilig.     Kapsel  eiför- 

mig ,  höckerig  ;   an  der  Spitze  durch  3  Löchec 

aufspringend Antirridtmm        256 

c.  Krone  anomaU 

Kelch  5(helllg.    Krone  bauchig,  glockig,  schhir 

4spaltig  :  oberer  Lappen  au«gerand«t.    Kapsel 

eiförmig ,  2fik^rig,  2klapptg  .« DigitaUs  C57 

Kelch  5theilig.    Krone  röhrig,    4lappig :    Oberer 

Lappen  ausgerandet.     8  Staubfäden  ohne  An- 

theren.... OraUoU  259 
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d.  Krone  fluft  teg«ilBliril|w 
Kelcb  ÖMhnig :  1  Zahn  abgMfutxt.  Kroii^  tirich- 

terförmig  ,  gebogeu  ;  ^am  ^spalflg.   Schlauch 

4««amig   , Vethetta  fift9 

K^kh  5theilig  :   Krone  röhrig ,  5hippfgt  die  Lap 

pen  auagerandef.    Kapitel  S^cberlg EthftUM  S58 

Kelch  röhrigglocki^ ,   Sealinig.     Rroae  5«pa[Iig. 

Stanbgefässe  zu  Sen  genähert.  Kapsel  eil^irmig, 

Hächerig.  Wasserliebende  Pflänzchen  mit  spa- 

lelförmigen  Blättern Limoteila  251 

Kelcb  oben,  5theilig,  nebst  etsem  4theiligen  IIÜIK 

eben.  Krone  glocliig.  halb  dspaltig.  Griffel  nie. 

dergebogen.    3eere  trocken,   eliörmig.  Stäche' 

rig.    Saanteo  2.    Sträuchlefln ,  LÜtHaea  41S 

XV.  Classe. 

Tetradynamia :   4  länger«  »nd  2  kürzere  Statibgefässe  (In  fluer 

Kreiisblütbe). 

Ontciferae 518 

1.  Ordirtrag. 

Kurze  rundliche  Schötcbea  :  SiUcuUMU, 
a.  Seh5tc1ien  an  der  Spitze  ausgerandet. 

*  Griffel  am  Schrieben  dentOefa  hefvmrste. 
hend. 
Stftobßlden  wtt  einem  flngelartigen  Zahnt ,   oder 

am  Gmnde  mit  einem  Sporne.    Fächer   2—4-. 

■aamie.    Schötchen  mit  spifzem  Griffel Algsmm  929 

Stanbföden  mit  einem  ffügelartieen  Anhange:  die 

2  kleineren  mit  einem  Zaline.  Fächer  6  —  OOsaa- 

mig.    Schötchen  mit  spitzem  Griffel FütSBtiü  529 

Staubfäden  zahnlos;  SchOtchen  rui^dtieh,  2scha- 

Ug,  OOsaamig.    Griffel  lang CameHtta  544 

Staubfäden  ungebrochen.  Schötchen  eiförmig  oder 

elliptisch.  Klappen  2,  dick,  banchig,  mit  Rük- 

kennerven. ,  Fächer  2  —  4Kaamig Cochlearia  534 

Character  von  Coc/Uearta ;  Klappen  ohneRnokea- 

nerven Armoracla  535 

Staubfäden  oben  gebogen,  wie  gegliedert.  Dicke, 

holziee  Klappen  mit  ftuckennerven  :   Character 

von  Cochlearia Kemera  535' 

Staubfäden  zahnlos.    Schötchen  von  den  Kiap- 

penrändcm  her   znaammengedrückt ,  eiförmig, 
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mit  kahnförmlgen  anf  dem  Rückea  geflügelten 

Klappen.    Fächer  2  —  OOsaauiig Thlaspi  535 

Staubfäden  zahnlos  ;  Schötchen  von  den  Klappen. 

rändern  her  zusammengedrückt  verkehrt  3ek- 

kig;   Klappen  kahnförmig  ungeflügelt.    Fächer 

OOsaamig Capselta  543 

Staubfäden  zahnlos:    Schötchen   von  den  Klap- 

penrändern  her  zusammengedrückt,  flach,  oben 

und  unten  ausgerandet ;  Klappen  schildförmig, 

am  Rücken  berandet.    Fächer  Isaamig Biscutella  536 

**  Griffel  über  den  Ausschnitt  nicht  her. 
vorstehend. 

BInmenblätter  ungleich :  die  S  äusseren  grösser. 
Schötchen  von  den  Klappen  rändern  her  zusam- 
mengedrückt ,  eiförmig.  Klappen  kahnförmig. 
geflügelt.    Fächer  Isaamig IberU  b31 

Blumenblätter  ungleich  :  die  2  äusseren  grösser. 
Staubfäden  mit  einer  blattartigen  Schupp«. 
Schötchen  von  den  Klappenrändern  her  zusam- 
mengedrückt, eiförmig.  Klappen  kahnföimig, 
geflügelt.    Fächer  2saamlg Teetdalia  53$ 

Blumenblätter  gleich.  Schötchen  von  den  Klap- 
penrändern her  zusammengedrückt,  rundlich 
oder  länglich.  Fächer  2saamig.  Klappen  kahn. 
förmig,  flügellos Hutchimia  536 

Blumenblätter  gleich.  Schötchen  von  den  Kiap- 
penrändern  her  zusammengedrückt,  herzför« 
nii^.  Fächer  Isaamig.  Klappe«  kahnförmig, 
auf  dem  Rücken  gekielt  oder  geflügelt Lepidimn  541 

Blumenblätter  gleich.  Staubfäden  geflügelt.  Schöt- 
chen von  den  Klappenrändern  her  zusammen- 
gedrückt,  verkehrtherzförmig.  Klappen  kahn- 
förmig, breitgeflügelt     Fächer  Ssaamig AeVdoneina  541 

Blumenblätter  gleich.  Staubfäden  ohne  Anhang. 
Schötchen  lanzettförmig,  von  den  Klappenrän. 
dern  her  zusammengedrückt,  nicht  aufsprin- 
geud,  geflügelt,  Ifächerig,  Isaamig bati*  540 

6.  Schötchen  an  der  Spitze  nicht  ausgerandet. 
*  Griffel  vorstehend. 

Schötchen  fast  kugelig,  lederaitig,  etwas  zusam- 
mengedrückt, nicht  aufspringend;  Ifächerig, 
Isaamig.  Griffel  halb  so  laug  als  das  Schot- 
chen Neslia  544 

Sehötcheo  eilängUch,   bauchig,    der  Länge  nach 
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Sfieberig,    nicht  an&priogend ;    Fächer  Ism- 

.  ■■'? EucÜdium  540 

SdiJtebeD   zusammengedrückt,   verkehrtherzför. 

■ig,  Bussartig,  nicht  aofspringend,  mit  2  über 

einander  stehenden  Fächern :  oberes  leer,  nnte- 

tn  ls«aroi{r.    Griffel  kur» Myatfrum  540 

!»ehateben  eirund,  Sfächerig,  Sklappig,  aatsprio. 

gend.    Fächer  48aainig.    Klappen  gekielt Subularia  560 

bcbStehea  elliptisch ,   vom   Rucken  her  flach  zn- 

Mmmengedrnckt ,    gCKtielt;   Stächerig.     Kelch- 
blätter gefärbt :  2  am  Grunde  SHckförmig Lunaria  52S 

**  Griffel  nicht  hervortretend.    (Narbe  fast 
sitzend). 
Schötehea  nierenförroig  vom  Rücken  der  Klap- 
pen her  zusammengedruckt,    nrtzaderig,  ^fä- 
cherig, nicht  aufspringend.    Fächer  Isaamig..  Senr6t^a  543 
araiteben  fast  kreisrund ,  vom  Röcken  her  platt- 

fiedrnckt,    nicht    aufspringend,    1— ^2fächerlg, 

J[-00«a*nifg Peltaria  529 

Mflötcben  eifSrmig,  vom  Rucken  her  zusammen- 

|edruckt,  fast  flach ;  Klappen  mit  Mitteinerven. 

«eher  2saamig FetrocaUis  531 

öcböteben  länglleh,    elliptisch,  vom  Rücken  her 

znsaniniengedrückt ;  Fächer  2— OOsaamig Draba  531 

Sehtftehen  lanzettförmig,  fast  48^itig,  Ogliederlg: 

onteres  Glied  verkehrteiförmig,  oberes  schwert. 

tönnig:   jedes  Ifächerig,    isaamig,   nfcht  auf- 

»pr.Bgend Cakile    "  539 

»cjötehen  nussartig,  eiförmig,  aufgeblasen,  stampf 

4k«ntig,  nicht  aufspringend,  1  — 4fächerig,  mit 

»eiiiefen  Scheidewänden.    Fächer  Isaamig Buniaa  559 

sebötehen  2gliederig^   lederartig  :    unteres  Glied 

verkebrtkegelförmig  ,    leer  ;     oberes   kugelig, 

J"«n»ig 7. Crambe  558 

oebotchea  nnasartig,  kugelig,  runzelig,  nicht  auf- 

•pringend ,  Ifächerig,  Isaamig Calepina  55ft 

II.  Ordnung. 

Lange  Schoten :  SiUquosae. 

d-  Kelchblättchen   ansammengenelgt  (ao   dl« 
Krone  anschliessend). 

*  Schote  Ifächerig  (Gliederschote). 
^ote  lederartig,   länglich  kegelflirmig ,    rosen- 

E 
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kransförmlg  In  Glieder  «bgMebafirt,  sieht  iiaf. 

•pringend.    Olleder  nehrsiiamte .  markig 

Sehote  lederartig,  längtieh  kegelfSmiig,  «ZgRed« 


•pringend.    Olleder  nehrsaaml«,  markig Raphamu  ft57 

ehote  lederartig,  längtieh  kegelfSmiig,  ^glled« 

rig :  nnteret  Glied  meist  leer,  oberea  Isaanl^  RapUtrum  658 

*  Schote  der  Lttnge  naeh  SfUcherlg, 

t  Narbe  aa»  8  paralelea  «enJurechieil 
Plättchen  beatebend. 

NarbenpIXtldMB   gleich  :   SehoCe  walieBflfrmig : 

Klappen  mit  1  herTortretenden  Nerven  ,,,,., -He$perU  549 

Narbenplättchen  bockcllg   gehörnt:   Schote  wal« 

zenfdrmig  oder  zusammengedräckt. MatMola  &19 

tt  Narbe  stumpf  oder  ans  3  knrsen 
Lappen  bestehend. 

Narbe  tief  Slappig  :   die  Lappen  seitlich  znrfick- 

gelirümrot.  -Klappen  mit  1  Rückennerven.  8aa> 

men  in  Jedem  räche  IreHrig,  randhttutig  ..... 
Narbe  stumpf  ausgeschnitten  ;    Schote  UniettlU 

neallsch  zusammengedrückt,  nerveules.  Baamen 

nnberandet ,  Ireihig Dentaria  9fVt 

Narbe  »tumpf.  Schote  ausmnmengedruekt «  linea. 

lisch ;    Klappen  schwiteh  Inervig  oder  aderig. 

Saamen  unberandet,  Ireihiff Andria  ft83 

Narbe  stumpf  oder  nnsgeninmt;  Griffel  deotllch; 

Schote  linraliseh  fast  4kantig,  Sschneidlg.  Klap« 

pen  gewölbt  mit    vorstehendem  HHteinerven. 

Saamen  Ireihig ;  Wfirzelehen  an  den  Rändern 

der  Saamenlappen  Hegend.    Blumen  gelb Maf^mrea  523 

Narbe  stumpf.    Schere  llnealiscli,   fast  «kantig. 

Saamen  Srethlg.    Btaraie  eehmutzigwelss Turtük  523 

Narbe  kurz,    kopfig  oder  schwach  ansgerandft. 

Schote  linealisch,   4k«ntlg.    Kiamen   gewttibt 

mit  vortretendem  Röcitennerven.  Saamen  lrei> 

big.    Würselchen  auf  den  Röcken  eines  Saa. 

nenla^pens  zunlckgekrömmt.  Rlnmen  gelb  . . .  Erythnum  545 

Narbe  Slappig,    Gritfei  fast  halb  so  lang  als  die 

Schote.    Diese  4kaniig.    Saamen  «rattig Syrenia  547 

Narbe  auneerandet.     Schote   walzenförmig,    mit 

kurzem  Griffel.  Klappen  rinneMftrmig,  mit  «ei- 
nem Mittelnerv.    Saamen  fast  2reihig Sray«  550 

Narbe  ausgerandet.    Schote  walzenförmig :  Klap. 

pen  rlnnenförmig  mit  deutHchrm  Mittelnerv  und 

einem  Ademetze.    SaMien  IrelMg ,  kngeilg  . .  BnuHcn  §M 
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k  Keleliblälfteli*a  alwtfiie94l  horlsontp^  <voa 
der  Kroae  »batebeoA,    oder   durch  diese 
auseinander  getriakea). 
Harbe  aaagerandet.    Schote  lineaHteh   ia  clae« 

kegdfSmifgen   Schnabel   verengert:    Klappen 

riueafSrniig  mit  deatiiebem  MUielnerveau  ^aa> 

'  mn  irelbig.. •« ...«» •  JBrmßßfrwm         b6l 

J(«rbe  •Dsgerandet-  Schote  UoeallaozettfSmii^  In 

dea  irarzen  dicken  Griffel  verlängert.  KlaM^n 

rinaenfSrniie    mit  eteem    Mittelaervea.     Saa- 

■enSreihig DiploUuek  »M 

Rarbe  stampf.     Schote  walzenförmig  Jineallsch. 

Klsppea  mit  3  Rtickennerren.  Saanea  Irelhig  SUymMmm         547 
Ssrbekspfig.  Griffel  breitgedröel^Mbantig.  Scho- 

te  lisesliscb,  walienfdrmig.  Schoten  rinnenför- 

nie  mit  3— 5starken  Röcliennerven.    Saamen 

Irdbig , -....^ g/wapfs  ftM 

Narbe  kop6g.    Schote   Unealiscb,   aasanaienge. 

Mckt.  KUppea  ohne  MittelnerT,  sich  bei  den 

Ao&pringen  xornckrollend,    Saamen  Ireiklg  . .  Corilamin«  51C 

Karbe  fiut  SUappig.    Schote  wabeaförmig ,   oft 

■elir  korx.     »choten  rlan»f6rBiig  ohne  deutli. 

cbea  Mlttdnerv.    Saamen  Sreihig Hrnntmühm        580 

XVI.  Classe. 

Mnmielphia:  Staubfäden  am  Gmnde  In  einen  Bflndel  verwaehseu. 

I.  Ordnung. 

5  Staubgefässe :   Pentandria, 

BmcM 111 

fhtonia 190 

Cäettrbita .' 19f 

Unrat .....<.., ^ 4!)4 

^riwadtf« 027 

Keld)  5spaltig.    Krone  regelmässig,    5MäMerig. 

b  Honigdrüsen.    Stanbgrfäste   10 ,   wovon  die 

ftbwechftcladen  ohne  Aniheren.  1  Griffel.  Fradit 

aiis5schsUgen  Theilfröchtchen  bestehend.  8aa> 

■eaichwcite  spiralffirmig ,  gebartet Bk-odium  499 

II.  Ordnung, 

8  Staobgefässe  :  Octandria. 

^•tmia Ml 

«I 4W 

E* 
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III.  Ordnung. 

10  Staabgefäue :  Decandria. 

*  Krone  regelmässig. 
Kelch  5blätterlg.    Krone  regelmässig   5blätterlg. 
5  Honigdrüsen  au  Oronde  der  längeren  Stanb- 
gefässe.  Frucht  aus  5  schaligen  Theilfrächtchen 
bestehend.    Saamenschweife  gerade,  kahl Qeranium  496 

1**  Blume  sehmetterlingsförmig.    Siehe   Dia- 
delphia  Leguminoaae. 

IV.  Ordnung. 

Mehr  als  10  Staobgefässe  mit  der  Krone  In  einen  Ring  verwachsen  : 
Potyandria, 

Kelch  5spaltig,  aussen  mit  einer  kleineren  keich- 

artigen    Hülle   versehen   (ctäyculatua),   Krone 

ftbiätterig Mcdvaeeae  .'MH> 

Hölle  Sblätterig.    Theilfrüehte  wirteiförmig  in  ei. 

nen  Kreis  gestellt,  2  klappig,  Isaamig Malta  &03 

Hülle  6— 9spaltig.    Theilfrüchte   in  einen   Kreis  ^ 

gestellt,  2klappigf  Isaamig AUhea  ftOl 

Hülle  3<-6spaltig.    Theilfrüchte   im   Kreise   ge. 

stellt,  Qklappig,  Isaamig LacaXera  &03 

XVII.  Classe. 

DUidelpliia:  Stanb&den  am  Grunde  in  2  besondere  Bündel  verwachse». 

L  Ordnung. 

6  Stanbgefässe  Hexandria, 

Kelch  Sblätterig.  Krone  4blätterig  rachenfdrmig. 

1  ~  2  Blumenblätter  rückwärts   gespornt.     2 

Stanbgefässbündel,  jeder  mit  3  Antheren Fumariaceae        bl3 

Frucht  ein  Isaamiges,  nicht  aufspringendes,  nuss. 

artiges  Schötchen Fumaria  514 

Frucht  eine  Art  Hülse,  Ifächerig,  2ktappig,  mehr- 

saamig Corydalis  515 

II.  Ordnung.    . 

8  Staubgefässe :  Octandria. 

Kelch  5blätterig:die  2  seitlichen  Blät^chen  flügel. 
artig,   gefärbt.     Krone   rachenfürmig.     Jeder 
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Stanbgefatsböndel  4  Antheren  tragend.  Kap- 
sel verkehrtbenförmtg,  2ßlcberlg.  Fächer  i- 
»aamig Potygala  511 

III.  Ordnung. 
10  Stanbgefötse :  Decandria. 

Sie  umgebeB.  mit  ihren  Staobfäden  In  einen 
Scbiaveh  verwachaen,  den  Eierstock.  Der  Schlauch 
iftt  oben  gespalten  (^MonadeljAia^,  und  dort  be- 
6ndet  sich  <wters  der  lOte  kleine  Staubfaden,  los. 
gerissen  von  den  9  Brüdern,  wie  ein  Stiefkind 
iDiadelphiä). 

Leguminosae:.  Papüionaceae.  Schmetterlings- 
blnmen. 

A,  Stanbgefftsse  monadelpbisch. 
*  Blfttter  einfach  oder  zu  3en. 
Kelch  elockig,  5«paltig,  abfallend.  Fahne  verkehrt 
hersförmig  gestreift.  Hülse  aufgeschwollen,  si». 

send,  länger  als  der  Kelch ; Ononi»  665 

Ketek  2thelfi|;  mit  a  Deckblättchen.  -Krone  kaum    ' 
länger  als  der  Kelch.  Hülse  angeschwollen,  we. 

nig  länger  als  der  Kelch. ' 

Kelcb  glockig,  SUppIg.  Fahne  locker,  die  Staub- 
gefässe  und  Oriffel  nicht  verbergend.  Griffel 
unter  der  kenlfdrmlgen  Narbe  sich  spiralftfrmig 
einrollend.  Hülse  zusammengedrückt,  vielsaamig  Spartimm  667 

Kelch  Sllppig,  5zahnig :  die  S  oberen  Zähne  sehr 
kura.  Fahne  niedergebogen ;  Schiffchen  locker. 
Narbe   seitlich  einwärts.    Hülse  zusammeage* 

drückt,  3-OOsaamlg Gemata  66T 

Kelch  Slippig :  Oberlippe  Siahnig.  Yahne  gross ; 
Schiffchen  stumpf,  die  Geschlechtsorgane  ein* 
sehliessend.  Narbe  gipfelständig,  kopüg .  mit 
Haaren  umgeben.  Hülse  am  Grunde  verschmä- 
lert, zusammengedrückt.    Blätter  zu  3en Cytimi*  660 

«*  Blätter  gefiedert. 
Keleh  bauchig,  5zahnig.  bleibend.    Fahne  elför 
nrig.  Hülse  rundlich,  zusammengedrückt,  etwas 
gestielt,  vom  aufgeblasenen  Kelche Ibedeckt. . .  Anthyllis  671 

*^  Blätter  gefingert. 
Kelch  SUpp'g.  Antheren  5  rundlich,  die  kleineren 
früher  aulbrccheDd.  Hülse  lederartig,  körnig..  Luphtus  707 


nig  länger  als  der  Kelch VUat  666 

Celcb  glockig,  SUppic.   Fahne  locker,  die  Staub- 
gefässe  und  Griffel  nicht  verbergend.    Griffel 


Digitizedby  Google 


irXX  Linfl^iscbes  S/atem. 

B.  StanbgeOMe  dlMclplüicii. 
a.  Hfilte. 
*  Bf«t«r  dbl&tteKg. 
Keleh  rShrIg,  5xahni|(:  ZShne  laof,  der  ««lertte 

am  längsten.    Krone  iMUfterfe;,  vertröeknend. 

Hübe  im  Kelehe  nod  ia  der  Krane  ve»bof^ea, 

niebt  aafiiprlngend,  1  — 48aaniig Trifolium  674 

Kelch  rdhrig,  5<ahnig:  2fthne  kun,  der  erntcfr- 

ate  am  kärxesten.   Kr«*e  abfallend.   Sehifflehen 

angedrückt,  kurier  all  Flügel  «Hd  Fnhne.  HtHse 

länger  als  der  Kelch,  wenicsaamlfc  anfsprlngend  MelUotu»  081 

Kelch  5xahnig.    Pahn«  und  FlägeT  gleich,  ia  Oe- 

atalt  einer    Sblätterlgen   Krone    ausgebreitet. 

SehiiFeheB  stumpf.    Griffel  gerade.    HiUse  all- 

sammengedräckt,  I&nglich  linealisch,  runzelig, 

geschnäbelt,  mehrsaamig TrlgmuUm  673 

Kelch  iasC  Slippig.    Fahne  verkehrteiförmlg ,  ab. 

stehend.  Schlichen  von  der  Fahne  abgebogen. 

Hülse  xnsammengedrüekt,  sehneekeaf(»rmlg...  MMieagä  tm 

Kelch  röhrig,  fast  gleich.    Flügel  nach  obe«  zu.. 

•ammen  neigend.    Griffel  gerade,  pfriemftfrmig. 

Bülse  walienfSrmig ,  steif. Loim  669  ' 

Kelch  SUppIg,  5zahnig,  Staabfikden  pfriemftfrmtg. 

Narbe  kopfig.     Hülse   angeschwollen,   wenig' 

saaroig,  kanm  länger  als  der  Kelch DorycHmm  684 

Phoieobu * .«..4 707 

**  BIMtw  onpaarlg  gefiedert. 

Schiffeben  stumpf.   Griffel  nldit  gebartet.  Narbe 

kopfig.  Hülse  Ifäeherig.  aofgeUasen  i  die  obere 

Naht  innen  aageachwollea,  saamentragead....  Phmem  iSb 

Sehiffehen  angespitzt.    Hülse  dnrch  die  hlaela- 

tretende  obere  Naht  wie  9täeberig Oxutr^pis  686 

Keleh  Szahnig,  fast  regelmässig.    BlnmeBhlätter 

Serade  vorgestreckt.  Schiffchen  stumpf.  Hülse 
urch  die  herelatretende  antere  Naht  gleichsam 

Sfäeberig Attrogtdm  687 

Kelch  Slippig  (Oberlippe  3-,  Unterlippe  Szabnlg) 

so  lang  als   die  gerade  vorgestreckte  Krone« 

Schiffchen  Sbiätterig,  spita.    Hülse  elfftrasig, 

zusammeagedrüekt^  wenlgsaamig Glweyrrkha  683 

Kelehaähne  pfrlemfKrmig,  fast  gleich  Ung.   Hülse 

walzenfBrmig,  schiefgestreift Oategä  6S3 

Kelch  4zahnig  :  der  obere  Zahn  etwas  aaegeraa- 

det.   Fahne  raadUcb,  breit,  Mrick|eechlagen. 
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HiilM   snsRBOieiigeilrilekt ,  fiaeb,  vltlttUBlg. 

Saamen  linseafSrinis Robinim  6S4 

Kelch  5«paltig.  Fabne  In  der  Mitte  mit  bersför- 
•igeai  Fleck.  Hölse  anfgeblAsen,  an  OrniMlt 
ingespitzt  gentleit,  uater  <ler Spitae  anfvprtagend  Coitttea  684 

***  BlAtter  onterbrocbea  gefiedert  (na- 
glelcb  nnpaarlg  gtficderi). 
Reicfa  5spalfig:  di«  Lappen  onsMch,  laag  aape- 

•pitit.   Krone  kaum  täitcer  alt  der  Kelch.   Nar^ 

ben  überall  beliaart.   Hälse  somainMagedriiekt, 

Saameii  liosenförmlg Ervum.  694 

Kelch  5zabiiig  :  die  oberen  2Hlhne  kfirser.   Krone 

viel  länger  al«  der  Kelch.    Griffel  unter  der 

kopfigcB  Narbe  qoer  gebartet.    Hülae  xnaam- 

meagedrAekt.    Säumen  raadllch Vicia  696 

Kelch  5tbellig ,  von  der  Lftnge  der  Krone :  die 

4  oberen  Lappen  auf  der  Fahne  liegend.   Grif. 

fei  bia  anr  abgettutsten  Narbe  eich  verdickend. 

Hülee  angeschwollen,  Staanfig.    Saamen  bnk. 

keHg Cicer  700 

Kelch  ,5zahnlg :  die  2  oberen  Zähne  kürzer.  Fahne 

sehr  gross,  zarückgeschlagen.   Griffel  3kantig, 

anf  der  inneren  Seite  gekielt,  weichhaarig.  Hülse 

znsamoiengedruckt.    Nebenblätter  sehr  gros». 

Blätter  mit  Schlingen PiMun  700 

Kelch   5spaltig  :  die  2  oberen  Lappen   kürzer : 

Sehiffehen    lialbkreisfBnnlg     elawärtsgadrehet. 

Griffel  flach,  durah  die  Verdrehung  de»  Grun- 
des  aufgerichtet.     Hülse    zusammengedrückt. 

Saamen  kngellch,  susammengedriickt.    Blätter 

nitSchlingen Lathyrus  702 

Kelch   am  Grande  baoeliig  :  die  2  oberen  Zähne 

tiefer,  kurzer.    Schiffchen  gerade    Griffel  halb- 

mnd.  auf  der  innem  Fläche  welchb aarig.    Die 

kopfige   Narbe  einwärts    gebogen.     Hülse  zu 

sanmengedrückt.    Saamen  fsst  kugelig.  Blatt- 

siiel  ohne  Blatt,  aber  mit  Schiinge Orobm  705 

6.  Oliederbülse.   Blätter  unpaarig  gefiedert. 
*  Blnthen  In  Tranben. 
Keleb  5spaltlg.     Flügel  sehr  kurz;    Schiffchen 

schief  abgestutzt.   Gliederbnlse  Igliederlg,  Isaa- 

mig OnobryehU  692 

Kfich  &spaltig.  Schiffchen  schief  abget.ttttzt.  Glie- 

derhilae  mehrgliederig.    CUledtr  ausammcngc- 

drfiekt,  Isaamig. Bidysarum  693 
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**  BIfithen  büteheligdoldig.    Blätter  un- 
paarig gefiedert. 

Kelch  fast  Slippfg.  Fahne  länglich,  aufrecht. 
Schiffchen  wagreebt.  Qliederhülse  zusammen- 
gedrückt: die  Glieder  bnchtig  ansgeRchnitten..  Hippoereph  691 

Kelch  röhrig  :  Zähne  fast  gleich.  Schiffehen  sehr 
klein,  zusammengedruckt.  Gliederhülse  walzen- 
förmig, gebogen,  nervig Omithopm$  699 

Kelch  fast  Stippig :  obere  Zähne  zusammenge- 
wachsen. Fahne  eiförmig,  kaum  länger  als  die 
Flügel.      GUederhülse   walzenförmig  :   Glieder 

-  länglich  abbrechend.  Saamen  walzenförmig. 
BInthen  In  Döldchen Coronilla  690 

Kelch  Slippig.  özahnig.  Schiffchen  mit  den  Ge. 
schlechtaorganen  spiralförmig  gedrehet Phtueohu  707 

XVIII.  Classe. 

Polyadelphia :  Staubfäden  In  3  oder  mehr  Bündel  verwachsen. 

I.  Ordnung. 

1  Griffel:  Monogynia. 

Kelch  5spaltig.  Blumenblätter  5,  länglieh.  Staub, 
fäden  verbreitet,  am  Grunde  in  verschifden- 
zählige  Bündel  verwachsen.  Griffel  1.  Beere 
rindig ,  9  —  ISfächerig ,  weichmarkig Citrtu 

U,  Ordnung. 

8  —  5  Griffel:  Tri-  Pentagynia,  • 

Kelch  5theitig :  Lappen  eiförmig  gleich.  Blumen, 
blätter  5.  Staubfäden  zahlreich  am  Grunde  in 
5  Bündel  verwachsen.  Kapsel  rundlich  :  Fächer 
von  der  Zahl  der  Griffel Hypericum  505 

XIX.  Classe. 

Syngenesia :  5  Staubgefässe ,  deren  Antheren  in  eint  Aöhre  verwaeb- 
sen  sind. 

Synmahereae  Rieh,  Compositae  Auct 330 

BInthen  auf  gemelnschaftlieliem  Bläthenboden  in  ein  KtfpC. 
eben  vereiniget 
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I.  Ordnung. 
Blätfaeii  alle  Zwitter :  PolygamU»  aeqwUU. 
'  A,  Kronea  «angeafdroiig. 
I.  Saamen  aHe  gleiebförmig  (sowohl  der  Sehelbe  als  det  StrabU). 
o.  Pappas  0,  oder  bloss  ein  hantiger  Rand. 
♦  Blüthenboden  nackt  (keine  Sprenblätt- 
chen  oder  Borsten  zwischen  den  Blüthen). 
Hfille  Ifaeh,  S^iätterlg,  eiförmig,  am  Grunde  mit 

einigen  6  kleinen  Deekblättchen  umgeben Laptana  354 

Hülle  Ifocb,  vielblätterig,  eiförmig,  endlieh  kn- 
gelich,  kdrnighöckerig.  Scbliessfrüchtcben  oben 
mit  lederartigem  Rande Amoteri»  354 

^  Blüthenboden  sprenig. 
Bälle   vielblfttterig,  dach  ziegeiförmig :  Blättehen 

steif  zngespititdomig i Scolymus  366 

6.  Pappns  sprenig. 
Holle  fast  Ifoch,  Sblätterig,  am  Gründe  von  kleU 

nen  Schuppen  nmgeben.    Pappus  5  — Szahnig, 

kars dehorium  340 

c.  Pappus  haar,  oder  borstenförmig. 
^  sitzend. 
Hflile  Ifach,  walzenförmig,  5>  and  mehrblätterlg, 

am   Grande  von  gewöhnlich  3  kleinen  Deck* 

blättehen  begleitet.  Köpfchen  5-  oder  mehrblüthig  Praenanthea         366 
Bulie  dachziegelförmie,  am  Grunde  bauchig,  zur 

Zeit  der  Fruchtreihe   kegelfSrmig    zusammen- 

Beiaend.     Blüthenboden   anssehöhlt   pnnktirt. 

SchliessArnchte  der  Länge  nach  gestreift Sonchu»  357 

Hülle   vielblätterig,    dachzlegelftfrmig ,   eiförmig. 

Blüthenboden  bienenzellenlöcherig:  der  Löcher. 

rand  zerschlitzt.    Pappns  schmutzisweiss Hierachim  345 

Hfille  vielblätterig  gleich ,  am  Grunde  mit  zahl- 
reichen kleinen  Deckblättchen.    Schliessfrnchte 

kreiseiförmig,  abgestutzt.    Pappns  milchweisa.  Crepi»  353 

•K*  gestielt. 
Hfille  länglich ,  dachziegelförroig  :  Blättehen  am 

Rande    vertrocknet.      Blüthenboden    puoktirt. 

Scbllessfrücbte  glatt Lactuca  356 

Holle  länglich,  mst  dachziegelförmig ;  znweilen 

am  OruBd«  deckblätterig  mit  ungleicben  Blatt- 
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clM».     BlüthMibodM    aMkt.     StUtmftOcfcte 

Unttf Oeerkita  3S& 

HAlle  walsenförfKlir,  Ifiiofc,  mi  enmri«  ▼•»  Sclwp- 

pen  begleitet    Bliitlienbodeii  niiekt.     Seh  Hern. 

frflchte  stAthelig  bekrff«!;  Ptppm  Ifiicfc  gntlelt  Chondrilta  Ti\ 

Bfilto  tifSnnifi^,  gleielrf^nBig,  vklbllMcr^  ;  Mi 

Oronde  von  Deekbllttdieii  begleitet.    Blilhen. 

boden  Ruckt.  SchlteMfnieht  kegelArinlg.   Pap- 

PDS  gelbiichwelM.    8te«gel BAtkkMOim  3&3 

Hfille  llnitllch,   vielblitterig  :  Inaere    BMttebea 

gleich.  ftuMere  klein,  sablreich.    Bldtbcnbodea 

fertieftpunktirt.    WonelblütkeMtlel «..  TmrmMcetm  352 

ct.  Pappus  gefiedert, 
t  BilMiM^dett  naekt. 
*  Pappas  sttxeod  oder  kartgeatielt. 
Hfille  gletcbfBrmig  vielUfttterlg  t  an  Ort»de  ▼•■ 

kleinen    aagedniektea  Deckbiftttern   anigebcn. 

Blfitbenboden   gmbig.      Pappns    fast    sitiend 

CStiel  knrz*) ,  gefiederte  Borsten  und  Sebnppe« 

nntermischt .«    Leotdodon  349 

Halle  eiförmig,  vielblätterig»  gkiakförnig;   am 

«rnnde  «It  etoer  kleineren  Hailr.     Blöthenbo- 

den    nackt,    Tertiefiponctirt      Scbliessfrnchte 

qnergentreift.    Psppns  sitiend Pieri»  351 

Holle  länglich,  vIelblAtterig,  nnsleichförmig.  dach. 

siegelartig,    randhäntig.    Blätbenboden   nackt. 

Pappns  sehr  knrsgesdell........ Scanoner»  34C 

^  Pappus  langgestfelt. 
HfiNe   pyramidal,   Ifnck.     BIntheBbode*  nackt 

SckliessfrAchte  der  Länge  nach  gestreift Tn^pogon  344 

Rille  doppelt:  än**tre  locker  5klätterig«   Innere 

gleieiiförmig  Sbliitterig.     Biütbenboden   nackt. 

Schllessfrächte  quergestreift HelininlMcl  351 

ft  Blfithenboden  sprenfg. 
Halle  längiicb,    vielblätterig  ^   dachsiegelförm^. 
Bchliessnüchtn  kegelfffrmig,    Pappns  gefiedert, 
gestielt Agyrophorut         344 

n.  Saamen  des  Strahls  und  der  Scheibe  ver- 
schieden gestaltet. 
Hilie  längUch,  dnehxiegelförnig  vielblätterig :  die 
inneren  sehr  lang«    die  äassevslen  aebr  klein. 
Blfithenboden  spreolg.    Pnppne  gefiedert :  an 
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de«  FräeliteB  der  S^Mkt  gfliliell,  de«  StraMt 

•itsend........ BfpoOmtrU         S43, 

Hill«  Sluiiitig,  Sbiätterig,  mi  GnNide  mit  etolgMl 
Deckblätteben  Tcrmtlirt,  Blfltkenbedea  mdU, 
grebig.  P«ppas :  des  Stndils  vfelMboig,  »eliBp- 
^g ,  eitund ;  de«  8chelb«  doppelt  :  iateerer 
•cboppig,  ianerer  kursgeetielt  gefiedert Tkrimim  SdS 

•  U*  Krone  rtfbrig. 

I.    Capitatae.   Kopfftfmifge.    Cynaroeephaleae < d58 

DUtela. 
*  Pappus  bortilg  oder  eprenlg. 
Kdpfeben    baoehlg.   epnrrlg,    dnehxlegelflBrniig: 

Biittclien  angedrückt :  äatecre  rianenfdrnric  aa 

der  Splt«e  mit  snräekgebageneai  doraigem  Lap. 

pen.      BItttkenboden    borstigspreolg.     Pappoa 

aitsead,  rlagfCmig SUybum  39» 

Kdpfeben    bauchig,    dachiiegelftfrmig  :   fta««ere 

Blättchen   fiedempalila ,  »techead  ;  ianere  ge. 

winipert  dornig.    BIAtnenbodcn  RpreuigborttTff. 

Btrahlfrüehtcben  ohne,  Scheibenfrächteben  mit 

sltxenden»  «prenlggewlnipertero  PAppns AttfacfyU»  359 

Kdpfcfaen    kngellc,   dachzirgelfffrmia :  Blättchen 

Unealisch,  an  der  Spitse  hakig.    Bfnthenboden 

aprcnigborstig.  Friicbtckea  soeaainiengedrickt, 

raatcaldmiig.     Pappoa  sits««d  ,   »teiftprenig , 

gexähnelt Aretkm  S69 

Kochen  fast  walseafSrnilg ,   dachziegelförmfg « 

webrioa  :  Blättehen  ffeeft  angedrückt,  troeken, 

an  Rande  häutig.   BliitkeabadeB  eprevlg.  Pap' 

pua  nngleichetelffboratig«  scharf ,  SerrtäuU  966 

Kipfchcttatwasbanehig.ftaekaitgelfKraiig:  Biäit- 

eben  Ifaeh  In  einen  Dom  aaslanünid.  Bintke»* 

boden  borstigftpreolg.     Pappas  sitaead,  baav< 

fVmiig,  am  Gmnde  In  einen  Riag  vcrwaeksca  Cmrdmu  367 

K«pfehen  banchlg,  daebsiegelartig:  Blätfekea  läng. 

Heb  In  eincK  Dam  aoaianfcnd.     Blötbenboden 

Mcberigzellig ,    etwaa    borstig.     Pappoa    haar. 

fBrmig  altxead  am  Gmnde  in  einen  Klag  ver* 

wachsen.    Pnlchte  naammengedrdckl  dkaatig«^   ' 

qaergcfurcht ..».. Onopordtm  369 

**  Pappoa  gefiedert. 
K6pfeheB  bauchig,  dackaiegtiföriaig :  BlättebsM 
Ifiieh,  abstekcady  In  tinen  Doraskhaadlgead. 
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Blötbenboden  sprenigborstlg.    Pappus  sitxeBd, 

gefiedert  unten  in  einen  Ring  verwachsen  ....  Cirtium  363 

Köpfchen  gross,  Itugelig,  daehuegelftfrmig :  Blät- 
ter eiförmig,  fleischig,  ansgerandet  mit  einem 

Stachelspitschen.  Blüthenboden  spreuigborstig. 

Pappus  sitsend ,  gefiedert Cynara  363 

Köpfchen  bauchig,  dachiiegelförmlg:  änssere  Blatt. 

eben  gewimpertstachelspitiig.  Innere  unbewebrt 

knorpelig,  geförbt,  strahlenförmig,  glänxend. 

Blüthenboden    sprenig ;    Spreoblättcben    oben 

Tielspaltig.     Pappus  oben  gefiedert,  unten  in 

einen  Ring  verwachsen ...••  CarUtia  359 

**♦  Pftppus  0. 
Köpfchen   eiförmig,    daehxiegelartig  :  Blüttchen  , 

anbewehrt  blattartic,  steif  an  der  Spitxe  ab- 
stehend. Blüthenboden  sprenighaarig.  Scbliess- 

früchtchen  glatt,  liahl Caißthamu»  369 

EcMnops .,« 370 

. 

IL  Scheibenbinthige.  Diacoideae  (ohne  Strahl- 

blnmen  .  selten  mit  solcher ).     Doldentrao-  j 

bige.    Corymbiferae ».' 370 

*  Pappus  borstig  oder  sprenig. 

Köpfchen  walzenförmig  länglich :  Bl Attcben  1  relhig, 

lineallanzettförmie ,    am   Grunde   mit  einigen 

Deckblättchen.     Blüthenboden  nackt,  warzig. 

Pappus  baarförmig CacaUa  3M 

Köpfchen^länglich .  dachziegelartig ,  armblüthig  t 

Biättchen  ungleich.  Blüthenboden  nackt,  vertieft. 

puDCtirt.  Griffel  sehr  lang,  haibShpaltIg.  Frücht- 
chen 4kantig.  Pappus  sitzend,  haarfSrmlg. . . .  Eupaiorium  400 
Köpfchen  halbkogelförmig,  daehxiegelartig :  Blatt- 

eben  linealisch  länglich,  schlaff.    Bliithcnboden 

löcherig  :  Löcher  eewimpert.     Griffel  so  Isng 

als  die  Blümchen.  Früchtchen  länglich.  Pappus 

haarförmig,  gezähneltscharf, Ckrytocoma         40n 

^*  Pappus  grannenförroig. 
Köpfchen  dachziegelförmig  :  Blättchen  ungleich 
in  S  Reihen.  Blüthenboden  eben,  spreuig. 
Krone  des  Strahls  oder  Uoifanss  zuweilen 
zungenförmig,  strahlend.  Früchtchen  4kantig. 
Pappus  S  -  oder  ungleich  4grannig :  Grannen 
rüekwärtsseharf • Riden*  371 
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IC.  Ordnung. 

Zwitterbfüthea  in  4er  Sebeibe ,   weibliche  Bifitlien  am  Rande  (Strah. 
le):   alle  fruchtbar:   Polygamia  9»perßua. 

I.  Sebelbeablethige :  DUeoideae, 

Röhrige  Blüthen  in  Doldentrauben  ohne   Strahl  Corymbiferae       370 
*  Pappns  0. 

Kdpfchea  liagelig,  dachxlegeifSrmig :  ttnssereBl&tt 
chen  biattartig  mit  Anhängsein,  mittlere  mit 
anrücligebogener Spitze,  innerste  nfiutig  stumpf. 
Scheibenblümehen  trichterförmig;  Strahibiäm- 
chen  waisenförmig.  Früchtchen  einen  Stiel  ohn« 
Pappns  tragend  Giarpestum  381 

Köpfchen  halblKngeirörmlg ;  Rnlie:  unterste  1  blät- 
terig, obere  vielblätterfg  In  9  Reiben.  Bläthcn. 


boden  fast  kegelförmig,    nackt;    Scheibenbio. 

brlc.  4spaUig ;  Ran  ' 
üeh.     Frächtcben  der   Seheibe  sitxend   klein, 


nen  röhrlc.  4spaUig;  Randblumen  kurz,  weib- 


des  Randes  gestielt  grösser.  Pappns  0 Cotula  373 

Köpfchen  halbkugelig  oder  eiförmig ,  dachziegel- 
förmig :  Blättchen  angedrückt.  Blüthenboden 
nackt  oder  xottig.  Kronen  röhrig:  die  der  Schei- 
be trichterförmig  5spalt>g,  Zwitter;  die  des 
Randes  schlank,  stumpf,  weiblich.  Frucht. 
dien  verkehrteiförmig,  aabl Artemisia  373 

**  Pappns  ein  Schnppenkranz. 
Köpfchen  halbkngelförmig  dachziegelartig :  Blätt- 
ehen spitz.  Blüthenboden  nackt.  Scheibetiblu. 
nen  bspaltig,  Zwitter;  Randblumen  Sspaltig, 
weiblich.  Fruchte  gleichförmig.  Pappus  ein 
häutiger  gezackter  Rand Tanaeetum  373 

♦**  Pappus  sprenig. 
Köpfchen  dachziegelförmig :  Blättchen  vertrock. 
net ,  sprenig ,  nngieicb  :  die  innersten  gefärbt 
glänzend  abstehend  strahlend.  Blöthenboden 
apreuigborstig.  Pappus  5  borstige  Spreublätt. 
eben Xeranthemum     359 

^^Mnft  Pappna  haarförmig ,  scharf  oder  gefie- 
dert. 
Köpfchen  dachziegelartig  :   Blättchen  vertrocknet 
meist  gefärbt    Blüthenbodett  nackt.   Scheiben- 
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bMaeben  rffhrig,  Zwitter.  lUuUUivclMa  weilv 

Uch  oft  ohne  lUt>ne 1..  GiuiphaUum  388 


ICfofebcB  elMrnig,  daclislegeUrtig :  die 
Blätrehcii«t«vMftb«eelieBd.  BMCfaeabodM  aack*, 
höckerig.  Scbeibenblonea  5spaltig.   lUndblda. 


II.  Slrftblblnnlge.    Radiaiae. 

Die  BlniDCB  der  Scbdbe  rSbrIg,  dl«  4m  BM; 
dM  (StrabU)  zwigtaförinig. 

4«  Puppus  0  od«f  dB  bäottger ,  cehappi 
ger  lUBd. 

Kdpfchen   balbkugeifdrailg ,  vielblttl«rig :    BJfttt. 

eben  girichlang  in  2  ReUieii.  Bliitbeobadeii  gtr 

wtflbt,  nackt.    Pappna  0 ».,.  BellU  387 

Kfipfehea    halbkogelfBrailg ,    daehsiegdfatraiig  t 

Blätteben  lederartig  am   Bande  verfroclmel 

brandig.    Bliitbenboden  gewMbc  nackt.    Pap. 

ptt'*  0 Ckrifimthemum  sn 

Ktfpfcbf n  balbkugelförmic,  dacbsicgelartig :  Blatt 

dien  krautlK  (nlcbt  brandig).    Blöttienboden 

nackt,  kegelförmig.    Pappns  0. MaMearia  S79 

iUlpfcben  balbkngelföimlg,  dacbzIegHartIg:  BIfttt- 

«-ben  fallt  gleich«   am  Rande  etwa«  brandig. 

Blütbcnbodcn  kegelförmig  ,  a  p  r  e  •  i  g.    Pappua 

'     0  oder  bloss  ein  h&ntiger  Band Anthewit  37!^ 

Kdpfcben  kalbkngelförmic.  4adialeg«lartiff :  BIftIt 

eben  angedräckt.  am  lande  brandig.  Bifitliea. 

boden  nackt,  tia>t  eben.  Pappus  eki  hihnligcf 

Rand Fjfntkrmm  aao 

Kdpfcben   eiRfrmig,   dacbziegelartls  :   BliUcbea 

Iftnglicb,  angedriickt,    Blätbenboden    gewölbt, 

apreulfE.    Strablblflmcben  meistena  n»r  5. 

abgestutzt.     Pappn«  0  oder  ein  bäutiger  Rano  Adtilteß  STTü 

Köpfeben  balbkugeifSrqiig,  dacbilegelartig  :  BUUt* 

eben  brjautig ,  am  Grunde  zuweilen  beblfitcf  rt. 

Blätbenboden  apreulg.    Pappus   ein   heuti- 
ger Rand.    Die  Selten  der  Bandkficbte  gekielt  BupMmimmm       3SI 
Köpfchen  eiförmig,  Iblitterig,  5zahntg.     Strahl- 

blümeben  5,  gaiix.    BfÜbeaboden  nackt    Pap- 
pus mit  ft  geraden  SebnppMi o TagHe»  971 

Digitizedby  Google 


Neuozehfiie  Cfasse.  Lxxix 

<^  Pappos  haarfiBraiig  o4er  borstig, 
t  Bldthenbodaa  mmekL 

a,  fttrahlblfimehen  nlclit  immer  dtut- 
lieh  abstehend, 
KipItheB  länglich  :   HgUMättchea  ssblr^lch,    so 

lug  als  die  Scheibe.     Scbeibenblämcheii    röb. 

ri|;  StrablblooiebeB  xoagenfSrmig  abfeetnUt. 

Priehteben  länglich TwuHmaQ  3M 

Uftfehea    Uaglleh    dachxfegelartig  :     Blättcbea     ' 

ttboMtf,  angedruckt,  die  Spitze  etwas  lockerer, 

lieht  so  lang  als  die  Scheibe.     Schribenbltei. 

(kea  röbrig ;  StrahlblfiaBchen  aoagenffirwig  sehr 

KhasL    Bläthenbode«  Tertieftpnnctirt l^rij^enm  988 

KipIcbM  halbkugelfdroilg,  dachilegelartic :  Bläti- 

dies  locker  anliegend.    Seheibenbiüniehen  rtfh. 

ri^;    StrahlbJdaicben    meist   &  »lagenf'lirmig. 

Frncbtcben  länglich Solidago  388 

Kipfeben  kegelfdrmig  oder  walzenförii>i{(  .*   Blatt. 

dttfl  viele  gleichlang  xnsammengeiielgt,  an  der 

Spitse  brandig,  am  Grande  mit  Deckbiättchen. 

Btfitbenbodeo  vertieftpnnctirt,  warzig.  Scheiben. 

Itlomehen   röhrig ;   Silltiiftlblämchen  znngenfttr. 

«ig  oder  0 Seniecio  394 

mctria 387 

ß,   Strablblümcben    deiitikh   abtte- 
head,   strahlenförmig. 


^feben  Uiiglich ,   vielblätterig  :   Blättehea  ia 
(iabeber  keihe  gleiehlang.    Seheihenblomciien 


rShrig;  StrahlblämdieB  sungcntitffmig ^.  CimermFiti  398 

UDfehen   walzenförmig  :     Bläitchen   ^eicMang. 

Btätbcnboden   rertiellpanclirft ,  warzig.    Scbel. 

keabtöncben    röhrig  j    Strahlhlümclien  21ipplg 

ait  freien  leeren  Antheren. Hoppea  394 

*8pfeheii  halbkugellörmlg,  dachzi^gelartlg:  Blatt- 

c^a  locker,  die  unteien  abstehend.    Scheiben. 

Uiachen    röhrig,    Strahlbluoicbea    zungenför- 

^ig,  verschiedenfarbig AttdT  3S9 

^>wiien  hHlbkugelförmig,  dachziegelartig  :  Blätt- 

«hei  zahlreich,  an  der  Spitze  abt»tehend.  Blüm- 

^  der  Scheibe  lÖhrtg,    des   Strahls   znngen. 

woilg.  zahlreich,  Ifarbig.   Antheren  am  Gnm- 

«  Bit  Q  Grannen.   Blüthenbodea  fast  nackt  . .  hnUm  38& 

«feilen  balbktt^elförmfg.  dachziegelartig    Blätt- 

<^B  lineali&ch  ;  Strahlblüuichen  ichwachabste- 
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hend,  kurz.    Pappnc  doppelt ;  ftoftserer  e^a  ge- 

sähnclter  Hantrand,  innerer  haarfdnnig l*ulicaria  8S1 

Köpfchen  haibkogelförmig :    Bläitchen  Mbireieh 

in  8  Reihen ,  gleichlang,   länger  als  die  Scitei- 

be.  Strahlbinmen  lang.   Frnchtchen  der  Schei. 

be  mit  baarförmigem  Pappna,  des  Strahls  0 . . .  Doronicwn  39 

Kdpfeben  halbkugelförmig :   BIftttchen   Imealisch 

in  doppelter  Reihe,  gleichlang.    Blütheoboden 

kegelKfrmig,  nackt.    Fraclitcben  verkehrteiför- 

mig,  gestreift,  feinstachelig.    Pappus    haarf^f 

mig,  scharf,  gestielt ; BelUdiaatrtun       38' 

tt  Blöthenboden  xottig. 
Köpfchen  halbkogelförmig,  dachziegelartig:  BIftit- 
ehe«  xahlreich  ,  gleichiang.  Scheibenblömchen 
rffhric ;  Strahlbiüoichen  gross,  xnngenftfnnig 
mit  Stanbi%den  ohne  Antheren.  Früchtchen 
länglich.    Pappns  sitaead ,  haarfttrmig Amica  39( 

IH.  Ordnung. 

Bluthea  der  Scheibe  Zwitter ,   Blüthen  des  Strahls  ohne  Geschleehti 
Organe  unfruchtbar:  Polygamia  fruttranea. 

^  Pappns  borstig,  schuppig  oder  0. 

Ropf  halbkngelffirmfg :  Blättchen  dachziegelftfr. 
nig.  abstehend.  Blütheuboden  flach,  sprenig; 
Randblumchen  strahlend.  Früchtchen  mit  S 
welchen  Grannen BetianOtu*  37 

Köpfchen  bauchig,  dachziegeiartig  :  Blättchen  ver- 
trocknet rauschend,  oder  mit  vertrocknetem 
gewinpertem  Rande.  Blnthenboden  borstig. 
Kronen  alle  rdhrig;  die  Randblumchen  unre- 
gelmässig  unfruchtbar.  Pappus  schuppig,  bor- 
stig oder  0 ^ Centaurea  3€ 

IV.  Ordnung. 

Blütben  der  Scheibe  Zwitter  aber  unfruchtbar,' Bliithen,  des  Stral^ 
weiblich,  fruchtbar:  Polygamia  necestaria. 

Köpfchen  halbkugelförmig,  vielblätterig:  Blfttt- 
eben  Ireihig,  zuweilen  mit  1—2  Deckblättern. 
Blüthenboden  nackt.  Die  Blüthen  des  Mittet- 
punctes  der  Scheibe  unfruchtbar,  die  des  Um* 
langes  fruchtbar,  strahlend.  Früchtchen  ge- 
krjinimt ,  kantig,  ohne  Pappus Calendula 
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V.  Ordnung, 

Blitbeii  in  der  gemeinachaftlieben  BKitlieiihtille,  Jed«  noeb  oilt  etntn 
betoaderen  dentlielrett  Hällblättehcn  Veraehen :  Polygamla  segregäta. 

Aligemeine  Bällbiätter  sahlrekh.  borstig  zu. 
rnckgebogen  ;  BläthtN  über  der  Htfll«  in  eine» 
lingeligen  Knopf  vel-elniget,  d«cbsi«^elförnilg 
gehantti  HliilblAttehen  JängUch,  troclien,  gran- 
nig  ingespitzf,  Iblütbig«  BlöthenbodeH  spreoig* 
Bläth«n  aile  Zwitter,  frnebtbar«  Krone  röhrlg. 
FrüchtciMit  ftluMillg.   Pappuc  ein  bäutiger  Rand  Echmops  S70 

XX.  Classe. 

'Öyntmdria:   StaobgefSsse  aof  dem  Fmchtkaeten  befestiget,  Blüthen. 
decke  oben,  einfach,  bkimenartig,  nnrrgelwässig. 

f.  Ordnung. 

1  Anthere  mit  twel  Filchern,  welche  nischensrtig  gebaut  sind.    Der 
Bläthenstaab  darin  in  eine  hodenfdrmige  Masse  insammengebitlltlt): 

Monandria, 
Ordiideae > 133 

Kelch    blnmenartig ,    gewöhnlich  ^blätterig, ' 
3  Blätter  amsen  nnd  oben ,  3  innen  nnd 
oDten. 

A.  Knollentragende  War^el, 
*  Lippe  gespornt. 
Oberer  Kelch   helmförmig ;  unterer :    Lippe  fast 

3liippig;   SeitenUppen   absttehend.    Pollcnmas- 

sen  keulenförmig,  Sspaltig,  lappig,  tusammen' 

hängend.    Narbe  qoerlänglicb VreM»  134 

Oberer  Kelch  helmförmig :  Lippe  langgef pornt,  am 

Schlünde  mit  2  Plättchen.    Das   Oebrige  wie 

bei  Orc/if«....^ t Anaemmptit         13T 

Biiithe  verkehrt.  Oberer  Kelch  nnten,  horixontal. 

abstehend  ;   unterer   oben   desgleichen.    Lippe 

oben,  rautenförmig,   von  der  Mitte  sehief  ge* 


oben,  rantenförmig,  von  der  Mitte  sehief  ge* 
«trelR,  langsngespitzt,  aufrecht,  kuragespornt 
Pollenmasse  körnig NigrUtUa 

,*)  Vergleiche  darüber  Rfebard'i  Crnndris*  der  BoUnik  2te   Aulage. 
376  Md  280  nnd  hier  den  Pkiuilien  •  Character  Seite  133. 


137 


F 
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Oberer  Kelch   helmfSmlg;.  unterer  absteliead, 

Lippe  alappig.    Ifarbe  oben  ansgerandet.  Ueb. 

rige«  von  OrchU, ,.,,,..  Gynmadenim         138 

Oberer  Keleh  helmfdrmig  ;  Lippe  inngenförmig. 

Narbe  tehmaL    Das  I^brige  von  Orchis Piatanthera  138 

Oberer  Keleh  helmffirmfg :  Lippe  linealUcb  31ap- 

pig,  statt  des  Sporns  eine  eackförmlKe  Brwet 

temng.    Narbe  nach  oben  ausgehöhlt.    Sonst  ' 

wie  bei  Orchis Hinuattoglossum  130 

Oberer  Keleh  gloekenfffrmlg.    Unterer  henrortre. 

tend ;  Lippe  am  Grunde  saekftfcmlg,  mehrthel* 
^  lig Herndmum  139 

1^  Lippe  nngespomt. 
Keleh  znsaniniengeneigt ;  Lippe   fast  ungethellt 

verlKehrteißtrmig,  flach,    eingeschlossen.    Pol. 

lennassen  horizontal ,  der  Lfiuee  nach  Slapplg, 

mehlig ,   öberdeckelt.     Fruchtknoten  gedrehet  Sptranthe»  .  140 

Oberer  Kelch  helraförmig.    Lippe  lloealisch. 

StheiUg:  der   Mittellappen  Szipfelig.     Narbe  ^ 

oben  ausgehöhlt 4 Aeera»  140 

Oberer  Kelch  helmförmig.    Lippe  nngetheilt. 

Narbe  nach  oben  verlängert ,  gespalten Chamorchü  143 

Oberer  Keleh  nebst  den  2  Seitenblättchen  des 

unteren  kaputzentörmig  znsammengeneiet.  Llp. 

p  e  sungeafiSrmig  niedergebogen^    ■  Antbere  ge« 

spitzt.    Narbe  vertieft >. Serapia»  141 

Oberer   Kelch    abstehend.      Lippe    gewölbt) 

Slappig.    Narbe  oben  vertieft Ophry»  141 

B.    Wurzel   ohne   Knollen  ,   büschelig   oder 
ftstig. 

a,  Lippe  gespornt. 

*  Fruchtknoten  gedrehet. 
Oberer  und  äusserer  Kelch:  oberstes  Blatt 
helmförmig,  die  seitlichen  abstehend.  Inne. 
rer  und  unterer  Kelch:  die  2  oberen .  BlAtt- 
eben  im  Helme  verborgen.  Lippe  linealisch, 
gespornt.    Narbe  qnerlängllch  H^benaria  I4ft 

**  Fruchtknoten  nicht  gedrehet. 
Kelche  zniammeneeneigt,  locker  offen.  Lippe 

knorpelig,  rlnnenlormig  ,  vorgezogen CoraUorhiza  148 

Kelche  glockig.     Lippe   zugerundet,    aufstei. 

gend.     Antbere  fast  herzförmig,   sich   vor. 

wärtSBeigend Umodorum  14S 
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b.  Lippe  mgeapörnt 

*  Frachtknoten  gedrebet 
Kelebe  xnsaBinieogeiieigt.     Lippe  nagetheilt, 

di^cschlossen,  nnten  stark  vertieft Goodperm  14« 

Kelche  zosanunengeneigt.  Lippe  mit  dem  Ornn- 
^  die  Gesebleclitsoi^aoe  omfaMend,  von  des 
Seiten  eingeachaittea  und  geknickt.  Narbe  nn. 
ngebnäesig  viereckig....« CephaUmttverm  .    144 

*^  Frnebtknoten  nicbt'gedrehet. 
K«ldie  znsammengeBelgt.  Lippe  am  Oronde  aus. 

gebSblt,  Stbeilig  :  die  Lappen  beilförmig.    Pol. 

lenmassen  horixontal ,  meblig ,  gedeckelt Aeetfi«  144 

Kelcbe  zosammengeneigt.  Lippe  2epaltlg  her- 

ibbftigend,   knorpelig  schwach  •  rlnnenfdrmig, 

iB  Grunde  mit  den  Zähnen  die  langzogespitzte 

Narbe  nmfassend Littera  14& 

Kelche  abstehend.    Lippe  am  Grunde  die  Ge- 

sekleehtsorgane  umfassend,  beiderseits  einge- 
schnitten, gekniet.  Narbe  nnregelmässig  4ek. 

Ug.    Antheren  vorgeneigt Epipaetii  145 

C.  Wurzel  ein  häutiger  Knollen  (eine  Art 
Z«lebeln> 

*  Lippe  gespornt 
Kelch  nach  unten  sehend,   locker  znsammnei. 
Srid.    Lippe    hinten,    am  Grunde  mit  sack- 
^raigem  Sporn ,  vorne  dspaitig Epipogium  146 

♦♦  Lippe  nicht  gespornt. 
I Kelche  abstehend,  endlich  zurückgebogen.  Lip. 
pe  hinten  gerade  ausgebreitet,  am  Grunde  das 
stenpelsäulchen   umfassend.     Anthere    hinten  ^ 

nndständig,  abfallend MalMci»  14« 

11.  Ordnung. 

2  Antheren  :  Diandria» 

^drideae  diaudrae '. ••  147 

^«Uh  41appig  abstehend  :  Lappen  kreuzweise 
SHtellt :  die  oberen  ^  vorhanden ,  die  unteren 
'iadie  hohle  sockeafffrmige  Ltpj^e  znsam.  ,.  .  ^^ 

•«gewachsen CypHpedmm        UT 
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111.  Ordnung« 

Anlheren  6;  Hexandrint, 

KcUb  lbl&t««rig  K«hrig,    lOppi«,  «n  Gruide 
bauchig.     Narbe  »UmwI.  6lbe4ü«,  die  6—1»  ,  ,      .    ,. 
Antheren  tragend.  K9p««l  6fäckM^ig,  viek«cui»lg  AritUUochm  191 

XXL  Classe. 

Monoeeia:  Mäonlichft  imil  weUilio^e  Bläthen  ««(  dtrMibMi  PflanM. 

I.  Ordnung.  , 

1  StenbgefiUft:  MMumdria, 

*  1  Staiibweg.    Blathen  aof  einem  Kolben 

mit  BTiimenactkeide,  aber  ohne  Kelch  und 

ohne  Krone. 

Kolben  oben  nackt,   in   der  Mitte  mit  miln»^ 

liehen  und  uatetn  mit  weibllehea  Blöthen  rlags- 

am  ....7 Arum  t 

Kolben  mit  nntermiscbten  •l^senden  Aotberea 
und  eiförmigen  Stempeln  auf  einer  Seite Zocfer«  9 

**  1  Staub  weg.  Kotben  0.  Kelch  0.  KroaaO. 

BItithen  blattwlnltel •  und  gfpMstftndfg.  AnHwre 
•itxend.  Stempel  mit  CiidenlOrmigem  erHTH  nnd 
Sipaltiger  Nar»«.  Kleine  ge^iedert«^  knorpelig, 
zerbrechliche  WaMerpflanien , CauÜnia  3 

***  9  8tanb«rege. 

Kelch  Sblfttterig,  fktt  anichtbar.  Krone  0.  Blü. 
then  in  den BAaitwinkcln.  Anthere  gettielt....  CaiUtriche  ei7 

♦**♦  4  —  S  Stanbwege. 
Bläthenscheide  Iblüthlg,  (ilaaarttf.    Stanbgef&qi 
unter  der  weiblidien  Blüthe.    Der  Kelch  der 
Ittzten  Iblätterig,  glockig.    Narbe  schildförmig  2kumickelUa  4 

[).  Ordnung. 

3  Slaubgafäeae :  Dimadria. 
Die  WaweHlnM  Letimm ! 10 
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in.  Ordnung. 

•  «tfeBbgcOMe:    TrUmäth. 
*  1  Griffel. 

Zem.    Türkiseb  Korn.    OräMr. . . , 5» 

Aeh^e  walzeofffraiJg ,  aufrecht,  oben  männlich, 

unten  «ireiblich:  Männliche  Bläthen;  Kelch 

ODdentlich  Sblätterig.    Antheren  3  «nC  1  $t««b. 

faden.    Weibliche:  Keleh  haarfffraMg.   Qrm- 

fmcht  gectielt  mit  Pappoii Typhm  1 1 

Bla'hen  in  Kdpfchen   durch  abgestutite  Deck. 

blättehen  geschieden.   Kelch  Sblätterig,  unten. 

Krone  0.     Narbe  Ssjtaltig SpmrgaKktm  It 

Blfithcn  in  A ehren.  Jede  mit  1  echappcnartlgcn 

Blötbenacheidchen.    Kelch  0.    Krone  0. 

Griff.»  ihch ;  N„b«  { 1::::;:::;:;::;::;::  ^^«         « 

Blätben  in  Aehre^n  :  männlich«  oben  ohne  Bin- 

thenscheide,  unten  die  weiblichen  mit  2  Blü- 
tbenacheidchen.    anfiel  1.    Narben  3 ....  £o6re<{a  04 
Blätben   in  A  ehren   mit  dachsiegelfffrmig  über 

einanderliegenden  BlutbeuMheidcn ,  von  denen 

Je  2  ein  Aehrcben  büden  und  daa  obere  »ine 

mänBÜche  und  eine  weU>liche  Blätlie  eiotchlieeat. 

Oriflel  1.    Narben  3..... *  Eh/na  .24 

Bliithen  In  hängenden  blattwinkelsländigen  Bit.  •     , 

pen  mit  dentUchero  Kelche Üriiea  176 

**  3  Griffel. 
BliUben  in  A ehren  oder  Knäueln.  Kelch  fc- 

färbt  Iblätterig  3— 5theilig.    Staubgefässe  3*5 

—  00.   Karben  3.   Deckem-ucht. ÄmanmOuu         212 

IV.  Ordnong. 

4  Sttnbgeräs^e  :  Tetrtmdrfa. 
Blätben  In  blattwinkelständigen,  hängenden  Ri«. 

pen.   Männliche  Bläthe:  Kelch  4blätte. 

rig.  Krone  0.  Im  Mittelpunkt  ein  Aftereieretock, 

beeberförmig.    Weibliche  Bluthe  :  Kelch 

2blätteflg, bleibend, ungleich.  Krone«.  Narbe 

sitzend,  zottie.    Schlie«sfriichlchen Urtica  176 

Blätben  auf  Wnrzelbiuthemstiel  :   Mann. 

liehe  Bluthe:    Keich  4blätterig.    Krone 

Iblätterig,    4spaltig.      Antheren    herzförmig. 

Welbllebe  :  DeckbÜttchen  3.    Krone  nn- 

gleieh  4spaltlg.    Griffel  lang LUorella  218 
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♦♦  S  Staubwege.  ' 
Blöthen  In  länglichen  Kits  eben;  Männliche: 

Schildförmige  Schuppe  Sblüthic.   Kelch  4thei. 

llg.  W elb Rehe:  Schuppe Sblfithlg.  Kelch  0. 

Griffel  S.    Nuss  eckig,   zusammengedrückt, 

Ifächerig ,..'. AUm$  164 

BItithen   in   eiförmigen  Kätzchen;    Mann. 

liehe  :   Kelch   4theilig.    Krone   0.     Weib. 

liehe:  Kelcb  4blät«rig,  bleibend,  saftig  wer. 

dend.    Kroue  0.    Griifel  S Morm  179 

♦♦*  3  Stanbwege. 
Bifithenbiatt winkelständig;  Männliche. 
Kelch  Sblätterig.    Krone  Sbiltterig.    Weib. 
liehe:  Kelch  4blätterig.    Krone  3blättertg. 
Griffels; Buxus  isi     i 

V.  Ordnung. 

5  Staubgefässe  :  Pe^tandria. 
Bläthen  fnKdpfehen;  Männliche:  Halle 
halbkugelig,   dachziegelförmig.     Bläthenboden 


kegelförmie  spreuig.    K  r  o  n  e^  rdhrig ,  öspaltig. 
Staubgefässe   in 


in   eine  Röhre   verwachsen , 

die  Antheren  oben  frei.    Weibliche:  Hülle 
Sblätterig, Sblüthig.  Krone 0.  Griffeil.  Schliess. 

frücbtchen  stachelig Xantidum  378 

Blüthen  in  Aehren  oder  Knäueln:  Männlich«: 
Kelch  gefirbt ,  3  —  5thellig.  K  r  o  n  e  0.  Staub, 
gefässe  3—5.  Weibliche:  Kelch  3  —  5- 
theilig.  Krone  0.    Deekelfracht Ämaramthu$  212 

Vi,  Ordnung. 

StanbgefiLste  mehr  als  7 :  Pclyandria. 
*  Blüthen  in  Kätzchen. 
Männliche  Blüthen  In  Drotteln,  hängend:  '    ' 

Kelch  glockig,  5 -6Uppig.  Krone  0.  Weib- 
liche  aufrecht     Hülle   4»paltig,    bleibend, 

borstig,    Sblüthig.    Kelch    oben    6blätterlg. 

Krone  0.    Griffel  1.    Narben  3,  zurück 

gebogen.    Frucht    eine    Isaamige   3kantige 

Nnss  von  der  mitgewachseuen   Hülle  umgeben  Fagtu  1^9 

Männliche   Blüthen   in  schlanken  Aehren 

(Kätzchen).    Kelch  5theiiig,  gefärbt.  Weib. 
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liehe  einsein.    Halle  5~6tliei!ic,  boratig. 

Kekh  und  Krone  0.  Eientarke  3.   Narben3 

piaielfSrmlg.    Fracht   3  NiTsie  von  der  mit. 

gewachsenen  stacbeligen  Halle  umgeben Cattaium  If 9 

Ninaliehe  Blüthen   in  hünfenden,   walzen- 

firnigen  KStzchen  :   Schoppenhällen    3Hpiiltig, 

Ibläthlg.    Kelch  nnd  Krone  0.    Weibliche: 

bospenfSrmig.    Halle  IblHtte^g.  bleibend,  nn- 

teofleiiehig,   oben  zerlappt,  2lippig.    Kel^ 

Dtd  Krone  0.     Griffel   2.    Nniis  eifSrmig  Am 

Grande  TOB  der  ledierartigen  Hülle  nmgeben...  CSth^IiM  100 

NiioIiebeBIfitben  in  walzenförmigen  Kätx. 

ehea:  Schuppen  (Hüllen)  dacbsieeelförroig,  , 

^f^n^rmig^^ewimptTt.  Kelch  und  Krone  0. 

Aitbere  an  der  S^pitze  gebartet.    Weibliche: 

dpfielständige ,  schlaffe  Kätzchen,  mit  lanzett. 

WBugeo   gewimperten ,    SblüthigCQ  Schuppen. 

Kelch  Sspaltlg.  Griffels.  H.nss  znsammen- 

gedräekt,  kantig,  Ifäeherlg CarpinuM  161 

NiB Bliche  Blüthen  hängende  walzenförmige 

Kitschen:  Schuppen  dachziegelfSrmig.  Kelch 

■odKrone  0.  Staubfäden  äitig.  Weibliehe: 

ciizeln  gipfelst&ndige  mit  S  Deckschnppen  nnd 

einer  den  Fruchtknoten  um  fassenden,  2lappigen 

kckaarten  Halle.    Griffel  kurz.    Narben  3 

fiMienförmige.    Nnss  klein  von  der  Hülle  nm- 

«elen Ottrya  101 

Männliche  Blöthen  in  hängenden  Tranben 

9kr   nnterbrochenen    Aehren  :   Hülle  kelch- 

trUgSspaltig.   Krone  0.   Weibliche  knospen. 

üBrnig:  Halle  Iblätterig  ganzrandig.    Kelch 

ackk^n.  oben,  nngethellt.  Krone  0.   Orif. 

fei  1  mit  Stheiliger    Narbe.    Nuas    eine 

Kidiel Qjuercut  101 

Uiin liehe   Blüthen   in    hängenden   walzen. 

^igen    Kätzchen    mit    dachziegeiförmigen. 

«eUtertigen  Sblüthigen  zu  3en  gestellten  Scbnp- 

FC!  (Hnlicn).    Kelch  nnd  Krone  0.    Stanb. 

Scflsse   auf  der    mittleren  Schuppe.    Weib. 

liebe:  Kätzchen  zapfenartie  :  die  Scl^uppen 

aader  Spitze  Slappig,  2~3blnthig.    Krone  0. 

OriSiel  i  haarförmig.   Flügelfrueht ^erzför. 

■ig,  Isaamie Betula  163 

Väinliehe  Blüthen   in   kugeligen  Kätzchen 

*os    lauter    St^nbeefässen     nnd    linealischen 

Scfanppen  bestehend.    Weib  liebe  in  hängen. 

^  kngeliehen  Kätzchen,  bestehend  aus  spatel- 
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fiXXXVUi         Linneifch^s  System. 

förmigen  Deekblätt<;heii  iioa  £i«ntdclifB  nik 
karxem. Griffel  und  hakenfürniiger  Narbe. 

Schlleftsfritclite  mit  den  Orfffeln  gekrönt Platanu»  174 

J4iknnlieh«  Blfithen  iq  walsenfijrmigen  KäTs 
eben  :  Schuppen  ducbsiegelfd^mig .  Iblfithjg. 
Kelch  eth'eilig.  Weibliche  •citlieb,  gehänft 
(2—5).  Hplle  4spaltig,  gloekenfdrmig ,  in  die 
Nnsslänfe  auswaehsend.  Kelch  4«DaUig ,  ver« 
welkend.    Griffel    kor«,    Narben    2  zurück- 

Sekrummt.    Nnts    von    der    ausgewachsenen 
eiüchigen    oder    le^erartig^n   Hülle    vragcbea 
(Läufe) Juglmu  TU 

**  Blüthen  nicht  in  Kitschen. 

BIfithen  an  Kolben... , Arum  8 

B I üth e n  einzeln,  männliche  in  Quasten  hän.  ^ 

fend ,  weibliche  anfracht FaguM  159    I 

äthen   inWirteU,   gIpfeUtändig .   ob^re 

m  ä  n  n  I  i  c  h  ]  Kelch  3blättcr(g ;  Krone  3blätterig.    , 

Untere  weiblich  j    Keleh    und  Krone  3blät- 

terig.    Eierstöcke    in   ein  Kntfpfchen   gehäuft, 

Frächtchen  halbmondfOrnilg Sagittarim  107 

Blüthen   in  Knöpfohen  gchänfi:  Mann-' 

liehe  :  Hülle  4theilig,  bleibend  :  Lappen  ver* 

tieft  Kelch  4spaltig.    W  e4  b  I  i  c  h  e  Hülle  und 

Kelch  dieselben.    Griffel  9.    Narben  gefie- 
dert.   Beer«  sum  verbäit^teq  Kelche  gebildet  Poterium  €56 
Blüthen  in  den  Biattwinkeln  i  Männliehe: 

Kelch  vieltheilig.   Krone  0.  Antheren  Sspitzig. 

Weibliche:   Kelch  6blätterig ,  dachxieitetför- 

mig.    Krone  0.    Narben  verlängert.    Sehlicsi). 

frucht ;... Cermtophyllmm     «18 

VIF.  Ordnung. 

Staiibfädeii  unten  In  elpen  Bündel  verwaebsen:  Monadttphii. 

*  Zapfenfrüchtige  :  ConWerae 153 

Nadelhölzer. 

Männliche  Blüthen  io  kegelförmigen  (znwei- 
If  n  rispigen)  Aehren,  Hülle  4schuppig.  Kelch 
und  Krone  0.  Antberea  «n  9  naokt.  Weib- 
liehe  Zäptchen  mit  dachziegeitörnilgen  2blu- 
thigen  Schuppen.  Kekh  und  Krönt  0.  Oellägel- 
i99  Scbliesstrüchtcbea. ....... .^ Piniu  153 
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Kiiilidie  BIfitb««  I«  KAteebm  »it  dach- 
Biegdfitraiigeii  Schoppen. '  Kdck  nad  Krone  0. 
Aitkcren  4  sitsend.  Wciblicbt  :  Zapfen- 
ftnalge*  Kfttxebea  :  die  Schoppen  4— Sbiathlj . 
Kelch  und  Krane  0.  Narben  S  als  vcrtlem 
Piakte.    Nnaa  kantig Cmpre$9Ui  157 

•»  Mit  Kfirbiafmefat.    CuemrbUaeeae 199 

Rankende  Kräattr. 

BIfltbeai  Reich  blnmenartik,  Iblätterig  »apai* 

tig,  »nssen  mit  &  ZiUiuea :   Männliche:  5 

StaabgefiUM  an  3  Fäden.    Weibliebe  :  Nar 

bm  3,  dick,  Stheilig.     Saamen  in  S  Reihen 

f;latl Cmeumis  189 

uthen  drr  Cucumis,    OrifTel  3^tig,   Nar- 
be« ^paltig.      Saaoien    mit    anfgeworfenem 

Rüde CueurbHa  189 

Blütben  der  Cucurbita.  OrifTei  Sspailig.  Nar. 
bei  auigerandet ,  dick.    Kürbis  beerenartig...  Brjfimia  190 

XXII.  CIas8e. 

OtMcta.'  Mftnnlicbe  BlfitUen  auf  der  einen,  weiblich«  auf  dar  anderen 
Pflani«. 

I.  Ordnung. 

1  StanbgeflUs :  Monandria. 

Bifitben  biattwinkelständig ,    ahne  Ketek  und 

ohne  Krone.    Männliche  :  Anthere  dfächa.  ' 

r%,  ftitsend ,  oben  !K->3zahnig ,  nicht  anfeprin- 

gead.  Weibliche:  Oriffel  knrs  mit  2— 3»pai. 

tiger  Nartk«.     Schlicssfrncht  rindig NajmM  718 

BütWn  in  Kätachen  {SuUx  purvurea  und  Salix 

Bdlx) Salix  165 

II.  Ordnung. 

a  StanbgeflUs« :  Diandria. 
Blitben  in  Kätschen  mit  dachxiegelfdrmlgen 
kleinen  Schuppen  :  jedes  Iblütbig  :  M  ä  n  n  - 
liebe:  Sunbgefäss«  1—6.  Weib  11  eh«:  Nar- 
be« 9.  Kapsel  Ifilchefflg,  SkUppig.  Saamen  «  .^ 
wOrand«  w«lllg...,.?.! IT.: SoXi*  »«* 


QigitizSdby  Google 


xc  Linnäsches  System. 

III.  Ordnung. 

3  SUnbgen&M«:  Triandria. 

Salix  (^tritmdra,  amygdalina^ 165 

Blötben  in  Aehren.  Carex  idioica,  Davalliana') 35 

Bläthen  ia  Doidentranben.     Valeriana  (dtoJca) 405 

B 1  n  t  h  e  n  btattwinkeUtäDdlg.  Kelch  StheiÜg.'  Kro. 

ne  3blätterig.  Männliche:  Staubgefässe  lang 

Weibliche:    3   StaobfiLden.      Gilffel    6  —  9. 

Beere  6— 9racheHg Empetmm  188 

Blöthea    gipfelstlindig ;    Männliche  :   Kelch 

Sapaltig.  Krone  0.    Weibliche:  Kelch  Sspat. 

tig.    Krone  0.    Griffel  Stheitig.    Beere  Ifäche- 

rig OsyrU  790 

BIfiCbea  sehr  klein  in  einem  fleischigen,   blr«. 

förmigen  Blüthenboden  eingetehlossen.  Männ- 
liche:   Kelch  Sthrilig.     Krone  0.    Weib  IL     . 

che:     Kelch    5theilig.     Stempel  1   seitlicher. 

SchliCMfrocht  Fieus  179 

IV.  Ordnung. 

4  StaobgefftMe :  Tetrandria. 

Männliche  Blfithe:  Kdch  blumenartig,  41iip. 

pig.  Krone  0.   Antheren  auf  den  Kelchlappen. 

Weibliche:   Kelch  4lappig.     Narbe  »itz^nd. 

Beere  Isaamig Viscum  419 

Männliche  Blüthe:  Kelch  iStheiilg.  Krone  0. 

Weibliche:  Kelch  röhrlg.  Sspaitig.  Krone  0. 

Griffel  1.    Beere  Isaamig liippophaä^  19S 

Milnnliehe  Blüthe:  Kitzchen  länglich.  Kelch 

eine  vertiefte  Schuppe.  Krone 0.  Weibliche: 

ebenso.    Griffel  2.    Steinbeere Afyrica  175 

Rhamniu  icatharticuM,  alpinus ,  saxatilis^  puinilu*').., 719 

Urtica  (  dioica") 176 

Morus  nigra 178 

V.  Ordnung. 

5  Staubgefässe :  Pentandria. 

Männliche  Blut  he:  Kelch  5thelllg.  Krone  0. 

Weibliche:  Kelch  4spaltlg.  Krone  0.   Griffel 

4.    Schiiessfmcht  vom  Kelche  umschlossen...  SpinaciO'  910 

Männliche  Blfithe:  Kelch  5theilig.  Krone  0. 

Antheren  4%antig.  —  Weibliche:  Kelch  Iblät. 

**f'*$t  ganzraadig,  auf  einer  Seite  an^eschlitzt. 
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Krone  0.    Griffel  8.    Num   Im  Kelche  eloge- 

schlossen  .....*•  • CtuuuMM  1T7 

MännlicheBlutbein  bUttwinkelsaadigeB Ria- 

pen:    Keleh    5blfttterig.     Krone   0.    Antberea 

an  der  Spitse  in  Löchern  enfspringend.  Weib. 

liehe  in  riapiggeKtellten   Zapfen :    Kelch   eine       '^ 

▼ertlefte  Schnppe-    Krone  0.    Griffel  2.    San- 

men   mit   dem    Kelehe   geflügelt.      Windender 

Strauch -. HumuluM  177 

RhSu  reMcans 710 

Salix  ventandra 17S 

Bryoma  dioica 190 

Ribe»  iüpinum 029 

Rhammu  Atatemu» 714 

VI.  Ordnung. 

6  Stanbgefävse :  Bexandria. 

Mft ■■liebe  Blüthe:  Kelch  Stbellig    Krone  0. 

Weibliche;  Kelch  Stbellig.  Krone  0.  Griffel 

a«paltig.   Beere  unten  SfAcherig  ;  Frucht  Ssfta. 

■iig Tamus  1S6 

Milnniiehe  Blüthe:  Kelch  undeutlich.   Krone  ^ 

etheilig:    Lappen  iinealiech  .spatelförmle,    zu- 

rnekgerollt.    Stapbgefässe  auf  den  KronlappcD 

sitsend.    Weibliche:  Kelch  und  Krone  die. 

aclb«n.    Beere  unten Loranthui  419 

Rwunex  Acetota  und  Acetotella 198 

VII.  Ordnung. 

8  Stanbgefäflse :  OcUmdria. 

Bluthen  in  waUenfSrmigen  Kätzchen  mit  dach, 
si^eiförmigen ,  gefranzteu,    Iblüthigen  Schnp- 

gen:    Kelch  becherförmig.     Männliche:   8 
tanbgcfäsM  auf  einer  Seite  des  Bechers.  Weib. 

liehe:    Narben   4.     Kapsel    oben,    QfHeherig, 

vielaaamig.     Saamen   am    Grunde  wollig.    — 

Baum Popttlus  178 

BUthen  in  Scheindolden:  Männliche:  Kelch 

4theHig.  Krone  4blätteriK.  Weibliche:  Keleh 

4tbeillg.    Krone  0.    Griffel  4.    Thellfrüchtchen 

4 ,  Jedes  vieleaamig.    Saftpflanze Rhodiota  61 5 

ilcer  rubrum.    Banm •  •  •  508 

Oapkne.    Straneb IM 
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xcii  Lion^lsches  Sjstem. 

VIU.  Ordnung. 

9  8tanbg«fiM«  Ennem$idrim. 

Blnlhe»  ia  Aehrra  :  Kelcb  blameaiirtig ,  4thei. 

lif,  nate».    Kroae  0,     Mäaalicbe:  6— 9>~ 

12  SUnbgenUse  ia  3  Reiliea.    Weibliche: 

Griffel  ifaeh.    Narbe  stuaipf.   Beere  IfXcherIg, 

iMABilg.  «-   Biium Laurus  195 

Bl«tbea  ia   blattwinkeliitäodigen  Aehren  oder 

KaAaelfl.    Kelcb  3theilig.   Krone  0.    Mftaa- 

licbe:    SUabgefilMe   9-lS.      Weibllcbe: 

Griffel  «.    Praebt  SicbaUg.    Schalen  leaamlg. 

Kraut,  LandpBanae MercmrimlU         181 

BInthen    auf    blattwlnkelständlf^em    Schafte: 

M  ft  n  a  I  i  e  b  e :  Blntbenflcheide  2blättterig.  Keleb 

3spaltlg.    Kroae  Sbiatterlg.    StanbgefäMe  9  Ia 

3  Reibea  :  die  3  innereti  aiit  Aftereierstfickea. 

Weibliche:    Bläthenccheide   0.     Kelch    und 

Kroae  Sblätterig.    AfterataubgeGUse  6.   Griffel 

6  keuleafiSraiig.    Narbe  gespaltea.    Kapael  aa- 

tea,  lederartig,  6fächerlg  vlaUaaaiig.  —  Was. 

aerpflaaae,  Kraut BydrocharU  149 

/ 

IX.  Ordnung. 

10  Staubgefftsse :  Deeandria, 

Silene  OHte» 574 

Lydmis  veapertina  uad  d^ma &78 

X.  Ordnung.  * 

IS  StaubgefiUae :  Dodeeandria. 

Blntbea  auf  eiacm  Schafte  :  Schaft  mit  3  BIO- 

thenacheidea  :   KHch  3blätterlg.  -  Krone  3bl«t. 

terig.      Männliche  :    AfteralaubgeflUte  ^. 

StaobgeilUae  11  —  13.      Weibliche:    Griffel 

6,  Sthellig.    Beere  6fl(eherlg,  vlelsaamig SiraÜ&tf  148 

MercuriaU» ; 18 1 

XI.  Ordnung.^ 

Viele  StaubgefiUte  auf  dem  Kelche  befieatiget :  leotandria. 

Spirmtm  Aruneiu  ,.,, 64S 

B$tbu$  Chrnmaemonu • 654 
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*        XII.  Ordirang. 

Vlek  StaBb(«|ftMtt  iiof  den  BlödieDbode«  bcfeatigtt:  P^IpmHrim, 

Lmtnu 195 

Stratiotes 148 

PopuUu  nigra 173 

XHI.  Ordoung. 

StanblMe«  MMea  im  tlmtm  Büadtl  verwadMto :  Memadeiphim, 

*  Immergriiae  Sträocber. 

Outijertu ♦ IM 

BlfitheDinIUtMhen:Minnlich«KätzeheB 

cinSrmIg :  Schappen;  in  Wirteln  ,  teliildfdffmlf, 

Skantig,  Iblflthig.  Kelch  ond  Krone  0.   Staob. 

gefiUse    3    verwarhsen.     Weibltche   Kita. 

«bea;    kageUg,  Cscboppig  :   3  obere  fleitchig^ 

Itiig.     Narben    3.     Frucht:    eine    an»   dm 

Schoppen  gebUdete  Beere   3«aamig.     Saamea 

aeciiig.  —  Blätter  nadelfdrmlg Jutriperti»  IM 

Biathan  in  Kätxcben:  Männliches   kngelig : 

untere  Decktchnppen  leer,  rundlich,  hüllenfor. 

«ig  i  Kelch  na4  Krone  0.   StaubgefiUee  In  der 

Mitte  der  Htlie  sahireich.    Weihlich  et  ku- 
gelig mit  schuppiger  Halle.  Fruchtknoten  aapt 

förmig.    Narbe  1.     Die  oberen  Hflliblätter  bi|. 

den  ein«  Beere.    BlAtter  lederartig Tammt  '  XV7 

B I  it  h  e  n  in  yeUUchen,geatielteaKaUehen:  Mann. 

liehen  am  Grunde  von  Knotpentchnppen  nm. 

•teilt,  krenxweUe  entgegengesetst ;  4  Sftanbgn» 

ftttc  unten,   3  oben,    von  einer  gespaltenen 

Schupp«  umgeben.    Anthereq  sich  in  Ufchem 

«tne^d.    Weibliches  ablüthig.    Deekschup- 

5en  krenxwelse  entgegengesetzt.    BlSthensehei. 
e  tsfM^ig«  Sei%.    Beere  ait«  den  Deckschnp* 
pen  erwachsen,  Ssaamig.    Pianzcn  sehachteU 

balmäbnlieh Ephedra  185 

Blüthaa  auf  blattartigen  Zweigen.  Blüthen» 
decke  6the(Ng.  MAnaliehe:  3  Slanbgefässc 
an  den  Anth«ren  verwachsen.  Weibliche: 
1  Griffel.    Beer«  Sficherig Ruscus  111 

XXIII.  Classe. 

P^ifigamia:  Pflanien,  welche  Zwitter  und  zugleich  entweder  männliche 
oder  weibliche  Blüthen  tragen. 
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xciY  Linnelsches  System.  Dreiandz wanzigste  Glasse.* 
I.  Ordnung. 

ZwIHerbMthen  and  BIfithen  versebledenen  Gesehleehte«  «nf  dendbcB 
Pflanxe:   Monoecia. 

a.  Zwitterblfithen  mit  8  Staobgeilsten. 

1  GrUfol Fraxhttu  31« 

b.  Zwltterblfithea  nit  4  StaubgeftM«!!. 

1  OrUhl  mit  Kekh  ohot  Krone Parietmia  176 

c.  Mit  5  StanbgeflUyen. 

1  GrHVel.    Krone  4  — 5bl&tteris « Aesctüm  510 

1  OriATel.    Kelch  2blfttterig.    Krone  0 AMplex  808 

S  Griffel.    Keleh  5  — 6thellig CeUis  179 

d.  Mit  6  Stttnbgefäsien.  ' 

3  Griffel... ; Veratrum  109 

«.,7  SUabgeßUse. 

1  Griffel AeicuUu  510 

/  8  Staubgefäsie. 

1  Griffel:  FKigelfrucht Acer  568 

1  Griffel:  Kiipsei Aescubu  510 

3  Griffel ., Acer  508 

g.  10  StaobgeflUte. 
3  Staabwege Silene  574 

h.  11—19  Staubgefässe. 
3  Staobwege ^ Euphorbia  189 

11.  Ordnung. 

Zwitterblfilhen  nnd*Bliithen  blos  eines  Qeichlechtes  anf  derselben 
POanxe :  Dioecia, 

a.  8  Stanbgefäsae. 

1  Giifffl.    Öanm  ...' Fraxinm  316 

1  Griffel.    Strauch.^ ^ Rlmmnm  71^ 

b.  2  Stanbgefösse. 

Auf  Feigenfi  ucht Fieu*  17» 
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XCTI       Natürliches  Sjstein  nach  Jussieu. 

E.    -    ,      ■ 

Uebersicht  der  Pflanzenfamilien  nach  dem  na- 
türlichen Systeme  des  Jussieu. 


PHANEROGAMEN 

oder 
,   COTYLEDONEEN. 

Pftnnxeo,  deren  .Bläthcn  deutliche  Sttobgefftase  und  Eier»t«cke  sti. 
gen  und  deren  Saanenkörner  mit  SaamenUppen  kehnen ,  dcoinacli 
mit  einem  ErolMryo  verseliea  sind. 

I.  CLASSE. 
Moiiocotyledonen  =  Eiiisaamlappig^ 
Pflanzen« 

I.  Ordnung. 
MONOHYPOGYNIE. 

Eiaiaamlappige  Pflanzen  mit  Staubgefäasen,  die  unter  dem  Pmehtkno- 
ten  befestiget  sind. 

Familie.  Seite. 

1.  Die  Niüaden « 

9.  Die  Aroideen 7 
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ramiJien.  XCVII 

J.  Znnft :  die  Aronen 8 

«.  Zmtft:  die  Orontiaceen ..!,*.  g 

3.  Die  PlAtiaceen ]  9 

4.  Die  Typhineen'oder  Rohrkolben 11 

5.  Die  Cyperaeeen  oder  Halbgriser 13 

1 .  Zooüt :  die  Cypergrässer 14 

2.  Zuofit :  die  Scirpeen  oder  Knopfgräser 15 

3.  Zunft:  die  Caricineen  oder  RIedgrässer {t4 

6.  Die  Grä«er . .  50 

II.  Ordnung. 
MONOPERIGYNIE. 

EiBMamlappige  Pflanzen  mit  Staubgefäßen ,    die  anf  dem  Kelche 
b^Mtiget  sind 97 

7.  Die  .Innceen  oder  Binsengräser 98 

6.  Die  Jnncagineen 105 

9.  Die  Alisoiaceen  : 106 

10.  Die  BntoDieen 108 

ll.~Die  Colchieaceen 108 

a.  Die  Zonft :  der  Colchiceen 109 

b.  Die  Zonft :  der  Veratreen 109 

IS.  Die  Altparagineen 110 

a.  Di«  Zunft:  der  Siuilaceen 111 

b.  Die  Zunft:  der  Asparageen 111 

c.  Die  Zanft:  der  Parfdeea ; 113 

13.  Die  Liiiaeeen 114 

A.  Spathaceae : 115 

a.  Die  Aliaceen • 115 

b.  Die  Hyaeinthineta 119 

B.  TtUipaceae 123 

III.  Ordnung. 
MONOEPIGYNIE. 

14.  Die  Dioscoreen • H^ 

15.  -Die  Narcisaeeh ' ••  JJ* 

1«.  Die  Irideen JS 


17.  Dl«  Oreliideen. 


139 
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18.  Die  Hydrocbarideen 147 

19.  Die  Mynipbeaceen 149 


IL  CLASSE. 

Dicotyredonen  =  Zweisaamlappige 
Pflanzen. 

1.  Ordnung. 
BLUMENLOSE  DICOTYLEDONEN. 

Zweisaaoilappige  Pflanzen,  deren  Blüthen  die  Blumenkrone  fehlt. 

•  I.  Cohorte. 

D  I  K  L  I  N  I  E. 

Blnmenlose  Dfeotyledonen,  deren  Blütben  gewöhnlich  getrennten 
Geschlechtes  »ind 151 

80.  Die  Zapfenbäume 15a 

a.  Die  Abietinen 153 

b.  Die  Cnpressineen . . . .  r 156 

Sl.  Die  Cupuliferen 158 

a.  Die  Fageen ' 15tf 

b.  Die  Corylinen.: 160 

M.  Die  Betulineen 163 

23.  Die  Salicineen 165 

24.  Die  Piataneen 173 

2Ö.  Die  Myriceen 174 

26.  Die  Urticaceen 175 

o.  Die  Urtlceen 176 

6.  Die  Moriformen 178 

c.  Die  Celtldeen 178 

d.  Die  Artocarpeen 17« 

27.  DU  Enphorblaceen , ]80 

a.  Die  Bnxineen 181 
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6.  Die  Aealypheen 181 

c.  Die  Eophorbfeen ' 182 

88.  Die  Empetreen  « 187 

39.  Die  Cncorbitaceen 188 


II.  Cohorte. 

EPISTAMINIE. 

BhimeBlote  Dicotyledonen ,   deren   Staubgefftste  auf  dem   Gipfel   des 
Eierstockes  eingeffigt  sind. 

30.  Die  Aristolocbieen 190 


III.  Cohorte. 

PERISTAMINIE. 

Blumenlose  Dleotyledonen ,  deren  StaubgeFäste  anf  dem  Kelche 
eingefügt  sind 192 

31,  o.  Die  Santalaceen 1 719 

31,  6.  Die  Eläagneen 198 

88.  Die  Thymeleen 193 

33.  Die  Laurineen 195 

34.  Die  Polygoneen 196 

35.  Die  Chenopodeen 808 

a.  Die  Atripliceen 803 

6.  Die  Phytolacceen / 811 


IV.  Cohorte. 
HYPOSTAMINIE. 

Blamenlose  Dicotyledonen ,  deren  Stanbgefäase  im  Graade  der  Blüthe 
frei  eingefügt  sind. 

3«.  Die  Amaranthaceen Sil 
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IL  Ordnung. 

DICOTYI.EDONEN  MIT  EINBLÄTTERIGER 
BLUMENKBONE. 

I.  Cohorte. 

H  Y  P  0  C  0  R  0  L  L  I  E. 

Dleotyledonen ,  mit  Iblätteriger  Blnmenkrone ,  welehe  im  Orande 
des  freien  Kelches  befestiget  ist 213 

37.  Die  Plantagineen  S13 

38.  Die  PInmbagineea Sl6 

39.  Die  Primulacecn S18 

40.  Die  Lentibnlarien S28 

41.  Die  Globularineen S30 

42.  Die  Orobancbeen 23t 

43.  Die  Seroplialarineen 237 

a.  Die  Pedicniaren 238 

fr.  Die  Scrophutarinen 2&1 

44.  Die  Verbenaceep  ..« 2S« 

45.  Die  Labiaten , 980 

46.  Die  Solaneea f...  285 

47.  Die  Boragineen « 2fl 

a.  Die  Heliotropieen 299 

fr.  Die  Boraginen 296 

4S.  Die  CoQvolTulaceen 302 

49.  Die  Polenoniaceen 304 

50.  Die  Oentianeen 306 

51.  Die  Apocy  neen 313 

a.  Die  Apocynen 314 

fr.  Die  Asiiiepiadeen 314 

52.  Die  Jaamineen « 315 

a.  Die  Lilaceen 314 

fr.  Die  Jasminen 317 

53.  Die  Aqolfoliaeeen 317 

54.  Die  Erleeen 318 

a.  Die  Heiden  (ßriceae') 319 

fr.  Die  Balsamstaudtn  (Uhadm^aeemiy 313 

55.  Die  Monotrope?« , 385 
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IL  Coborte. 
PERICOROLLIE. 

Dieotyledoneo  mit  einblätteriger  Blameokrone,  welche  anf  dem  Kelebe 
befeatiget  ist. 

56.  Die  Vaccinieen .' 326 

57.  Campanulaceeu .' 38S 

a.  Die  Campanuleen 329 

6.  Die  Jasaioaeen , 337 

c.  Die  Lobeliac^en 336 

III.  Coborte. 
EPICOROLLIE. 

Dicotyiedonrn  mit  1  blätteriger  Blomenkrone,  welche  auf  dem  Eier- 
•toeke  befeatiget  iat. 

1.  Sippschaft. 
SYNANTHERIE. 

Die  Antheren  der  Länge  nach  in  eine  Rdhre  Terwaehsen 339 

58.  Die  Synanthereeo 339 

a.  Die  Cichoriaceen 340 

b^  Die  Cynarocepiialeen 35S 

c.  Die  CorymbJferen ».. ^ STD 

2.  Sippschaft. 
CORISANTHERIE. 

Die  Antheren  frei 

59.  Die  Dipsftceen . '. 401 

60.  Die  Valerianeen 405 

61.  Die  Rnbiaceen .^ 408 

a.  Aaperuleen .^ 409 

62.  Die  Caprifoliaceen ; p  415 

o.  Die  Samboceen 416 

b.  Die  Lonicereeo 417 

63.  Die  Lorantheen 410 

64.  Di«Corneen *» 
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III.  Ordnung. 

DICOTYLEDONEN   MIT    MEHRBLÄTTERI- 
GER BLUMENKRONE. 

I.  Cohorte» 

EPIPETALIE. 

Dicotyledonen   mft  mehrblKteriger  Blnmenkrone ,  welche,   nebst  den 
StaubgeHisieD ,  auf  dem  Gipfel  des  Eyerstocks  befestiget  ist. 

65.  Die  Doldengewächse 421 

66.  Die  Araliaceen 464 

n.  Cohorte. 
kYPOPETALIE. 

Dicotyledonen  mit  mehrblätteriger  Blnmenkrone,  welche,  nebst  den 
Staiibgefässen ,  unter  dem  Eierstocke  befestiget  ist. 

67.  Die  Rannnculaceen 465 

a.  Die  Clematideen 466 

b.  Die  Anemoneen 467 

c.  Die  Ranuncnleen ^74 

d.  Die  Heileboriueen 488 

e.  Die  Päoniaceen 4S7 

68.  Die  Berberideen 488 

69.  Die  Rütaceen ., 496 

a.  Die  Rutäen 496 

b.  Die  Diosmeen 491 

c.  Die  Zygophylleen 491 

70.  Die  Oeraniaceeu » 49S 

a.  Die.Ozalideen 49S 

6.  Die  BaUamineen 493 

c.  Die  Linaceen 494 

d.  Die  Geranieen 496 

71.  Die  Malvaceen 500 

a.  Die  Malveen 501 

7«.  Die  Tlliaceen 503 

73.  Die  Hyperlclneen 505 

74.  Die  Ampelideen 507 

75.  Dif  Acerineen 506 
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'T6.  Die  Hypoeattaneen 509 

77.  Die  Polygaleen r,.\ 510 

78.  Die  Fnniariaceen 513 

79.  Die  Papaveraceen 516 

80.  Die  Cruriferen : 51S 

81.  Die  Capparideeo 560 

8S.  Die  Resedaceen 561 

83.  Die  Ci»tineen 563 

84.  Die  Droseraceen 564 

85.  Die  Vlolarleen 566 

86.  Die  Cariopbyiieen 570 

a.  Die  Diantheen .• 570 

6.  Die  AUineen 581 

III.  Cohorte. 

PERIPETALIE. 

Dieöt^ledooen  mit  mebrblätteriger  Blumenkrone.  Die  Staubgefässe  sind 
auf  dem  Kelche  befe«tiget. 

87.  Die  Paronychieen 596 

o.  SkleraDtbeeu , 596 

b.  Paronvchien 597 

c.  Teleph'ieen 598 

88.  Die  Portniaceeu 599 

89.  Die  Saxifrageen 600 

90.  Die  Crasgulaceen 610 

91.  Die  Caliitrichiiieen 6l7 

93.  Die  Ceratophylleen 618 

93.  Die  Hygrobieen 619 

94.  Die  Onagrarieen 621 

95.  Die  Salicarieeo 636 

96.  Die  Tamarlaeiaeen 637 

97.  Die  Ribesieen 638 

98.  Die  Myrtaceen 630 

90.  Die  Rosaceen 631 

<r.  Die  Amygdaleen.    Steinobst  633 

h.  Die  Poniaceen.    Kernobst 636 

c.  Die  Spireaceen.    Spierstauden 643 

d.  Die  Fragariaceen.    Fingerkräuter 643 

e.  Die  Sangnisorbeen.    Blutkräuter 657 

f.  Die  Roseen 659 

100.  Die  Leenmlnosen.    Hülsengewäehy 664 

A,  Die  Loteen 664 

a.  Die  Genisteen' *  664 
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6.  Die  Trifolieen v* <^ 

e.  Die  Galegeea 6S3 

d.  Die  Astragaleen 6S& 

B,  Die  Hedysareen 6t0 

a.  Coron.illeen  .  ^ ...  >. * 690 

b.  Die  Onobrychideen 698 

C.  Die  Fabaceen 69» 

o.  Die  Viccieen  694 

6.  Die  Pbaseoleen 707 

101.  Die  TereblHtbacee» /.  709 

o.  Somaehiaeen 709 

100.  Die  Jaglaadeen 711 

103.  Die  Rbamneen 71S 

104.  Die  Celastrineen 715 

105.  Die  Staphyleaceen 717 
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I.  Abtheilung  der  Pflanzen. 
KRYPTOGAMEN. 

Fflanzeo,  di^  weder  wahre  Blülhen,  d.  h.  Geschlechts- 
organe, noch  wahre  Saaraenkörner,  d.  h.  Saauien  mit  Em- 
bryo, besitzen. 

(Werden  In  diesem  Thcile  der  Flora  nicht  abgehandelt.) 


II.  Abtbeäang  der  Pflanzen. 
PHANEROGAMEN. 

pflanzen  mit  wahren  Blöthen  und  Saamenkörnern. 

Diese  lieinien  entweder  mit  einem,  oder  mit  zweien  (höchst 
Sttiten  roelireren)  Saamenlappen,  und  heissen  daher  entweder  Mo. 
nocotyledonen  oder  Dicotyledonen. 

1.  CLASSE. 
MONOCOTTLEDONEN. 

Einsaamlappige  Pflanzen. 

•  Die  Pflanzen  dieser  Classe  haben  eine  büschelige  Faser-,  eine 
KaoUeo-  oder  Zwiebeltragende  Wurzel,  zuweilen  einen  horizontalen 
Warzelstock;  ferner  einen  gewt»hn|lch  einfachen,  selten  ästigen  Sten- 
gel, ebne  die  charaeteristiscUe  Rinde  der  Dieotyledonen ;  Holzgefäss« 
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2  Hjpogynische  Monocotyledonenr. 

vad  Markxellen  sind  gewtfhnlicb  darin  vermischt.  BIftttrr  meUt  «v 
Grunde  in  eine  Blnttsciieide  erweitert,  welclie  den  Steni^  uaifnsstf 
ausserdem  gewAiinlieli  parnllelnervig  oder  ancii  fln^crnervig,  sd* 
ten  netzüderig.  Die  Zaiil  der  Kelcliblftlter  (wenn  ein  Kelcli  vnr. 
iMnden),  Sta üb ge Fasse  und  GtriTfel  ist  gewtfhiilicli  3  odkr  eine 
nctirfaelie  dAvKm  (3.6,9, 1«),  «elteu  dtfWii  f^tirNthlngCH  l«  2,  4,  6,  8« 
Die  Binnen  Krone  leblt';  häufvs  '*^»''  **h^  *'!**  **^^f  »ur  die  innere 
ReÜie  der  Keldiblfttter  blumenartig  gefUrbt.  Der  Embr^  ist  elasaa» 
lappig  und  ^«rwabniftb  tbd  eihtm  &Iiveii«li«r|Mr  be^teitet." 

Erste  Ordnung. 
MONOHYPOGYNIE. 

Kinsaanibippige  PHaniea  mit  Stanbgefllssen,  die  nnter  den  Fmch^ 
knoten  befestiget  sind. 

Elaste  Familie. 
Die  Najaden.    Nojmdes  Juss.   Hydr^^edones  Link. 

Wasserpflansen  mit  parallelnervigen,  abwecbsdnden  Blättern; 
sehr  iile'»en,  gewöhnlich  in  Endähren  sitzenden  Blüthen,  die  ge* 
w^rtiniich  getrennten  Gesehleehtea^  und  xwnr  baM  mentfeistiadi ,  bald 
di^istisch,  selten  ZwitterMütlien  sind.  Der  Keldi  fehlt  entweder  ^kmr 
lieh  oder  er  besteht  aus  zwei  bis  vier  Schuppen,  die  bei  dem  Verblü- 
hen abfallen.  Die  Zahl  der  Stau bge fasse  ist '4,  8,  selten  1  oder  3: 
sie  stehen  frei  nnter  dem  Eierstocke.  Letzterer  bestellt  aus  einem 
oder  mehreren  freien  Stempeln  mit  einfacher  Narbe.  Jeder  ent- 
hält ein  einzige»  hängtndes  Eichen.  (Nnr  b«i  tier  GatUing  A«^ 
steht  es  seitlich.)  Frucht  klein,  nicht  aufspringend,  einfächerig,  mit 
hängendem  Saamenkorne,  ohne  EiwAissk^Hrpec  '  Embryo:  gerad 
oder  gekrümnrt;  sein  Würzelchen  vom  Nabel  abgekehrt. 

I.  HeStEnA.  L.  Wier,.  Wäsfe«rrremeih  «foMkistlfteke  oder 
AOHstische  BIMien  in  «iner  Blüthen  sehet  de  Verberge«,  «nffdM 
tlMii  9elC*  «hicn  KolbMk  sHsend;  Ketth  0,  Kiofte  0,  Anthere  1: 
««ttKwd,  ^tete  frier  fettet  tUtgegeft^Mit*  6rimel9»Hl*%*  Fr«4Ms 
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1.  Zoiteta  mavfna  L.  ^tegTR».  Stengel  nintnkh.  Mlledert. 
Büter  feelir  fMg,  grasrntfc.  ^misatiNlig^  3iiervlg,  mit  Nebeiilrtltteiicn. 
BtttbcMvclieide  blattiirtig.  Uie  ttiöNif«  uiABdektiMli.  StanbgeflUM  ««4 
^'«aipel  iu  zwei  Reihen  gestellt.  —  Technisch:  unter  dem  Nnmen 
Seegras  znm  Ausfifllen  von  Polutem  dienend. 

Aof  4e«i  Graade  des  M«cm  «a  der  N«rd«ee  and  OMsec.  •- 
Herbkt;  00}. 

1.  Zostera  nitna  J^th,  Niedriger  Wasserriemen.  Abän- 
■lenmg  der  vorhergehenden  Art,  utit  \erd1ckteu  Gelenken,  Inervigen 
Blauem. 

An  den  Kästen  der  Insel  Nordemey  der  Nordsee. 

If.  CAüLINiA,  Willd.  Canlinle.  Bläthen:  monffcistiseh. 
Kelcfa  0.  Krone  a  Anthere:  1  mngUcber  sitzender  Schlauch, 
0^  K:fs|Nringead.  Stempel  mit  fMenittrmigem  Grilfel,  ^spnlti- 
gnr  Xarbe.     Längluhe  Se h  11  essf nicht.   —    Knorpelige   Wasser- 

pflanze 

\.  Cmilinia  fi-agilia  Wind,  Zerbrecliliche  Canlinle.  Sten. 
plg^^  ästig.  Blätter:  zn3,  oder  gegrnüberstehend,  linealisch,  pfriero- 
lönnlg,  ztirnckgekrämmt,  stadielig  gtzalmt,  steif.  —  Kraiitartig.  sehr 
dnan  gegliedert •  bis  bandgross.  sehr  zerbrechlich.  Bläthen:  blattwin- 
kel.  und  gipielstiindig,  sehr  klein. 

Am  Gmnde  der  Teiche,  Seen  und  träger  Gewftsser.  Ij.  Jnll,  Aognst. 

lU.  RVPPfA.    L.     Riippie.     Bliitlieasclieide  durchi.icbtlg.     Kol-, 

I  ken:  zweibliitliig.     Blütheii:  Zvvitier.     B  Itithendecke:  2  flächtige 

|£ek«{ip«n;   Aiitherftn:   4,  jsiUeiid,   nierenförmig,  eiufächertg,  quer 

springend.     Stempel:  4,  ziiFJatiiniengediangt,   anfeinem  während 

ßlüthe  tmsictitbaieii,  «ach  dem  Abblühen  verlängerten  Stiele.   Nnr- 

:    Mtzeiul,    schlldfjirniig.     Frucht:   4  Srhliessfrächte,  einsaamig, 

mig ,  mit  den  bleibenden  Nnibeii  gekrönt.  —  Salxwasser- Pflanze. 

1.   /{.  nmritima  L.  M  eer-R  »ppie.    Ein  scliwaehes,  sehr  äsHge«, 

'n(örniige»j  rotttiarbigcs  Kraut.    Ülatter:  abuechselud,  sehr  schmal, 

"Jn-ide«fl. 

a.  li.  i-iilgnrh  L.   Gemeine  Ruppic.    TVIit  länglichen  Antheren. 
Iiern.  imrt  aiifgertclitet  Kchieten  Sc hJiesstV lichten.     An  selchte«  S*el- 

"5  dt«  IMefipK  und  in  üalzigen  Cjewäs.sern. 

b.  K.  rosteltata  Kock,     Gesch  nabelte  Rnppie.    Mit  kngell- 
Antiieieiifaihern,  querschjefcn  Schliessfrüchten.     In  der  Oitsee. 
»erbst.    UÜj. 

1» 
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4  .  Hjpogjnische  Monocotjledonen. 

IV.  ZANNICHELUÄ  Mich,  Zuniiichellle.  Blöthtnachel- 
de:  durchsichtig,  Iblüthig.  Blut  he:  monöcistitcb  oder  Zwitter. 
Männliche  Blüthe  ohne  Blüthendeclren.  Staubgefäss:  1,  aa 
der  äuMercn  Basis  der  weiblichen  Blüthendecke  gelegen.  MTei blicke 
Bltithendecke:  einblättrig,  glockenförmig.  Stempel:  4^8,  an* 
sammengeneigt.  Narbe:  schildförmig.  Scblless fruchte:  elnsaa- 
niig,  mit  dem  bleibenden  Griffel  gekrfint  —  WasserpOanzen. 

1.  Z.  paliutrii  L.  Snmpf.Zannichellle.  Anthere:  4facherif. 
Narben:  ganzrandig.  ScblieRsfrüchte  knrzgestielt ,  auf  dem  Röcken 
gezahnt.  —  äteiigel:  schwimmend,  fadenförmig  gabellg.  Blätter:  faat 
wirteiförmig,  lineal;  Biiithen:  blattwinkelständig. 

Jn  Teichen  und  trägen  Gewänsern.    Ij.    Jul. 

2.  Z.  repens  Boenningh.  Kriechende  Zannichellie.  Nw> 
be:  ausgebreitet.  Schliessfrüchte :  fast  ungestielt,  auf  dem  Riickea 
fein  gekerbt. 

In  stehenden  Gewässern  von  NorddentscMand.    Ij.    Herbst. 

3.  Z. po{ycarpaNo<te.  VielfrüchtigeZannieheilie.  Sclilleas- 
frdchtc  sitzend,  auf  dem  Rücken  mit  einer  Leiste  versehen,  weitschwei- 
fig eezahnf. 

Küsten  der  Nord,  and  Ostsee.    OOj.    Herbat. 

4.  Z.  gibberosa  Rchb.  Hfickeriee  Zannichellie.  Schliess- 
früchte gestielt,  beiderseits  mit  einer  Leiste,  weitschweifig  gesahnt. 
Blätter:  liaarlörmig. 

Jn  Flüssen.    Norddeutschland.    OUJ.    Herbst. 

5.  Z.  -pedunculata  Rchb.  Gestielte  Zannichellie.  Schlless- 
friichtchen  auf  langem  Stiele,  am  Grunde  abgcstuzt,  mit  Rückenleiate 
und  sparsamen  Z^nchen. 

In  sflssen  ruhigen  Gewässern.    OOJ.    Herbst. 

6.  Z.  ma^or  Boenningh.  Grossere  Z.  Blätter  zu  dreien,  aehr 
lang.  SchllessfrAchte  kurzgestielt,  die  Rückenleiste  stark,  znsammen. 
hängend. 

In  aalzigen  Gewässern.    OOj.    Herbst. 

V.  P0TAM06ET0N  Tourn.  Lalebkrant  Z witterb lu- 
then  auf  einem  Kolben,  von  einer  2theiligen  Blüthenscheide 
umgeben.  Blüthendecke:  4thellig,  hinfällig.  4— 8  sitzende  An. 
theren,  mit  den  Blättern  der  Biöthendecke  abwechsehid.  Stempel: 
4.  Griffel  4.  knrz,  zurückgekrnmmt.  Früchte  4  einsaamlge,  ge> 
krümmte  ThellfrüchUhen.  —  Flottirende  Wasserpflanzen. 

a.   Die  oberen  Blätter  lederartig,  undurchscheinend. 
1.   Pot.  natam  L.  Schwimmendes  Laichkraut.    Blätter  alle 
langgtttielt,  stampf  oder  spitz,  ganzrandig.  Die  unteren  lineal.  laasett. 
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förmlm,  pergimentartig ,  «ehr  lang;  die  obere»  lederartig,  fett  herx. 
fttnntft.  Die  Btätlienblätter  cntgegenfsesetzt:  Nebenblätter  liätttig,  11- 
nlenförmrc.  BNithenctiele :  oben  verdickt.  Aehre:  cylindriscb.  —  Die 
Blätter  schKinimefl  auf  der  Wasserfläche,  ftndern  in  Gestalt  sehr  ab. 
Blattstiele  sehr  lang;  oft  ohne  Blattscheibe,    Aehre  1—2"  lang. 

In  tiefen  stehenden  Gewässern,  in  trägen  Flüssen  nnd  Bächen.  00^. 
Jan.  —  Septbr. 

2.  P.  spattOatus  Koch,  Spatel  blättriges  L.  Unterscheidet 
sich  nur  durch  die  gleichdicken  Blätheiistiele ,  nnd  die  mit  einem 
«ebarfen  Rande  versehenen  Theilfrnchtchen  von  der  vorhergehenden  Art. 

3.  P.  rufeiceriM  Sehr  ad,  Röthliches  L.  Die  unteren  Blätter 
lanzettförmig,  genähert,  abweehsehnd ,  sitaend,  durchscheinend,  un. 
deutlich  gekerbt;  die  oberen  schwimmend,  spatenanzettfffrmig ,  ent- 
fernt, entgegengesetzt,  kurz  gestielt,  wenig  durchscheinend,  stumpf, 
röthlich;  Btuthenstiele  oben  gekrümmt.  Aehre  cylindrisch.  Thell* 
fräehtehen  zusammengedrückt,  2schneldig.  , 

In  trägen  Gewässern  OOj.    Sommer.    Ist  P.  ohsetitus  D,  C, 

4.  P.  grmnmeutt  L.  Grasartiges  L.  Blätter  nngleichförmlc, 
wechselweise  stehend;  die  untergetauchten  sitzend,  wenig  dorchschei. 
send,  linealisch  oder  länglich  lanzettförmig;  beiderseits  zolaufend 
oder  am  Grunde  stumpf,  stachelspitzig,  fein  gesägt;  die  obersten 
tchwimmenden  gestielt,  ganzrandis,  elliptisch.  Blüthenstiele  verdickt. 
Aehre  eylindriscb.  —  Stengel  rundlich  dünn,  gebogen  bis  1  Fuss  lang. 
Vei  ästelang  wechselwds.  Die  unteren  Blätter  bis  7ncryig ,  die  obe. 
ren  vielnervig,  eben.    Nebenblätter,  zusammengewickelt -zugespitzt. 

In  stehendem  Gewässer.    UOj.    Jnn.  bis  Aug. 

b.  Alle  Blätter  pergamentartig. 

5-  P.  plantag'meus  Du  Croz,  Wegetrittblättriges  L.  Alle 
Blätter  gleichförmig,  durchscheinend,  ganzrandig,  gestielt;  die  unter- 
sten  abwechselnd,  Ianz6ttf/irniig ,  die  oberen  entgegengesetzt,  eilip. 
tisch  oder  an  der  Basis  herzförmig.  Nebenblätter  länger,  als  der 
EMattstiel.  Aehre:  eylindrlsch.  —  Der  Stengel  unten  einfach,  oben 
äKtig;  Nebenblätter,  braun;  Blüthenstiele:  von  gleicher  Dicke  mit 
dem  Stengel,  2--3mal  länger,  als  die  Blätter.  Theilfrüchtchen  läng, 
liehrnnd,    stumpf  3kantig. 

In  stehenden  Gewässern  der  Rheingegend.   GOj.  Jnl.  Ang. 

6.  P.  hieetu  L,  Spiegelndes  L.  Blätter  alle  gleichfSrmis, 
dnrehschelnend,  glänzend,  eilaiizettförmig,  zugespitzt,  sehr  zart  stach- 
lieh •  gezähneit.  Theilfrüchtchen  zusammengedrückt,  schwach  gelei- 
stet. —  Stengel  rund,  3—4  Fnss  lang.  Blätter  quer  geaderf.  Blfi- 
thenstiel,    nach  oben  verdickt. 

In  stehenden   nnd  trägen  Gewässern   häufig.    OCD.    Jun.  —  Aug. 

7.  P.  ZizH  Roth.  Unterscheidet  sich  von  dieser  Art  nur  durch 
die  zusammengefalteten  und  sichelförmig  zurückgekrtiromten  jünger 
ren  Blätter,  und  ist  ehie  Abänderung  derselben. 

8.  P.  pruelonguB  Wulf,    Langgestrecktes  L.    f-Blätter  atte 
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H  Hjpo§jni&<;be  Monocotjledonen. 

§leidifü>rnig,  hiillMteng«lua£KM«iid  ^  weoli»c|«w«i»e,  läaglieklitusaltlAr- 
mig,  ganwrandis.  Theillrüchteken  ziiMUB»ieii,g«ftirüclit,  in^  Relmrfer  L«l- 
•tf •  —  S)lengel  schwinimf ud ,  sebr  lang,  rund,  äfttig.  Die  Blätter  luitfr 
Wasser  krana,  sckön  grün,  quer  geädert.  NdteabJ&tt^  weisalich.  Bin- 
thenstiele  r6thllch,   fiut  Fun  lang. 

In  trägen  GewiU«era  det  n^rdlioben  DeutacMand«.  (K^.  Jal,  Aug. 

9.  P.  perfoliatua  L.  Durch  wach »eaeft  L.  Alle  Blätter  gleicb. 
f&mig,  durchncheiMeiid .  herxfftrniig,  «triigekunfHiiaend,  nebenblattlos, 
■ervig.  fein  gesägt,  wechftelwei«.  Theilfrticlitchen  stttamiiienMdruolit, 
oh«e  Leiste.  —  Die  obersten  -Blüttieiisüeie  lolltaug,  die  UtaieUclM 
Aehre  i/,  Zoll  lang. 

In  KtebenHen  und  trägen   Gewässern.    UOj.    Jun.  Ans« 

10.  P.  eritpus  i..  Krankes  L.  Stengel  zusamnieagearüeM.  BIttC- 
ter  gleichfiSrmig ,  baihdurchsvheinend,  halbumfasaend,  lineal.  lamaett. 
iörniig,  3aenrig,  wogig,  gesägt,  Nebenblätter  undeutlich.  RInthc». 
stiele  gleich  dick.  Aehre  läuglicli,  kurz.  Tbeilfräebtcken  gcscbiuibel».  _ 
Stengel  fast  4kaotig,  rdthlich.  ans  den  meisten  Biattwinkeih  kurse 
Aeste.  Oewöbalich  ein  einziger  Blüthenstlel  aus  der  letxteu  Gabel. 
Verästelung. 

In  stehenden  nnd  trägen  Gewässern,    OQf,    Jul.  Ang. 

n,  P.  detuus  L.    Dichtblättriges  L.    Stengel  rundUcb.     Biai. 


ter  alle  gleiob^rmig«  eilaniettf<»rmig  ^  h«lbstengeiHnifa«send ,  ^"'Offiir« 
•charf  gesägt,  spita,  entgegengesetxt,  unten  ohne  Nebenblätter.  BM- 
thenstiel:  sTeieh  dick«  bei  der  Frucbtrelfe  einwärts  sebogen.  fiia-  nad 


Abliithiges  Kiidpfcben.  -<  Stengel:    rasenbildend.     Am  Grande  gabHc 
verästelt  diclitbeblättert.    Die  Blätter  gefaltet.  3nervig,  glänsend.    Ein 
einzelner  Blüthenstlel  ans   der  letzten   Gabelverästelung.     Thellfrücht. 
eben,  fcchiefeifdrmig ,  kurzgeRchnabelt ,  mit  breitef  Randleiste. 
In  scblamniigen  Gewässern.    OOj.    Jul.  Aug. 

c.  Blätter:  pergamentnrtlg,  alle  Hneallsch,   ganzrandig, 

12.  P.  compre»9Ui  L,  Zusammengedrücktes  L.  Stengel: 
fiidenförmig  zusammengedrückt,  fast  2scbneidig.  Blätter:  gleiclifttmig, 
schmal  linealisch,  stumpf,  staehelspitxig ,  weebteiweis,  sitzead,  3«er. 
vig,  aderlos.  an  der  Basis  zweidrünig,  eben.  Blütbenstirle :  gleidk 
dick.    Aehre:  wenigbiuthig.  —  Stengel:  schwach. 

P.  complanutus  Wllld.    Utttwscbeidet  sich  blos  dnrch  deutlich 
2schneidige  Stengel,   längeren  Blüthenstiel  und  vieiblütliige  Aehre. 
In  Gräben  und  Teichen.    OOJ.    Jul.  Aug. 

13.  P,  acutifoliiu  Link,  Spitzblätterlges  L.  Stengel:  s«. 
samroengedrackt,  fast  4kaiitiff.  Blätter  alle  gleichförmig,  selirohl  li. 
neal,  in  eine  Stacbelspltze  zulaufend,  wechselweise,  sitzend,  Snenrij;, 
vielgesti-eift.  eben,  gleichbreit.  Nebenblätter  zugespitzt,  endlich  ge. 
schlitzt.  Blüthenstiele  gleich  dick,  klein.  Aebre:  wealgblfithig.  Theil- 
früehtchen:  nlerenförmlg  mit  scharfer  Leiste. 

in  stehenden  Gewässern  des  nördlichen  nnd  westlichen  Dentseli. 
iMds.   OOJ.    Jul.  Ang, 
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BlHtter:  alle  eleiehförinig,  Unealivch  pfrieinffirDilg,  rinnf«föi qtfg,  Iner. 
vif,  wenig  diirchscbeineHd.  wcchselweite  »tehend,  am  Gi-niide  ein. 
«eliHdenfl ,  mit  ^paltigem  Biattliäntctieii ,  innerlialb  d#n«eii  da»  ttiiea. 
liiiciie  Mebenblftttchen  ftUxt;  Bt(itlieiiiaicle :  gleich  dick;  AeM:  vUlr 
binfliig,  Qiiterbrofhen ;  Theiifrächtchen :  verkehrteiförmig,  runzelig, 
leiKteiilos.  —  Die  Stengel:  4—5  Fusf  lana.  Bfät'er:  fingerlang;  Blatt. 
Acbeiden:  zolllang;  Biäthensticie  von  1  Zoll  bis  1  Fiim  lang;  Aefare 
Va  —  3  Zoll  lang. 

An  den  Küsten  der  Nord-  und  Ostsee,  und  daselbf.t  auch  in  ste- 
bcndeu  Gew^M^rv.    ÜNÜ«    JnL  Ang. 

15.  P.  pectinatug  L.  K  a  m  m  t  tt  r  m  i  g  e  s  L.  Stengel :  borsteoför. 
mig.  schlaff,  gabcläsiig;  Blätter:  alle  glelchförmie.  linealisch,  Dor- 
fte«f|ifn|i||,  eben,  dnrchs^lieinend ,  Ineryig,  eiiiseheidei^fl;  Blattbäut. 
«hen:  gnnf:  Bliithenstiele:  giricbdick;  Aehre:  we4iigbltithig|,  unterhro. 
cken:  TUeilfinchtchen:  znsammengedräckt,  mnzellos,  mit  einer  Leiste 
vergehen.  Aebnlich  der  vorigen  Art;  allein  das  Btatlhäutchen  ist  nn- 
gm^alten.  nnd  das  If^benbl^ttpben  fehlt 

In  stehenden  und  trägen  Gewässern.    OOj.    Jnl.   Ang. 

\6,  J\  ptuWus  L.  Kleines  L.  Stengel:  etwas  znsammenge- 
«Irnckt.  borstenförniig .  straff,  gabligästig;  Blätter:  alle  glciehfömiTs, 
tinealisch,  selir  schmal,  eben,  durchscheinend,  3— önervig,  abwech. 
•eind,  acheldento« :  Nebenblätter:  röbrig,  stengelnmiassend ;  Blttthen-, 
stiele:  gleich  dick,  haarfirmig;  Aehre  «mmiig,  wenigblüthig.  — > 
Stengel:  fnsslang.  gebrechlich;  Blätter:  balbstengehimfiissend,  mit 
starken  Nerven;  Rlüthenstiele ;  gipfeiständig  bis  1"  lang;  Aehre  5  — 
6bliilhig.    Aendert  Kehr  ab. 

In  sti^sem  und  salzigem,  stehendem  und  fliesaendem  Wasser.  (NH. 
Jal.  Ang. 

Zweit«   Faii^iUe. 
Die  Aroidecn.    Aroideae.    Jus 8. 

Aiisdanemde  Pflanzen,  mit  gewöhnlich  knolliger  Wurzel;  Blät- 
tert alle  wnrzeiständig  oder  wechfclweiae  stebeo^f  mit  slrnhlenför. 
■rigev  VertbeMung  der  Blattnerven;  BInthea:  auf  einem  Kolben 
mit  einer  BInthenschcide  umgeben,  qionöcistisch,  ohne  Blüthen- 
denkeii,  o(i(«r  Zi^it|er  mit  4~6theiUgein  Kelcb^  Am  Kolben  «tehen 
die  jnnntfciatiaehen  BIntben  so,  dass  die  Stanbgcfässe 
oben  and  die  Stempel  nnterha|b  dieser  beinammenstehen.  Jedes 
S|i|,ubg«;fäsa  «nd  j^der  Stempel  «Is  einse)ii^  Blül{ie  ^u  betrach- 
teiiM.     Die  %iiitt9rbis\|;Mn  Nb««l3-9^t4Ml>gefäi|Sf.    Dir 
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6  Hypogjnischc  Monföcoljledonen. 

Staribföden  siod  kurz;  die  Antheren,  1,  2  — OOföcherig,  ausw&rtsw- 
head.  Eieritock  frei,  1— Sfächerig;  Eichen:  mehrere;  Narbe: 
einfach,  sitzend;  Frueht:  Beere  oder  Kapcei,  nicht  anfspringead, 
meist  Isaamig.  Embryo:  gerade,  iK^;tIzenförmig ,  in  der  Axe  de« 
filweisskörpers;  das  Würzelcben,  in  der  Gegend  des  Nabels. 

Zwei  Zünfte : 

ERSTE  ZUNFT. 

Die  wahren  Aroideen   mit  dicilnischen   nakten  BltitheB  und  Bee- 

reafrucht. 

I.Gattung.  ARUM  L.  Aron.  Blüthensehetde:  einblättrig, 
unten  zusammengewickelt,  oben  zugespitzt.  Kolben:  keulfbrmig, 
unten  weibiicli,  in  der  Mitte  mäanlieh,  oben  nackt;  Antheren:  ia 
vielen  Reihen,  zwischen  sich  schnabelförmige  Verlängerungen  tragend; 
Frucht:  einfächerige,  einsaamige  Steinbeere.  —  Kraut  mit  grossea 
netzaderigen  Blättern,   scharf  giftig. 

1.  Ä,  Dracunculut  L.  Pnnctirter  A.  Stengeltreibend,  mit  fns«> 
förmigen  ganzrandigen  Blättern;  Kotben:  lanzettörmig ,  kürzer  als  die 
eiförmige,  ebene,  unbehaarte  Blüthenseheide.  —  Stengel  i* — 4'  bock, 
marmorirt;  Blätter:  (mit  5  —  10  Blättchen)  wechaelweis,  gestialt, 
einscheidend;  Blüthe:  gross,  stinkend;  Blöthenscheide :  aussen  grna, 
innen  schwarzpurpurroth;  Kolben:  von  letzter  Farbe;  Steinbeere:  co- 
chenilleroth. 

In  den  Kärnthnischen  Alpen.    OOj.    Mai. 

2.  A,  maculatum  L.  Gemeiner  A.  Stengellos,  mit  splesspfeil- 
förmigen  Blättern,  deren  Lappen  ganzrandig  sind,  und  niederbangen; 
Kolben  keulförniig,  kürzer  als  die  Blüthensehelde.'—  Die  ganze  Pflanze 
unbehaart  grnn,  zuweilen  scli|^arz  oder  grau  gefleckt;  Blätter  Va  —  l' 
hoch;  Blüthenschelde  aussen  grün  innen  weiss;  Kolben  purpurroth, 
3—4"  lang;  die  Wurzel;  röthlichblau,  offle.;  Beeren:  cochenlU- 
roth.    Die  ganze  Pflanze  scharf,  giftig. 

In  schattigen  Hainen.    OOj.    Jun.  Jul. 

3.  A.  italicum  L.  Italienischer  A.  Stengellos ;  Blätter  spieta. 
pfeilförmig,  grün  glänzend  mit  weisslichen  Adern,  ohrenförmige«, 
ausgebreiteten  Lappen;  Kolben  keulenförmig,  kürzer  als  die  eiförmige 
Blüthenschelde  —  Blätter  1'  hoch;  Blüthenschelde  1'  lang;  Kolben 
gelblich,  aussen  grünroth.  Innen  weissücli.    Das  übrige,  wie  bei  2. 

Südliches  Tyrol,  Breisgan  im  BadischeA.    OQj.    Mai.  Jnn. 

n.  CALLA  L,  Schlangenkraut.  Blüthenscheide:  Mit. 
(erig,  eiförmig,  apgespitst;  Kolben:  eylindrisch,  atmApf,  dicht  alt 
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Aroideen.     Acoms.    Pbtiaceea.  9 

BUftM bedeckt;  Bläthen:  oaV, 6— Smftnnig, Iweibig;  Eierstock: 
rnidKeh;  Narbe:  sitxend,  stumpf;  Frneht:  eine  Tielsasttiige  Beere; 
-Ansdaacrndes,  Fenchtigkeit  liebendes  Krant  mit  gestielten  Bt&ttem. 

1.  C.  palustris  h.  Snmpf.Sch.  Blätter:  hersförmig;  Btüthen. 
Kreide:  eben;  Kolben:  überall  mit  Antheren  und  Eierstöcken  be- 
declit.  —  Wurzel  kriechelid,  gegliedert;  Blätter:  gestielt,  ganzrandig; 
Schüft:  rundlich,  handhoch;  BIfitheasehelde:  aussen  grän,  innen  lel». 
ksft  weiss;  KoUien:  nm  die  Hälfte  kleiner  als  die  Blüthenscbeide; 
Beere:  roth. 

In  Snnipfen,  Gräben,  und  an  den  Ufern  träger  Bäche.  OC9. 
J«.  bis  Aog. 

ZWEITE  ZUNFT. 

IKeOrontiaeeen:  die  BIntben,  von  Schoppen  In  Geftait  eine«  Kel- 

ehes  umgeben.    Kapselfrucht. 

in.  ACOnVS  L.  Kalmns.  Kolben:  cyilndrlscTi ,  dicht  mit 
Biotbea  bedeckt;  Blüthenscbeide:  U;  Blüthendeclie:  einfach, 
6didllg;  Stanbge fasse:  6,  den  Kelchstücken  gegenüberstehend; 
Eierstock,  3fächerlg,  vieUaamig;  Narbe:  sitzend,  niedergedrückt; 
Beere:3— fifäcberig;  Multerkachen :  central  In  jedem  Fache,  viel, 
saanig,  Saamen  länglich.  —  Dem  Seekolben  ähnliches,  grasartiges 
Kraat  mit  schwertförmigen  Blättern  und  kriechendem  Wurzelkdrper. 

U  A.  Calamus  L.  Gemeiner  K.  Blätter:  schwertförmig,  ge- 
lueit;  Schaft  an  der  Spitze  mit  langem  blättrigem  Fortsätze  versehen. 
—  Wurzel:  kriechend,  gegliedert,  dick,  aromatisch,  officin.;  Blät. 
ter2— 3'  lang;  Schaft:  unten  2schneidig,  oben  blattartlg;  Kolben  qq. 
terder  Mitte  des  Schaftes  seitlich  hervortretend,  2—3"  lang. 

In  Sumpfen ,  Fiscbteicheu  und  Graben.    OOj.    )un.  Jul. 


\ 


Dritte  Familie. 
Die  Pistlaceen.     Pistiaceae,     Rieh. 

.  i 
Schwimmende  Wasserpflanzen  mit  linsenförmigem  oder  ge< 
lq)pteni,  blattartig  ausgebreitetem  Stengel,  an  dessen  Rande  die  2 
Blüthen  hervortreten.  Letztere  sind  nackt,  die  eine  mäiinilch,  die 
•ndere  weiblTch,  ond  von  einer  gemeinschaftlichen  Blntheuscheide 
^schlössen.    Die  männliche  Blüthe:   2  Stanbgefässe;   weibll- 
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<;|if  Blüthe:  lfii<}brig«fi  )^Urstocl(,  1  «4^  «elM^fi«  «fifrcdile 
J&idiMi  eatbaltend;  >  Griffel  Ilufs,  dick;  Nurbe  ei«facb;  die 
Frucht,:  eine  nicht  ««fcf^iiigeiu)«  Kaj^sel;  SAii«i«9  mit  4|clier  S«»- 
mealiAiit  undNabt;  Enibry9;  in  el^ew  fleiscbige{iEiwei»sk6rper. 

(.  LEMNA  l,  Wa«>ierlliifte.  Blfithenschelde  einbUUtr^, 
seitlich  «icbvöiTiieiid;  Blütliendeclifii  0;  mäantichc  Plüth^a:  1—2; 
Antkeren:  2/eiafäeherig,  der  Länge  nach  aufspringend;  «e {bli- 
cke Qlätbe  I;  EUerstock:  eifdr^ig,  Ifächerig^  Frucht:  Kf^pwl 
t  — 2saam{g.  —  Kraut  linsenförmig,  mit  lothrecbt  herabst«|fendM 
kaarförniigen  Wurzein;  sehr  kleinen  Blütheu. 

1.  L,  tninar  L,  Kleine  W.  Stengeh  blattavtlg,  litt«ei»^rnil|, 
verkehrt  eiförmig ,  beiderseits  fast  cbe<i;  eiiiwnrzelig.  Blätter  2—3, 
gRnzraiidig,  in  der  Mitte  der  unteren  Fläche  sendet  jedes  ein  eintadies 
Würselchen  in  das  Wasser.  Jedes  Blatt  ist  1  -1?/^'"  breit  ^  Bliithea- 
scheide  dünn,  fskt  ^lappig. 

Auf  stehenden  Gewässern.     1j.    Mai  bis  Jiil. 

2  L.  gikkm,  U  Buckelige  W.  Qie  blattartigen  Ansbreimngea 
des  Stengels  sind  eiförmig,  oben  schwach,  unten  Italb  kegelförmig 
gewölbt;   jede  einwurxeli}*. 

Etwas  grösser,  als  die  vorhergehende  Art,  IMe  Blntbcnschekk 
verwelkt  schnell. 

Aufstehenden  GevylUsern  unter  der  vorigen,  jedoch  aeltiier.  Ij« 
Mai  bis  Jul. 

3.  t.  polyrrhiza  L,  Vielwurzelige  W.  Die  Mattarfigrn  Sten- 
gelauftbreituugen  verkehrt  eiförmig,  dem  runden  «Ich  nähernd,  bei* 
derseits  etwas  gewölbt ;  mit  dicht  beisammenstehenden  Wurzeln. 

Blätter  2,  ;jmal  grösser  alji  die  vorhergehenden  Arte«.  Unten 
mit  vielen  Wnrzelchen. 

Auf  stehenden  Gewässern.     ]j.    Mni  bis  Jul. 

4.  L.  trisutea  L.  Drei  furch  ige  W.  Die  blattartigen  Stengel- 
au«breitnngen  sind  kurz  gestielt,  elliptischlanzettförniig .  beiderseits 
eben,  1  wurzelig.  —  Jedvs  Blatt  schickt  unten  in  seiner  Mitte  nnf  je- 
der Seite  ein  neues  Blatt  hervor,  so  dass  ein  Blatt  2,  3  unter  und 
neben  sich  trägt,  die  sich  mit  der  Zelt  auf  gleiche  Art  vermehre« 
und  oft  eine  Pamilie  vom  lUO—lOOO  solcher  Blätter  darstellen,  die 
ein  Netz  über  die  Wasserfläche  bilden.  Die  Blättchen  sind  kaum  l*"' 
gross ;  blüht  selten 

GeMein  auf  stallenden  QewätseriL    Ij*    Mai.  Jul* 


M 
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Vierte  Familie. 

Die  Tjphineen.    Typhineae.   A.  Rieh.  Die  Rolir- 

kolben. 

Kiiot«tilofte  Wanserpfliinzen  mit  krieehtadeni  WurstUftttk- 
ke;  Blätter:  weehaelweite  ttehrnd,  »ehmal,  sehwertIKmig ,  an  der 
BtftiiU  eiaftchcidend.  Bliit|ieB:  raon/ieUtUeli ,  Rnf  Kolbea;  münn- 
liche  Bliithe:  an  der  Spitze  des  Kolben»  einen  Cy linder  bUdead, 
weicher  mit  kleinen  nnregelmiUsIgen  Bündeln  von  Staub gefknaen 
bedeckt  iat,  von  denen  2—3  frnehtbar,  die  übrigen  aber  unfruchtbar 
•lud,  iHid  als  kleine  Schuppen  eraehcinfn.  Die  Antheren  »ind 
«wetfSleherig ,  springen  auf  den  Seiten  dar  Länge  nach  auf,  und  wer. 
den  von  langen  dünnen  StaobfRdcn  getragen,  die  gewöhnlich  xn  dreien, 
seltner  weniger  eder  mehr  beisammenstehen  und  unter  einander  ver> 
wachsen  sind..  Weibliche  Blüthe,  unterhalb  der  mftnnllchen. 
Stempel:  sitzend  oder  gestielt,  1  oder  ^fächerig,  eineiig,  zuweilen 
von  6  Schuppen  la  Gestalt  eines  Kelche«  umgeben.  Griffel:  kurz; 
Nnrberi— 2,  eintach,  einseitig,  mit  einer  Längenfhrclie ;  Frucht: 
ein  elusaamiger  Schlauch  oder  ein  Nüsschen.  Der  Embryo  ist  ge- 
•ade  on«l  liegt  im  Mittelpunkte  des  ^iwelssktfrpers. 

I.  TYPHA.  Tomrn,  Rohrkolben.  Männliche  Blüthe:  ein  gipfet. 
sfündigcs,  cylindriRches,  dicht  mit  Blüthen  besetztes  Kätzchen; 
Antheren  3—6,  auf  gemeinschaAlichem  Staubfaden,  welcher  von 
3  —  6  kelchartigen  Schuppen  umgeben  wird.  An  der  Basis  des  Kätz- 
chejis  steht  eine  einfache  Blüthei|scheide;  weibliche  Blüthe: 
unterhalb  der  BInthenscheide  des  männlichen  Theils  des  Kolbens,  ihn 
dicht  bedeckend;  Eierstock:  einfach,  frei,  Isaamig,  mit  hängenden 
£ichen;'Griffel :  lang,  borstenförmig;  Narbe  eiförmig,  flach;  Kap. 
scttrucht:  mit  verlängertem  Stiele,  am  Grunde  mit  langen  Haaren 
nm  geben. 

1.  T.  iHii/oUH  L.  Breitblättriger  R.  Rohrstengel  belilättert; 
Blätter:  lineallseh,  ebe«,  mit  dem  Stengel  gleich  lang;  Kätzchen:  cy. 
Hndriseh;  das  weibliche  unmittelbar  unter  d^m  männliciien.  —  0er 
Stengel  einfach,  aufrecht,  rundlich,  5—6'  hoch;  Blätter  &"  breit; 
Kolben:    daumendick;    das   obere  gelb,     das   untere   schwarzbraun. 
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12  HypogjDuche  Moiiocotjledonen. 

Ausfter  der  Blntlienseheide  zwischen  beiden  Kätzchen ,  findet  man 
zuweilen  noch  eine  solche  kleinere  In  der  Mitte  des  niännlicbea 
Kätzchens. 

In  Teichen,  Sümpfen  nnd  trägen  Gewässern.    (lOj.    Jnn.  Jul. 

2.  T,  minor  Smtt.  Kleiner  R.  Stengel:  beblä^ert;  Blatt^: 
iineallsch,  eben;  um  die  Hälfte  kleiner  als  der  Stengel;  Kätzchen: 
cyHndriscb:  das  männliche  vom  weiblichen  entfernt.  —  Steneel  6—7' 
ho^h,    schlanker  r  Blätter  3-^4'"  breit      £ntfiernung    der   KäUche« 

'3-6'". 

In  stehenden  Gewässern  des  westlichen  Denfschlands.  Westpha- 
len.    OOj.    Jun.  Jnl. 

3.  t.  angustifolia  L.  Schmalblättriger  R.  Stengel  beblät- 
tert;  Blätter  schmal  linealisch,  rinnenförmig,  grösser  als  der  Stengel: 
Kätzchen  cyliudrisch:  das  männliche  vom  weiblichen  entfernt  nnd 
langgestielt.  —  Stengel  3—4'  hoch;  Blätter:  2—3'"  breit.  Kätzchen 
von  der  Dicke  einer  Federspnle;  Kolben  zwischen  beiden  Kätzchen 
1  —  1  Va"  frei. 

In  Siimpten,   Mooren  nnd  Teichen.    OOj.    Jnn.  bis  Aug. 

4.  T.  elatior  Bönningh,  Erhabener  R.  Stengel:  beblättert; 
Blätter:  linealisch,  beinahe  eben;  Kätzchen:  cylindrisch;  beide  nnr 
wenig  von  einander  entfernt.  —  Stengel  7 — 8'  hoch;  Blätter;  4 — 5"' 
breit,  nicht  gerinnt. 

In  Sümpfen,  Teichen.    OQ).    Jnn.  Jul. 

5.  T.  minima  L.  Kleinster  R.  Stengel:  blätterlos;  Blätter: 
linealifcch  fadenförmig,  riiinenförmlg,  nahe  von  der  Höhe  des  Sten- 
gels; Kätzchen:  etwas  von  einander  entfernt:  das  männliche  cylin- 
drisch. das  weibliche  elliptisch.  Stengel  1  — li/,'  hoch,  in  der  Mitte 
mit  ein  paar  Scheiden  bekleidet;  die  Blntlienseheide  des  ronnnlirlieH 
breiter  als  die  Blätter.    Entfernung  der  Kätzchen  von  einander  2— 3"'. 

An    sandigen    Ufern    der    Flüsse    der    nördlichen    Tyroler    und 
chweizer  Alpen.      Baden,  Salzburg,  Wien.    OÜj.    Jun.  JuL 

II.  SPARGANIUM  Tourn.  Igelkopf.  Kätzchen  kngeirsr. 
mig;  männliche  oben,  weibliche  unten  anf  demselben  Stengel; 
männliche  Blüthe:  Staubfäden  3*  Blfithendecke  3blättrig. 
Weibliche  Blüthe:  Bli'ithendecke  3  — Gblättilg;  Stempel:  I; 
Narbe:  seitlich;  Frucht:  eine  trockene  freie  kreiseiförmige  Bfichse 
1— 2fächerig,  Isaamig.  —  Staudenartige  Kräuter  mit  grasartigen  Blät 
tern,  welche  denen  des  Rohrkolbens  ähnlich  sind. 

1.  Sp.  erectum  L.  Aufrechter  I.  Blätter  «nfrecht.  an  der 
Basis  3kantig.  die  Seiten  ausgehöhlt;  gemeinschaftlicher  Blnthenstiel 
ästig;  die  Narbe:  llnlenförmig.  —  Sp,  ramontm  Sm.  A estiger  I. 
Wurzel  krieehend;  Stengel  aufrecht,   unbcliurt,  an  der  SpiUe  ästig 
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Cyperaceeo.  13 

2^3'  bneh;   Blätter:  «bw«eh»ela4,  MtengelumfiiMtnil.    Di^Blittchea 
der  Bläth^ndecke  braun;  Büchse  mit  einem  geschnabelteii  Deckel. 
Aa  Gräben,  am  I3fer  der  Teiclie  und  Flosse.    OOJ.    Jnl.  Aug. 

2.  Sp.  Mtmptex  Sm,  Einfacher  i.  Blätter  nnfreeht,  am  Ornnde 
3k«Btfg,  an  den  Selten  ebca;  der  gemeinscbaftliehe  Blütbenstlel  elo. 
fach,  traubenartig;  Narbe:  linienförmlg.  —  Stengel  1'  hoch,  sehr  eia- 
fach;  die  weiblichen  Köpfchen  werden  am  Grunde  von  einem  BlAthen. 
deckblättehen  begleitet;  Biättcben  der  Bläthendecke  grfta. 

An  den  Rändern  der  Sümpfe  und  Gräben.     OOJ.    Jnn.  Jnl. 

3.  Sp.  nattatt  L.  Schwimmender  I.  Blätter  niederliegend^ 
eben;  der  gemeinschaftliche  Blüthenstiel  einfach,  traubenartig,  wenis. 
blöthig;  Narbe  eiförmig,  sehr'stnmpf.  —  Stengel  schlank,  schwaeb, 
selir  elafocb.  Grösse  ungleich;  Blätter  schmal  linealisch,  schwimmend, 
nm  Vs  kleiner  als  bei  Nr.  2.  Der  Blüthenstiel  träst  an  neiner  Spitz« 
ein  männliches-  und  darnnter  2  —  3  weibliche  KnÖpfifhen  von  der 
Grösse  einer  Erbse.  Unter  den  lelxten  be6ndet  sich  ein  BIdthendeck* 
blättchen;  die  Bläthendecke  weidlich  grün. 

In  stehenden  Gewässern*    OOJ.    Jnn.  bis  Aug. 

Fünfte  Familie. 
Die  Cjperaceen.  Cyperaceae.  Juss,   Halbgräser.*) 

Grasartige  am  Rande  der  Gewässer  oder  an  feuchten  schattU 
gen  Stellen  lebende  Pflanzen.  Wurzel:  faserig,  zuweilen  kuoU 
lentragend;  Stengel:  3  »ehen  mehrkantig,  meist  knotenlos,  selten 
gegliedert  und  ästig,  Im  Idnern  zetligmarklg.  Blätter:  einscheidend, 
ihre  Seheiden  geschlossen  und  nicht  gespalten,  öfters  mit  einem  Blatte 
häntcfaen  yersehen;  die  BItithen  stehen  in  Aehren,  die  bald  einzeln 
stebe«,  bald  zusammen  gekauft  sind  und  eine  Art  Afilerdolde  bilden. 
8|e  werden  an  ihrer  Basis  von  Blüthendeckblättern  begleitet.  Die  Zahl 
der  Bintben  In  einer  Aehre  Ist  unbestimmt.  Eine  jede  wird  von  eL 
ner  sebnppenartigen  Scheide  oder  Blüthendeckblättehen,  wd- 
ehes  wir  Bldthenscheldcben  **)  (Spdt/ic((a)  nennen,  begleitet, 
vnd  die  dachziegelartig  über  einander  liegen.  Der  Kelch  fehlt;  statt 
dessen  sind  die  Geschlechtsorgane  öfters  von  feinen  Haaren,  Bor- 
aten oder  Schuppen  umgeben,  welche  letztere  zuweilen  um  den  Eier- 


*)  Dit  Ha.Ibgrii«r  natertchtiiteD  tieli  lelcbt  durch  ihren    mit  wtiiieiB,   stlligtai 

Markt  gtftlltoB  Sttafcl,  während  der  Stesgcl  oder  Ualsi  der  Gräser  hohl  iit. 
**)Ver|leicU  Riehard'«  OmadriM  dSr  Bcuoili.     »t«  Avlag«.    Seite  2S4  nnd  469. 
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14  Hypogjniscbe  MonocDtjIedoneii. 

titotk  «ineii  hiiiitl^ii  ÜMcfacwgBMrigtn  SMdi  filMen,  der  mit  4er 
Frucht  fottM JtelMt,  Hnd'  •<»  einen  S  c h  I «  n  c  h  darstellt^  Die  B 1 0 1  b  e  ■ 
»tad'  Zwitter  oder  getrennten  Gesclileclites.  Jede  Blütlie  wird  vmi  ei- 
ner etnvIgeH  Sdinppe  oder  einem  BttitliemicIieklelMii  bededit,  iw  <le> 
ren  Winkel  man  gewfihnüeli  di*el  Staubgefäe^e  und  einen  Ißtche^ 
rigen,  leaamigea  Eierstock  findet.  Griffel:  einfacli,  2  oder  3spnl- 
tigi  2-^3  liidenf#rmige  itaniniethaiirlge  Niirben^  Stnnbfaden:  tiaar' 
fKrmtg;  Antheren:  am  Grunde  befestiget,  oben  sipits,  unten  lierzför- 
raig.  Die  Fruclit  Ist  eine  3kantige  zusammengedruclUe  oder  rundli- 
dl«,  «ntveilen  von  einem  häutigen  Sclilawelie  nnigebeae  Schiles*> 
fniclit,  Isaamig,  niclit  anfspringend.  Embryo:  klein«  am  Grunde 
eines  mehJJgen  Eiweissktfrpers. 
Hierher  gehören  3  Zünfte: 

a.  DieCypereen  oder  eigentlichen  Cypergräser:  roitZwit- 
terblüthen;  die  Blutheusclieidea  oder  Deckblilttehen  in  2  entgegeagc 
setzten  Reihen. 

I.  PTCREÜS  P,B.  Pycrengras.  Ztvltterbliithen,  BliiftlienKclieid- 
eben  oder  Deckbiftttcheu  gekielt,  Sreihig  übereinander  Uegend,  wo- 
durch das  AehrchcH  xiisamniengediü<;kt  erscheint;  die  2  onteraten 
Sdftldchen  gewöiinllch  ohne  Bliithchen;  Kelch:  0;  Grlfiel:  abfaileAd; 
ttari>en:  2;  Saanien:  an  der  Basis  nakt.  -^  Gfrafmrtlge  Kräuter  mit 
rundem  oder  likantigem  Stengel,  nackt  oder  beblättert;  Biutkra  in 
flachgedrückten  Aehrcheta,  die  fast  Ifache  DMdchrn  bilden.  CyperusU 

1.  P.  pttmnntlcu9  P.  R.  Unsarisclies  F.  Rasenfömiig;  Hatait 
undeutlich  3kantig,  niedergestreckt,  oder  aiitste{f>rn<i ,  l>iattlos;  Ae||r. 
eben:  3—5,  sitzend,  eifönuigläiigüch;  BItitheiisrheidcheii :  nmdlichei- 
förmig,  stumpf.  Naibeii:  2.  —  flHim  glatt,  am  Grunde  beblättert; 
handlioch   bis  spannenlans;    die  nntemten  Aehrchen  von  Biättehen  li«. 

S leitet;  die  Blüthenscheidchen  am  Rücken  grün,  am  Rande  rostbraun, 
aamen:  biassbra.m,  iinsenförniig. 

Auf  den  Uonauinseln  von  Niederösterreich  und  in  Mtlhren.  Ij. 
Aug.  Sept. 

2.  P*flape8cen$  P,  B.  Geibiiches  P.  Halm:  3kantig;  Blütben. 
halle:  3blättrig;  Blättchen  länger  als  die  Aelirendolde;  Aehrchen:  lan. 
zeitförmig,  gedränet  bpisaninieii^teliend;  Biätlien«clieidchen:  länglich, 
eiförmig,  stumpf;  Narben:  2.  Saamen  rundlich,  etwas  zusammenge.  - 
drückt,  ceschnabeit;  Wnrzel  böseheHg.  —  Hatai  S—^"  lang;  Blät- 
ter Unealisch,   schmal,   gekielt,  an  den  Rändern  «charf;  die  Aehren- 
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doMe  bnteht  «nt  2—4  AcflMreiiM»(dl€lli  «ter  tadclMMi.  AAmbeii: 
fiut  sitzettd;  Blntbenacheidcbeu:  gläiixend  bräunlich,  oiit  grwica 
Räckeiaervea  gekielt;    SAAmeii  Kcbwarz. 

An  R«iiflt  d«r  Sätnpfe  v«d  Hüger  GewII«**,  <IM  ffcncMm  Stelle« 
m  WlUltrn  oini  Wie«Mi.    Ij.    Jtm.  bis  S<ept. 

'  U.  CYP£i2(;8  L.    Cyperngrat.     ChameCer  vo«  1|   iä»ct  N«fK 

beiS. 

1.  C.fiticuM  L.  Bt Annes  C.  Hnim  Skaotfg:  BlürhenfaciHe  Sblfttt 
rij,  dweii  BISttChen  Wel  lAnger  rU  die  Aeliren;  AehrendoWe  mit 
mteansdien,  giedrängten  Aehrctien;  Narben:  3;  mAtbenscheidcben: 
etwas  2n{(eseliftrft;  Saamen :  »chaif,  ^nntig;  Wtirz»!:  böschellg. 
Hai«  4-8"  bocli;  ^lle  Stitrtfrh^fi  der  5  Achren  .ikantlg,  an  der  BhxIs 
«lit  ciwr  weiMlicIiea,  schlaffen,  seklefHbge»tutxtefi  Tüte  ikaigeben. 
DerSaxmrn  weiaslfch. 

AnfnaMCu  Wiesen,  att  den  R&nderrt  der  tetcbfe  nvd  Sfimpfe.  1j. 
M  bis  Octbr. 

2.  C.  langüs  L.  Langet  C.  Halm  Skantig;  fläfle  5^ «^MttttiK, 
die  Blättchen  gekielt,  länger  als  die  3-6  Aelire«;  letztere  in  Hner 
riaMnFBrmig  anfgelösten  Dolde;  die  Aehrcbeu  lang  gextielt,  wechxel- 
«me,  Kchmal,  schlaff;  Narben:  3>  BHtftteni^cheidclien:  dllcKt  über 
naaader  liegend,  iänelicheiförmig,  fast  stnmpf;  Saamen:  elrnntliich, 
rtwM ^naammemgedrikkr  mit  einer  kurzen  Spitze;  Wiitzel:  ki'iechead, 
braiiincliwarz.  gewfirzhaft;  Halm  2—3  I^iks  lang;  Blätter  faiit  gleich 
^Hi  glänzend  inft  brnnnen  Scheiden;  das  ^Ösnic  HyllenUXItehett 
S^gesVlang;  Jeder  BHftbenstiel  trägt  4  —  5  Aehrchen;  jedes  Aehr- 
che«  10— 00  Blütlien;  die  Scheidchen  rostbraun,  giün  gekielt;  die  % 
i»tmteu  fewöhnHch  oirtre  Bltithe'n;    Saatoen:  Kcliwark. 

In  Giäben,  an  Teichen,  in  Niederönterreich,  B.iden,  In  Stidtyrol, 
an  feuchten  warmen  Stellen.    OCj.    Jul.  A«g. 

b.  Die  Scirpeen  mit  Zwktcrblütben ;  BKithenscheideheii  nacb 
»««1  S«ltfca  gerichtet. 

iU.  SCHOEyUS  U  k^pfgra«.  Zwitterblütken;  Blüthen» 
nkeidchea  oder  Deckblättchen  ring<>nm  dachzkgelfÜNroig  Aber- 
eiunder  liegend;  die  unteren  unfruclitbar;  Stanbgefässe  3;  Grif. 
^^i  1;  Fracht:  Ifäeherig,  nackt ^  oder  am  Gründe  mit  Boisten  um» 
?*be«,  die  kürzer  sind ,  als  da»  BIAthenscheidchen.  —  11«lberä«er  mit 
Hlfilhen  in  ktfp&)rUgeiti  Aehrehfen. 

Diese  eattnng  wM  in  2  Um^iriiilttuiigeii  ^cbrttbt: 
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16  Hy|Kigyniscb€  Moiioc<»tjledoneii. 

a.  Sdtoemu  VahL    Kopf  gras«    Narben  3;  Griffel:  abfiUieaiL 

*  Saamen  Am  Orniide  von  Borsten  umgeben. 

1.  S,  ferrugineus  L.  RontfarbenetK.  Halm:  rundlich,  nackt, 
•«blaff;  Aehrchen:  2.  3,  in  BüHcheln.  gestielt;  Hülle:  2bliUtrig,  die 
äussere  Klappe  derselben  mit  den  Aehrchen  fast  gleichlang.  —  Halm 
6"  lAng,  das  äussere  Aelirchen  grösser,  5—6  Blüthenscbeldchea. 
4*>6  Borsten  um  die  Frueht» 

Auf  nassen  Wiesen,  Torfmooren.    OOj-  Mal.  Jun. 

2.  $;  nigricant  L.  Schwärzliches  K.  Halm:  rundlich,  nadit; 
Aehrenktfpfchen :  eiförmig,  mit  zahlreichen  Aebrcben;  Hülle:  2blätterig, 
seine  äussere  Klappe  länger  als  die  Aehrchen.  —  Halm:  6 — 18"  lang, 
knotenlos;  BliUter:  so  lang  als  der  Halm,  lang  zugespitzt,  einige 
Skaotig,  andere  rinnenförmig ;  die  Scheiden  ganz  oder  gespalten,  an 
Innern  Räude  häutig,  schwärzlich;  Aehrchen:  6—10,  pnrpurbraun; 
3eckige  glatte  Nuss. 

Auf  nassen  sumpfigen  Wiesen.    OQ).    Mai.  Jäl. 

3.  S.  comvreuu»  L.  Zusammengedrücktes  K.  Halm:  mnd> 
Kch^  am  Grunde  beblättert;  Blätter:  eben;  Aehrchen:  zahlreich  sitsend, 
in  eine  längliche  2  reihig  ziisnniinenged rückte  Aehre  vereinigt;  2  Nar> 
ben.  —  Wnrzel  gegliedeit,  Halm  3—6"  lang;  Blätter  scharf;  Aehr* 
eben  9— n,  rostfarben;  Blütiiensctieiilclien:  lanzettförmig;  das  unter* 
ste  eirund,  unfruchtbar;  3k,aiitige Sc liliessfrucht  mit  6 Borsten  umgeben. 

Auf  Moorboden.     Oüj.     Jun.   Jnl. 

4.  S.  rußis  Huds.  Er annro thes  K.  Wurzel  kriecheftd;  Halm 
rund;  Blätter  rinnenformig^  gekielt;  Aehre  2reihig,  länger  als  die 
1  blättrige  Hütle;  Aehrchen  4  — 5biütl)tg;  Blütheuscheidchen  stumpflich; 
Narben  2;  Borsten  um  die  Frucht  sehr  klein.  —  Der  vorigen  Art 
ähnlich;  allein  hier  sind  die  Blätter  halbrund,  nicht  scharf,  die  Blü- 
thenscheidchen  runder,  die  Frucht  länglich  und  die  Borsten  sehr  kurz. 

**  Saamen  am  Grunde  naekt. 

ö-  8.  Maritcut  L.  CO'^i**'^  germanicutn  Sehr  ad,')  Deut« 
•  eh  es  Sumpf  gras.  Halm:  rundlich,  beblätter'*  Blätter:  am  Rande 
und  am  Rücken  stachlig  zahnig;  Aehrchen  2blntb{g,  eiförmig,  spiz- 
alg,  sitzend,  knopfförmig:  die  Knöpfchen  gestielt  oder  sitzend,  in 
eine  gipfel-  und  blattwinkelständige  Scheindolde  gestellt;  2  Staubge- 
fasse;  2->3  gefranzte  Narben.  —  Halm:  2—6'  hoch,  knotig,  obeo 
3eckig,  ästig,  die  Aeste  zusammengedrückt;  Blätter  stachelKpitzig; 
Blüthenstiele  zusammengedrückt,  am  Grunde  mit  einem,  häutigen 
blattartigen,  einscheidenden  Deckblatte  versehen.  Die  Aehrchen  mu- 
•ehelbrann;  Frucht:  eine  doppeltschaligc  braune  Nuss;  Saamen: 
•cbwarz,  gUtt. 
^     In  Sümpfen  und  nassem  Moorboden.    Oüj.    Jul.  Aug. 

b.  Rhynchotpora  VahL  Schnabelrled.  Der  Saamen  mit  dem 
bleibenden  verhärteten  Griffel  gekrönt,  am  Grunde  von  mehreren 
Haaren  ongeben;  Narben  2. 
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6.  S.  albus  L.  Weisser  Seh  na  b.  Wurzel:  faserig;  Halm: 
Skantig,  beblättert;  Blätter  sehr  schmal,  lineaiisch,  gekielt;  Blüthen 
in  Büscheln,  die  Büschel  gipfelständig,  gestielt,  in  eine  Scheiiidolde 
gestellt,  von  gleicher  Länge  mit  den  Hülllilättchen;  die  Narben  kür- 
zer, als  der  Gritfel.  —  Halm  6— 12"  lang;  Aehrchen  2blüthigf  weiss; 
um  den  Fnichtknoten  8 — 10  Borsten. 

Anf  Moorwiesen,  in  Morästen.    OOj.     Jul.  Aug. 

7.  S.  fuscus  h,  Brauner  Seh.  Wurzel:  kriechend;  Halm: 
Skantig,  beblättert;  Blätter  borstenförmig  *  Blüthen  in  Büscheln ,  die 
Büschel  gipfelständig,  meistens  gepaart,  viel  kleiner  als  die  Hüllblatt- 
chen;  Aebrchen  fast  Sblürhig;  Narbe  länger  als  der  Griffel.  —  Halm 
S — 6"  hoch,  gestreift;  Aebrchen  länglich  eiförmig,  rostfarben,  glän- 
zend ;  Borsten  3  um  die  Nuss ,  doppelt  so  lang  als  letztere. 

Torfboden,   selten.    OOJ.    Mai  bis  Jul. 

IV.  SCIRPUS  L,  Binse.  Z  witterb  lüthen;  Blüthcnscheid. 
chen:  spreuartig,  allseitig  sich  bedeckend ,  alle  fruchtbar ,  bis  auf 
eine  oder  die  andere  der  äussersten;  Staubge fasse  3;  Griffel  1; 
Frucht;  eine  Nuss,  1  fächerig,  entweder  nackt,  oder  am  Gründe 
von  kleinen  Borsten  umgeben.  —  Halbgräser  mit  rundem  oder 
Skantigem  Halme,  und  Blüthen  in  meist  eiläiiglichen  Aehren. 

Diese  Gattung  wird  in  4  Untergattungen  geschieden: 

a.  Fimbristylis  VahL  Faserbinse.  Griffel  ^spaltie,  am  Grunde 
zwiebelartig,  zusammengedrückt,  am  Rande  gefranzt;  keine  Borsten 
unter  dem  »Eierstocke. 

1.  Sc.  annuus  All,  Jährige  Binse.  Wurzel:  büschelig;  Halm 
Skantig,  oben  nackt,  unten  beblättert;  Blätter  pfriemformig,  fein  be- 
haart; eine  trugdoldeuartige  gipfetständige  Rispe,  mit  ^blätteriger 
Hülle  umgeben,  mit  länglichen  spitzen  Aebrchen,  wovon  die  äusse. 
ren  gestielt  sind,  das  mittlere  aber  nngestielt;  Blütliensclieidchen  ei- 
förmig, stachelspitzig;  Narben  2  — 3.  —  Halm  handlang,  sehr  zart; 
Aebrchen  rostbraun;  Staubgefässe  zuweilen  nur  2;  Nuss  verkehrtei- 
förmig, stumpf,  3kantie. 

Südlicher  Abhang  der  Alpen.    Ij.    Aug.  Sept. 

b.  Eleocharh  R.  Brown.  Teich  riet,  Borsten  unter  dem  Eier- 
stocke 4— 12,  gezähnelt,  selten  0;  die  Frucht  mit  dem  erweiterten 
verhärteten  Grunde  des  Gritfels  gekrönt. 

2.  S.  palustris  L.  Su^ipfbinse.  Wurzel  kriechend;  Halm 
rundlich,  am  Grunde  mit  blattloser  Scheide  verseben;  Aehre  eiförmig- 
länglich,  nackt,  gipfelständig ;  Elüthenscbeidchen  sieb  bedeckend, 
»tumpflich;  Narben  2;  Saameii  eikugelförmig  zusanmiengedrückf.  — 
Wurzel  gegliedeit,  schuppig;  Halm  1  —  2'  lang,  gestreift;  Aehve  viel- 
blüthig;  Elüthenscbeidchen  glänzend  braun,  mit  einem  breiten Rucken- 
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•trelfen,    die  2  ontertten  randttch  eiförmig,  stumpf,   nnfrnehtbar;  4 
Borsten  mit  die  Frnclit- 

In  Sümpfen,  Gräben,  DaKsen  Wiesen  etc.    OOj.    Jim.  hin  Ang. 

3.  N.  multicaulia  Sm.  VIellialmige  B.  Wurzel  bäsclielig,  f»- 
serig;  Halm  rund,  am  Grande  mit  BlKttocheideu  Yerselien;  Aehre 
nackte  gipfelständig,  nicht  lebendig  gebährend;  Bläihensclieidchea 
stumpf,  die  äusseren  glelcli  lang,  kürzer  als  die  Aehre;  Narben  3; 
Saamen  eikngelfbrmig ,  3kantig.  —  Halme  in  Rasen  anseinanderste- 
hend  oder  uiederliegend,  6 — 12"  lang;  Aehre  elliptisch,  vielblntfaig, 
rofttroth. 

In  Torfsämpfen,  Westpbalen.  *0€).    Jnn.  .lul. 

4.  S.  uniglumit  Link^  Elnbalgige  B.  Wnrzel  kriechend; 
Halm  rundlich,  am  Grund  mit  blattlosen  Scheiden  umgeben;  Aehre 
länglich;  Blüthenscheidchen  stumpf,  das  unterste  die  naekte  Aehre 
umfassend;  Narben  2;  Frucht  länglich.  —  Halm  6—9"  lang,  der 
Sumpfbinse  ähnlich  aber  zarter,  schlanker;  Aehre  schmutzig  brann; 
Blüthenscheidchen  mit  einem  schmalen  grünen  Rückenstreiflea. 

In  Torfmooren  des  westlichen  Deutschlands.    OOj.    .lun.  bis   Aug. 

5.  8.  ovatu»  L.  fiiffirmige  B.  Wurzel  büschelig,  faserig; 
Halm  etwas  zusammengedruckt;  Blattscheiden  blattlos,  Aehre  eifdr- 
migi  nackt;  Blätlien  Smännig;  Narben  2;  Blüthenseheidchen  eng 
übereinander  schliessend,  sehr  stumpf;  Saamen  klein,  verkehrteifSr» 
ni^Si  kugelig.  —  Halme  In  Rasen,  2—6"  hoch,  dünne,  unter  der  Aehre 
etwas  zusammengezogen;  Aehre  vielbluthig;  Blüthenscheidchen  brann 
rot>tfarben,  mit  einem  grünen  Nerven,  die  2  unteren  grösser;  die 
Nuss  ist  von  6  rückwärts  gezahnten  langen  Borsten  umgeben. 

Auf  nassem  Lehmboden,  an  Tefchr^dern.     1\.    Jun.  Jul. 

6-  8.  Baeothryon  L,  Torfbinse.  Wnrzel  mst  kriechend,  lase> 
rig;  Halm  rund,  gestreift  mit  blattlosen  Blattseh eiden ;  Aehre  glpfel- 
ständig,  eiförmig,  nackt;  Blüthenscheidchen  stumpf,  die  2  untersten 
grösser  als  die  übrigen  und  hüilenartig,  aber  kleiner  als  die  Aehre, 
und  ungleich;  Nuks  3kantiff.  —  Halme  sch'ank.  2—6"  loch;  Aehre 
2  — Tbiüthig;  Blüthenscheidchen  eiförmig  länglich,  elänzend  brann, 
die  2  untersten  gewöhnlich  fruchtbar;  Nuss  gelblich  glänzend,  6  Bor- 
sten um  dieselbe. 

Auf  nassen  Torfwiesen.     OOj.   'Jun.  Jul. 

c.  IsolepU  R.  Br.  M  o  o  r  b  i  n  s  e.  Borsten  unter  dem  Eierstocke  O: 
Griffel  abfallend. 

*  Gipfeiständige,  einzige  Aebre. 

7.  S.  acicularh  L.  Nadeiförmige  B.  Wurzel  büsehelig;  Halm 
einfeeh  4kantig;  am  Grunde  mit  blattlosen  Blattschelden;  Aehre  ei. 
kugelförmig,  nackt;  Blüthenscheidchen  stnmpflich,  die  äussersten 
grösser  und  zugespitzt;  3  Narben.  —  Halme  sehr  dünn,  korstenför- 
niig,  eeeliedert,  knotig,  3—6"  lang;  Aehre  unscheinbar  spitz;  Blü- 
thenscneidchen  pnrpurbrann,  glänzend,  mit  grünem  Rückennenreo; 
Nuss  verkehrteiförmig,  zusammengedrüekt,    weisslich. 
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Aul  übers  eil  wem  raten  Plätzen,  in  Graben  und  im  Schlamiiie.  OOj. 
.Iviii.  bis  Aug. 

S.  S.  ßiiitans  L.  Schwimmend?  B.  Wurzelkörper  unter  Was- 
Kcr  atisgebreitet;  Halm  rundlich,  gekniet;  die  üeienke  wurzclschla- 
gentt,  blättertragend;  Blätter  in  Büscheln,  pfriemförmig,  eben  ;  Blü- 
theiistiele  wechselweise  stehend;  Aehren  eikugelförniig ,  nackt;  die 
ßlüdienschcidchen  eiförmig,  stumpf,  die  2  untersten  grösser;  Nar. 
Len  2.  —Halm  znweileu  halbrund;  Blätter  schwimmend;  Blüthenstiele, 
zoJIIaag,  »f»rt;  Mnss  verkehrteitörmig,  weisslich. 

jn  Gräben  und  stehenden  Gewässern,  selten.    OOj.     Jun.  Jul. 

**  Aehrchen  seitlich,  mehrere  beisammen,  selten  ein  einzelne». 

9.  S.  setaceus  L.  Borst  enart  ige  B.  Wurzel  büschelig  j  Halm 
borstenartig,  schlank,  einfach,  fast  nackt ;  Aehrchen  2  —  3  an  der 
Spitze  des  Halms  seitlich;  Hnlle  2blättrig ;  Blüthenscheidchru  eiför. 
mig,  stumpf,  zuweilen  mit  einer  Spitze  versehen;  Narben  a;  Nus» 
verkehrteiförmig,  der  Länge  nach  gestreift.  —  Halme  2  —  6"  lang,  in 
Büscheln,  blass;  die  Scheiden  der  schmalen  rinnenartigen  Blätter 
Bind  purpurroth;  das  oberste  Blatt  der  Hülle  bildet  gleichsam  da?» Ende 
des  Halms,  ist  2  — 4'"  lang,  und  seine  Scheide  lässt  die  Aehrchen 
.«citlich  heraustreten:  die  Blüthenseheidchcn  ^ind  an  der  Spitze  zuriick- 
geschlHgen,  purpurfarben,  mit  starken  grünen  Rückennerven,  die 
Nuss  braun. 

Auf  feuchten  Stellen,  Tetchrändcrn,  nassen. Wiesen  etc.  Ij.  Jul. 
bis  Septhr. 

10-  S.  supinus  L,  T^iedrige  B.  Wurzel  büsehelig.  Halm  rund- 
lich ,  einfach,  nackt;  ßlattscheiden  blattartig;  Aehrchen  3  —  6.  eiför- 
iiiig.  sitzend,  an  der  Mitte  des  Hulms  seitlich  einen  Knaul  bildend, 
vo.i  Iblättriger  Hülle  unterstützt;  Btüthenscheidchen  eiförmig  gespitzt ; 
Nüxschen  verkehrteilörniig,  s(achels.pitzig,  qnerrnn/ehg.  —  Halm 
4_G"  lang,  niedergestreckt;  der  \orJgeu  sehr  ähnlich,  allein  dnrch- 
aii«  stärker  und  die  Blüthenscheidehen  weichstachelig. 

An  Sümpfen  und  Pfützen  in  Süddeutschland,  selten.  Regensburg, 
Oe«terreich.    Ij.    Jul.  Aug. 

***  Aehrchen  gipfelständig,  zusanimengehäuft. 

11.  S.  Holoschoenus  L.  Knopfgrasartige  B.  Wurzel  hu- 
schelig; Halm  lang,  rundlich,  am  Grunde  mit  2  —  3  blattartigen  zu- 
gespitzten Scheiden  versehen ;  die  giplelständigen  Bluthenknöptchcn 
gestielt  oder  sitzend;  Hülle  2bUUtrig,  ungleich,  weichstachelig;  Blü- 
tiienscheidchen,  weichstachelig,  verkehrteitörmig;  INarben  3;  Nüss- 
chen sehr  klein.—  Wurzel  dick,  braun;  Halm  2  —  5'  hoch;  Blattschei- 
ilcn  halbrund,  am  Rande  scharf,  rostbraun,  oberes  Hüllblatt  länger, 
flas  untere  zurückgeschlagen ,  sehr  kurz ;  Blüthenseheidchcn  pur- 
pnrbraun. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Seen,  Flüssen,  sehr  selten.  In  Böh- 
meii,  in  Niederösterreich,  und  am  südlichen  Abhänge  der  Alpenkette, 
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00).    JqI.  bla  Aog.    Eine  Variet&t  mit  den  Aehrenkiidpfeliea  «n  der 
Seite  des  Halmes  Ist  Sc,  Romanut  Au  et,  undfiliformit  Rchb. 

12.  8.  exaerens  Rchb,  Langnarblge  B.  Wnrael  bfischelig; 
Hals  raiidlich;  a->31iftutige  carte  bcheiden ;  Aelirenkndpfclieii  unter, 
halb  des  oberen  Blatts  der  ^blättrigen  Halle,  sehr  klein,  sitzend;  Bli. 
thenscbeidchen  eiförmig,  zugespitzt,  sesähneit;  Narben  3,  bis  aof 
den  Bierstock  gespalten,  dick  und  hng  hervorragend;  Nässehen 
pnnctförmig.  —  Halme  In  Büscheln  9— 12''  lang  aufsteisend ;  Aeh. 
renkntipfchen  erbsengros;  BlüthenseheldcbeS  oben  weissll^Migrän  ,  nn. 
ttfn  glänzendbraun;  Staubfäden  sehr  lang,  mit  einem  Fortaatme  an 
der  Anthere. 

Im  Fingsande  von  Norddeotschland.    00).    JuL  Aug. 

13.  S,  MicheUanu$  L.  MIchellsehe  B.  Wurzel  böschelig; 
Halm  3kantig,  knrz.  niedergestreckt,  am  Grunde  beblättert;  Blfttter 
flach;  Blüthenkntipfchen  kugelförmig,  geknäult;  Hülle  vielblättrig, 
ttber  das  Blüthenknöpfchen  hervorragend;  Biätbenscheidcben  lanzett« 
fSrmig,  weichstachelig;  Stanbgefässe  2->3;  Narben  2;  Ntisschen 
länglich,  dkantig.  ^  Halme  S-3"  hoch,  wie  die  Blätter  und  Schei- 
den an  der  Wurzel  purpurfarben;  5— tf  Hüllblätter,  wovon  8 — 3  dop. 

eelt  so  lang  als  der  Halm;   die   Kndpfchen  gelbgrün;   Aehrcben  vld. 
lüthig  5  —  10  Büschel  bildend;   Nnss  bräunfich. 

An  den  Ufern  der  Flüsse,  Seen;  an  der  Donau  (Oesterrelch) ,  an 
der  Elbe  (Wittenberg),  in  Schlesien  etc.    Ij.    JoL  —  Septbr. 

d,  Seirpua  R.   Brown.    Binse.    Borsten  unter  dem  Eierstocke 
kürzer,  als  die  Blütiiensclieidchen ;  Griffel  gleich  dick,  abfallend. 
*  Aehren  einzelnd  stehend. 

14.  S.  caetjntosus  L,  Moorbinse.  Wnrzel büscbelig,  Hain  mnd, 
gefurcht,  steif,  am  Grunde  mit  zugespitzten  Scheiden  versehen ;  Hülle 
ablättrig,  die  Aehre  elnschliesKend ;  Blüthenscheidehen  stnn»pfli^; 
Narben  3;  Nüsschen  eirnnd,  Sknntig  mit  kurzer  Spitze.  -^  Halme 
In  Rasen^  2—12"  lang;  Hüllenblätter  stumpf,  clänzendbrann ,  am 
Rande  lichter,  mit  einem  grünen  Nerven  in  der  Mitte;  Aehren  klein, 
eiförmig,  armblüthig;  Blüthenscheidehen  alle  fruchtbar;  Noss  sehwan 
mit  der  Basis  des  Griffels  gekrönt. 

Auf  Torfboden,  in  feuchten  Heiden.    OOJ.    Mai.  .Ton. 

15.  8.  parvutu»  R,  et  Seh.  Zwergbinse.  Wurxel  bfischeilg; 
Halm  rundlich)  borstenartig,  scheidenlos;  Blätter  halbrund:  Aehre 
elförmie;  Hülle  2blättrlg,  so  lang  als  die  4biüthiKe  Aehre;  Blüthen^ 
scbeidchen  stnmpflich.  Narben  3;  Nüsschen  verkehrt  eiförmig,  znsam. 
mengedrückt.  —  Der  nsdelf firmigen  Binse  ähnlich,  jedoch  Halme 
kani^^"  lang,  sehr  zartborstenförmig ,  leicht  unterscheidbar  durch 
den^Rimgel  der  Biattscheiden ,  dnrch  die  2  unteren  Biüthenscheldi 
eben,  welche  grösser  sind,   als  die  übrigen  etc. 

Auf  überschwemmten  Steilen  am  Kdlmer  See  Im  Mansfeldisdien. 
Ij.    Jul.  Aug. 

16.  S.  bi/blhu    Wallr.     Zweibläf terige  B.     Wnrzel   krie^ 
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chend;  Halm  rand,  beblftttert;  Blätter  gerlnnelt,  rundlich;  Aehre 
seitlich  sitxend;  Halle  2blättrlc;  Biütbenscheidchen  kurz,  weichttn- 
cheiig;  Narben  3;  Nuss  länglich,  ttunipf,  aitantig.  —  Halme  12—18'' 
lang,  stralf  Sblättrig;  Blätter  kfirzer,  als  der  Hnim,  blaugrün,  an 
der  Spitze  knorpelig;  äosseres  Hnllblatt  S"  lang,  inneres  so  lang  als 
die  Aehre;   Num  von  3  gebotenen  Borsten  umgeben. 

Im  BiansfeldischeD ,  an  Rändern  von  Seen  und  Teichen.  OOj. 
Jon.  bis  Aog. 

4t^  Aehren  mehrere. 
17.  S.  glaucus  Sm.  Blane  B.  Wnrxel  kriechend;  Halm  rund, 
blangrün;  obere  Blattscheiden  In  ein  kurzes  Blatt  auslaufend;  zuKam- 
raensesetzte  Sdieindolde  mit  eiförmleen,  geknäuiten  Aehren;  Hülle 
Sblätterig;  Blüthenscheidehen  rnndlien,  oben  atisgcrandet,  punctirt, 
ranh.  gefranst;  Narben  8;  Nnssehen  zusammengedrückt,  Qschneldig. 
—  Dem  8.  lacuttrU  ähnlich;  allein  zarter,  blaugrün  angelaufen  und 
leicht  durch  die  4  Narben  zn  unterscheiden,  indem  jener  3  hat;  Hal- 
me 1  bis  V/%*  hoch,  oben  3kan(ig.  —  Eine  Varietät  mit  stumpf  akanti- 
gem Halme,  blattlosen  Blattscheiden  und  einem  vorspringenden  Ner- 
ven der  ausgerandeten  BKithenscheidchen  ist  8.  Duvalii  Hoppe. 

An  den  Ufern  def  Flusse,  Gräben  und  stehenden  salzigen  Ge* 
Wässer,  durch  ganz  Deutschland.    OOj.    Jnn.  bis  Aug. 

IS.  8.  laeuHrit  L.  Seebinse.  Wurzel  kriechend.  Halm  rund; 
Blattscheiden  in  ein  kurzes  Blatt  auslaufend,  gipfelständige,  vielfacli 
snsammeneesetzte  Scheindolde;  Hülle  Sblättrig;  Aehrchen  eiförmig, 
sitzend  und  gestielt,  in  gestielte  Knöpfchen  gehäuft;  Blüthenscheld- 
ehea  breit,  eirund,  weichstacbelie;  Narben  3;  Staubfäden  mit  behaar- 
tem Fortsatze;  Nnssehen  rundlich,  stumpf,  Skantig ,  von  6  Borsten 
nnigeben.  —  Hahn  fifist  glatt;  6— IS'  hoch;  Blattsclieiden  am  Rande 
knorpelig;  Hüllblätter  ungleich  lang;  Aehrchen  rostbraun,  unterste 
Bluthenscheide  unfruchtbar;    Nuss  blassgelb. 

'  In  Seen,  Sümpfen  und  Teichen.  OCy.  Mai  bis  Jul. 
t  19.  S,  tnucronatuM  L.  Zugespitzte  B.  Wurzel  büschelig; 
Halme  Skantlg,  an  der  Spitze  endlich  horizontal  zniiickgebrochen; 
Biattscbeiden  blattlos;  Aehrchen  seitlich  sitzend,  in  Büscheln,  nackt; 
Blathenscheidchen  breit,  eifdrmigstnmpf,  kaum  weichstachelspitzig. 
Karben  3.  Nuss  verkehrteiRirmig ,  stumpf  Skantig.  —  Halme  auf- 
recht, scharf  3kantlg,  mit  ausgehöhlten  Seiten.  2  —  4"  hoch;  10  —  15 
Aehrchen;  Biütbenscheidchen  grün,  am  Rande  bräunlich  gewinipert; 
Nuss  brann;  4—6  Borsten  um  dieselbe;  varürt. 

An  Flussufern  und  stehenden  Gewässern.  Selten.  OOj.  Jul.  Aug. 
SO.  S.  triqueter  L.  Dreikantige  B.  Wurzel  kriechend;  Halm 
Skantig,  nackt,  aufrecht;  gedrängte  Scheindotde  seitlich:  Aehrchen 
eirand,  in  sitzende  oder  gestielte,  Knöpfchen  vereinigt;  BlüthetiKcheid- 
chen  eiförmig,  kurz  weichstachelspitzig;  Narben  2;  Nüsschen  verkehrt- 
eiförmig, mit  kurzer  Spitze.  —  Halm  1—3'  hoch,  anfreclit,  mit  2 
ebenen  »elten,  stampfen  Kanten;  die  Seite,  aus  welcher  die  ßlüttien 
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Jiomnea,  gerinnelt;   Blüthenscheidchen  gewimpert,  die  untersten  n«- 
frochtbar;   3—4  Boraten  um  die  blassbraune  Num.    Variirt  mit   klei 
neren  Halmen,   aa^gerandeten   Blätlieuscheidchen  und    ohne   Borsten 
um  den  Eierstock:  S.  Rothii,   Hoppe.    8.  pungens.  Vahl. 
In  Gräben,  Sümpfen.    OOj.    Jul.  Aug. 

21.  8.  maritimuM  L.  Meerbinse.  Wurzel  kriechend;  Ualn 
akantig,  beblättert;  Blätter  linealisch,  eben;  Aehrcheu  gipfelständig  !■ 
Büscheln,  sitzend  oder  gestielt,  in  eine  Rispe  gestellt;  Hülle  vielbutt. 
rig;  Blüthenscheidchen  weichstachelspitzig;  die  äusseren  Sgezahat, 
der  mittlere  Zahn  pfriemförroig ;  Narben  3;  Nnsschen  verkehrteiför- 
mig, akantig,  kurzgespitzt.  —  Grösse  der  Halme  wandelbar,  ihre 
Kauten  oben  scharf;'  Blätter  desgleichen;  5  Borsten  um  die  bia^s- 
brauiie  glatte  Nuss;   Blüthenscheidchen  runzelig. 

An  den  Küsten  des  Meeres,  an  den  Ufern  der  Flüsse,  in  sehlam. 
roigen  Gräben  und  Teichen     00).    Jul.  Aug. 

22.  S.  sylvaticu»  U  Waid  bin  se.  Wurzel  kriechend;  Hain 
akantig,  beblättert;  Blätter  breit,  liuealisch;  Aehrchen  in  einer  gip. 
feUtandigen ,  scheindoldenartigen  Rispe,  von  vielblättriger  Hülle  uiu. 
Eeben;  Aehrchen  eiförmig,  länglich,  sitzend,  in  gestielte  und  sitzende 
Rnöpfchen  vereinigt  Blüthenscheidchen  eiförmig,  stumpf,  kurz, 
weichstachelspitzig;  Narben  3;  Nns«  länglich.  3kantig.  sehr  klein.  — 
Einem  Cyperngrase  ähnlieh,  Halm  1—2'  hoch,  gestreift  mit  Gelen, 
keu;  Blätter  1  — IV3'  ^^S«  glänzend,  an  den  Räudern  scharf,  Blü- 
thenstlele  akantig;  am  Grunde  mit  einer  abgenutzten  grüiilicbea 
Scheide  umgeben;  die  Aehrchen  schmutziggelb;  BlüthenAcbeidcbea 
am  Rücken  scharf;  Nuss  blassgelb,  5—6  Borsten  um' dieselbe. 

An  Waldsümpfen,  Teichen  und  Gräben.    OOj.    Mal  bis  Jul. 

23.  8.  radicam  Schkuhr,  Wurzelnde  B.  Wurzel  krie^ 
chend;  Halm  Skantis,  beblättert;  Blüthen  in  einer  gipfelständigea 
•eheindoldenartlKen  Rispe,  von  einer  vielblättrigen  Hülle  umgeben; 
Aehrchen  länglicneifKrmie;  Blüthenscheidchen  eiförm^  stumpf;  Nüss. 
eben  3kantlg.  —  Der  Waldbinse  ähnlich;  die  unfnichtbaren  Halme 
schlanker,  legen  sich  endlich  nieder  und  wurzeln  a^  der  Spitze.  Sie 
werden  über  4' lang ;  die  Aehrchen  länger  gestielt,  meist  einseln; 
& — 6  sehr  lange,  an  der  Spitze  hackerige  Boraten. 

Auf  feuchten  sandigen  Wiesen,  vorzüglich  Im  südlichen  Deutsch- 
land.   OOJ.    Jul.  bis  Sept. 

V,  ERIOPHORUM.  L.  Wollgras.  Blüthen:  Zwitter ;  in 
einer  gipfelaCändlgen  oder  mehreren  gestielten,  seitlichen  Aehren; 
Blüthenscheidchen  Iblüthig,  allseitig  sich  bedeckend;  1  oder 
das  andere  der  äusseren  nnfmchtbar;  Staubgefässea;  Griffel  1; 
Narben  3;  Nuss  Ißlcberlg ,  akantig  von  langen  aeidenglänsen. 
den  Borsten  umgeben.  —  Halbgräser,-  Blüthen  In  Aehren  oder  Rispen 
gipfelständig,    gewöknlich  adtwarzbrauji ,    und  im    Blüthenziiatande 
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einem  Riedgrase  sehr  ähnlich,  In  der  Frucht  aber  durch   die  schönen 
weissen  Seiflenquasten  ausgezeichnet.       y 

*  Eine  einzige  gipfelständige  Aehre. 

1.  B'  alpinum  L.  Alpen-W.  Wurzel  kriechend;  Halm  Skaii- 
tig,  nackt,  schlank,  mit  kurzen  gekielten  Blättern;  Aehre  länglicli.  — 
Wurzel  schufipig;  Halme  knotenlos,  scharfkantig  6  — Vi"  lang;  BJti- 
thenscheidcheu  stumpf,  geib  und  braun  mit  ^riiiiem  Rückin ner- 
ven; die  seidenartigen  Borsten  12  —  3mal  liin^or  als  die  Aehre.  Wech- 
selt mit  1  —  2  Staubfäden  und  diklinischen  Ulüthen. 

Auf  Torfboden  in  Gebirgen.    OOj.     April.  IVIai. 

a.  E.  capitatum  Hoffm.  Kopfförnuges  W.  Wurzel  krie- 
chend;  Halm  rundlich,  mit  Blattschciden  am  Grunde;  Blätter  schwach 
eekielt;  Aehre  fast  kugelförmig;  Antheren  herzeiförmig,  kurz.  — 
Halme  mit  2  —  3  Knoten,  6  —  9"  lang;  Bliitlienscheidchen  ländlich, 
das  änsserste  die  Aehre  umfassend.  Die  Setdciiborfiten  dicht ,  sclince- 
weiss. 

Auf  Moorwiesen  In  den  Alpen.    OOj.    Jim.  — Aug. 

3.  JE.  vfiginatum  L.  Scheide« tragendes  W.  Wurzel  bü- 
schelförmig, faserig;  Halm  3kantig  mit  Scheiden;  Blätter  nngekielt ; 
Aehce    länglich,    eitörmig,    schwärzlich;    Antheren    linealisch    veilän- 

§ert.  —  Halme  6  —  12"  lang;  3  —  4  Gelenke;  Blätter  pfriemenförmig; 
ie  braunen  Scheiden  laufen  in  lange  Blätter  aus;  die  un»ekielteii 
Bliithenscheiden  lang  zugespitzt;  die  unteren  unfruchtbar;  die  Seiden. 
borsten  2  — 3mal  länger  als  die  Aehre. 

Auf  Moorboden  und  in  Torfwiesen.    OOj.    April.  Mal. 

**  Mehrere  gestielte  Aehren. 

4.  E.  triquetrum  Hopp.  Dreikantiges  W.  Wurzel  kriechend; 
Halm  Skantig;  Blätter  ger in nelt,  gefaltet,  Skahtig;  Blüthenstiele  scharf; 
Binthenscheidchen  stumpf;  Nnss  länglich  lanzettförmig,  scharf,  3— 
4kantie;  am  Grunde  verschmälert  stumpf.  —  Dem  E.  latifolium  ähn- 
lich, jedoch  1—2'  hoch,  schlanker;  3—4  kleine  Aehren,  blühend 
aufrecht,  fruchttragend  überhängentl ;  die  Seidenborsten  doppelt  so 
lang  als  die  Aehren. 

Auf  Moorboden  und  in  Morästen,  in  Gebirgsgegenden  des  südli- 
eben  Deutschlands.    OOj.     Mai.  Jun. 

5.  E,  angustifolium  Roth,  Schraalblättriges  W.  Wurzel 
kriechend,  Halm  rundlich,  oben  3kantie;  Blätter  gerinnelt,  gefaltet? 
oben  Seekig;  Blüthenstiele  unbehaart;  Blütheuücheidchen  länglichlan- 
zettförmig.  zugespitzt;  Nüsschen  lanzettförmig,  scharf  akantig  zuge- 
spitzt. —  Dem  E,  latifolmm  sehr  ähnlich ,  allein  zarter ;  Blattscheulm 
und  Blätter  unbehaart.  Seidenborsten  2— amal  so  lang  als  die  Aehre. 
Variirt   mit  diklinisclien  Blüthen.  ,^,     ^    „  • 

Auf  nassen  Wiesen  vnd  Moorboden  durch  ganz  Deutschland.  OOj. 
April  bis  Jun. 
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6.  E,  iat^üum  Hopp.  Breitblättrfges  W.  Wurzel  bftscheBf; 
Halm  akantig;  Blätter  fiut  eben,  an  der  Spitze  Seckig;  Bliithenstide 
•charf-,  oft  ästig,  Blüthenscheiden  stumpf;  Nuss  Skantig,  verkehrt 
lanzettförmig,  am  Grunde  verschmälert,  stumpf.  —  Halme  1 — 2^ 
lang;  3—4  Gelenke;  Blattochciden . scharf ;  5  —  7  gestielte,  endlich 
nickende  Aehren;  Seidenborsten  zahlreich,  kanm  Smal  so  lang  ab  die 
Aebren. 

Auf  Sumpfwiesen,  in  Morästen.    OOj.    April.  Mal. 

c.  Die  Caricineen.  (Riedgräser):  Blüthen  dikliniseh;  «e 
Scbliessfnicht  oft  in  einen  häutigen,  flaschenfBrmigen  Sack  eiage. 
schlössen. 

*  Schliessfrucht  ohne  Sehlauchhülle. 
YL  ELYNA,  Schrad.  Elyne.  Blüthen  nionöcistisch ;  Aebre 
gipfelstäncUg,  ans  mehreren  gleichen  A ehrchen  zusammengesetzt; 
Blüthenscheidchen  allseitig  dachziegelfßrmig  über  einander  lie- 
gend; je  2  bilden  ein  Aehrchen,  wovon  das  innere  kleinere  2blüdiig 
ist,  und  eine  männliche  und  eine  weibliche  Blüthe  eng  nmschliesst; 
Stanbgefässe  3;  Griffel  1,  haarförmig;  Narben  3;  Schliess- 
rächt  ohne  Schlauchkülle.  —  Ein  Riedgras. 

1.  E,  spicata  SchracU  Geährte  £.  Halm  aufrecht  steif,  fui 
Skantfg;  Blätter  borstenförmig  einseheidend ;  Aehre  einfnch  rundlidi, 
gipfelständig;  Aehrchen  2bliitliig  die  obere  Blüthe  männlich  die  un- 
.tere  weiblich.  —  Halme  3—6"  lang,  knotenlos,  rundlich,  wie  die  ge> 
rinnelten  Blätter  gestreift;  Blütheuscheidciien  mnscheibraun ,  blassge- 
randet. 

Anf  den  höchsten  Alpen   von  Süddentschland.    OOj.    Jnn. — Aug. 

VII.  KOBRESU.  Willd,  Kobresle.  Blüthen  monücisUsch; 
Aehre  gipfelständig,  zusammengesetzt;  Aehrchen  seitenständig, 
unten  die  weiblichen,  oben  die  männlichen:  die  männlichen 
ohne,  die  weiblichen  mit  8  Blüthenscheidchen;  Staubgefäsae  3; 
Griffel  1;  Narben  3;  Schliessfrucht  ohne  Schlauch. 

1.  X*.  carieina  Willd.  Seggenartlee  K.  Halm  anfre^ht,  rond. 
lieh  nackt;  Aehre  mit  abwechselnden  vielblnthigen  Aelirchen.  —  Hal- 
me 3—8''  lang;  Blätter  schmal,  steif,  gerinneit,  am  Rande  scharf; 
Aehrchen  3  —  4,  länglich,  braun,  sitzend;  am  Grunde  mit  einer  eiför- 
migen, welchscachelspitzigen ,  muschelbraunen  Scheide  umgeben. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Tyrol  und  der  Schweltz.  OOj.  Jal. 
bis  Aug. 
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^  SchUctsfraeht  von  bäatigein  Seblanche  nmgeben. 

TIU.  VIGNEA.  PaL  Beauv,  Segge.  Blfithen  mit  getrenn- 
tni  Getchlechtem ;  Aehre  gipfeUtändig  und  bUttwfnkelst&ndig;  Blä- 
theiseheidchen  an  jeder  Blätbe  1:  Staubgefästc  3;  Griffel 
cmfiMli;  Narben  2;  Eierstock  von  einem  banelilgen  oben  offrae« 
Selanelie  nmgebea,  welcher  mit  der  nnuarHgen  Schliessfrneht 
fcrtwidist.  —  Ein  Riedgras.    Carex  L. 

A.  Eigentliche  Seggen  mit  einxelner  Aehre. 

a.  Diöcistische. 

1.  F.  dioiea  L,  Getrennte  S.  Wurzel  Itrieehend  ;  BlKIter  bor- 
«teasftig,  gekielt,  3eckig,  wie  die  Halme  glatt;  Aehre  einfaeh  eyllD. 
driMii,  schmal;  äie  Fruchte  fast  aufrecht,  gedrängt,  eifBrmig.  ge. 
«trefft,  stachelnpttzig ,  am  oberen  Rande  feinsägezilhnig;  Blntheu. 
Kcheldehen  eifSrmig,  spitz.  —  Halme  3^6"  lang,  3kantig,  borsten. 
f^>ni%;  die  Aehre  der  männlichen  Pflanze  linienfBrmlg ,  kaum  zoll- 
lug, die  der  weiblichen  kurzer  und  breiter. 

Anf  Moorboden  besonders  im  südlichen  Deutschland.  00).  AprKMal. 

S.  F.  DavtUliana  Sm,  Daiüraliische  S.  Wurzel  faserig;  Blät. 
tcr  borstenfSrroig,  gekielt,  Seckic,  wie  die  Halme  rückwärts  scharf; 
Aehren  bald  männlich ,  bald  mit  Binthen  beideriri  GeschlrchU  besetzt, 
ÜBeBiisch;  Fruchte  länglich  lanzcttförmie,  SkanHg.  endlich  gestreift, 
>■  obem  Rande  scharf,  anseinanderstenend ,  endlich  znrückgebogen. 
«-8-huig. 

Aof  feuchten  Wiesen.    OCj.    März  bis  Mai. 

b.  Oben  männliche,  unten  weibliche  Blfithen  anf  einer  Aehre. 

3.  V.  puUcarit  L,  Flohseege.  Wurzel  faserig;  Blätter  bor. 
steaartig,  gerianelt,  eingerollt;  Aehre  elnfiich,  oben  verdfinnt  mann. 
Üek,  nnten  weiblich;  Früchte  rundlich,  ischlaff,  unbehaart,  beider. 
Mits  verdfinnt ,  endlich  zuriickgebogcn ,  länger  als  das  bleibende  Blfi. 
tkeascheidehen.— Halme  6  —  10"  lang,  oben  nackt;  Blätter  am  Rande 
Kkirflich;  Aehre  mit  mehr  und  dichteren  männlichen  und  nnten  we- 
nigeren weiblichen  BInthen. 

Aof  nassen  Wiesen ,  besonders  im  nördlichen  Deutschland. 
OOj.    Mai. 

4.  V.  capitata  L.  Kopfform  ige  S.  Wurzel  finserig  anslan. 
fesd:  Blätter  fadenförmig  geriiinelt,  am  RrtnHe  scliarf;  Aehre  kugeU 
förmig,  oben  männlich,  unten  weiblich;  Fnichte  rundlicheiförmfg  zu- 
BMpitxt,  zusammen  gedrückt,  vollkommen  unbehaart,  schief  aufwärts. 
stehend;  langer  als  die  eiförmigen  Blüthensdieictchen.  —  Halme  fa. 
^förmig,  unten  beblättert,  oben  nackt,  3knntig  und  schärflieb, 
3— ß"  lang;  Blätter  halb  so  lang  als  der  Halm  ;  Aehre  von  der  Grösse 
(>aes  Wickensaamens,    mehr  weibliche  als  männliche  Bläthen. 

In  deu  Alpen  von  Süddeutschlaad.    OOj.    Mai.  Jun. 
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B.  Etgpntliche  Seggen  mit  mebrerfn,  oben  näanli- 
eben,  nnteuw  ei  blich  eil  Aehrchea. 

a-  Aehren  In  Kö'pfcben. 

5.  V.  incurva  Light  f.  Binoenartige  S.  Wurzel  kriecboid; 
HaliA  gekrümmt,  Blätter  linien.  pfriemförmig,  in  ein  eirundes  KdpC^ 
eben  vereiniget;  an  der  Spitze  männlich;  Fruchte  eiförmig  halbkugiel- 
förmig;  geechnabeit,  oben  ganzrandig;  Blüthenscheidchen  eiförmig, 
mit  weicher  Spitze.—  Halme  2  —  6"  laug;  Blätter  gestreift;  Aehrcbu 
Kenigblütbig,  am  Grunde  mit  einem  eiförmig  zugespitzten  DeckLIatte 
umgeben. 

An  dem  südlichen   Abhänge  der  Tyroler. Alpen.    OOj.    Jon.  JoL 

^,  V,  foetida  All,  Stinkende  S.  Wurzel  kriechend;  Haine 
fast  schief;  Blätter  linealisch  zugespitzt;  Aehrchen  in  ein  eiförmiges 
Köpfchen  vereiniget ,  an  dei^  Spitze  männlich ;  Früchte  elliptiscb,  ey- 
lindriscb,  zugespitzt;  Spitze  2spaltig,  unbehaart;  Blütheuscheidcbei 
eiförmig,  zugespitzt,  braun.  —  Wurzel  braunschuppig ;  Halme  3 — 6" 
lang,  gestreift,  Skantig,  scharf;  Blätter  desgleichen;  das  unterste 
Aehrchen  von  einem  rundlichen  gegrannten  Deckblättchen  begleitet 

Am  südlichen  Abbange  der  Alpen.    OOj.    JuL  Aue. 

7.  F.  ttenopttylla  Wahlmb.  Steifblättrige  S.  Wurzel  kHc 
ehend;  Halm  Skantig;  Blätter  sehr  schmal  linealiscb;  Aebrehen  in 
ein  eiförmiges  Köpfchen  vereinigt ,  an  der  Spitze  männlich ;  Früdite 
mnditcb  eiförmig  zusammengednickt,  nervig,  an  der  Spitze  Szahnig; 
am  Rande  teln  gesägt.  —  Halme  6—9"  lang,  unbehaart;  Blätter  zn> 
snmmengefaltet,  scharf;  am  Gruilde  der  Aehren  ein  eitörniiges,  weich- 
•tachejspitziges  Deckblatt;  die  Bluthenscheidcben  braun,  blassge. 
fandet. 

im  südöstlichen  Deutschland,  anf  grasigen  Hügeln.  OOf.  April.  Mai. 

8  V.  chordMtrhiza  L,  PadenwurzlicheS.  Wnrzel  krfeclienH; 
Halme  aufsteigend  fadenförmig,  gestreift;  Blätter  schmal,  linealisch, 
am  Halme  angedrückt;  Aehrchen  in  ein  eiförmige«  Köpfchen  verei. 
nigt,  an  der  Spitze  männlich;  Früchte  rundlich,  eitörniig  zugespitzt, 
nnoehaart;  Bluthenscheidcben  eiförmig,  spitz.  —  Halme  3—6"  lang; 
Blätter  steif,  kürzer  als  der  Halm;  Aehrenköpfchen  von  der  Grösse 
einer  Erbse,  miiscbelbraun,  die  unteren  Aehrchen  am  Grunde  von 
einem  eiförmigen  spitzen  Deckblatte  begleitet;  Früchte  geütreift. 

Anf  sumpfigen  Wiesen  in  NordHcutschland.  (Mecklenburg,  Ber. 
lin).    In  den  Vogesea  (Pfalz).    In  Bayern  (München).  OOj.  Mai.  Jun. 

b.  In  zusammengesetzte  längliche  Aehren  vereinigte  Aehrchen. 

0.  F.  »clwenoides  Ho-it.  Kuopfgrasartige  S.  Wurzel  krie. 
cheiid;  Blätter  linealisch,  gekielt,  eefaltet,  schart;  Halm  scharf,  3kaa. 
lüg;  Aebrehen  3  —  6  sitzend,  länglich  eiförmig,  in  eine  längliche,  fiist 
S|i«lhige  Aehre  genäliert,  welciie  von  einem  aufrechten,  steifen,  blatt. 
iirtigem  Deckblatte  be{;leitet  wird.  Früchte  rundlicheiförmic .  fast 
geflügelt,    zugespitzt,   Szahuig  an  die  Aehrenaxe  gedrückt;   Blüthen- 
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BdKiddieii  eiläneUcb,  xugespitzt,  mit  kurzer,  welcher  Staeheltpitie.  — 
Steife  fasshohe  Halme  mit  braunen  Aehrchen ;  Früchte  etwas  zusabi- 
■enfedruckt,    am  Rande  gestreifr. 

Auf  grasigen  Hügeln  in  Niederösterreich  gen  Ungarn  hin.  00^ 
BitL  Jan.  . 

10.  V,  arenaria  L,  Sandsegge.  Wnrzel  kriechend;  Blätter 
Uiealisch,  eben,  gestreift;  Halm  gebogen,  3kantig;-  Aehrchen  viele, 
etforaig,  wechselweise  sUzeud,  in  eine  längliche  dichte  A^re  verel. 
■igt,  die  oberen  Aehrchen  männh'ch,  die  untersten  weibjich,  die  roitu 
lerta  an  der  Spitze  iiiänniich;  Fruchte  eiförmig  zu-xaiMmengedrückt, 
Bit  einem  Rande  verseilen,  gewinipertgesägt ,  an  der  Spitze  Szahnig, 
ao  Ung  als  die  eiförmigen  zugespitzten  Blüthenscheidchen.  —  Wnrzel 
miiedert  mit  dachziegelförmig  übereinander  liegenden  Schuppen. 
Ouic  Halme  gestreitt  6  —  18"  lang;  Blätter  zurückgebogeu ;  Aehre 
•■  Grande  von  einem  lanzettpfriemförmigen ,  blattartigen  Deckblatte 
»»egjeitet. 

Anf  Sand,  besonders  auf  Flugsand  und  angeschwemmtem  Floss- 
■aide,  vorzüglich  Im  nördlichen  Oentuchlaud.    OOj.    April.  Mai. 

21.  V,  tntermedia  Good.  Mittlere  S.  Wnrzel  kriechend; 
Butter  Unienpfriemförmig ,  flach;  Halm  aufrecht,  scharf  Skantig; 
Aehrchen  viele,  eiförmig,  wechselweise  sitzend,  in  eine  längliche 
Aehrr  vereinigt ,  die  oberen  sich  deckend,  die  nntern  entfernter  ste- 
iiemi,  die  obersten  nnd  untersten  weiblich,  die  mittleren  blos  mann, 
üch,  selten  an  der  Spitze  männlich;  Früchte  eiförmig  zugespitzt,  fast 
geraadet,  gewinpert  gesagt,  an  der  Spitze  Szahnig .  «it  den  eiläug. 
liehen  Sjpiltea  Blüthenscheidchen  gleichlang.     Halm  1  —  1  Va'  hoch. 

Anf  feuchten  Wiesen,  an  Gräben,  Teichen  nnd  «Flüssen.  OOj. 
Mai.  Jnn. 

12.  V,  vwdpina  h»  Fnchsensegge.  Wnrzel  faserig;  Blätter 
breit  linealiseh,  flacbpfriemfSrmig  auslaufend;  Halm  schneidend  3kan- 
tig;  Aehrchen  zahlreich,  eiförmig,  sitzend,  in  eine  längliche  unter, 
bracbene  Aehre  vereinigt,  welche  länger  ist,  als  die  eiförmigen  bor. 
ttig  znlanfenden,  leicht  gesägten  Deckblätter;  Aehrchen  an  Mer  Spitze 
Bäanlich;  Früchte  eiförmig,  zusammengedrückt  Skantig,  am  Rande 
■charf,  auseinander  stehend,  an  der  Spitze  Szahnig;  Blüthenscheid. 
eben  eifKrmig  zugespitzt,  etwas  kürzer  als  ^  die  Früchte.  —  Halm 
stark,  steif  1—^/%   hoch;  Blätter  länger  als  der  Halm. 

AJa  den  Ufern  von  Sümpfen,  Teichen  nnd  an  Gräben.  OOj.  Mal.  Jun. 

13.  V,  nemoroia  Rebentitch.  Gebüschsegge.  Wurzel  fa. 
icric,  Blätter  breit  linealiseh;  Halm  scharf  Skautig;  Aehrchen  zahl- 
reidi  eiförmig.  In  eine  längliche  Aehre  zusammengesetzt,  welche  kur- 
ier ist,  als  die  aus  lanzettförmiger  Basis  schmal  linealiseh  auslaufen. 
itn  Deckblätter;  Aehrchen  an  der  Spitze  männlich;  Früchte  eiförmig 
»gespitzt,  apsaramengedrückt ,  eerandet,  auseiuanderstehend,  am 
Rande  scharf,  ah  der  Spitze  QzHJinig;  Blüthenscheidchen  eilänglich, 
länger  als  die  Frucht,  mit  weicher  Stachelspitze.  Der  vorigen  sehr 
Iknlich  1  —  2'  hoch,  bUiugrün.  % 
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28  Hypogjnische  Monocotjledoaen.     ' 

Im  feaehten  WaldgebiUehe,  In  tdiattigeii  GrSben.  IHN.  Mai 
blsJol. 

14.  V,  nfuricata  L.  Stechende  S.  Wnrael  faserig;  Blätter  tt. 
nealltcli,  flacli;  Halm  aafreclit,  3luintfg,  gestreift,  sebärflicli;  Aelir- 
clien  eifttnnig.  wecliselweise,  in  eine  längli<^  fast  nnterbrocliene  Adirft 
▼ereinigt,  weldie  länger  ist,  als  die  ans  der  eiförmigen  trockenen 
Basis  pfriemfSrmlc  aaslanfenden  Deckblätter.  Aehrchen  an  der 
Spitxe  männlich;  Fruchte  ansei nanderstehend ,  eiförmlc,  planconvez; 
am  Ornnde  gerandet,  am  Rande  «cbärflich,  an  der  Spitze  2zahnlg; 
BIdthenscheidcben  eifdrmig  zugespitzt,  kfirzer  als  die  Fruchte. —  Halme 
aehlank  1  — IVa'  hoch;  Blätter  am  Rande  scharf,  länger,  als  der  Hahn. 

Anf  Sandboden,  dem  es  nicht  an'  Feuchtigkeit  fehlt.  OC»}. 
April.  Mai. 

15.  V.  Viren»  Hoppe,  Grünliche  S.  Wnrzel  finserlg;  Blätter 
flach,  linealisch;  Halm  aufrecht,  gestreift,  Skantig  scharf  wie  die 
Blätter;  Aehrchen  7  —  8,  eiförmig,  die  unteren  entfernt,  die  ol>erea 
genähert,  in  eine  verlängerte  nnterbrochene  Aehre  gestellt,  weldie 
am  Grunde  von  einem  pfrienifSrrolgen  Deekblatte  begleitet  ist.  — 
Aehrchen  an  der  Spitze  männlich ;  Früchte  eiförmig ,  nngera|id^ 
unbehaart,  an  der  Spitze  Szahnig;  Blöthenscheidchen  eiförmig  suge* 
spitzt,  grünlich.  —  Halm  schwach  2'  hoch. 

An  feuchten  Orten  im  Gebüsciie.    Selten.    OOJ.    Mai. 

16.  V.  dhuha  Oood.  Unterb^ochenährige  S.  Wnrzel  fiu«. 
rig;  Blätter  iineaiisch  flach;  Halme  aufrecht,  scharf  dkantig,  gestreift, 
wie  die  gekielten  Blätter  schärflich;  Aehrchen  eiförmig,  wechaelweise 
die  unteren  entfernt,  die  oberen  genähert.  In  eine  verlängerte  an  derBa. 
sis  zuweilen  verästelte  Aehre  gestellt,  die  weit  länger  ist,  als  die  am 
Gründe  eiförmigen,  boii«tig  auslaufenden  Deckblätter;  an  der  Spitid 
männlich;  Früchte  aufrecht,  eiförmig,  flach  convex,  gerandet,  unb^ 
haart,  an  der  Spitze  SBzähnig;  Bläthenstcheidchen  eiförmle  spitz,  kfir- 
zer, als  die  Früchte.  —  Halme  schwach  1— S'  hoch;  Aehrchen  weisi- 
lich  grün;  Blnthenscheidchen :  am  Rande  weisslich,  in  der  Mitte  mit* 
schelbrann  mit  grünem  Nerven. 

An  feuchten  Plätien  auf  Wiesen.     In   Laub'wäldem.     OQf.    MaL 

17.  F.  Boenninghausiana  Weihe,  Bönninghansenssegge. 
Wurzel  faserig;  Blätter  schmal  linealisch;  Halme  aufrecht,  scharf 
Skantig;  Aehrclien  aufrecht,  im  reifen  Znstande  zurüekgebogen ,  die 
unteren  fast  zusammengesetzt,  entfernt  stehend,  in  eine  abwechselnd 
fast  Szellige,  unterbrochene  Aehre  gestellt,  welche  die  iineaiisch  bor. 
stenförmigen  Deckblätter  weit  überradt;  Früchte  eiförmig  zugespitzt, 
am  Rande  scharf,  planconvex;  Bluthenscbeidchen  eiförmig,  so  lang 
als  die  Fmcht  —  Halme  fadenförmig  1'  hoch,  steif,  BlütbenscheifC 
eben  weisslich ,  in  der  Mitte  braitn ,  mit  grünem  Nerven. 

in  Westphalen,  auf  feuchten  Wiesen  und  an  Ackerrändem.  OOi* 
JuB.  Jul. 
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Cyperaceen.     Vignea«  29 

e.  Aehren  blfitbenttnmwirtlg. 

'  la  V.  Ureüusctda  Schl\  Rnndhalmrge  S.  Wurzel  krie- 
chend; Blätter  schmal  linealiscb,  gekielt  znsammengefaltet ,  wie  der 
aufrechte  stumpf  3kantige  Halm  au  den  Kanten  scharf;  Äehrchea 
längUeh  eiförmig,  dkantig,  angedrückt,  in  längliche  Aehren  verei* 
nigt,  welche  wiederum  mit  einander  eine  etwas  gedrängte  Hispe  biU 
den.  nn  der  Spitze  männlich;   Früchte  eiförmig,    zusammengedrückt, 


am  Rande  gewimpert  gesägt,  an  der  Spitze  2zahnig,  abstehend,  so 
lang,  ain  die  eiförmigen  spitzen  BInthenscheidchcn.  —  Halm  1  — iVs' 
hoch,  schlank,  unten  beblättert;  Blätter  länger  als  der  blühende  Halm ; 


Aehre  rostbraun;  Büthensqheidchen  weiss  gerandet. 

An  Teichrändern,   auf  Sumpfwiesen.    Nicht  gemein.    OOj.     Mai. 

19.  V,  paradoaca  Willd.  S  e  1 1  s a m  e  S.  W urzel  faserig ;  Blät- 
ter  acbmallinealisch ,  gekielt,  gefaltet,  am  Rande  scharf;  Halme  au£. 
recht,  zusammengedrückt  3kantig .  gestreift;  Aehrchen  sitzend,  klein 
in  längliche  schmale  Aehren  vereint ,  welche  eine  glciclifalls  schmale 
Rispe  darstellen,  die  unteren  etwas  entfernt,  an  der  Spitze  männlich; 
Früchte  rundlicheiförmig  zusammeneedrückt ,  am  oberen  Rande  se. 
wiinpertfietiägt ,  gestreift,  geschnäbelt,  an  der  Spitze  2zähnie;  län. 
ger  als  die  eiförmig  spitzen  Blüthenscheidchen.  —  Halme  am  Grunde 
mit  braunen  Scheiden  bedeckt  und  beblättert ,  oben  nackt ,  1  —  IVz' 
hoch;  Rispe  bis  2"  lang;  Deckblatt  am  Grunde  lanzettförmig,  bor- 
stenförmig  anslaufiBnd,  von  der  Länge  des  Aehrchens. 

Aaf  nassen  Wiesen,  Im  mittleren  und  südlichen  Deutschland.  OOj. 
Mid.  Jun. 

80.  K.  paniculata  L,  Rispen  form  ige  S.  Wurzel  faserig; 
Blätter  linealisch,  hart,  gerinnelt,  gekielt,  rauh;  Halme  aufrecht, 
Skantig  scharf;  Aehrchen  länglicheiförmig,  Skantig,  angedrückt.  In 
längllcbe  Aehren  vereinigt,  welche  in  eine  schmale  unten  entfernte 
Rispe  zusammentreten,  an  der  Spitze  männlich;  Früchte  eiförmig, 
oben  gerandet,  am  Rande  gewimpertgesägt ,  an  der  Spitze  Szahnig, 
so  lang  als  die  eiförmig  spitzen  Blüthenitcheidchen.  —  Halme  1  —  3' 
hoch,  in  Büscheln;  Rispe  endlich  klaffend;  Deckblätter  mlttelmässig; 
Blüthenscheidchen  rostbraun,  am  Rande  weisslich,  Rückennerve  grün. 

An  Sümpfen,  Moorwiesen  etc.    OOj.    Mai.  Jun. 

C.  Seggen  fnit  mehreren,  au  der  Spitze  weiblichen 
Aehrchen. 

Sl.  r.  Cyperoides  L,  CypernartigeS.  Wurzel  faserig;  Blät. 
ter  linealisch,  gekielt,  scharf;  Halm  Skantig  gestreift,  unbehaart; 
Aehrchen  zahlreich ,  eilänglich ,  In  ein  fast  kugeliges  mit  einer  Hülle 
versehenes  Köpfclien  vereinigt;  an  der  Spitze  weiblich;  Früchte  lau. 
zettfönnig,  Szackig;  Blüthenscheidchen  lanzettförmig,  begrannt,  ge. 
wimpert  scharf.  i^ScheUiammeria  cyperoides  Mönch,')  —  Halme 
3-6"  lang,  hohl;  Aehrchen  wenigbluthig;  Hülle  3-4  blättrig. 
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30  Hypogyniscfae  Monocotyledonen. 

Auf  feuchtem  Sandboden  Im  sädlieken  Deutsthland.  1}.  Jnn. 
bU  Sept. 

22.  F.  Sclireberi  Wiild,  Schreber«8Cgg#.  Wurzel  krie. 
chend;  Blätter  sehr  sehmal  Ifnealltch,  gekielt,  fast  flach;  Halm  3ka«< 
tig,  oben  scharf;  A ehrchen  3 — &.  ^iffiruiiglänglieh ,  wechselweise,  ia 
eine  eiförmige  Aehre  gestellt,  oben  weiblich;  Früchte  eiförmig  ge- 
streift, zusammengedrückt,  am  Rande  unbehaart,  an  der  Spitze  fast 
Szahnig;  Blüthenscbeidchen  eilanzettförmig ,  sehr  spitz,  gleich  lang 
mit  der  Frucht.  (Varex  pra^ox  Schreber,')  —  Halm  6  —  9"  lang; 
Aelirchen  aufrecht  ansei nanlierstehend;  Deckblatt  eilanzettförmig,  unten 
▼ertrockend.  braun,  kürzer  als  das  Aehrchen. 

Auf  sonnigen,  trockenen  Anhöben  und  Grasplätzen.  OOi.  März 
bis  Mai. 

23.  V.  brizoides  L.  Zittergrasartige  S.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  schiiiul  linealisch,  flach,  gekielt,  scharf:  Halm,  nackt, 
dkantig,  gestreift,  sehr  schlank,  scharf;  Aehrchen  5 — 7  wedl» 
selueise,  faKt  2reihig,  gekrümmt,  länglichlanzettförmig,  genähert^a*^ 
stossend,  oben  weiblich;  Früchte  eiförmig,  zusammengedrückt,  W6- 
randet.  am  Kande  ßewimpertgesägt ,  au  der  Spitze  2KDaltig;  BM' 
thenscheidchen  eilängllch,  stuinpflich,  kürzer  als  die  Frticiite.  — 
Hnlnie  6—12"  lang;  Bläfter  gelbiiphgriin ;  Blütlienscheldchen  gelblich^ 
mit  grünem  Nerven. 

m  feuchten  Laubwäldern,  heerdenwels  bcisammenstehead.  0(lf> 
Mai.  Juu. 

24.  V.  argyroglochin  Hornsch,  Sllberährige  S.  Wnrzel  aus* 
laufend;  Blätter  schmal  linealisch,  hin- und  hergeoogen;  Halm  auf» 
recht,  schwach,  fast  glatt,  Skantig,  an  den  Kanten  wenig  scharf; 
Aehrchen  4  —  6,  verkehrteiförniig ,  wechselweise  in  eine  fast  Sreibige 
Aehre  genähert,  ob^u  weiblich;  Früchte  eiförmig,  zugespitzt,  unM> 
haart ,  an  der  Spitze  2!«paltig ,  so  lang  als  die  silberweissen  Bluthen- 
Kcheidchen.  —  Der  stacheligen  S.  ähnlich,  jedoch  zarter,  iVa'  hoch; 
Blätter  lebhaft  grün;  Blattscheiden  bis  zur  Hälfte  des  Halms  reichend; 
Aehrchen  silberweiss,  endlich  strohgelb,  von  einem  borKtenartigeu 
Deckblatte    bekleidet;    Blülhenscheidchcn    mit   grünem   Rückennerven* 

In  feuchten  Waldungen;  bei  Hamburg.    OOj     Mai.  Jun. 

25.  F.  leporina  L.  Hasensegge.  Wurzel  faserig;  Blätter 
Achmal  linealisch,  .  gerinnelt,  schärflich;  Halm  aufsteigend,  Skantig, 
unbehaart,  gestreift;  Aehrchen  3— 4.  rundlich  elliptisch,  an  der 
Spitze  weiblich,  wechselwviss,  in  eine  cilängliche  Aehre  vereinigt; 
Früchte  elliptisch,  zusammengedrückt  zugespitzt;  Spitze  uagethellt, 
am  Rande  unbehaart,  so  lang  als  die  eiiörinigen  stumpfen  Blürhen- 
scheidchen.  {Carex  approximala  Hoppe.  —  C.  lagopina  Waitlnb,^ 
—  Halm  3  —  6"  lang;  Blätter  gerinnelt,  kürzer  als  der  Halm;  Aehr- 
chen braun,  von  einem  eiförmig  zugespitzten,  am  Rande  trockenen 
braunen  Deckblatte  begleitet;  Blüthenscheidchen  jKuweilen  kürzer,  als 
die  Frueht. 


Digitizedby  Google 


!  Cjperaccen.     Vignca.  31 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Kärnthea ,  Tyrol  und  der   Sebwefo. 
OQf.  Juo.  bis  Ang. 

i6.  V.  ovalis   Oood.     Eiförmige  S.    Wnnel  faserig:   Blätter 

■   seliMailiBealisch,  flach,  gekielt;  scharf;  Halm  aoflredit«  stumpf  3kan. 

f   tj;,  scharf ,  gestreift,  holil;  Aehrchen  5—7,  mndilch  eirdrntg,  wech- 

.  »eiweisi  xif zead ,    in  eine  ellänglicbe  Aehre  genähert,    oben  weiblich; 

f   Frikbte  eiläoglich ,  gerandet ,  zugespitzt,    2zahnig,   gewimpert gezahnt, 

^  ^t  gleich  lang  mit  d^n  eiianzettfönnigen  etwas  abstehenoen  BlätAen- 

idieideben.    (Jüarex  leporina  Hudson,^ —  Halme   1  —  2'   hoch;  nn- 

lerstM  Deckblatt  an    der  Basis    eiförmig,    linealisch   ansimifeiid,    von 

d»  Länge   seines   Aehrchens,    die   oberen   ellanzettförmig;    Blnthen- 

^ideitrn  kastanienbraun  mit  giänem  Nerven    nnd    blassem  Rande. 

Auf  Wiesen  nnd  nassen  Weiden.    OOj.    April  bis  Jul. 

91.  V.  Heieonastes  Ehr hd.    SumpfiiebendeS.    Wnrzfl  fase. 

iig;Bßtter  schmal  lineaüsch,   gefaltet,  wie  der  anfsteigende  3kantiga 

Hshs  lebärflich ;    Aehrchen  mehrere,   abwechselnd,   elliptisch,  pfriem« 

förmig,  an  der  Spitze  weiblich,  hi  einfe  cylinderartige  Aehre  genähert; 

fnAte  effönnig,    znsamuiengedrückt,    Skantig ,    spitz,     unbehaart; 

S|>itie  nagettieilt;  BIntbenscheidchen  ;  eifÖrmigKpitz.   —  Halm  6—12" 

'""Si  gestreift;  Blöthenscheidchen  kastanienbraun  mit  blassem  Rande, 

Dnter  dem  ontersten  Aehrchen    ein  Deckblatt,   das  länger  ist  als  das 

Aetirclien  und  oft  in  ein  grannenarliges  Spitzeben  ausläuft.     Früchte 

eläazend  bmnn ,  sehr  fein  gestreift. 

ia  der  Alpenregion,  anf  Torfwiesen  mit  Kalkboden.  OOj.  Mai. 
.  ^  V.  Grypo»  Schk.  Krnmmseh  nabelige  S.  Wurzel  fase. 
^S;  Blätter  schmal,  lineaüsch;  Halm  aufsteigend,  gebogen,  rund; 
Arkrehen  3,  rundlich,  oben  weiblieh,  in  eine  längliche  Aehre  wech. 
<«elseii«  genährt;  Früchte  etwas  krumm,  eilänglich,  planconvex,  zn- 
S'^itzt,  gegen  die  Spitze  hin  gewinipert  gesägt,  an  der  Spitze  2spal. 
H'f  Btnthenseheidehen  rnndlicli,  stumpf,  kürzer  als  die  Frucht.  — 
"ai»  1'  hoch ;  Aehrchen  braun. 

Anf  den  Ürgebirgsalpen  von  Tyrol  und  Kärnthen.  OOj.  Jus. 
^.  V.  stellulata  6ood,  Sternförmige  S.  Wurzel  faserig; 
Biätfer  sehmal  linealisch,  gerinnelt;  Halm  aufrecht,  stumpf  Skantig, 
^  glatt;  Aehrchen  gegen  4,  sitzend,  eiförmig  kugelig,  sparrig,  an 
"icr  apitze  weiblich,  etitterntstehend,  in  eine  längliche,  schiaife  Aehre 
^^tetit;  Früchte  eiförmig,  zugespitzt,  planconvex,  am  Rande  gewim- 
^^  gesägt,  an  der  Spitze  nngetheilt ,  auseinanderstehend;  Binthen- 
(cheidehen,  eifSunig.  spitz,  kürzer.  —  Der  stechenden  Segge  ähnlich; 
»lleia  kürzer,  6 — 12"  lang,  zarter;  Aehre  kleiner,  Aehrchen  grün- 
^;  Früehte  sternförmig  auseinander  stehend;  Blüthenscheidchen 
■nion  Diit  w^issliehem  Rande  und  blassem  Rückennerven. 

An  den  Rändern  der  Gewässer,   auf  Torfwiesen  und  nassen  Stel- 
la-   Gemein.     OQ}.    Mai.  Jun. 

'30.  V.  canescens  Hoppe.  Welssgraue  S.  Wurzel  faserig^ 
«atter  schmal  linealisch,  gekielt  flach;  Halm  aufrecht,  Skantig  ge. 
I*«ift,    schftrflieh;   Aehrchen  gegen  6,  efllptisch,   oben    welWleh,    in 
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S2  Hjpogjnische  Monocotjledonen. 

eine verlftneerte schlaffe Athre  abwechselnd  genähert;  Fruchte elfömig, 
apitzlich,  planconvex,  gegen  die  Spitze  «ni  Rande  fein  gesägt;  an  der 
g^itze  ungetheilt  aufrecht,  länger  als  das  eiförmige,  spitze  Blüthei- 
scheidchen.  (Cärex  curta  Good,")  —  Halme  1—1  Va'  hoch;  Blätter 
bläulich  grün,  oben  schärflich;  Aehrchen  gräniich  grau,  voa  eiaes 
lanzettpfnemförmigen  Deckblatte  begleitet;  Blütheoscheidchen  gräa- 
lieh  mit  weisslichem  Rande. 

Anf  Wiesen  und  nassen  Weideplätzen «  an  Telchrändem  nnd  Qn- 
ben.    OOj.    Mai.  Jun. 

31.  V,  Oebhardii  Schk.  Gebhardssegge.  Worzel  faserig; 
Halme  niederlieeend ,  dünn  Skantig,  unbehaart  gestreift  Blätter 
schmal,  linealisch;  Aehrchen  6—9,  länglich,  abwechselnd,  genährt, 
an  der  Spitze  weiblich ,  (die  gipfelständigen  meist  fehlschlagend),  la 
eine  längliche  schlaffe  Aehre  gestellt;  Früchte  länglich  verschmälert 
jgestreift.  am  Rande  scharf,  an  der  Spitze  ungetheilt,  anseinanderste. 
Send;  Blüthenscheldchen  eilänglich,  fast  stumpf ,  kürzer  als  die  Frucht 
—  Halme  V  hoch;  Blätter  flacbr,  schwach,  unbehaart  scharf;  Aehre 
1"  lang;  Aehrchen  4  —  9,  das  unterste  oft  von  einem  6'"  langem 
Deekblatte  begleitet;  die  gipfelständigen,  weiblichen Blüthen  fiUlen  mel. 
stentheils  ab  und  haben  später  das  Ausehen  als  wären  sie  männliebe 
gewesen;  die  Blüthenscheidchen  sind  braun. 

Auf  den  Urgebirgsalpen  von  Tyrol  und  Kämthen.  OQ}.  Jal.  Aag. 

38  V.elonaatal,  Verlängerte  S.  Wurzel  faseMg;  Blätter 
schmal  linealich,  flach,  oder  gekielt  gefaltet;  Hahn  3kantig  sehr 
scharf;  Aehrchen  gegen  12,  cyliuderffirmig ,  sitzend,  wechselweise 
entfernt  stehend,  eine  verlängerte  Aehre  bildend;  Früchte  eifömig 
spitz,  planconvex,  nervig,  gegen  die  Spitze  am  Rande  fein  gesägt, 
an  der  Spitze  ausgerandet  oder  ungetheilt,  länger  als  die  eiförmigee 
Blüthenscheidchen.  —  Halm  1  — IV3'  hoch;  Aehrchen  strohgelb ;  Blü- 
thenscheidchen halb  so  gross  als  die  Frucht,  braun  mit  weissem  Rande 
und  grünem  Rückennerven. 

An  feuchten  Stellen  auf  Wiesen,  an  Grabenrändem  etc.  OOj. 
Mai.  Jun. 

33.  V,remota  L.  Entfernte  S.  Wurzel  foserig;  Blätter  schmal 
linealisch,  gekielt,  fast  flach,  am  Rande  schärflich;  Halme  schlank, 
stumpf,  Skantig,  fast  glatt;  Aehrchen  mehrere,  sitzend,  länglich  ei- 
förmig, oben  weiblich,  die  unteren  blattwinkelständig,  sehr  entfernt. 
In  eine  verlängerte  unten  beblätterte,  oben  nackte  Aehre  gestdit; 
Früchte  eiförmig,  zugespitzt,  planconvex,  am  Rande  scharf,  an  der 
Spitze  Sspaltig,  länger  als  die  lanzettförmigen  spitzen  Blüthenscheid- 
chen. —  Halme  aufrecht,   schwach,  1  — iVa'  lang;  Aehrchen  grünUch. 

In  feuchteu  Gebüschen  und  Wäldern.    OOj.    Mai.  Jun. 

D.  Seheinseggen:  das  gipfelständige  Aehrchen  halb 
männlich,  halb  weiblich,   die  übrigen  weiblich. 

M,  V.  näcroHachya  Ehrd,  Kleinilhrige  S.  Wurzel  faserig; 
Blätter  ichmal  Unealisch,  üu»t  borstenförmig,  gekielt,  tehariinuidig; 
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Aehrdien  men  5,  spits,  diu  gfpfrlttändice  ob«n  mAnnlkh.  die  ob 
rign  darchflas  weiblich,  «Itzend,  cyllndritch,  ganäliert;  Frächte  ellttr- 
BiS,  xngespitzt,  ziisanmengedräckt,  an  der  Spitse  iiDcetlifiU,  tut 
soiaBg  ais  da«  eiförmige  Blöttienscheidchen.  —  Halm  aaTrecht,  steif, 
Meaförniii;,  Skantig,  mit  langen  Scheiden  bedeckt,  6  —  18"  Ung; 
Arhrc  1"  teng,  weistllcli ;  Deckblatt  ellaazettptriemföi  mig  analaafend, 
vertrockaend. 

Auf  Torfwiecen  im  nördlichen  Dentachland.  Selten.  (Bremen, 
Zhaiig.)    OOJ.     Mai.  Jnn. 

35.  F.  bicolor  All.  Zweifarbige  S.  Wurzel  kriechend;  Blftt. 
tertchmfll  linealinch;  Halme  niederliegend  rand;  Aehrchen  gegen  4, 
pstidt,  fast  gleich  lang,  anfreclit,  länglich  stumpf,  das  gipfelMttndige 
Mtea  männlich,  die  übrigen  weiblich;  Früchte  verkehrteilörmig, 
■tonpf,  nnbehaart,  an  der  Spitze  ungetheilt,  länger  als  die  verkehrt 
^föritigen  stumpfen  Blüthenschridchen.  —  Halme  3—6"  lang;  Deck- 
Malt  Uaseitförmig,  Binthenscheidchen  braon  mit  grünem  Rücken. 
imen. 

Anf  fenclitem  Sand  der  Gletscher  in  Kftmthen,  Tyrol,  Schwel«, 
(ürgtbirg).    OOj.    Jul. 

E.  Scheinseggen:  Aehrchen  m it  unters chie de nemOe- 
«ehleehte:  ein  einziges  männliches  Aehrchen,  die  üb- 
rigen weiblieh,    oder  halb  männlich  halb  weiblich. 

S6.  V.  mueronaia  All.  Zugespitzte  S.  Wurzel  faserig;  BlAt. 
tffborstenfarmig,  eerinnelt;  Halm  bogig,  katam  Skantig,  fast  glatt; 
tie  Bänalichen  Aebre   gipfelständig  einzeln,     sitzend,      lanzettfttr- 

S,  die  weibliche  meist  einzeln,  sitzend,  genähert,  elliptisch  rund- 
;  Fruchte  verkehrt  eiiänglich,  planconvex,  krummschnabelig, 
^kaarig,  an  der  Spitze  2zahnig,  fast  gleich  lang  mit  den  eiläng. 
lichea,  fost  spitzen  Binthenscheidchen.  —  Halme  Va^l'  hoch.  Zn. 
»eilen  3  sich  berührende  Aehrchen ;  ein  Deckblatt  unter  der  welbli. 
dwa  Aehre,  aus  lanzettförmiger,  stencelumfAssender  Basis  Unealisch 
anslaarend ,   braun ,  länger  als  sein  Aehrchen. 

Anf  den  Weideplätzen  der  höchsten  Alpen  von  Kärnthen  nnd  Ty. 
m.   OOj.    .Tun. 

37.  F.  compacta  Hoppe.  Gedrängte  S.  Wurzel  auslaufend f 
Btttterpfriemfdrmig,  gekielt,  gerinnelt,  schärflich;  Halme  aufrecht, 
akaotig,  glatt;  Aehrchen  cyllndrisch:  das  männliche  gipfelständig  ein. 
Kla,  der  weiblichen  gegen  3,  das  unterste  fast  gestielt;  Frächte  elför- 
■%,  stampf,  nnbehaart;  an  der  Spitze  nneetheilt,  etwas  auswärts 
feSegen,  so  lang  als  die  stumpfen  Binthenscheidchen.  Carex  »axati- 
fuWilld.  —  Halme  nackt,  3—6"  lang.  Blattscheiden  brau«,  ge. 
fisoiig.  Aelirchen  schwarz,  abwechselnd;  das  männliche  1"  lang, 
*«  weiblichen  V«"  Iwng;  Deckblätter  blattartig  mit  braunen  Oebrchen, 
*duuf,  länger  als  das  zugehörige  Aehrchen. 

Auf  deu  GeUircswiesen  des  Riesengebb-gs.    OOj.    Jnn.   bis  Aug. 

38.  F.  caespittsa  h.    Rasensej^gj.  Vufzel  kriechend,  •chmni- 
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lineaKiich,  flacb,  gekielt,  scharf,  blavgräo,  fast  abstehead;  HataM 
aufrecht,  «charf  3kautig,  fast  glatt:  aiäiiuliche  Aeltre  gipfelstäB«Uc, 
fast  einzeln  länglich,  weibliche  3-^4,  sitzend.  cylindrlKeh,  stiiotp^ 
entfernt  »teilend,  die  unterste  kurz  gestielt;  Früchte  eiförmig,  stnntp^ 
an  der  Spitze  von  einem  kleinen  Loche  durchbohrt,  länger  als  cIrs 
^iförnil{;e  Bliithenscheidchen.  —  Halme  fadenförmig  Vx — 1'  l<^ng<>  >■ 
dichten  Rasen;  Blätter  blaugrün;  Gestalt  der  Aehrchcn  wandelljar; 
Blüthenscheidchen  bräunlicli  mit  gränem  Nerven ;  Deckblatt  liu^a- 
lisch,  pfrieroförmig ,  halbstengclumßissend ,  am  Gronde  mit  2  brau, 
nea  OehrchcB. 

Auf  feuchten  Wiesen.    00}.     April  bis  Jun. 

39.  V.  stricta  Good.  Steifblättrige  8.  Wurzel  krieebesd; 
Blätter  schmal  linealisch,  flach  oder  gekielt,  gefaltet,  steif;  Halme  ao^ 
recht,  scharf  Skantig,  oben  schärflich;  männliche  Aehre  gipfeistäadig 
einzeln,  linealischlai»ze<tfd<mig;  weibliche  Aehrchen  2— 3,  cylindrisdi, 
aitzend  versehmälert,  entferntMehend,  die  unterste  kurzgestiek;  Fruchte 
eiförmig,  spitzlich,  an  der  Spitze  durchbohrt,  länger  als  die  laaaett. 
föimigcR  8(iitzliclicn  Bliithenscheidchen.  —  Der  V.  caegpitosa  ütiBlicIi. 
Halme  IVa— 2'  lang,  gestreift;  Blätter  blangriin;  Blattseheiden  durch 
ein  Fasernetz  verbunden,  ztnveilen  2  männliche  Aehrchen,  die  weib- 
Kehen  zuweilen  an  der  Spitze  männlich;  BlüthenschelUchen  braun  mit 
breitem  grünem  Nerven;  Früchtchen  sehr  hinfällig,  meisten«  ia  S 
Reihen  gestellt.  Die  V.  trinervla  Deal.^  welche  sich  blos  dnrch  die 
3  Nerven  des  FruehtKchlanche$  und  durch  den  Mangel  des  Loches  aa 
der  Spitze  der  Frucht  unterse'icidet.    findet  sich  nicht  in  Deutschland. 

Auf  nassen  Stellen  von  Weideplätzen,  an  den  Rändern  der  Tel. 
che  und  Gräben.    OOj.    AprlL  Mai. 

F.  Schelnseg^en:  Aehrchen  mit  natersch  ied  enem  Ge. 
schlechte,  oben  mehrere  männliche,  unten  mehrere 
weibliche. 

40.  F.  acuta  L.  Schneidende  S.  Wurzel  kriechend;  Blätter 
linealisch  flach,  sehr  scharf;  Halm  aufrecht,  scharf  Skantig;  3 — 3 
gipfelstäadige  mäanUehe  Aehren,  länglich  linealisch;  weibliehe  S — 4^ 
cylindrisch,  fast  gestielt,  fernstehend;  blühend  fast  nickend,  frncht. 
tragend  Hulreclit;  Früchte  länglich,  spitzüch,  an  dcrSpitze  durchbohrt, 
ungetheilt,  so  lang  als  die  länglichen  spitzen  BlüthenscbeidcheB.  — 
Der  V.  eaeapitosa  ähnlich,  aber  schmächtiger  und  länger,  2—3'  Inn^; 
die  Blätter  sehr  schneidend;  die  Aehrchen  abwechselnd,  die  münnii. 
eben  kastanienbraun,  die  weiblichen  schwarzbraun,  zuweilen  aa  der 
Spitze  männlich;  l'rüchte  röthlich. 

Auf  feuchten  Wiesen,  am  Rande  stehender  Gewässer.  OO). 
Mai.  Jun. 

41.  V.  Moenchiana  Wendrth,  IMönc Iissegge.  Wurzel  kri«. 
chend;  Blätter  linealisch,  flach,  schärflieh;  Halme  antiecht,  SkanilK, 
die  Kanten  glatt;  männliche  Aehren  2^3.  gjpfelständig,  Kurs  ge. 
.stielt,  auh-coit,  cyiindrisch,  spitz >  die  unterste  v«u  ihucu  am  Ornnde 
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,weil>lieli;  Fröitite  eiförmig  vfitmpf,  uakehaart,  kürzer  als  die  lanxett^ 
'förmigen  npitMa  BlütiunKcbeidcben.  -~  HakBCß—S"  lang,  fast  nackt; 
JDeekbiatt,  an  dem  niiterstrn  Aebrciien  verlängert:;  Bläilieneebeldebeii 
braun  mit  griiniicbeni  Nerven;  3—5  weiblicbe  Blüthen  am  Ornnde 
der  untersten  Aehien. 

Jm  TeufeUgraben   zu  Wehrt  bei  Marburg  in  Hessen.     OOj.  „Mal. 

IX.  CAREX.  h,  Riedgras.  Blüthen  mit  getrennten  Oi^ 
schleebtem;  Aehren  gipfel.  und  blattwinkelständfg;  Bltitfien- 
scheidchen  an  jeder  Blüthe  1;  Staiibgefässc  3;  Griffel  eini 
fach;  Narben  3;  Eierstock  von  einem  bauchigen  Schlancbc  um» 
geben ,  we  eher  mit  d^  nuflsartigen  Schüessfrueht  fortwächst ,  und 
mit  3  Kielen  (Nerven)  versehen  UX.  —  Ein  Halbgras. 

A.  Eine  einzige  oben  männliche  unten  welbltcHe 
Aehre.  ,        ' 

1,  C.microglochin  Wahlbrg.  Klelnspitziges  IL  Wurzel 
kriechend;  Blätter  borktentörmig,  gegen  die  Spitze  Nchärflich;  Halm 
aufttroigend,  Skantie;  Aehre  eiiifaeb,  an  der  Spitze  männlich,  6— r 
10l>lüth»g;  Früchte  lanzettförmig,  halbrund,  an  der  Spitze  pfriemtör. 
uiig  verlängert,  endlich  ziirüqHgebogen.  —  Halme  in  Rasen,  3— 6" 
lang;  Achte  weisslich;  Blüthenncheidehen  am  Grunde  von  2  Grannen 
begleitet,  *um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Frucht;  die  Früchte  auf  def 
einen  Seite  zusammengedrückt  mit  einer  grannenartigen  Spitze. 

In  Torfmooren  der  Voraipen-  Region  in  Süddeutschland.  SeltenSi 
00).    Mai.   Jun. 

*t,  C,  leucoglochin  Ehr.  Wenigbifithiges  R.  Wurzel  krie. 
cheml;  Blätter  fadenförmig,  glatt;  Halm  aufrecht,  fadenförmig,  fasi 
Shantig  ;  Aehre  einfach .  3  —  6blnthig,  die  oberste  Blüthe  männlich^ 
Früchte  lanzettförmig,  rundlich  zugespitzt,  zurückgebogen.  —  Halme» 
3 — 6"  lang;  Früchte  gelb,  anfangs  abstehend,  endlieh  zurückgebo. 
gen ,  Skautig. 

in  Torfmooren  besonders  des  nördlichen  Deutschlands.  Selten. 
OOj.    Mai.  Jun. 

3.  t\  spicata  Schk,  Aebrentragendes  R.  Wnrzel  krie- 
chend; Blätter  schmal  lineaüsch,  flach,  scharf;  Halm  aufrecht,  3kan. 
tig,  sebärtlich;  Aehre  einfach,  oben  männlich;  Früchte  länglich  ei' 
lörmig.  3kantig,  wenig  abstehend,  kurz  geschnäbelt.  41alroe  3  —  6'* 
lang;  Aehre  dünn  4  —  6'"  lang,  von  einem  halb  vertrockneten,  zu- 
weilen gebrannten  Deckblatte  bekleidet. 

Im  mutieren  Deutschland,  auf  Torfboden.    Selten.    OOj.    Jun. 

4.  C.  rupeatrit  All,  FeLsenriederas.  Wurzel  kriechend f 
Blätter  schmallinealffich,  eeklelt  scharf;  Aehre  einfach  lanzetttörmig, 
oben  männlich;  Früchte  elliptisch,  zusammengedrückt  3kantip,  kurs 
gescbnabeU,   angedrückt,    fast  so  lang  als  die   längliche,  spitze  Blü? 

3^ 
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theMebeMe.  —  üftlme  «afttelgnid  2—3"  Imic,  Blätter  «telf,  pMeuh 
fSrniig,  kfiraer  «1«  der  Hain;  Aehre  3—4'"  lans,  von  einen  stiinpüM 
Deekblatte  begleitet;  die  nuteren  BlötbrnselieidcneB  splts,  die  oberes 
■Cnnipf. 

Aof  Urgebirgtfelsen  der  bffchtten  Alpen.    00>).    Jan. 

B.  Mehrere  Aehrchen:  «lle  oben  männlieb  nnttta 
wtiblich. 

5.  C.  boUensU  L,  Baldisebes  R.  Wurzel  ftuierig;  BIfttter 
tebmal  lineiUlaeh,  gerinnelt,  seharf;  Halme  aufrecht,  3kantlg,  glatt; 
Aebreben  4  —  6,  In  ein  Köpfeben  geliänft,  an  der  Spitze  männlich, 
mit  Sblättrlger  Halle;  Früchte  elliptltcb  nindlich.  stumpf,  kürzer  ala 
daa  stampfe  BIfithenseheidchen.  —  Halme  aebwacb,  Vt  — 1'  binc;  Blit 
ter  kürzer  als  der  Halm ;  Aehrchen  sitzend ,  welsslich ;  Hüllblätter 
ateif ,  ungleich  lang. 

In  der  Waldreginn  der  sfidllcben  Urgebirgskette  von  Tyrol  nnd 
der  Schweiz.    OOj.   Mal.  Jon.  • 

6.  C.  cunmla  AU,  Krnmmblättriges  Riedgras.  Wurzel 
iuerig;  Blätter  fadenförmig,  eerinnelt,  gebogen;  Aehrchen  ange» 
drückt  sitzend.  In  eine  länslicbe  Aehre  dicht  zusammeuf^ebänfl,  an 
der  Spitze  männlich;  Früclife  eiförmig,  zasammengedrückt,  zugew 
■pitzt;  Bläthenseheidchen  eiförmig  weicbstnchelspitzig.  Halme  3—3" 
lang;  Blätter  schärflieh,  steif,  so  lang^Os  der  Halm;  Aehrchen  eiför. 
mig;  Bläthenseheidchen  rostbraun,  am  Rande  blasser;  Deckblätter 
weTchstachelftpltzIg. 

Auf  den  höchsten  Alpen  Ton  Tyrol,  Kämtben,  Steiermark  und  in 
der  Schweiz.    Urgebirg.    OOJ.    Jul. 

C.  Mehrere  Aehrchen:  das  clpfelstäadige  oben  mann, 
lieb  unten  weiblich,  selten  oben  weiblich  unten  mann» 
lieh;  die  übrigen  weiblich,  selten  an  der  Spitze  mit  Zwit* 
Urblötben. 

7.  ^ore^r  nigra  AU.  Schwarzes  R.  Wurzel  faserig  ausbin^ 
fend;  Blätter  schmal  linealiseb.  flach,  an  der  Spitze  schärf;  Halme 
aufrecht,  3kahtlg,  gestreift,  beblättert;  Aehrchen  3—4.  eiförmig,  zu. 
aammengedrängt ,  sitzend,  das  gipfelständige  oben  männlich,  selten 
ganz  männlich;  Früchte  länglich  eiförmig,  zusammengedrückt,  oben 
am  Rande  scharf,  so  lang  als  das  eiförmige  Blütbenscheidcben.  — « 
Halme  7—9"  lang;  Blätter  steif,  das  oberste  die  Rolle  einen  Deck« 
blattes  spielend;   Aehrchen  schwarz.  i 

Auf  den  höchsten  Alpen  des  Urgeblrgs  Ton  Kämtben  nnd  Tyrol 
OCD.    Jul.  Aug. 

9,  C,  ntrata  L,  Schwärzliches  R.  Wurzel  faserig;  Blättef 
breit  linealisch,  flach;  Halme  aufrecht,  3kantig,  gestreift,  nnbebaart| 
Aehrchen  länglich  eitörmie,  genähert,  kurz  gestielt;  das  oberste  nah 
ten  männlich,  oben  weibfich,  die  übrigen  ganz  weiblich,  selten  a« 
>r  Spitze  mit  8  männlichen  Zwitterblüthen ;   Früchte  rundlich  elföib 
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a,  kon  geiehsabelt,  an  der  Spltse  Siabalg«  kahl,  mtt  etfSmtcea, 
cen  Blntheoscheidchen.  —  Halme  niiteB  bebUUtert  l~l>/s'  ImcIi; 
ler  glatt;  Aehrchen  später  fiberhiingend,  das  nntertte  snweilen 
haggettieit;  Deckblätter  stengelomfossend;  Blüthenscheidehen  dfdr- 
iMg,  schwarz;  Narben  rötblich  scbwarx;  Früchte  gelbbraun. 

Aaf  den  Alpen  von  Süd:  and  Mitteldeutschland.    OOj.    Mai.  Jan. 

9.  C.  aierrima  Hoppe.  Rabenschwarzes  R.  Wurzel  fiise. 
r%;  Blätter  breit  linealisch ;  Halme  aufrecht  Skantig,  scharf;  Aehr- 
dMo  eylindri»ch,  fast  gestielt,  aufrecht;  Früchte  etförrals,  am  Rande 
ttaebelig,  an  der  Spitze  nngetheilt;  Blüthenscheidehen  eiförmig,  knrs- 
tsgecpitzt.  —  Der  Carex  atrata  ähnlich:  Halme  1—3'  lang;  Aehr- 
chen rabenschwarz;  Blüthenscheidehen  desgleichen;  Narben  In  der 
Jngesd  weiss. 

Anf  den  höchsten  Alpen  dea  Urgebirgs  Ton  Tyrol  und  Kirnthtn. 
Mi*  Ang. 

10.  C.fuUginoM  Sternb.  Rnssfarblges  R.  Wnrsel  faserig: 
Bfiiter  linealisch,  scharf,  gefaltet,  zurückgeboeen,  Srelhig ;  Hahn  a^ 
Rdit,  Skantig ;  Aehrchen  alle  gestielt ,  das  oberste  kenlförmlc,  oben 
Miisfieb,  die  übrigen  länglich  entfernt,  endlich  hängend ;  Früchte 
Üiglicfa  zugespitzt,  am  Rande  gewiinpert  gesägt,  Ospitzig;  Blüthen- 
ickeidehen  eiförmig  zugespitzt.  Der  C.  atrata  ähnlich,  Jmloch:  Halm 
}'  hoch;  Blätter  kurz,  scharf;  Aehrchen  alle  gestielt,  glänzend- 
man  etc. 

Anf  den  höchsten  Urgebhrgsalpea  Ton  Salibnrg  nnd  Kärntheo* 
ÖW«  Au«. 

11.  C,  Buxbaumii  Wahlbg,  Buzbaums  R.  Wnrzel  krie. 
dKsd;  Blätter  schmal  linealisch,  gekielt,  flach;  Halm  aufsteigend, 
SknHe,  ghitt;  Aehrchen  gestielt,  das  gipfelst ändice  verkehrt  eifSr. 
■ig.  oben  weiblich ,  unten  mäanlich ,  die  übrigen  weiblich,  cylindrisch 
»bweehielnd;  Früchte  3kantig,  stumpf  mit  kurzer  Spitze,  undeutlich 
Subnig,  so  lang  als  das  längliche  zugespitzte  Blüthenscheidehen.  — 
mha  1—3'  hoch,  wie  die  kürzeren  Blätter  blos  an  der  Spitze  schärf. 
Uch;  Aehrchen  4,  etwas  entfernt,  bis  1"  lang,  etwas  dick;  die  ober. 
•te  Aebre  zeigt  einige  Unbeständigkeit  In  Bezug  anf  die  Stellung  der 
■äanliehen  nnd  weiblichen  Blüthen  gegen  einander;  Blüthensdield. 
ciwa  brann;  Frnchtschlänche  grün;  Deckblätter  umfassend,  lang. 

1b  Bördlichea  nnd  westlichen  Dentschland,    anf  feuchten  Wl 
nd  an  Sümpfen.    OOj.    Mal  Jan. 

B.  Gipfelständtge  Aehre  männlich,  die  übrigen  oImb 
■ianlicb  unten  weiblich. 

13.  C.  thuHngiaca  Willd.  Thüringisches  R.  Wnrzel  krle> 
clMid;  Blätter  Unealisch;  Halm  aufrecht  dkantig;  gipfelständiae  Aehre 
aiBBÜch,  gestielt,  die  übrigen  sitzend,  entfernt,  obeis  männllelf 
rriehte  rundlich  Skantig  fast  stumpf,  feinhaarig,  ao  lang  'aU  das  ci- 
«nige,  welchataebelspitzige  Bbüthenacbeldcben. 
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Von  WitIdeAotv  bei  fikenach  gebiacle«,  seitdeiD  ober  von  Nie* 
»Mi4  —  daher  xweifelhftft. 

R.  Gipfelstftpdiget  Aehrehen  mftnalich  einxelo;  die 
llbrigen  weiblich,  sitzend  oder  kurz  gestielt. 
\:  13.  C.  sujdna  Willd.  Niedrfge»  R.  Wurzel  lirieebend;  Blät^ 
ter  flchmiil  lineallecbf  cerinaelt  scharf;  Halme  aafreebt,  dkanüg,  glatt; 
mäanliche  Aebre  slpfeUtäadlg,  weibliche  1  —  2,  slfoend,  genähert 
raadlich;  Früchte  elliptUch,  Skaiitig,  kalil,  karzgeschuabeU ,  «o  hing 
•U  die  einknilge  Biatheaachetde.  ->  Halme  3  —  5"  lang,  achmüeh- 
tig,  an  der  Spitze  »chäriich;  Aebrchen  S  — 3,  das  weibliche  4— 6bla- 
tMg;  ßlütheascheidchen  brann^.mit  weissem  Rand  und  grdaen  Nerven. 

Auf  Hageln  und  trockueu  Weideplätzen,  hie  und  da  durch  ganz 
Peiitaebiand.    OOJ.    Mal. 

14.  C.  humilis  heysser.  Kleines  R.  Wurzel  fsserig;  Blätter 
sdimal  Unealisch,  gerinnelt  scharf;  Halme  stumpf  Skaatig,  aaciit, 
glatl;  gipfelstäadiges  Acbrclien  niäonlieh.  gestielt;  weibliche  8—3,0«^ 
^at,  sitzend;  in  das  umfiisseade  Deckblatt  gesteckt,  armblüthlg; 
Früchte  verkehrt  eifdraig,  stumpf,  rauhhaarig;  Blöthensclieidchen  ei. 
fürmig  stumpf.  —  Halme  in  Rasen,  bei  der  Reife  niederliegend,  3" 
lang;  Deckblatt  am  Rande  häutig;  Bläthenscheidchen  rostbraun,  mit 
btaasem  Rande. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  besonders  auf  Kalkboden  des  stidUeben 
Dvatschlaofd».    OM.    März.  Aprit 

15.  C,  pf{ul</»ra  L.  Pilienriedgras.  Wurzel  faserig;  Blät- 
ter Schmal  Unealisch,  leicht  gekielt,  scharf ;  Halme 3kaatig,  glatt,  gip. 
fsUtändige  Aehre  männlich ,  länglich ,  die  übrigen  (3j  weiblich ,  sis- 
zend,  genähert,  elliptisch  rundlich;  Früchte  rnndlicli,  stschelspitzig, 
weichhaarig,  kürzer  als  das  längliche  «pitze  Blüthenscheidchen.  — 
Hahne  in  Rasen,  an  der  Spitze  schärflich,  6—12"  lang,  später 
niederliegend;  die  Aebichen  fa^t  gleichUng,  unter  den  weibliche«  ein 
lanzettförmiges  Deckblatt;  die  Blüthenscheidchen  biäunlich,  am  Rande 
heller;  Früchte  gelbjich. 

Auf  sandigen  etwas  te-ockenen  Weiden  und  am  Rande  sandiger 
Nadelwälder.    OOJ.    April.    MaL 

16.  C.  monttma  L  Bergriedgras.  Wurzel  £aserig;  Blätter 
HneaUscb^  flach,  gekielt,  scharf;  Halme  3kaatig,  glatt;  gipfeUtäodige 
Aehre   männUeh,   eiförmig,    die  übrigen   (2)  weiblich,    sitzend,   ge. 

"  ■■  '"     "  *       """■      ■   ,    sehr    kurz,    gespitzt, 

enscbeidcben.  —  Halme 

•u  E\«»cii,   «•  —  o    taug,  uv|«pcib  BW  inii^  «i#  dlc  Blätter,,  später  gebo^s 

eeu;  Aehrehen  S— 4,  von  einem  begrannten  Deckblatte  begleitet;  Blü- 

dianscheidchen  rathbraun,    selten  abgestutzt   und   mit  einem  kurzen 

weichen  Staehel  versehen,  Frucht  angeblasen,  der  Saame  braun. 

Auf  Bergen  und  waidigen  Hügeln.    OOj.    April.  Mai. 

.  17.  Cjericetorum  PolL    Oefranztes  R.    Wurzel  aashinfend; 

Blätter  Unealisch,  leicht  geklelt^ftat  flach,  «m  Rande  scharf;  ttaloie. 


Aehre   männUeh.   eiförmig,    die  übrigen   (2)  w 
nähert,    elliptisch;  Früchte    länglich    eiförmie, 
ipreichbaarig-,  so   lang  ab  dap  emirmige  Biüthen 
In  Rasen,   3  —  6"  lang,  doppelt  so  lang  als  die 
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^UMt  Skantig,  glatt;  cipfeUtlliidig«  Aehre  niiiinlich,  verkehrt  ei(brinlf(, 
die  nbrigen  {*l)  weiblich,  •itzend,  genähert,  Ittnclich;  Kiüdite  rnnd. 
lieh,  verkehrt  eiiViiiiig,  feintiaftris,  kaum  getpitzt,  ertfeser  nis  die 
läagliehen,  »tunipfen.  gewlmpertenBlnthenscIteldchen.  — Malaie 6"  lang, 
später  aiederliegeud;  uiitergies  Aehrchen  mit  brannrothem  Deckblatte; 
Blütbeaaeheidcheu  rothbratin,  weistgerandet;  Frucht  «chwarz. 

Auf  trocknen   Weideplätzen,  iu   Heiden  etc.    OOJ.    März  ~  Mai. 

18.  C.  praecox  Jacq.  Frühes  R.  Wurzel  kriechend;  Blätter 
•chmal  Ifnealihch,  gekielt,  gerinnelt,  «cliaif;  Halme  funt  'skaiitig, 
ghttt;  eipfel«tändige&  Aehrchen  männlich,  keulfdrniig;  die  tibriecn  (ß) 
weiblich,  sitzend  genäh<>rt,  länglich;  Früchte  kngeligfiförmig,  Skautig, 
mit  kurzer^  i%eiclier  ätacheUpitze,  weichhaarig,  so  lang  als  das  et. 
fSrnrige,  spitze  Blüihenscheidchen.  —  Halme  blühend  aufrecht,  2—4" 
lang,  truchtlrageud  geneigt  4  —  6"  lang,  unter  jedem  weiblichen 
Aehrdien  ein  bcheidenförnnges  Deckblatt;  Biüthenschefdchen  braua- 
rotb ,  mit  grünem  Rtickeiinerven.    Aendert  in  Grösse  sehr  ab. 

An  den  Rändern  von  sandigen  Aeckern  und  Wiesen ,  besondere 
nnf  sonnigen  Hügeln.  OOj.  Erscheint,  sobald  der  Schnee  geschmoU 
sen  ist.    Blüht  Im  März  —  Mai. 

19.  C.  tomento8a  L,  Filziges  R.  Wurzel  kriecliend;  Bluter 
schpial  Unealiitih,  leicht  gekielt;  tiach  scharf;  Halme  scharfdreikantig, 
oben  scliäiflicli ;  giptelständige  Aehre  männllcJi,  längücli;  die  übrigen 
(.2)  weiblich,  sitzend,  fast  genähert,  cylindrisdi ;  Früchte  rimdiich» 
stumpf -3kBnti|,  dicht  filzig,  oben  stun^pf,  fast  so  lang  als  das  eiför^ 
miee  »pitze  Bhitlienscheldchen.  —  Halme  3— S"  lang,  dünn  aufrecht; 
Aebichen  mit  schmalen  Decii blättern,  länger  als  die  Aehren;  BlüthcR. 
scheidchen  rothbraun,  mii  grünen  Nerven;  Frucht  d;chtfilzig,  weisslicb. 

Auf  Wiesen  und  sandigen  buschigen  Hügeln,  au  leuchten  Stelleo* 
OOj.    April.  Mai. 

ao.  C.  flava  L.  Gelbliches  R.  Wurzel  faserig  ]  Blätter  schmal, 
tinealisdi,  gekielt,  gerinnelt,  flaeib^  scharf;  Halm  anfrecht,  Skantig, 
glatt;  grpfelktändiges  Aehrchen  männlich,  fadenförmig;  die  übrigen 
(3)  weiblidi,  fast  sitzead,  genähert,  eiförmig,  mit  umfassendem  Deck- 
blatte; Frtiehte  eiförmig,  3kautie.  abstehend,  kahl,  mit  Szahnigem, 
snräckgekrüuiaitcm  Schnabel;  Blüthenscheldchen  eiianzettförroig ,  zu- 
gcapiizt,  kürzer  slts  die  Frucht.  —  Halme  6—13"  lang;  männliches 
Aehrchen  3kantig;  Deckblätter  länger  als  die  Aehrchen;  Bttithen. 
seheidchifu  braungelb  mit  weissliehem  Rande;   Früchte  gelbgrün. 

Auf  nassen  Wiesen  und  feuchten  Weideplätzen.    OOj.    Mni- Jnl» 

fil.  €.  Oederi  Retz.  Oeders  R.  Wurzel  faserig;  Blätter  schmal, 
linealiseh,  gerinnelt.  scharf;  Halme  aufrecht,  stumpf  Skantig ,  ee" 
streif';  gipfelständises  Aehiehen  männlich,  länglich,  Skantig;  die 
übrigen  (.2—4)  weiblich,  eiförmig,  fast  gestiett,  die  unteren  entternit 
Früchte  kugelig,  fast  weichhaarig,  dicht,  aufrecht,  mit  ^itpaltigem 
seradeoi  Schnabel;  Biüthenscheidchen  eiläoglich.  —  Der  C.  ßava  ahn. 
Bell.    Uakne  S— '6"  lang,    fast  halbrand;   weibliche  Aehrchen  zuwei» 
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len  mit  m&nnlicheii  BlSthea  an  der  Spitze;  Deckblätter  läager  als  die 
Aehrchea,   Bläthenaeheldchen  oben  gelblich. 

Auf  feuchten  Wiesen  und  Sandebenen.    OOj.    Mal  —  Ans. 

20.  C.  extensa  Oood.  Autgedehntes  R.  WorxeT  faserig; 
Blätter  schmatlinealiseh ,  gekielt,  gerinnelt,  glatt;  Halme  aufirediit, 
3kantig,  glatt;  gipfelttftndige«  Aehi'chen  männlich,  lanzettfiBrmig ;  die 
übrigen  (3)  weibUeh ,  elUpUsch  kugelförmig,  fast  genähert,  eince. 
•chloMea  gestielt;  Früchte  elliptisch,  nenrig,  unbehaart,  iaa  «er 
Spitxe  Szabnig ,  länger  als  die  eiförmigen «  weichstachel«piuigea  Bii- 
thenscheidchen.  —  Halme  V«— 1'  lang;  Blätter  an  der  Spitxe  schäri 
lich;  männliches  Aehrchen  rostbraun;  Deckblätter  die  Stiele  der  weih* 
Beben  Aehrchen  umfassend,  sehr  Inng;  Früchte  schmutaiegrün. 

Am  Meeresgestade,  In  der  Gegend  vom  Hamburg,  HeUigeBhafen. 
OOJ.  Jun.  Jul. 

33.  C.  digitaia  L.  Fingerförmlces  R.  Wnrssl  faserig;  Blät- 
ter schmal  linealisch,  leicht  gekielt,  flach,  am  Rande  oben  rnckwärtst 
unten  vorwärts  scharf;  Halme  anfstelseud,  rundlich  glatt;  glpfelstän- 
dige  Aehre  männlich,  sitzend,  fast  seitlich,  linienförmig;  die  übrigea 
i^S  —  3)  weiblich,  Itnienförmig .  etwas  entfernt,  lockerblüthig ,  die  un- 
teren gestielt;  die  Stiele  doppelt  so  lang  als  die  scheidenförmlgen 
DeckMätter;  das  oberste  Aehrchen  über  das  gipfelständlge  männliche 
ragend;  Früchte  verkehrt  eiförmig,  3kantig  ,  geschnäbelt,  nicht  ge- 
spalten, weichhaarig,  abstehend,  so  lang  als  die  verkehrt  eiförmige« 
luirzEespitzten  Blüthenscheidchen.  —  Halme  aufsteigend,  4 — 6"  Uuig, 
mit  braunrothen  Blattscheiden  bekleidet,    endlich   niederllesend. 

In  schattigen  Gebüschen,  in  feuchten  Geblrgswäldern.  OOi. 
April.  Mai. 

24.  C.  omWiopoda  Willd,  Vogelfussftfrmlges  R.  Wnr. 
Bei  fiiserig;  Blätter  scbmallinealisch ,  gekielt,  flach,  oben  schärflieh; 
Halme  aunteigend,  zusammengedrückt,  oben  rundlich;  gipfelständlge 
Aehre  männlich,  sitzend,  fast  seitlieh;  die  übrigen  C^  — 4)  weiMich, 
llaienförmig,  fast  gleicbhoch,  zusammengedrängt,  iockerblüthlg,  das 
männliche  Aehreben  überragend;  Früchte  verkehrt  eifdrmic,  Skantlt, 
gesehaabelt,   nngespalten,  abstehend,  länger  als  die  verkehrt  eiförmL 

8»  Blüthenscheidchen.  ~  Halme  4  — 7"  hoch,  am  Grunde  beblättert; 
lätter  lebhaft  grün.  Die  weiblichen  Aehrchen  werden  am  Grands 
von  braunrothen,  am  Rande  weisslichen  Deckbläftern  umschlossen» 
nnd  bilden  mit  dem  kürzeren  männUchen  eine  Art  Vogelklane. 

Auf  feuchtem  Torfboden,  besonders  in  Gebirgen  mit  Kalkboden, 
besonders  in  Süddeotschland.    OOJ.    April.  Mai. 

aft.  C,  nitida  Hott.  Glänzendes  R.  Wurzel  kriechend;  Blät. 
ter  scbmallinealisch,  leicht  gekielt,  flach,  oben  schärflich;  Halme  aaC 
reeht,  3kantig,  schärflieb;  gipfektändiges  Aehrchen  männlich,  lanzstt- 
f<Brmlg,  die  übrigen  (9  —  3)  weiblich,  länglich,  etwas  genähert,  die 
unterste  gestielt;  Früchte  rundlich,  eiförmig,  kahl,  glänzend,    stumpf 

tesehnabelt,  mit  schiefer  Spitze,  so  lang  als  die  eiförmigen,  stnmpfini 
ilütbentcheidchen.  -^  Halm  4^0"  lang;  Aehrchen  abweehselnds  dit 
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weUOichen   fiist  SkiintiK;  Deekhlätter  sctieidenfttrailg ,   «n  der  Spitse 
brann»  Bliifbeiiscbeidchen  rostbraun  mit  weisslichem  Rande. 

Anf  Haseln  in  Oesterrrich,  Tyrol.  OOj.  April. 
•  ae.  C.  firma  Host,  Hartbiättriges  R.  Wurzel  kriechend: 
Blätter  schmallineallsch ,  «teif,  flach  gectreift,  scharf;  Halm  ctunip^ 
Skantig,  glatt;  glpfelstftndige«  Aehrchen  niänniicb,  fast  kreiselfönnig ; 
die  übrigen  (3 --3)  länglich  eirörmig,  entfernt,  das  unterste  länger 
gestielt;' Früchte  länglich  Skantig,  am  Rande  steifhaarig,  geschnäbelt 
an  der  Spitze  schief,  grösser  aU  die  eilängr-cben  Blüthenscheidchen. — 
Halme  Va~l'  hoch,  kahl;  Blätter  in  3  Reihen  ansaebreitet ,  unbe. 
haart,  halb  so  lang  als  der  Halm;  männliches  Aehrchen  langgestielt; 
die  hohlen  Deckblätter  so  lang  als  die  Stiele  der  weiblichen  Aeni^hen; 
Blüthenscheidchen  schwarzbraun,  mit  grünem  Nerven. 

Anf  den  Alpen  von  Tyrol .  Kärnthen  nnd  Baden.    001.    Jnn.  Jnl. 

Jp7.  C,  rtßexa  Hoppe,  Zurückgebogenes  R.  Wurzel  krie. 
chend;  Blätter  schroallinealisch,  leicht  geliielt,  steif,  unbehaart;  Halma 
aufrecht,  3kantig,  glatt;  gipfelständiges  Aehrchen  männlich,  eiför. 
mig  länglich,  snrückgebogen ,  die  übrigen  (2)  weiblich,  fnst  gestielt, 
halb  zarückgebogen,  eiförmig;  Früchte  eiförmig,  fast  stumpf,  rauh. 
haarig ;  Blüthenscheidchen  eiförmig,-  zugespitzt  —  Der  C,  ßrma  ahn. 
lieh;  allein  durch  die  zurückgebogenen  Aehren  leicht  unterscheidbar, 
2  —  4"  hoch. 

Auf  trockenen  MnHIgen  Wiesen  im  Oldenburgischen  des  Nordens, 
nad  Im  Kralnischen  des  Südens.    OOj.    Jun. 

28.  C.  ßmbriata  Schk,  OewimpertesR.  Wurzel  dickfiiserig ; 
Blätter  breit  linealisch,  flach,  unbehaart;  Halme  aufrecht,  Skantig, 
gestreift,  scharf;  gipfelständiges  Aehrchen  männlich,  länglich  keulför« 
mig,  die  äbricen  i2V  weiblich ,  genähert,  länglich,  das  unterste  fast 
geuelt:  Früebte  eiförmig,  3k^ntig,  steifhaarig,  knrzgeschnabelt,  an 
der  Spitze  Szahnig,  länger  als  die  eiüSrmigen  gewimperten,  spitzen 
Blfithenteheidehen.  —  Halme  6—9"  lang;  Blätter  lebhaft  grün,  an 
der  Spitze  scharf;  Blüthen9»cheidehen  kastanlenbrana,  mit  grünem 
Rücken. 

Selten,  in  der  Nähe  der  Gletscher  des  Drgeblrgs  von  Tyrol  und 
der  Schweiz.    OOj.    Jul.  Aug. 

29.  C.  umbroM  HosU  Schattenriedgras.  Wurzel  faserig; 
Blätter  aehmalUnealisch ,  scharf;  Halme  meist  t niederliegend,  nuten 
madlich,  oben  halbrund,  tief  lOfachgefiircht;  gipfelständiges  Aehr. 
eben  männlich,  verkehrt  eifSrmig,  die  übrigen  (2,  3)  genäliert,  läng. 
lieh  elliptiseh«  die  2  nnteren  sichtbar  gestielt,  fast  3kantig;  Früchte 
eififrmig  zusammengedrückt,  etwas  pfl<inmhaarfg.  geschnäbelt,  an  der 
Spitze  Szahnig,  fast  so  lang,  als  das  längliche  Biathenscheidehen.  — 
Hcüm  l-^lVi'  hoch;  Blätter  sehwach  niederliegend;  männliche  Aehre 
aehnintzig  gelb;  die  Blüthenscheidchen  braun  mit  grünem  Nerven; 
Deckblatt  des  untersten  Aehrchens  einscheidend. 

In  feuchten  Wäldern  in  SüddentschUnd.    00)}.    AprU.  Mai. 

30.  &  nnohaüs  Vilk     Ornndblnthige«  R..     Wurzel  fast. 
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rtg;  Bliüter  ffcliniAliinealisrh,  gekfett,  ^erinnelt.  Mharf«  steif;  Hafai 
schlank  Skantig;  gipfdstäodiges  Aehrchen  mänoUcli,  tanzettförniig;  üt 
äbrigeii  (3)  \^eiblieh,  3— 5blütiiig,  ruadKcb,  die  oberen  kurx  ge. 
stielt,  dem  uiännliciien  genähert,  d'e  untersten  sehr  lang  gestielt; 
Früciite  eilänglicli,  3  kantig,  schärflich,  kurzgeschnabelt.  mit  sehie-' 
fer  Spitze,  solang  als  das  längliche  Blüthenscbeidchen.  {Carex  tdpe- 
ttri$,^  AlL^  —  Halme  3—6"  lang;  Früchte  gerippt,  der  Schnabel 
schief  abgestutzt. 

An  dem  südlichen  Abhänge  der  Schweizer-,  Tyi^oler.  nadKnüaer. 
Alpen;  auf  Grasplätzen.    OOj.    April. 

F.  Gipfelständiges  Aehrchen  männlich;  die  übrigei 
weiblich,  gestielt. 

31.  C.  alba  Haenke,  Weisses  R.  Wurzel  kriechend;  Blätter 
Rchm.Allinealisch ,  flach,  am  Rande  scharf;  Halm  aufrecht,  Skaaiig 
glatt;  alle  Aehrchen  gestielt,  das  niäiinliche  gipfciNtändig;  2— 4wri£ 
ßehe.,  locker,  gegen  5blüthig;  Früchte  eikiigelförnüg,  fast  Skanlig, 
gefurcht,  kahl,  kurz  geschnäbelt,  mit  schiefer  ahgestnnipfrer  Spiixc: 
Blüthenscbeidchen  verkehrt  eitörnilg.  —  Halme  Vi — 1^'  hoch,  faden- 
törmig;  weibliche  Aehrchen  mit  weissen,  glänzenden,  scheidenartign 
Deckblättern;    Blüthenscbeidchen  g<ün  mit  weissem  breifcm  Rande. 

In  schitttigen  Bergwälderu  des  südjichen  und  westlichen  Gebietes. 
OCrj.     April.  Mal. 

3^.  C  ustulata  Wahlnb.  Angebranntes  R.  Wurzel  ans. 
laufend;  Blätter  breit  lineallseh,  flach,  luibehaMrt ;  Hnime  aiifrechr. 
stumpf*  3kantig,  gestreift;  glatt;  alle  Aehrchen  gestielt,  eifötiufg:  da» 
männliche  giptelständig ,  am  Grunde  verschmälert,  die  übrigen  (Vi 
weiblich,  nickend;  Fruchte  eiförmig,  zugespitzt,  zu»amiiiengcdrückt, 
an  der  Spitze  2zahnig,  länger  als  da»  (•illpti«clie  BInti  ensdicidehra. 
—  Halme  6  —  9"  lang;  Blätter  kurx,  den  miteren  UHim  umlas«rnd; 
die  weiblichen  Aehrchen  am  Grunde,  mit  scheidenartigeu  scliwarzea 
Deckblättern ;  Blüthenscbeidchen  schwarz ;  Früchte  schwarz  ,  mit  weis- 
ser Spitze. 

Auf  den  Alpen  in  Krain  und  Oberkämthen.    OOj.    Aug. 

33.  C.  Umosa  L.  Schlammriederns.  W urzel  krlrdiend ; 
Blätter  schmallinealiscb ,  flach ,  scharf;  Halme  aufsteigend.  Skaatig, 
gestreift,  scharf;  männliche  Aehre  gipfehtändis,  lanzeitiörtuig;  die 
iß)  Weiblichen  eiförmig,  gestielt,  überhängend;  Trüchte  elUpCiscb, 
zusammengedrückt,  .Skantig,  glatt,  sehr  kurz  geschnäbelt;  an  der 
Spitze  nngetbeilt,  so  lang  als  die  eiförntigen,  Weichstacbelspilxigea 
Blüthenscbeidchen.  —  Halme  9 — 12"  lang,  fadenförmig,  mit  kurzen 
Blättern;  Deckblätter  stengelumfassend ,  weissgerandet;  Blüthenscbeid' 
eben  am  Rücken  grün,   am  Rande  goldgelb  und  rotti  geschäckt. 

In  Morästen,  auf  Torfwiesen  etc.    OOJ.    Mai.  Jnn. 

34.  C.  irriffua  Sm.  Gletscher riedgras.  Wurzel  kriechend;. 
Blätter  linealisch :  alle  Aehrchen  gestielt ,  das  männliche  gipfelständig, 
eflindrisch,    die  übrigen   (2^3)   weiblich,    eitörmlg,   ^>erliäugaad; 
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Fiidtte  randUdi,  gcMhnalMlt,  kürter,  «t»  die  lAngtlclMii  wefchtt». 
cMipilu-gfn  Bliihrnscheidchcn.  —  Der  C,  Umo»a  sehr  ähnücb,  doch 
ratendiiedeo  doreh  körzereii  Halm,  breitere  Blätter,  die  Form  der 
rrneWe  nnd  ihrer  BtüthenKeheidclien. 

Aflf  Sumpfwiesen  der  liddisten    Alpen  von  Tyrol  nnd   Kärnthen. 
9q.  Jnl. 

^Cpallescen»  Ehrh.  Bleiches  R.  Wnrzel  fiiKcrle;  BlftUer 
KbnallinealiKch ,  gekielt,  flach,  weiifg  behaart,  scharf;  Halme  anf. 
ndit,  Sksntig.  unten  glatt,  gestreift;  männliches  Achrcheo  gipfel. 
««"%,  länglich,  die  übrigen  (2—3^  weiblich,  eiförmig,  gestielt, 
«tkfsd;  Fttichte  länglich,  verkelirt  eiförmrg,  glAtt,  stumpf,  solang 
J"  die  eiiörinlgen  kuizgespItstenBläthenHchetdclicn.  —  Hnlme  1  —  1«/«' 
Med,  fadenförmige,  Blätter  blassgrän;  weibliche  Aehrchen  au  der 
J^heiiielne  männliche  anslanfriid ,  Mk  nach  der  Blüthe  aufrecht, 
>Mueraickeiid;  Deckblätter  unten  gefaltet;  Blüthensdieidchen  gelb. 
"«  jA  grtinem  Nerven. 

Asfleacliten  mmpfigen  Wiesen.  OOj.  Mai.  Jim. 
.  *■  C.  tetanica  Schk.  Scheidenbläi terlges  R.  'Wnntel 
^^^^d;  Blätter  linealisch  lanzettförmig;  die  untersten  Snervig,  nti. 
2'*^i  H»lm  aufrecht.  Skanfig.  mit  3  weiten  Blattscheiden  nberklei. 
«t;  mäonliche  Aehre  gipfeUtändig,  länglich,  die  übrlf^en  (<2)  weiblich, 
nwueuifernt.  sichtbar  gestielt,  aufrecht;  Früchte  eiförmig,  zusam- 
■«»gedrückt  Skantig.  sehr  kurz  geRchnabelt,  länger  als  die  eiförmigen 
J«Mii»pfeB  BIfitbenscheidchen.  iCarex  vaginata  Tausch.)  —  Hrtim 
•T^  tang;  die  Wiirzelblätter  fHSt  ziegelfötmig  gekrnaimt,  steiflich, 
^^Iblätter  s<heidennrtig.  das  oberste  als  Deckblatt  auftretend; 
''"*en  ioeker;  Bläthenscheidchen  braun.  init;breitem  grünem  Nerven. 
Auf  den  höchsten    Wiesen    der  Sudeten;    auf  dem    Uarze.    OOj. 

P^^.  C.  pontcea  L.  Fennigartiges  R.  Wurzel  kriechend; 
°^  Mlimallinealisch ,  gekielt,  gerinuelt.  scharf;  Halme  aufhtei. 
[^1  fsst  Skantig.  glatt  gestreftt;  gfpfelständiges  Aehrchen  mann. 
^k'  iäiiglich;  die  übrigen  (2—3)  weihlieh,  lau  gl  ich  ,  entfernt,  lok. 
^f;  die  oberste  eingeschlossen  gestielt,  die  unterste  lang  gestielt; 
''»ciMe  eiförmig,  stumpf,  aufgeblasen,  kahl,  länger  als  die  eiförmi. 
[^'pitzea  Blüthenscheidchen.  —  Halme  fadenförmig,  6  —  12"  hing; 
[JWernoten  fast  flach,  kürzer  als  der  Halm ,  bhiugrün;  weibliche 
J«»«>ea  zuweilen  an  der  SpHze  männlich;  Deckblätter  länger  als 
^Aehrchen;  Blüthenseheldcheu  nackt  mit  grünem  Rücken,  und 
^«'«^ein  Rand;  Früchte  welsslkhgrün. 

Auf  Basten  Wiesen.  OOj.  April— Jnn. 
L.^'  C-  Horngdmdiiana  Hoppe,  Hornschueha  R.  Wurzel 
^"«■d,  anslanfend;  Blätter  seh mallinealisch .  gekielt,  flach,  oben 
^"f';  Halm  anfredit,  Skantig,  glatt;  männliches  Aehrchen  gipfel« 
2"«g,  länglich,  am  Grunde  verschmälert;  die  übrigen  (3)  welb^ 
2?  eiförmig,  entfernt,  das  oberste  sitzend,  die  unteren  sichtbar  gew 
"^b;  Fröebte  eiförmig  zugespitrt,  nervig,    «udeuaidt  geschnäbelt. 
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mit  angetheilter  Spitze,  länger  als  die  eifönnlgea.  Hat  minmjpXem  VkL 
thenscheidchen.  —  Hrflm  1  —  1  Va'  höh;  Blätter  halb  so  lang  ül«  der 
Halm;  Deckblätter  schmal ,  spitzig ,  rauh ,  mit  braunem  Raade  der 
Scheiden;  unterstes  Aehrehen  langgestleit,  sein  Deckblatt  kurzer  all 
es,  6"  von  dem  nächsten  entfernt;  Fruchte  blassgrün,  gestreift; 
Blüthenscheldchen  braun,  mit  grünem  Rückenuerven  und  weiasea 
Rande. 

Auf  nassen  Wiesen.    OOj.    Mai. 

39.  C.  fiUva  OootL  B  rann  gelb  es  R.  Wurzel  krieekead; 
Blätter  scbmallinealisch ,  gekielt,  gerinnelt,  oben  scharf;  Halme  aoF- 
recht,  unten  stumpf-,  oben  scharf  Skantig;  männliches  Aehrdics 
gipfelständig,  finealisch  lanzettförmig,  die  übrigen  (3)  weiblich,  ei. 
förmig,  abstehend;  die  oberste  sitzend,  die  übrigen  sichtbar  gestielt; 
Früchte  rundlich  eiförmig,  kahl,  laageescb nabelt,  2zahnig,  läagcr 
als  die  eiförmigen  BInthenscheidchen.  Der  vorige»  ähnlich;  durch  dfe 
lebhaft  grüne  Farbe  ausgezeichnet.  Haime  fadenförmig,  sohlaak 
i/{  — 1'  hoch;  Blätter  flach  gerinnelt,  kürzer  als  der  Halm;  die  a». 
terste  Aehre  V*  von  der  folgenden  entfernt;  Deckblätter  aufrecht,  laag 
gescheidet;  das  unterste  bis  zur  männlichen  Aehre  reidiend;  Früchte 
glänzend,  aufgeblasen,  gestreift;  Blüthenscheldchen  braun,  mit  bla«- 
seni  Rande  und  grünem  Nerven. 

Auf  feuchten  Wiesen,  besonders  Im  südlichen  und  mittlerea 
Deutschland.    OOj.    Mai  —  Jul. 

40.  C,  diitans  L.  Entferntähriees  R.  Wurxel  faserig;  B^ 
ter  linealisch,  flach;  Halm  aufrecht,  scharf  3kanti|;,  glatt;  gipfelatia- 
diges  Aehrehen  männlich,  lanzettförmig,  stumpf;  die  übrigen  (3) 
weiblich,  eylänglich,  sehr  entfernt;  das  oberste  eingeschlossen  —  «e 
unteren  sichtbar  gestielt;  das  unterste  nickend;  Früclite  elfbraig, 
stumpf  Skantig,  nervig,  gegen  die  Spitze  sciiärflich,  geschnäbelt  2spitsig, 
länger  als  die  eiförmigen  zugespitzten  Blüthenscheldchen.  —  Der  vo> 
rigen  ähnlich.  Halme  1  —  1  Va'  hoch;  Blätter  breiter,  kürzer,  maack. 
mal  2  männliche  Aehrehen;  Deckblätter  scheidenförmig  mit  weiasU* 
eher  Mündung;  Blüthenscheldchen  rostbraun,  3nervlg;  Früchte  Icb- 
hafik  grün. 

Auf  Torfwiesen,  Weiden  und  an  Hecken.    OOJ.    April— Jus. 

41.  C,  bineroU  Sm.  Zw  ei  nerviges  R.  Wurzel  faserig;  Btü. 
ter  linealisch  flach,  scharf;  Halm  aufrecht  scharf  3kantlg ,  gtatt; 
männliches  Aehrehen  gipfelständig,  lanzettförmig,  die  übrise«  <3) 
weiblich,  cylindrisch,  entfernt;  das  oberste  eingescalossen ,  die  uuta> 


ren  sichtbar  gestielt;  Früchte  eUiptisch,  3kantlg,  kahl,  am 
finervig  mit  aspitzigem  Schnabel,  länger  als  die  verkehrtelförmlcen, 
stumpfen,  weicltstachelapitzigen  Blüthenscheldchen.  —  Der  vorq;«« 
iUinlich.  Hakn  steif,  2  —  3'  lang;  Blätter  grangrün;  Aehrcheu  mk^ 
wechselnd,  die  unteren  sehr  entfernt  langgestiut;  Deckblätter  aus 
der  Scheide  lang  auslaufend;  Früchte  blassgrün  glatt;  Blütheoaelieid. 
chen  schwarzbraun  mit  grünem  Nerven. 

Auf  trockenen  Helden,  im  westlichen  Deutschland.  0<9.  Mai.  J«i. 
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49.  C.  laevigmia  Sm,  OegfätCetes  R.  Wurael  fMerlg;  BliHer 
breit  Haealiaeli,  gerinaelt.  gekielt;  Halm  »nfiecbt,  Skaatig,  glatt; 
•iiiOelie  Aehre  gipfel»tändig,  längllrb,  die  fibrteen  (8—4)  »ciblicli, 
cyliadriMb ,  gestielt ,  anfrecht ,  überliängend ;  Prfichte  eiffirmig,  Skaik. 
tig,  ngctpitxt,  Osabnlg  ,  so  lang  als  die  lilnglleheii ,  laaxettfSrmigeB, 
Besnwntea  Bidthenscbeldcben.  —  Halm  schlank  8—3'  hoch;  Blätter 
KUriieh,  fiwt  sehr  lang,  blangriln;  ihre  Scheide«  fast  geflügelt;  BIO. 
IkeaKheidcbeB  blasabraon  mit  grflnlicbcni  Nerven. 

In  aordwei^tlichen  Dentschlaud.    OOj.    Mal. 

43.  C.  Micheln  Sehk.  Michels  R.  Wnrael  kriechend;  Blatter 
ÜMalitch,  gekielt,  fast  flach,  »charf;  Halme  anfisteigend,  3kantlg, 
^<  gestreift;  gipfelM&ndiges  Aebrchen  männlich,  verlichrt  eiförmig; 
mäbff^ni  (^2)  weiblich,  länglich  eiförmig,  etifias  entfernt,  das  un- 
tere tiditbsr  gestielt;  Früchte  verkehrt  eiförmig,  bauchig,  kahl  mit 
(«pitiitem  Schnabel,  fast  so  lang  als  die  läneliehen  Bläthenscheid. 
ehea.-  Halm  Vt  — 1'  l«ng.  oben  schärflich;  Blättrr  steif,  käner  ab 
«erHilm;  Blüt^enscheldcbm  vertrocknet  gelb;  die  weiblichen  mit  el- 
Ber  aeichen  SUchelspilie ;  Früchte  branngestreift 

Anf  Qebirgswieseji  nnd  in  Wäldern,  in  Krain;  nnf  KalkbodcB. 
M).  April.  Mal. 

j^Cfrigida  Alt.  Kaltes  R.  Wnrsel  kriechend;  Blätter  IL 
■nlneh,  gerinnelt,  scharf;  Halme  anfrecht,  3kantlg,  scharf;  gipffl- 
*<»^es  Aehrcben  männlich«  lanxettförmlg,  die  äbrigen  (3)  weib- 
■Kki  liagikh,  entfernt,  dichtblüthig,  das  oberste  sitoend,  die  nnteren 
lestielt:  Trnehte  lanzettförmig,  3kantig,  am  Rande  eewimprrt  gesägf, 
M  der  Spitze  Sznhnig ,  länger  ah  die  länglichen  Binthenscheidchen. 
--Der  folgenden  ähnlich.  Halm  4—9"  lang,  hin.  nnd  hergebogen; 
f*f^  kürzer  als  der  Halm;  zuweilen  8  männliche  nnd  8  —  4  weih- 
liebe  Aebrchen;  Deckblätter  blattartig;  Blüthen*.cheidchen  gewiropert, 
rothbraea,  ohne  weissen  Rand. 

Antden  Salzburger,  Kärnthner  nnd  Schweizer- Alpen,  so  wie  Jm 
Dciiwsrxwalde.    OOj.    Jun.  — Aug. 

45.  C^mi^nea  Sc Aft-.  Rostfarbiges  R.  Wurzel  kriechend, 
Miro«Mad;  Blätter  schmallinealicch,  leicht  gekielt,  fast  flach,  an  der 
Mm  schärflich;  Halme  aufrecht,  Skantlg ,  glatt,  gestreift;  gipfeL 
[lediges  Aehrcben  männlich,  keniförmig;  <4le  übrigen  (3—4)  weih- 
J^i  linelich,  entfernt,  locker,  die  oberste  sitzend,  die  nnteren  gestielt; 
'^thte  länglich,  ziTJaminengediürkt,  Hkanti^,  am  Rande  ges^ägt- ge- 
^pfrt;  an  der  Spitze  hantig,  2spaltig,  langer  als  die  langlitlicn 
*pii«n  Blüthenscheidchen.  —  Halme  fadenförmig  «clmach ,  7— 1*1" 
J"g;  Blätter  kürzer  als  der  Halm;  Aehrchen  almechseliid;  Deckblät- 
*T  Ibienförmig ,  weibliche  Aehrcben  tiberhängend;  blüthensclieidcbea 
^fränderlich,  roihbrann  mit  blas^rm  Rand  und  grünem  Rückennerven. 
.  In  den  Alpeneegenden  von  Oesterreich ,  Bayern,  Tyrol  und  der 
«bweli.    OOj.     Mai.  Jun. 

.    46.  C.  pHosa  Scop,     Ge wimpcrtblättriges  R.     Wurzel  krie- 
'MDd;  Blätter  breit  lineaUsch,  gekielt,  gerinneU,  Snervig,    am  Rande 
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-.und  am  Rücken  dureh  korze  Haare  gewlmprrt  und  scharf;  -HiUac 
aiifrrclit)  gestreift,  fast  glatt;  g!pfel»rAndlges  Aelirchen  mänofidi, 
länglich,  am  Grunde  Tersciimälert ,  die  übrigen  (3—3)  weiblicb,  li- 
.neatiscli,  entfernt,  lockerblüthig,  die  2  unteren  ge»tielt,  von  dem  obe. 
.reu  entfernt;  Früchte  eiförmig,  £aKt  Skantig,  geschnäbelt,  mit  hanti- 
ger schief  aiisgerandeter  Spitze,  kahl,  länger  als  die  eiförmigen  EU 
jtheiiseheidchen.  —  Halme  schwach.  1  — ly«'  lang;  Aehrcben  anüredit; 
Deckblätter  umßissend ;  Blnthenscbedehen  grünbrann,  mit  wciasfi. 
chem  Rand  und  grünem  Nerven. 

In  Geb'rg»- Waldungen  des  südlichen  Deutschlands.  OOj.  Apr. Mal 

47.  C.  Mielichhoferi  Schk.  Mielich hofers  R.  Wnrxei  krie. 
chend;  Blätter  schmalliuealiseh,  leicht  gekielt,  fast  tiaeh,  am  R»Mde 
«chaif;  Halme  aufrecht,  rundlich  gestreift;  gipfelständiges  Arhrcbei 
männlich,  lineaüsch,  die  übrigen  (3)  weiblich,  fadenförmig,  entfernt, 
die  unteren  gestielt,  endlich  nickend;  Flüchte  eiförmig,  aufgeblasen. 
3kantig,  am  Rande  gCKägigewiDipeit,  an  der  S|)itze  2lappig,  bäi«(%. 
länger  als  die  eitörniigen  kurzsiachelspitzigen  Biüihenscheidchen.  — 
Halme  Va  — 1'  hoch,  länger  als  die  Blätter;  Blntlieiucheidchen  ntx- 
trocknend,  braun   mit  grünem  Nerven,   der  in  eine  Spitze  auaUbift. 

In  den  Salzbmger  und   Kärnthner. Alpen.    OOj.    Jun.  Jnl. 

48.  C.  brnchystacliys  Schrck.  KnrzährigesR.  W orzel  krie. 
chend;  Blätter  stUt  Kihmal,  linealUch ,  gerinnelt,  fast  borstenförm^ 
scharf;  Halm  antiecht,  halbrund,  glatt;  gipfelstÄndiges  AebrelMfl 
Niänniich,  linealisch,  arnibiüthig,  die  übri|en  tS— .4)  weiblich,  .länf. 
Jich  cylindrisch,  entfernt,  die  unteren  gestielt;  Früchte  lanzettförmig 
3kantig,  kahl,  an  der  Spitze  2zahnig,  län«er,  als  das  läu^iche  weia^ 
stachelspitzigc  Btüthenscheidcben.  —  Halm  schlank,  tadeuförmig. 
4—9"  lang,  länger  als  die  Blätter;  Deckblätter  borsteniörwig ,  da« 
unterste  sehr  lang;  Blütheuscheidchen  braunschwarz  mit  grünem 
Nerven. 

In  dem  Kalkboden  der  Voraipen.    OOj.    Jun.  Jnl. 

49.  C.  capHlaris  L.  Haarstie llges  R.  Wurzel  foserig;  Bttfc 
ter  schmaliinealisch,  fast  flach,  au  der  Spitze  schttrflich;  Halme  aof^ 
recht,  <>tunipf  3kantig.  glatt  gestreift;  gipfelständiges  Aehrcben  raäna. 
lieh,  fadcnföiniig,  die  übrigen  (.2  —  3;  weiblieh,  lang  gcslieit,  da« 
männliche  übeiiagend,  armblüthig,  locker,  endlich  überhängend; 
Früchte  elüptiüch,  Skantig,  geschnäbelt,  unten  kahl,  mit  schiefer 
Spitze,  länger  als  die '  eitörmigen  Biuthenscheidchen.  Halme  4—7^ 
laug;  männliches  Aehrcben  braun,  silbei glänzend,  die  «vei^lirbea 
3— 6blüthtg;  BlütbeiMtiele  haarförniig;  Biuthenscheidchen  unten  bram 
mit  weissllcher  Spitze. 

In  den  Alpen  der  Schweiz,  dntch  ganz  Tyrol  bis  nach  Krain.  OC^ 
Jun.  —  Ang. 

50.  C.  i)rymtja  Ehrh,  £ichenwalds  R,  Wnrzel  faserig; 
Blätter  linealisch,  pfriemföimig,  scharf,  steif;  Halme  aufrecht,  Skaa» 
tig,  glatt;  gipfeliitändiges  Aehrcben  männlich,  llnealiseh;  die  übrigen 
i4  — 5)    weiblich,  enUernt,    fadenförmig,  gestielt,   locker,  «berhä». 
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g«nd;  Fruchte  eiförmig,  3lbiotig,  gliiU,  ttiit  an  <ki-  8fHu  Ospatttfeiii 
SckoNbd.  fast  »o  lang  als  die  eifdmigen,  häutigen,  weichstHekelspit- 
afgen  Blüthenecheidchen.  —  Halme  2  —  3'  lang;  Blätter  lebhaftgriin, 
weibliehe  AehrclifD  aa wellen  bis  7,  IV4— 3"  Iftngi  Deckblätter  nn- 
faaeead,  Biütbemicheldchen  welitslich  R>lt  gränem  Nerveu. 
In  Wäldern  und  Hainen.    OOj.    April  bin  Jnn. 

51.  C.  itrigoM  Oood,  Schian kähriges  R.  Winxe^  fiiterig; 
Blätter  linealUch.  gekielt,  flach,  nervig,  schatf;  HHlme  aufrecht,  3knii- 
tig,  glatt;  alle  Aehrchen  fadenförmig,  da»  gipleUiftndige  niännli^, 
die  übrigen  (4  —  7)  weiblich,  CHtfcrnt,  locker,  znrückgelcrümiut ,  (H 
oberen  «itzend,  die  unteren  sichtbar  gestielt;  Früchte  länglich,  ianzett* 
iörniig,  tant  3kantig,  nervig,  kahl,  an  der  Spitze  schiet' abgestützt, 
länger  aN  die  eilanzfttiöruiigen  BlüthenMchcidchen.  —  Der  vorigen 
ähnlich;  3  —  3'  hing;  Blätter  leblialt  giün,  kürzer  als  derHalm;  mäao. 
liches  Aehrchen  2",  die  weiblichen  3"  lang,  oft  an  der  Spitze  mut 
männlichen  Blüthen  besetzt;  Blütheascheidchen  blassgrün  mit  weissem 
Rande  und  grünem  Nerven.    Früchte  sehr  hinfällig. 

In  feuchten  Wäldern  des  nordwestlichen  DeuiMchlasda.  Hanno- 
ver, Wcfttphalen.    OOj.    April.  Mai. 

52.  C.  pendula  Good.  Hängendes  R.  Wurzel  gekniet;  Blät. 
ter  breitlinealiftch ,  gerinnelt,  gekielt,  2iiervig,  scharf,  getitreift;  Halm 
aufrecht,  3kAntig,  glatt;  gipfeUtändiges  Aehicheu  männlich,  lanzettför«. 
mig;  die  übrigen  C^  — 7)  weiblich,  cyliudrisch,  sehr  lang,  zurückge- 
buKen,  dichtbiüthig,  die  oberen  sitzend,  die  unteren  sichtbar  gestielt; 
Früchte  länglicheitörmig,  kahl,  Skanrig,  kurzgexchuabelt,  an  der 
Spitze  2zHhuig,  so  lang  als  die  eiförmigen  zugespitzten  Blüiticn^cheid- 
che«.  (C  maxima  Scop,  C.  AgastacUys  Ehrli.)  •—  Halme  3—5' 
hoch;  Blätter  oben  grün  unten  blaiigrün,  mämiiiches  Aehrchen  3  —  4", 
weibliches  4 — 6"  lang;  Blüthen.scheldcheii  braun  mit  grünem  Nerven« 

In  fenchten  Wäldern  von  Süddeutschland.    OOj.    Mai.  Jun. 

53.  C.  Paeudo-Cyperus,  L.  Cyperriedgras.  Wurzel  faserig; 
Blätter  breitlinealisch,  am  Rande  Kchneidend;  Halme  aufrecht,  scharf 
3kantig;  gipfelstäudigea  Aehrchen  männlich,  verlängert,  länglich^  die 
übrigen  (4—5)  cyliudrisch,  gestielt,  dichrblüthig,  hängend;  Fruchte 
eilanzettföimig,  3kantig,  glatt,  abstehend,  geschnäbelt,  S^pttzie,  ge. 
«treK^t,  so  lang  als  die  selir  schmalen  Blüthenscheldchen.  —  Halme 
1  —  2'  hoch,  kürzer  als  die  Blätter;  männliches  Aehrchen  zuweilen 
unten  vieiblich,  2",  die  weiblichen  3  —  4"  lang;  Blüthenscheldchen 
grünlich. 

An  den  Rändern  der  Teiche,  Flösse  und  Graben,  in  Sümpfen. 
OOj«    Jun.  Jul. 

G.  Zwei  oder  mehrere  männliche  Aehrchen  oben,  die 
welb  liehen  unten. 

54.  C,  ßliformi»  L.  Fadenförmiges  R.  Wurzel  kriechend; 
Blatter  schmailinealisch ,  gerinnelt,  ßidentörmlg  steif;  Halme  aufrecht, 
raadlich,  glaa,  gcstFclft;  männllclie  Ar  kecken  1—8,  ÜMaiiach,  sckv 
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tnng;  wetbllehe  2-^4,  TerkehrtelflKniilg  Iftoslich,  alteend,  entftrit; 
Frmihte  gedrftnet,  elliptisch,  rundlich,  wollhaarig,  an  der  Spftie 
gabelartig  gespalten ,  so  lunk  als  die  Iftngllchlanzettffirmigen ,  weidi- 
■tachelspitzigen  BitithenftcheidcheUi,  (C.  iasiocarpa  Ehrh,  nad  C 
spUndida  WiUd.')  —  Halme  2^3'  'Ang?  obcn-3kantig  nnd  sdiarf; 
unten  beblättert  und  brannschnppig.  Sind  ^5^  männliche  Aehren  vor. 
banden,  so  Ist  eine  kürzer,  sitzend  upd  am  Grunde  weiblick.  Die 
^huppen  der  gerlnnelten  Deckblätter  sind,  wie  die  BlüthenscbeldGliei 
braun,  nnd  am  Rande  gewinipert. 

Am  Rande  stehender  Gewässer.    OOJ.    April.  Mal. 

55.  C.  nutans  Host,  Krnmmhalnilgea  R.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  schniallinealisch,  eekieit,  geriniielt,  oben  scharf,  feingekria- 
seit;  Halme  aufrecht,  3kantig,  scharf,  vor  dem  Blähen  aickend; 
männliche  Aehrchen  1— S,  lanzettförmig;  weibliche  8,  länglich,  eai- 
fernt,  die  unterste  fast  gestielt;  Früchte  eiförmig,  bauchig,  nervig, 
Skantig,  glatt,  an  der  Spitze  gabelig,  länger  als  das  eiianzettfKrmige 
Blütbenscheidcnen.  —  Halme  V  hoch,  nach  der  Biüthe  aufrecht,  fast 
8'  hoch,  weibliche  Aehrchen  fast  Skantig,  1''  lang;  Deckblätter  ver- 
längei-t;  Blüthenscheidchen  braun ;  Früchte  aufgeblasen ,  haarlos. 

In  Niederösterreich.    OOj.    April. 

56.  C,  secalina  Wahlnb»  Roggenartiges  R.  'Wurzel  üise. 
rig;  Blätter  linealisch,  gekielt,  flach,  gestreift,  oben 'scharf;  Hai. 
me  schiefaufsteigend,  ungleich •  3kantig,  gtattgestrelft;  männliche 
Aehrchen  1-^8,  llneallsch;  weibliche  8—3 ,  länglich,  entfernt,  eis- 
geschlossen  gestielt,   aufrecht;   Früchte  länglich  ,   zusammengedruckt, 


am  Rande  sägiggewimpert,  läneer  als  da«  längliche,  weicbstachcl. 
spitzige  Blüthenscheidchen.  —  Halm  6 — 1^'*  lang,  am  Grunde  mit 
blattlosen  rostbraunen  Scheiden   besetzt;    Blätter  gestreift ;  Blüthes. 


scheldchen  strohgelb ,   an  den    Fruchten  mit  scharfem  Rücken  nervea. 
In  feuchtem  Sandboden  von  Miederösterreich  und  Mähren. 


b7,  C.  hirta  L,  KurzhaarlgesR.  Wnrzel  kriechend;  Blätter 
llneallsch,  gekielt,  flach,  scharf;  Blattscheiden  oben  fast  wollharig; 
Halme  aufrecht,  Skantig,  kurzhaarig;  männliche  Aehrchen  8 — 3,  ge. 
tauft,  linealisch,  behaart;  weibliche  3,  länglich,  entfernt,  die  unteren 
sichtbar  gestielt,  anfrecht;  Früchte  länglich,  kurzhaarig,  zugespitzt, 
ftspitzig,  länger  als  die  lanzettförmigen  zugespitzten  Blüthenscheid» 
chen.  —  Die  ganze  Pflanze,  mit  Ausnahme  der  weiblichen  Blutbea. 
scheidchen  und  Staubgefässe ,  weisslichhaarig ,  selten  nur  spärlich  mit 
Haaren  besetzt;  Halme  Va  — 1'  hoch;  Deckblätter  scheldenarlig ;  mäna- 
Uclie  Blüthenscheidchen  röthlich,  behaart;  die  weiblichen  blassgriin 
mit  auslaufendem  Nerven,  fast  haarlos. 

Auf  feuchten  sandieen  Wiesen ,  auch  anf  trockenen  in  der  Nike 
von  Gewässern.    OOJ.    Mal.  Jun. 

58.  C.  giauca  Scop.  Graugrünes  R.  Wurzel  kriechend:  But- 
ler linealisch,  gekielt,  flach,  scharf,  graugrün;  Halme  anCsteigea^ 
stumpf .akantig,   glatt;   männliche  Aehictacn  8—3,  UnicnlanzettfSr. 
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luip;  weibliche  fl  — 4,  cytiadrlsch ,  gestielt,  zuletzt  iiberliäiigend ; 
Pfdehte  verliebrteiförin  g,  Skantig,  «tunipf,  pnaumhaarig ,  so  lang  als 
die  eifSrinIgen  zugespitzten  Blüthenscheidchen.  (C.  recurva  IVilld,') 
—  Halme  1  —  1  Va'  hoch,  länger  als  die  Biätfer;  Aehrchen  abwech- 
sehid,  vielbläthig,  genähert;  Deckbiätter  kaum  an  ihrer  Basis  scbel- 
deaartig;  Blüthenscheidchen  braunschwarz  mit  weissem  Rande  und 
gelbUchem  Rnckennerven. 

Auf  Wiesen,  in  fenchten  Wäldern  etc.    Oemefn.    OOJ.    Mai.  Jnn. 

59,  C.  paludosa  Good.  Morastriedgras.  Wurzel  kriechend ; 
Blätter  breitlinealisch,  gekielt,  flach,  sehr  lang,  eraugrün;  Halme 
steif,  Skantig,  sehr  scharf;  Aehrchen  länglich,  cylindrlsch;  männli. 
che  2—4,  ungleich,  weibliche  3—4,  aufrecht,  kurzaestlelt,  an  der 
Spitze  verschmälert,  und  oft  männlich;  Früchte  eiförmig,  nervig, 
knrzseschnabelt ,  Szahni^,  breiter  als  die  lanzettförmigen  zugespitz- 
ten Blüthenscheidchen,  ta«t  auch  länger.  (C  acutifomu*  Ehrh.  C. 
spadtcea  Roth;  C.  Koehiana  D,  C.)  —  Halme  IVa  — 2'  hoch;  Blätter 
so  lang  als  der  Halm,  am  Stengel  seheld^nförmig ,  am  Grunde  auf. 
springend  und  ein  netzartiges  Gewebe  bildend;  männliche  Aehrchen 
oft  an  der  Basis  weiblich ,  die  w  eiblichen  desgleichen  an  der  Spitze 
männlich;  Deckblätter  umfassend,  mit  braunen  Scheidchen;  Blätheu. 
scheidchen  der  männlichen  Blüthen  stumpf,  glftnzendbraun ,  mit  erü- 
■em  Nerven .  die  der  weiblichen  spitzig  und  ihr  braungrüner  Nerv 
in  eine  oft  scharfe  Granne  auslaufend. 

An  Flussnfem,  Sümpfen  und  Gräben.    0^.    April  bis  Jnn. 

60.  C.  rtporia  Cur t.  Uferriedgras.  Wurzel  kriechend;  Bläf. 
ter  breitlinealisch,  cekielt,  flach,  sehr  scharf,  sehr  lanc;  Halm  steif, 
aufrecht,  scharf .  3kantig,  schneidend,  männliche  Aehrchen  3  —  5, 
lanzettffirmia,  Skantig;  weibliche  3—5,  cylindrlsch,  in  der  Mitte  ver- 
dlekt,  gestielt;  Fruchte  kahl,  gedränst,  länglich,  bauchig,  glatt^  kurz^ 
seschnabelt,  Sspitzig,  kurzer  als  die  lanzettförmigen,  zugespitzten 
Blüthenscheidchen.  Halme  3—4'  hoch;  Blä'ter  graugrün;  Aehrchen 
nbereinanderlieeend ;  die  weibliehen  an  der  Spitze. zuweilen  männlich; 
männliche  BlntbeuHcheidcheu  rothbraun,  die  weiblichen  eirund,  zu. 
gespitzt,  braun  mit  grünem  auslaufendem  Nerven. 

In  schlammigen  Gräben ,  an  den  Ufern  der  Sümpfe,  Teiche  und 
fliessender  Gewässer.    OOj.    Mai.  Jnn. 

60.  C,  ampuUacea  Good,  Flaschenriedgras.  WHirzel  krle- 
rhend;  Blätter  schmallinealiach,  gekielt,  fast  gerinnelt,  oben  scharf; 
Halm  aufrecht,  stumpf,  Skantig,  unten  glatt;  männliche  Aehrchen 
2—3,  Itnealisch,  schlank;  weibliche  2  —  3,  eylindrisch,  aufrecht,  kurz, 
gestielt,  fruchttragend,  auswärts  stehend;  Früchte  fast  kugelig,  auf- 
geblasen,  nervig,  glatt,  geschnäbelt,  an  der  Spitze  gabelTg,  länger 
und  breiter  als  die  lanzettföruiigen ,  spitzen  Blüthenscheidchen.  —  D^r 
C.  vesicaria  ähnlich.  Halme  2'  hoch ,  so  wie  die  Blätter  nur  an  der 
Spitze  scharf;  Aehrchen  zart  und  schlank,  später  häncend;  Fn'ichte 
uschenförmig ;  Deckblätter  scheidenlos;  Blüihenscheidchen  mit  gelbli. 
tbem  Nerven. 
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An  Gräben,  Teichen  und  Sümpftn.    OOj.    April.  Mai. 

62.  C.  veMcaria  L.  Blasenrledffraa.  AVnrze!  kriechend  ;  Blät- 
ter lineallansettfSrniig ,  geliielt,  «Chart,  flach,  sehr  laug;  Halm  aof^ 
recht,  scharf,  3kantig;  männliche  Aehrcheu  2  —  3,  schlank,  lanzett 
förmig,  weibliche  2  —  3,  cylindrisch ,«  mehr  oder  weniger  sestieh; 
Früchte  länelich,  aufgeblasen,  rundlich,  glatt,  2spiUig,  geschnäbelt, 
länger 'als  die  lanzettförmigen  Blüthens< heidchen.  —  Halme  1  —  S' 
hoch,  meist  kleiner  als  die  Blätter;  männliche  Aehrchen  anfVeclit;  die 
welbncbeu  meist  etwas  abstehend,  fast  nackend;  Deckblätter  Inng, 
am  Grunde  geöhrt;  Bläthenscheidchen  muschelbraun,  mit  blassea 
Rande  und  grünem  Nerven. 

Am  Rande  stehender  Gewässer.    OOj.    April.  Mai. 

Sechste  Familie. 
Die  Gräser,     Gramineae,    Juss. 

Einjährige  oder  ansdanernde  kraut-,  selten  staudenartige  Pflanzeo 
von  dem  bekannten  eigenthümlichen  Anselten.  Wurzel  faserig,  zu- 
weilen kriechend,  selten  knollig;  Stengel  ein  Halm,  einfach,  sel- 
ten ästig,  meist  hohl,  von  Strecke  zu  Strecke  durch  Knoten  unter- 
brochen, von  welchen  weehselsweise  stehende  Blätter  ausgehen,  die 
anfangs  eine  liach  vorn  gespaltene  Blattscheide  bilden;  die  Blatt- 
scheide  zeigt  an  ihrer  Verbindungsstelle  mit  dem  Blatte  eine  kleine 
häutige  Verlängerung,  welche  man  Blatt  häutchen  oder  Blatt- 
Zünglein  nennt;  die  Blüthen  stellen  in  Aehren,  Trauben  oder 
Rispen,  am  Ende  des  Halms  oder  seiner  Zweige.  Sic  sind  meist 
Zwitter,  selten  diklinisch  und  haben  weder  Kelch,  noch  Blumeu- 
kröne,  sind  aber  von  eigenen  Bläthenscheidchen  eingeschlos- 
•en ,  und  stehen  ährenförmig  in  2  entgegeugesetzten  Reihen  auf  einer 
gemeinschaitlichen  Axe.  Die  Vereinigung  mehrerer  Blüthen  mit  ih- 
ren Bläthenscheidchen  auf  derselben/Axe  bildet  das  Aehrchen,  und 
mehrere  Aehrchen  mit  ihren  Axen  auf  eine  gemeinschaftliche  Axe  zn- 
sammengestellt  bilden  eine  Grasähre  ($pica),  oder  eine  Tra.ube 
(rocemu«),  oder  eine  Rispe  (panicula).  Die  Stellung  der  Blüthen. 
•  eheidehen*)  zu  den  Blüthen  und  zur  Axe  oder  Spindel  aber  Ist 


*)  Bei  AaJcrcB  «rlialttn  dies«  lekr  Tenchiedene  Namea,   als:    8p«lzru  uoJ  s»ar 
dit  AMtertns     Ktlciiipf  Ist  n,    die  inoercB  :    Kr  ontpc  Ist  n,     oda  Calge 
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venekieden.  Jfdes  BlathfOtcbeldkbea  (welcbet  die  GmUII  einer  liob- 
lei  Scboppe  hat)  aoUte  eine  Blüttie  eiiucbliesen ;  diese«  ist  jedoch 
Bickt  bnmer  der  Faü:  gewdbnllch  werden  die  untercten  BJiithen$cbeid. 
ebei  eüies  AebrcheH«  unfruchtbar  gefunden;  iie  werden  alsdann  auch 
sr<^r  al«  die  fruchtbar  erscheinenden.  £•  können  sieh  in  einen 
Äebrcben ,  je  nach  der  Zahl  der  Blütben,  mehr  oder  weniger  Blüthen- 
»cWidchen  vorfinden ;  sie  atehen  jederzeit  einander  gegenüber,  so  das« 
^  nächste  obere  immer  aus  dem  Blattwinkel  des  unteren  zu  koa. 
■cn  scheint.  Jedes  Aebrchen  hat  an  seiner  Basis  1  oder  2  unfruciit. 
bare  BIStbenscbeidchen ,  welche  wir,  da  sie  die  grösseren  sind,  und 
diefitfigen  einschliessen,  Blütbenseheidea  nennen  wollen.  Sie 
kfinneo  1  —  2  oder  n^ehrere  Bluthen  einschliessen  und  heissen  dann 
1-)S*,  oder  raehrblütbige  Blüthenscheiden  oder  auch,  weil 
«e  iBMmnien  das  Aebrchen  bilden :  1-,  S-,  oder  mcbrbiätltiges  Aebr- 
ebei.  Die  BIfitlienscheiden  fehlen  nur  selten,  nämlich,  wo  jedes 
Aebrchen  nur  aus  einer  Blüthe  besteht.  Jede  der  in  ihnen  enthalte- 
Den  BItttbrn  besteht  aus  S  anderen  Schuppen ,  welche  einander  entge- 
gengesetzt sind,  und  die  Geschlechtsorgane  einschliesseta ;  wir  nennen 
*■<  Biätbenscheidchen  (,$patheUae).  So  viel  demnach  Bläthen 
ia  einen  Aebrchen  enthalten  sind ,.  besitzen  sie  alle  diese  2  (böclMt 
»Uen  nur  1  solches)  Blfitbenscheidchen.  Innerhalb  der  letzteren  zu- 
näcftttamden  Eierstock  pnden  sich  bei  einigen  Grasarten  noch 
S— Siarte,  dünne,  kleine  Schuppen  oder  auch  Borsten,  welche  als 
losgetrennte  Nebenblättchen  der  Blattsch eidchen  anzusehen  sind  und 
fonons  innere  Schuppen  genannt  werden.  Oft  sind  sie  an  den 
Händem  zusammengewachsen  oder  aneinanderhängend ,  so  dass  sie 
^n  Eierstock  nmschllessen  und  nur  mühsam  davon  losgetrennt  wer- 
in.  Der  Staubge fasse  finden  sich  gewöhnlich  3,  selten  2,  6  oder 
"i«br.  Ibfc  Fäden  sind  haarftfrmig,  ihre  Antheren  2fächerig,  und  an 
^(ideo  Enden  gespalten.    Der  Eierstock  einfach,   eineiig,    trägt  2, 


(C&Moe),  hier  S  prenb  lat  I  cbe  n  (/w7«a«))  oder  Scbnppen  («yuom««), 
•4«rOeckblättcheD  {ßratttolat'i  etc.  Wir  betrachten  lie  in  Uebereinitiianiung 
«it  a«a  Biätbentcheiden  der  ScWertlilieu,  der  Cjperaceen  uod  der  neiitcn  verirand- 
ten  FaiBilien  al«  dieaen  analoge  Organe,  and  nennen  •!•  wegen  ihr^r  Kleinheit  B 1  u* 
tkentchetdchen. 

4* 
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•elteu  1  Staubweg,  denen  lange  Narben,  meUteiw  fedeiig,  we* 
del-  oder  pintelfttroilg  mit  Haaren  bedeckt  sind,  selten  ist  ein  elnfii. 
eher  Griffel  vorhanden.  Die  Frucht  eine  Orasfrncht,  nackt,  oder 
von  den  bleibenden  Bluthenscheidclien  umschlossen.  Der  Embryo 
Ist  linsenförmig  und  liegt  unten  an  der  Seite  des  mehligen  Ei  weis s- 
kdrpers.  *) 

A.  Blütben  von  unterschiedenem  Geschlechte:  nämlieli,  männli 
ehe  und  weibliche  auf  verschiedenen  Aehrchen. 

B.  Zwitteiblüthen  in  gefingerte  Aehren,  oder  in  eine  oft  fthre» 
fdrniige  Rispe  gestellt;  Aehrchen  Iblüthig  auf  Stielchen. 

C.  Zwitterblüthen  oder  seltener  polygamische  BInthen  in  eineUspe 
gestellt;  Aehrchen  vielbläthig. 

D.  Zwitterblüthen;  Aehrchen  sitzend,  &hreuffirmfg,  auf  die  Seite 
der  Hauptaxe  gestellt. 

A.  Bläthen  von  unterschiedenem  Geschlechte:  näm. 
lieh,  männliche  und  weibliche  auf  verschiedenen  Aehr* 
eben. 

l,  ZEA,  L,  Mays.  Männliche  Aehrchen  ablüthig.  In  ei- 
ner gfpfelständigen  Rispe;  das  eine  Blüthchen  unfruclibar;  Blütken. 
scheiden  2,  Bluthenscheidchen  Inder  fruchtbaren  Blütbe  3, 
in  der  unfruchtbaren  1;  weibliche  Aehrchen  auf  ein^  koll»eaar. 


*)  Bei  Jer  Beitimmung  der  Gattungen  (l«r  Gräaer  most  itt  Anfänger ,  um  tich  snrc^t- 
zufinden ,  in»  entwickeltste  Aebrcben  einer  Aehre  oder  einer  Rijpc  von  der  Hanpteze 
luttrennen  und  die  Schuppen ,  welche  ander  Axe  des  Aehrcheni  sitzen,  von  nnten 
•ngefangen ,  untersacben.  Die  unfracfatbaren  i.  h. ,  «reiche  keine  Geschlechts- 
theile  unmittelbar  einhüllen  sind  unsere  Eluthenscheiden;  bber  diesen  «rird 
er  fcleiuere  Schuppen  finden,  welche  fmchtbar  sind,  nnd  von  denen  )c  I  oder  2  die 
Ceschlechtstheile  einer  Blütbe  einschliessen :  diese  sind  unsere  Blitthenscheid- 
eben.  Findet  er  zwischen  dem  Eierstocke  und  den  Bluthenscheidchen  eine  oder  «in 
Taar  zarter ,  durchsichtiger,  kleiner  Schuppen ,  so  sind  diese  ntisere  innere  S  ch  ■  p • 
yen.  Er  bemerke  die  Zahl  der  Bliitheuscheiden  des  Aehrchens  ,  sudann  die  Zahl 
der  von  ihnen  eingeschlouenen  oder  über  ihnen  slehepden  B  I U  t  h  e  n  ,  welche  er  aas 
der  Gegenwart  der  Geschlechtsorgane  leicht  erkennt,  ferner  die  Zahl  der  zu  jeder 
Biiithe  gehörigen  Bliithenseheidcheu  und  Hie  Gestalt  dieser  und  der  Blülhea« 
scheiden  ,  so  hat  er  den  Charakter  der  Grasgattung  erkannt,  and  wird  sodann,  wen« 
«r  aus  der  allgemeinen  Botanik  die  Unterschiede  der  BIüthca»tande  richtig  aufgeCMst 
bat ,   iu  der  Bestimmung  der  Grasgattungen  keine  Schwierigkeit  nelir  £ndeu. 
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tige  mit  Blftlieni  sch^ldenRrt!g  timgebene,  dfcbtbliltliige,  blattwinkel. 
ständige  Aehre  gestellt,  Iblütfaig;  Blut beiiacb aide n  2,  die  äussere 
dicker;  Blüthenscheidchen  2;  Staubgefäase  3;  Griffel  sehr 
laog;  Narbe  einfiieh,  fadenförmig.  —  Robrarttge  Gräser  mit  marki- 
gem Stengel;  männliche  Rispe  gipfel-,  ivelbliche  Aebren  seitenständig. 

1.  Z.  May»  L.  Mays,  Türkisch,  oder  Welschkorn.  Blät. 
(i>r  ganxrandlg,  am  Rande  scharf.  —  Halm  3 — 6'  hoch;  die  Saamen 
dottergelb ,  auch  weiss ,  roth ,  oder  braun  nnd  farbig  gestreift  vor. 
lioDimend. 

Knltivirt  durch  gaAz  Deutschland  ans  dem  Orient  stammend.  IJ- 
Jal.  Aug. 

IT.  ANDROPOGON.  L.  Bartgras.  Aehrchen  Iblüthig,  einig« 
männlich  auf  Stielcben,  grannenlos,  andere  Zwitter,  sitzend:  bei 
letzteren  die  äussere  BItithen scheide  gefärbt,  glatt;  innere  durch- 
scheinend nervig,  äusseres  Blüthenscheidchen  stark  begrannt, 
inneres  hantig,  nervenlos;  bei  ersteren  eine  Blüthenscbeide  und  ein 
häutiges  Blüthenscheidchen ;  Stanbgefässe  3;  Narben  2;  Frucht 
frei  von  den  Blüthenscheidchen  bedeckt.  —  Aehrchen  in  fingerförmig 
gestellten  Aebren;   die  Axe  oder  Spindel  gegliedert. 

l/A.  hcJiaemum  L,  Vielährlges  Bartgras.  Blätter  gerin. 
nett,  am  Grunde  behaart;  6—10  aufrechte  fingernrtig  gestellte  Aeb- 
ren mit  behaarten  Stielen;  Deckblätter  gestreift;  Aehrchen  je  2,  pur 
purroth ,  das  eine  mit  Zwltterblütben ,  deren  äusseres  Blütlienscbeid- 
ehen  behaart  ist.  A.  angustifolim  Sm,  Halme  1  —  IVi'  hoch,  unten 
gekniet,  aus  den  röthlichen  Knieen  Wurzel  treibend.  Die  ganze 
Pflanze  hie  nnd  da  pnrpnrroth  gefärbt;  Blattscheiden  zusammenge- 
drückt, oben  statt  des  Blattliäutchens  ein  Haarbüschel. 

Auf  Feldern,  an  Wegen  ,  in  Gärten,  Weinbergen.  In  Süd-  nnd 
Westdeutschland.    Sandpflanze.    OOJ.    Jul.  Aug. 

2.  A.  AUlonii  Kunth.  AI  Hon  es  B.  Blätter  gekielt,  gefaltet, 
seharf,  eine  einzige  aufrechte,  gipfelständige  Aehrc:  Blüthchen  ge- 
paart; hier  männliche,  kahle,  unbegrannte,  dort  weibliche,  weichhaa- 
rige, lang  begrannte.  Die  Grannen  behaart,  gedreht.  HHeropoaon 
AUionil  H.  et  Seh.  Halme  und  Knoten  zusammengedrückt;  Blatt- 
scheiden  oben  gebartet;  Blüthchen  an  'der  geknieten  Axe  paarweis, 
das  eine  sitzend,  das  andere  gestielt.  Die  Zwitterblüthchen  Vorzug- 
lieli  am  obem,  die  männlichen  vorzüglich  am  nnternTheil  der  Aehre. 

Schweiz,  Südtyrol;  auf  Felsen  bei  Botzen  nnd  bei  Kries.  00}. 
J«l.  Ang, 
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B.  Zwitt«rblfithen  In  gefingerte  Aehren,  o^er  in  eiac 
oft  äbrenftfrmlge  Rispe  gestellt;  Aelirchen  Iblüthig  auf 
Stielelteii. 

Ili.  CYNODON,  Rieh.  Hondszahngras.  Blüthenschel. 
den  2,  aaseinanderstehend ,  lansettiSmifg ,  nngleiclilaag ,  Ibintlii  ; 
Blüthenscheldchen  2,  grösser  als  die  Blötbenscheiden :  das  äus> 
sere  eiförmig,  sehr  gross;  Stanbgefässe  3;  Oriffel  <2;  Narben 
federig;  Elerstoek  mit  S  verwachsenen 8ehnppen  bedeckt;  Fracht 
frei,  kahl,  von  den  Blfithenscheidchen  bedeckt.  —  Halme  ausgebreitet; 
Aehren  4—6,  fingerförmig:  Aehrchen  einseitig;  eine  einzige  R^e 
bildend,  nnd  sich  deckend. 

1.  C.  dactylon  Rick,  Gefingertes  H.  Mit  kriechenden  Ans. 
länfern,  Blätter  am  Rande  geviimpert;  Aehren  aiiiteinanderstehend; 
Blüthenschelde  horizontal  abstehend,  sehärflich.  Digitaria  stolomfsra 
Sehr  ad,  —  Halme  aufsteigend,  schlank  am  Grnnde  liegend;  1 — IVV 
hoch;  Blätter  behaart;  Scheiden  zusammengedrückt;  an  der  Stelle  dcü 
Blattscheldchens  Haarwimper.  Hat  einige  Aehnlichkeit  mit  An.  l$chae- 
mtim,  von  welchem  es  sich  aber  leicht  nicht  blos  durch  den  Gattung«^ 
Charakter^  sondern  besonders  durch  die  Iseitigen  Zwitterbtüthen  onJ 
terscheiden  läset.  Die  Blnthchen  sitzen  auf  der  ausgehöhlten  äussern 
Seite  der  Axe  abwechselnd. 

Auf  sandigem  Felde  In  Süddentschland.    OOj.     Jul.  Ang. 

IV.  BIGITARIA.  Seopoli.  Fingergras.  Bläthenschei^ 
den  2,  3,  einblüthig,  ausgehöhlt,  angedrückt:  die  äusserste  sehr  klein 
die  zweite  veränderlich,  die  innerste  von  der  Länge  der  BlattscbeM 
chen;  Bliithenschf  idehen  2,  länglirheiförmlg,  stumpf;  das  ans 
sere  gewölbt,  das  innere  flach;  Stanbgefässe  3;  Narben  2  ,  we 
delförmig;  Frucht  bedeekt  —  Aehren  gefingert;  Aehrchen  elaneitig 
paarweis,  das  eine  länger  gestielt.    Syntherisma  Sehrad. 

1.  D.filiformis  K^el.  Fadenförmiges  F.  Blätter  nnd  Blatl 
scheiden  kahl;  Aehren  2—4,  gefingert,  am  Grunde  nach  Innen  knd 
tig;  Aehrchen  länglich,  weichhaarig;  die  Blüthensoheiden  last  gleich 
lang.  Syntherisma  glabrum  Sehr  ad.  — Halme  V  hoch,  anfiiteigend 
oft  rothgefärbt.  Die  innerste  Blüthenschelde  gewöhnlich  5nervis  ;  dÜ 
Nerven  unbehaart.  In  den  Zwiiichenräumen  dagegen  behaart,  nie  2t 
Snervig,  zart,  wekhhaarig,  die  unterste  zuweilen  kaum  aiclitbai 
sfamp£ 

Auf  gebautem  Felde,  an  Wegen;   Sandpflanze.    Ij.    Jnl«  Ang. 
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%  D.  Mnguinalu  Scopol L  Blutrotbea  F.  Bläfter  nnd  Blatt, 
«cheiden  drÜKtghaai ig ;  Aehreii  4—6,  gefingert,  anaeinanderstehend, 
am  inneren  Ginnde  knotig;  Aelirchen  Iftnglich,  am  Rande  der  un. 
gleichlangen  Bliithensoheioen  welch  behaart,  und  deren  Nerven  scharf. 
Syntherisma  vulgare  Sehr  ad.  —  Halme  1  —  iVi'  hoch.  Von  der  vorl- 
gen  dnrch  die  rauhen  Nerven  der  Bitithenacheiden  leicht  nnterscheldbar. 

lu  Gärten,  Weinbergen,  an  Wegen.     Ij.    .)iin.  —  Aue« 

3.  D,  ciliaris  KoeL  UefranzteaF.  Blärrer  und  Blattacheiden 
behaart;  Aehren  gefingert,  4-6,  auaeinanderKtehend;  Achrchen  läng, 
iich,  gewintpert;-  Nerven  der  luisieichlrtiigen  Bliithenscheiden  arharf^ 
Panicum  citiäre  Koch.  Synthenstna  ciliare  Schratt.  —  Halme  aof. 
Rteigend,  gekniet,  i—.!!//  hoch.  Blatthäutchen  eitörniig;  obcrate  Blö- 
tbenacheide  5  — Tnervig,  mit  atarkgewiorperten  Randnerven;  die  mitt- 
lere <2  — Snervig,  unterste  nervenlos.    Blüthenacheidchen  kahl. 

In  Gärten ,  Weinbergen ,  auf  Sandboden.  Jm  aüdlicben  und  west. 
liehen  Deutschland.     Ij.    Jun.  Aug. 

V.  LEERSIA.  Schreb,  Leeraie.  Aehrchen  Ublüthig,  zn. 
aammengedrnckt;  Blüthenscheide  keine;  Blütlien  scheidchen 
2,  zusammengedrückt,  schlffförmig,  graunenlos,  pergamentartig  steif; 
das  änaaere  das  innere  umfassend;  Staubgetässc  3  —  6;  Narben 
2,  von  der  Mitte  an  behaart,  die  Haare  ästig.  Innere  Schuppen  2, 
papierartfg;  Frucht  von  den  Schuppen  bedeckt.  —  Eine  zusammenge- 
setzte loekere  Rispe;  Aehrchen  Iblütliig;  ihr  Stielchen  auf  einem 
Knötchen  stehend. 

1.  L.  oryzoides  Swarz.  Relaaartige  L.  Ausgebreitete  Rispe; 
Blötbenseheidchen  länglich,  eiförmig,  am  Kiele  gewimpert  —  Wurzel 

Sekniet;  Halme  2'  hoch,  völlig  von  Blattacheiden  bedeckt,   so  das  die 
,iape  darin  zum  Theil  verborgen  ist. 

Auf  Wiesen,  in  feuchten  Wäldern ,  an  Flussufem.  Selten.  00). 
Aug.  Septbr. 

VI.  CALAMAGROSTIS.  Roth,  Reithgraa.  Aehreben  IbKl. 
thig;  Blüthchen  sitzend,  am  Gninde  von  Borsten  umgeben;  Bln- 
thenscheiden  2,  länger  als  das  Blüthchen;  Blüthenscheid- 
cben  2;  Staubgefä,sse  3;  Narben  2,  federartig,  die  Haare  ge* 
zahnt,  vi'asserheli;  innere  Schuppen  2;  Frucht  bedeckt.  ->  Blüthen 
in  eine  äbtige  Ri^pe  gestellt;  Aehrchen  gestielt. 

a.  Begr. in  Ute  Aehrchen. 

1.  C.  epigaeot  Roth,  Landreithgras.  Blätter  scharf;  Rispe 
sehmal,  steif,  etwaa  geöffnet;  BiüthenscTieiden  zugespitzt,  gewimpert, 
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scharf,  fast  doppelt  so  lang  als  die  Bifitbeaselieidehen ,  mit  einer  an. 
terbalb  der  Mitte  des  Rückens  hervortretenden  geraden  Granne,  die 
knrxer  ist,  als  die  mit  den  Blüthenscbeidchen  fast  gleiclilangen  Haare. 
Armtdo  epigaeo$  L.  •—  Wurzel  krieclicnd;  Halm  4  —  5'  hoch,  steif; 
RUpe  sehr  ästig,  rfithlicb. 

Anf  trockenen  Hageln,  im  Gesträuche,  am  Rande  der  Gewässer. 
Sandpflanze.    OOj.    JuT.  Ang. 

<l,  C.  glauca  M,  B.  Blaues  R.  Blätter  scharf;  Rispe  länglich, 
locker,  aufrecht;  das  äussere  Blüthenscheldclien  zngespirzt,  12<paltig, 
ans  der  Spalte  begrannt.  kaum  länger  als  die  Granne;  Haare  wenige, 
knrxer  als  die  Blüthenschelde.  Arundo  effusa  Gm.  —  Der  vorigen 
ähnlich.  Halm  3—5'  hoch,  durchaus  graugrün;  Blattscheiden  meist 
weichhaarig ;  Rispe  blassgrün  ,  oder  röthllchblau ,  Blntbenscbeidcfaea 
sehr  ungleich. 

In  Mitteldeutschland ,  an  sandigen  Ufern.  Dresden.  Mannheim. 
OOj.    Jul.  Aug. 

3.  C.  Ruebneriana  Rchb,  Hübners  R.  Blätter  schmallineallsch; 
Rispe  sehr  lang,  mit  aufrechten  lockeren  Aesten;  Blüthenscbeidchen 
kurz,  das  äussere  stumpf,  Sspaltig,  aus  der  Spalte  gegraniit,  länger 
als  die  Granne,  das  innere  kaum  so  lang  als  der  Kierstock;  Haare 
zahlreich ;  länger  als  die  Blüthenschelde.  —  Der  C.  glauca  ähnlich, 
jedoch  viel  zarter. 

In  Sachsen.    OOj.    Jul.  Aug. 

4.  C.  laxa  Host.  Lockerrispiges  R.  Blätter  linienförmig, 
schfMf;  Rispe  locker,  umfangreich,  fast  nickend,  äusseres  Blütben- 
scheidchen  gezahnt,  über  den  Zähnen  begrannt,  fast  kürzer  als  die 
Granne.  —  Halm  4—6'  hoch,  zuweilen  niederliegend:  Rispe  bläu- 
lichroth.  6       »        H 

An  sandigen  Ufern  in  Süd.  und  Mitteldeutschland.  Oflff.  Jnn.  Jnl. 

5.  C.  litorea  />.  C.  Ufer-R.  Blätter  liuealisch,  scharf;  Rispe 
schlaff,  ausgebreitet;  Blüthenscheiden  zugespitzt,  länger  als  die  BIu> 
thenscheidchen ;  Granne  aus  der  Spalte  dei  äusseren  BlüthenseheldJ 
chens  hervorkommend,  kurz;  Haare  fast  so  lang  als  die  Blüthen. 
scheide.  Arund,  lltor.  Sehr  ad.  —  Halm  aufsteigend,  1 — 3'  hoch; 
Biattseheiden  und  Blätter  sehr  lang;  das  oberste  die  Rispe  überstei- 
gend. Die  4  vorstehenden  Arten  sind  wohl  nur  Spielarten  der  letzten. 

Anf  den  Donaninseln.  in  Niederösterreich.    Ow.    .lul.  Ang. 

6.  C.  lanceolata  Roth,  Lanzettförmiges  R.  Halm  fast  ästig; 
Blätter  schmal,  fast  glatt;  Rispe  ausgebreitet;  Blüthenscheiden  znge- 
spitzt;  Granne  zwischen  der  Spalte  des  äusseren  Blütheuscheidchens, 
sehr  ]|urz,  Haare  länger  als  das  Blütlienscheidchen.  Arundo  Calamo- 
grosth  L,  —  Halme  mehrere,  aus  einer  Wurzel,  meist  ästig,  2 — 3* 
hoch;  Blüthenscheiden  lanzettförmig;  BJüthensoheidchen  kürzer  als 
die  Blüthenscheiden,  das  äussere  4  nervig,  an  den  Nerven  rauhhaa. 
rig,  der  eine  Lappen  »n  seiner  fispaltlgen  Spitze  kurzbegrannt  Eiae 
schmächtigere  Form  dieser  Art  iuit  dünner  Rispe  Ist  AttuuL  gaudl- 
tdana  Reicht. 
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Aaf  BMsen  Wiesen  nnd  an  Ufern  der  GcwftsKer.    00).    Jul.  Aus. 

7.  C.  nutaiu  Saut.  Nickende«  R.  Blätter  linenliftch,  scharr; 
Rispe  locker,  nickend,  mit  vom  Grnnde  an  dichtvielblöthigen  Aesf» 
citen;  Blüthenftchelden  xnsespitzt;  Granne  vom  Grunde  des  äusseren 
Htöthenscheidchens  liervorkommend,  gcrad,  so  lang  als  das  dspaltig« 
Bläthenscheidelien ;  Haare  länger  als  dienes  und  kürzer  als  die  Blü> 
tlienscfieide.  —  Der  C.  laxa  nnd  Pseudophragmite»  ähnlich,  und  wahrw 
scheinlicli  eine  Mittelform  zwischen  beiden  ;  Halme  2  —  3'  hoch,  die 
oberste  Blattscheide  zunächst  der  Rispe;  diese  geräumig,  sdiwärzlich 
pnrpnrreth. 

in  den  Alpen  nnd  Im  Riesengebirge.    OOj.    Jnl.  Aug. 

8.  C.  p»eudophr€igmites  Link,  ifnechtes  R.  Blätter  Itneallsch, 
scharf,  Rispe« ausgebreitet ;  Blüthensclieiden  zueespitzt;  Granne  am 
Räckeugrunde  des  äusseren  Blüthenscheidchens  hervorkommend,  ge> 
rad,  so  wie  die  Haare  etwas  länger  als  das  Blüthenscheidchen.  Ar, 
p»eudopliraa.  Sehr  ad,  C  varia  Hott.  HaUeriana  D.  C<  —  Halme 
sehr  schlank,  S— 3'  hoch;  Rispe  aufrecht,   violett  oder  bUss. 

In  Sumpfwiesen  des  südirchen  und  mittleren  Deutschlands.  OOJ. 
Jun.  —  Aug. 

9.  C.  pulchella  Saut.  Schönes  R.  Blätter  breltlinealisch;  Risp« 
aufrecht,  etwas  ausgebreitet;  Bliithenscheiden  spitz;  Granne  aus  dem 
Rackenffrunde  des  äusseren  Blüthenscheidchens,  kürzer  als  dieses, 
gerad;  Haare  länger  als  dasselbe.  —  Dem  Vorigen  völlig  ähnlich,  nur 
die  Blätter  breiter  und  die  Granne  kurz ,   dabet  bios  Abart  desselben. 

In  Tyrol.    OOj.    Jnl.  Aue.  , 

10.  C.  tnonfana  Host.  Berg.R.  Blätter  flach,  breltlinealisch, 
scharf;  Rispe  ausgebreitet;  Blüthen«icheideii  spitz,  die  Granne  am 
Grunde  des  Rückens  des  äusseren  Biüthensclieldchens  entspringend,  im 
Knie  gebogen;  die  Blüthenscheide  kanm  überragend;  Haare  so  lang 
als  die  Blüthenscheidchen ,'  etwas  kürzer  aU  die  Blntliensrheiden.  Ar. 
mont,  Gaud,  Ar.  väria  Sclird.  —  Halme  1—4'  lang;  Biüihen- 
scheiden  rothbrann:  äussere  Inervlg.  innere  Snervig;  Uli'ithenscheid. 
cben&nervig,  steifhaarig;  varlirt  sehr,  in  Länge,  Farbe  nnd  Bio. 
tbentheilen. 

Auf  Sumpfwiesen  der  Voralpen  und  Gebirgsgegenden  des  südli. 
chen  und  mittleren  Deutschlands.    OOj.    Jnl.  Aug. 

11.  C.  acutiflora  D.  C.  SpitzblüthigesR.  Blätter  breitlinea. 
lisch,  scharf«  wie  der  Halm  steif;  Rispe  steif,  geöffnet;  Blüthenscliei- 
den zugespitzt;  Granne  am  Grunde  des  äusseren  Blüthenscheidchens 
hervorkommend,  gekniet,  die BläthenKcheidc  kaum  überragend;  Haare 
kürzer  als  die  Blüthenschelden  nud  Scheidchen.  —  Hält  die  Mi'te 
zwischen  voriger  und  folgender.  Ist  in  allen  Theilen  grösser  als  die 
vorige,  nnd  hat  kleinere  Blüthensrheidehen  als  die  folgende. 

Auf  feuchtem  Sandboden  an  den  Ufern  der  Bäche  und  Flüsse  Im 
s&dlichen  Deutschland.    OOj.    Jun.  Jnl. 

IS.  C.  tylvatica  D.  C.  Waid.  R.  Blätter  sclimal.  scliärflich; 
Riipe  aufrecht,  etwas  offen;   Bläthen^cheiden  spitz,   so   lang  als  die 
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Blüthenscbeldchen ,  Grnane  naterhalb  der  Mitte  des  Räeken«  des  &os- 
seren  Blnthenscheidclien«  hervorkommend;  die  Bititheascheiden  über, 
ragend,  gekniet;  Haare  ftucseist  kurz.  C.  arundinacea  KoeL  Agn- 
stia  arundinacea  L.  —  Krieehend,  Halme  2  —  4'  hoch ,  Rispe  sdnr 
&stig ;  grünlichgelb ,  Biüthetischeiden  am  Rande  rauh ;  daii  änssere 
Inervig,  das  innere  3nervig,  kleiner;  Bliitiienscheidchen  gleichlangi 
«n  der  Spitze  2spaltig. 

In  Wäldern  und  Gebüschen  auf  Moorboden.    OOj.    Jon.  —  Ang. 

13.  C.  striata  Nutt.  Steifrispiges  R.  Blätter  linealixdh 
Mchärflich;  Rispe  steif,  geöffnet;  Blüthenscheiden  spitz;  Granne  von 
Rückengrunde  des  äusseren  Blüthenscheidchens  hervorkommend  ,  genid 
und  fast  so  lang  als  dieses;  Haare  kürzer.  Ar,  »tricta  Schrk.  Cor 
lam.  neglecta  Auct.  —  Halme  steif  immer  Skanti^;  Rispe  grunbraaa, 
nach  der  Blüthe  zusammengezogen;  BInthensehciden  luervig,  scharf, 
das  Blüthenscheidchen  mit  der  Granne  ßnervig,  purparroth,  gestreift, 
das  innere  kleiner  ausgerandet  und  gezahnt. 

Auf  nassen  Wiesen  im  nördlichen. Deutschland.    OOj.    Jan.  Jnl. 

14.  C.  argentea  D.  C.  Silberfarbiges  R.  Halm  oft  ästig; 
Blätter  linealisch,  glatt;  Rispe  locker,  ausgebreitet;  Blütkeuscheiden 
sngespitzt,  länger,  als  die  aussen  wolihaarigen  Blüthenscheidchen ;  das 
äussere  Elüthfnscheidchen  Sspaltig,  die  Granne  in  der  Spalte  aus* 
wärfn  gebrochen,    länger  als   die  Blüthe nscheide;   Haare   so  lang  aii 

,  das  Blüthenscheidchen.  Ar.  speciosa  Sehr  ad,  Agroatia  Calattwgrih 
*ti»  L.  Laaiagrosti»  CalamagrostU  Link.  Wurzel  faserig,  Uaira 
steiflich,  2  —  3'  hoch;  Rispe  aufrecht,  gross;  Blüthenscheiden  lauzett. 
förmig,  glänzend,  3nervig;  am  Rande  häutig  und  schön  gelbllcli weiss; 
Blüthenscheidchen  1  nerv  ig. 

In  den  wärmeren  felKigen  Gegenden  der  Alpen  von  Südtyrol  und 
Kärnthen.    OOj.    Jul.  Aug. 

b.  Fast  ^rannenlose  Blöthchen. 

1^.  C.  tenella  JA\  Zartes  R.  Blätter  linealisch,  flach,  kabl; 
Rispe  ausgebreitet;  Blüthenscheiden  spitz;  Haare  kürzer  als  die  graa- 
nenlosen  Blüthenscheidchen.  Ar.  tenella  Schrad. —  Halm  schlank, 
8  —  4'  hoch;  Blätter  znweilen  oben  behaart,  Riiipe  2— .3"  lang;  Blä- 
thenscheiden  1  nervig,  fast  gleich,  länger,  als  die  dnrehsicktfgea  Blfi. 
thenscheidcheu ,  deren  äusseres  meist  grannenlos  ist;  Haars  sparsam, 
pinselförmig. 

In  den  Tyroler-  und  Steyerer.  Alpen.    OOj. 

16.  C.  arenaria  Roth,  Sand-R.  Blätter  röhrigelngerollt,  ata. 
chelspitzig;  Rispe  ährenförmig  verlängert,  gleichbreit;  Blüthenscheidea 
spitz,  jglänzend,  so  lang  als  die  stumpfen  unten  behaarten  Blütfoea* 
scheideben.  Haare  3mal  kürzer  als  letztere.  Arundo  arenmria  L.  Am- 
mophila  arenaria  Lk.  —  Wurzel  kriechend,  gegliedert;  Halme  2—3' 
lang,  zart,  gestreift;  Rispe  strohgelb,  2  — a"  lang;  ihre  Aeste  an. 
gediröckt. 
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A|if  sRncHgm  nnfniehtbareii  Orten.  Im  nfirdlichen  and  mittleren 
Deutschland.    UOj.    Jul.  Aii^. 

17.  C.  battica  Lk.  Ostsee.  R.  Blätter  efncerollt,  riindlicli; 
Rispe  ährenföimig ,  verlängert,  gelappt;  Blüthenscfieiden  zugespitzt; 
Haare  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  stumpfen  BlüthenHcheidchen.  — 
Der  vorigen  ähnlich.  nUpe  6—7"  lang,  dicker,  grüiiroth  gefärbt; 
die  Aeste  ungleich;  Blüthenscheiden  und  Sclicidchen  spitzer. 
An  den  Küsten  der  Ostsee.    OOj.    Jul.  Aug. 

YU.  AGROSTIS,  L,  Windhalm.  Aehrchen  Iblüthig;  BIfl. 
tbem scheiden  2,  Iblüthig,  zusammengedrückt,  das  Innere  kürzer; 
Blüthenscheldchen  <2,  «der  durch  Fehlschlagen  1 ;  das  äussere  gros. 
ser,  am  Grunde  von  einem  Haarbüschel  begleitet,  hinfällig,  meistens 
begmnnt;  Staubgefässe  3;  Narben2,  federartig;  innere  Schup- 
pen 2,'  die  Frucht  gewöhnlich  frei,  selten  bedeckt.  —  Rasenbildend. 
Klape  meist  ausgebreitet,  zuweilen  nach  der  Blüthe  zusammengezo. 
gen;   Aehrchen  gestielt. 

a.  Vilfa  Adana.    Blüthenscheldchen  2,  grannenlos.' 

1.  A.  vulaaris  With.  Gemeiner  W.  Halm  fast  aufrecht; 
Bliltter  schmal,  flach,  rauh,  mit  kurzen,  abgestutzten,  2spaltigen 
BUtthäntchen ;  Rispe  eilänglich.  locker,  fast  Sgabelig ;  Aeste  fast  gintt; 
Zweiglein  abMtehend;  Blüthenscheiden  zugespitzt,  gieichlang.  auf  dem 
Rücken  stachelighaarig;  das  innere  Blüthenscheldchen  faitt  2mal  klei- 
ner, abgestumpft.  —  Wurzel  auslaufend;  Halme  ar^  Grunde  wurzelnd, 
schlank,  gestreift,  1'  hoch;  Blatthäutche»  sehr  klein;  Blüthenscheiden 
loervlg.  Das  änsserste  Blühenscheidchen  zuweilen  begranut,  das 
innere  Sspaltig;  Aehrchen  gewöhnlich  braun  .  erblassend. 

An  Wiesenränderu  und  auf  trockenen  Wiegen ,  an  Wegen ,  auf 
trockenen  Hügeln  und  in  Gebüschen  häufig.    OOj.    Jul.  Aug. 

S.  A,  albm  h»  Weisser  W.  Halm  am  Grunde  kriechend,  BInt. 
tet  linealscharf;  Blatthäulchen  länglich,  hervorrngend,  abgestutzt; 
Rispe  locker;  die  Aeste  rauhhaarig;  die  Zweigiein  iiorizontal  abste. 
hend;  Blüthenscheldchen  spitz,  gleichlang,  am  Kiele  rauhhaarig, 
länger  als  die  Blüthenscheldchen,  das  innere  der  letzten  halb  so  lang, 
abgestumpft,  das  äusNere  5uervig.  —  Der  vorigen  ähnlich,  allein 
dnrch  das  Blattscheidchen .  die  rauheren  Blüthenstiete  und  Scheiden, 
so  wie  durch  das  Snervige  äussere  BInthenscheidchen  unterscheldbar. 
Variirt  sehr  in  Bezug  nur  die  Gegenwart  einer  Granne  und  die  Farbe 
der  Rispe.  Letztere  in  der  Fruchtzeit  zusammengezogen.  Ag,  »tolo- 
m^ßtra  Host. 

In  Hainen,  auf  Weideplätzen,  feuchten  Wiesen  und  Flussufern. 
0^.    Jnl.  Ang. 
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6.  Triehodium  Mich,    Bitithenscheidchen  1,  begraimt. 

4.  A.  canina  L.  Hiinds.W.  Wurzel  kriechend;  Halm  Aufrecht, 
oder  niedergestreckt,  gekniet,  untere  Blätter  in  Büschel,  borstenför. 
mig,  die  oberen  flach;  Blatthäutchen  stumpf,  zerrissen,  gefranst; 
Rispe  fast  Sgabelig,  rauhhaarig;  Zweiglein  abstehend,  hin-  und  her* 
gebogen;  Blüthenscheiden  spitz;  Rückengrannc  unter  der  Mitte  des 
nn  der  Spitze  gekerbten  Blüthenscheidcliens  hervorkomniend.  —  Ii 
Grösse,  Fairbe  und  Granne  sehr  veränderlich;  Rispe  vor  und  nach 
der  Blüthe  zusammengezogen,  während  derselben  geöffnet;  Blütheo- 
scheiden  Inervig,  ungleichlang,  das  Blüthenscheidchen  5nervig. 

Auf  trockenen' und  feuchten  Grasplätzen  gemein.    OOj.    Jul.  Ang. 

5.  A.  alpina  Scop,  Alpen-W.  Wurzel  faserig;  Halm  auf  recht; 
Blätter  borstenförmig;  Rispe  eilänglich ,  wenig'blüthig.  mit  sparsamen, 
lockeren,  haarigen  Aesten;  Blüthenscheiden  spitz,  Kückengranne  nfl' 
ter  der  Mitte  des  an  der  Spitze  ganzrandigen ,  grännenlosen  Blüthen- 
scheidchens  hervorkommend.  —  Halme  2  —  4"  lang;  Blattseheiden 
tief  gestreift. 

Auf  den  Alpenwiesen.    OOj.    Jnl.  Ane. 

6.  A,  rupestris  All.  Felsen- W.  Wurzel  büschelförmig;  Halm 
anfrecht;  Blätter  borstenförmig;  Rispe  schmal,  fast  Sgabelig;  die 
Stiele  glatt;  Blüthenscheiden  zugespitzt;  Rückengranne  über  den 
Grunde  des  2spitz{gen  Blüthenscheidcliens  hervorgehend.  —  Der  vori- 
gen  ähnlich,, jedoch  die  Blüthen  doppelt  grösser,  die  Blüthenscheiden 
sehr  spitz.  Variirt  mit  kriechender  Wurzel  und  aus  der  Mitte  des 
einen  spitzigen  Blütlienscheidchens  entspringendem ,  zwelteoi ,  bald 
längerem',  bald  kürzerem  Blüthenscheidchen. 

Auf  Felsen  der  Alpen,  und  Im  Riese rigcblrge.    OOj.    Jnl.  Ang. 

c.  Apera  Adna,    Blüthenscheidchen  iE,  das  äussere  begrannt. 

1.  A,  Spica  venu  L,  Echter  W.  Blätter  flach,  scharf;  Rfspe 
verlängert,  offen,  vielblüthig;  Blüthenscheiden  gleichlang,  zugespitsf, 
kahi ,  länger  als  die  Blüthenscheidchen;  äusseres  Bläthen<:cheldehea 
unter  der  Spitze  mit  einer  sehr  langen,  steifen,  tftst  geraden  Granne 
versehen,  das  innere  kurz,  2spitzi^.  Antheren  HnealisehlänsliclL. 
—  Halme  1  —  3'  hoch,  aufrecht;  Blattliäntchen  längllehgespalte« ; 
Rispe  anfangs  aufrecht,  später  nickend,  glänzend,  grün  oder  griin. 
röthlich ;  Blüthenscheiden  zuweilen  ungleich,  die  äussere  Inervig,  die 
Innere  3nervig;  Granne  doppelt  so  lang  als  die  Blüthe,  etwas  gebo. 
gen,  ein  Haarbüschel  auf  beiden  Selten  des  äusseren  Bläthensclieid> 
chens. 

Unter  der  Saat.    Ij.    Jnn.  Jnl. 

8.  A.  interrupta  L,  Unterbrochener  W,  Halme  anfrec^ft, 
am  Grunde  gekniet;  Blätter  flach,  schmal,  scharf;  Rispe  verlängert, 
zusammengezogen,  steif,  fast  unterbrochen;  Blüthenscheiden  xnge> 
spitzt,  ttngleich,  auf  dem  Rtirken  gewimpert.  scharf,  kaum  länger  ai« 
die  Blüthenscheidchen;  das  äussere   der  letzten  unter  der  Spitze    be 
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grannt;  die  Granne  sehr  lang,  fait  gebogen;  Antheren  rundliek  eiför- 
mig. —  Halm  1 — T  hoch;  sonst  der  vorigen  ähnlich. 

Unter  der  Saat,  in  Kärnthen  und  Nlederösterreieh.    Ij.    Jun.  Jul. 

VIII.  MILIUM,  L.  Hirsegras.  Blüthenscbelden  3,  iblü- 
tliig,  bauchig,  die  Blut henscheidehen  einschliessend ;  äusseres 
Blüthenscheidchen  »tumpf,  oder  an  der  Spitze  begraiint,  das 
inoere  umfassend;  Staubge fasse  3;  Narben  2,  federig,  die  Uaaro 
Sreiliig,  gabelig;  innere  Schuppen  2;  Frucht  bedeckt.  —  Auf- 
rechte  Gräser  mit  flachen  Blättern;  Rispe  ästig,  ausgebreitet;  Aehr- 
oben  2bläthtg,   das  untere  geschlechtlos  oder  0,  das  obere  Zwitter. 

a.  Blflthenscheidcherf^grannenloK. 

1«  M,  effusum  L.  Ausgebreitetes  H.  Blätter  breitlinealisch, 
flach;  Blatthäutchen  länglich,  zerrissen,  gefranst;  Rispe  sehr  locker, 
ausgebreitet;  Stielchen  halbquirlförmig.  abstehend;  A ehrchen  zerstreut, 
glatt;  Blnthenschelden  eiförmig,  fast  glelchlang,  schärflich,  länger  als 
die  granncnlosen  Blüthenscheidchen.  —  Halme  8  —  4'  hoch;  RUpe 
grün  oder  röthlich;  Blütlienscheidchen  Snervig;  Scheidcheu  nervenlos. 

In  Wäldern.    OOj.    Mai.  Jun. 

b.  Aensseres  Blüthenscheidchen  begrannt. 

<S.  M.  paradoxum  L.  Fremdartiges  H.  Blätter  brelMlneallsch, 
flach,  schürf;  Blatthäutchen  sehr  kurz;  Rispe  locker,  wenigblüthig,^ 
offen;  Blüthenschciden  kaiil,  zugespitzt,  glänzend;  die  äussere  5ner> 
vig,  die  innere  Snervig;  äusseres  Blüthenscheidclien  Va  so  lang,  mit 
gipfelständiger,  gerader,  fast  Smal  so  langer  Graune,  als  dasAehrcheu. 
Urcu:Ime  paradoxa  Link,  —  Hnlm  1  —  2'  hoch  ;  Blütheii  sehr  gross. 

In  Wäldern  von  Krain  nnd  Kärnthen.    OOj.    Jun.  Jul. 

3.  M.  multiflorum  Cav.  Vielblüthiges  H.  Blätter  flach, 
scharf;  Blatthäutchen  kurz,  abgestutzt;  Rispe  verlängert,  locker,  of. 
fen,  vielb^äthig,  mit  halb  quii  Iförmigen  Blütlienstielchea;  BlütheU' 
kcheiden  kalil,  «{iitzüch,  fast  gleichlang,  das  äussere  Snervig;  äusse. 
res  Blütheiischcidchen  mit  gipfelständiger,  gerader,  steifer  Granne, 
die  kaum  doppelt  so  lang  ist  als  das  Aelirchen.  Agr,  mlliacea.  Willd, — 
Rispe  Va  —  1'  lang,  nach  der   Blüthe  zusammengezogen,  fast  nickend. 

Auf  Grasplätzen  im  südlichen  T>rul,  bei  Regeu&burg  und  Wien. 
OOJ.    Jun.  Jul. 

IX.  STIPJ.  L.  Pfriemengras.  Blüthenscbelden  2,  Iblü- 
thig,  spitz;  Blüthenscheidchen  2.  kleiner  als  die  Blüthenschei' 
den,  das  äussere  In  eine  lange  am  Grunde  gegliederte,  abfalieude 
Granne  auslaufend;  innere  Schuppen  3;  Staubgefässe  3;  Anthe. 
ren  unbehaart;  Narben  3,  federig,  mit  einfachen  Haaren;  Frucht 
Udeckt.  —   Gestielte  Aehrchen  in  fast  einfacher  Rispe. 
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1.  St.  capiUata  h,  Haar  förmiges  Pf.  Blätter  fast  röhrettför. 
mig,  fadenförmig,  ioaen  behaart;  Kispe  locker,  endlich  r^thlieh; 
Gjrannen  kahl,  unten  gerad,  oben  gekiämmt,  die  Blütheukcbeide  bei 
Weitem  überragend.  —  Halm  1»/«  — 2'  hoch. 

An  trocknen  Hügeln,  besonders  auf  Kalkboden.   OOj.    Mai  Jan. 

2.  St,  pennata  L,  Feder  artiges  Pf.  Blätter  borsteafdriuig; 
Rlftpe  vor  der  Blüthe  oben  offen,  unten  zusammengezogen,  das  obeie 
Kcheidenartige  Blatt  fast  eingehüllt;  Granne  oben  federhaarig ,  vid 
länger  als  die  Blütlienschelden,  am  Grunde  sich  drehend.  —  Haloi 
1— >2'  iloch,  biaugiün;  Blspe  grünlichgelb,  Aehrchen  glänzend. 

Auf  sonnigen,  steinigen  Uügela,  in  Kalkboden  vorzüglich.  Oig. 
Mai— Jul. 

X,  PANICUM,  h,  Fennictf.  A e h  r c hc n  Sblüthlg :  das  obe. 
re  Blüthchen  Zwitter,  das  untere  männlich  oder  leer;  unteres 
Blüthchen  mit  1  —  2  Blüthenscheiden,  oberes  mit  2  lederartigen 
fast  gleichlangen,  vertieften,  stumpfen  Blüthenscheiden  und  3 
dergleichen  Blüthenscheidchen,  wovon  das  untere  das  obere  um- 
f.tsst;  Staubgefässe  3;  Narben  2,  pinselförmig,  oder  federig; 
Innere  Schuppen  2,  fleischig,  seitlich;  Frucht  mit  den  knorpelar. 
tigen  Blüthenscheidchen  bedeckt.  —  Lockere  oder  ährenförmige  4Uspe. 
Blätter  flach. 

a.  Setaria  P.  B.  iPennuetum  Riciu)  Borstengras;  Bi.spe 
ährenförmig,  unter  den  Blüthchen  eine  vietborstige  Hülle.  INariie 
federig. 

1.  P.  verticHlatum  L,  Q,uirlb1üthiges  Borstengras.  Rispe 
fast  ährenförmig,  cylindrisch,  unten  quiriförniig  unterbrochen;  die 
Borsten  der  Hüllen  fast  2bor8tig,  rückwärts  scharf;  Blöthenscheid> 
chen  der  Zwitter  blüthe  fast  glatt.  —  Halme  4—12"  lau^niit  4 — 6 
rothen  Knoten;  statt  des  Blatthäutchens  eine  Reihe  Haare;  Blspe 
grünroth  bei  der  Reife  sich  an  die  Kleider  anhängend. 

in  Weinbergen,  Gärten  und  auf  Aeckcrn.     ij.    Jun.  —  Aug. 

ft.  P,  viride  L.  Grünes  B.  Rispe  cylindrisch;  Hüllenborsfen 
mehrere;  aufwärts  schärflich;  Blüthenscheidchen  der  Zivitterblütbe 
fast  glatt;  Früchte  sehr  fein,  stachelig.  —  Halme  4 — IS"  lang; 
Haare  statt  des  Blatthäutchens  gedrängt,  kurz;  Aehre  lebhaft  -  grün, 
dicker,  stumpf. 

In  Gärten ,  auf  Aeckern  und  in  Weinbergen.    Ij.    Jul.  Aug. 

3.  P.  glaucum  L.  Gelb h aariges  B.  Rispe  verlängert,  cylia- 
drisch;  Aehrchen  gedrängt;  Hülleborsten  aufwärts  seharf,  länger  al« 
das  Aehrchen;  Blüthenscheidchen  der  Zwitterblüthe  in  der  Claere 
wogig.  —  Halm  aufrecht,  ästig,  6  —  18"  lang;  die  Blätter  innen  und 
am  Rande  schärflieb,    graugrün;    Höilenborsten    blangrün   oder    gelb. 
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unter  der  BlAthensebeide  der  Aehretien,  wovon  das  eine  Afters  fehlt. 
Die  Rispe  anfangs  gnin,  dann  röttiiichgelb. 

Ayf  Hngein,  auf  SHudäckern  nacli  der  Ernte.    IJ.    Jnl.  Ang. 

4. T.  gernwnicum  C.  U,  DentsctiesB.  Biäfter  sclimai;  Rispe 
aofreeht,  nndentlicli  gelappt;  Blnthenscheidchen  der  Zwitterblütne 
gilnzend  giatt.    Ist  nnr  At>ait  des  folgenden. 

Am  Rhein  und  unteren  Main  gebaut  und  hie  und  da  verwildert. 
Ij.    Jul.  Aug. 

5.  P.  itttUcum  L,  C.  Italienisches  B.  Bliltter  breit;  Rispe 
cylindrisch,  dicht,  su  der  Basis  unterbrochen,  ftist  ttstlg;  Aehrchen 
in  Knäueln;  Spindel  rauhhaarig;  Hiillborsten  kürzer  als  die  Aehr. 
eben;  Blälhenscheidchcn  der  Zwiltert)iüthen  querrunzeüg. 

AU  Vogelfutter  gebaut,  i»  Niederösterreich  und  am  ^iiein.lj.  Jul.  Ag« 

6.  Piilticida  Hirse.  Rispe  ausgbreitet,  Borstenhülie  0.  Narbe 
pinselförmig. 

6.  P.  milinceum  L.  Aechte  Hirse.  Halme  aufrecht,  ästig, 
beliaart,  ^  —  4'  hoch;  BInttscheiden  kurzhHarig;  Rispe  locker  nickend; 
Aehrchen  grannenlos;  ßluthenscJicideu  weiohstuchelspitzig, nervig;  Biü- 
tbenscheidchen  3;  Saaiueji  sehr  glatt. 

Häutig  gebaut.    Ij.    Jun.  —  Aug. 

c,  Echinoehloa  P.  B.  Stachelähre.  Rispe  ans  einseitigen,  znsnra» 
niengesetateu  Aehreu  gebildet;  Aehrchen  scharf  begrannt.  Boisten- 
hülle  rorhandeu. 

7.  P.  crm  galli  L.  Hühner-P.  Blätter  breitlineaüsch.  zngespitzt, 
ans  Rande  scharf,  auf  den  Seiten  kahl;  Rispe  einseitig,  aufrecht;  Aehrciten 
genähert,  begrannt,  steiflinari^,  mit  am  Grunde  5kantiger  Spindel.— Halme 
unten zn!tanimengedriicktl—l>/2'hoch.  BlatthäutchenO.  Rispe  sehr  ästig. 

Anf  fettem  Boden,  am  Rande  von  Bächlein,  Gräben  und  Mlsthanfen« 
Ij.    Jul.  Aug. 

XI.  PHALARIS  L.  Glanzgras.  Blüthenscheide  Iblüthig, 
fast  gleichlang,  geflügelt,  gekielt,  dieBlüthenscbeldchen  eiuschlies- 
send,  letztere  2  grannenlos;  das  innere  länger,  schmäler,  Ikielig, 
am  Grande  von  den  schuppigen  Rudimeuten  einer  oder  2  Blüthea 
begleitet;  Staubgefässe  3;  Narben  S,  sehr  zartbebaart,  federig, 
die  Haare  einfach,  warzig;  innere  Schuppen  2,  sehr  klein;  Frucht 
bedeckt.  —  Blätter  flach;  Rispe  meist  ähreuförmig;   Aehrchen  gestielt. 

1.  P.  canariensis  L.  Kanarisches  O.  Halm  fast  glatt;  Rispe 
ähreuförmig,  eiförmig;  Blütbenscheiden  kahnförmig,  an  der  Spitze 
gerandet,  der  Rand  ganz,  breiteitörmig;  Blüthenscheidchen  weichhaa- 
rig,  am  Grunde  von  2  Schuppen  begleitet,  welche  die  Anlagen  eines 
2tea  Bluthchens  sind.  —  Halm  2  —  4'  hoch,  unten  gekniet. 

Wegen  des  Kanariensa'aniens  in  warmen  Gegenden  gebaut. 
Ij.    Jnl.  Ang. 
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ft.  P.  arundinacea  L.  Rohrblättriges  O.  Halm  gestreift; 
Blätter  breitlinealiscli ,  gestreift;  Rispe  verlängert,  fast  ausgebreitet; 
Btüthensticie  ästig ;  BiiitUensdieideii  Snervig,  kaum  geflügelt,  spitz, 
haarlos;  Blütheiischeidchen  langhaarig,  am  Grunde  von  2  Schuppen 
begleitet.  —  Dem  Rohr-  oder  Windhalme  ähnlich;  Halme  aufrecht, 
2  —  4'  hoch;  Rispe  vor  und  nach  der  Biüthe  zusammengezogeo ,  mit 
steifliaarigen  Blüthenstieten. 

An  den  Uferu  der  Flüsse,  Teiche  und  Gräben;  OOj.  Jim.  JqL 
Eine  Abart  mit  weissen,  grüngestreiften  Blättern  ist  das  in  Gärten 
gebaute  Bandgras. 

XII.  PHLEÜM,  L.  Lieschgras.  Die  2  Blüthenscheidea 
tbiüthig,  fast  gleichlang,  iiahnförmig,  an  der  Spitze  entweder  kon 
begrannt  oder  zugespitzt,  oder  abgestutzt;  Blüthenscheidchen  8, 
papierartig,  grannenlos,  von  den  Blüthenscheiden  bedeckt;  Staub- 
gefässe  3;  Narben  2  —  3,  behaart;  innere  Schuppen  2,  mit  ei- 
nem lappigen  Anhange;  Saamen  bedeckt.  —  Blätter  flach;  Rispen 
enggedrängt,  ährenförmig,  cylindrisch,  länglich  oder  elliptisch. 

a.  Blüthenscheiden  abgestutzt. 

1.  Ph,  pratense  L.  W  i  e  s  e  n  •  L.  Rispe  dicht  ährenförmie^cylindrlseh ; 
Blüthenscheiden  kurz  weichhaarig,  länglicheiliptisch ,  gekiettgegrannt; 
«m  Kiele  gewimpert :  Granne  kürzer  ajs  die  Blüthenscheide.  —  Hahne 
1  —  3' hoch,  unten  zwiebeiartig.  Variirt  mit  langer  uud  kürzerer  Rispe* 

Gemein  auf  Wie<ien.    OOj.    Jun.  — Aug. 

2.  P/t.  alpinum  L,  Alpen -L.  Rispe  ätirenförmlg,  eilänglich;  Bin* 
thenscheiden  gestutzt,  kurz  begranut;  Kiel  gewimpert;  Granne  so 
lang  als  die  Blüthenscheide;  oberste  Biattscheide  aufgeblasen,  mit 
sehr  kurzem  Blatthäutcben.  —  Der  Vorigen  ähnlich;  Halme  1  —  IVa' 
lang,  die  Rii^pe  kürzer,  mehr  bewimpert  uud  behaart. 

Auf  Alpenwiesen.    OOj.    Jun. — Aug. 

b.  Blüthenscheiden  zugespitzt. 

3.  Ph»  asperum  VilL  Scharfes  L.  Rispe  fast  ährenfSrmig, 
cylindrisch,  am  Grunde  etwas  in  der  obersten  Blüthenscheide  verbor» 
gen;  Biü  henscheiden  keulförmig,  weichstachelspitzig,  scharf;  äusse. 
res  Blüthenscheidchen  ganzraudig.  —  Halme  Vs'  lang,  Blatthäutchen 
hervorragend;  Blüthenscheiden.  doppelt  so  lang,  als  die  Blüthen- 
scheidchen. 

Auf  trockenen  Aeckern  und  Hügeln  von  Süddeutschland.  lj.Jtil.  Aug. 

4.  Ph.  Boehmeri  Wib,  Böbmersches  L.  Rispe  fast  ähren. 
förmig,  cylindrisch;  Blüihensciteidcn  lanzettförmig,  stumpf,  kurz  sta* 
eiiel^pitzig ,  fccbärflich ;  äussere  Blüthenscheide  ganzrandig.  —  IfalDie 
1  — IV/  hoch,  am  Grunde  zwiebeiförmig;  Blatthäutchen  kaum  her- 
vorragend;  Rispe   gtüii  und    röthlich;    blüthenscheiden  schief  abge- 


Digitizedby  Google 


Gräser.     Polypogoo.  65 

«tofxt,  doppelt  SQ  lang  ah  die  Bläthenscheidchea ,  Snervig,  an  lUnde 
wei«sUcb ;  äaüseres  Bititlienscheidchen  Snervig.  ' 

Aufwiesen ,  Högeln  von  Säddeutschland.  Sandpflanze.  OOj.  Jnn.Jnl. 

5.  Ph,  Michelü  AlL  M  i c h e i  s .  L.  Ritp«  fast  fthrenförmig ,  cy. 
Ijadiuch;  BItithenscheiden  lanzettförmig,  ziigeiipitzt,  am  Kiele  ge. 
«inpert;  äusseres  Blütbenscheidchen  ganzrandig.  —  Dem  vorigen 
äboilcti ,  am  Gmnde  nicht  zwiebelig ;  Rispe  rötblich  und  grän ;  äusse. 
res  Bintbenscbeidcben  5nervig. 

Auf  Alpenwiesen.    OOj.    Jnn.  Jnl. 

6-  Ph,  arenarinm  L.  Sand-L.  Rispe  länglicbelförmig;  Blüthen. 
icbeMen  binzettfdrmig ,  spitz,  grannenlos,  am  Kiele  gewimpert;  ans. 
•eres  Blötfaenseheidchen  fein  gekerbt.  —  Halme  aufsteigend,  3  —  6" 
laag;  Blatthäutchen  hervorragend;  Rispe  6  — 13'"  laug;  Blüthen. 
•miden  zusammengedrückt. 

Am  sandigen  Gestade  der  Nord  •  und  Ostsee.    Ij.    Jnn.  Jnl. 

1.  Pk.  trigynum  Schrad,  Dreiweibiges  L.  Rispe  fast  fth« 
reaftrmlg,  cyiindrisch,  3  Narben;  Blüthenacheiden  lanzettförmig,  an 
der  Spitze  kurzbegrannt;  am  Kiele  gewimpert;  äusseres  Blüthenscheid. 
ciieB  gaozrandig.  —  Wurzel  kriechend ;  Halme  1  —  1  Va'  hoch ;  Blatt, 
bäatchen  ei.ömiig;  Blüthenscheiden  zusammengedrückt,  punctirt;  aus. 
un»  Blütbenscheidchen  5nervig. 

In  Südtyroi.    OOj.    Mai.  Jun. 

8.  PA.  Gerardi  All.  Gerardisches  L.  Rispe  ährenfSrmig, , 
bst  kngelfSrmig ;  Blüthenscheiden  lanzettförmig,  zugeitoitzt,  kurzbc- 
grannt,  wollig  behaart,  ungleich;  äusseres  Blüthenseneidchen  abge. 
»totzt,  gezähnelt,  am  Rückenorunde  begrannt.  Ph.  capitatum  Scop. 
Ph,  commutatum  Gpod.  -^  Wurzel  zwiebelig;  Halme  1'  lang;  Blatt- 
häntchen  sehr  knrt  abgestutzt;  Blüthenscheiden  glänzend,  weisslich 
oüt  3  grünen  Nerven,  etwas  läneer  als  die  Blüthenschridchen. 

Auf  feuchten  Plätten  der  höclisten  Alpen.    OOj.    Jnn.  —  Aug. 

XIII.  PCfLTPOGO^,  Des/.  Bürsten  gras.  2  Blüthen  seh  el. 
den  Iblüthig,  begrannt,  fast  gleichlang,  zusammengedrückt;  Blü« 
tbenseheidchen  12,  eingeschlossen:  das  äussere  an  der  Spitze  be* 
graoBt,  das  innere  doppeltgekielt;  StaubgefässeS;  Narben  <2, 
behaart;  Haare  gezähnelt;  innere  Schuppen  2,  sichelförmig;  Frucht 
bedeckt.  —  Gelappte  ährenförmige  Rispe,  Aehrchen  gestielt;  Blät- 
ter iach.   ' 

l,  P,  littoralis  Sm.  Meerstrands>B.  Blüthenscheiden  linea. 
E«<bhiazettfönnig,  schärflich,  am  Rande  gewimpert;  Grannen  fast 
(kicblane,  oder  länger;  Blüthenscheidcben,  an  der  Spitze  Sspaltig  mit 
«as  der  Spalte  kommender,  fiist  doppelt  so  langer  Granne.  —  Wor- 
ld kriechend;  Halme  1  — IVa'  lang,  am  Grunde  liegend. 

Anf  der  Incel  Norderney   der  Nordsee.    OOj.    Jul.  Aug. 
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XIV.  ALOFECURUS,  L.  Fachsitcliwtinzgras.  S  Blälhell' 
s.cheideB  Iblüthig,  fait  gleiclilaiig,  kabnförinig  gekielt,  am  Grunde 
verwachsen;  BInthenscheldcheiil,  eben  so  lang,  schlauchför* 
.mfg,  am  Grande  begrauut;  StaubgefäSse  3;  Narben  2,  selir 
lang,  feinhaarig;  innere  SehnppenO;  Frucht  bedeckt.  —  Blätter 
flach;  ährenförmige  Rispe. 

1.  Äl.  pTAleniis  L.  Wiesen.  F.  Halm  aufrecht,  kahl;  Rispe 
fast  ähreufdrmig ,  cyliitdriseh ,  stumpf;  Blüthenscheiden  uirterbalb  der 
Mitte  zusammengewachsen,  spitz,  wollhaarig «  am  Kiele  gewimport; 
Blütheuscheidchen  so  lang  als  die  Blüthenscheideu,  ober  der  Basis 
gegrannt ;  Granue  2mal  länger  als  die  Blüthenscheiden ;  Wurzel  fase- 
rig, hüschelffirmig.  —  Halme  1»/,  — 2'  lang;  Biäthensqheiden  3iiervig; 
Blatthäutchen  kurz,  stumpf;  Blüthenscheidchen  önervig,  alle  weiss; 
Granne  anßings  gedreht,  dann  gekniet. 

Auf  Wie^eo  und  Weidplätzen.    OOJ.     Mai.  Jnn.^ 

2.  AI.  nigricans  Hörn.  Schwärzliches  F.  Halme  anfrecht, 
kahl;  Ri«pe  fast  ährenttirmig,  cylindrisch,  stumpf;  BliiihenKcheide» 
»ni  Grunde  verwachsen,  sjpitz.  am  Kiele  dicht  gewinipert;  Biälhen. 
ücheidchen  kürzer  als  die  Blüthenscheden,  unter  der  Mitre  begrnnnt; 
Wurzel  gegliedert,  krieciiend.  —  Der  vorigen  ähulioh ;  Rispe  nach 
der  Bidthe  biäulicliiohwarz. 

Auf  Wiesen  In  Mitteldeutschland.    OOJ.    Mai.  Jun. 

S.  AI.  agrestis  L.  Acker -F.  Halm  aufrecht,  oben  sehärflich; 
Rispe  fast  ährenförmig,  cylindriKch  »pkz;  Blatthäutrbrn  lang  hervon 
stehend;  Blüthenscheiden  bis  über  die  Mitte  verwachsen,  spitz,  fast 
nackt;  Blüthenscheidchen  am  Grjnnde  begrannt;  Wurrel  faserig.  — 
Halme  1  — iVa'  hoch;  Blüthenstiel  oben  verdickt  nud  becherförmig 
erweitert;  Blüthenscheiden  4nervig,  i\m  Kiele  gewiutpeit,  uuter  der 
Luppe  punctirt. 

In  Süd.  und  Westdeutschland,  auf  thonigem,  gebautem  Lande.  Ij. 
.Tun.  Jul.      « 

4.  AI.  geniculatu«  L.  GeknletesF.  Halm  aufsteigend ;  Rispe 
fast  ährenförmig,  cylindrisch,  stumpf;  Blüthenscheiden  am  Grunde  ver« 
wachsen  ,  stumpf,  leicht  behaart;  BlüthenKcheidchen  an  der  SpüiV 
feingekerbt,  nahe  an  der  Mitte  begrannt;  Wurzel  bÜRchelförmig.  — 
Halme  unten  gekniet  und  wurzelschlagend;    Blattscheiden   zusauimen. 

Sedrückt;  Blattiiäutchen  länglich;    Rispe  grünlichviolett;   Blütheuschei. 
en    an    der   Spitze   gewimpert;     Antheren   zuletzt    bräunlich.      £ine 
Abart  mit  pomeranzenfarbigen  Antheren  ist  A.  Julvus  Sm, 
Anf  feuchten  Wiesen ,  an  Gräben.    OOj.    Jun.  — Aug. 

5.  AI.  utricuhitus  Pr»,    SchlanchlgesF.      Halm    aufsteigend, 

glatt,  oberste  Blattacheide  bauchig;  Rispe  dicht,  ährenförmig,    eiläag. 
eh;    Bläthenscheiden  kahl,   spitz,   am  Grunde  verwachsen;    Kiel  ge. 
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flageh,  gewimpert;   Blütbemcliektchen  am  Orande  begrannt;    Granne 
gtkaku 

Anf  fenflifen  Wiesen  in   der  Rlieinpfalz ,    im   Moseltiiale   und   im 
LBieaborgisctien. 

XV.  CHYPSIS.  Alt.  Dorngras.  2  Blüthenschelden  Iblü. 
'iiig,  zusammengedrückt,  stumpf,  die  ausser«  kürzer;  BItitben. 
seil  ei  d  eben  2,  liäutig,  stumpf,  länger  als  die  Biätlienschelden: 
das  äussere  zusammengedrückt,  gekielt,  gewimpert;  da«  innere  un- 
denttieh  doppelt  gekielt;  Staubgefässe  3  oder  2;  Narben  2  vom 
Grande  bthaart,  Haare  gezähnelt;  Schuppen  0;  Frueht  bedeckt; 
—  BUUter  iach ;  Rispe  äbrenfdrmig ,  von  einer  Blattseheide  unter, 
stützt;  Biättchen  sitzend. 

a.  Drelmännig. 

1.  C.  alopecuroides  Schrad,  Fuchsschwanzartiges  D.  Hai. 
meeiafach,  rondlkh;  Rispe  fast  ährenförm ig,  länglich,  cylindrisch, 
nsckt;  Blütben  3männig.  —  Halme  in  Rasen,  gekniet,  aufsteigend, 
IV2— 3*  hoch;  statt  des  BIntthäutchens  ein  Bart;  Rispe  grün,  airmäh. 
Iigin  roth  und  iMraunbian  übergebend;  Blüthenschelden  am  Kiele  ge. 
wimpert. 

Anf  nassen  Wiesen,  bei  Regensburg  und  Wien.  IJ.  Jnn.  bis 
Septbr. 

2.  C.  tckoenoides  Lam.  Knopfgrasartiges  D.  Halme  ästig, 
etwas  zusammengedrückt,  fast  gertnnelt;  Rispe  ährtnfdi'roig,  elläng- 
lieh,  unten  von  der  Blattscheide  umgeben;  Blütben  3,  selten  2män' 
nig.  Phletun  schoenoide»  L.  —  Halm  Va  — 1'  iang;  Blüthensclielden 
am  Kielt*  kurz  und  steif.  gci\impert,   Stempel  am  Grunde  verwachsen. 

im  südliclien  Krain,  an  Sümpfen  selten.    Ij.    Jui.  Ang. 

b.  Zwei  man  nig. 

3.  C.  oculeatn  Äit,  Stechendes  D.  Halme  ästig,  zusammen- 
gedfuckt,  geriunelt;  Rispe  ährenförniig,  fast  liugeü'örmig.  von  kur- 
zen stachelspitzig  •  scheldenartisen  Blatten  urogebeu ;,  Blüthen  2män. 
nig.  —  Der  vorigen  älinlich.    BiüthcUen  purpurroth. 

Id  Niederdsterreicli  und  Mähren,  in  Sümpfien.    ]j.    JqI.  Aug. 

XVI.  COLEANTUUS,  Seid,  Scheidenklappgras.  Aehr. 
eben  Iblüthig;  Blüthenschelden  0;  Blüthenscheidchen  2: 
äusseres  eiförmig,  Inervlg,  begrannt;  inneres  halbsolang,  2spaltig, 
2Bervig;  Staubgefässe  2;  Narben  2,  rosenkranzfSrmlggesägt; 
rrneht  elliptiscb,  unbedeckt,  netzförmig,  warzig,  über  die  Blüthen- 
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scheidcbeii  hervorragend.  —  in  Rasen,   Rispe  einfach  an 
theuscheide  hervoikonimend;    Aelirchen  fast  In  Büsclieln. 

1.  C  subtilis  Seid,  Zartes  Seh.  Halme  in  Rai 
lang;  Blätter  linealisch,  gerinnelt,  glatt;  Blattscheiden  bau« 
iiäiitchen  länglich;  Rispe  länglich,  schlaff;  Aehrchen  i 
Schmidtia  subtilU  Tratt,     WiUbaldia  »ubtiüt  Roth. 

An  den  Ufern  der  Teidie  und  auf  nassem  Lehmboden 
inen.    Ij.    Jun.  — Aug, 

XVil.  AT^THOXANTHÜM  L.  Ruchgras.  2  Bluth 
den  Ibiüthig;  Bluthenscheidchen  4*),  spitz,  die 
aufj  dem  Rücken  begrannt,  die  2  oberen  grannenlos;  s 
Staubgefässe  2;  Narben  2,  zweireihig  behaart;  Fruc) 
—  Aromatische  Gräser,  mit  flachen  Blättern,  verlängertem 
dien  und  ährenförmiger  Rispe. 

l.Anth,  odoratum  L,  Gelbes  Rnc  hg  ras.  Rispe  äl 
cylindrisch;  die  BJüthchen  länger  als  die  Grannen.  —  Halm 
4  — S"  lang:  Blatthäutchen  stumpf,  gekerbt;  Aehrchen  k 
Aeussere  Bluthenscheidchen  gewimpert;  verbreitet  einen  h( 
Geruch. 

Anf  sonnigen  Grasplätzen,  besonders  auf  Hügeln  nn 
OOJ.     Mai.  Juu. 

C.  Zwitferblüthen'oder  seltener  polygamis 
then  in  eine  Rispe  gestellt;  Aehrchen  vielblfithlj 

XVni,  MEUCA.  L,  Perlgras.  Blüthenscheide 
tig,  vertieft,  l~2blüthig,  mit  der  Anlage  eines  3ten  mittli 
chens;  Bluthenscheidchen  2,  grannenlos,  fast  bauch! 
ter:  Staubgefässe  3;  Narben  2,  feinbehaart,  Haare 
zähnelt;  Frucht  bedeckt.  —  Blätter  flach;  Aehrchen  in  ein 
förmige,  oft  einseitige  Rispe  gestellt. 

1.  M.  ciliata  L.  Gefranstes  P.  Das  äussere.  Blüi 
chen  des  untersten  Blüthchens  gewimpert;  Rispe  ährenf/irm 
breit,  verlängert;  Aehrchen  aufgerichtet;  Biürhchen  fru 
Halme  iVa — 2'  hoch;  Aehrchen  lanzettförmig,  strohgelb 
Blüthe  purpurroth ;  Blüthenscheiden  5uervig. 


*)  DU  a  aattrtn  tmiprtchco  i  ftlilfticIilcfMit»  Blätbci)«». 
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An  trockenen  sonnigen  Gmsplätxen,  besonders  anf  IHIgeln  nnd 
otrita  an  Waldrändern.    Oflij-    Jim.  JdI. 

2.  Af.  ttutan*  L,  Ueberhängeodes  P.  BInthenscheidchea 
mfefranzt;  Rispe  einseitig,  mit  fast  Sblütkigen  angedröcktctk  Aehr- 
«Mi;  Aehrchen  nickend,  mit  2  Zwitterbläthen.  —  Halme  1  — iVi' 
»>g,  imtea  znsammengedrückt ,  oben  Skantlg,  zart;  BIAtter  flach; 
Rxpe  endlich  überhängend;  BlothenscheJden  &nervig;  äusseres  Blö- 
weascheidchen  7nervig ;    Aelirchen  rtfthlieh. 

In  Unbwäidern,   an  FInssufern.    OOj.    Mai.  Jnn. 

^.  M.  uniflora  L.  Klnblüthiges  P.  Blöthenscheldchen  nnee- 
iranzt;  Rispe  flach,  ausgebreitet;  Aestchen  verlängert,  Iblüthig;  Aehr. 
niti  snfrecht,  Sbinthig.  das  eine  unvollkommen.  —  Der  vorigen  ahn- 
iKk;  jedoch  zarter.  Die  Aebrchen  um  di«  Hälfte  kleiner,  aufrecht, 
■orlbinthig,  denn  das  2te  Blüthchen  ist  geschlechtslos. 
„In  Laob  •  und  Nadelwäldern,  In  der  Mähe  von  Üuellen.  OOJ. 
Mal.  Jan. 

JttX,AlRA,Moench.  Schmiele.  Blßthenschelden  2, 
Sblätbig,  ohne  Anlage  zu  einem  3ten  Blüthchen;  Blätbenscheid. 
'oei  2;  die  äusseren  über  dem  Grande  begraxint;  Granne  gekniet; 
Stanbgefässe  3;  Narben  12,  behaart;  Frucht  bedeckt.  —  Aebr- 
«5>«i  glänzend,  In  Rispen. 

i'  A.ßexuota  Schrank,  Gescblängelte  Seh.  Blätter  bor. 
itenfismiig;  Blatthäntchrn  Sspaltig;  Rispe  locker,  wenigblüthig,  hin. 
I  »ndhei^ebogcn;  Blüthenscheiden  fast  spitz,  und  fast  so  lang,  ate 
«Kaa  Grande  wollbaarfgen  BInthchen,  deren  eins  gestielt  ist;  Gran. 
I  n»i  »kniet,  doppelt  so -»lang  als  die  Blüthenscheiden.  —  Halm  1~ 
I  yi' Aoeb;  Rispe» vor  und  nach  der  Blfithe  zusammengezogen;  Aehr. 
*en  goln,  weiss  und  röthlich. 

Auf  Anhöhen,  Bergen,  in  Laubwäldern.  00}.  Jun.  Jnl. 
2.  A,  uliginosa  Weihe.  Morast. Seh.  Blätter  linealisch ,  sehr 
;«imal;  Blatthäutchen  verlängert,  zugespitzt,  üspaltie;  Rispe  klaf. 
«od,  locker.  OOblüthig;  Blüthenscheiden  fast  stumpf,  und  fast  so 
u<g  als  die  Blflihchen ;  Granne  gekniet ,  doppelt  »o  lang  als  die  Bin- 
wnscüeide.  —  Der  vorigen  ähnlich,  jedoch  durch  die  Blätter,  die 
»alb  so  kleinen  Blüthchen  und  besonders  dndurch  unterschieden,  dass 
^  bilemodinm  der  Axe  des  Aehrcbens  beinahe  halb  so  lang  als  das 
*J»«ere  BIntbenscheldchen  ist ,  während  es  bei  A,  ßex.  genau  kürzer 
>'»  diese  Hälfte  ist.    Auch  der  Standort  ist  unterscheidend. 

in  Sämpfen  und  Morästen  des  nordwestlichen  Deutschlands,  im 
Hasövrischen,  in  Westphalen.  Ooj.  Aug.  Septbr. 
^' A.  caespitosa  L.  Rasen. Seh.  Blätter  flach,  nervig;  Blat^ 
«Wehen  Sspaltig;  Rispe  verlängert;  sehr  ästig,  ausgebreitet,  Waf- 
"<i;  Blntbenschelden  spitz,  fast  so  lang  als  die  am  Grunde  behaar. 
>nBlätlicben,  deren  eins  gestielt  ist;  Qi^innen  gerade,  Kaum  länger 
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at«  das  Biüthchen.  —  Halme  ^—3*  hoch;  Rispe  vor  ui 
Blötbe  zusananiengezogen ;  Biüthchen  ^,  selten  3,  dos  unt 
alle  erün,  roth  oder  weiss.  ' 

Auf  fenchten  Wiesen  und  in  nassen   Gebüschen.    OOj 

4.  A.  caryophyllea  L.  Nelke nartise  Seh.  Blätter 
niig;  Blatthäiitchen  zugespitzt,  ganzrandig;  Blattscheiden 
Rispe  ausgebreitet,  klaffend,  3theilig;  Biütheniteheiden  spil 
losen,  kahlen  Biüthchen  überragend;  Granne  gekniet,  e 
als  dieselben.  —  Halm.  3  —  6"  hoch,  am  Grunde  gekniet 
der  Rispe  Stheilig,  haarfdrmig,  vor  der  Blüthe  zusaumens 

Auf  unfruchtbarem  Sandboden.    Ij.    Mal.  Jun. 

b.  A.  eapiUarit  Hott.  Haarfömlge  Seh.  Blätter 
niig;  Blatthäutchen  lätigUch ,  zugespitzt;  Rispe  vielfa< 
klaffend;  Zweige  haarfdrniig;  die  abgestutzte,  weichbespit 
Rcheide  länger  als  die  stiellosen  Biüthchen ;  oberes  Blüthche 
Granne  weniges  länger  als  die  Blüthenscheide.  Aaena  capi 
—  Der  vorigen  ähnlich ;  Halme  1  —  !>/«'  hoch. 

Auf  Sandfelde  In  SüdtyroL    Ij.    Mai— Jul. 

6.  A.  praecox  L,  Frühe  Seh.  Blätter  borstenförmig 
Rispe  ährenförmig,  zusammengedrängt;  Blüthenscheiden 
so  fang  als  die  zugespitzten  Biüthchen ;  Granne  in  der  Mi 
an  der  Spitze  fedenfdrmie,  fast  doppelt  so  lang  als  die  S 
den.  Avena  pusiUa  Weh,  —  Halme  1—4"  lang;  Rispe 
breitet,  weisslichgrün  oder  weisslichgrau. 

Auf  nnfruohtoarem  Sandboden.    Ij.    AprlJ.  Mai. 

7.  A,  caneteeHS  L.  Graue  Seh.  Blätter  borstenfdr 
rollt;  Blatthäutchen  länglich,  fast  spitz;  Rispe  klaffend;  E 
den  zugespitzt;  Grannen  in  der  Mitte  gegliedert,  an  der 
lenförnug,  fast  so  lang  als  die  BlüthenKcheide.  Corynepli 
cens  P.  B,  —  Halm  6  — IS"  lang;  Aeste  der  Riüpe  paj 
die  Zweiglein  auf  durchsichtigen  Knoten  sitzend;  Blüthche 
feinbehaart,  das  eine  sitzend,  das  andere  gestielt;  Granu« 
porroth.  am  Knie  behaart,  oben  weiss. 

Auf  unfruchtbarem  Sandboden  und  Heiden.    2j.    Jun. 

XX.  AVENA.  L,  Hafer.  Blüthenscheiden  2,  < 
blüthlg;  Blüthenseheidchen  2,  lanzettförmig,  das  äv 
tig,  auf  dem  Rücken  begrannt;  die  Granne  gekniet,  endl 
Blüthehen  alle  Zwitter;  Staubgefässe  3;  Narben  2, 
de  an  gefiedert;  Frucht  meist  bedeckt;  Blüthen  in  Rispei 

a.  Aehrchen  aufrecht. 

1.  A,  tenuis  Moench.  Zarter  H.  Wurzel  bü 
Blätter  am  Rande  schärflich,  schmal,  kurz;  Rispe  gleich 
locker;  Aehrchen  2— 4blütblg;  Blüthenscht^idchen  länger 
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i;  letztere  2ugespltst:  die  itoMere  nm  die  Hftifte  kürzer; 
n  Biuthch^ns  änssere*  Bltifhenscheidchen  an  der  Spitze  in 
Granne  aualaufend,  dw«  der  übrigen  Blüthchen  an  der 
,  lEgrannij^  alle  5nervig.  —  Halme  V«"*!'  Iahk;  Rispe 
üthe  eröffnet;    obere    Blüthchen   am   Grunde   mit   einem 

umgeben;  die  Axe .unbehaart« 

ekenen ,  vnfruchtbaren  Strecken  ^  benonders  auf  Hügeln 
In  Niederösterreich,  im  Rhein -und  Maineebiete.  Ij.Jnn.Jul. 
ivescens  h,  Gold-H.  Wurzel  fa«t  kriechend;  Blätter 
haarig;  Rispe  glei^hbreit,  eelblich;  Aebrchen  2  — 5bliUhig; 
dchen   länger   al«   die  Blüthenscheiden ,    letzte  zugespitzt. 

halb  so  lang  al«  die  inneren.  äiiKsere  Biüthenseheidchen 
R  äussere  völlig  kahl,  an  der  Spitze  ^npaltig.  Halme 
eh;  Rispe  vor  und  nach  der  filüthe  zusammengezogen; 
aart. 

>aen ,  an  Wegen ,  auf  Hüseln.  OOJ.  Jun.  Jnl. 
9e9trU  Hott.  Alpen. H.  Wurzel  büschelförmig;  BIät 
Ig.  am  Rande  gewimpert;  Rispe  eleichdick;  Aehrchen 
;  Biüthenseheidchen  länger  als  die  BTütbenscheiden ,  letz- 
eichlang;  äusseres  Biüthenseheidchen  5nervig,  an  der 
nt,  2borstlg.  —  Dem  vorigen  ähnlich,  3— 6^'  lang,  die 
iichfalls  gelb  und  grün.  , 

Alpen  von  Oesterreich   nud  Steiermark.    OOJ.  'Jul.    bis 

besceu»  L»  Kurzhaariger  H.  Wurzel  fast  kriechend; 
,  die  unteren  kurzhaarig;  Rispe  fast  einf.«ch;  Aehrchen 
lülhenscheidchen  fast  so  lang  als  die  Blüthenscheiden, 
»itzt:  die  äussere  nm  die  Hälfte  kürzer;  äussere  Blüthen- 
nervig,  kahl,  an  der  Spitze  gezahnt,  fast  grannenlos.  — 
t  ähnlich;  Halme  IV?— 3' hoch;  Rispe  4— 6"  lang,  zu. 
äugt;  Axe  behaart;  gipfelständiees  Blüthchen  unfruchtbar, 
'sen,  Weiden,  an  Hecken.  OOj.  Mai  —  Jul. 
UtickopttyUa  VilL  Pächerblättriger  H.  Wurzel 
tlätter  schmal,  flach  oder  gefältelt,  aa  den  jnngen  Halmen 
der  Spitze  verdickt;  Rispe  glelchdtck;  Aehrchen  it  — Sblü- 
nscheiden  fast  glelchlang,  spitz;  Biüthenseheidchen  kaum 
ie  vorigen:    das  äussere  5uervig,   an  der  Spitze   2zahnle, 

langbehaart.  —  Die  aufsteigenden  Halme  am  Grunde 
—  6"  lang;  Rispe  vor  und  nach  der  Blüthe  zusammenge- 
woll  haarig. 

höheren  Alpen,  auf  dem  Gerolle  der  Gies&bäche  in  Ty- 
der  Schweiz.    OOj.    Jul.  Aug. 

rgentea  Li  S  i  1  b  e  r .  U.  Wurzel  kriechend ;  Blätter  azel- 
«n  der  Scheidfumündung  behaart;  Rispe  gleicbdick,  arm- 
thrchen  3  — Sblüthig;  Biüthenseheidchen  fast  so  lang  als 
scheiden,  letztere  zugespitzt,  die  äussere  kleiner;  äussere 
idcben  incrvig,  an  der  Spitze  Sspaltig,   kurz  doppelt  be- 


Digitizedby  Google 


72  Hypogjnische  Monocotjledonen. 

grannt.  —  Dem  Vorigen  ähnlich;    iVa— 2'  lang;    Aehrch«n 
grün^:  Axe  behaart. 

Dnrch  den  ganzen  sudlichen  Alpenzng.    .00).    Jul.  Aug. 

7.  A.  miraia  All.  Goldgelber  H.  Wurzel  fast  k 
Blätter  zusammengewickelt,  borstenförmig,  sehr  lang;  Blai 
filzhaarig;  Rispe  gleiehdick,  armbliithig;  Aehrchen  2  — 3blnt 
thenschelden  fast  gleichlang ,  zugespitzt ,  fast  so  lang  als  die 
scheidchen,  deren  äusseres  an  der  Spitze  2<ipaltig  und  an 
behaart  Ist.  A,  tetacea  Vill,  —  Halme  1  —  2'  hoch;  AeJirc 
gelb  und  grün.    Axe  beliaart. 

Auf  den  höchsten  Tyroier.  und  Kärnthner- Alpen.    OOj. 

8.  J.  edroide»  Koel.  Schmielenartiger  H.  V/ 
schelig;  Halme  aufrecht;  Blätter  am  Rande  eingerollt,  steif 
RiKpe  ährenförm'g,  gleichdick;  Aehrchen  2  —  4  blüthie; 
scheideben  länger  als  die  Blüthenscheiden ;  äusseres  BTütl 
eben  Inervig,  an  der  Spitze  28paltig,  2borstis.'—  Halme  ob 
Blatthäntchen  kurz;  Rispe  dicht,  5'"  lang,  aufrecht;  Blürhe 
lanzettförmig,  grösseres  Snervig,  kleineres  Inervig,  am  Grün 
Granne  zurticli  gekrümmt. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Südtyrol,  Steiermark,  ] 
OOj.    Jun.  Jul. 

9.  A.  aempei'virens  VilL  Immergrüner  H.  Wurzel 
föfroig;  Blätter  fast  zusammengerollt,  innen  gestreift,  sl 
lang;  Rispe  gleich  dick,  nickend:  Aehrchen  3  — 4blüthig; 
scheideben  fast  länger  als  die  Blüthenscheiden,  nur  die  2 
begrannt:  die  äusseren  4nervig,  an  der  Spitze  2spaltig,  gr 
am  Rande  fein  gewimpert  und  am  Grunde  woiliiaarie.  - 
IVa— 2Mang;  Blatthäutchen  sehr  kurz;  Rispe  während  di 
offen,  gipfelständiges  Bluthchen  meist  unfruchtbar;   Axe  heh 

Zwischen  den  Felsen  der  südlichen  Alpenkette     OOj.    Ju 

10.  A.planiculmit  Sehr äd,  Platthalmiger  H.  Wu 
chend:  Blätter  flach,  lanzettförmig,  scharf;  Rispe  gleichdic 
eben  4— 5blüthig;  Blüthenscheidchen  länger  als  die  unglei 
thenschelden:  äusseres  Blüthenscheidchen  5norvig,  an  der  i 
schlitzt  und  grannenlos.  —  Die  tiefgestreiften  Halme  2  — 3'  la 
häutchen  länglich;  Rispe  während  der  Blüthe  offen,  gipfel 
Bluthchen  unfruchtbar;  Axe  behaart. 

Auf  feuchten  Bergwiesen,  In  Tyrol,  Mähren,  Böhmen  n 
•ien.    OOj.    Jul.  Ang. 

11.  A.  Scheuchteri  AlL  Bunter  U.  Wurzel  büsch 
Blätter  flach,  schmal,  scharf;  Rispe  fast  einfach,  traubc 
Aehrchen  4  — Oblüthig;  Blüthenscheiden  uneleichlang,  kürz< 
Blüthenscheidchen,  deren  äusseres  nndeutlien  5nervig,  an  d 

gezahnt,    grannenlos  und  völlig  kahl  Ist.   «-    Halme   1—1^ 
ii>pe  während  der  Blüthe  offen;  Bluthchen  glänzend,  grün, 
gelblich,  am  Grunde  kurz  behaart;  Axe  behaart. 

In  dem  südlichen  Alpenzage.    OOJ.    Jul.— Septbr. 


Digitizedby  Google 


Gräser.     Avena.  73 

Mi«  L,  Wiesen.  H.  Wurzel  botehelförmlg:  Blat- 
te scharf,  am  Stengel  sehr  kurx;  RUpe  einfach,  trau. 
:hen  ö  —  8bläthig,  Bluthenscheiden  ungleichlang.  kür. 
mscheidchen,  deren  äusseres  5nervig,  an  der  Spitze 
annenlos,  am  Grunde  wenig  behaart  ist.  —  Halme 
le  während  der  Biäthe  offen;  Aehrchen  bont,  gipfeU 
en  unfruchtbar;  Axe  wenig  behaart. 
Weiden,  Hügeln.    OOj.    Jun.  JuL 

sndlich  hängend. 

Roth.  Kurzer  H.  (Sperlings. Schnabel).  Wnr. 
lätter  flach,  scharf;  Rispe  einseitig;  Aehrchen  kurz, 
ithenscheldchen  so  lang  als  die  Bläthenscheiden  ,  das 
am  Grunde  kahl,  an  der  Spitze  etwas  behaart,  Szalu 
OS.  —  Halme  2  — 3'  hoch;  Blatthäntchen  kurz;  Rispe 
iurzbehaart;  Rückengranne  Snial  länger  als  das  Bio. 

At  im  südöstlichen  und   nordwestlichen  Deutschland. 

L.  Nackter  H.  (Spiunenh^fer).  Wurzel  bfixchellg; 
harf;  Rispe  gleichdick,  locker;  Aehrchen  Sblüthig; 
1  länger  als  die  Bläthenscheiden:  das  äussere  fast 
an  der  Spitze  2spaltig  und  granncnlos,  das  des  gip- 
ichens  ohne  Rückengranne.  —  Halme  gegen  2' hoch; 
z;  Rispe  während  der  Blüthe  offen;  Azekahl;  Blüth- 
unbehaart,  das  gipfelständi^e  meist  unfruchtbar; 
bei  der  Reife  blos  von  den  Blüthenscheidchen ,  nicht 
n  Bläthenscheiden,    wie  bei  den  vorhergehenden  Ar. 

it  im  Oesterrelchischen.    Ij.    Jul. 

ta  Schreb.     Rauch,  oder  Sand-H.      Wurzel  bü- 

ach,  scharf;  Rispe  einseitig;  Aehrchen  2  — Sblüthig; 

I  fast  so    lang  als    die  Bläthenscheiden:    das  äussere 
der  Spitze   Sspaltig  und  kurz,    doppelt   begrannt.   — > 

II  Blatthäutchen  kurz;    Rispe  ährenförmig,  während 
Blüthchen  am  Grunde   mit  Haaren   umgeben ;   Aze 

ngranne  sehr  lang;  Saamen  schwarzbraun   (schwär. 

lt.    ]j.    Jnn.  Jul. 

L.  Flug,  oder  wilder  H.  Wurzel  büschelig ;  Blät. 
Rispe  gieichdick,  locker;  Aehrchen  3— öblüthig; 
I  kurzer  als  die  Bläthenscheiden:  das  äussere  5  — 
»pitze  Sspaltig,  ßm  Grunde  haarig.  —  Halme  2-- 3' 
en  kurz,  gezahnt;  Rispe  während  der  Blütlie  offen; 
oss;  Rückengranne  sehr  lang;  Blütbenscheidchen  un. 
jrnnde  wie  die  Axe  rauhhaarig. 
it  an  Wegen.    Ij.    Jnn.  Jul. 
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17.  A,  orlentalit  Sehreb.  Türkischer  H.  Wtirsr 
BIfttter  flach;  Rispe  Iscitig,  zu8»mmengezo|eii ;  Aehrche 
Blüthenscheidchea  iiürzer  als  die  BliiUienschciden ,  iinterea 
auf  dem  Rücken  begmiint.  das  obere  nicht;  äusseres  Bh 
chen  7nervig.  an  der  Spitze  gezahnt  und  grannenlos.  —  1 
hoch:  Biatthäntciten  fein  geschlitzt;  Rispe  oft  einseitig  od 
Axe  kahl. 

Kultivirt  und  verwildert.    Ij.    .Inf.  Aug. 

18.  A.   triaperma  Sc  hüb  l.     Dreisaamiger   H. 
schelig;    Blätter  flach,   scharf;   RUpe  gleichdick;    Aehrehf 
Blülhenscheidclien  kleiner  als  die  Bliithenscheiden ;  oberste 
ohne  Rürkengranne,  2  Saamen  bedeckt,  gelblich. —  Halme 

In  Würtembere  und  Baden  kultivirt.     IJ.    Jul. 

19.  A.  sativa  L.  ü  e  m  e  i  n  e  r  U*.  Worzel  faserig ;  B 
scharf;  Rispe  locker,  ausgelreitet;  Aehrclien  Qblüthig^ 
Bliithchen  ohne  Rürkeneranne.  —  Drei  Varietäten  ä)  i 
Hafer  mit  gelber  unbedeckter  Frucht,  b")  der  schwarze 
schwärzlichem  Saamen,  c^  der  eugliftche  Hafer  mit  breiter« 
dickeren  und  gelben  Früchten  uml  d)  ohne  Grannen. 

Kultivirt.    Ij.    Jnn.  Jul. 

XXI.  ARRHENATHERUM,  P.  B.  Mannagrannen] 
thenschelden  2,  Sblüthlg:  unteres  Blüthchea  roä 
einer  grundständigen,  geknieten  Granne,  das  obere  2 
an  der  Spitze  gerade  begrannt;  Staubge fasse  3;  ^ 
kurzhaarig;  Frucht  bedeckt.  —  Blätter  flach;  Biuthen  in 
breiteten  Rispen,  die  Aeste  in  Halbwirteln,  am  Grunde  z 

1.  A.  avenaceum  P.  B.  Hafer  artig  es  M.  Wurzel  I 
knollig:  Halm  2  —  4'  hoch,  unten  kantig;  Blätter  flach,  sc 
glfichdick,  ährenförmig,  fast  nickend,  während  der  Bl 
männliches  Blüthchen  nngcKtielt,  untere  Blürhenscheide  Ir 
•eres  Blüthenschcldchen  fiiervig.  Variirt  sehr  mit  und  ol 
und  d)  durch  kahle  iAven,  elatior  L.)  und  6)  durch  zc 
der  Halme  iAv.  bulboaa  IViUd,^  Hölcus  butbosus  Seht 
aoenaceu»  Smith,    Av,  praecatoria  Thuitl, 

Aufwiesen,  Weiden,  an  Hecken,  auf  Feldern.  S 
OOJ.    Jun.  —  Aug. 

XXII.  HlEROCnhOA.  Gm,  Darrgras.  Blüthen 
S,  fast  gleichlang,  2  — Sblütbig:  die  seitlichen  oder  unter 
chen  männlich  mit  3  S  taubgefässen,  das  mittlere  < 
Zwitter,  2männig;  Narben  2,  wedeiförmig;  Blüthi 
chen  2;   das  äussere  papicrartig,    gekielt,    weicbstacheli 
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iasere  doppeltgekielt,  Qspallifi^;  SebiippeN2;  Fracht  Busaamen. 
gedräekt,  bedeckt.  —  Wohlriechende  GrIUer;  Blüthen  i«  RIapea; 
Aekrchea  gestielt. 

1.  H.  boreaUs  R,  et  S,  N/irdliche«  D.  Wurzel  kriechend; 
Rispe  fast  eiaseitig ;  BInthenxtieie  kahl;  das  ZwUtrrblüthchen  graa- 
neslos:  die  männlichen  fast  begraonf.  Uolcut  bor.  Schrad,  Uoicua 
odoratu»  L.  Hier,  repens  P.  B.  Honiggras.  —  Halme  l-rlV«' 
hoch;  Blätter  graugrün;  Blatthäutchen  kurz,  spitz;  Rispenspindel  hin- 
Bad  hergebosen;  Aehrchen  grün  oder  brannroth,  wohlriechend. 

Auf  feuchten  Wiesen  in  Norddeutschland  und  in  den  nördlichea 
Voralpen  von  Süddentschland.    OOj.     Mai.  Jun. 

0.  U.  austraÜ»  Jt.  et  S.  Südlirhes  D.  Wurxel  kriechend; 
Rispe  f«st  einseitig;  Blüthenstiele  am  ürnnde  der  Aehrrhen  behaart; 
dss  Zwitterblnthchen  granneulos:  das  untere  mänuliche  Blüllichen  uu- 
ter  der  Spitze  kurz  begrannt,  das  obere  aus  der  Mitte  des  Rückens 
gekniet  begrannt.  Holcus  austr.  Schrad.  —  Dem  vorigen  ähnlich. 
Die  Räekengranne  des  obei^en  männlichen  Blüthchens  fast  so  laug  als 
die  BInthenscheidcn ,  anfangs  gerad ,  nachher  Eckniet. 

In  steinigen  Waldungen  in  Süddeutschland.    OOj.    März.  —  Mal. 

y^Xm.  HOLCUS.  L  Pferdegras.  Honiggras.  2  Blüt^heu. 
scheiden  länger  als  die  Blüthenscheidchen ,  häutig,  2blüthig:  das 
ontere  Blüthchen  Zwitter,  grannenlos;  das  obere  meist  männlich, 
begrannt;  Blüthenscheidchen  2,  von  den  Blüthenschelden  um- 
scMossen,  das  obere  Skleiig;  Stanbgefässe  3;  Narben  2,  kuiz, 
steHhaarig ;  innere  Schuppen  2,  oft  mit  einem  Seiten läppchen  ver- 
mehrt; Frucht  bedeckt.  —  Rispe  ästig;  Aehrchen  gestielt;  Blüthchen 
am  Grande  knorpelig. 

1.  n.  tnoltis  L.  Welches  Pf.  Wurzel  kriechend;  Blätter  flach; 
Halmknoten  behaart ;  Rispe  zusammengezogen ,  cylindrisch ;  die  ge. 
kniete  Granne  des  männlichen  Blüthchens  die  stumpfen  am  Kiele  ge- 
wimperten  BItithenscheiden  überragend.  •—  Halme  2  —  3'  hoch;  Rispe 
während  der  Blüthe  offen;  äusseres  Blüthenscheidchen  Inervig.  Va- 
rürt  mit  3  Blüthchen,  wovon  die  oberen  Zwitter. 

An  Ackerrainen,  auf  buschigen  Hügeln.    OOj.  Jun.  —  Ang. 

2.  H.  Umatus  L.  Woll  ichtes  Pf.  Wurzel  büschelig;  Rispe 
nsammengezogen ,  cylindrisch;  die  hakenförmige  Granne  des  mann- 
Heben  Blüthchens  kürzer  als  die  an  der  Spitze  gewlmperten  Blüthen« 
•chclden.  —  Dem  vorigen  ähnlich,  durchaus  mit  weichen  Haaren  be- 
tetxt  und  daher  graugrün. 

-    "  '"•      a,  in  Wr" 


Auf  Wiesen,  in  Wäldern.    OOj.    Mai-Jul. 
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XXIV.  TRWDIÄ.  P.  JB.  Drei  zahn.  Blü  thenscliei 
mit  den  Blüthen  fast  gleichlang,  gewölbt,  3  — Sblüthig,  das 
ctwns  grösser;  Blüthen  scheidchen  2,  grannenlos,  aa 
mit  Haarbüscheln  umgeben:  das  äussere  an  der  Spitze  3zahn 
3$:paltig:  der  mittlere  Zahn  in  eine  Borste  übergehend;  Stj 
fasse  3;  Narben  2,  fiederhaarig;  Frucht  bedeckt.  —  Risp 
Blätter  meist  zusammengerollt. 

1.  Triod.  decnmbens  P.  B.  NiederllegenderD.  Ri 
einfach,  zusammengezogen;  Aehrchen  länglicbeiförmig  ,  die  M 
ste  des  äusseren  glatien  unten  gewintperten  Btüthensclieidcl 
lang  als  die  Seitenzhhne  und  gern  de.  testuca  decumbens 
Danthonia  decumb.  D.  C.  —  Wurzel  fast  kriechend;  Halme 
gi^nd,  steif,  kahl  Va— 1'  I^ng;  Blätter  fast  flach,  behaart;  Bl 
chen  ein  Bart;  Rispe  wenigblnthig,  oberstes  Blüthchen  dei 
meist  unfruchtbar. 

Auf  Heiden,  Triften  und  Bergwiesen.  Sandpflanze.   OOj.    Ji 

2.  Triod.  alpha  M,  et  K.  Alpen-D.  Rispe  fast  einfach 
chen  länglich;  die  Borste  des  ausseien  Blüthcnscheidchens  [äi 
die  Sciteiizähne,  gekniet,  gedreht.  Danthonia  provincialis  D. 
pina  Vest.  Aveva  calycina  Vi  IL  —  Dem  vorigen  ähnlich 
Iscitig,  wenigblütliig. 

Auf  Alpeiiwiesen,  in  Kärnthen.    OOj.    Mai.  Jnn. 

3.  Triod.  fesfticacea  Roth.  Schwingelartiger  D. 
locker,  nickend,  viclblütlilg ;  Aehrchen  länglich;  Mittelborste  d 
seren  BlütlicuKcheidchens  gerad,  mit  den  seitlichen  glcichlang. 
Jestucacea  IV illd.  Festuca  boreaiis  M,  e t  A',  Scolochloa  j 
cea  Link.  —  Dem  Schiltrohre  alinlich,  4  —  5'  hoch;  Blatthi 
in  die  Länge  gezogen;  Aehrchen  4'"  lang,  4blüthig;  Blüthens 
mit  braunem  Rande. 

In  tiefen  Gräben  bei  Berlin  etc.     OOj.    Jul.  Aug. 

XXV.  ARUNDO.  L.  Schilfrohr.  2  Blüth  enscheid 
OObliithig;  Blüthenscheidchen  2,  meist  am  Grunde  von 
umgeben;  Stau  bge  fasse  3;  Narben  2,  fiederhaarig; 
Schuppen  2;  Frucht  bedeckt.  —  Rispe  ästig;  Blätter  flach. 

a.  Phragmttes  Trin,  Blüthenscheiden  5 — 7blüllng.  das  i 
Blüthclicn  männlich,  am  Grunde  nackt,  die  übrigen  Zwitter,  d 
sere  Blüthenscheidclien  zugespitzt,  gaiizrandig. 

1.  Ar.  Phraffmites  L.  Gemeines  Seh,  Halm  einfach,  \ 
tig,  *>teif,  C— lÖ'hoch;  Rispe  locker,  sehr  ästig,  ausgebreitel 
thenscbeiden  &  —  Tbiüthig;  Blüthenscheidchen  kürzer,  aber  s 
als  die  umgebenden  Haare.     Phrngmit.  communis  Tritt. 
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Aa  dea    Räudero    stebender   und   flleMender    Oewässer.       OOj. 

Jol.  Aog. 

b.bonaxP.B,  2  Blüthenselieiden  3— SMfithrg;  alle  •Bluthchen 
Zwüter;  Blätlienscheidclien  2,  so  laug  als  die  Blötbenscbeideo ;  das 
äussere  an  der  Spite  Sspitzig. 

2.  Ar,  Donax  L.  Zahmes  Seh.  Halm  staudeaartig;  Rispe 
U,  offen;  Aehrehen  3'6blüthie;  mittlere  Spitze  des  äusseren 
Biätlienscheidchens  granneoartig.  Donax  arundinacetts  P,  B.  Sco- 
lochba  arundinacäa  M.  et  K, 

In  Sädtyrol  und  der  Südschweli.    OOj.    Aug.  —  Octbr. 

XXVI.  BROMÜS.  L.  Trespe.  2  Blüthenscheiden  angleiche 
gekielt,  OOblüthig;  Blüthenscbeldchenfi,  das  äussere  grösser, 
gewölbt,  unter  der  Spitze  begrannt;  das  innere  kleinere  doppeltge. 
Uek,  alt  einer  doppelten  Reibe  von  Wimpern  besetzt;  Schuppen  S; 
Stinbgefässe  2  —  3;  Narben  2,  fiederhaarig;  Frucht  bedeckt, 
*Q  der  Spitze  zottig.  —  Blätter  flach;  Rispen  ausgebreitet,  oder  zu. 
MJBBieogezogen.  Aehrehen  gestielt,  länglich;  Blüthcben  2reihig ; 
Spindel  bei  der  Fruchtreife  gegliedert. 

a.  Einjährige. 

1.  BrontHS  tectdrum  L.  Dach-T.  Blätter  sieichhaarig ;  Rispe 
l^er,  nickend;  endlich  Iseitig;  Aehrehen  lanzettförmig,  zusammen. 
e«dröckt,  hängend,  feinhaarig,  5  — Tbiuthig;  Blüthen  locker,  dachzie^ 
gelfönaig  übereinanderliegend;  äusseres  Blüthenscheidchen  2spaltig; 
die  mittlere  Granne  gerade  so  lang  als  sein  Scbeideben.  —  Halme 
to&teigend  »/«  —  !'  hoch,  oben  zottig;  Rispe  behaart. 

Auf  Dächern,  Blauem,  Steinhaufen.     Ij.    Mai  Jun. 

2.  Br.  Sterins  L.  Unfruchtbare  T.  Blätter  welchbaarig;  Rispe 
»cker,  an  der  Spitze  nickend,  endlich  ganz  ausgebreitet;  Aehrehen 
^Mtlothig,  länglich,  oben  breiter,  scharf,  endlich  zusamroenge. 
vöekt,  Bluthchen  lanzettpfriemförmlg;  äussere  Blüthenscheidchen  2spal. 
[«,  kürzer  als  die  gerade  Mittelg/anne.  —  Halme  1*/«  — 2»/»'  hoch, 
uhL    Varlirt  mit  kurzer  Granne.    Brom,  laxus  Hörnern, 

Aaf  Maaem,  Dächern  und  unfruchtbaren  Plätzen,    l/.     Jun.  Jul. 

3.  Br.  ervensis  L.  Acker>T.  Blätter  steif,  auf  der  obern  Seite 
D^haart;  Blattscheiden  gefurcht;   Rispe  aufrecht,   locker,   endlich  nlk^ 

I  »cod;  Blathenstiele  verlängert,  ästig;  Aehrehen  lanzettförmig,  zusam- 
I  »eagedruckt,  9  — llblüthlg,  scharf;  Bluthchen  dachziegelföruiig  über- 

(iiaoderlieeend;   Blüthenscheiden    weichstachelspitzie,    äusseres    Blü. 

^uscheidchen  2spaltlg,    mit  ^iner   geraden,     gleichlangen,     rotheu 

wanne.  —  Halme  2—3'  hoch. 

Dater  der  Saat,  an  Wegen ,  Zäunen,    Ij.    Jun.  Jul. 
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4.  Br.  commiitatut  Schrad,  VerwpcliteUe  T.  Bl&l 
hnarig;  Rinpe  locker,  abstebriid,  rndlirh  nickend;  Aehrclien 
lanzetrföriuig ,  zusammengediiickt,  7— Oblüthig.  kahl;  Blütlicl 
ziegeirdrniig  sich  deckend;  ftnsseres  Biüthenscheidchen  2spf 
gerader,  gleichlangfr  Mittelgranne,  die  etwas  länger  ist  n 
Der  vorigen  älmiich,  IV^  — 3'  hoch;  äusseres  Blüthenscheidcj 
Sspaltig» 

Unter  der  Saat  Im  mittleren  Dcntschland.     1— «j.    Mal. 

5.  Br.  patulut  M.  et  K.  A  bstehendbegrannte  T. 
behaart;  Rispe  aufrecht,  endlich  nickend;  Aehrchen^ianzettfö 
samnieugedrdckt,  kahl,  7  — 9bluthig;  Blüthchen  endlich  2reii 
seres  Biüthenscheidchen  2spaltig,  mit  gleichlanger,  anfangs 
endlich  auswärtsgebogener  Mittelgranne.  —  Dea  3  letzten 
Aehrchen  schmaler. 

Unter  der  Saat,  hier  und  da.     1  — 2j.    Mal.  Jnn. 

6.  Br.  racemosu»  L.  Tran benblüth ige  T.  Blatte 
haarig;  Rispe  aufrecht,  tranbenltirmlg;  Aehrchen  länglicheifi 
was  xnsamniengedrückt.  kahl;  Blüthchen  dachziegeiförmig  i 
kend;  äusseres  Biüthenscheidchen  an  der  Spitze  ungespalten, 
rader  gleichlanger  Rückengranne,  die  fast  so  lang  ist  als  es. 
1—2'  hoch. 

Auf  Wiesen,  Triften,  Grasplät£en.     1  — Öj.    Mal.  Ju«. 

7.  Br.  moUis  L.  Weichhaarige  T.  Blätter  zart,  wel< 
Rispe  aufrecht,  endlich  zusammengezogen;  Aehrchen  länglich 
etwas  zusammengedrückt,  flaumhaarig,  6  —  l<2bläthig;  I 
dachziegelförmig,  äusseres  Biüthenscheidchen  an  der  Spitze 
mit  gleichlanger  gerader  Mittelgranne,  die  fast  r.o  lang  ist  a 
Halme  2  —  3'  hoch;  Rispe  eiförmig,  weich  anznfublen. 

Aufwiesen,  Triften  und  In  Baumgärten.    1—2).    Mal. 

S.  Br.  viuttiflorus  »m.  Vlelblüthlge  T.  Blätter  lanze 
weichhaarig;  untere  BIxttscHeiden  kahl;  Rispe  einfach,  loch 
lieh  an  der  Spitze  nickend;  "Aehrchen  eiförmig,  zusammea] 
Blüthchen  sich  dachziegelHirmig  deckend;  äusseres  Blöthensc 
unter  der  Mitte  am  Rande  geölirt,*  die  Oehrchen  ianzetrförm 
tl^;  die  Mittelgranne  schart,  etwas  länger  als  düs  Binthenscl 
Ltberüa  axduennensU  Lej.  hr.  vetuthius  Sehr  ad.  —  Hair 
hoch ;  die  Oehrchen  fehlen  znweilen. 

Unter  dem  Getreide  in  den  Rheinländern.    1— 2j.    Jul.  i 

9.  Br.  sqvnrrosus  L.  SparrlgeT.  Blätter  weichhaari; 
locker,  wenigblüthig.  an  der  Spitze  nickend;  Aehrchen 'lanzc 
etwas  zusammeugedrückt,  9  — lOblüthig;  Blüthchen  dicht,  d« 
förmig;  äusseres  Biüthenscheidchen  28paltig,  mit  einer  fast  { 
fien,  anfangs  geraden,  endlich  answärtsgebogenen  Mittelgri 
lialm^  1  —  1  Vi'  hocb. 

Auf  sandigen ,  nnfruehtbaren  Stellen  In  Süddentsehland. 

10.  Br.,  »ecalinus  L.  Roggen -T.  Blätter  wenigbeliaar 
scheiden    gefurcht;   Rispe  sehr  locker,    endlich   Dlc%end;>i 
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znftainnipngedriickt,  kahl,  fi  —  lSblöthlg;  Blüthehen 
;nd ,  endlich  locker  abHtelieDd;  äusseres  Blüthen. 
;,  mit  einer  etwas  l(,ürze«en ,  endlich  bogigen  Gran. 
3'  hoch.  Variirt  mit  unbegrannten  Aehrchen,  so 
>r  Granne, 
dem  Getreide.    Ij.    Jul.  Aug. 

ude. 

eus  L,  Grosse  T.  Blätter  breitiinealisch ,  kahl; 
!nd;  Aehrchrn  lanzettförmig,  etwas  znsamnienge- 
leben  dachziegeltörmig,  5 — Tblüthig,  kahl;  äusse. 
tien  Sspaltig,  mit  ejiier  längeren  bogigeu  Mittel. 
ligantea  M.  et  K,  —  Halme  3  —  5'  hoch, 
ubwäldem.  OOj.  .hin.  —  Aug. 
t  Hud9.  Aufrechte  T.  Wurzelblätter  am  Ran. 
Blatthäutclien  kiu-z;  Rispe  aufrecht,  gleichdick,  die 
ron  3—6;  Aehiclien  läiiglichlanzettförroig.  zusabi- 
lOblüthig;  Blüthclien  dachziegelförmig,  glänzend; 
lieidckcfi  2.«paltig ,  mit  einer  unter  der  Spitze  ent- 
e  Hälfte  kürzeren,  geraden  Granne.  Br,  inonfnnu» 
[jtensh  Gmet.j,  angustifolius  Schrank.  —  UAIme 
»streift;  Aehrdien  bunt. 

Viften  ,  Wiesen  ,  Ackerrainen.  (MIJ.  .ful.  Aug. 
L.  Rauhe  T.  Blätter  zottig,  scharf;  Blattschei. 
eheiiden  steifen  Haaren;  Rispe  locker,  nickend; 
h  -  lanzettffirmig,  zusammengedrückt,  kurzhaarig, 
thchen  endlich  auseinandertrefend;  äuKsercx  Biü- 
altig,  mit  gerader  kürzerer  Granne.  Festuca  as- 
tlalme  2  —  4'  hoch;  Blätter  sehr  laiig. 
«aubwäld^n.    OOJ.    Jnn.  —  Aug. 

UCA.  L.  Schwingel.  A  ehrchen  in  einer  ent- 
lit  seitlich  ausgeschnittener,  gegliederter  Spindel 
ithchen ;  2 ungleiche Blüthenscheiden, 2—  OOblü. 
henstielchcn  gegliedert  sitzend ;  Blüthenscheid- 
rmig:    das  änssei'e  oder  untere  auf  dem  Rücken  ge. 

odei'  selbst  in  eine  kurze  Granne  verlängert,  das 
t;  innere  Schuppen  2,  an  der  Spitze  gespalten; 
—  3;    Narben  2,   gefiedert,  langhaarig;    Friicht 

den  Blüthenscheidchen  verwachsen«  —  Blätter  bor. 
ihrehen  gestielt  in  Rispen,   Trauben  oder  setteuer 
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A.  Blfttter  borstig. 

a.  Biatthäutcheu  abgestutzt  mit  9  Oehrcben. 

l.  Fest,  ovina  L,  Schaafs.Sch.  Halm  fast  4kantii 
borstenförmig ,  scharf;  Rispe  xusamnieiigezogen ,  aufredit,  c 
tig;  Aehrchen  länglich,  3  — Sblüthie;  Blüthenscheiden  uni 
zugespitzt;  Blütheuscheidchen  gleichlanc,  das  Innere  2zal 
äussere  kun .  oder  nichtbegiannt.  —  Halnie  fadenförmig ,  1 
Rispe  während  der  Blüthe  oiTen;  Aehrchen  zusamniengedr 
rilrt  mit  grannenlosen  Bläthen  (^Fest.  tenuifolia  Sibth.\ 
Blüthen  sich  verjüngend  (Fest,  ov.  vivipard)  und  mit  gekj 
thenscheldchen. 

Gemein.    Auf  trockenen  unfruchtbaren  Stellen.    OOj.    I^ 

8.  Fest,  amethystina  Hott,  Aniethystfarbener  Sc 
nindlich;  Blätter  borütenförmig,  steif,  scharf,  röthlichblan ; 
fen;  Aehrchen  länglich  4— 5blüthig;  Blüthenscheiden  unglc 
gewimpert;  äusseres  Blüthenscheidchen  meist  erannenlos 
spitifg.  —  Dem  Vorigen  ähnlich;  Halm  1  —  iVa'  noch,  obe 
blau;  Rispe  von  gleicher  Farbe. 

Auf  trockenen  Hügeln,  In  Niederösterreich  und  Kämt 
Jun.  Jul. 

3.  Fest,  Halleri  AU,    Hallers. Seh.    Halm   fast  nack 
haarborsteiiförmifi ;    Rispe  traübenförmig,    steif,   aufrecht; 
4 — 5blüthig,   kahl,  nindlich,   länglich;    Blüthenscheiden  un 
gespitzt;  Blüthenscheidchen  gleich,  das  äussere  mit  gerader  I 

Bleichlanger  Granne.    (F.    alpina    Oaud,    F,  Oauaini   Ku 
[alme  2  —  4"  lang;  Blüthenstielchen  eckig,  scharf;    Aze   I 
rillt  Inder  Länge  der  Granne,  sonst  der  Fest,  ooin.  ähnlich 
Auf  den  Felsen  der  höchsten  Alpen  in  der  Schweiz  und 
OOJ.    Jul.  Aug. 

4.  Fest,  violacea  Oaud,  Violetter  Seh.  Halme 
Blätter  haarförmig,  kurz;  Rispe  locker,  schmal .  etwas  oflf 
eben  länelich,  4->5biüthlg,  glänzend,  dunkelviolet ;  äusi 
tfaenscbeidchen  kurzbegrannf.  —  Scheint  nur  eine  höhere 
vorigen  zu  seyn.  Haiiue  1'  hoch.  Bildet  den  Uebergang  z 
den  Art 

Auf  den  höchsten  Alpen.    Schweiz,    Kärnthen.    00).    Ji 

5.  Fest,    duriuscula   L.       Härtlicher   Seh.      Würze 
Halm  fast  4  kantig;   Blätter   steif,   borstenförmig ,   schärfli< 
offen,   steif,   endlich  fast  einseitig;   Axe  und  Biuthenstiele 
Aehrchen  5— Obiüthig,  Blüthchen  begrannt.  —  Halm  iVa'  ^ 
riiit  mit  kahlem  und  zottigem  Halme,  Blättern  und  Aehrchei 

Auf  Wiesen,  Triften,  Anhöhen,  in  Wäldern  etc.    OOJ. 

6.  Fest,  glauca  Schrad.  Graugrüner  Seh.  Hain 
Blätter  zusammengerollt,  borstenförmig ,  steif,  graugrün;  Rl 
steif,  pyramidenförmig;  Biuthenstiele  scharf;  Aehrchen  lani 
3— 6biüthig;  Blüthchen  alle  begrannt.  —  Halme  iVa'  hoch. 
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trft«k«iieii   Wefdeplfttien ,   «eimlgen  Anhtfhen.    OOj. 

wa  Gaud,  Wailfser  Seh.  Hain  kantig;  Blätter 
sif,  nickwärts  fcharf;  Rispe  halb  zusamniengezo. 
ellch,  3— Obiöfhlg,  begrannt.  —  Halm  IVa— 2'  hoch. 
Bonninghaui,  unterscheidet  sich  von  ihr  durch 
Ifene,  langHstlge  RiKpe  ,  kleinere  Aekrchen. 
knböhen  in  der  südlichen  Schweiz,  ifl  Mittel-  un4 
OOf.    Mai.  Jnn. 

niea  Wulf.    Ungarseher  Seh.    Hfkim  gcstrHft; 
ilg,  scbftrtlich;  Rispe  halb  «usaniiDengrtogen ,  Ittttg- 
>cnen  länEÜchlinealisch ,   7 — lOblüthig,  endlich  au^ 
le  Blüthchen  begrannt.  —  Halme  1—1  Va'  hoch. 
Hügeln  in  Nlederösterreieh.    (HQ.    Mai.— -J»!. 
Ua  W.  et  K.    Scheldentrageader  Seh.    Halm 
iiorstenförmig ,   steif,  fast   glatt«   g^ugrün;  Rispe 
leltig;  A«hrchen  länglich,   5  — 6bmthig,   Blüthehen 
•  grannenlos.  —  Halm  1—2'  hoch. 
MTlesen  in  Niederftsterrelch.    OOj.    Jon.   Jnl* 
Hoat.    Schlaffer  Seh.    Halm  randlieh;  Blätter 
dlich   gerinnelt,   die  tintersten    des   Halmes  blosse 
sich, dick,   locker,  nickend;  Aehrehen  längllchlinea- 
;    Blüthchen  kurzbenrannt,    oder  stachelspitzig.  — 
cb.    Blatthäutcben  aogestatzt. 
ron  Krain  nnd  Kärnthen.    OOj.    Jan.  Jnl. 

n  länglich  hervorstehend. 

lila    VilL     Niedriger   Seh.    Halm   fast    rund; 

enförmig,  schlaff;  Rispe  offen,  eiförmig,    die  unt& 

»der  zn  zweien;    Aehrehen  längHchtineallflch ,  3—^ 

I  begrannt.  —  Halm  gegen  Va'  hoch. 

eilen  der  südlichen  Alpenkette.    0C|$.    Jul.  Aug. 

Uaenke,  Bunter  Seh.  Hftlm  nindlich;  Blät. 
steif;  Blatthäutcben  länglich,  stumpf;  Rispe  läng, 
^ehrdien  länglichlinealisch ,  5— Sbiüthls,  kurzbe- 
»nios.  —  Halme  1  —  1  Va' hoch;  Blätter  blassgrün ; 
oder  weniger  znsammengezogen.  F.  flavescens 
Ramond. 

diesen  der  Alpen.    OOj.    Jnl.  Aug. 
iea  Suter,     Rispengrasartiger  Seh.     Halm 
furcht;   Blätter  borsteoförmig ;  Biatthäutchen  läng, 
spitz;    Rispe  offen,    sehr  ästig;  Aehrehen  eiförmig, 
!r  Axe  behaart;  Blüthchen  begrannt  oder  stumpf.— 
ch;  Aehrehen  buntfarbig.    F.  poaeformi»  Host. 
en  Alpen  von  Süddeutsch land.    00$.     Jul.  Aug. 
tris  R.  et  8.    Alpen.Sch.    Halm  rundlich;  Blät. 

stabend;  Biatthäutchen   länglichzugespitzt;  Rispe 
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laeitig,   eodlich   nickend;    Aebrchen    lanzetteiförmig,   3—  i 
Blüthchen  grannenios. 

In  den  Alpen  von  Tyrol.    <MJ.    Jua.  Jnl. 

B.  Wurzel  •  Blätter  borctenftfrmig,  Stengel 
flach;   Blatthäntchen  doppeltgeöhrt. 

15.  Fett,  rubra  L.  Rother  Scb.  Wnrzel  kriechend; 
blätter  borstenförniig ;  Stengelbiätter  gerinneltflacb ;  Rispe  off« 
eben  länglich,  5  — lOblüthig;  Blüthchea  lanzettförmig,  zages] 

f rannt.  —  Wurzel  faserig  oder  kriechend;  Halm  fast  rund, 
och.    mehr  oder  weniger  zottig,    bei   der  Reife  an  sein« 
Hälfte  röthiich. 

Anf  Wiesen,  Grasplätzen,  Mauern  nnd  Hügeln.  OOj.  Jn 

16.  Fest,  nigrescetu  Lam,  Schwärzlicher  Seh.  V 
serig;  Wnrzelblätter  borstenförmig ;  Halmblätter  gerinnelt,  fl^ 
pe  offen;  Aebrchen  länglicheiförmig,  3— 5bläthig;  Blnthcl 
lanzettförmig,  zugespitzt.  —  Halm  gegen  1'  hoch;  äussere 
scheide  dunkelviolet  mit  gelblichem  Rande. 

Anf  steinigen  Plätzen  der  südlichen  Alpenkette.    OOj.     J 

17.  Fett,  heterophylla  Hänk,    Verschiede nblättri] 
Wnrzel  faserig,    in  Rasen;   Wurzelblätter  borstenförmig.   s 
Halmblätter  flach;  Rispe  locker,   offen;    Aebrchen  länglich, 
thie;  Blüthchen  lanzettpfriemförmlg,  begrannt.  —  F.  nemorui 
Halm  oben  gestreift  1  — iVa'  hoch. 

in  Wäldern,  Gebüschen,  an  Hecken,  anf  Hügeln.  OOj.  J 

C.  Alle  Blätter  flach;  ^Aehrchen    zusammengc 
IS.  Fest,  tpadicea  Oouan,     Branner   Scb.      Wnrzel 

Halm  rundlich,  am  Grunde  zwiebelartig;  Biärter  Unealisch, 
chend;  Rispe  offen,  aufrecht;  Aebrchen  länelich,  4— 5biuth 
eben  grannenlos.  —  Halm  Ü— 4'  hoch;  Blatthäatchen  sehr  li 
geöhrt;  Aebrchen  gelb  und  braun. 

Anf  den  höchsten  Alpenwiesen  der  Kämthner  and  Tyrol 
OOj.    Jnn.  Jul. 

19.  Fest,  Scheuchzeri  Gaud,  Schenchzers  •  Seh. 
kriechend ;  Halm  rund ;  Blätter  flaeh ,  schlaff;  Biatthäutrben 
fttnmpf;  Rispe  offen,  ästig,  fast  niokend;  Aebrchen  länglich, 
thig;  Blüthchen  grannenlos.  —  Halme  2  —  4'  hoch,  rötlili« 
häutchen  kurz,  feingeschlitzt;  Aebrchen  buntfarbig. 

Auf  den  höchsten  Alpen  der  südlichen  Alpenkette.   OOj. 

20.  Fest,  sylvatica  Vill,  Wald  .  S^ch,  Wurzel  mli 
nackten  Ausläufern;  Halm  nnten  schuppig;  Blätter  breit! 
untere  Blatt«cheiden  blattlos;  Blatthäntchen  länglich ,  stum{ 
aufrecht,  ausgebreitet,  mit  dichten,  zahlreichen  Aesten; 
länglich,  3  — 5bläthie;  Blüthchen  spitz,  3nervig,  schärflich, 
los.—  Halm  2— 3' hoch;  Blätter  fingerbreit.  Schoenodoru 
rius  R.  et  Seh, 
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In  Gebirgswäldern.    OOJ.    Jan.  Jnl. 

21.  Fest.  Drymeia  M.  et  K.  Breitblättriger  Scli.  Wurzel 
{a>eri&.  mit  langen  Rchiippigen  Ansiftnfern ;  H«lin  nm  Ornnde  beblät- 
tert; Blätter  liiiealincbiaiizettfdrinig,  mit  den  Blattsebeiden  an  der 
Möndimg  kabl;  Rispe  sehr  ästig,  locker,  nickend;  Aebreben  länglich, 
3— 5blätnig;  Blüthchen  elliptisch,  grannenlos.  —  Wohl  Abänderung 
der  vorigen  Art.     F.  montana  Sternb, 

In  feuchten  Walduugen  der  sädlicbea  Alpenthäler,  Böhmen  etc. 
OOj.  Jan.  Jnl. 

D.  Blätter  alle  flach;  BUtthänteheB  nicht  getfhrt; 
Aehrehen  rundlich. 

S2.  Fe«f.  pratensis  Hu  da.  Wiesen. Sc  b.  Wurzel  faserig; 
B&ter  linealischlanzettförmig;  Blatthäutchen  kurz;  Rispe  aufrrdit, 
offes ,  einseifig  ,  mit  einfacnen ,  paarweis  stehenden ,  ährenfömiigen 
Aeatcbrn;  Aehrehen  rundlich,  linealisch,  5~  lOblfithig,  unter  der 
^pitz^brerannt  oder  grannenlos.  —    Halme  iVa— 2'  hoch. 

Auf  üraspl  ätzen.    (H^.    Jun.  —  A  ne. 

&.  Fest,  arundinacea  Sehr eb.  Ufer.Sch.  Wurzel  kriechend; 
itter  linealisch  lanzettförmig;  Blatthäutchen  sehr  kurz;  Rispe  ausge. 
breitet,  sehr  ästig,  an  der  Spitze  nickrnd;  Zweige  ästig,  unten  paar, 
«eise;  Aehrehen  eihinzettförmig ,  4  —  5blnthig,  wenig  znsaromenge- 
'röekt;  Blüthchen  kurz  begrannt  oder  grannenlos.  —  Bromic«  lUorems 
Äetz.  Halni  4  —  6'  hoch,  rundlich;  Blätter  gestreift,  gefurcht;  Blatt- 
|"iotchen  k\irz,  braun;  Rispe  anfangs  zusammengezogen  ;  inneres  Blü. 
I^scbeidchen  oben  S^paltig. 

Aaf  feuchten  Wiesen ,  am  Rande  stehender  und  fliesaender  Ge- 
«iU«fr.    OOJ.     .Tun.  Jul. 

24.  Fest,  inermis  D.  C,  Orannenloser  Seh.  Wurzel  krle. 
.^■d;  Blätter  steif,  schäillich;  Rispe  aufrecht;  Aehrehen  lineaü^ch, 
»t  walzenförmig,  10  — 15blüthig,  Blöthchen  kurz  begrannt  oder 
t^aanenloK,  das  innere  Blüthenscheidclien  oben  ganzrandlg.  —  Bro- 
ms inermis  h.  H«lm  V/^  —  T  hoch;  Rispe  während  der  BInthe  ans. 
Reitet,  sonst  zusammengezogen;  Granne  des  äusseren  Blüthen- 
Mdchens  unter  dsr  Spitze. 
I     Auf  Wiesen ,  Weiden ,  an  Abhängen.    OOj.    Jnn.  Jul. 

^.  F.  serotina  L.    Später-Sch.     Wurzel  faserig;   Blätter  der 

P^scbeiden  sehr  kurz;  Rispe  offen,  aufrecht,   mit  entferntstehenden 

[jährigen  Aesten;   Aehrehen  länglich,   2— 5blüthig;    Bffithchen  am 

»de  behaart,  5nervic,  kurz  begrannt.  —  Halme  mit  Blüfhenschei- 

bedeckt,    gekniet;  Rispe  vor  und  nach  der  Blüthe   zusammenge- 

ea;  Aehrehen  röthlichblan. 

Anf  unfruchtbaren  Anhdlien  in  Siidtyrol.    OOj.    Aug.  Septbr. 

E.  Aehrehen  sitzend  in  einer  gegliederten  Aehre. 
Btkchen  meist  knrabegrannt,  oder  grannenlos.  Bra- 
1»dium  P.  B.  .  ,  «    .   . 

28.  Fest,  loliacea  Curt.    Lolchnrtlger  Seh.  Wurzel  büschel- 
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förmig,    faserig;    Halm  aufreckt;    Aehre    verlängert,    etwai 
Aehrcnen    abwechselnd,    Iftnglleh,    entfernt,     vleiblüthig; 
stumpf,  endlich  entfernt,   Sreihig.    —    Hnlm  1 — 3'   hoch; 
nach  dem  Verblühen   angedrückt. 

Anf  nassen  Wiesen ,  au  Ufern ,  im  wesfliehen  Deutsch! 
Jim.—  Ang. 

VJ.  Fest.  gracilU  Moench.  Schlanker  Seh.  Wnri 
Ufthni  aufrecht,  dünn;  Aehre  fast  nickend;  Aekrchen  abi 
länglich,  entfernt,  weichhaarig,  Tielblüthlg;  Bluthcken 
Granne  länger  als  das  BIntbenscbeldchen.  —  Halm  2—3'  h 
ter  flach,  weichhaarig,  8—10  Aehrchen  in  der  Aehre.  Bü 
den  lanzettförmig,   spitx,  die  erfiiwere  7nervie. 

In  Gebusehen,  Hecken,  Wäldern.    OOj.    Jun.  JuL 

9S.  Fest,  pinnata  Moench.  Gefiederter  Seh.  W 
chend;  Hain  aufreckt;  Aehre  aufrecht;  Aehrchen  länglich 
seind,  entfernt,  weichhaarig,  vielbiiithlgj  Bläthchen  begrai 
ne  gerade,  länger  als  das  Bluthenscheidcheii.  —  Gelbgrü 
1  —  2'  bock;  Blätter  weichhaarig;  Blatthäutchen  gewinipert. 

An  Hecken,  Wegen,  Waldrändern.    OOj.    Jul.-Septbr 

XXVIH.  VULPIA.  GmeL  Vnlpie.  Aehrchen  In 
drängten  IseHigen  Rispe,  anf  verdickten  Stieichen,  gegKed( 
thig;  Biäthenscheiden  2,  die  äussere  sehr  klein; 
8eheidchen2,  das  äussere  an  der  Spitze  lang  begrani 
Schuppen  2,  eiförmig;  Stanbgefässe  1  —  3;  Narben  9 
Frucht  bedeckt  oder  nackt  —  Tranben  oder  Rispen. 

1.  V.  Myunu  L.  MätisescbwaiiK-V.  Wurzel  husche 
oben  mit  Btattscbeiden  bedeckt;  Rispe  verlängert ,  susamnu 
nickend;  Aehrchen  länglich  4  — Sblüthig;  innere  Blütheusrli 
äussere  borstenförmlg;  Blüthensclieldehen  eewimpert  und 
1  männig;  Frucht  nackt«  —  Halm  1  — l>/i'  lang;  Rispe  am 
ten  Blattachcide  tretend.    Festuca  Myuru$  L. 

Anf  trockctien  Weiden  in  Südtyrol,  auch  hie  und  d 
deutschland.    Ij.    Mai.  Jun. 

2.  V,  aciuroides  GmeL  Eiehhnrnsch wanz.V.  Y 
schelförmie;  Halm  oben  nackt;  Rispe  traubenförmig,  efnsei 
chen.  länglich,  3 — Gblütbig;  Biäthenscheiden  Ongleich;  < 
spitz,  die  äussere  borstenförrolg;  Blfithenscheidchen  schärfl 
begraunt;  Blnthchen  Imännig;  Frucht  unbedeckt.  —  Halm 
Festuca  Roth. 

Auf  sandigen  Wiesen,  an  Ackerrändern.    IJ.    Jun.  Jnl 

3.  F.  bromoides  L,     Trespenartige   V.      Wnrzel 
niig;    Halm    obed   nackt;     Rispe   tranhenförmig ;   Aehrchen 
3-»blüthig;    Biäthenscheiden  ungleich;    die   innere   kegi 
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«rxiiäutifF ;  B^ätbenscheidcheii  kahl,  tanf bf grainit ;  BIü- 
:  Fracht  bedeckt.  —  Halm  1'  hoch.  Der  Mäiiaeacbwaax. 
.    Granae  vislett.    Festuca  L. 

sbtbarea  sandigen  SteMen  am  oberen  Rhein  und  In  Süd- 
li.  Jnn. 

\CTYLIS,  L.  Knänlgra«.  Riape  Iseitfg;  Aehr. 
(lengedrückt,  In  einen  Knänl  vereinigt;  S  Bldthen. 
-OObIcUhig,  spitzig,  die  grössere  auf  der  einen  Seite 
ireiter,  anf  der  anderen  eingedruckt  and  schmäler; 
»idchen  2,  lanzettförmig:  das  äussere  anter  der 
rz  begrannt,  5nervig,  auf  dem  Kiele  gewimpert;  Innere 
srkehrteiförmig,  2spaltlg;  Stanbgefässe  3;  Nar. 
t  gefiedert;  Fracht  bedeckt.  —  Bläfter  gekielt. 

erata  L.  Gemeines  K.  Halm  aufrecht ;  Blätter  11- 
oder  gekielt,   am  Rande  scharf;   Rispe  pyramidenfSr- 

irnnde  nackten  Aesten;  Aehrehen  3— 4blütbig.  —  Hai- 
gekniet  1  —  2' hoch.    Während   der  BIjithe    die  Rispe 

,  Wiesen,  nnd  Ackerrändem.    OOj.    Jon. —Aug.         * 

ZLERLA.  Fr$.  Kamnsehmlele.  Aehrehen  in 
nig  zusammengezogenen  Rispe,  2  —  5bi£lthig;  Blü- 
n  2,  gekielt;  Blüthensc^heldchen  2:  das  äussere 
g)ltzt,  oder  aus  einer  Spalte  kurzbegrannt  und  das  lo- 
litze  2spaltigc  und  gefaltete  umfassend;  innere  Seh up- 
Staubgefässe  3j  Narben  2,  federhaarig;  Frucht 


iaea  GautL  Wallisische K.  Halm  lang  vorgestreckt; 
tengerotlt,  borstenfürmig,  fast  kahl;  Rispe  diehtabren- 
sart;  Aehrehen  2— dbinthig;  Biöthenscheidchen  zuge- 
nnr. 

Hügeln,  auf  Manern,   in  Sndtyrol  nnd  hie  und  da  in- 
idrn.    OOj.     April.  Mai. 

ta  Oaud,  Steifhaarige  K.  Blätter  gerinneit,  bor. 
ipe  eilänglich,  Aehrehen  2bläthig,  weiehnaarig;  äuss«. 
sidehen  mit  gerader  hervorstehender  Granne.  —  {K.  vil 

luf  hohen  Alpenwiesen.    Seiten.    Jnl.  Aus. 

%ta  Prs,     Gemeine    K.     Halm    kahl ;  Blätter  flach, 

[ewimpest;    Rispe  äbrenförmig ,    am   Grunde  unterbro. 
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chen;  Aehrehen  3  — 4blüt]iiff;  Blütlienscheidclien  zngespifz 
als  die  Bliitheiischeiden-  —  ifalme  6  — IS"  hoch;  Aeste  der  I 
iTud  hergeiiogen,  vor  und  nach  der  ßlüthe  an  die  Spindel  an 

Auf  Hügeln,  Sandplätzen,  Mauern  und  unfruchtbaren  0 
Mai.  Jon. 

4.  K.  gloiica  D.  C.  Graugrüne  K.  Halm  lang,  vor 
fast  kahl;  Bfätter  flach,  kahl;  Riipe  ahrenförmig  ,  am  Gmr 
brochen,  kahl;  ArhrcUen  <2  —  3!jliitln'g,  stiimpflich;  Blürhens 
länger  als  die  Blüihenscheideii.  —  Voriger  sehr  ähnlich 
blaugrün. 

Auf  Sandboden  hier  und  da.    OOj.    Mai.  — Jnl. 

XXXI.  POA.  L.  Rispengras.  Blüthen  in  Rispi 
then  scheid  en  2,  eiförmig,  vielhlnihig,  B  tüth  enscheii 
eilänglich  ,  meist,  gekielt,  fast  spitz,  grannenlos;  innere  Sc 
eiförmig,  stumpf;  Staubge fasse  3;  Narben  2,  fie€ 
Frucht  bedeckt,  —  Blätter  flach;  Aehrehen  gestielt,  meist 
»elten  in  Aehren  sitzend  ,    zuweilen  zweihäusig, 

a.  Sclerochloa  P.  B,  Hart  gras.  Aehrehen  2  —  5bliith 
steif,  Üzeilig  gestellt;  äusseres  Blüthenscheidchen  stunip 
Schuppen  ausgerandet. 

1 .  P.  dura  S  cop.  Hartes  Rispengras.  Wurzel  h 
mig;  Blätter  flach  ^  auf  der  oberen  Seite  wie  die  zusamnicng 
Halme  und  Blattscheiden  kahl;  Rispen  Ineitig,  gedrängt,  ste 
chen  lanzettförmig,  stumpf,  3  —  öblüthig;  Blüthchen  sturnpj 
ausgerandet,  —  Die  liegenden  in  Rasen  gestellten  steifen  Hai 
lang,  grössere  Blüthenscheide  Tnervig. 

Auf  unfnichtbaretu  Sandboden,  im  südlichen  Deutsch 
Mai.  .JüR.  ' 

2.  P.  r'igida  L.  Steifes  R.  Wurzel  büscheÜörniig; 
Seite  der  oft  eingerollten  Blätter  wie  die  etwas  zusamineng 
Halme  und  Blattscheiden  kahl;  Rispe  2rcihig,  Iseitig,  gedräi 
Aehrehen  linealisch,  spitz,  5  — lOblütliig;  Blüthchen  spitzlic 
randet^  weichstachelspitig.  —  Die  am  Grunde  ästigen  steil 
gegen  4"  lang;   die  grössere  Blüthenscheide  Snervig. 

In  Weinbergen  von  Südtyrol.     Ij.    Mal.  Jan, 

6.  Poastruni.  Inneres  Blüthenscheidchen  2zahnig;  Sa 
furcht ;  Rispe  ausgebreitet. 

3.  P.  compressa  L.    Zusammengedrücktes  R.     Wi 
chend  ;  Blätter  flach,  oben  schäiflich;    Halm  uifd  Blattscheidi 
niengedrückt,  kahl;  Rispe  fast  Iseitig,    wenig  ausgebreitet; 
eiläiiglich,    5 — Tbiüthig;    Blüthchen  schwach   nervig,  stump 
Grunde  durch  Wollhaare   verbunden.  —  Halme  aufsteigend,  ] 
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Aof  Scbotthanfen,  Maoem,  an  Wegen.    OCQ.    Jan.  — Aug. 

4.  P.  nemoTidU  L.  Hain-R.  Wnrxel  fiut  kriechend;  Halm  und 
Blattscbciden  etwa«  zosammengednickt,  kahl;  BIfttter  flach;  Blatthän^ 
eben  sehr  karz,  fast  0;  Rispe  fast  Iseltig,  ausgebreitet,  Terlängert; 
Aeste  scharf,  zn  <Z  — 5en;  Aehrchen  lanzettförmig,  2— 5bläthig;  Biäth- 
rben  frei,  stumpflich,  seh waeh nervig,  am  Gmnde  mit  Wollhaaren.  — 
IMe  in  Rasen  stehenden  Halme  grgen  2'  hoch. 

In  Wäldern  und  Heiden.    00).    Jnn.— Ang. 

5.  P.  angustifolia  L.  Spätes  R.  Wnrzel  fast  kriechend;  der 
mit  den  Blattseheiden  etwas  znitammengedrückte  Halm  wie  die  obere 
Blattscbeide  tchärflich ;  Bhitthäutchen  lang,  spitz;  Rispe  elelchdick, 
sasgebreitet;  Aehrchen  eilanzettftfroiie ,  3~5biäthig,  BItithchen  nn- 
dentUch  nervig,  stumpf,  am  Gronde  durch  Wollhaare  verbunden.  — 
Hahne  am  Grunde  ästig,  aufsteigend,  IVa  — 2'  hoch;  Rispe  nach  der 
Blntbe  zusammengezogen ;  BlüUichen  unter  der  Spitze  mit  eeibem  Fleck. 

Aaf  feuchten  Wiesen,    in  Sumpfen  und  Gräben.    OOj.    Jun.  Jnl. 

€.  P.  pratenau  L.  Wiesen.  R.  Wnrzel  kriechend;  Halm  oben 
rmdJich,  unten  zusammengedrückt,  wie  die  obere  Blattscheide  kahl; 
Blstiliäutchen  kurz;  Rispe  jleiclidick,  ausgebreitet;  Aehrchen  iäns. 
/iebeiförniig ,  3  —  öblüthig,;  Blüthchen  önervis,  sfunipflich ,  am  Grunde 
dnreli  Wollbaare  verbunden.  —  Die  in  Rasen  vereinigten  Halme 
1-4'  Ung;  Aehrchen  grün  und  rdthlleb,  das  oberste  Blatt  aufrecht 
nad  knrz  auf  langer  Blattscbeide. 

Auf  Gras|>lätzen  gemein.    OOj.    Mai.  bis  Jun. 

7,  P,  trivitdis  L,  Gemeines  R.  Wurzel  büschelförmig;  Halm 
oben  rundlich,  unten  wie  die  Bhittschelden  etwas  zusammengedrüekt, 
scharf;  Blätter  oben  kahl;  Biatthäutchen  der  oberen  spitz;  Rispe  gleich- 
dick, ansgrbreitet:  Aeste  scharf,  zu  5en ;  Aehrchen  länglichelftfrmlff, 
S— ^lütliig;  Bläthcben  fast  stumpf,  5nervig,  am  Grunde  durch  WoU- 
baare  verbunden.  —  Die  aufsteigenden  HaUne  2~3'  lang.  Untere 
Blötbenscheide  3-,  obere  &nervig.  Stehen  di«  Rispenäste  zu  2— 4en, 
sind  die  Aehrchen  rhombisch,  5— Oblüthie,  so  Ist  es  Poa  Lanaeana 
Reichb.  Schwillt  der  Wurzelknoten  und  ein  oder  der  andeK;e  Halm- 
knoten  an,  so  ist  sie  P.  bulbosa  L.,  sie  bleibt  dann  etwas  kleiner. 
So  wird  sie  auf  mageren  Standorten. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  an  sumpfigen  Stellen.    OOj.    Jun. — Aug. 

S.  P.sudetica  Haenke.  Schlesisches  R.  Wurzel  kriechend ; 
Halm  etwas  znsammeneedrückt;  Blattacheiden  2schneidig,  schärflich; 
Blätter  oben  kahl,  an  der  Spitze  ziisam mengeneigt ,  spitzig;  Blatthänt- 
eben  knrz;  Rispe  gleielidick,  ausgebreitet;  Aehrchen  ei  lanzettförmig, 
S— ^luthig;  Blüthchen  zugespitzt,  starknervig,  frei,  am  Gmnde  un- 
behaart; Halme  steif,  2^3'  hoch.  Variirt  mit  am  Gmndie  behaarten 
BUthcben.    P.  hybrida  Gaud, 

An  feuchten  Plätzen  von  Wiesen ,  Wäldern  Im  südlichen  Deutsch, 
land.    OOj.    Jan.  Jul. 

9.  P.  awiuflL.  Jähriges  R.  Wurzel  büschelförmig;  Halm  und 
Blattscheiden  etwas  znaammengcdrückt,  wie  die  obere  Blattseite  kaiil; 
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obere Blatthäutchen  länglich;  Rispe  fast  einseitig,  awsgespreitz 
kahi,  zu  1— 2en,  endlich  ztirückgebogen ;  Aehrchen  länglich 

3  — "blüthig;    Blüthchen  frei,   am  Grunde    behaart.   —    Hain 
aufsteigend  bis  zu  1'  lang. 

Auf  bebautem  Land,  an  Wegen.     Ij.    April  — Octbr. 

10.  P.  laxa  Haenke.  Schlaffes  R.  Wurzel  büschi 
Halme  und  Blattscheiden  etwas  zusammengedrückt,  wie  die 
Blätter  kahl;  Blattliäutcheu  länglich,  spitzlich;  Rispe  zusamt 
gen,  an  der  Spitze  nickend;  Aeste  fadenförmig,  kahl,  z\ 
Aehrchen  länglicheiförmig,  2  — 4blüthig;  Blüthchen  zugespit 
am  Grunde  durch  Wollhaare  verbunden.  —  Die  aufrechten  s 
Halme  6  — 9"  lang.  Die  P.  minor  Gaiid,  unterscheidet  sich 
als  durch  4— Gbliithige  Aehrchen  und  die  beträchtlichere  Gröi 

Auf  den  südlichen  und    mitteldeutschen   Alpen.     OOj.    Jul 

11.  P.  cenism  All.  Cenisisches  R.  Wurzel  büscli 
auslaufend;  Halm  oben  rundlich,  unten  mit  den  Blattscheidi 
zusammengedrückt,  wie  die  flachen  Blätter  kahl;  untere  I 
chen  kurz,  abgestutzt,  die  oberen  verlängert;  Rispe  eiläne 
was  zusammengezogen;  Aeste  zu  Qen ,  meist  kahl,  bis  zur  i 
Aehrchen  besetzt;  Aehrchen  rautenförmig,  3  — 5blüthig;  B 
zugespitzt,  irei,  am  Grunde  durch  Wollhaare  verbunden.  - 
iVa'  lang.     P,  distichophyÜa  Gaud, 

In  den  Alpen  der  Schweiz  und  von  Tyrol,  so  wie  auch 
da  im  Rheinthale.     OOj.     Jul.  Aug. 

12.  P.  alpina  L.  Alpen-R.  Wurzel  büschelförmig;  H 
Blattschetden  etwas  zusammengedrückt,  wie  die  flachen  spitzt: 
ter  kahl;  untere  Blatthäutchen  kurz,  obere  länglich;  Rispe  gl 
eiförmig,  ausgebreitet;  Aeste  zu  2en,  haarförmig;  Aehrchen 

4  —  lOblüthig;    Blüthchen    spitz,     am    Grunde    wollharig.    — 
kahl,  gegen  4—10"  lang,  ändert  ab  mit  lebendig  gebährenden 

In  dem  südlichen  Alpenzuge.     OOj.    Jul.  Aug. 

13.  P.  flexuosa  Wahlb.  ScIi  lä  ngl  ic  he  s  R.  Wur; 
chend;  Halm  und  Blattscheiden  etwas  zusammengedrückt, 
Blätter  kahl;  Blatthäutchen  kurz,  abgestutzt,  die  oberen  vei 
Rispe  eiförmig,  etwas  ausgebreitet;  Aeste  fast  kahl,  zu  2en 
förmig;  Aehrchen  eilänglich,  3  —  4blüthig;  Blüthchen  lanze 
am  Grunde  wollhaarig.  —  Halm  1  —  2'  hoch.    . 

Auf  Alpen  und  Voralpen  in  Tyrol,  Oesterreich,  Bayern 
Schweiz.    OOj.    Jul.  Aug. 

14.  P.  Haileri  R.  et  S.  HallerlschesR,  Wurzel  kr 
Halm  und  Blattscheiden  etwas  zusammengedrückt ;  Blätter  flach  ;  B 
chen  eiförmig,  spitzlich,  die  oberen  länglich;  Rispe  eiförmig 
breitet;  Aeste  zu  (2en,  meist  kahl,  haarförmig;  Aehrchen  < 
3  — 4blüthig;  Blüthchen  eilanzettförmig.  —  Halm  2  —  3'  hoch 
und  die  vorige  Art  scheinen  zwischen  P.  cenisia  und  alpina  d 
zu  halten. 

In  dem  südlichen  Alpenzug.    OOj.    Jul.  Aug. 
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e.  BrmgfiiU  BmtU  Liebea|{ras.  'Rispe  «ehr  JUtf«;  Aehr. 
«kraveriiagert,  4  — SOblätliig;  Pracht  aicht  cefwrcht;  BlatteefaeMM 
•n  der  MoBdoBg  behaart.    Alle  Ij. 

15.  P.  £ra^ro«f{«  L.  Schdnttet  R.  .Wurzel  bütchelßtmifg ; 
Hala  raodlich;  Blattscheiden  susammengedriickt  nnd  wie  die  Unter, 
leite  der  flaeben  Blätter  mit  einzelnen  langen  Haiiren  benetzt;  Rispe 
gMcMick,  offen,  die  nnteren  Zweige  derselben  RA  den  Verzweignnss- 
«iskeln  bävcbeilg  behanrt;  Aehrcben  lineallanzettfttrmig ,  8~S0bT<B. 
(hie;  BKithchen  stumpt,  mit  vorstehenden  Seitennenren.  —  Halma 
uimeigend,  1  —  4'  hoch;  Aehrchen  rothbraon ,  glänzend. 

In  Säddeutschland ,  anf  Sandfeldern ,  besonders  in  Welngegendeii. 
Ij.   Jn«.  — Ang. 

16.  P.  megtutaehya  Koel.  GrasährlgesR.  Wnrzel  bösehelför. 
•ig;  Halm  rundlich;  Blattscheiden  fast  xusammengedräckt ,  wie  die 
uehet  BIfttter  kahl ;  Rispe  glelehdick ,  offen ,  die  unteren  Zweige  der. 
wAensB  den  Verzweigiingswinkeln  mit  Haarbiischehi  besetzt;  Aehr 
»eiKnetlischlansettförmig,  15~a5biiithig;  Biüthchen  sttfmpf,  fSast 
auseraadet,  mit  kurzer  Stachelspitze.  —  Der  vorigen  Art  ähnlieh; 
Kitpaiste  hin-  nnd  hergeboge«;  Aeltrcben  graugrän. 

Auf  nnfrnchtbaren  Sandfeldem,  in  dem  Rhein,  nnd  Malngeblete. 
IJ.  Joa — Aog- 

Vt.V.piloaaL,  Haariges  R.  Wurzel  büscIielRirmig ;  Halm 
nnd;  Blattscheiden  etwas  zusammengedruckt,  kahl;  die  obere  Seite 
<ierfaehen  BHUter  seharf ;  Rispe  gleichdick,  in  der  Bläthe  zusammen. 
|ci«S^ ,  fruchttragend ,  offen ,  die  nnteren  Zweige  derselben  an  den 
Winkeln  büsebeiig  behaart;  Aehrchen  Üneallsch.  T  —  Sblüthig;  Blüth. 
eheaipitzlich,  an  die  Spindel  angedrückt.  —  Halme  1  — IVa'  hoch; 
Aebreben  rOthliehernn. 

,    h  der  Schweiz ,   im  oberen  Rbeiathale ,    in  Südtyrol ,   Kraln  etc. 
Ij-  JuB.— Aug. 

i.  CtdabroM  V,  h.  Rispe  ansgebreitet;  Aehrchen  Ü—SblOtblg; 
Blätbcfaen  stampf;  Biüthenscheiden  kürzer  als  die  Biüthchen  .,  geflirbt, 
^  sbere  sernagtgezahnt ;  Blüthenscheldchen  glelchgross :  unteres  3ner. 
*^>  Stielt,  3kantig,  oberes  !lnervig,  doppeiteeklelt,  oben  fast  3lap. 
\ß%i  innere«  fest  Sspaltig;  Narbe  von  der  Mitte  an  behaart;  Aehr- 
«ke«  gegliedert. 

tS.  P,  ahroide»  Koel,  Scbraielenartige.s  R.  Wnrzel  krie. 
^Mid;  der  Halm,  die  etwas  zusammengedrückten  Blattseheiden  und 
die  Aschen  Blätter  kahl,  letztere  am  Rande  schärflich;  Blatthäutehea 
*erliogert;  Rispe  gleichdick,  sehr  ästig,  ausgebreitet,  vor  der  Biüthe 
'«iaaiengezogen ;  Aehrchen  eiförmig,  meist  2biüthig;  Blüthenscheid. 
^s  länger  als  die  Biüthenscheiden ;  stumpf.  —  Mra  aquatica  L. 
^f^^ria  aquatica  Brestel.  Die  am  Grunde  ästigen  und  wurselnden 
Haüae  1  —  li/,'  hoch ;  Aehrchen  rÖthllcherAn. 

Ab  ^neUen,  Bäehea,  auf  uassea  Wiesea.    IJ.    Jan.— Aus* 
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e,  Glijceria  F,  Brown.   Mannagras.    Rispe  auseebrei 
dien  rundlich,    5-llblüthig;    Blnthenscheulen    kürzerf  ais 
thensche.dchen     äusseres  Bliithenscl.eidchen  kahnförmig,  an  d 
zernagt,  fast  3  appig  ,  7üervig;  inneres  2kielig;  Narbe  vom  C 
behaart;  ÄehrcUeii  gegliedert. 

19.  P.  aquatica  L.  Wasser-  R.  Wurzel  kriechend;  c 
und  die  etwas  zusammengedrückten  Blattscheiden  wie  die 
Blatter  kahl;  Rispe  gleichdick,  sehr  ästig,  ausgebreitet;  Aeh 
neahschlanghch,  zusammengedrückt,  5  — Obliithig;  Blüthcheii 
tiei,  mit  vorstehenden  Nerven.  —  Glijceria  spectabilis  M,  et 
aufrechten  Halme  4-6'  hoch;  Aehrchen  grünlichroth ,   glänze 

An  denUferu  der  Bäche,  Sumpfe  besonders  auf  Salzboden.  00 

20.  P.ßiutans  Scop.  Fluss.R.  oder  Mannagras.' 
krrecheud  der  mit  den  Blattscheiden  etwas  zusammengedrüd 
kahl;  die  flachen  gekielten  Blätter  am  Rande  scharf;  Rispe  i 
sehr    lang        Iseitig,     endlich    ausgebreitet;    Aehrchen    linea 

ich,  angedruckt,  7- nblüthig;  Blüthclicn  stumpf,  frei,  mi 
l'n?.r'.?  .«"/""i*  -  ^^•''^«^«  >''««^  L,  Halme  au.  Grunde  « 
anfstegend,  1-2'  hoch;  die  unteren  Blätter  im  Wasser  1 
Aehrchen  grünlich. 

In  stehenden  und  langsam  fliessenden  Gewässern.  OOj.  Jun 
„„H  Ri;*r<:  i"-r^"""  H«rfÄO«.  See-R.  Wurzel  kriechend 
und  Klattscheiden  rundlich,  wie  die  eingerollten  steifen  Blatte 
Rispe  gle.chdick,  offen,  in  der  Fruchtreife  zusammengezogen 
eben  rundl.chl.nealisch,  5  -  lOblüthig;  Blüthclien  spitzliduäner 
-  (jlyceria  marihma  Wahlb.  Haim  gegen  2'  hoch-  ßlüthch 
meist  graugrün;    die  Blüthenscheiden  Sneivig. 

All  den  nördlichen  Seeküsten :  Bremen,  Holstein  etc.  OOj.  J 
H.  J  A  iJ""?  '^*  E. "  t  f  e  r  n  t  b  I  li  I  h  i  g  e  8  R.  Wurzel  bn 
Halm  an  der  Basis  gekniet,  an  den  Knicen  wurzelnd,  nebst  de 
scheiden  rundlich,  kal»l;  Blätter  flach,  auf  der  oberen  Fläche 
Rispe  gleichdick,  ausgebreifet;  bei  der  Fruchtreife  die  Zwt 
warts  gebogen;   Aehrchen  linealisch,    3-6blüthig;  Blüihchen 

SLh.   ä'.i   •T''"^^-  ^"'■.  -  .^'^  «*=^"*^f  aufsteigenden   Halme 
hoch;  Aehrchen  grün  und  roth.     P.  saltna  Poll. 

nm      T  f"'"?*"^"'   auf  nassen  salzigen  Wiesen,  an  den  Meerej 
Vitj,     Jnl.  Aug. 

XXXÜ.  BRIZÄ.  L.  Zittergras.  Rispe;  Aehrchen  3- 
thig;  Blüthchen  dachziegelförmig  aufeinanderliegend ,  grat 
Blüthenscheiden  2,  gewölbt,  fast  gleichlang;  Blüthens 
chen  2,  das  äussere  bauchig,  am  Grunde  herzförmig,  das  innf 
pelt  gekielt,  innere  Schuppen  spitz;  Staubgefässe  3;  N 
2,  vom  Grunde  an  fiederhaarig;  Frucht  mit  den  inneren 
pen  verwachsen. 
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1.  Br.  minor  L.  Kleines  Z.  Blatthäutehen  «ehr  lang,  lanzett- 
ffirnifg;  Rispe  aufrecht,  am  Grunde  vom  obersten  Blatte  bedeckt; 
Aebrchen  Skantig,  5  — 9bläthig  ;  Blüthrnscheiden  länger  alt  die  Blö- 
tbeoscheidcben.  —  Halm  aufrecht,  4  —  8"  lang. 

Auf  Aeckern  in  Mähren.    Ij.    Mal.  Jim. 

2.  Br.  media  L.  Gemeines  Z.  BlAtthäntchen  sehr  kurz,  stumpf; 
Rispe  am  Gmnde  nackt,  aufrecht,  Aehrchen  5— Tblüthig;  Binthchen 
Sreibis:  Biülhrni^cheiden  kürzer  als  die  Blnthenscheidchen.  —'  Halme 
7—16"  hoch,  aufreckt. 

Aaf  Wiesen  und  Weiden.    Gemein.    IJ.    Jul.  Aug. 

D.  Zwitterblüthen.  Aehrehen  sitzend,  auf  di«  Seit« 
^erUauptaxe  gestellt. 

XXXIil.  CYNOSÜRÜS.  L.  Kammgras.  Aehrchen  Sreihlg, 
*n  Grande  von  schnppenartigeu  Deckblättchen,  in  Gestalt  einer 
Hölle  angeben f  2— 5bläthig;  pifithenscheiden  2,  lanzettförmig, 
liervig,  gekielt,  kurzbegrannt;  Blüthenscheidchen  2:  das  aus- 
tere  stachelspitzig  oder  begrannt,  das  obere  doppell  gekielt,  an  der 
•Spitze  2spaltig;  innere  Schuppen  länglich;  Staubgefässe  3; 
Narben  2,  vom  Grunde  an  fiederhaarlg;  Frucht  bedeckt  —  Ris- 
pen gedrängtästig,  ährenförmig,    einseitig,   einer  Zahnbärste  ähnlich. 

1.  C.  eriatatus  L.  Gemeines  K.  Aehrchen  in  eine  einfache 
liaealisehe  ährenförmige  Rispe  gestellt;  Hiillblättchen  6ederspaltic, 
grunenlos.   —   Die  aufrechten  Halme  1—2'  hoch;   Blätter  iinealisch. 

Auf  Wiesen,    Weiden.    Gemein.    OOJ.    Jun.  Jul. 

XXXI V.  SESLERIA,  Ard,  Seslerie.  Blüthen  in  dichten 
Aehren,  die  am  Grunde  von  leeren  Blüthenscheiden  hüllenartig  um. 
geben  werden;  Aehrchen  2reihig;  Blüthenscheiden  ungleich, 
^— 6bluthig;  Blüthenscheidchen  2,  stumpf,  unter  der  Spitze 
begraont:  das  untere  gekielt,  zuweilen  3—5  spitzzahnig;  das  obere 
doppeltgekielt,  2spaltig;  innere  Schuppen  zugespitzt;  Staubge- 
fässe 3;  Narben  2,  sehr  lang,  fein  fiederhaarig;  Frucht  bedeckt. 
—  Rasenförmig;  Blätter  flach,  selten  borstig;  Aebren  einfoch,  rnnd- 
liek  oder  länglieh ,  linealisch,  gedrängt,  am  Grunde  znweilen  deck* 
Uitterig;  Spindel  nicht  gegliedert. 

1.  S.  caerulea  Ard.  Blaue  S.  Wurzel  faserig;  Blätter  linea- 
Bteh,  fast  stumpf;  Blatthäntchen  länglich,  stumpf;  Aehre  läiielich, 
«eht,  fast  Ueitig;  Aehrchen  2  — Sblöihig;  äusseres  Blütlienscheidchen 
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3*,  «eUen  5fiicli  begnmnt,  die  Grannen^  kiirxer  al«  das  S< 
Halme  in  Rasen  6—12"  lang.  Jedes  Aehrcheo  mil  eine 
ten  Deckblatte. 

Auf  steinigen  felsigen  Hageln  und  Bergen  von  Suc 
Kalkpflanze.    OOj.    März.— Mai. 

2.  S.  tenella  Hott,    Zarte  S.     Blfttter   lineaUsch, 
hftntclien  län^licli,  stiimpt;  Aehre  eiförniie,  mit  schuppen 
Aelirchen  Sbiütliig;  äusseres  Bläthenscheidclien  5fRch  bee 
nen  länger  als  das  Scheidchen.  —    Hnlm  3  —  6''   lang;   A 
lett;  Biüthenscheiden  und  Deckbläftchen  gewimpert. 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Tyrol ,  Kämthen  etc. ,  aal 
OOj.    Jnn.  Jul, 

3.  iS.  tphaerocepliala   ArtL     Kugelbläthige  S. 
rig;   Blätter   lineali«chv  Aehre  kugelförmig;   Aebrchen   i 
äusseres  Blüthenscheidchen   einfach    begrannt.  —   Halme 

Auf  den  höchsten  Alpen  yoh  Tyrol,  Kärnthen^    OQü. 

4.  8.  disticha  Per».  Zweizeiliges.  Wurzel  fias« 
borstenförroig;  Blatlhäntchen  länglich;  Aehre  eiförmie,  2z 
los;  Aehrchen  3  —  Oblüthig ;  äusseres  Blüthenscheiochen 
oder  kurzstachelspitzig.  —  Halme  In  Rasen  6  — 12"  lang. 
cha  Seop. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Kärnthen ,  Steyermark 
Jnl.  Aug. 

XXXV.  CHAMAGROSTIS.  Borkh,  Zwerggras, 
in  einer  einzelnen  Aehre;  Aehrchen  Iseitig;  2  Blut  hei 
Ibläthig,  länglich,  stumpf,  abgestutzt,  gezähnelt,  gleicti 
thenscheidchenl,  sehr  klein,  schlauchförmig,  weie 
Rande  zerfetzt;  Stanbgef&sse  3;  Griffel  2;  Narb< 
haarig;  Frucht  bedeckt. 

1,  Ch.  minima  Bork h,  Röthliches  Z.  Halme  1 
Blätter  borstenförmig;  Aehrchen  röthiich.—  Mibora  vema 
mia  miitima  Hopp, 

Auf  Sandboden  des  Main .  und  Rheinthaies ,  so  wie 
deren  filbgegenden  ,  sehr  häufig.    IJ.    März.  April. 

XXXVI.  KARDÜS,  L.  Borstengras.  Aehre 
Spindel  In  S  Reiben  ausgeschnittengezahnt;  Bläthens< 
das  untere  lanzettförmig,  3nervig,  gekielt,  pfriemllchspitz 
obere  umfassend;  dieses  kürzer,  doppeltgekielt,  sehr  spit: 
Blüthenscheidchen  0;  Stanbgefässe  3;  Griffel 
lang«  fiederhaarige   Narbe  auslaufend;    Frucht  bedeck 
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unterirdlKcben ,  nach  einer  Alchtnng  forttebreltendem 
Er,  hinten  absterbend,  Torn  sich  alljährlich  erneuernd, 
eitig  auf  den  Spindeltreppen  •Itzend. 

ricta  L.     Steifes    B.     Aehre  bomtenförmlg,   aufrecht, 
heben  genäliertj  BIfithensehelden  kiirxbegrannt.  —   llalnic 
—  1'  hoch,  fa!«t4kRntig;  Blätter  steif,  borstenförroig. 
kenen  sandigen  Weideplätzen,  steinigen  Bergen  etc.    OOj. 


,  TRITICÜM.  L.  Waixen«  Blüthen  in  einer  Aehrt 
r  Spindel ;  Aehrchen  Szeillg «  elnxeln  anf  jedent  Spin- 
was  snsam menged rückt ;  Btäthenscbeiden  3,  OObltU 
gengesetzt ,  fast  gleichking,  Blüthenscbeidchen  2,  lan. 
granneiilos  oder  an  der  Spitze  begrannt,  das  bbere  Skie- 
chnppen  2;  Staubgefässe  3;  Narben  2,  fiederhaa- 
:  l)edeckt  oder  frei.  —  Aehrchen  sitzend,  mit  der  Aehren» 
lel  laufend,  d.  h.  der  Spindel  ist  meist  die  flache,  nicht  die 
dlbten  Seiten  der  Aehrchen  zugewendet. 

pyrum.  Trefde.  Aehrchen  3-- >4bKithie,  die  nnterstea 
icbtbar;  BItithenschelden  kürzer,  als  die  Blüthchen,  kahn- 
hnt.    Aehrdien  sich  deckend. 

ivum  Lam,    Gemeiner  W.     Aehre  4kantlg  ,    dachzie- 
egrannt.    mit   zäher  Spindel;    Blütfaenscheiden   4bläthig, 
thchen  alle  Zwitrer.  —  Halm  2'  hoch.    Abarten:  Sommer, 
aizen,    mit  vielen  Unterspiclarten. 
enthalben  knltivirt,  liebt  thonigen  und  mergeligen  Boden. 

elta  L.    Dünkel.    (Spelz).    Aehre  parallel  zusammen. 
:ker,  sich  deckend;  Spindel  zerbrechlich;  Blüthenschelden 
»rpelig,  abgestutzt;  die  untersten  Blüthchen  Zwitter,  die 
shlechtslos.  ->  Halm  1  —  2'  hoch.    Mehrere  Abarten. 
t>en  gebaut,  liebt  vorzüglich  einen  Mergel,  oder  Lehmbo- 


ttwcoccum  L,    R  i  n  k  o  r  n  •  W.    Aehre  eln€nch ,  zusammen- 

eihig,  dachziegelförmig ,  begrannt;   Spindel  zerbrechlich; 

len  2xahnig,   die  Zähne   spitz,   gerade,   der  Kiel  an  der 

enarrig  auslaufend,  an  der  Spitze  Sblüthig,   nur  1  Blüth. 

ir. 

ntschlami  gebaut.    Nimmt  mit  magerem   Boden   vorlieb. 

.occum  ScUrk.     Zweikörniger  W.     Aehre   zusam* 
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niengedrtickt,   daclizifgelförmig,   fizeillg:   Spiodel  zerbrediUc 
ciien  Sblüthig,   liegrannt;    Btüthenscheiden  oauchig,    2zahnig 
eingebogen;  Kiel  unten  sehr  hervorspringend;  Frucht  bedeck 
In  SüddeutKchland  gebaut.    Ij.    Jun. 

5.  T.  turgidutq  L.  Englischer  W.  Aehre  einfach, 
ttachziegelförniig;  Spindel  zähe;  Aehrchen  dicht,  bauchig,  i 
b^n,  wollhaarig,  begrannt;  Blüthenscheiden  kurz,  mit  stunipfi 
Früchte  nackt. 

Wird  gebaut.     Ij.    Jim. 

6.  T.  polonicum  L.    Polnischer  W.    Aehre    4kantig 
saniniengedrückt,   unregeimässig;   Spindel   zähe;    Aehrchen 
BtütheuKcheideu  etwas  bauchig,  länglich,  gekielt,  doppelt  sta( 
oberes  Blüthenscheidchen  halb  so  lang  als  das  untere;  Fruch 

Hier  und  da  gebaut.    Ij.    Jun. 

6.  Agropyrum  Gaertner.  Q,necke.  Aehrc|ien  3 — 1 
Binthchen  alle  fruchtbar;  Blüthenscheiden  lanzetfföimig  od 
lisch,  ganzrandig;  Aehre  meistens  ziisaumiengesetzt,  die  ab 
den  Aehrchen  decken  sich  nicht. 

a.  Aehre  2zeilig. 

7.  T.  caninum  L.  H  n  n  d  <  •  Q  u  e  e  k  e.  Wurzel  büsehelig 
scharf;  Aehre  einfach  nickend;  Aehrchen  4  — 5b!nthig,  an 
k»hl;  Blüthenscheiden  fast  gleichlang,  spitz  oder  kurzbegra 
.^nervig;  Blüthenscheidchen  eleichinng:  das  innere  stumpf, 
sere  begrannt;  die  Spindel  scliärflich.  —  Halme  2 — 3'  hoch. 

An  Hecken,  in  Gebüschen  und  4Välderii.    OOj.    Jun.  —  j 

8.  T.  Halleri  Viv.  Hailers-a.  Wurzel  faserig;  Blatte 
linealisch,  nicht  scharf;  Aehren  aufrecht.  3— llblüthig.  an 
kahl;  Blüthenscheiden  lanzettförmig  spirz,  3nervig;  B:üth 
oben  glelchlanp,  beide  grannenlos;  Spindel  schärflich.  - 
schlank,  aufsteigend,  bis 'zu  1'  hoch. 

In  steinigen,  sandigen  Gegenden,  an  sonnigen  Bergabhl 
Breisgau.    Ij.    Jun.  Jul. 

9.  T.  repens  L.  Ackerquecke.  Wurzel  kriechend: 
oben  schärflich;  Aehre  einfach,  aufiecht,  steif;  an  der  Spindi 
lieh;  Aehrchen  kahl,  4  — Sblüthig,  sitzend,  zusaonuengedrüch 
lang,  3  —  7nervig,  wie  die  Blüthenscheidchen  eranuenlos 
grannt.  —  Halme  1  —  3'  hoch;  Wurzel  oftic.  Variirt  in  Gr 
Begrannnng.  Ist  die  Pflanze  schlank,  grangrün,  so  ist  es 
cum  DeajC 

Auf  Aeckern,  an  Wegen.    Gemein.    OOj.    Jun, —Sept. 

10.  T.  rigidum  Sehr  ad.  Steife-Q.  Wurzel  fast  ki 
Blätter  oben  sehr  scharf;  Aehre  2zeillg,  verlängert,  locker,  ai 
unterbrochen;  Aehrchen  zusammengedrückt.  5— lOblüthig, 
angedrückt;  Spindel  scharf;'  Blüthenscheiden  5  —  9nervi 
Hg  stampf;    Bläthenscheidchen  doppelt    s«  lang ,   graonenl 
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gekielt,  das  äiiMere  welebstecfaelspitzlg.   —   Der  Vorl- 

ueist  blangrün,  steifer. 

»sterreick ,    Böhmen  und  im  Rheintliale.     Seltner.     OOJ. 

\ceum  L.  Binten-U.  Wnrzel  kriecbend ;  Blätter  obeo 
letire  Szeilig,  veriängert;  Spindei  liahl;  Aelirclien  5  — 
nd,  entfernt,  angedrüclit;  Blütlienscheiden  fast  glelelw 
ler  als  die  Blüthcben,  7— -lOnervig,  stonipf;  Blathen. 
gleichlang:  das  äussere  liurz,  weichstachelig.  —  Halme 
teif,  6  —  1(2''  lang. 

ästen  der  Ost.  nnd  Nordsee.  OOj.  Jun.— Ang. 
itum  D.  C,  Spitzige  a.  Wnrzel  kriechend;  Blätter 
,  scharf;  Aehre  gedrungen,  SzeUig;  Spindel  kahl;  Aehr. 
ihig,  sitzend,  genähert;  Bliithenscheiden  ungleich  lang, 
rnervig,  Vs  kürzer  als  die  Blutlichen;  Blüthenscheidchen 
st  spitz,  das  äussere  starknervig.   —   Die  steifen  Halme 

fem  der  Nordsee.    OOj.    Jun.  Jul.   . 

SECALE,  L.  Roggen.  Aehre  mit  gezahnter  Spin, 
len  zweizeilig,  auf  jedem  Spindelzahne  einzeln;  Blü. 
en  2,  schmal,  gekielt,  begrannt  od^r  grannenlos,  ki'ir- 
uthenscheidchen ,  Sblüthig;  Blüthenscheidchen  l2: 
n  der  Spitze  begrannt,  gekielt,  ungleichseitig;  oberes 
ig;   innere  Schuppen   eiförmig,   gewimpert;   Staub- 

Narbe  fiederhaarig;  Frucht  unbedeckt.  —  Gräser 
Wurzel,  flachen  Blättern,  Ifachen  Aehren ,  die  Aehr- 
Spindel  parallel. 

mle  L.    Gemeiner  Roggen.    (I^orn).    Halm  2— 8' 

irt  nnr  wenig.    Getreide. 

I  angebaut.    Gedeiht  am  besten  auf  Kalkboden.    Ij.  Jun. 

LOLIÜM.  L.  Lolch.  Aehre  mit  gezahnter  Spindel; 
zweizeilig,  zusammengedrückt,  der  Spindel  die  gewölbte 
die  zusammengedrückte,  zuwendend,  einzeln  auf  jedem 
,00blüthig;  BlüthenscheidenS:  die  innere  sehr  klein, 
lie  äussere  gross,  geschlitzt;  Blüthenscheidchen  2, 
:  das  innere  gewimpert,  scharf,  das  äussere  begrannt 
los;  innere  Schuppen  2,  2zahnig;  vStaiibgefässe  3; 
;  Narben  an  den  Selten  des  Blütbchens  hervorkommend; 


Digitizedby  Google 


96  Hypogjnisclie  Monocoljledonen. 

Frucht  bedeckt.  —  Gräser  mit  flaclien  Blättern,  Ifacheo  Aeh 
ren  Spindel  nicht  gegliedert,   aber  gezahnt. 

1.  L.  perettne  L.  Ansdau  ernder  L.  Wnrzei  kriechend 
glatt;  Aehrchen  6  — 12bliithig,  etwas  znsammengedriickt,  gra 
oder  kiirzbegrannt,  länger  als  die  BlüthenKcheiden.  —  Haiine 
hoch.     Variirt  besonders  in  der  Achte. 

Auf  Weiden  ,  Wiesen,  an   Wegen,  Mauern  etc.    OOj.    .Tun. 

2.  L.  arvense  Witlt.  Acker-L.  Wurzel  faserig;  Hain 
Aehrchen  3  — lOblüthl^,  etwas  zusammengedrückt .  kurzbi 
kaum  länger  als  die  Blnlhensrbeide.  —  Dem  Vorigen  ähnlich. 

Auf  Aeckern.     Ij.     Jun.  Jnl, 

3.  L.  teinulentum  L.  B  c  t  ä  u  It  e  n  d  e  r  L.  Wurzel  faserig 
scharf;  Aetirchen  5  — 9l)liithig,  zusamniengednicUt,  langbegra"! 
10  lang  als  die  IJlüthenscheide.  —  Halme  obtn  scharf,  2  —  3 
Aehre  6  —  12"  lang. 

Auf  Aeckern  vorzüglich  unter  dem  Sommergetreide.    Ij.  J 

XL.  ELYMÜS.  L.  Haargras.  Aehre  mit  gezahnter  S 
Aehrchen  2  —  4 auf jjeden^ Spindelzahne  ;2Blüthenscheid 
OObliithig,  zuweilen  eine  Hülle  darstellend,  ungleichseitig,  u 
gross,  begranut  oder  stumpf;  Blüthenscheidchen  2,  lai 
Dtig:  das  äussere  bald  blos  zugespitzt,  bald  begrannt,  das  obi 
peltgekielt;  innere  Schuppen  veikehrteiförmig;  die  oberen 
chen  zuweilen  männlich;  Staubge fasse  3;  Staubwege  { 
ben  vom  Grunde  an  fiederhaarig;  Frucht  bedeckt.  —  Blätt( 
Aehre  Ifacit  oder  ästig. 

1.  E.  arenarius  L,  Sand-H.  Wurzel  kriechend;  Blattei 
rollt,  steif;  Aehre  aufreclit,  gedrungen;  Aehrchen  gewöhn 
zweien,  weichhaarig;  Blüthenscheiden  meist  Sblüthrg,  welcl 
länger  aU  die  grannenlosen  Blüthenscheidchen.  —  Halmi 
3_4'  hoch. 

An  den  saudigen  Küsten  der  Nord-  und  Ostsee,   so  wie 
Ufern  der  Elbe.    ÜOj.    Jun.  —  Aug. 

2.  E,  europaeus  L.  Europäisches  H.  Wurzel  faserig 
ter  flach,  kahl;  Blattscheiden  haarig;  Aehre  aufrecht;  Aehrche 
zu  dreien,  scharf;  Blüthenscheiden  2blüthig,  borstenartig,  bc 
10  lang  als  din  Aehrchen;  Bluthenscheidcheu  begranut.  »  Hai 
recht,  steif,  2  —  3'  hoch. 

In  GebirgswahlL-rn  des  südlichen  und  westlichen  Deutsc 
OOJ.    Jun.— Aug. 

XU.   HOROEVM,   L.    Gerste.     Die   Spindel    der   Ac 
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»»^»t;  Aehrehen  xn  drtlea  tmf  }t4tm  SpImMsabne,  di«  selftlielieB 
gewdbolieb  mänalieh  ^  gestielt ,  dl«  mittlere  •tiellos  und  Zwitter.  Mea 
Äehreliea  1  — Sbiuthig;  Blöthensc  beiden  9  oder  3,  einer  Halle 
«fciüicii;  BIntlienscheidclien  2:  das  äussere  «a  der  Spitxe  begrannt ; 
totere  Selinppen  «,  verkehrteifSrmig  xasaamengeBeigt;  Staub. 
gefisseS;  Stanbwege  2;  Narben  fiederhaarig;  Frueht  von 
^  begrannten  Biöiheoselieidchen  bedeckt.  —  Getreide  BIktter 
Aldi.   Aebren  ]i«eh  ,  oft  «er brechlieh. 

, 1-  Ä.  vulgare  L,    Oenelne  O.    Alle  Bläthen  Zwitter  und  lang. 

Nsraast:  «lerzeliii;,  in  2  her voi springenden  Reiben.  ~  Uaim  1—9' 
Mcb.   Vsriirt:  weisse,   schwarze  Gerste.    Getreide. 

Aneebaut.     Ij.     Jun.  Jul. 

3.  II.  hexattichon  L,  Sechazellige  O.  Alle  Bidthen  Zwitttr 
wi  gebrawnt ;  Aebre  dick  ,  Kcchxzeitig.  —  UalnM  1  —  y  hoch. 

SeHser  gebaut.     Ij.    Jon.  Jul. 
.  3.  ff.  distichan  L.     Zweizeilige   G.     Die   seil  liehen    Blfithen 
■asalich  und  graanenlos ;  Aelire  verlängert,  znsaromensedrtlckt :  die 
^rädite  sieh  daebBlegelfSmilg  deckend.  —  Hain  1—9'  lach. 

ABttbaot     1}.     Jun.  Jul. 

4  a.  zeocriton  L.  Bart.Q.  Seitliche  BInthchen  männlich,  gran. 
■tnlot;  Zwttterblütben  Szeiilg,  begrannt;  Aehre  fast  pvramideuför. 
»if:  Früebte  abstehend.  —  HhIui  1—3'  hoch. 

Knhivirt.     Ij.     Jun.  Jul. 

^*  H.  murinum  L.  Maaer.G.  Die  seitlichen  Blüthen  männlich, 
btgraant,  mit  burstenfSroiigen ,  scharfen  Bläthenscheiden ;  mittleres 
BiDlhchen  mit  borsten ftfimigen  gewimpertcB  Btötheascheidehen.  — 
Ualoi  6  — 12"  lang  ;   A ehre  zusammengedrückt.  ^ 

An  Wegen,  Mauern,  auf  Schuthaufen.  Gemein,  ndj.  Jun.— Aug. 

6»  A.  pratense  Hud.  Wiesen  G.  Die  seitlichen  BInthchen 
■•unlich,  begrannt;  alle  Bläthenscheiden  borstenförmig,  scharf.  • 
«Wim  6—12"  lang,  schmächtiger;  Grannen  kürzer. 

Auf  trockenen  mageren  Wiesen,    an  Hecken.    OOJ.    Jnn.  Jul. 

7.  H,  marüinmm  Witk.  Seestrands. G.  Die  seitlichen  Blüth- 
««B  Biäaniich ,  begrannt,  auf  dem  Rücken  weichhaarig,  alle  Blätben- 
«öeiden  scharf,  borsten  förmig;  die  inneren  Scheidenblättchen  der  2 
Jjweren  Blfithen  ausgenommen,  welche  halblanzettffirmlg  sind.  — 
*•"•»«  4— r'  lang,  gekniet;  Aehre  in  einer  Blattseheide  steekend. 

Aa  den  Kästen  der  Ost*  und  Nordsee.    Ij.    Mal..  Jan. 

Zweite  Ordnung. 
MONOPERIGYNIE. 

Einiaamlappige  Paanzen  mit  Staubgefässen ,  die  auf  d<«D  Kelcii« 
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Siebente  Familie. 
Die  Biosan.     Junceae.     De  la  Harp. 

Krau(artige  den  CyperingrftserB  fthnlfche  mebt  an«daa«rnde  sel- 
ten IjiUirig«  Pflanzen,  mit  einfachem  nacktem  Schafte  oder  beblätter- 
tem Halme;  die  B  lütter  omfotaen-  mit  ihrer  Scheide  denselben;  die 
lileinen  unansehnlichen  Blätben  stehen  in  Knöpfehen,  Bändeln,  After- 
dolden' oder  Ritpen  an  dem  Gipfel  des  Halmes  und  sind  vor  ihrem  kol' 
blühen  in  die  Scheide  des  obersten  Blattes  gehüllt.  Gewöhnlich  finde« 
sieh  Zwitterbläthen,  seltner  sind  sie  diöcistlsch;  die  einfa^  Bifl- 
thendecke  oder  der  Kelch  besteht  aus  6  In  S  Reihen  gestellten  sn  weilen 
gefi&irbten  Schuppen  oder  denen  der  Gräser  ähnltehen  Blätbenscheidebca. 
Staubge  fasse  3,  den  äusseren  Kelch  läppen  ge^enfibersteheod, 
geivöhnlicher  aber  6,  den  6  Kelchabschnitten  entsprechend;  Staub- 
beutel Sfäcberig;  Eierstock  frei,  fiber  der  Blfithendecke,  Ifächerlg 
Ssaamig,  oder  gewöhnlicher  3fftcherlg  Q|psaamig,  meistens  erscheint 
erSkantig;  Griffel  einfach;  Narben  3,  oder  eine  3kipplg ;  Frnchtj 
eine  Kapsel,  Sklappig,  1 .  oder  3fächerlg ;  die  Klappen  tragen  in  ihrer 
Mitte  die  Scheidewände;  Saamenkörner  aufsteigend;  die  ausser^ 
Saamenhant  dünner  als  die  Innere  hornartige  und  schliesst  einen  fiel« 
sehigen  oder  hornartigen  Eiwelsskörpereln,  in  weldiem  in  der 
Nähe  des  Nabels  der  kleine  Embryo  eingeschlossen  ist. 

I.  JUNC(M.  Miehel,  Simse.  Blüthendecke  einfach,  6tbel- 
lig.  scheidenartig,  bleibend,  die  Abtheilungen  am  Rande  hantig  dnrcb^ 
scheinend;  Staubge  fasse  meist  6,  selten  3,  auf  dem  Blfithengmnd^ 
stehend  und  dort  verwelkend;^  Griffel  1,  meist  kurx ;  Narben  3, 
fiederhaarig;  Frucht  eine  Kapsel,  3fächerlg,  Sklappig;  die  Klappea 
in  der  Mitte  sebefdewandtragend,  an  denen  mehrere  Saamen  sitsen.  -^ 
Blätter  rundlich,  unbehaart,  die  Rispe  kommt  ans  einer  kleinen,  seit- 
lichen Spalte,  unter  der  Spitze  des  Schaftes  hervor,  welche  die  Stell« 
eines  Deckblattes  vertritt. 

A.  Die  äussere  Saamenhant  fest  um  die  innere  %•• 
schlössen.    (Junc/tttM). 

9L^  BHttfose  Simsen. 

1.  J,  commwü*  Meyr.  Gemeine  S.  Schaft  glatt,  grün,  steif; 
Rispe  seitlich ,  vielfach  zusammengesetzt ;  Stanbgefässe  3 ;  die  Keldi^ 
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«ttfömig,    kaum  länger  äU  die  verkehrtabgcstutzte 

it  die  2  Unne'schen  Arten  : 

teratuM  L.,  mit  zaitaminengeballter  RiHpe  und 

mit  ausgebreiteter  vielfach  zusammengesetzter  Rinpe. 
hoch,  am  Grunde  mit  Schuppen  umgeben. 
I ,    sandigen  und  auf  sumpBgcn   Weideplätzen ,    an 
ben.    OOj.    Jnn.-^Aug. 

Ehrh.  Graue  S.  Schaft  nackt,  rundHch,  ge. 
,  an  der  Spitze  etwas  geneigt ;  Gabelrispe  seitlich, 
aufrecht ;  Sf  aubgefä^se  6  ;  die  Lappen  lier  Blüthen- 
g,  zugespitzt,  etwas  länger  als  die  elliptische,  stnm- 
pitzige  Kapsel.  —  Schaft  2'  hoch.  Eine  Abart  davon 
psel  ist  J.  diffuni»  Hopp, 

Stellen.   ,00j.    Juu.  — Aog. 

WilU.  Baltische  S.  Schaft  naekt,  elatt,  grfln, 
•eitiich,  zusammengesetzt,  klaffend;  Staubgefässe  6; 
ilhendecke  eifdrmig,  welchstachelspirzig:  die  inneren 
lürzer  als  die  elliptische,  stumpfe,  weichstacheispitzige 
rigen  ähnlich,  stämmiger,  1— l'/x'  hoch,  grasgrün, 
n  der  Ostsee.    00}.    Jul.  — Aug. 

Wind,  Nordische  S.  Schaft  nackt,  fast  gl&n- 
\  Gabelriftpe  seitlich,  einfach,  kurz;  die  Bläthen- 
nd;  Staubgefässe  6;  die  Lappen  der  Blüthendecke 
tnmpf,  etwa»  kürzer,  als  die  elliptische,  stumpfe, 
;e  Knpsel.  —  Schaft  gegen  1'  hoch.    Rispe  knäulfdr- 

:  Blüthenstielchrn  einfach,  Iblüthig. 
Südtyroi  und  Südschweiz.  OOj.  Jul.  Aug. 
*  L.  Fadenförmige  S.  Schaft  nackt,  etwas  g«> 
lach,  blaksgrnn  ;  Gabelrispe  seitlich,  fast  einfach; 
le  Lappen  der  Blüthendecke  iRuzettfönnig.  spitz,  so 
iche  stumpfe,  mit  einer  kleinen  Stschelspitze  verse- 
apsel.  ~ Schaft  6—12''  lang.  Die  Blattscheiden  des 
It  einem  kurzen  Blatte  versehen  ;  Blüthenscheide  steif. 
VIesen  und  Weideplätzen.    OOj.    Jun.  JuL 

:  mndlichen  Blättern,  die  Stengelblätter  meist  Im 
irwände  tächeriggegliedert ;  Blütfaen  gipfelständig. 

Ige. 

ru»  Ehrh.  Stumpfbifithlge  S.  Halm  aufrecht. 
>r  fächerig,  röhrig,  gegliedert;  Bliithenscheide  aa^ 
vielfach  zusammeneesetzt,  nach  allen  Seiten  ansge. 
öpfchen  bildend  ;  die  Lappen  der  Blüthendecke  ei- 
lst so  lang  als  die  3kantige,  eifürroige,  apitze  Kap. 
IVi— 3'hoch. 

Vlesen,  an  Teichrändern,  In  Sumpfen.  OOj.  pnn.  Jul. 
er  Schreb.   Braunschwarze  S.   Halm  aufrecht, 
,  glatt;  Stengelblätter  rundlich,  zusammengedrückt, 
7  ♦  •* 
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Zoerwündig  ;    Gabclrispe   mehrfach    sütamnengeratit ,    auf  red 
appen  der   Blüthendecke  stonspf ,  kiinter  als  die  c4liptUche ,  s( 
atachelspitzige  Kapsel.  ~~  Halme  \^9f  hoch  ;   BHithen  ia  Kafi 
Aor  Tortwteseo.    Selten.    OOj.    Jun.  JdI. 

8.  J.  lampocarpo»  Ehrh.  tilanzfrächtige  S.  Halm  < 
geod,  wie  die Steagelblätter  randlieh  insammenfedrüekt,  {■■«»qn 
dig,  fächerie;  Gabelrispe  doppelt  xusammengesetat,  auageapei 
Lf^ipen  der  Blütheodecke  lanzettförmig,  spit«,  die  Inneren  stomi 
zer  als  die  Skaatig  •  eiförmige,  stachelspitzise  Kapsel.  —  Halm 
1'  hoch,  schwimmt  zuweilen  im ^ Wasser.  Eine  Mittelform  si 
J.  obtutifionu  und  lampocarpo»  i«t  J.  meUaUhos  Reichb,,  b^  \ 
die  Abthellangen  der  Blüthendecke  mit  der  Kapsel  gleich  lang 

Auf  Sumpfwiesen  gemein.    0C$-    Jul.  Ang. 

9.  J.  aeutiflorus  Ehrh.  Spitzblütbige  S.  Halm  ai 
glatt  wie  die  föcherigen  Blätter,  rundlich  ;  Gabelrispe  vielfach 
»engesetzt .  ausgebreitet ;  die  Lappen  der  Blüthendecke  zag 
kürzer  als  die  eirunde,  länglich  zugespitzte  Kapsel.  —  Halme 
hoch;  Rispe  4-6"  lang. 

Auf  nassen  Stellen  an  Gräben,    besonders  In  Hahnen  an« 
dem.    OOj^    Jul.  Aug. 
ß,  Dreimännige. 

10.  J.  uliginosu*  Roth.  Schlamm-S.  Halm  fadenförmig; 
etwas  knotig,  borstenförmig  ;  Blüthen  auf  den  verlängerten  Z 
der  unregelmässigen  Gabelrispe,  kopffdrmig;  die  Lappen  der  B 
decke  fast  gleichlang.  lanzettförmig:  die  äusseren  »pitz,  kürzer 
längliche,  stumpfe,  fast  Ifächerlge  Kapsel;  Stanbgefässe  3,  i 
halben  Länge  der  Blüthendecke.  —  Wurzel  zwiebelartig ;  die  k 
Äalme  2  — 6^  lang,  bald  aufrecht,  bald  schlaff  nifderficgend ,  o 
«hend  und  aufsteigend.    J.  subverticillatus  iVilld.    J.  fluitatn 

An  feuchten  Stellen  in  Wäldern ,  in  schlammigen  Gräb< 
Teiebrändern.    OOj.    Jul.  Aug. 

«.  Simsen  mit  gerin nelten  oder  flachen  Blättern. 
a.  Drelmännige. 

11.  J.   capitntui   VVeigl.    Köpfige  S.    Schaft   nackt, 
wurzelständigen  Blättern  borstenförmig,  steif;  Gabelrispe  aus  g< 
len  Köpfchen  zusammengesetzt;    die  Lappen  der  Blntliendeck< 
settförmig,  spitz:  die  inneren  kürzer,  Jedoch  länger  als  die  eil 
Sfächerlge  Kapsel.  —  Schaft  1-5"  lang,   kahl.     Die   Rispe 
ana  1—3,  seltner  mehr  Köpfchen  ;  Blüthendeckblätter  borstenC 

Auf  feuchten ,    sandigen  Wiesen  und  Weiden.    Ij.    Jul.  A 

ß.  Seehsmännige. 

19.  J.  bufimhu  L.  Kröten -S.  £i»ä«tiger  Halm  oder  fa 
miger  Schaft;  die  Blätter  rinnenförmig,  sehr  »chmal;  Gabeiris 
längertv  ans  einzelnen  entferntstehenden  piüthen  aasa»men| 
die  Lappen  der  Blüthendecke  lanzettförmig  ,  zugespitzt :  die  & 
länger,  als  die  inneren  und  als  die  elliptische ,  stnmnfe  Ka| 
Halm«  a«frech.t  oder  nitdcriiegend,  etwas  zusammengedruckt ;  9 
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4ien ;  RUpe  mtUt  läDger  all  der  1—4"  lange  Schaft. 
al»  6  SUnbgef%ste. 

Fenchtein  Sandboden.  GeaielB.  Ij.  Jan.— Ang. 
ya  Ehrh.  Jährige  S.  Halm  äatlg,  oder  ein  fa. 
t  mit  etwas  gerimielien  boratenförmigen  Blättera; 
;ert.  mit  einaelHen  entferntvtehendea  Bifithea ;  die 
tndeciie  eÜAnzettföriaig,  epltz,  etwas  länger  aU  dia 
Rbge»tutxte  Kapsel.  —  Der  Torigen  sehr  äbnlkh, 
die  Lappen  der  filütbendecke  mehr  elftfrroig. 
leteo  Sämpfea,  auf  aandigea  äberachweamten  Plätaes. 

?8tut  Jacq,  Zuaammengedrdckte  S.  Hai« 
mengedrackt,  Iblätterig ;  Blätter  Hnealiach,  rianeii. 
e  faKt  avfrecht ,  susammengesetat ;  die  Lappen  der 
»ttfiSrmig,  stampf,  kürzer  als  die  faat  kngeliäe  Kap. 
anfsteigenden  kahlen  Halme  6  — Ifi"  lang;  Blnthen 
ist  akaatlg;  Griffel  sehr  knrx.  J.  bulbotut  L, 
landigen  Wiesen,  Weiden,  am  Rande  der  OewSs» 
Ang. 
Roth.   Zarte  S.   Halm  oder  Schaft  zuweilen  &stia, 

rianeaffirmlg;  die  BUithenblätter  verlin sert ;  Dol. 
lengeaetzt ,  gipfelständig  ;  Lappen  der  Blüthendeeka 
lervlg,  länger  als  die  stnmpM  KapaeL  —  Stengel 
bmächtig.  Dem  J.  comprestus  ähnlich, 
^cgen  gemein,  beaonders  in  Säddentschland,  CBajern, 
j.    Jnn.  — Ang. 

is  Wahlb.  Bottnische  S.  Halm  oder  Schaft 
itterig;  Blätter  liBeaHsch  oder  rinnenförmig ;  Oabel> 
setxt,  aafrecht;  die  Lappen  eilängüch,  «tumpf :  dia 
r  als  die  äusseren  and  mU  der  eiförmigen  stampfen 

—  Der  Vorigen  ähnlich  :  die  einzelnen  Bluthen  ka* 
flel  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  J*  Qerardi  Lote. 
ii  der  Nord-  and  Ostsee  nnd  hl  der  Nähe  salziger 
)halen.    OOj.    Jnl.  Ang. 

rosu8  L.  Sparrige  8.  Schaft  blattlos,  kantig, 
»r  starr,  rinnenfSrro^  ;  Gabelrispe  anaamwengesetzt. 
[>en  der  Blüthendecke  eilaozettförmig,  spitz,  so  lang 
förmige  stampfe  Kapsei.  —  Schaft  6  —  12''  lang; 
verlängert;  Blüthen  eiazela. 
1,    besonders  in  GeUrgswäldern.    OOj.    Jan.— Aog. 

lenkörner  mit  häutigen  Anhängseln.   iAde' 

nus  Lam.  Strand- S.  Der  blattloae  Schaft  nnd 
ih,  wie  die  doppelte  Blöthenscheide  stechend  ;  Gabel- 
ammengesetzt ,  verlängert,  aufrecht;  Bläthen  in  we- 
chen ,  mit  kürzeren  Deckblättchen ;  die  Lappen  der  . 
ettftfrmig:   die  äusseren  spitz,  dia  inneren  stumpf 
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*o  lang  aU  die  elliptUche  Kapsel.  -  Schaft  steif,  3-3'  UocU  ;  Rispe 
4_9"  lang;   Kapsel  fast  Skantig. 

An  den  Küsten  der  Nord-  und  Ostsee.    OOj.    Jul.  Aug. 

llTt^ßdusL.  Dreispaltiges.  ««»'"  «"*^«  "^<^*^' '  ,  fj f. 
™u  1       -^  t^erinnten  bof^tenförmit^en  Blättern    versehen  ;    Q  —  ^  seit« 

Kansel  —  Die  aufrechten ,  wenig  ziisanimengednickten ,  sc"^™ 
Halme  G- 12-  Ung;  Blätter  schärflich  Jedes  Blüthchea  mit  2  Deck- 
Wättchen.     Blatthäutcheii  wimpeng   geschlitzt. 

Auf  den  höchsten  Alpen  des  südlichen    Alpenzugs  «nd  im  Rj«e^ 
uehirge.    J.  uwnanthös  Jacq.     Aut  kalkigen   Alpen,    ^^o    die  PÖM« 
Lr  mit  einer  Blüthe  vorkommt      «»J  ,.''""•- ^"^^„blätteri.  ,   rand- 
Hchnmt\erhrste'V«.mi7,'HL'Jg";';ita^^^^^^^^^ 
^'eist  3Mü7higerKrpShen1    die    Lappen   der   Blüthendecke^  lanzf - 

fflig:    die  äusseren  spitz,    di«  i""^'^^^«'"";P  '  .  -l      6-  lanf-  Kelch 
längtiche,  spitze,  wenigsaamige  Kapsel. -Halme  3-^     »«"S'  ^"' 
appen  mit  3  Nerven,    weissem  R«nde  ""^brauner  Spitze 
•^  Auf  denTorfmooren  der  bayerischen  ""^Tyroler-AlpenM^ 

41  r  trialinnis  L.  Drei  balgige  S.  H^lm  fadenförmig,  sein 
Blätter\vurzSndig,  fast  rundlich,  am  Gronde  gerinnelt;  ßln'h " 
fnTnem  end  rS  gewöhnlich  3blüthigen  Köpfchen;  die  Läpp« 
i"r  BSrnlcke"  stlmpflfeh,  kürzer  als  ^^e  5;|änf  che  s^im,pfe  «^ 
chelspitzige  Kapsel.  -  Der  am  Grunde  l>^blatterte  Halm  2-6  noc 
Jedes  Blüthchen  mit  einem   eiförmigen,  stumpfen  Deckblattoheii ,  Mp 

^'  T^iuZ-eu  Alpenwiesen.  In  Tyro.  etc.  fO^  J«-"  ^7f;,„  ,, 
22.  J.  castanem  Smith.  Ka  sta  n  lenb  ran  n  e  b.  " -y' " J 
wohnlich  ablätterig,  rundlich;  Wurzelblatter  Pf^^'^^^.T'S'  **S^^^^ 
fast  flach-  BJüthen  in  einem  gtpfelständigen  fast  aufrechten  uoa«i 
Snzigrn  kßpfcien  ;  die  Lappen' 5er  Elüthendecke  f-J.|»-f  ^^gf  j£ 
.ettföVmig,  spiti,  kürzer  als  die  längliche,  stumpfe  Kapse  ,  Staojt  ^ 
den  doppelt  so  lang  als  die  Staubbeutel.  -  Halme  aufrecht,  9-» 
lang,  beblättert;  Knöpfchen  braun,  oft  4bluthig. 

Auf  den  südlichen  Alpen.    OOj.    Jnn.  .)ul.  .„„„JrMükt 

23  J.  Jaquini  L.  Jacquins-S.  Halm  etwas  ^1«»™™^"^!"^^*^ 
glatt,  unten  schuppig,  obe^n  armblätterig;  Bluthen  »"/'"/^«l,,^«;  * 
ständigen  4-8blüthigen  Köpfchen;  de  Inneren  ^^«PP^n^^"  ^'IrJö 
decke  kürzer  und  spitx :  die  äusseren  lang  xugesp.tzt,  Jedoch  k«J|? 
als  die  birnformige  stumpfe  Kapsel ;  Stanbgefässe  t"""«^«;^*;* 
theudecke.  -  H?lme  6-9"  laSg;  Bjüthchen  g'^"-f";'/J,h„7"f'^^^ 
la  den  Österreicher,  kärnthner  und  steienschen  Alpen.  OOj.  Jul.  A"! 

11  LÜZÜLA.  D.  C.  Aftersimse.  Blüthendecke  mheiHg, 
achuppenartig,  bleibend;  Stanbgefässe  6,  im  Gründender  Blu«^« 
befestiget,    bleibend;    Griffel  l;    Narben  8;   Kapsel  Ifacben,, 
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0  ohne  Sebeldewind*  3M«iiilg  ;  Saanenkörner 
ootterkuehen  befestiget.  —  HalbgriUer.  BIfithen  in 
ler  xnaammengecetzten  Doldentranbe.  Blätter  gras, 
tens  mit  laagem  Haaren  beaetxt. 

n  am  oberen  Ende  mit  einem  gekrümmten  Anhange 
o. 

1  D.  C.  Frühlinca.A^  Blätter  lineaüanzettUeli 
litx,  langbehaart;  Doldentraobe  fast  einfnch ,  sehr 
t  meist  Sblüthfg ;  die  Bläthen  einzeln  ;  die  Lappen 
glelehiang,  spitz,  kärzer  als  die  eiförmige,  fast  3kan. 
lacbeispitzige  Kapsel.  —  Halme  rundlich,  aafirecht, 
»eh  dem  Abblöheo  die  Blü'heiistiele  znriickgebogen. 

und  Wäldern.    (K)}.    April.  Mai. 
m$  Gaud.    Oelbllehe  A.    Blätter   sehr  schmal, 
>ldentraube  anfrecbt,  aimblüthig;    Aeste  meist  Ibln- 

der  Blüthendecke  zugespitzt ,    fast  so  lang  als  dl« 
;e,  stachelspitzige  Kapsel.  —  Halme  B—tO'*  hoch; 
Utehen  blassgelb,  mit  röthlichem  Rücken, 
n  den  südlichen  Voralpen ,  besonder»  aofKalkI>oden. 

t  einem  kleinen  stampfen  Säckehen  am  oberen  Ende. 

X  C,  Weissliehe  A.  Wurzel  faserig;  Halm  ge. 
nealiseh,  behaart;  Doldentranbe  zusammengesetzt, 
enstiele  meist  4bläthig ;  Lappen  der  Blüthendeeke 
spitz:  die  Inneren  etwas  länger,  stumpfiieh;  dia 
!  Kapsel  etwas  kürzer  als  die  Blüthendeeke.  —  Halm 
,1  —  9'  hoch;  Blätter  mit  welsslichem  Rande;  BlÜ- 
I  weisslleh,  innen  bräunlich. 
Waldnnsen.    OOj.    Jnn.   Jnl. 

.  C,  Seh  nee  weisse  A.  Wurzel  kriechend;  Halm 
ealtsch,  behaart;  Doldej^traube  zusammengesetzt; 
^blüthig ;  die  Lappen  der  Blüthendeeke  spitz :  die 
»  lang  als  die  äus&eren  und  die  kugelfSrmlge,  3kan- 
ge  Kapsel  tiberragend.  —  Der  Vorigen  ähnlich ;  die 
nzenden  Blüthen  Jedoch  doppelt  so  gross, 
en,  besonders  auf  Knlkboden.  OOJ.  Jnn.  Jul. 
.  C.  Gelbe  A.  Blätter  kahl,  breltlinealisch ,  zuge- 
übe  zusammengesetzt ;  Blüthenstiele  OObifithig  ;  die 
;t ;  die  Abschnitte  der  Blüthendeeke  eilanzettförmig, 
Iblich  glänzend,  so  lang  als  die  eirunde,  3kantige, 
»itzige  Kapsel.  —  Halm  9— 16"  lang,  rundlich,  kalii; 
rertförmig;  Griffel  doppelten  lang  als  der  Fruchtknoten, 
isten   sonnigen  Alpen  wiesen  in   Südtyrol  und   Süd. 

\  D,^&'  Forsters  A.    Blätter  sehmalliuealiscb,  zu- 
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gespitst,  bcluMiit ;  DoMeotraube  faul  eiafieh,  «ehr  lackar 
stiele  Iblüthig,  aufrecht;  die  Lappen  der  Blüthendeeke  gle 
der  eiförmigen,  schart  3kantigen.  Ktachelspitzigen  Kapsel.  — 
natu  fast  gans  ähnlich,  jedoch  schlage«  sieh  die  filüthenstlel 
Abblühen  nicht  zurück ;  die  «pitsere  Blüthendeeke  ist  kasU 
in  den  Voralpen  der  NordschweU  und  Im  Allgän.  OOJ. 

e.  Saamen  an  dem  Grunde  mit  einem  kegelförmigen  A 

7.  L.  oampe^trU  D.  C  Feld-A.  Wurzel  kriecshend;  Bl 
liseh,  aa&ngs  behaart,  snletzt  kahl;  Daldenbraube  mit  slts 
auf  Stielen  In  Kfipfcbea  vereinigten  Blüthen.  die  Lappen  d 
decke  lanzettförmig  ;  stadielspitslg.  länger  als  die  rundlichi 
staebekpitxige  Kapsel.  —  Die  anfsteigeuden  Halme  3—12" 
then  kastanienbraun.  Aeadert  mit  alttenden  und  gestielten  1 

Auf  Feldern,  trockenen  Wiesen.  Weideplätzen  oad  in 
OOJ.    Märs-Jul. 

8.  L.  multifiora  Lej.  VIelbJntfalge  A.  Wurzel  f« 
ter  schmal  bshaart ;  Blüthea  in  Doldeatrauben ,  alle  Blulh« 
rechten  SiieM  In  K^ipfchen  ;  die  Lappen  der  Blüthendeeke 
nig  zugespitzt,  kaum  so  iaag.  als  die  vcrkekrteiüürBMgie , 
sfachelspitzige  Kapsel.  —  Der  Vorigen  ähnlich  ;  Halm  10- 
Dle  Biüthenäste  5— lOblnthig. 

In  Oebirgswäldem.    OOj.    Jnn.  Jul. 

9.  L  tptcata  D,  C»  Aehrentragende  A.  Blätter 
nelt,  sehr  schmal,  an  der  Mündung  der  Scheide  behaart; 
einer  nickenden  Traube  mit  gewimperten  Deckblättern  :  < 
der  Blüthendeeke  lanzettförmig  zngeüpitzt,  fast  länger  als  ( 
fBrmige  .  nndentlich  Skantige,  stumpfe,  knrz^taehelspitzige 
Die  anfrecliten  fadenförmigen  Halme  3  —  7"  lang. 

Auf  den  höchsten  Tyroler  und  Schweizer  Alpen,  so  v 
sengebirge.    OOj.    Jun.  Jul. 

d.  Saamen  ohne  Anhängsel.    Cnrtim. 

10.  L.  maxima  D.  C.  Grösste  A.  Blätter  laasei 
spitz,  flacbbehaart ;  vielfach  znRamaieagesetzte  aufrechte,  loci 
thige  Doldentraube;  Blüfheastieie  verlängert,  sperrig  ab*tel 
Sblüthig  ;  Lappen  der  Blüthendeeke  lanzettförmig  sngespl 
lang;  als  die  etförailge ,  3lLantige .  stumpfe ,  staehelspitsige 
Halm  aufrecht ,  rundlich ,  kahl ,  1  Vx  —  8'  hoch  ;  S  gros«e  [ 

In  Gebirgs Waldungen.    00}.    Jun.  Jul. 

11.  L.  MpadiceaD.C.  Braunblüthige A.  Blätter  linea 
spitzt,  kabi,  an  der  Mündung  der  Blatrsdieiden  behsart  ; 
einer  vielfach  zasanimeHgesetztea,  lockeren,  Nparrigeii  Dol 
Biüthenstiele  inei«t  dblutliig;  die  Lappen  der  Blülhendeeke 
mig  zugcBpitzt  *.  die  inneren  stampf,  beinahe  von  der  La 
rundlichen,  Skantigen,  stacbelnpitzigea  Kapsel.  —  Der  aufr« 
liehe,  kahle  Halm  8—16"  lang.  £in  einziges  grosses  Deck 
then  klein,   kastanienbraun. 
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ichstea  Alpen  In  Tyr*l,  Schweb  und  im  Rtowngeblrge. 

HECnm.  Möhring.  Beinhell.  Kelch  ßblUUttig, 
neuartig,  blelbena;  Staabgefäsee  6,  mit  fadenfiir- 
1  Stanbfliden;  Eierstock  pyraniMai;  Griffel  kon; 
;  Kapsel  6ecklg,  Sfächerlg,  3klapplg;  Klappen  seheU 
;  Fädter  vidsaamlg;  Saamen  eilftngUch,  beldeneits 
nförmlgen  Anbange.  —  Äbama  Adan», 

"agum  Hud»,  Gemeines  Belnh.  Wnrzelstock  krie. 
1  Hilfstrebend,  anfrecht,  kahl,  S  — ir'boeh;  B^ter 
wig ;  Blütben  fast  sitzend  In  lockeren  Aekr«n ;  Kelch, 
azettförniig.  Innen  gelb,  aussen  grün;  Zotten  der 
sib  ;  Kapsel  glänzend ,  rothgeib. 
tsoben  Torfmooren.    OOj.    Jol  Ang. 

Achte  Familie. 

ancagineen.     Juncagineae,     Rieh, 

le,  krautartige  Sumpfpflanzen  mit  grasartigen  Blftttern 
oder  rispenförmig  stehenden,  unansehnlidien  Zw  lt. 
[)er  Kelch  ist  Bblätterlg,  ungefärbt;  Staubgefäeen 
1  oder  6 ,  frei  oder  unter  sich  verwachsen  ;  jeder  ent. 
nfrechte  Eichen ;  eine  trockene  Schllessfrncht  mit 
laenkörnern,  deren  Saamenhaut  nnmitteltMr  den 
ieest.  — 

CHIN.L,  Dreizack.  Kelch  «blätterig,  abfiillead; 
I  Reihen,  ehrondUcli  coacav:  Stanbgefässe  6,  statt 
korze  Sdivppen ;  Antheren  kärzer  als  die  Kelch, 
iffel  0;  Kierst^cke  3—6,  mit  eben  so  vielen  zu« 
,  fiederhaarjgen  Narben;  Frucht  eine  längliche  oder 
issfrncht ,  zn  3  oder  6  zusammengewachsen  ;  jede  IflL 
l.  —  Grasartige  Pflanzen  mit  linealischen  Blittem  und 
üben  oder  Aehren  auf  aufrechtem  Schafte. 

)tre  L.  Sumpf-D.  Wurzel  faserig;  Schaft  doppelt 
schmalltueaUftchen ,  gerinnelten,  kahlen  Wnrzelblätter 
mmengewachsen,  (sclieiobar  Sfäcberige  Kapsel) .  glatt, 
rrunde  verschmälert.  —  Schaft  aufrecht ,  rast  Skantig, 
mg ;  Blütben  In  einer  lockeren  Aehre. 
priesen  und  nbertchwemmten  Sa^idplätzen.  S^.  JnU  Aog. 
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ü,  T,  mariHmum  Li  Seestr;inds  .  D.  Wtinet  sv 
Schaft  länger  aU  die  halhcylindrischen,  fleisehicen  Blattei 
ner  elfffrinfgen  gefurchten  Frucht  mit  einander  verwael 
•tflcke.  Der  Vorigeii  ähnlich ,  jedoch  dnrchau«  grösser  ;  m 
kantige  Schafte  ans  einer  Wurzel.    Aehre  dichter.    Narben 

Am  Seestrande,  In  der  Nähe  von  Salineu  und  auf  Tort 
von  salzhaltigem  Wasser  geträitl^t  werden.    OOj.    Jim.  — A 

II.  SCHEÜCHZERIA.  L.  Seheochxerie.  Kelch  ti 
bleibend:  die  Kelchlappen  länglich,  abstehend,  ranh;  Stao 
6,  fast  sitzend,  den  Kelchabschnitten  gegenüber;  Antheren 
aufrecht;  Eiersöcke  3— 6,  etwas  zusammengedrückt;  ( 
Narben  oben  schief,  nach  aussen  mit  dem  Eierstocke  v 
Kapseln  so  viel  als  Fruchtknoten,  kugelig,  aijfgetrieben , 
sanmeagedrückt,  apsgesperrt,  Skiappig,  Ifächerig,  1— S 
Grasartige  Pflanzen  mit  gipfelständigen  Bliithen. 

l.  Seh.  palusMa   L.    Sumpf- Seh.    Wurzel  kriechet 

gekniet,  aufrecht,  rondlich,  kahl.  3  —  9"  hoch;   die  bräun 
len  in  gipfelständiger  Traub» ;  Blätter  schmallinealisch,  ha 
Stengel  wechselweise. 

Auf  Torfwiesen.    OOJ*    Jun.  Jul. 

Neunte  Familie. 

Die  Alismaceen.     AUsmaceae,     Ricl 

Ansdanemde  Wasserpflanzen,  mit  breiten  paral 
Blättern.  Bluthen  langgestielt,  von  weisser  Farbe,  i 
qoirlfSrmigen  Tranbea  oder  Rispen  am  Ende  des  einfaehe« 
Sie  sind  Zwitter  oder  monffeistisch.  Der  Kelch  ObläUerig 
neren  Blätter  binmenkronartig ;  Staubgefässe  6  oder  24 
der  Blflthe;  Eierstöcke  6  oder  viele,  sind  frei,  Ifftcbe 
enthält  1  oder  S  an  der  inneren  Nath  befestigte  aufrechte 
steigende  Eichen;  Frucht  eine  trockene  Schllessfrucht  ml 
Saamenkörnern,  welchen,  wie  den  Juncagineen,  der  I 
pier  fehlt.  Embryo  hufeisenförmig  gekrümmt,  das  WürzeU 
den  Nabel  gewendet. 

L  ALISMA.  L,  Froschlöffel.  Kelch  sedistheülg,  i 
nerrn  Abtheilnngen  blnmenblattartlg :  alle  eiförmig,  vertieft 
ge fasse  6,  je  2  einem  inneren  Kelchlappen  entsprechei 
stOekaOD;  .Orm«|  all  etefMhen  Narben;   Tbeilfr« 
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M  ftc^al«  Elentöeke,  ledenirtig,  in  ein  Köpfebea  Tcrehilgtt  —  Krto- 
ter  nit  »ehaftartigem  Stengel ,  gestielten ,  ganzrandigen  Blättern  mid 
gipfelitändigen  riepigen  Blüthen,  die  Rispeniste  in  Wlrteln. 

I.  A.  Plantago  L.  Gemeiner  Fr.  Blätter  länglich  ei.  oder  lan. 
tettförmig,  angespitzt,  am  Grunde  gerondet  oder  herzförmig,  3— 7ner- 
vbjTbeilfrSchtchen  sturoptdreikantig, glatt,  ohne  Staehelspitze. — War. 
id  knollig,  Wnrzelblätter  langgestielt.  Schaft  1—4'  hoch.  Innere  Kelch, 
läppen  rfithlieh,  oder  weiss.  Varllrt  mit  lanzettfSrniigen  C^.  (onceoto- 
UtmWith,}  und  mit  Hnealisdien  (J/.  graminifoüum  EhrlC)  Blättern. 

Am  Rande  stehender  nud  fliessender  Gewässer  gemein,  OCj. 
ien.  —  Ang. 

8.  A.  pamassifblium  L.  Parnassienblätteriger  Fr.  Blätter 
heneifdrmig,  fast  spitz,  7  — 9nervig;  Theilfräehtchen  glatt,  etaehet 
»pitii|.  -  Wurzel  faserig;  Schaft  6  —  12"  lang;  Blätter  gestielt;  in- 
■ere  Kelrhiappen  blassfleischroth. 

la  Landseen ,  Säropfen  im  BraQdenbprgbehen,  im  Oberfränkitelwn, 
ttbr  leiten.    OOj.    Jnl.  Ang. 

3.  A.  natan»  L.  Schwimmender  Fr.  Blätter  elfSrmig  oder 
elfiptiseh ,  stampf,  schwimmend  ;  WorselbKItbenstiele  Iblithig ;  Tbeil. 
freehtchen  glatt ,  die  aussen  stehenden  gestreift,  kurzstachelspitzig.  — 
Wonel  faserig ;  untergetauchte  Blätter  llneallsch  ;  Bläthenstiele  nteh 
der  Blätbe  niedergebogen  ;  innere  Kelchlappen  weiss,  gestreift. 

Am  Rande  stehender  und  fliessender  Gewässer,  in  «ertrocknendoi 
SSmpfen ,  selten.    OOj.    Jui.  Aug. 

4.  A.  ranunculoidea  L.  RanankelartigerFr.  Blätter  Ilneal. 
laniettlich;  Theilfrnchtrhen  gerippt ,  fast  5kantig  .  gekrümmt,  knr»> 
»taehelstpitzlE,  kugelförmig  znsam mengehäuft.  —  Wurzel  faserig;  WU;> 
ter  gestielt;  fleischig.  Der  armbläthige  Schaft  aufsteigend  4— B^hoeh; 
isiere  Kelehlappen  weiss  oder  rosa ,  gekerbt. 

In  Sfimpfen,  Torfmooren  etc.    OOJ.    Jan.  — Ang. 

II.  SAGITTARIA.  L.  Pfeilkraut.  MonöcisHich.  Kelch  aeeh«. 
butterig:  3  äussere  grfine,  3  innere  blumenblattartige;  männllehe 
BlBtheni  Staubgefässe  00;  weibliche  Bluthen:  £ier. 
*t(eke  00,  nnf  gewölbtem  Frnehtboden ;  Theilfrjlcbtehen  g«. 
Uaft,  00,  schlanehartig ,  halbmondförmig,  zosamaengedräekt ,  ein. 
■unlg.  —  Kräuter  mit  pfeilförmlgen ,  lanzettförmige«  oder  Sfingerl- 
Sea  Blättern ;  gipfelständige  Blfithen:  die  männUeben  oben,  dl«  weih. 
liehen  unten. 

1.  S.  MoUteuJoUa  L,  Gemeines  Pf.  Blätter  «nflafcfcend ,  pfell* 
ßmlg,  die  Lappen  lanzettförmig,  gerade  ;  Schnft  einfacb.  —  Wurzel- 
blltter  nntergetaneht,  Unealiseh;  die  späteren  1MS«1#'^  J"?,? 
oter  Mbaäler,  tplts  öder  stuBpfliah;  Schaft  anekt^^&^bocb ;  Blfl. 
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ttM  fn  QtttolM,  J«  3«ftlilig,  die  iiiitef«B  OaMea  wtMieli,  die  obere« 
Mionlicb.    Innere  Kelchlappen  weles. 

In  Flfiesen,  Teichen,  Gräben  etc.    OOj.    Jan.  Jnl. 

Zehnte  Familie. 

Die  Butomcen*     Butomeae,     Rieh. 

Waeserpflanxen  mit  grobxeliigen ,  parallelnervigea ,  oft  mileh- 
Mlftühfendcn  BUttern ;  Zwltterbltithen  in  Blüthenkränadien  oder 
einfiiebeii  Dolden;  Keleh  6blätferig,  die  3  inneren  Lappen  binnen* 
blattartig:  Staubgefftaae  hypogyniseh,  9  —  00;  Eierstöeke  3, 
6—00  firei  oder  «nter  sieh  verwachsen ,  jeder  trägt  eine  einfaebe 
Narbe;  Theilfrnchtchen  frei  oder  verwachsen;  SaamenkSr. 
ner  00,  klein,  an  die  innere  Wand  des  Früchtchens  mittelat  klein« 
Venen,  befestiget^  ^hne  Klweifsk^rper ,  und  der  Embryo  rattr der 
Saamenaxe  paralleL 

I.  BüWMüS.  L,  Wnsserlleseb.  BUitben  in  einfachen  DöU- 
eben,  mit  dretblätteriger  Halle;  Kelch  Obl&tterig ,  die  3  ianerei 
Lappen  blumenblattartig ,  verwelkend;  StaubgefässeO,  davon  8 
aadi  hUMn,  •  nach  aussen;  Eierstocke  6,  unten  znsammeahftiw 
gend,  wnggeschnabelt,  in  6  unten  zusammengewachsene  Kapseln  rel* 
fiuid,  deren  jede  In  ihrem  einkiappigen ,  nach  innen  au&pringenden 
Faebe  viele  gerippte  Saamenkdrner  hegt 

1,  B.  umbellatus  L.  Doldenblüthiger  W.  Wurzel  knollig; 
Blätter  gerinnelt,  Skantig,  2  —  3'  lang;  Schaft  länger,  als  die  Blätter; 
gipfelständige,  einfache  ,  vielblüthige  Dolde  ;  Bluthen  rosenrotb  ,  ab> 
bläascnd. 

In  stehenden  Gewässern,  so  wie  am  Ufer  der  Flosse.  OOj.  Jon.— Aqg. 

Eilfte  Familie. 

Die  Golchicaceen.     Colchicaceae.    D.  C.     (Mdan- 

ihaceae     R.  RrJ) 

Krautartige  Pflanzen  mit  faseriger  oder  zwiebeltragender  Wnr* 
aeL  Blätter  einscheidend.  Die  glpfelständigen  Bluthen  sind  Zwit. 
ter  oder  polygamisch.  Per  Kelch  Oiheillg,  binmenblattartig,  snwei 
len  unten  r^rig.  Staobge fasse  6,  deu  Kelchlappea  gegenfiber, 
anawärtssehend.  Eierstöcke  3,  frei  oder  nach  innen  verwacbsea, 
mit  ipMreichea  an  ihi«»  inneren  Winkel  befestigten  BicIieB.  Grif* 
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Narbe  aaf  |e4em  Bier»loeke.  Drei  freie,  Mi  Uirem 
iHiiprin^ende  TheilfrächtHien,  «>der  3  am  Inntt" 
iner  Sfäeherfgen  Kapsel  verwachsene  Theilfröeht' 
l  der  Saamenreife  si^h  trennen,  daselbst  aufaprinfen. 
Eherige  Kapsel  anasehen,  deren  Klappen  die  Scheine, 
aameniiörner  mit  hantiger  Saamenhaut  and  flel- 
tskörper.  £nibryo  walzenförmig,  anf  der  dem 
setsten  Seite  In  den  Elweisskdrper  eingetehlosaen. 

liceen  iNee*  v.  £«enfr.))  "*^'  »wiebeltragendtf 
röhrigem  Kelclie. 

TU .  L.  Zeitlose.  Der  K  e  1  c  h  langröhri^,  an«  4er 
ftts|MingeBd,  elnMätterig,  mit  Stbeiligeoi  gloekenfttr- 
Inmenblattartig,  unter  dem  Froftitkneten  befestiget; 
am  oberen  Thelle  derKelchröbre  berestiget,  den  Kelch- 
stehend.  Griffel  3  mit  an rnckgclirüm raten  Narben* 
uneren  Rande  in  eine  einzige,  aiappig  halbzuaaBmen* 
ächerig,  Iklappig,  naeh  innen  aufspringend,  vleleaamlg. 

aU  L.  Herbstzeitlose.  Blfttter  breltlansettfiHmlg, 
(rmig  unten  stumpf.  —  Worael  zwiebelig.  im  Hcrbate 
«ttd  und  erfct  im  nftchatea  Jahre  Bifttter  nad  Frucht* 
Iche  bl&ulkhreth,  oder  flcikehroth  ,  zweiten  verMaast. 
ten  offlcineli.  Giftig, 
gemein.    OOj.    Septbr.  Qctbr. 

treeo  Agh.^  mit  beblättertem  Stengel  und  kwsrClw 

UM.  Tourn.  Germer.  Blothen  polygamlseb. 
blumenblattartig,  bleibend.  Staabgefäaae6,  mit 
ibbeuteln.  fiierattfekeS,  am  Grunde  verwaebscn, 
iüd.  Griffel  3,  kurz,  mit  einfachen  Narben, 
igllch,  unten  verwachsen,  einklappig,  an  der  inneren 
id,  rielsaarofg.  —  Giftige  Kräuter  mit  elnfkchen, 
lättem,  «nd  Blätlien  In  Tranben. 

L.  Weisser  G.  Blötben  gestielt  In  traubenartiger 
eichen  kürzer  als  der  Kekb,  dieser  wenig  geöffnet.  — 
m;  Stengel  1  —  4'  hoeh,  wollhaarig.  Blätter  aitzend, 
>t.     Kelch   Innen   weise,    aussen   grünlich,   behaart. 

Lobelhmum  Bernh, 
tseninTyroi,   Schlesien  etc.    eQ}.    Jnn.  —  Aug. 
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S.  F.  idgrmm  L.  Sehwiirxer  O.  Blfiihea  in  Mfreebten  Tmn* 
bin,  alle  gestielt ;  die  Stieleheo  so  lanee  als  die  Kriche ;  letztere  tAU 
Ug  offen.  —  Der  Vorigen  ähnlich ;  die  Kelche  sehwariporpurroth. 

In  hohen  Oeblrgtwäldern  des  Küdlichen  Deutschlands.  00).  Jnl.  Ang. 

III.  TOFIELDIA.  nud$.  To  fiel  die.  Keleh  6theilig,  blomen- 
blattartfg,  Öfters  von  3  grünen  Deckbläf tchen ,  gleich  einer  Sblätteil- 
gen  Bfille  umgeben.  Staobgefässe  6.  Eierstöelie  3,  an  dem 
Gmnde  verwachsen.  Griffel  3  mit  eben  so  vielen  Narben.  Kap- 
seln 3,  unten  nach  Innen  xu&animenge wachsen,  einfächerig,  einklap- 
pig,  an  der  inneren  Nath  aufspringend,  vielsaamig.  —  Grasartige 
Pflaaxen. 

1.  T.  ealyeulata  Wahlbg,  Kelchbläthige  T.  Bluthenhflll- 
ebcfi  3blfttterig,  liejabartig,  am  Gmnde  de»  Bläthenstielchena  2  Deck- 
blättchen;  die  6  Btflkhen  des  eigentlichen  Kelches  länglich,  stumpf. - 
Wurxel  faserig,  einni  erasaitigen  BlätterbÜKChei  treibend ;  Blätter  viel- 
nervig; Stengel  i/,— IV2'  hoch,  beblättert.  Blätben  in  gipfelständiger 
verlängerter  Traube.    Bläthchen  gellilich. 

Anf  Torfwiesen,    in  liallireichen  Gebirgen,  bis  In  die  Alpea,  be- 
.  aonders  In  Süddeutkchland.    OOJ.    Jun.—  Aug. 

2.  T.  boreaiis  Wahlbg,  Nordische  T.  Blfitheulifillchen  aas 
einselnen  3lappigen  Deckblättchrn  bestehead,  am  Grunde  der  Biuthea* 
stielchen.  Die  Kelchblättchen  verkehrt  eirund.'  —  Der  Vorigen  ih» 
lieh,  kleiner,  aarter;  Stengel  kaum  beblätteit;  Blätter  mdlst  Snervig; 
Blüthen  in  einer  eiförmigen  Traube,  blassgelb  oder  weissllch. 

Auf  Torfwiesen  der  höchsten  Alpen,  im  südiichen  Deutaeblaade^ 
00!).    Jol.  Aug. 

3.  T.  glacialU  Gaud.  GletscherT.  Biäthenhüllchen  3blätterig,  1 
kelehaHig,    nebst  den  Kelchblättchen  stumpf.  •->   Die  Pflanse  hält  im 
Baue  der  Biütbeiitheile  die  Mitte  zwiRchen  den  beiden  vorigen,  sie  ist 
kaum  1  —  2"  hoch;  die  BInthen  stehen  in  einer  gipfelständigen,    arm- 
blüthigen,  kopfigen  Traube.  «^  1 

An  der  Schneegränze  der  Alpen.  (Auf  dem  GHesalpioche  bei  Kits.  ' 
bau  ia  Tyroi).    OOJ.    Jnl.  Ang. 

Zwölfte  Familie.  1 

Die  Asparagineen.     Asparagineae,     Rieh.       J 

Krautartige  ansdanernde  oder  staudenartige  Pflaaxen ,  mit  &aerll 
ger  «nd  zuweilen  knollentragender  Wurzel  und  oft  unterirdischem 
Stengel,  der  von  Stelle  zu  Stelle  Wurxeln  treibt    Blätter  xnwelleftj 
einscheidend,  parallelnervig,  oft  nur  schnppenförmig.  Blüthen  ZwH" 
ter  oder  von  getrenntem Oescblechte,  verschiedenartig  gestellt.  Kelcli' 
«eist  Uomenblatt artig,  einblätterig,  6  — Sspaltig;  die  Lappen  aufrecht 
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St«ii4>g«fätte  am  Grande  der  KeleliUippeii  eis- 
1  von  gleicher  Aamhl,  gewöhnlich  frei,  selten  no. 
rstoek  frei,  3-  «eiten  Iföcherlg:  Eichen  1  oder 
ioiiel  jedes  Faches  angeheftet.;   Orift'el  einfach  mit 

oder  Stheillg  mit  einfachen  Narben.  Frnchtt 
!  Kapsel  oder  Beere,   OOsaamig,    selten  durch  Fehl. 

Saamenkffrner  mit  hornartigem  Eiwelsskttr» 

der  Nähe  des  Nabels  In  einer  Hdhle  Hegenden  kiel- 
r  die  Gattung  Majanthenium  nnd  Paris  machen  eine 
m  Gesetze  der  Drelsahl  in  den  BInthe  nnd  Fracht 
li  ihnen  die  Vierxahl,  herrscht  nnd  sich  durch  Ver- 
X  3  und  4  X  3  so  gestaltet  hat. 
lie  deutochen  Bürger  dieser  Far^ftf  in  3  Zünfte : 

een  R,  Br,  Strauchartige  Gewächse  mit  Bluthen  gc- 
ts  und  gestielten,  abgesetzten,  netzaderigen  Blättern. 
.  Mäusedorn.  Blülhen  diöcistisch.  Kelch  6bUU. 
rone  0.  Männl{che#StanbgefäsMe:  3  Anthe> 
in  Fäden  in  eine  Röhre  verwachsen.  Weibliche: 
Eierstock  nnd  walzenförmige  Griffel  von  den 
achsenen»,  antherenlosen  Staubfäden  nmscfalossen; 
e  ragt  hervor.  Beere  kngelig,  Sfächerig,  a  — 6smi> 
iSträncher  mit  wirfeiigcn  oder  abwechselnden,  leder^ 
die  Büthen  kommen  aus  der  Mittelrippe  des  Btettea 

tsum  L.  Zunge n •  M.  Stränchlein  1  —  S*  hncta,  an. 
kahl ;  Blätter  länglicheitörmig,  langzugespitzt,  glän. 
ättern.  Bluthen  2—5,  auf  der  Mittelrippe  der  Ober, 
unter  einem  Deckblättchea  hervorbrechend  ,  klein, 
ere  eiförmis,  roth.  .>  Bei  R,  aculeatu»  L. ,  kommen 
selben  Steile  hervor,  jedoch  ohne  Deckblättchen  und 
echend  Spitz ;  bei  R.  Hypophyllum  L. ,  kommen  dl« 
uf  der  unteren  Seite  der  Blatimitte  hervor. 
Waldungen.    Krain.    (Laibach).    OOj.    Mai. 

ageen:  Zwitterbifithen  mit  sechsspaltfgem  Kelche, 

US,  L,  Spargel.  Kelch  einblätterig,  6spaltlg,  die 
an  der  Spitzt  suräekgekrüoimt.  Krone  0.  Staub* 
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ff«fä*M  €,  mU  fcdeulBraiigMi  SteakAdcn.  Orif  f«l  lüu 
alappig.  Fmeht:  Beere  S&cberig,  die  Ffteber  8-  oder  Um 
tor  mit  ätCigea  Stengel,  borkteaförmigea  Bläitern,  zerstreut 

1.  A.  offichtalis  L.  OemeitierS.  Stengel  krantartff 
randy  sehr  äntlg ;  Blätter  borsteaförmlg  ia  Bäseheln ;  ^ 
aelir  kleia^  eiförmig,  zngespitat ;  Bläthea  dfter  durch  Fehle« 
llnisch  ;  Blüthenstiele  in  der  Mitte  gegliedert.  —  Stengel  S 
Blüthen  grnngelb.    Beere  roth. 

Ia  Hecken ,  Gebüecbea ,  Weinbergen.    Oflj.    Jon.  Jnl. 

2.  A.  tenuifQlitu  Lamk,  Zartblätteriger  8.  Ste 
artig,  aufrecht,  rundlich,  «ehr  ästig;  Blätter  sehr  dilnn,  sc 
förmig,  in  Büscheln;  Nebenblätter  eifSrmig ;  stumpf;  Biu 
Zwitter ;  Bläthenstiele  lang,  nnter  der  Blüthe  gegHedert. 
weiss  und  grän  gestreift.  Beere  schwarz,  von  der  Grösse  de 

In  Gebuschen.^Krain.    OOj.    Mai.  Jun. 

Z.  A.  acuti/bmm L.  Spitzblätteriger  S.  Stengel 
{  llc,  kanlig;   BläUeT  nadeiförmig,  bleibend,   stachelspitsig 

l  liebenbiätter  eiförmig,   stampf;  Zwitterbiütlien,    Blntheui 

aaler  der  Mitte  gegliedert.  —   Blöthen  gelb. 

Im  Gebüsche  in  Käruthen ,  Krain  bei  GÖrz  etc.    O09. 

111.  STMiPTOPÜS.  M^hx.  Kaotenfuss.  Kelt 
fteekenföraiig,  die  Lappen  am  Omnde  mit  einer  Honiggrul 
gefässe  6,  die  Aatberen  länger  als  die  Staubföden,  lineali 
fei  sehr  kara  mit  Slappiger  Narbe.  Fraekt:  eine  elliptl 
«hige,  Sfäcberige,  glatte  Beer«;  dl«  Fächer  OOsawaig.  — 

1.  St,  amplexifoiius  Per 9,  UmfassenderK.  BIät 
amiasaend,  wie  der  13-16"  hohe  Stengel,  kahl ;  Blütken  d 
gegenüber  ^  Blüthenstiele  Im  Knie  abwärts  gebogen ;  Blüth 

In  schattigen  Gebiffsswaidungen.  Oesterreich  ,  Kra 
Sehweil,  Erzgebirge,  Schlesien,  Mäliren,  Böhmen,  Vogcsei 
wald.    OflU.    Jan.  Jnl. 

^  IV.  CONVALLARIA,  L.  Maiblume.  Kelch  elnblätt 
tl§,  glackcn  -  oder  trichterförmig,  blumenblatlartig.  Stai 
6,  auf  den  Ketcfalappen  befestiget  Griffel  einfach;  Nai 
Frucht:  Beere  kugelig,  dfächerig ;  Fächer:  (gewöhnlich 
scMagen)  Isaamig.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit  eigentlid 
nnterfrdlscbem  Stengel  und  sprossenden  Aesten ,  welche  | 
.    Stengel  genannt  werden. 

SU  Kelck  trIchterCSrmig  oder  röhrig.    iPolygmutmm  Ti 
1.  €L  PtrticUUUa  L.     aalrlblälUrifC   M.     Stoo] 
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Ig,  elliptiMh;  Blötb«iiirfiele  &«tlg,  gfqnirlt;  Kelch 
Stengel  1—2'  hoch;  3  —  5  Blätter  in  jedem  anirl. 
twinkeletändig,  2  —  Gblüthig ;  BInthen  welsegrün,  hän. 
lieh. 

Idnngen,  besonders  im  Süden.    OOj.    Mai.  Jon. 
atum  L,    WeisswnrzellgelM.     Stengel  2ftchnei. 
echeelnd,    halbumfüstend,   eilängllch  oder  elllptUch; 
winkeUffindiß.    1  — 2blütliig;    Kelch   baucMg- röhrig. 
'i*  hoch;  Blöthen  hängend,  weiss  mit  grünen  Spitzen; 

Wäldern.    OOj.    Mai.  .lun. 

ra  L.      VielblnthiEe  M.    Stengel   rund,    Blätter 
'assend;  Blüthenstiele  blattwinkelKtändig.  vielblüthig; 
ig.    —   Stengel  2—3'  hoch;    Biütbenstiele   3— 4bld- 
send,  weiss;  Staubfäden  behaart;  Beere  schwarz. 
Waldungen.    OOj.    Mai.  Jun. 

a  Jacq.  Breitblätterige  ^^  Stengel  kantig; 
nd,  korzgestielt,  cilanzettförrofT  ziigenpil^t;  Biü- 
ikelstänrilg,  vielblüthig;  Ke|ch  bauchig.rölirlg.  —  Der 
Rchärflich;  Kelche  dreimal  grösser.  Staubfäden  Kahl. 
Wäldern,  auf  Kalkboden ,  besonders  in  Oesterreich, 
Mai.  Jun. 

tligglockenfÖrniig.    (ßonvatlium  TournT) 
L.    Gemeine  M.    Schaft  nackt,   eckig:  Blätter  ei. 
itben  in  einseitigen  Aehrentrauben.   —   Worzelstock 
2—3  WnrzelbTätter,   ganzrandig;  Bliithen   weiss; 
ein.  die  Blüthen. 
OOj.    Mai. 

HEMÜM,  Roth,  Schattenblume.  Kelch  ein- 
,  radförmig;  Stanbgefässe  4,  den  Kelclilappen 
el  einfach;  Narbe  fast  28paltig;  Frucht:  Beere, 
;her  1  — 2saamig.  —  Ausdauernde  Kräuter*  wie  Con 

tt  n.  C.    Zweiblätterige  Seh.     Blätter   abwech. 
,   gestielt.  —  Der  scheinbare  Stengel  eckig,    4—6" 
;  gipt'elstäudige  Traute,  weiss;  Beere  roth.  — 
Bergwäldern.    OOj.    Mai.  Jun. 

leen    Rieh,    Zwitterblüthen    mit  3  —  4   getrennten 

.    Einbeere.    Kelch  4blätterig,    abstehend,    blei- 
lätter   4,    bleibend;    Staubgefässe    8,    in   der 
8 
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Mitte  die  Staubbeutei  tragend;  Griffel  4;  Beere  l^ngeiig, .4nicherig, 
die  FAcber  Vlelsaamig.  —  Ausdaaemde  giftige  Kriinter.  Die  Blätben- 
uad  Fruchtttteile  variiren  xa  3— ti. 

1/P.  quadrifolla  L.  Vierblätterige  E.  Blätter  nur  4  in  ei- 
nen auirl  gesteilt,  eliiptisch,  zugespitzt;  Keichstiicite  gröseer  al*  die 
Blumenblätter.  —  Stengel  4—10"  hoch,  einfinch;  Blüthe  gipfelständig, 
einzeln;  Beere  blau.-  Giftpflanze. 

In  Wäldern,  Gebüschen.    OOj.    Mai.  Jan. 

Dreizehnte  Familie. 

Die    Liliaccen,     Uliaceae,     Rieh.      (^Corbnariae 

Spreng.} 

Ansdanernde  nianzen  mit  meist  zwiebeltragender,  selten  blos  fa* 

seriger  Wurzel.     Blätter   meist  dicli  nnd  fleiscliig,    oftmals   holil^ 

röhrig,  oder  rinnig.    Stengel  oder  Schaft  meist  nackt,  selten  be. 

blättert.  Blüthe n  oft  von  Blumenscheiden  begleitet,  meist  in  Aebrea, 

Trauben ,   SBhirmchen  (einfaehen  Dolden)  oder  einzeln  ,  gipfelstandig. 

In  den  Blattwinkeln,   oder  zwischen  den  Blüthen  zuweilen    Bulbillen 

tragend.    Kelch  blunienblattartig,   aus  6  an  der  Basis  verwachsenefl 

Stücken  bestehend,    die  daselbst   zuweilen  eine  kurze  Röhre  bilden; 

3  Kelchstücke  stehen  nach   luuen,   3  mit  diesen   abwechselnd    nach 

Aussen;  die  inneren  ahmen  eine  Krone  nach.   S t au bge fasse  6,  aul 

der  Basis  der  Kelchstücke  stehend,   oder  ihre   Fäden   etwas  mit  dei 

kurzen  Kelchröhre  verwachsen.    Eierstock  Gfächerig,   Srippig.    £1 

eben  zahlreicli,  am  inneren  Fachwinkel  In  zwei  Reihen.    Griffel  eii^ 

fach,  oder  0.    Narbe  3lappig.    Frncht:  Sfächerige  Kapsel,  fächeti 

klappig.     Saamenkörner   zahlreich,    mit   schwarzer,    glänzendej 

oder  rauher  SHamenhaut.    Eiweisskörper  fleiscbig  oder  horoartigl 

Embryo,  das  Würzelchen  dem  Nabel  zukehrend. 

*  Die  Insertion  der  Staiibgefässe  im  Verhältnisse  zu  dem  Eierstock« 
ist  in  dieser  Familie  etwas  wandelbar,  bald  rein  hypogynisch,  bald 
mit  der  Kelehröhre  verwachsend,  also  perigynisch;  sie  müsste  als^ 
zum  Theile  in  die  Monohypogynie  und  Monoperigynie  gebracbl 
werden ;  dem  widerstreitet  aber  die  Uebereinstimninng  dieser  Ftian* 
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Ibrigen  Meriimalen  und  erlaubt  die  Trenaung  dieser 
Sroppe  nicht.  Dieser  Grund  bestimmte  jedocli  viele 
Ihr  mehrere  Familien  zu  bilden,  die  wir  hier  Jedoch 
id  auf  unseren  Grundriss  der  Botanik  verweisen. 

en  mit  BInmenscheiden.    (Speähaceae  Spreng.^ 
laceen  Link.     Vollkommene,  alle  Blüthen  vor  dem 
hliessende  Bluroenscheide. 

r.  L.  Lauch.  Kelch  eiheilig,  bleibend  (nur  bei 
illend),  hypogynisch;  Staubge fasse  6^  deren  Fäden 
aförmig  oder  geflügelt  mit  gabeliger  Spitze.  Griffel 
e  Seckig  oder  Slappig;  Kapsel  3kantig,  Sfächerlg, 
lle  Klappen  scheidewandtragend ;  ff»  Fächer  1  —  2saa. 
isammengedruckt,  kantig.—  Zwiebelgewächs;  Blüthen- 
fache  gehäufte  Dolde,  oder  ein  Kränzehen,  vor  dem. 
•  oder  SEhäntigen  Blumenscheiden  eingeschlossen. 

cbselnden  gabeligen  od6r  Sspitzigen  Staubfäden.  (Por- 
ach, ßlüthensckeide  einfach. 

:m  L.  Gemeiner  Lauch.  Zwiebel  hantig,  Stengel 
inzetttörmig,  spitz,   gekielt;    Dolde  ktigelförniig ,   knp. 

Gemeine   Lauchzwiebel.    Porrey;    welüsllche, 
>.    Oekonomische  Pflanze. 
;ebaut.    2j.    Jim. 

ioprasum  L,    Sommer-L.    Zwiebel  pUttkngelig,  nill 
tengel  rund,    bis   zur  Mitte  beblättert;    Dolde  kugelig, 
;  Staubgefässe  läneer  als  der  Kelch. 
dum  L.  Runder  L.  Zwiebel  eirund,  häutig,  aus  klei- 
n  zusammengesetzt;   Stengel  bis  zur  Mitte   beblättert; 

kapselntragend,  mit  kurzer  Biumenscheide;  Staubge. 
ger,  als  der  purpurrothe  Kelch.  —  < 

vorstehenden  Arten  bilden  sicher  nur  eine  einzige 
sie  in  keinem  wesentlichen  Merkmale  von  einander  aU> 
Verden  in  Gärten  gebaut;  seltener  die  erste  Abart,  und 

sich  hie  und  da  verwildert.  OOj.  Jul.  Aug. 
um  Schrad,  Stelfblätterlgcr  L.  Zwiebel  an  el- 
m  Wurzelkörper  befestiget,  netzsehalig;  Schaft  rund  ; 
indig,  etwas  rinuig;  Dolde  fast  kugelig,  kapseintra. 
fasse  so  lang,  als  der  Kelch,  am  Grunde  Szabnig.  — 
Kelch  röthlich. 

8* 
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In  felsigen,  steinigen  Gegenden,  in  Böhmen,  Sachsen,  am  Hi 
OOj.    .Iiii. 

b.  A.  sativum  L.  Rocken  bo  llen  ■  L.  Zwiebel  häutig,  rund 
aus  längltchen  Zwiebeheben  ziiaammengesetzt;  Stengel  bis  zur  I 
behlätteit;  Blatter  linealisch,  zugespitzt;  Dolde  zwiebeltragend; 
nienscheide  langgezogen.  —  Schaft  unter  der  Dolde  vor  dem  A» 
hen  gedreht  oder  geringelt,  1  —  3'  hoch;  Kelch  röthlichweiss.  0 
noniische  Pflanze. 

Gebaut.    OOj,    .Tun.  Jul. 

6.  A.  Scorodoprasum  L.    Seh  langen.  L.     Zwiebel  eimnd, 
tig;  Stengel  seitlich,  bis  zur  Mitte  beblättert;  Blätter  liueHlisch,  stn 
am  Rande  scharf;  Dolden  zvviebeltragend;    Bhimenscheide  stumpf, 
lang  als  die  Dolde;    Staubgefasse  kürzer,   als  der   Kelch.    —    Stc 
1—3'  hoch;  Kelch  blänlichroth. 

An  Abhängen,    in  Weinbergen,    auf  Aeckern ,    an  Hecken. 
Jnn.  Jut. 

b.  Blätter  röhrif;  Blüthenscheide  meist  doppelt. 

7.  A.  Ascalonicum  L.    Le  va  ntis  ch  er  L.     Zwiebel  eirund, 
fig;    Schalt    rundlich;    Blätter    wurzelständig,    rohrig,    pfiieniföri 
Dolde  kapseltragend  ,  kugelig;    Staubgefässe  so  lauge,  als  der  K< 
—  Schalloten.       Oekonomische    Pflanze.     —    Blüht    nur    seltei 
Deutschland;  Kelche  bläulich;  Schafte  — 10"  hoch;  Blüthenscheide 

In  Gärten  kulttvirt.    OOj.    Jim.   .Jul. 

S,  A.  sphaerocepiialmn  L.     R  u  n  d  k  ö  p  f  i  g  e  r    L.     Zwiebel  eir 
Stengel  bis  zur  Mitte  beblättert;  Blätter  röhrig,  halbrund;  Dolde 
seliitragend ,  länger  als  die  Scheide;  Staubgefässe  Iänge>  als  der  K< 
^1  —  2'  hoch;  Blüthen  purpurroth  ;  Btütlienscheiden  2. 

Auf  Aeckern,  in  Weinbergen  im  südlichen  und  westlichen  Deuj 
lande.     OUj.    Juti.  .)ut. 

9.  A.  vineale  L.     Wei  nhetgs-L.      Zwiebel    eirund,    zusanii 
gesetzt;    Stengel  bis  zur  Mitte  beblättert;   Dolde  zwiebeltrageud, 
zer    als   die   einfache    zugespitzte   Blüthenscheide;    Staubgefässe   k 
länger  als  der  Kelch;  dieser  kürzer  als  der  Gritfei.   —    Stengel  1- 
hoch;  Blüthen  roscnroth,    oder  grünlich. 

Auf  Aeckern,  sonnigen  Wiesen,  in  Weinbergen  hie  und 
OOj.    Jun.  Jnl. 

10.  A.  CepaL,  Gemei  ne  r  Z  w  iebel  -L.  Zwiebel  einfach,  langl 
Blätter  wurzelständig,  länger  als  der  unten  aufgeblasene,  roh 
Schaft;  Dolde  kapselntragend;  Staubgefässe  länger,  als  der  Kelch 
Schaft  1 — 2'  hoch;  Blüthenscheide  einfach,  kürzer  als  die  Do 
Blüthen  grünlich  weiss,  die  3  äusseren  Staubgefässe  an  der  B 
2zahnig.  —  Gemeine  Zwiebel.     Oekonomische  Pflanze. 

In  Gärten  gebaut.     OOj.    Jun.  — Aug. 

^I'*  Mit  hios  einfachen,  zahnlosen  Staubgefässen ,  meist  dopp« 
Blüthenscheide. 
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Ihrig. 

iceum  L.  Gemüse.  L.  Zwiebel  eirund;  Stengel 
blättert;  Blätter  nn  der  Basis  röhrig,  gefurcht;  Dolde 
raECiid,  kleiner  als  die  2  Bliithenscheiden ;  Staubge- 
riffel  länger  als  die  stumpfen  Kelchlappen.  —  Stengel 
Ithen  weisslichrotb  mit  griinen  Nerven.  Oekon.  Pfl. 
I,  in  Weinbergen.  OOj.  Jiil.  Aug. 
moprasum  L.  Schnitt-L.  Zusammengesetzte Zwle> 
rzeistäiidig,  pfriemförmig,  so  lang  als  die  naekten 
lapseltragend ;  BIntlienscheiden  2 ,  kurier  als  die  Dolde; 
rzer  als  die  spitzen  Kelehlapoen.  —  Schaft  3  —  6'* 
örhilch  mit  blauen  Kielen.  —  Oekon.  Pfl. 
wiesen  im  südlichen  und  mittleren  Deutsehland;  hau- 
)0J.    Jnn.  —  Aug. 

m  L.  Gelber  L.  Zwiebel  eirund,  znsammenge. 
}is'znr  Mitte  beblättert;  Blätter,  halbrund ;  Blüthen. 
,  zugespitzt,  viel  länger  als  die  lockere  kapseltragende 
ässe  länger  als  die  stumpfen  Kelchstüeke.  —  Dem  A, 
dünner,  1  —  2'  hoch ;  Blüthen  gelblich,  anfangs  hängend, 
len  in  Niederösterreich .  Stidtyrol.  OOj.  Jnn.  Jul. 
u  L,  Bleicher  L.  Zwiebel  eilänglich:  Stengel  zar 
;  Biälter  halbrund;  Blüthenscheiden  2,  länger  als  die 
ragende  Dolde;  Staubgefässe  so  lang  als  die  verkehrt- 
pfen  Kelchstücke.  —  Stengel  1—2'  hoch;  Blnthea 
äugend. 

in  Kärnthen.    OOj.    Jul.  Aug. 

icüm  Willd.  Sibirischer  L.  Zwiebel  eHänglich ; 
anden  Wurzelblättern;  Blüthenscheiden  2,  kürzer,  aU 
ipseintragende  Dolde;  Staubgefässe  kürzer,  als  die 
icke.   —   Schaft    1  —  1 V2'  hoch;   Blüthen  weiss  oder 

lachen  lia  Riesengebirge  und  in  Voralpen.  OOj.  Jun.  Jul. 
osum  L.  Röhrige»  L.  Zwiebel  einfach,  länglicb- 
ckt,  mit  fast  längeren  pfricmförmigen  Wurzelblättern  ;. 
infacli:  Dolde  dicht,  bald  Kapseln,  bald  Zwiebelchei» 
ifässe  länger,  als  die  Kelehstncke.  —  Schaft  1  —  iVs' 
eissgrünlich.  Oekon.  Pfl.  Winterawiebtl. 
ultlvirt.    OQ}.    JuB. -Aug. 

ich,  oft  gerinneit. 

Mtum  L.  Gekielter  L.  Zwiebel  länglich,  seitlich 
}end;  Stengel  zur  Mitte  beblättert;  Blätter  i:neallsch, 
t;  Blüthenscheiden  2,  ungleich  lang,  die  «|iie  kürzer 
r,  als  die  zwiebelferagende .  armblüthige  Dolde;  Staub« 
ger  als  die  stunipfea  Kelchlappen.  —  2—3'  hoch; 
enrotlu 
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i: 


An  gratigen,  «onnlgen  Anbdhen,  in  SfiddentsehlRod.  OC).  J 

18.  A»  »enescen»  L,    ErgranenderL.   Zwiebel  schuppi; 
nen  grauen  Wnrzelkörper  übergehend;    Schaft  nackt,  zweiäcl 
Blätter  wiirzelständig ,  linealUch ,   unten  gewdibt,    ungekielt, 
Blüthenscheide  einfach,  kürzer,  als  die  halbkugelföroiige .   kaj 

ende  Dolde;  Stanbgefässe  länger,   als  die  Kelche.  —  Schaft 
lOch;  Blüthen  rfithlich ;  Anthercn  violett 

Süddeuttdiland  anf  sonnigen  Anhöhen.  Ksilkpflanze.  OOj.  Ji 

19.  A,  acutangulum  Willd,  Scharfkantiger  L. 
häutig,  später  horizontal,  holzig,  grau;  Schaft  4kantie,  2sc 
Blätter  wurzelständig,  linealisch,  flach,  unten  gekielt;  Blütbe 
1,  kurzer,  als  die  halbkiigelförmige,  kapselntragende  Dolde;  i 
fäsxe  fast  länger,  als  die  stnmpflichen  Kelch&tücke.  —  9—13 
Blätter  oft  gerinnelt,  Skantig;  Blüthen  Ulla;  Staubbeutel  gi 
Variirt  sehr.    A.  angtUosum  Kof/i,  danubiale  Spreng, 

An  Felsen  und  auf  nassen  Wiesen.  Kalkpflanze.  Süd 
land,  seltener  in  Norddentschland.    OOJ.     lul.  Aug. 

20.  A,  odtroleucum  IValdst  et  Kit,  Gelbliehweli 
Zwiebel  häutig,  länglich,  schief;  Schaft  rundlich;  Blätter  wni 
dig,  linealisch,  stumpf,  flach,  unten  gewölbt;  Blüthenscheid« 
förmig;  Dolde  kugelig,  kapseintrageud ;  Staubgefässe  doppelt 
als  die  spitzen  Kelclistücke.  —  Schaft  6  — 10"  hoch;  Bläth( 
lIchweisR. 

Auf  Voralpen  in  Kraln.    OOJ.    Jul.  Ang. 

21  A.  »uaveolens  Jacq,  Wohlriechender  L.  Zwieb 
lieh,  mit  Brut,  braunhäutig;  Schaft  rundlich;  Blätter  lineallsc 
gekielt;  Blöthenscheiden  2,  kürzer  als  die  kugelige,  kapselni 
Dolde;   Staubgefässe  doppelt  so  lang,   als  die  stumpfen  Kelc 

—  9—14"    hoch;     Blüthen   mit   Deckblätteken    untermischt; 
Kelclistücke  blassroth,   innere  röthlicbweiss.   —  Variirt.    Kall 

Süddeutschland.    OOJ.    Jul.— Septbr. 

22.  A,  nlgrum  L.  Schwarzer  L.  Zwiebel  niedergedrui 
gelig,  mit  Zwlebelbruf,  sehwarzhäutig;  Schaft  rundlich;  BIät 
zelständig,  breitlanzettförmig;  Blüthenscheide  1,  2— Sfetzig, 
lang,  als  die  halbkugelförniige ,  kapselntragende  Dolde;  Stau 
an  der  Basis  verwachsen,  kürzer  als  die  schmallanzettförmigen, 
liehen  Kelchstücke.  —  Schaft  2  —  3'  hoch,  länger  als  die 
Blüthen  weiss;  Fruchtknoten  schwarzgntn.  Variirt  mit  zwleb( 
der  Dolde:  A.  magicum  L. 

Oeaterreiche  Yoralpen;  Wien.    OOJ.    Jnn. — Aug. 

23.  A.  Victoriaiis  L,  Netzwurzeliger  L.  Zwiebel  net; 
horizontal;  Stengel  zur  Mitte  beblättert;  Blätter  lanzettlich  od 
tisch ;  Blitheiificheide  kürzer  als  die  kugelige ,  kapaelntragend« 
Staubgefässe  fast  noch  einmal  so  lang,    als  die  stumpfen  Kelc 

—  Stengel  12~1S"  hoch;  Blüthen  grünlichweias;  KapseUchei« 
kchr  schmal.    Allermannsharniseh.    Siegwurz. 
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sen  in  SüddeoUcIiland ,   Im   Rictengcblrge   e(e.    OOj. 

tum  L.  Bärenlauch.  Zwiebel  IHnglieh,  häutig; 
Skantjg;  Wurzrlblätter  langgestielt,  elliptisch;  Blü. 
hinfHIlig.  gespalten ^  so  lang,  als  die  flache,  kapseln. 
Staubgefasse  kürzer,  als  die  spitzen  Kelchstücke.  — 
9ch;  ineist  2  Blätter;  Blüthen  wdss;  Scheidewände 
r  klein. 
I  Laubholzwaldnngen.    OOj.    Mai.  Jun. 

einthineen  Link^  mit  nn vollkommenen ,  deckblatt- 
lemeinschaftllehen  Blunienschelden,  die  als  vollkom. 
tter  zu  betrachten  sind. 

OGALÜM,  Gärtn,  Vogelmilch.  Kelch  eblätte. 
artig,  an  der  Basis  röhrig,  dann  ausgebreitet,  hypo. 
id;  Stanbgefässe  6,  grundständig;  Eierstock: 
•iffel  einfach;  Narbe  3ecklg;  Kapsel  Sföcherig, 
rklappig;  Fächer  mehrsaamig,  Saan^en  rundlich.  — 
;;  Blüthenstand  eine  einCnche  Traube  oder  Dolde,  oder 
»e  auf  dem  Schafte.    Milchstern. 

rnde  Arten;  die  gelbe   Farbe   lässt  sich   abwischen. 

I  L.  Gelbe  Vogelmilch.  Zwiebel  eiförmig,  1  — 3 
le,  gekielte,  Snervige  Wurzelblätter,  2  Blüthendeck- 
irmbläthig,  doldig;  Kelchblättchen  länglich,  stumpf, 
ise  pfriemförniig.  —  Schaft  4kantig,  4—6"  hoch.  — 
in  Gebüsch,  auf  fettem  Boden.  OOj.  März  — Bdai. 
xeum  Hayne.  Scheidige  V.  Zwiebel  eirund,  mit 
;  die  «2  Wurzelblätter  fadenförmig,  aufrecht;  Deck. 
It;  Dolde  armblütbig;  Kelchblättchen  ianzettförmle, 
efässe  pfriemförniig.  —  Schaft  rundlich,  4—6"  hoch. 
Waldungen  des  nördlichen  Deutschlands  OOj..  April. 
te.  Pers.  Acker.V.  Zwiebel  rundlich;  die  2  Wur. 
isch,  gekielt,  stumpf,  zurückgekrümmt;  Deckblätter 
id,  breiter;  Doldentraube  mit  ästigen  behaarten  Blä- 
hblüthig;  Kelchblättchen  lanzettförmig,  spitz:  Staub, 
irmig.  —  Schaft  eckig,  kahl,  4—6"  hoch,  kürzer  als 
e  Doldentraube, 
n  gemein.    OOJ.    April.  Mal. 

}sum  Ram.  Röhrenblätterige  V.  Zwiebel  rund- 
älter  röhrig,  fadenförmig;  Deckblätter  entgegengesetzt, 
ingerollt,   scheidenförmig ;   Dolde  armblütbig,   sitzend; 
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Kelchblätter  lanzettförmig,  stumpf;  Stanbgefässe  pfriemföri 
runde  Schaft  nur  2—3"  hoch;  mit  der  Dolde  flaumhaarfg. 
Auf  Alpenwiesen.    OOj.    Jub.  Jni. 

5.  0.  bohemicum  ZauBchn,  Böhmische  V.  Z«vl 
förmig;  Wnrzelblihter  halbrund,  rinnenförmig,  iadenförmi 
cebogeu;  Deckblätter  abwechselnd, 'lanzettföruiig,  zugespi 
fast  Iblüthig;  Kelchblätter  lanzettförmig,  stumpf,  kahl;  S 
pfriemförmig.  —  Schaft  1—3"  hoch;  die  Kelchblätter  nerv 

Auf  bemoosten  Kalkfelscn  bei  Prag.    OOj.    März.  Apri 

6.  0,  pusiUum  Schmidt.  W  I n z i g e  V.  Zwiebel  eifö 
xeibiätter  einzeln,  rinnenförmig- dreikantig ;  Deckblätter  gcj 
8chaft  armbläthfgy  Kelchblätter  stumpf;  'Staubgefasse  pfriei 
Schaft  2^—4"  hoch,  unteres  Deckblatt  vollständig,  blüth 
artig;  Kelch  grünlichgelb. 

Auf  Wiesen  in  Böhmen,  Niederösterreich«    OOj.    Marx 

7.  0.  mirümum  L.  Kleinste  V.  Zwiebel  eiförmig;  ' 
fadenförmig,  flach,  aufrecht;  Deckblatt  Jbliithenscheidenai 
mit  einfachen  oder  ästigen  Blüthenstielen;  Kelchblätter  kahl, 
zettförmig,  spitz;  Staubgefasse  eiufach.  —  Der  sehwache, 
Schaft  4—5"  hoch;  Blüthenscheide  kürzer  als  die  Dolde;  1 
sen  grün ,  innen  pelb. 

Auf  fetten  Wiesen,  In  Hainen,  in  den  Alpen,  in  Bayeri 
Franken,   Holstein.    OOJ.    April.  Mai. 

S.  0.  »tenopetalum  Fries.  Schmal  blätterige  V 
knollig,  nicht  schalig,  mit  Brut,  wagerecht;  Wnrzelblatt 
nealisch,  gekielt,  flach,  zujrückgekrnmnit ;  Deckblätter  < 
setzt,  scheidenförmig;  Dolde  armbliithig,  mit  einfachen  Blut 
Kelchblätter  linienlanzettförmig,  stumpf,  kahl;  Staiibgefässi 
förmig.  ~  Schaft  2—6"  lang;  1  —  5  gelbgrüneBInthen;  un 
blatt  scheidenförmig.    0.  pratensc  Per».    0,  Scitteberi  Rt 

Auf  Aeckern  ,  Wiesen.    OOj.    April.  Mai. 

ß..  Weissbltthende  Arten:  Omithogalum  Salisb. 

9.  0.  comosum  L.  Schopf! ge  V.  Zwiebel  eiförml 
wnrselständig,  linealisch,  rinnig,  kahl;  Bliitben  in  ekK 
gleichmässlgen  Traube;  Deckblätter  mit  den  Bläthenstielen  I 
gross;  Kelchblume  länglidi,  stumpf;  Stanbgefässe  pfrien 
4—6"  hoc4i,  mit  der  folgenden  Art  verwechselbar,  aber 
nere  Bliithen  und  längere  Traube  erkenntlich. 

An  sonnigen  Felsen  hi  Nlederösterreich.    DOj.    Mai.  Ja 

10.  O.  umbellatum  L.  Doldige  V.  Zwiebel  rundUc 
wurzelständig,  linealisch,  rlunenförmlg,  kahl;  Doldentrao 
falätter  kürzer  als  die  Blüthenstlele ;  Kelchstäcke  länglich 
Staubgefasse  pfriemförmig.  —  4  —  6"  hoch. 

Aqf  Aeckern,  In  Gärten,  Gebüschen.    OOj.    April.  Mal. 

11.  0.  pyrenaicum  L.  Pyrenäische  V.  Zwiebel  c 
Blätter  wurselständig,  schnalllnealisoh ,   rinnenförmig^  Blül 
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lug,  reickblüthig:  Deckblätter  nnten  länger,  oben  kflrzer  aU  die 
Blötbenstlele;  Kelchstüeke  linealUeb,  Ktampf;  StaubgefäMe  pfriemfdr- 
mig.  ~  (2-.3'  hoch;  die  Bluthenstlele  bei  der  Fruchtreife  an  dea 
Schaft  gedrfickt,  während  sie  bei  0.  wnbelUUum  abstehen;  dnreh 
die  Deckblätter,  Grtfsse  und  BiütbeafüUle  von  0.  comosum  unter, 
tcbleden.  — 

Auf  Alptriften  in  Sudtyrol.    OOj.    Jim.  Jul. 

12.  0«  mUan»  L,  UeberbängendeV.  Zwiebel  eiförmig;  Blät. 
ter  worxelständig,  liiieai,  rinnenföiwig,  stumpf;  Blötiientraube  nik- 
kcad;  BInthen  fast  einseitig;  Deckblätter  länger,  als  die  Bluthenstlele; 
Kclekstneke  lanzettförmig,  stumpf;  Stanbgefässe  mit  2  Zähnen.  — 
8—12"  hoch.    Dem  O.  umbellat.  ähnlich. 

la  Gärten,  a.  f  fetten  Grasplätzen.    OOj.    April.  Mal.  Jun. 

\\h&ClLLA,L,  Meerzwiebel.  Keleh  ßtheillg,  meist  abste. 
kend,  abfallend;  Stanbgefässe  6,  auf  den  Grund  der  Kelcbstäcke 
eiligtrngt;  Griffel  1;  Narbe  Ifaeb;  Kapsel  rundlich,  Sfäcberig, 
3Uappig;  Klappen  scheidewandtragend;  Fächer  gegen  4saamig.  San- 
nea  rond.  Zwiebelgewächs  mit  schmalen  wurzelständigen  Blättern; 
Blötbea  in  Tranben  oder  Stränssen  auf  1  Schafte. 

l,  &,  amoena  L.  Schöne  Meerzwiebel.  Schaft  eckig,  we. 
Digblötbig;  Blätter  flach,  lanzettlinealiscli ,  stumpf;  Bliithen  traubig, 
locker;  Bintlienatielchen  von  der  Grösse  der  Bliithen;  Deckblätter 
kurz,  stumpf;  Stanbgeföüse  pfriemförmig ;  länger  als  d!«  lanzrttför. 
ntiseo.  stumpfen  Kelchstüeke.  —  6  —  12"  hoch;  armblüthlg;  Kelch 
biaiiDeiblau ;  Antberen  grau,  Ovarien  grün. 

Aufwiesen,  an  Heeken  in  Süd- und  Mltteldent«ehlanc(,  selten. 
OOi.   April.  Mai. 

%S.bifoüaAiU  Zwei  blätterige  M.  Schaft  rnnd;  Blätter 
baxettlinealisch,  rlnnenförmig ,  zu  2—3;  Traube  armblüthlg,  deck- 
^l*Ulos;  untere  Blüthenstiele  länger,  aiit  die  Blüthen;  Kelchbiätter 
üneallanzettförniig,  stumpf,  länger  als  die  StanbeefäKse.  —  3  —  6" 
Mi;  Blüthen  blau ;  Antlieren  stahlblau;  Ovarien  dunkelblau  mit  weissen 
Käthen.    Variirt  mit  rotheii  und  weissen  Blüthen. 

Aaf  Waldwiesen.    OOj.    März.  April. 

Z.  S.  autumnalia  L,  Herbst-M.  Schaft  eckig;  Blätter  schmal. 
haeaUseh;  Blüthentraube  kurz, 'deckblattloM ;  Blütheustlele  aufsteigend, 
JOS  der  Länge  der  Biüthen ;  Kelchstücke  längiichianzettlich  ,  stumpf, 
»«tso  hing,  als  die  hielten  StaubPäden.  —  3-^6"  hoch;  Biüthen  ro. 
wiroth  mit  bläulicher  Tinte;   Staubgefdsse  und  Ovarien  blau. 

Weinberge  in  Oesterreich,   selten.    OOj.    Septbr. 

W.  MÜSCÄRL  Tourn.  M  nscathyacinthe.  Kelch  einblät- 
»««g,  blumenkronförmig,  in  der  Mitte  anfgcWasen,  unter  dem  kurien. 
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^mhnlgen  Kelchrande  elngeftcbnfirt  Stanbgefätse  6,  auf  den 
Kelche  eingefugt,  den  Kelchzäliiien  gcgenflber;  Ovar! um  Sseitig; 
Griffel  fadenförmig;  Narbe  3lappig;  Kapsel  3kan(ig,  3fächerig, 
dklappig;  Klappen  »cheidewandtragend.  —  Zwiebelgewächse  mit  schma- 
len Blättern;  Schaft  mit  Bläthentrauben. 

1.  M.  comoium  Willd,  Schopfbldthige  M.  Blätter  brcitil- 
nealiseh,  rlnnenf6rmig,  länger  als  der  rundliche  Schaft;  Blntlientrattbe 
verlängert,  die  unteren  Blüthenstirie  kurz,  abstehend,  die  ol>eren 
länger,  genähert,  schopfittrmig ;  die  Blüthen  kantig.  cyündrUch,  die 
obersten  anfruchtbar.  —  6  —  18"  hoch;  die  unteren  Blüthen  fimchtbar, 
schmutzigblau ;  die  oberen  kfinigblan ,  geschlossen.  Variirt  mit  rotltca 
und  blauen  BKitben. 

Auf  Gartenland ,  Aeckern  von  Säd- und  Mitteldeutschland.  OQ}. 
Mai.  Jun. 

*l,  M.  racetnosum  Willd.  Tranblge  M.  Blätter  linealisch, 
rinnenförmlg,  znrückgebogen ,  schlaff;  Blüthentraube  gedrungen;  Blü- 
then eiförmig,  überhängend,  die  obersten  aufrecht,  unfruchtbar.  — 
6 — 12''  hoch;  Blüthen  wohlriecliend ,  königblau,  berelfL 

Auf  Bergäekern,  in  Weinbergen  vonMitteldentKcliland.OOj.  Apr.Mai. 

3.  M.  botryoides  IVilld.  Beeren- M.  Blätter  steif ,  brehllneaJ 
lisch,  am  Grunde  schmal,  linnenförmlg;  Blüthentraube  locker;  Blüi 
then  kugellgelförmig,  fiberhängend.  oben«te  aufrecht,  unfruchtbar,  die 
unteren  entfernterstehend.  ->  3  —  6"  hoch;   Schaft  an  den  indigbia 


Blüthen  blau ;  Blätter  breiter  als  bei  M.  racem.  Kelchzähne  weiss. 

Auf  Acker,  und  Gartenland  in  Mitteldeutschland  häufig,  weoigei 
In  den  Alpengegenden  von  Süddent&chland.    OOj.    AprIL  Mai. 

V.  ANTHERICUM,  L,  Zaunlilie.  Kelch  sechstlieiiig ,  alstej 
bend,  blunienartlg;  Staubge fasse  6,  fiadenfiSimlg,  kahl,  auf  den 
Blüthenboden  befestiget;  Narbe  dreieckig;  Kapsel  eiförmig,  Skaa 
tig,  3klapplg,  3rächerlg;  Klappen  scheidewandtragend ;  Fächer  Tiet 
saamig;  Saamen  rundlich,  kantig.  In  12  Reihen  stehend.  —  Kraut» 
oder  Stauden;  Wnrzel  büschelig;  Blätter  einfach,  degenförmig  ode( 
fleischig;  Blüthen  In  gipfelständigen  einfachen  oder  znsanimeoges^tzl 
ten  Trauben,  weiss. 

1.  A.  »erolinum  L.  Späte  Z.  Stengel  einblüthlg;  Blätter  liJ 
ger,  als  der  Stengel,  linealpfrlemförmig,  ziemlich  flach.  —  Stengel 
3—4"  hoch;  Blüthe  innen,  weiss,  aussen  mit  röthlieben  Streifen  | 
Staubeeiässe  gerade. 

Alpen  in  Süddeutschland.    OOj.    Jul.  Au^: 

<t.  A.  Liliago  L.  Astlose  Z.  Stengel  einfach,  einblätterig! 
Wnrzelblätter  rinnig,   flach,    kürzer  als  der  Stengel;    Blütbentrattbe 
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]?er,  alt  die  Deckblätter;  Keleliblfttter  UnxettOIrnilg. 
Blüthen  weiM;  Antberea  gelb;  Griffel  anfsteigend^aof 

jebirgsgeeenden,  in  Oebirsswaldnngen.  OOj.  Jan.— Ang. 
utif  L,     Aestige  Z.     Steneei   äntig,    Blätter   flach, 
,    als  der  Stengel;    Blüthen  in  schlafTen  Rispen;   Blü. 
länger,    aU  die  Ideinen  Deckblätter;   Kelchblätter  lan- 
engel  2  —  3'  hoch;  Blüthen  sternförmig,  weiss;  Griffel 
IS  oben  etwas  gekrümmt, 
»irgs.  nnd  Waldgegenden.    Jun.  Jnl. 
rum  L,    A echte  Z.    Stengel  einfach;    Blätter  flaeh; 
örmig,   in  einer  etwas  einseitigen  Traube;    Deckblät- 
,   als  die  Blüthenstiele,   randhäntig;   Kelchblätter  lan. 
;.    —  1  — IV/  hoch;   Traube  3  — Sblöthig;    Blüthen 
LH.  Andrz.  — 
in  Südtycolj  Kärnthen,  Krain.    OOj.    Jul.  Aug. 

lOCALLIS,  L,  Tagbluro.e.  Kelch  6theillg,  die 
Lum  glockig,  blumenartig;  Stanbgefässe  6,  am 
hstücke  eingefügt,  abwärtsgeneigt,  aufsteigend;  Grif. 
eckig;  Kapsel  Sklappig,  Sfächerig;   Klappen  schel* 

j.    Gelbe  T.    Wurzel  knotig;  Blätter  linealisch,  am 

[jrmig;   Schaft  aufrecht,    1—2'  hoch,    ästig,   an  der 

Deckblätter;     Blüthen   lllienartig,     flach,    spiUlich, 

Wiesen  In  Krain.  00).  Jun.  Jul.  Die  H.  fulva  L. 
lüthen  findet  sich  hier  und  da  verwildert. 

DELVS,   L.     Affodil.     Kelch   Gtheilig,    offenste. 

tig;    Staubgefässe  6,  bogiggekrömi%t,  deren  Basis 

stock  rundlich;   Griffel  1;   Narbe  3eckig;  Kap. 

appig,  Sfächerig;  Klappen  scbeidewandtragend;  Saa- 

ntig.  — 

*8  L,    AestigerA.    Wurzel  knollig;    Schaft  1  —  3' 

tt  ästig;    Blätter   linealisch,    langzugespitzt,   gekielt, 

ele  abwechselnd,  länger,  als  die  Deckblätter;  Blüthen 

iss,  mit  röthiichen  Streifen. 

tzen ,  auf  den  süddeutschen  Hochebenen ,  selten.    OOj. 

sn   ohne   Blnmenscheiden ,    selten   mit   Deckblättern. 

PA.    L.     Tulpe.     Kelch    glockenförmig,   flblätterlg 
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oder  Gtbeilig;  ohne  Honiggrubea  an  der  Basi«,  blunienartig 
gefässe  6,  auf  den  Blüthenboden  befestiget;  Griffel  ( 
Stheilig,  dick,  sitzend;  Kapsel  länglich,  3kantig,  Stäche 
pig;  Klappen  scheidewandtragend;  Fächer  vielsaaniig;  Sai 
ner  sich  deckend,  flach,  halbrund.  —  Zwiebelgewächse^ 

1,  T,  sylvestris.  L,  Wilde  T.  Stengel  Iblilthig,  ka 
breitlineallanzettlieh;  Bliithe  schief  gestellt;  Kelchblätter  s{ 
Inneren  oben  gebartet ,  eben  so  die  Staubfäden.  —  Zwiebi 
braun,  zweiscnatig;  Stengel  lO  —  IS"  hoch;  Blfithen- gelb. 
üpa  Gesneriana  L.,  welche  in  Gärten  kultivirt  wird ,  steht 
aufrecht,   nud  die  Kelchstücke  sind  stumpf  und  ungehärtet. 

In  Weinbergen,  an  Hecken,  anf  Aeckern,  VValdrän 
April.  Mai. 

IX.  ERITHROISIUM.  L.  Hundszahn.  Kelch  6blä 
Grunde  glockig,  dann  abstehend  und  xurückgebogen ,  bl 
die  3  inneren  Blätter  an  der  Basi«  mit  2  Schwielen;  Stau 
6,  auf  den  Blüthenboden  geheftet;  Ovarium  dreikantig 
nach  oben  verdickt;  Narben  3,  länglich;  Kapsel  rui 
Grunde  verlängert,  3rächerig,  3klapi)ig,  scheidewandkläppi 
vielsaaniig;  Saamen  rundlich.  —  Zwiebelgewächs. 

1.  E.  ßens  Canis  L.    Gemeiner  H.     Zwiebel  eiläng 
wärts  3  —  4  Zähne  der  Schale;  Stengel  roth;    Blätter  ellipd 
gefleckt;    Kelchblättrhen   länglich    elliptisch,    puipnrrotli, 
weiss   gezeichnet;   Antheren   dunkelroth.     Variirt  roth,    wc 
3  —  6'  hoch. 

Grasplätze  der  kämt h ner,  steyermarker  und  krainer  . 
März.  April. 

X.  FRITILLARU.  L.  S  c  h  a  c  h  b  1  n  m  e.  Kelch  6blätt 
kenf^rmig,  blumenartig,  eine  Honiggrube  an  jeder  Blattbasii 
ge fasse  6,  von  der  Länge- des  Kelches,  im  Blüthenboden 
Ovarium  3kautig;  Griffel  in  3  Narben  gespalten;  Ka{ 
lieh,  stumpf,  3rächerig,  3klappig;  Klappen  scheidewandtra 
eher  vielsaaniig;  Saamen  etwas  zusammengedrückt,  flach 
belgewächse. 

1.  Fr.  Meleagris  L.  Gemeine  Schachblume.  S 
Grunde  nach  oben  beblättert,  meist  Iblüthig;  Blätter  zen 
zettlinealisch ,   rlnnenförmig;   Griffel  doppelt  so  lang,   als  d 
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tnmpfkantig.  —  Stengel  6~9"  hoeli.    rötlillchgrün ;  -           .  - j 

Eettförmig,   rotb  und  geibweiss  gefleckt,    unten  bau-  -    | 

n  mehr  eingezogen,  sich  berührend;  Blütbe  nickend.  |- 

Grasplätzen    in   Steverniark ,    Böhmen,     Franken,  V 

selten.    00).    April.  Mni-  .;  ' 

M.  B.     Zierliche  Srh.      Stengel    unten   nackt,  *      •, 

ert,    einblüthig,   Blätter  zerstreut,    lanzettlineallsch,  ,       ^'    .' 

iffel   80  lang  als  der  Fruchtknoten;    Kapsel  stnmpf.  ,       •     ,        .'.% ' 

hoch;  Blüthe  kleiner  als  bei  voriger,  grünlichbraun,  •  ,                *             .'.!  [ 

und  gleichfalls  mit    Schwarz   pnnctirt,   oben   nicht  i-^ji' 

!ru  geradeaus  stehend.    F.  montana  Hoppe.  .'                            i^   • 

n.    OOj.    April.  .',..', 

L.    Lille.    KeUh  Gblätterig,  glockenförmig,   die  -  ,  4 

le,  bald  auswärts  gebogen,  blnmenartlg,  am  Grunde                        >  ^          '■ 

kroigen  Honigdrüse.     Staubgefäste   auf  dem                           t,  .  • 

;efiigt.    Eierstock  säulenförmig,   dfurcbig;  Griffel  y^ 

sppig.    Kapsel  Gfurchig,  Sniclierig,  Sklappig;  Klap.  *      ~       Vj 

icheidewandtragend ;   Saamen  zahlreich,    flach.  —  -    j-  *■ 
mit  einfachem  Stengel ,  einfachen  Blättern.                                                        *"    *. 

um  L.  Feuer II 11  e.    Stengel  Zwiebelchen  tragend; 

lanzettlineali.och ,  am  Rande  glatt;  Kelchblätter  glok. 

nnen    fleischwarzig.    —    Zwiebel   schuppig,    Stengel 

—  3- selten  bis  Gblüthig;  Blüthen  safranroth  mit  brau*  * 

arzen  besttzt. 

Laubwäldern,    in    den    Voralpen;     Süddeutschland. 

^on   L.     Türkenbund-L.    Blätter   quirlig,    ellip.  • 

g,  am  Rande  glatt;  Blüthen  überhängend,  die  Kelcii. 

Jlt,  innen  punctirt;  Honigrinne  eewimpert.  —  iVa—  '  *•       ^ 

5— Gwirtelig;   Blüthen    iir  gipfeUtändiger,    lockerer 

th,   braun  punctirt.    Variirt  mit  weissen  Blüthen. 

iiders  In  Voralpen.    OOj.    Jnn.  Jul.  *      •     . 

micwn  L.    Scharlach- L.    Blätter  iineallanzettför. 

m  Rande  und  Kiele  warzigscharf;   Blüthen  überbau.  .  ' 

!r  zurückgerollt,     innen   punctirt  und   gestreift.    —  ' 

engel  1—3,    selten  mehrblüthig;    Blüthen  ponieran. 

i    mit    blanrothen    länglichen    Flecken    oder  Liniei^ 

iplätzea  in  Krain,  Steyermark.    OOj.    MaI.->JuI. 
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Vierte  Ordnung. 
MONÖEPIGYNIE. 

Einsaamlapplge  Pflanzen  mit  Stanbgefassen ,  die  auf  oder  fiber 
dem  fiierttocke  befestiget  sind. 

EPIGYNISCHE  MONOCOTYLEDONEN. 

Vierzehnte  Familie. 
Die  Dioscoreen.     Dwscoreae,     R,  Br, 

windende  oder  kriechende  Gesträache  oder  Krftnter  mit  weeliiel^ 
weisen  meist  netzaderigen  Blättern.  Blüthen  In  Aehren,  Ueiaj 
mit  Deckblättern  versehen,  2bäuslg.  Kelch  obenstehend,  etheiligi 
Stanbgefäske  6,  am  Grnnde  der  Kelchblätter  befestiget.  Eieri 
stock  Sfächerig;  Griffel  Stiieillg;  Narbe  einfaeh.  Geflfigelte  Kap] 
sei,  oder  Beere,  1.  oder  Sfächerig^  jedes  Fach  1~2saamig.  SAsj 
menkörner  znsammengedröckt ;  Embryo  In  der,  gegen  den  Nab«! 
gekehrten  Hö!ile  des  kornartigen  Elweisskörpers  eingeschlossen.  -^ 
Den  Asparagineen  nahe  verwandt. 

h  TAMUS.  L.  Schmerwnrz.  Blüthen  2häusig;  männli| 
che:  Kelch  Ibiätterig,  glockenförmig,  Gthellig,  mit  6  grundständige^ 
entgegengesetzten  Honigdrüsen;  Staubgefässe  6,  kürzer  als  dei 
Kelch;  —  weibliche:  Kelch  wie  bei  den  männlichen  über  den 
Ovarinm  und  mit  ihm  verwachsen;  Griffel  StheiMg.  Beere  saßid 
Sfäcbei  ig ;    Fächer  2saamig.  — 

1.  T.  communis  L.  Gemeine  S.  Stengel  windend,  5— 6'hocl^ 
Blätter  herzförmig,  spitz,  gaiizrandig;  Blüthen  in  ährenförmigen  Trat^ 
ben,  grüngelb;  Beere  kiigeHg,  diinkelroth. 

An  Zäunen,  Waldrändern,  Schweiz,  Breisgau  etc.  OOJ.  Mai.  Jun 

Fünfzeli-nte  Familie. 
Die  Narcisseen.  Narcisseae.  A,  Riehard,  (Ania\ 
ryllideae  R.  Br,   • 

Pflanzen  mit  zwiebeltragender  oder  faseriger  Wurzel,  wnrzel 
ständigen  Blättern;  Blüthen  eUizeln,  oder  in  ein£Kehen   DoMei 
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or  ihreni'  Aufblähen  In  trockene  Blumensclielden  ge. 

nmennrllg,    röhrig,    an  der  Basis   mit  dem  unteren 

ehsen  und  in  6  Lappen   gespalten.     Staubge fasse  ''•   '  ^j 

»Fäden  durch  eine   Haut  leicht  verbunden.      Eier.  '       .Ir 

,    vieisaamig;    Griffel   einfach;    N a r b e   3lappig ;  .  ~ '  I 

herige,  3klappige  Kapsel,    Klappen  scheidewandtra.  '«      *.'  i 

wenigsaamige  Beere.    Saamenkörner  oft  mit  eU  * 

khange  (Carunkel)   versehen;    Embryo  cylindrisch,  ^ 

fleischigen  Elweissk6rper  enthalten. 

US.    L,     Narcisse.     Blumenscheide  länglich,  •    •      '      .  i     , 

lit,  auf  der  Seite  aufspringend,  vertrocknend.  Kelch  '     * 

iterfSrmig,   oder  tellerförmig,   6theilig,    blumenartig,  '  *     . .« 

!   Röhre   cylindrisch ;  Kronanliänge   (Parapetalä)  an  '  '  '\ 

s  Kelches,  glockenförmig.    Staubge  fasse  6,    nn.  ^    ^.\ 

Löhre  befestiget,    kürzer  als  die  Kronanhänge.    Der 

Skantig.   —  Zwiebelgewächs  mit  Wurzelblättern  und 

laftc. 

wircissu»  L,    Gemeine  N.    Blätter  linealiseh,  flach, 

ine  Kiel;    Schaft  zusammengedrückt,    zweischneidig; 

blüthig,  trocken hänlig;    Kronanhänge  glockig,    faltig, 

,  von  gleicher  Länge  mit  den  Kelchlappen.  —  6  —  8"  * 

3.    Eierstock  eHipti&ch- rundlich. 

iwiesen  in  der  Schweiz  und  auch  hier  und  da  im  üb. 

d.    OOj.    März.  April. 

mL.     RothrandigeN.    Blätter  llnealijch ;    flach, 

leergrtin;   Schaft  zusammengedrückt,   zweischneidig; 

ig;   Kronanhäiige    kinzglockig,    gekerbt,    kürzer  als  , 

welche  sich  am  Anfange   decken.  —  Schaft  G— 12^' 
siss;  Kronanhänge  zinnobervoth,   gekerbt. 
zen  im  Krain,   auch  im  übrfjsen   Deutachland  verwil. 
l.  Mai.  '   ;      . 

UM.  L.    Knotenblume.    Blüthenscheide  läng. 

»edrückt,   auf  der  flachen   Seite   aufspringend,   ver- 

eh  blnmenartig,  glockenförmig,  6thellig;  die  Blätter 

r  Spitze   dicklich,   glelchgross;   Staubge  fasse   6,  •   »     . 

,  oben  aufspringend;  Ovar! um  unten;    Griffel  keul. 

klein,  einfiaeh ;  K  a  p  s  e  1  Sfächerig^  Sklappig ;  Klappen 

(Bd;  Fächer  vicUaamig.  —  Zwiebelgewächse, 
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1.  /..  vemum  /./  Frfihllngt.K.  SchAft  einbifitfalg.  ->  3->r' 
hoch;  Blütlie  nickend,  weis»,  wohlriechend.  Selten  nUt  8  — SbKlÜii. 
gern ,  genirinfgUch  kernigem  Schaff.    Blüthenftdel  rund. 

In  Gebüschen,  an  feuchten  fetten  Stellen,  Rainen.  OOj^  Febr.  MXrx. 

8.  L.  aestivum  L.  Sommer-K.  Schaft  melirblnthigT  —  8—18" 
hoher  Scliaft,  oft  röhrig;  Blüthenttiel  kantig;  Blüthen  um  die  Hälfte 
kleiner ,  weiss. 

Bergwiesen,  feuchte.    Säddentschland.    OOj.    Mal. 

III.  GALANTHUS,  L.  Sclineetropfen.  Blüthentcbeidc 
länglich,  zusammengedräekt,  anf  der  flachen  Seite  anfspriogend,  ver. 
trocknend.  Kel^h  Gtheilig,  blnmenartig,  nngleteh:  die  3  äusseren 
länglich,  verkehrteiföi mig ,  abstehend;  die  3  Innern  kleiner,  verkehrt» 
herzförmig,  aufrecht.  StanbgefäRse6,  kurz;  Antlieren  länglich, 
begrannt;  Eierstock  unten;  Griffel  pfrienifSrmig ;  Narbe  ein- 
fach, klein,  stumpf;  Kapsel  Sfächerig,  Sklappig,  Klappen  «cbeide- 
wandtragend;  Fächer  vielsaamig.  —  Zwiebelgewächs. 

1.  G.  nivalis  L.  Gemeiner  Seh.  Schneegldckchen.  — 
Schaft.3~6"  hoch,  Iblätbig;  3  äussere  Kelchlappen  weiss,  die  3  in- 
neren grünlich. 

Banmgärteo,  Hecken,  Qeblrgswiesen.    OOj.    Bfärz.  ApriL 

Sechzehnte  Familie. 
Die  Iridecn.     Irideae,     Juss, 

Krautartige  Pflanzen  mit  meist  knolligem  und  fleischigem  ana. 
dauerndem  Wurzelstocke,  selten  mit  einer  Zwiebel.  Stengel 
cyllndrisch,  oder  zusammengedrückt,  selten  0.  Blätter  gewdhnlicb 
schwerttörmig.,  zweizeilig,  selten  riunenförmig;  Blüthen  gewöhnlich 
gipfelständig,  in  Aehren,  Doldentrauben  oder  Rispen,  von  einer  all- 
gemeinen ^blätterigen  Blütlienscheide  umgeben;  jede  Binthe  bat  nodi 
ihr  besonderes  vertrocknendes  Bluthenscheldchen.  Kelch  blninensr. 
tig,  sechstheilig,  obenstehend,  abfallend,  die  Abthellnngen  in  2  iUi. 
lien,  wovon  die- Innere  meist  kleiner,  Stanbgefässe  3,  anf  de« 
Grunde  der  äusseren  Kelchstöcke  befestiget,  Ihre  Fäden  frei,  o^cr 
dnrcb  eine  Haut  verbunden;  Antheren  auswärts  sehend.  Bier- 
stock Sfächerig,  vteleüg,  Griffel  einfach,  aleb  in  3  Narben  e«. 
digcnd,  welche  oft  die  Gestalt  von  Blumenblättern  naehahaien;  hMwl 
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•dCoi  endiget  «Idl  4er  Griffel  blo«  In  elae  Slappige  NarU.  rroekft 
eile  SAeherfge  Kapsel,  die  sich  In  3  scheldtewandtnigeade  Klappea 
ifsct.  Saamenkörner  alt  bomartigeni  oder  dlekflelschigcB  Si- 
welsskdrper  und  eyllndriscbem ,   gleichförmigeni  Embryo. 

i.  Aechte  Sebwertiilien  Chideae  gtnuhuu)m\i  frelea  Staab. 
gefisseo. 

L  IRIS.  L.  Schwertlille.  BIflthensehelde  doppelt  oder 
3fMh;  Kelch  blnnienartlg ,  6theilig:  ftnssere  Kelehsfticke  snräek  g«. 
kegea,  ianere  aufrecht;  Staubgefässe  8,  frei;  Griffel  kars^*  te 
^  Uameiibliittartige  Narben,  welche  die  StanbgefiUse  bedecke», 
fietheüt;  Kapsel  Stäcberlg,  Sklappig.  Saamenkörner  Sreihlg, 
1^,  peripherisch.  —  Wurzel  ein  kriechendes,  genarbtes  Rblsoai; 
Stessd  Ifoch,  Blätter  schwertförmig,  oder  säbelförmig;  BIfithen  ab. 
»eckadad  gipfciständig,  aafangs  In  grosse  Blötbenscheiden  elnge- 
MfaloMen,  lilienaitig. 

s.  Bärtige  Schwertlilien.  Die  äusseren  Kclehstdcke  mit  el< 
■em  hmen  stehenden  Bartr. 

*  Blätter  schwertförmig. 

1.  J.  jmmita  L.  Niedrige  Sek.  Blätter  länger,  als  der  ein, 
Mütbige  Schaft;  Biütlieascheide  trocken ;  Kelchlappen  länglich,  stumpf 
-Blätter  3— 5",  Schaff  8^' hoch;  Kelch  ▼lolUan,  Bart  mit  gelbea 
Spitiea.    Variirt  blass. 

Trockene,  sandige  Stellen.    Selten  OOj.    April.  MaL 

3.  /.  luiescens  Lamarck,  Gelbliche  Seh.  Blätter  fiist  gera. 
^e,  kaner,  als  der  1  — Sblüthige  Schaft,  weiclier  in  der  trockenen 
Btitheascheide  verborgen;  KelchAtucke  länglich,  stumpf.  —  Schaft 
7~8'\  Blätter  5^7"  hoch;  Blüthe  klein;  die  äusseren  Kelchlappe« 
ntea  gelb,  wellig,  violettgeadert,  oben  r6thllchbrann ;  die  ianereft 
teikGeh,  unten  aderig.  ~  Bart  gelb. 

Tyrol,  Kraln.     QDJ*    Mai. 

3.  h  »ariegala  L,  Bunte  Sc  h.  Blätter  sichelförmig,  so 'lang, 
»Uder  mehrb^üthige  Schaft;  saftige  Bluthenscheiden;  Kelchstücke:  die 
•eMerea  verkehrteif^traile.  schwach  aokgerandet.  Innere  bogig  gegen 
'  —  '  ''     "     '^'      •-  o.— ^    1  — IVa    ho.' 


geneigt,  länglich,  ausgerandet.  —  Schaft  1  — IVa'  hoch; 
iuiMere  Kelchlappen  am  Rande  gelb,  rothblHU  gestreift,  bunt,  geädert 
udiKuMtlrt;  ianere  gelb,  rothgeadert.    Variirt  gelb. 

Grasige,  sonjiige  Hügel;  selten.    Oesterrelch ,  Böhmen. 

4.  L  germanica  L.  Deutsche  Seh.  Blätter  sioiielförmlg,  cmnd- 
^ndig,  kftrzer  als  der  Schaft;  trocknende  Blütbeiischeide;  Kelche 
*ieke  gleichhing «  verkehrteiförmig:  äussere  kerbig  auKa«*«hw<^'i5 «,*'** 
Hre  g>uuraadig,  glasig,  dnrchschelttend. .—  Schaft  1—^  hoch.  Kelok. 

9 
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tüeket  ättMira  daakelvioleil,  geädert  mit  gelbem  Barte  und  briüiali. 
ehen  BartupUzeo,  innere  bla»ser;  l^arUenbl&tter  wtif»Udu  Vanirt  m 
lichten  Farben. 

Oesterreich ,  Schlesien ,  Btfbmen ,  Bayern.    OCj.    Mal.  Jtin. 

b,  I.  ßorentiua  L,  Mi  Ich  weisse  Seil.  BlAtter  fest  sidMlfllr. 
nilg,  kürzer  als  der  1 — <2blüthige  Schaft;  vertroclinende  BlütbenecbeU 
de;'Kelchstäcke:  äussere  stnmpf,  etwas  zahuig  ausgeschweift;  Innere 
länglich,  unten  faltig,  wellig.  —  1  — IV2'  ItocTi.  Blüthen  vngeetleit, 
«(eiss  mit  grtinen  Adern ;  Bart  gelb.    Variirt  bUMüieb. 

Kraln,  Tyrol. 

6.  I.  squalen»  L.  GelbbnnteSch.  Blätter  gerade,  kürzer  »Is 
der  beblättert«  Stengel;  vertrocknende  BIAthenscbeiden *.  Kelchlappea 
▼erkehrleiftfriQig;  die  äusseren  in  der  Bütte  fititig,  die  inaerea  «asge> 
randet.  —  i  —  v  hoch ,  oben  ästig.  Aeussere  Kelchstucke  schrautxig 
k^nigblau,  mit  gelbem  Barte;  innere  schmutziggclb ;  Narbenblttter 
gespalten  und  geherbt. 

Gebirgswiesen  hier  und  da,  sehr  selten.    (K^,    Jun.  Jnl. 

7.  I.  sambucina  Vahl.  Holderduftige  Seh.  Blätter  sichel- 
förmig, kürzer,  als  der  ▼lelbläthige  Stengel;  vertrocknende  Blütben. 
scheiden;  Kelchstücke:  äussere  ffoch,  ganzrandig.  Innere  eekwncli 
ansgerandet.  —  Der  Vorigen  völlig  ähnlicli.  Jedoch  die  &ae«eren 
Kelchstücke  violett.  In  der  Mitte  weiss,  unten  aderig;  die  Inneren 
oben  gelb,  unten  bläulich.  Narbenblätter  lichtblau,  blauaderig,  gesägt. 

Böhmen.  Südtyrol.    00).  ^ai.  Jun. 

8.  I.  nudicnuth  Lamarck.  Nacktsten  gliche  Seh.  Blätter 
Richelfittrmig,  kürzer,  als  der  fest  naekte,  armMfitbige  Stengel;  snfti|sc 
Blüthensckeide ;  eiförmige,  gleiche  Kelchstüeke.  —  Blüthen  gcstiek, 
Stengel  6—9"  hoch,  Kelch  einrärbig ;  Bart  weist  mit  blänllehen Spitze«. 

Böhmen,  Moldaugrund.    OOj.    Mai. 

b.  Bartlose  Schwertlilien. 
*  Blätter  schwertßNrmig. 

9.  I.  Pteud' Acorus  L.  Wasser. Sek.  Blätter  etwas  gebogen, 
mit  dem  ästigen  Stengel  fast  gleichlang;  Blüthensehelde  saftig,  obe» 
gelblich;  äussere  Kelchstüeke  eiförmig,  innere  länglich,  letzte  kleiner 
als  die  oben  zerschlitzten  Narbenblätter.  —  Stengel  2  —  3'  hoch;  Kel- 
che gleichförmig  gelb;  die  äusseren  mit  einem  röthliehen  Fleck  na  der 
Sielte  des  Bartes. 

An  Gräben,  Sümpfen,  Teichen,  nassen  Wiesen.    0C|}.    Mai.  Jna. 

**  BläUer  UneaUsoh. 

10.  /.  spuHa  L.  Bastard -Seh.  Blätter  Uneal.schweHfltnnig,  na 
lange,  als  der  armbläthigc  Sten^iel;  Blüthensehelde  saftig:  ftnsser« 
Kelchstüeke  spatelfftrmig;  Eierstockskantig.  —  1  — 8' hoeh;  Kekli. 
röhre  eingeschlossen;  Ketek  blnu  mit  violetten  Adern  und  statt  desBaa- 
tet  mit  einer  breiten  weissgelben  Linie.  Narbeabütter  «ehaal.  blassbla<c. 

Waidwiesen,  Oesterreich,  Sachsen,  Thüringen.    Oit).    Mni.  Jun. 
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lli  Itiblriea  JU     l^^biriK«!»«  Sch«.    Butter  

armbläUiige  Stengel;  BlütUcnaclieide  vtrweUiend}  ftoMere  KelehtlüclM 
elfKrmig,  Innere  eftiptiücb,  wellJg;  Kierctock  Skanttg.  —  8—3'  hoher, 
rÜMigrr  Stengel;    Btöthe  bten  niNl  pnrpttrhiaa.    NarbeliMitter  violett; 

Wiesen  und  BergwtUder.    OOJ.    Mai—JuU 

1Z,  L  gramineaU  OraftblAtterigeSch.  Blätter  IRnter  als 
<ler<Uchneldlge,  armblüthige  Stengel;  Btüthenscheiden  grfin;  lauere 
Kflebstncke  elspatelfdrnilg ,  innere  lanzetttfirmig  stnmpf;  Elerfttoek 
ftaatig,  —  «.13<' hoch;  Blütlien  eingeschlotien ;  Kelch  hellviolett» 
Mwgemlert. 

Aaf  Wiese»,  Kraln,  NIederStterreldi ,  Bayern,  In  ien  MBln-nni 
Kbeiogegenden.    OOj.    Mai.  Juiu 

11  6LADWLUS,  L,  Siegwurz.  BIfl  theo  scheide  doppelt, 
laiiHtfSrmIg ,  gekielt,  bleibend,  einblilthlg.  Kelch  bluinenartlg,  mit 
Scbogentrichterförtniger  Rdhre  und  Gtheillgeni ,  ungleichem,  fast  Slip- 
piS«>  Saume.  Staubgefftsse  3,  an  den  R0hrenwänden  befestiget, 
"oftttigetrd ;  Eierstock  Skantig^  GrilTel  fadenförmig,  mit  den  Staub- 
itfiucn  gleichlang,  Narben  3,  auswärts  gewendet.  -«•  Z wiebeige- 
« Mit  mit  aufrechtem  Stengel,  abwechselnden,  fast  schwertförmigen 
i^IättefD,  einseitigen,  Ührenftirmigen  Blüthen.    Zwiebel  netihintig. 

1.  61.  comtnums  L.  Gemeine  S.  Blätter  schwertfBrmtg ,  sptta, 
nwrig;  Bltitlienscbeiden  die  KelchMhre  weit  fiberrngend,  Blfithen  ein. 
Kittg^  ubergebogen ,  die  3  unteren  Kelebteppen  fast  gMchiang,  die 
''eillichen,  oberen  ziisammeageneigt ,  alle  stumpf.  —  Schaft  1—9' 
l>«cli;  oben  in  die  einseitige  Acnre  übergehend,  nnd  dmrdi  die  Szelli* 
S^n,  bint.  oder  fleischrotlien  Blütlien  hin.  und  hergebogen. 

Aef  Wiesen,  in  LaablieUwäldern.  Süd.  und  Ostdevtachland.  00>). 
Hii.  Jun. 

8.  QL  unbrieMui  L.  Gedrängtblfithlge  S.  Blätter  sehwcHfOf. 
"ig,  stumpf,  nervig;  Blütlien  auf  einandev  liegend,  Kelchblättrr  spita, 
<Im  unterste  nnd  die  2  seitliclteo  oberen  längrr;  Blütbensebeiden  so 
iMg  als  die  Blüthen.  ~ 

Norddentüchland.    OOj.    Juit.  Jul. 

^  GL  negleclH»  Sehult  V&rkairnte  S.  Blätter  sehr  spits 
«dncertförntig;  Blüthensehelden  die  Keh:hr6lire  kaum  nm  die  Hälfte 
übertreffend;  Blüthen  einseitig«  raehenfdmilg,  übeffgeboge»;  die  3 
»aretn  Kelchblätter  keilförmig,  un^elch,  die  S  oberen  seltlidien  abu 
Mebead,  alle  stumpf.  —  Seliaft  8-^16'  hoch.  Die  PBanzen  In  alicii 
Tbe&rn  kleiner,  ausgenommen  den  Blüthen.  Blfitthensehetdea  meist 
eeßrbt.    Gl,  pratentia  Dietr.    Bouchianua  Schi. 

Wiesen  und  Laubholzwälder.  Ocsterrelch,  Böhmen,  Bayern,  Sach- 
Ki,  Schlesien.    OOj.    Jun.  Jul. 

9* 
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in.  TRWHONEMAi  Ker.  Ixlole.  Blfithenacheid«  doppelt, 
lAnzeltförmig ,  bleibend.  Kelch  blnmenartig ,  knrzröhrig,  niU  glocki. 
genit  etlieiUgem,  regelniäMigem  Saame.  Staubgefäsae  3,  aaf. 
recht,  an  der  Röhre  befestiget.  Eierstock  worzelknollenotibidig. 
Narbe  Stheilig,  mit  fadenförmigen  2iipaltigen  Zipfeln.  —  Zwiebel- 
knollengewächs. ^ 

1.  Tr.  Bulbocodluih  Ker,  Eoropäische  I.  Schaft  getheitt; 
Blüthenstielc  verlängert;  Blätter  gleichbreit,  zusammengedruckt,  g«. 
bogen.  —  Schaft  1  —  2",  Blätter  4-- 8"  lang;  Ketch  ain  Grande  gelb, 
oben  blassviolett ,  aussen  grünlich. 

Auf  trockenen  Grasplätzen  im  südlichen  Kraln.    OOj.    Febr.  Mira. 

\y.  CROCÜS,  L.  Safran.  Blüthei^schelden  S~3,  die  all- 
gemeine knollenütärtdig ;  Kelch  knollenständig,  blumenartig,  lang- 
röhrig,  trichterförmig,  mit  6theiligem,  regelmässigem,  Hufrechteas, 
offenem  Saume;  Staubgefässe  3,  an  der  Röhre  befestiget;  Eier- 
stock knollenständig,  rundlich;  Griffel  mit  den  Staubgefässe« 
gleichlang;  Narbe  tief,  Sspaltig,  röbrig,  oder  kappenförmig  einge- 
rollt. —  ZwiebelknoUenge Aachs,,  ohne  Stengel  und  Schaft;  Blätter 
und  B'üthe  zwiebelständig. 

1.  Cr,  sativM  L.  A  echt  er  S.  Blütbenscheiden  3;  KelehoitB« 
doflg  dicht  gebartet;  Narbe  3tbeilig,  hängend,  von  der  Lance  des 
Keiehes;  BUtter  nervenlos,  am  Rande  zurückgerollt  und  gewinspert, 
9t{t  den  Blüthen  gleichzeitig.  —  Blüthen  wnraelständig,  violett  mU 
Purpurstreifen. 

in  Niederösterreich  eeb'aut.    OOJ.    Sept.  Octbr. 

8.  Cr,  oemus  L.  Frühlings  -  S.  Blütbenscheiden  Q,  Keleli» 
Schlund  langgebartet;  Narbe  Sspaltig,  aufrecht,  kürzer  als  der  Keleh; 
Blätter  flach,  linealisch,  mit  den  Blüthen  gleichzeitig.  ~  Blüthen  vio- 
fett,  lila,  weiss.  Officin.  der  Blüthenstaub. 

Bergwiesen  —  Kärnthen ,  Steyermark ,  Krain ,  Salzburg ,  Bayern, 
Böhmen ,  Schlesien.    OOj.    März.  'April. 

3.  Cr,  vtniegaiu»  Hoppe.  Bnntfarbleer  S.  Blüthenscbelde • 
3,  gleich;  Kelcnschlund  kahl;  Narbe  Sspaltig,  aufrecht,  nngleieh, 
kürzer  als  der  Kelch;  Blätter  lincalpfriemförroig ,  mit  den  Blüthen 
gleichzeitig.  —  Blüthen  blau;  Knollen  mit  starrer  aetzhlutiger  Hülle 
oder  Schale, 
r      m  Sädkrain.    OOj.    März.  April. 
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ff 
Siebenzehnte  Familie. 

Orchideen.     Orchideae.    Juss. 

,  meist  ausdauernde  Pflanzen  mit  bald  zwiebelförmiger, 
oder  büscbelförmiger  Wurzel,  oftmals  auf  andern 
rotzend,  besonders  auf  deren  Wurzeln.  Stengel 
elten  ästig^  oft  so  kurz  und  nackt,  dass  er  als  Schaff 
.  Blätter  einfach,  abwechselnd,  ganzrandlg,  unge. 
iscbig,  oder  lederartig,  einscheidend.  Blüthen  meisl 
enthümlicher  Gestalt ,  am  Gipfel  des  Stengels  oder 
auben,  Aehren,  Rispen,  oder  Doldentrauben;  selten 
3n  einem  Deckblatte  begleitet.  Kelch  unten  mit  dem 
mchsen,  binmenartig,  uuregeimässig,  sechstheilig,  bleU 
Ichlappen  stehen  nach  Innen  *),  drei  nach  aussen*^ 
Inder  ähnlich  und  bilden  den  oberen  Theil  der  Blüthe, 
er  anseinanderstehen,  oder  sich  zusammenneigend  in 
ißalea)  zusammentreten;  von  den  3  inneren  Kelch- 
wei  oben  seitlich  und  sind  einander  ähnlich,  der  dritte 
eitet  sieh  meist  aas,  zeigt  eigeAthümlichfr  Forqieii  und 
en  (Labellwn),  Zuweilen  ist  dieses  mit  einer  sporn, 
»erung  versehen  {Lahellum  calcaralwn).  Aus  dem 
r  Blüthe  erhebt  sich  auf  dem  Gipfel  des  Eierstockes 
eben  (Columna^  Gynostemium ,  Narbenträger), 
lie  Verwachsung  des  Griffels  und  der  Staubfäden  ge. 
if  seiner  vorderen  und  oberen  Seite  ein  feuchtes  drüsi- 
ifle  Narbe,  niyl  auf  seinem  Gipfel  eine  zweifächerigt 
E,  die  sich  entweder  durch  Längennähte  oder  durch  ei-. 
et..  Dies  Staubgefäss  ist  demnach  epigyniscb,  und 
1  das  einzige,  welches  <  sieb  imtwiekelt;  denn  an  den 
n  finden  sich  gewöhnlich  2  KiHMcbeu,  Stamino. 
l  anderen  fehigesch)afgenen  Staubgefässen  entsprechen, 
I  volle  Zahl  derselben  3  seyn  würde;  gewöhnlich  enti 
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wickelt  sich  das  obert  nnil  4i*  &  iittttr«n  sclibigeii  fehl;  sawellen  je- 
doch (bei  Gypripedium)  schlägt  das  obere  Staubgefäss  fehl  und  es 
bilden  sich  die  2  unteren  ans,  so  dass  2  Antheren  vorhanden  sind. 
Der  In  den  Antheren  enthaltene  Bläthenstaub  füllet  die  Anthe- 
rensäcke  ans  und  bietet  dreierlei  besondere  Eigenthümtichkelten  dar: 
entweder  besteht  die  zusammenhängende  Poilenniasse  ans  mehre- 
ren kleineni  durch  eine  klebrige  Materie  zusammengeleimten  Klump- 
eben,  die  bei  dem  TreUnungsversoche  einen  elastischen  Faden  aaeh 
sich  xiehen ,  (JPolUnaria ,  caudicuUC) ,  und  schneidbare  Pollea. 
masse  (Ma»»ae  polÜnicae  tectiles)  genannt  werden;  oder  die  Pollen- 
massen sind  mehlartig,  bröckelig  und  trocken;  oder  endlich  sie 
sind  wachsartig,  fest  (Maasae  polt,  iolidae).  Eierstock  einßu 
cherig,  Srippig,  oftmals  gewunden;  Eichen  zahlreich  an  den  nack 
Innen  hervorstehenden  Mutterkuchen  der  Wände  befestiget.  Frucht 
eine  Iföcherige,  Sklappige  Kapsel,  selten  fleischig;  die  Mutterkoche« 
bleiben  nach  dem  Abfallen  der  Klappen  wie  eine  Ccntralsäule  stehen 
und  tragen  zahlreiche,  äusserst  kleine  Saamenkörner,  mit  geradem 
Embryo  ohne  Eiweisskörper. 

A.  Orchideen  mit  einem  Stttnbg«fä«se. 
a.  Wurzel  knoUentragend. 

cc*  Lippchen  gespornt. 
I.  ORCHI$,  L.  Ragwurz.  Kelch  6thellig,  blumenartig,  blel. 
bend;  die  3  äusseren  Kelchlappen  nach  oben  meist  helmfdrroig  verei- 
nigt; die  2  inneren  oberen  abstehende,  das  Lippchen  gespornt.  A  n- 
there  gipfelständig,  2ßlclierig;  Pollenmaasen  2,  In  viele  eckige 
Lappen  getliellt.  Narbe  nach  der  Quere  länglich.  —  Knaben, 
krant. 

*  Knollen  naaerChelH,  randlleb. 
t  Lippchen  a«hr  gross,  breit. 
1.  0.  Morio  L.  Gemeine  1^  Lippchen  alappig:  der  mittler« 
Lappen  gekerbt  und  awsgtranjtet,  die  seitliehen  gekerbt,  numakga- 
schlagen;  Sporn  kegelförmig,  aufsteigend,  fa^t  so  lang  als  der  fCler- 
stock.  —  C~9"  hoch.  Blätter  lanzettförmig,  Aehre  locker,  armbifi. 
thig;  Bläthen  purpnr-  oder  fleischroth ,  anwellea  violett  oder  welas. 
lieb.    Antheren  grün. 
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Alf  WfeMtt,  WeMen  tmd  t«  Beide».    (M^.    Mirt-Jol. 

i.€,  pahtstrii  Jacq.  Snmpf.R.  Ll|^iien  verkebvteiftfrai%, 
katm  3lii|nig:  Lappen  taftt  gleichgroM;  Sporn  aufsteigend,  fiMt  um 
ia»  Doppelte  kdraer,  als  der  Pmchtknoten.  -^  13  —  19"  ho«h,  beblil. 
tert:  Butter  schaiallanzettförmig ;  Aehre  längKch,  loeker,  anublötliig. 
Blütben  purpor-  oder  ieUchre^,  geraehlo». 

Auf  naasen  Wiesen.  'Siid .  und  Mltteldeolschliuid.    0^.  Mal.  Jnn 

S.  O.  TpatUnt  L,  Bleieke  R.  Llppdien  leielit-  dlappig:  der 
■itdere  Lappen  abgeatnmpft;  ttnssere  seitliche  KelchUttltefr  abstehend; 
SMrn  kegiHtomilg,  dst  so  lang  als  der  Eierstock  ->  6—13"  hoeb. 
Wnnellilätter  eilansettförmig;  Stengeil>täUer  lanaettfömiig;  Aehre  lok- 
ker,  eJlättgUeh;  Blüthen  ockergelb ,»  ailt  grünen  Nerven,   stinkend. 

In  Gebirgswaldnngen  von  Oesterreieli ,  Tbüringcn,  Sachsen,  Schlfr. 
dea,  Bdhmen.    OOj.    Mai.  Jnn. 

4.  0.  mascula  L,  Salep.R.  Lippcben  Siappig,  gekerbt,  stnnpft 
■^ttlerer  Lappen  verlängert,  Sspaltig;  Sporn  kegelfdrmig ,  stnmpf, 
astiteigend,  von  der  Länge  des  Ovars;  Keldiblätter  spits:  die  ftnssew 
res  MräckgCMshlagen.  -^  12  —  16"  hoch:  Blätter  hreitlanietiförniig, 
■taapf,  gestreift,  die  unteren  rotbbraun  pan«tkt.  Tranbe  locker, 
««ftlüthig,  cylhidrisch;  BNitb^  pnrpurroth.  Lippchen  roth  pnnctirt. 
-Oftic  Ead.  Salep. 

Wiesen,  Weiden  in  Gebirgsgegenden.    OOj.    Mai-*  JnL 

tt  Lippchen  schmal. 

5.  0.  coriopitora  L.  Wanze n.R.  Lippehen  S«paltig;  MIttellap. 
pensebnäler,  länger,  ganirandig;  die  aeitlichen  Lappen  sttrüdsgebo. 
gea,  gekerbt;  Sporn  k^elförmig,  halb  so  lang,  als  das  üvatrlnm.  — 
H~16"  hoch;  Blätter  tineallanzettfdmii&,  die  obersten  mit  weteher 
StueheUpItEe;  Aehre  dicht,  1  —  3"  lang;  Bitthen  grftnUchroth,  «ad- 
lieh  braoB ,  wanzenartig  stinkend. 

Auf  nassen  Wiesen  von  Sfitddeiitachiand.    •€!}.    Jon.  Jut, 

6.  0.  MstMlola  L.  Klein b iüthige  R.  Lippehen  3th«iUg:  Mit. 
tdlappen  Sspaltig,  seitliche  linealiseh  mit  scharfen  Pnncteh;  Sporn 
tieheirdrniig,  3aial  kürzer  als  das  Ovarinm.  —  &  — 14"  hoch;  BlätCin' 
ttazettförmig,  uneefleckt;  Aehre  kurz,  di^t,  länglich,  oben  brann. 
•ebwars;  Blüthen  hicin ,  zahlreidi,  glänaend,  sehaintaigrotb,  das  Upp- 
chm  n-eissilch  und  rotk  pnnctirt. 

Aof  soni^n  Berg«leaien^  selten  In  Säddentschland.  99^,  Mal— Jul. 

7.  0.  tanegata  LatnTc.  Bunte  R.  Lippchen  Sthsillg,  glatt, 
^  Tkelle  länglich,  stumpf,  etwiis  sägeaäbnis :  der  Mittellappen  3spal- 
fig,  mit  einer  StachelspiUe  in  dem  Spaltwiniwi;  Sporn  gerade,  pfrie». 
ftnalg  halb  so  lang  als  dm  Ovarinm.  —  6  —  13"  hoch;  Blätter  lan- 
utlffoMig;  Aehre  dicht,  mndHck,  klein;  Blüthen  blansroth  mit  dun. 
kflrotiKT  Linie;  Lippchen  rofli  punctirt.  Obere  Kelchblätter  «i  einer 
Haabe  xosammengeneigt. 

Anf  Bergwiesen  in  Sfiddmtschland.    OG^.    Mal.  Jnn,  ^i^^, 

8.  O.  mIlUari*  L.  Gr»»»e  tL  Uppohwt  8tt»»l«,  puncttotaeharft 
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die  Settenluppeii  IfneallMh,  der  Mlttelfeppen  stampf,  9spalttg  nmi  eise 
Stacheltpitze  im  Spaltwinkel;  Sporn  gerade  nm  die  Hälfte  kärxer,  ab 
das  Ovarlum.  —  13  — IS"  hoch;  Blätter  elliptiacblanxettffirmfg ;  Aeln« 
groM,  kegelförmig;  die  Kelchblätter  naeh  obea  gewölbt,  anMen  enui. 
roth,  innen .parpor,  mit  dunkeln  Linien;  Lippcben  weiss  darcn  r». 
tbe  behaarte  Punkte  scharf.  Offic.  die  Wurzel:  Salep, 
Auf  Wiesen  nnd  Bereabhängen.    00).    Mai.  Jon. 

9.  0.  tephrosanthe»  Willd.  G  raub  lumige  R.  Lippchea  Sthei> 
lig,  glatt:  die  Seitenlappen  linealisch,  der  Mittellappen  in  die  Lft^e 
gesogen,  3spaltig,   mit  einer  Spitze  in  dem  Spaltwinkel;  Spora  etwas 

gekrriinnit,    halb  so  lang  als  du  Ovarlum.    —  6 — 12"  hock;    Blätter 
inzembrmig;   Aehre  eilörmis;  Blüthen  granweiss  Ins  rtfthUche,   hüI 
rotbea  Purpurstreifen.    (Orcnit  mUitarit  Wahlenb.y 

Auf  steinieen  oder  sandigen  Oeblrgsabhängen  in  Süddentschlaad, 
selten.    OOJ.    Mai.  Jun. 

10.  0.  ^ca  Jacq,  Braune  R.  Lippchen  Stheilfg,  pnncCirt. 
scharf:  Seltenlappen  länglich,  Mittellappen  breitgekerbt,  2spaltis  orit 
einer  Spitze  in  dem  Spaltwinkel;  Sporn  fast  gerade,  um  das  afoehe 
kleiner  als  das^ Ovarlum. —  2 — 3' hoch;  untere  Blätter  eilipUschlaa* 
settförmig;  Aehre  grossblfithlg,  walzenförmig;  Blütbe:  die  äosserea 
Kelchblätter  biaunroth,  die  Inneren  blasser,  Lippcfaen  blassrotb,  mit 
dunkel rothen  Puncten. 

Auf  Bergwiesen,  In  Gebäschen  von  Süddeutschland.  OOj.  Mal.Jna. 

4^  Knollen  bandförmig  gespalten. 

11.  O,  tambucina  L,  Hollunderdnftende  R.  Llppehen  ge. 
kerbt,  Slappig:  Mittellappen  aoKgerandet;  Seitenlappen  znrnckgebogea; 


als  die  Blüthen:  letztere  gelb,   oder  röthlich;  Lippchen  coth  ponetirt, 
die  S  äusseren  Kelchblätter  abstehend,  die  inneren  ausammengenelgt.  — 
Auf  Wiesen,  an  Waldrändern  In  Süd.  und  Mitteldentschiaad.  OOÜ. 
MaL  Jun. 

12.  0.  maculata  L,  Gefleckte  R.  Lippchen  flach,  Slappig,  so* 
kerbt:  Mittellappen  kleiner,  spitz,  nngetbeilt;  Sporn  cylindrlsch,  kär« 
aer  als  das  Ovarium  und  beinahe  so  lang  als  die  Deckblätter;  ioa- 
sere  Keichblätter  abstehend.  —  Knollen  3-  nnd  mehrspaltig,  sparrig; 
Blätter  länglich,  lanzettförmig,  meist  schärflich,  gefleckt:  Aehre  dicht, 
elpyramidal;  Blüthen  rtfthllchweiss  oder  ins  viowtte  ziehend  mit  por* 
pumen  Streifen  und  Flecken. 

Auf  feuchten  Gebirgswiesen.    00).    Mal.  Jan. 

13.  0.  UaifoiM  U  Breitblätterige  R.  Lippehen  Sspaltig: 
Beitenlappen  gekerbt,  surtickgebogen ;  MItteUappen  kürzer;  Sporn  ka. 
gelförmig,  stumpf,  abwärtsgekrümmt,  kürzer  als  der  Biarstoek.  — 
Knollen  gespalten;  Stengel  9—18"  hoch,  hohl;  Blätter  eUiptiseh« 
lansettförmig ,  faweÜMi  daokelgrün  oder  schwarzgefleakt    (Orcft..*««- 
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mtoii»  Reich,');  Aehre  länglich;  Deckblfttter  faiaaettrSroilg,  liiiftr 
ab  die  Blotlien ;  diese  von  Purpurrotli  dnrcli  Fleischrotb  int  Wdiwe 
variireod;  S  än«sere  Kelchbiäfter  abstehend,  inrticligeboeen ,  «elbst 
»weilen  zugleich  gedrehet  oder  nmgebogen  (O.  majaiii  Keich,'\  — > 
Variirt  mit  schmallanzettföroiigen  Blättern  0»  lancetUa  Dietr,  ong»- 
»t\fbl.Lois.  ^' 

Auf  feuchten  Wiesen.    OOj.    Mai.  Jun. 

IL  ANACAMPTIS.  Rieh,  Stranss.Stundel.  Kelch  ftthei. 
Bg,  blnniennrtlg ,  die  3  äusseren  Lappen  helnförmig,  nach  oben  ge. 
«flbt,  die  S  inneren  seitliehen  abstehend;  Li pp eben  langgespornf, 
fitgea  den  Rachen  mit  zwei  Läppchen  geziert.  Die  2  Pollen. 
natsen  lappig.  Narbe  naeh  oben  ausgehöhlt.  —  Die  Gattung  nn. 
uncheidet  sich  von  Orchis  blos  dnreh  die  auf  einem  geroeinsamen 
Stiele  stehenden  2  Pollenmassen,  und  dnrch  die  2  Läppchen  am  Grün. 
de  des  Lippchens. 

1,  A.  pyramidalis  Rieh.  Pyramidenförmiger  Str.  Llpp- 
cbea  Stheilig :  die  Lappen  ganzrandig ,  faNt  gleichgros»;  Sporn  kaum 
länger,  hIs  das  Ovarinm.  —  Knollen  rundlich;  Stengel  9—16"  hoch; 
Blätter  lineal  •  hinzettfdrmig ,  nngefleckt;  Aehre  anfangs  kegelförmig, 
daan  verlängert;  die  Blfithen  vom  einförmigen  tiefen  Roth  bis  zn 
Web«  nbergehend;  Sporn  dünn  nnd  gekrümmt. 

Waldwiesen  von  Süd .  und  Westdeutschland.    OOj.    Mai  —  Jul. 

III.  NIlGRITELLA.  Rieh.  Schwarzständel.  Binthe  halb 
nmgedrefat  oder  ganz  verkehrt:  die  3  äusseren  Kelchblätter  unten,  die 
3  maere n  nach  oben;  alle  sehr  abstehend;  Lippchen  rautenförmig, 
>os  der  Mitte  schief  gestreift,  zugespitzt,  aufrecht,  kurz  sackförmig 
gttporot.  Sporn  oberhalb  des  Fruchtknotens.  Pollenmassen  2, 
«Bf  2  Stielen  ^  das  Pollen  mehlig.  •—  Knollenwurzel.  —  Satyrium  L^ 
an  Tbeil.  — 

1.  N.  angiutijblia  Rieh.  Schmalblätterlger  Seh.  LIpp. 
ckea  aufwärts  gekehrt,  nngetheilt.  eilanzettförmig,  gekerbt;  Sporn 
kurz,  stnrapf;  Kelchlappen  llnealiscii,  spitz,  abstthend;  Knollen  band- 
[öraig;  Stengel  3—7"  hoch;  Blätter  liuealisch;  Aehre  eiförmig,  dicht, 
Ueia,  Deckblätter  nnd  die  kleinen  Blüthen  seiiwarzbraun ,  selten Vosa; 
wohlriechend.    Satyrium  nigrum  L.     Orch.  nigra  Auetor. 

Aal  hohen  Alpenwiesen  in  Süddentschland,  selten.  OOj.  Jun.— Aug. 

i.  N.  fragrant  Saut.  Starkriechender  Seh.  Lippchen  ver- 
wbrt,  undeutlich  Sspaltig,  leicht  gekerbt;  Sporn  gekrümmt^  kaum 
kincr  als  das  spindelförmige  Ovarium  •,   Kclchlapptn   liueal,   abstt. 
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Iiendk  —  Der  morigen  sehr  fthnKch,  Jedoch  nieist  bSiier;  i^dwe  ei^ 
länglich;  Bluthen  rosenroth.  Die  Bh'ithen  sind  nur  hnlb  omgekehvt, 
oder  stehen  horizontal.  Die  folgenden  Synonymen  sind  zweffelbaft: 
O.  iuaoeolens  Vi  IL  erubescens  Zucc. 

Anf  hoben  Alpenwiesen,  Tyrol,  Kärntlim,  Salzbni^,  Bayern.  00$. 
Jul.  Aug. 

3.  N,  globosa  Reich,  Kugelähriger  Seh.  Lippcben  ver- 
kehrt, Stheillg:  die  Seitenlappeu  ganznindig,  der  mittlere  aasgeraa. 
det ;  Sporn  halb  so  lang  als  das  Ovariuni ;  Zeitliche  Kelchlappen  xtige- 
spitzt.  —  Knollen  eilänglich,  1— l>/t'  hoher  Stengel;  Blätter  Unxett- 
lieh  grangrün ;  Biüthen  rosa ;  Lippcbeu  rotbpunctirt,  mit  einer  Spitze  in 
der  Ausrandivng.    0.  globosa  L. 

Berg,  nnd  Waldwies^n  Süddeutschlands.    4M9*  <  •'un.  Jul. 

IV.  GYMNADEmA.  Riciu  NacktdrüsenständeU  Kelch: 
Clappig:  3  obere  Lappen  helmförmig,  oder  die  S  seitlichen  abstehend; 
Lippchen  3spaltlg,  gespornt,  2  innere  seitliche  abstehend.  Pol. 
lenmassen  auf  S  Stielen  gesondert.  Narbe  nach  oben  ansgerandet. 
—  Knollenpflanzen.    Wohlriechende  Biüthen.  —  Orchi»  L. 

1.  G,  Ornithit  Spreng.  Vogelartiger  N.  Lippchen  rund, 
lieh,  stumpf. Siapplg:  die  Seitenlappen  fadenförmig,  der  mittlere  li. 
nealisch;  Sporn  tadenförmig,  doppelt  so  lang  als  das  Ovariuin.  —  r 
hoch;  Knollen  bandförmig;  Blätter  lineallanzeltförmig ;  Deckblätter 
grünlichweiss;  Biüthen  weiss,  in  dichten  Aehren. 

Alpen.    Oesterreich.    OOj.    .lul.  Aug, 

2.  Gr.  conoptea  R.  Br.  Fliegenartiger  N.  Lippchen  3lappig, 
die  Lappen  fast  gleichtang,  stumpHich:  die  Seitenlappen  gekerbt,  rnnd- 
lieh,  der  mittlere  schmaler,  ganzrandig;  Sporn  dünne,  pfriemRkmig, 
doppelt  so  lang,  als  das  Ovarinm  und  abwärts  eebögen.  —  KnoUcn 
bandförmig;  Stengel  1—2'  hoch;  Blätter  lineali^cTi;  Aebre  cyliadriscli, 
locker;  Biüthen  purpur.  oder  fleischroth;  Deckblätter  linealisch ,  bor. 
stenförmije,  so  lang  als  das  Ovarinm. 

Auf  Bergwieseu.    OOJ.     Mai. —.lul. 

3.  G,  odoratUsima  RicU,  Wohlriechender  N.  Lippehen 
Slappig:  die  Lappen  fast  gleichlang,'  stumpf,  der  mittlere  breiter; 
Sporn  knrzkegelförniig,  spitziich,  zurnckgekrümmt.  —  Knollen  hamt- 
ftfirmfar;  Stengel  4—0"  hoch;  Blätter  linealisch;  Aehre  länglich,  dich- 
ter; Bitttkcn  klein ,  pnrpurroth.  Aenssere  Kelchblätter  abstehend;  die 
8  inneren  seitlich,  klein,  feingesägt,  abstehend;  Deckblätter  lineaU 
pfriemlich,   länger  als  das  Ovarinm. 

Oebirgswiesen.    Süd-  und  Westdeutschland.    OQ}.    Mai.  Jnn. 

V.  PLATANTHERA,  Rieh,  Plattanther«.  Kelch:  3  obere 
äussere  Lappen  helmförmig.    Lippebca:    ungethoUt,   songoaliKrmi^ 
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een.  Htmantoglossam»  ffettnifiium.    1S9 

ienmasven   Mhr  v^m  eiimnitor  «iMtebMd,  ^  Stiel, 
nackt.    Narb  e  •«hmal.  —  Orehis  L.     Knollen  mit  3 


\a  Rieh,  Zweiblätterfge  PL  Uppchen  linealisch, 
iiidig;  Sporn  g^^bogen,  fast  doppelt  so  lang  aU  das 
LnoUeii  eiförmig;  9  Wurzelblätter,  selten  1  od^r  3; 
'  hoch  mit  Schuppen  besetzt;  Blüthenähre  lockerv  weiss, 
ch,  wohlriechend;  Sporn  an  der  Spitze  verdickt.  PL 
if.  ist  nnr  eine  Geblrgsabnrt. 
I ,  in  Gebüschen.    OOj.    Mai.  Jnn. 

iTOGLOSSÜM.  Spreng.  »uBgenständ.e I.Kelch: 
helmffiruHg,  die  2  seitliehen  inneren  aufrecht;  Lipp- 

Upaltig,  «ehr  lang,  kurz  sackförmig  gespornt;  Pol» 
auf  1  Stielchen;   Narbe  oben  ausgeraudet.  —  Knot 

•oglossum  R  i  c  h,    Satyrium  L. 

I  kurz  Sspaltig  (Szabnig). 

f  Reich b.  Gräner  Z.  Lippchen  linealisch,  an  der 
,  der  mittlere  Lappen  zahnartig;  Sporn  sehr  kurz, 
Knollen  lianAftirmig ,  tanggefingert;  Stengel  7—9" 
eiförmig  stumpf;  Deckblätter  länger  als  das  Ovarium. 
Uvkhen  grün,  röthlich  werdend. 
Wald-  und  Alpenwiesen.    OOj«    Mai.  Jnn. 

i  tief  Sspaltig   (Sthellig). 

tum  Spreng.  Bocks-Z.  Lippehen  Stheilig:  Seiten* 
nealiseh,  pfi-iemlich,  mittlerer  sehr  lang,  liiieal,  Sspaltig, 
i  aaekförraig.  —  Knollen  eHängtlch;  Stengel  t6— 24'' 
«zettförmig,  oft  gefleckt;  Aehre  länglich;  Deckblätter 
die  Blüthen;  diese  von  purpur-  bis  blassroth.  Saty. 
Mergel-  und  Thonpflanze. 

ätzen,  in  Gebüschen,  Wftldern  In  Gebirgsgegenden. 
Ideutschland.  « 

latum  Reicht,  fn  Galizien  zu  Hause  und  in  Deutsch. 
I  unterscheidet  man  von  der  Vorigen:  1)  durch  den 
ttleren  Lippenlappen,  9)  den  hornförmlgen ,  verwärts- 
ngeren  Sporn ,  3)  nur  2  Wnrzelblätter ;  Bläthen  rosa, 
-y  hoch. 

MSWM.  R,Br,  H  e  r  m  i  n  I  e.  Kelch  glockenförmig : 
ea  helmfönnig;  die  2  inneren  seitlichen  grösser,  am 
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Orand«  doreh  Anhänge  verbreitet,   Lippehen   am   Gruade  aackflks 
nlg,  linealUcb,  mebrtheilig.    PoUenmauen  8  auf  2  nackten  StielcB. 

1.  H,  Monorchis  R.  Br.  Einknollige  H.  Knollen  1,  kngellg. 
Wurzelblälter  2  —  3,  lanzettförmig;  Stengel  nackt,  6—12"  hock; 
Binthen  klein,  schief,  gelbgrün,  wohlriechend;  innere  ceitllche  Kddi. 
blätter  Sspaltig;  Lippchen  kreuzförmig.    Ophry»  Monorchis  L, 

Auf  nassen  Bergwiesen  in  Süd.  nnd  Westdeutschland.  061. 
Mai-Jul. 

ß.  Lippchen  nicht  gespornt. 
.  Vll|.  ACERAS,  R.  Br.  Ohnhorn.  Kelch;  3  änssere  Lappen 
helmfömiig,  2  innere  seitliche  aufrecht;  Lippchen  linealisdi,  3Chei. 
lig;  Mittellappen  2spaltig,  nnten  hdckerig  (stnit  des  Sporns);  Pol. 
lenmassen  2,  auf  2  Stielen  auf  dem  Gipfel  der  nach  oben  ausge. 
liöhlten  Narbe  sitzend. 

1.  A.  anthropophora  R.  Br,  Menschenähnliches  O.  Knal- 
len rundlich;  Stengel  unten  nackt,  9  —  15"  hoch;  Aehre  lAnglich, 
locker,  die  purpür  und  gelblichen  Kelchblätter  zusammengeneigt:  die 
3  äusseren  ellanzrttförmig ,  die  2  seltiiclien  inneren:  lineallscb;  LIpp* 
eben  länger  als  das  Ovarium;  Mittellappen  roth,  verlängert,  2spaUig. 
Ophrys  anthropoph.  L, 

Auf  Gebirgswieüen  in  der  Südschweiz  nnd  Südtyrol,  Baden,  Ln. 
xemburg;  höchst  selten.    OOj.    Mal.  Jnn. 

IX.  SPIRANTHES.  Rieh.  Drehähre.  Kelch:  glockig,  S 
obere  Lappen  zusammengeneigt,  die  2  seitlichen  Lappen  abstehend; 
Lippehen  nngetheilt,  verkehrteiförmig,  eingeschlossen;  2  Polien. 
massen  körnig,  horizontal,  jede  der  Länge  nach  in  2  Plättdien  ge- 
tchieden,  sitzend,  mit  einem  Deckel  überwölbt,  durch  eine  Drla« 
verbunden;  Narbe  in  einen  Vorsprnng  verlängert.  Ovarium  obea 
tehief  gedreht.  —  Die  Blüthen  in  eine  Wendeltreppe  um  die  Aeba« 
der  Aehre  gestellt.    Ophrys  L.    Neottia  Sw, 

1.  Sp.  aestivalis  Rieh,  Sommer-Dr.  Knollen  cylindrisch  ver* 
längert;  Stengel  mit  lineallanzettförmigen  Blättern;  Aehre  lecker.  ~> 
4" 6"  hoch,  zart;  Blütheu  weissüch,  sehr  klein. 

Auf  nassen  Wiesen ,  in  fenchteii  Wäldern  Sud.  nnd  Westdeutsch, 
lands,  selten.    OOJ.    Jun. 

2.  Sp.  autumnalis  Rieh.  Herbat.  Dr.  Knollen  eilängHrh; 
Wnraelblätter  eilänglich,   spitjt,  fast   gestielt;   Stengel  blattlos,  ab«r 
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Orchideen.     Ophrys:     Serapias.  14  j 

tok  BteffsGbddeii  b«setxt;   Aeh  e  behaart;    Blfiiben   weisslkh,   •ehr 
Uel«.  —  4-^8''  hoch.  —  Ophryt  spiralii  L. 

Auf  grasigen  Hügeln,  io  liebten  Nadelwäldern.    OOj.    Jul.  Aag. 

X.  OPHRYS.  R.  Br.  Kerfenständel.  Keleh  abstehend. 
Llppelien  gewölbt.;  Pollen matsen  2  anf  S  Stielen,  auf  der 
Spitze  der  nach  oben  ausgehfihlten  Narbe  nistend.  —  Aehre  ambld. 
thig;  Knollen  rundlich.  —  Ophrys  L. 

1.  Oph,  Myode»  Jacq,  Fl  legen.  K.  Lfppchen  wtichhaarig, 
ferkehrt  eiförmig,.  Stheilig:  die  SeHenlappen  llnrallanzettföimiK,  der 
Bittlere  länger,  länglich  SUappig,  am  Ornnde  2fleckig;  äussere  Kelch. 
läppen  lanzettförmig,  stumpf,  innere  seitliche  fadentörmig,  klein.  — 
Stengel  meist  nackt,  6  —  12''  hoch;  Wnrzelblätter  gestreift;  Aehre 
loelier;  Biüthen  grünlichbkine  Mücken  nachahmend,  5—9;  Lippchen 
bramroth,  mit  blanem  Fleck;  obere  Kelchblätter  erün,  innere  braunrotb. 
Waldwiesen.  Süddeutschland.  OOj.  Mai.  Jun. 
%  Ofh,  api/era  Sm.  Bienen. K.  Lippchen  zotffg,  Slapptg: 
Seftefflappen  länglich,  mittlere  verkehrtefförmig ,  verlängert,  Slappig^ 
Bit  znrückgebogener  Spitze ;  äussere  Kelchlappcn  elliptisch,  stumpf, 
ianere  2  lanzettförmig,  zottig,  halb  so  lang  als  die  PoilenmasHen.  — 
0er  Vori{[en  ähnlich,  grösser;  Stengel  beblättert.  Lippchen  braun, 
;eibpnuctirt;  äussere  Kelchlappen  meist  blasspiirpnr ,  und  grün  geran- 
iet,  selten  weiss. 

Anf  Mergelboden;  Wfe«en,  Wälder  in  Gebirgsgegenden  Süd- 
ieotscUands,  selten.    OOj.    Mai.  .Tun. 

3.  Oplt.  aranei/era  Sm,  Spinnentragender  K.  Lippc^ei| 
eidenhaarig  mit  2  Parallel-  und  einer Verbindungs^linie  die  kahl  sind, 
**PP%:'dle  Seitenlappen  winzig,  der  mittlere  mndlich,  auRgerandet) 
l  äossfre  Kelchlappen  länglich,  stumpf,  2  innere  lanzettförmig  spltz^ 
Drzer,  aber  länger  als  die  Pollenmassen.  —  Vorigen  ähnlich,  0—12'' 
»her  beblätterter  Stengel;  Aehre  2  — 5blüthig;  Kelchblätter  weiss- 
ind  gelblieh  grün;  Lippchen  graubraun,  am  Rande  gelblich,  mit 
iassrofhen  Streifen. 

Anf  fenchten  Berg-  and  Waldwiesen  In  Süd-  und  Westdeutsch, 
lad.    OOj.     Mai.  Jun. 

4.  Oph.  arachnites  Roffm.  Spinnenähnlicher  K.  Lippchen 
eidenhaarig,  3Iappig:  Mitteliappen  verkehiteiförmlg,  mit  einer  kur. 
«n  Spitze ,  Slappig ;  3  äussere  Kelchlappen  län;;lich  ,  stumpf,  die  2 
Mieren  seitlich,  lanzettförmig,  sehr  kurz,  kahl.  —  9—12"  noch,  be. 
iättert.  3 — 4blüthig  ;  Blüthen  grösser;  Lippchen  gros«,  schwarzvio. 
=<t,  mit  erangelben  Ringen.  — 

Anf  Bergwiesen,  seUen,  in  Süddeutschland;  Wien,  Schwaben, 
cbweiz.     OC9.  y  Mal.  Jan. 

Xl.'SEHÄPUS.  «fP.     Gellwnrc.     Kelch:    ft  obere   Lappen^ 
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kappenförm/g  ZLisanimengeneigt;  Lfppehen  aftornlos,  ^ 
Ausbreitung  abwärtsgeüogen ;  S  Pollenmatsen  In  v 
gctiieilt,  auf  1  gemeinschnttliclicti  Stiele  verschmälert  • 
iler  Narbengrube  zunächst  befestiget. 

1.  8.  Lingua  h,  Zungen- G.  Uppdieii  StkeHig: 
Btnmpf,  aufrecht,  zusanimeiigeneigt,  ocr  mJUlere  längt 
nkig,  spitzlicti,  berabliängcnd^  fast  kahU  —  Knollen  nie 
liohK  9—16"  hoch;  Aehre  armblüthig;    Blütheh  rostfarl 

Krain.  OOj.   Mai. 

Xll.  CHAMORClim.  Rick,  Zwergstandch  K< 
tnig;  Lippchen  ungetheUt,  spornlos.  2  Pollen  am 
Stielen.    Narbe  in  einen  gespaltenen  Fortsatz  versclioni 

1.  Ch.  alphia  Rieh.  Alpen-Z.  Knollen  cifditDig 
(er  linealisch;  Stengel  nackt,  4  —  9"  hoch;  Aeltre  arnib 
blätter  länger  als  das  Ovariuni;  Blüthen  gelblichgrün;  L 
mig,  beiderseits  mit  einem  Zahne.     Ophrys  alp.  L, 

Alpen  in  Süddeutschland  und  Kiesengebirge,    OOJ.    > 

b.  Wurzel  büschelförmig  oder  ästig. 
cc.  Lippclien  gespornt« 

"^  Eierstock  gewunden. 
XIIK  nABt:NARlA.  IVilld.  Ziig  eUtändel.  Kel( 
seitliche  Kelchlappen  abstehend;  der  obere  äussere  bei 
nmfasstdie  Q  seitlichen  inneren  aufrechten  ziisaninien§ene 
chen  vielgestaltig  (bei  der  einheimischen  Art  gespori 
lisch);  <2  Pol  len  niassc n  auf  2  Stielen,  wachsartig,  n 
längcrung  der  Stempelsäule  stehend,  Narbe  quer  längli 

1,  Hab,  albida  R.  Br.  Weisslicher  Z.  Lippcl 
Lappen  lincatisch  spitz,  der  mittlere  länger;  Sporn  stuin 
kürzer  als  das  Ovariuni.—  BÜNchelige  Knollen;  Stengels 
Blätter  lanzettförmig;  BItithcuähre  cylindrisch,  vanilleri 
sere  Kelchlappen  giün,  innere  gelblichweits;  Sporn  gel 
L.     Gymnadenia  kicli. 

Gebirgs-  und  Waldniesen  in  Süd-  nnd  Mltteldeut» 
Mai  — Jul. 

^-^  Eierstock  nichl  gewunden. 
XIV.  CORALLORRIIIZÄ.    Hall.    Coraüenständ 
h  obere  Lnppen  locker  heim  förmig  zusenmengeiieigt ;  LI 
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tn  riaaeaREmirg,  kmMMilg  mit '  l&Rglielien  Erlukenbek«»  gexeicliBet, 
leitlidi  eingekerbt;  Sporn  kuni,  mit  der  Basis  des  Kelcbes  verwadn 
»es.  Stempelsäule  lang,  frei;  PoIIennassea  2,  jede  In  2  Lappen 
(esdiieden,   wad^sartig;  Eierstock  kurzgestielt. 

1.  C  hmaia  R»  Br,  Aufgewaclisener  C.  Warael  flelMhIgi 
rorallenartig  verzwelst,  6— 12"  lioeli;  Schait  mit  Blattsclieiden  ;  arnu 
blödiige  Aehre;  dieBlütlien  klein;  Kelclilappen  spitz,  griin,  die  3 
oberen  zusanmengeneigt,  die  9  niiteren  seitliclien  nadi  dem  völligen 
Anfblohen  abstellend  und  zurückgebogen ;  Lippclien  weiss,  am  OriiAdt 
totb  ponctirt;   Kapsel  hängend. 

In  Oebjrgswftldern  von  Süd.  nnd  Mitteldeutschland.  Schmarotzer, 
pflanze  auf  Miunwnrzela.    OOfi.    JuL  Aug. 

XV.  LIMODORUM,  Tourtu  Di n gel.  Kelch:  locker  nach 
oben  zmammengeneigt ;  Lippchen  niDdlich,  attfutelgend ,  im  l^it 
gelenkt,  langgespornt,  mit  seinen  Griindrändern  an  die  Basis  der 
Steapefaiäiile  angewachsen.  Die  StempeJsänie  lang;  Antherc 
an  deren  Rand,  /ast  herzförrnig,  sich  vorneigend,  und  später  abfallend; 
PoJlenmassen  S,  sitzend,  mehlig;  Ovarium  gestielt,  nicht 
gedreht 

1.  L.  aborthum  Sw,  Bastard-Dinge I.  Stengel  blattlos,  mit 
Btetticheldcn  bekleidet,  Blöthrn  und  Kelchblätter  aufrecht;  Lippe  ei. 
ftra^,  gaozrand^.  woglß;  Sporn  pfrlemförmig,  von  der  Länge  des 
Ovars.  —  Die  P&nze  16—04"  hoch,  grün  und  violett.  BlOthen 
gross,  blassvioiett.    OrchU  abotiha  L. 

Ja  Gebirgsgegenden  an  sdiattigen  Stellen,  selten.    OOj.  Mai.  Jun. 

ß.  Lippchen  nngespomt. 
^  Eierstock  gedreheL 
XVI.  GOODYERA,  Ji,  Br,  Gudyere.  KeUhlappen  leicht 
XBsanunengeneigt.  Lippchen  ungetheilt ,  unten  merklich  vertieft 
»■dkdckerig,  dann  aufsteigend,  von  den  übrigen  Kelchlappen  nra. 
blossen;  Anthere  rückwärts  sehend;  Polfenmassen  8,  sitzend, 
ii  eckige  Läppchen  getheilt.  Narbe  kreisförmig,  vorn.  Gogona  hink, 

1.  G,  repttm  R.  Br.  Kriechende  O.  Wurzel  kriechend,  Blät- 
ter eilSroBlg,  geütitlt,  nctzaderig,  mit  dem  6  — 12''>  hohen  Siengel 
Keickhaacig;  Biiithen  IseÜig,  klein,  weiss  oder  fleischrolli,  wolilrls- 
tl«end :  die  3  oberen  Kelchlappen  zusammengeleimt ,  die  2  seitliche« 
^ärts  geschoben  das  Lippchen  bekleidend.    SflfyWiiwi  repen»  L. 
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In  NadeUtoIzwaldiingen,  auf  verwesten  Nadeln  im  Moose 
OOj.   Juh  Aug. 

XVII.  CEPHÄLÄNTHERA.  Rieh.  Kopfanthere. 
läppen  leicht  zusammen  geneigt,  aufrecht;  Lippe  he  n  von  < 
eingeschnitten,  fast  gekniet,  die  Geschlechtsorgane  umfassen 
there  rückwärts  am  unteren  Theile  der  verlängerten  Na 
hervorragend;  PoUenmassen  mehlig,  —  Wurzel  faserig,  kr 
Stengel  heblättert.    Eierstock  sitzend. 

1.  C.  rubra  flieh,  Rothe  K.  Blätter  lanzettförmig,  ] 
ter  länger  als  das  Ovaiium ,  Lippchen  spontonförmig  ,  «pitx  , 
halienen.  wogigen  Linien  hezeichnet,  kurzer  als  die  lanzettl 
nach  dem  Aufblühen  abstehenden  ohcren  Ke k-hlappen.  Stengel 
hoch,  hin-  und  hergebogen;  Blüthcn  lebhnft  purpurroth;  ] 
mit  gelben  Streifen.     Serapias  L. 

in  Wäldern,  WaUlwiesea  und  Gebüschen.     OOj.    .Tun.  Jn 

3.  C,  ensifolia  Rieh.  Seh  w  ertb  lält  erige  K.  ßlä) 
icttförmig,  langzugespitzt,  fast  2zeilig;  Deckblätter  pfrier 
kleiner  aU  das  Dvarium;  rjippchen  stumpf,  vorn  gelbgeHecl 
»o  kurz  als  die  oberen  Kelclilappeu.  —  Stengel  12—18"  hoc 
thcn  weiss;   Lippcheii  rothgestreitt.  — 

In  Gebirgswäldern,  auf  sonnigen  Anhöhen.  Kalkpflanze, 
deutschtand.    OOj.     .lim.  JuL 

3.  C.  pallens  Rieh.  Bleiche  K.  Blätter  länglichlanzet 
Decl.blätter  länger  als  das  Ovarium ;  Lippchen  stumpf,  kürzci 
übrigen  Kelchlappen ,  mit  3  geraden  erhabenen  Linien  gezeic 
Stengel  12  —  18"  hoch,  bogig;  Blüthen  weiss,  das  Lippchea 
hem  Fleck.     Der  Vorigen  sehr  ähnlich.  — 

In  Gcbirgswälderu,  selten.    OOj.    Jun.  .7iil. 

**  Eierstock  nicht  gedreht. 
XVnr.  NEOTTIA,  L.  Nestwurz.  Kelch  läppen  loc 
•ammengeneigt;  Lippcheii  in  die  Länge  gezogen,  am  Grunde 
gespalten.  Authere  rückwärts  sehend,  gedeckelt,  horizontal, 
Pollen massen  mehlig.  Narbe  vorn,  eiförmig,  gipfelstä 
Wurzel  büschelig  gehäuft,  schwalbenncstartig;  Stengel  bei 
Blüthen  gestielt. 

1.  N.  Nidus  avis  Rieh,    Vogel- N.  —  Die  panze  Pflanzt 
lieh;  Stengel  hohl,  9  — 18"  hoch;  Blattscheiden  eiförmig;   viel 
Aehre;    Deckblätter   so    lang  als   die  Blüthenstiele;    Blüthen 
chend;  Kelchlappen  lanzettförmig,   Lippe  in  der  Mitte  gnin;  < 
kiulbörinig)  Grippig,    behaart.  f 
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Anf  Batnpwanehi  In  feuchten  Wäldern  sebnuurotxend.  OOBähr. 
Joi.  JdI. 

XIX.  LlSTEkA.  R.  Br.  Listere.  K^lehlappen  tocker  so. 
sanaeageneigt;  Lippchen  gespalten,  herabhängend  oder  abtte' 
bend,  mit  einer  harten  Längsrinne,  am  Grunde  die  verlängerte  Narbe 
onfiMsend.  Anthere  rüdiwärts,  gedeekelt:  Pollen  nassen  sit 
zend,  horizontal,  mehlig.  —  Wurzel  faserig;  Stengel  Sblätterig;  Ova. 
rium  gestielt. 

1.  L.  ovata  R.  Br,  Elblätterlge  L.  Stengel  3bUltterig;  Blät 
ter  eiförmig,  entgegengesetzt,  nervtssefaltet;  Lippchen  lineal,  2spaL 
(ig,  3mal  no  lang  als  die  ubrie^n  Kelchlappen.  —  Stengel  V  hoch, 
iiiiter  der  Mit'e  2  —  3  Blätter;  Blüthen  klein,  ffrün;  Aehre  lang. 

Anf  Wiesen,  Weiden,  in  Hecken,  GeEüschen,  Wäldern,  an 
feaditen  Stellen.    OOj.    Jan.  Jul. 

2.  L.  cordaia  R.  Br.  Herzblätterige  L.  Stengel  SbläUerig; 
Blätter  entgegengesetzt-,  herzförmig;  Lippchen  am  Omnde  beiderKCits 
gezahnt,  vorn  Sspalti^.  —  Stengel  3—6"  hoch,  3  —  3  Blätter;  Aehre 
klein,  amablüthig;  Blüthen  grün  oder  bräunlich. 

in  Bergwäldem  auf  Moos,  an  feuchten  Stellen.    OOJ.    Jun.  Jul. 

XX.  EPIPACTIS,  Sw.  Snmpfwurz.  Kelchlappen  aufrecht- 
abstehend; Lippchen  beiderseits  eingeschnitten,  fast  gekniet,  an 
der  Honig  sondernden  Basis  die  Geschlechtsorgane  umfassend.  An. 
tbere  fast  herzförmig,  hinten,  bedeckelt;  Pollen massen  eiförmig, 
mehlig;  Narbe  vorn  verlängert,  vierkantig,  am  Gipfel  des  Säul. 
efaens.  —  Wurzel  faserig,  kriechend;  Stengel  beblättert;  Ovarium 
gestielt*. 

I.E.  latifolia  Sw,  Breitblätterige  S.  Blätter  breiteifdrmig, 
stengelamfassend;  untere  Deckblätter  länger  als  die  Blüthen;  Lipp. 
eben  rundlich,  ganzrandig,  mit  eingerolltem,  kurz  zugespitztem  Vor. 
derranae.  —  Stengel  16  —  24"  hoch;  Blätter  vielncrvig;  Kelchblätter: 
äiMsere  grün,  innere  roth;  Lippchen  mit  gelblicher  Scheibe.   Serapuu 

In  Berggegenden,  aufwiesen,  Weiden,  und  In  Wäldern.  OOj. 
JoL  Aoe. 

3.  £.  palustris  Sw.  Gemeine  S.  Blätter  eilanzettfSrmig,  sten. 
nlnrnfasnend;  Deckblätter  kürzer  als  die  Blüthen  ;  Lippchen  stnmpf- 
ach,  gekerbt,  mit  den  Kelehtappen  fast  gleichiang.  —  Der  forigen 
«ekr  ähnlich,  jedoch  Blätter  schmäler;  Blüthen  grösser;  die  3  aus. 
«rcn  Kelchlappen  grün,  innen  weissiieh  und  rothgestreift;  die  2  in. 
«re«  w«U*tkh  und  rothge streift;   Lippchen  am  Rande  ^vogfg,    weiss 

10 

Digitizedby  Google  J 


146  £pigynische  Monocoljledonen. 

gelbgefleekt  nid  leicht  rothitreifig.  Die  S  vorstehende  Arten  ▼müren 
»ehr  In  Btattlorm  «nd  Kelehfärbnng;  es  giebt  eine  Menge  der  Ueher- 
gtUige  davon,  welche  dareh  Standort  nnd  Bestftnbone  entstehen;  zn 
diesen  gehören:  E.  atrombeut  Hoffm.  eine  tiefrothbKihencle  Abart 
von  £.  laiifot.y  nnd  £.  viridifiora  Hoffin.^  eine  Watdform  von  loli- 
folia^  «reiche  sich  nach  Liebt  gestreckt  hat,  und  so  an  E  paltutrit 
hlastreift. 

Auf  nassen  Wald,  und  Gebirgswiesen.    0€$.    Jun.  Jnl. 

3.  E,  microphyltu  Sw.  KleinbUtterlge  S.  Blätter  eilanzett. 
förmig,  unterste  sehr  kurz;  Deckblätter  fast  so  lane  als  die  Blüthen; 
Lippcben  eiförmig,  spitz,  feingekerbt,  fast  gleichlang  mit  den  fibri- 
gen  Kelchblättern.  —  Stengel  unten  eebogen,  6  —  12"  hoch;  Blätter  kaum 
über  V*  lang;  Aeiire  armblntlilg;  Blüthen  einseitswendig,  klein,  grtia. 

In  Bergwäldern  besonders  von  Nadelholz,  selten.    OOj.    Jul.  Ang. 

c.  NVurzel:  ein  hantiger  Koollen. 
*  Lippchen  gespornt. 
XXI.  EPIPOOWM,  6m.    Anfbart.    BInthe  verkehrt;    Keleb- 
läppen  nach  abwärts  geöffnet,  gleichförmig;   Lippchen  hinfen  (ü. 
gentlich  oben),  unten   in  einen  aufrechten  sackförmigen   Sporn  sich 
erweiternd   und   am   Saume   Sspaltig.     Anthere  rückwärts  gestielt, 
•rundlich,   oben  aufsitzend,  gedeckelt:  Pollenmassen  2,    länglich, 
sich  abwärts  in  einen  pfiiemförmlgen  Stiel  verjfiogend.  ^Narbe  vom; 
über  d(T  Basis  des  Säulchens  vorstehend.  —   Blüthen   gestielt;    Eier, 
stock  nicht  gewunden,  n 

1.  Ep.  aphyllum  Omel.    Blattloser  A.   —  Knollen  haselnnss. 

ßross,  ans  deren  Scheiden  sich  kriechende  Faserwurzeln  in  das  fianle 
lolz  senken.  Steneel  schmierig,  gelb,  blattlos,  6—12"  hoch,  unten 
mit  2  —  4  schmutziggelben  Battscheiden  nmgeben.  Aehre  nriubln- 
thig;  Blüthen  fast  eluseitswendig ,  schmutzig  weissgelb,  mit  eilaozett- 
förmigen  Deckblättern. 

Auf  faulen  Baumstämmen  in  Gebirgsgegenden  und  schattigen 
Laubwäldern,    eoj.    Jnl.  Ang. 

**  Lippchen  nicht  gespornt. 
(  XXIL  J^ALAXIS,  Sw,  Weichständel.  Blüthe  verkehrt; 
Kelch  abstehend,  die  inneren  KelchUppen  zurückgeschlagen;  Lipp. 
eben  hinten  gerade,  ausgebreitet,  am  Grunde  das  Sänichen  umfas. 
send ;  Sau  leben  kurz,  nach  oben  In  eine  abgestutzte,  kaani  ge- 
theirtc  oder  dspaltlge  Platte  übergehend.     Anthere   hinten ,   rand. 
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silmiig^  abfaJlend;  Pollenoiassen  a,  jede  Slappig,   ÜMt  —  Ova. 
rium  gestielt 

1.  M.  pahidota  Sw,  Sumpf.W.  Blfttfer  3—4,  abwechtelad, 
spaielJaazettfiliriiiiE ,  au  der  Spitze  scbarf:  Stengel  51uiatig;  Lippeliea 
aotgeliölilt.  spitzlieli.  —  Stengel  3  —  6"  noch,  am  oberen  Blatte  mit 
einer  Anscnwellnng;  Aehre  schlank,  vielblüthig;  Blütben  klein,  grdn* 
gelblich,  die  3  änsseren  Kelcblappen  grösser  ^  die  inneren,  Ictxtcre 
Bcitlich  zornekgebogen. 

*Anf  Torfboden,  selten.    OOj.    Jnl.  Ang. 

S.  Hf .  monophyllos  Su;.  Einblätter  ig  er  W.  1  Blatt  (««l^en  JT) 
rifiirmig,  spitz;  Stengel  3kantig;  Lippchen  ausgehöhlt,  spitz.  —  Kno(- 
len  mc^brfach,  weissschuppig ;  Blatt  gestreift;  Stengel  6— 9"  hoch; 
Aehre  Tielbluthig ;  Blütben  klein ,  gelbgrän. 

Anf  Torfmooren,  und  In Moorwaldnngen ,  auf  den  nördlichen  Kbe 
MB  nnd  in  den  Alpen.    OOj.    .fun.  Jul. 

3.  M.  Loeselii  Sw.  Löseis  W.  Blätter  S,  iänelicb.  laazettför. 
ni«;  Stengel  3kantlg:  Lippchen  eiförmig,  gekielt,  mit  der  Spitze  ab> 
wärt«geneigt.  —  Knollen  eiförmig,  griinlich,  mit  braunen  Settenknol- 
len.  OHter  den  2  Blättern  eine  umfassende  Blattscheide;  Stengel  3—8'' 
borii;   Bliitheu . grünlichgelb;  Säule  etwas  gebogen,   oben  breitrandig. 

Auf  nassen,  und  Torfwiesrn,  selten.    OOj.    Jun.  Jul. 

B.  Orchideen  mit  xwei  Staubgefässen.  , 
XXHI.  CYPRIPEDWM,  L.  Franensehuh.  Kelchlappen  4, 
iurruzvieise  gestellt,  abstehend;  Lippchen  nngespornt,  gross,  stumpf, 
MhubfÖrmig,  aufgeblasen;  Sänlchen  eben  mit  einem  blomenblattarti- 
gea  Anhängsel,  welches  die  Narbe  bedeckt.  Auf  den  Seiten  des 
Aabängsels  S  getrennte  Antheren,  am  Grunde  mit  lanzettförmigen 
Aidbängen  versehen;  Pollenmassen  mehlig;  Narbe  vorn.  «^  Ova- 
Tium  gestielt,    nicht  gedreht. 

1.  C.  Cnlceolus  t.  Europäischer  F.  —  Wnrzel  horizontal; 
Stengel  aufrecht,  beblättert,  1'  hoch;  Blätter  elliptinch-  lanzettförmig, 
nervi«.  1  —  2  gipfeistäudige  prachtvolle  grosse  Blütlien;  Aenssere 
Kelcblappen  4,  purpurbraun ,  der  unterste  Sspaltig  (2  verwachsene 
Lappen  darstellend),  der  oberste  ellanzettförniig,  2  seitliehe  schmal 
gebartet.  Lippe  einem  Uolzschuhe  ähnlich,  so  wie  die  Anhängsel 
iter  Saale  goldgelb  und  roth  getupft. 

Achtzehnte  Familie. 
Die   Hydrocharideen.     Hydrocharfdeae.     Juss. 
Wasserpflanzen  mit  oder  obne  Stengel,  mit  eltzenden  «der 
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gestielten,  ganzrandigeii  oder  feingesägten,  nntergetaucliteii 
scliuimiiienden  Blättern.  B  l  üt  h  en  zweihänsig,  selten  ZwitI 
eine  Blumenschei  de  eingeschlossen,  sitzend  oder  gesttelr. 
Blnnicnsclieiden  bedecken  melirere  männliche,  niemals  aber  in« 
eine  weibliche  oder  Zwitterblütlie.  Der  Kelch  am  Grunde  inn 
dem  Eierstocke  verwachsen,  regelmässig  fitheilig:  3  Lappen 
aussen,  3  nach  innen,  letztere  sind  blumenartig  und  fehlen  b 
Itsneria,  Blüthe  n  k  n  osp  en  läge  dach  ziegeiförmig.  Staubge 
1  bis  13,  epigynisch,  kürzer  als  die  äusseren  Kelchtappen. 
stock  untenstehend,  verlängert  zuweilen  seinen  Gipfel  faden 
und  bildet  eine  Art  Griffel.  Narben  3  —  6,  sitzend,  selten  i 
nem  fädlichen  Griffel,  einfach,  gewöhnlich  2  — Sspaltig.  Frucli 
unter  dem  Wasser,  änsseriich  tederartlg,  innerlich  fleischig  x 
entweder  iRicheii«;  mehrsaamig,  oder  durch  häutige  Scheidewäi 
so  viele  Fächer  getheilt,  als  Narben  vorhanden  sind.  *)  Saa 
körn  er  zahlreich,  im  Fruchtmarke  horizontal  liegend,  mit 
äusseren  lederartigen  nnd  inneren  zarten,  den  eiweisslosen  E  oi 
unmittelbar  unischlieRsenden  Saamenhaut.  Der  Embryo  ist  g 
gegenläufig  (Würzelchen  vom  Nabel  abgekehrt),  bei  Hydro 
dickfüssig. 

I.  STRATIOTFS.  L,  VVasserschee  r.  Blüthen  2hi 
männliche:  Blumeascheide  ^blätterig,  gegen  5blüthig;  Seit 
blätter  kahnformig;  Kelch  Gtheiltg:  3  nach  aussen,  klein,  gr 
nach  innen,  gross,  gefärbt;  Staubge  fasse  11  — 13;  Afterst? 
fasse  {Parastam'ma)  gegen  20. —  Weibliche:  Blunicnscheide 
terig,  einblüthig;  Kelch  und  A  fters tau  b  ge fasse  wie  ii 
männlichen;  Griffel  6,  Stheilig ;  Beere  untenstehend,  fikantig 
cherig;  Saamenkörner  an  die  Scheidewände  befestiget.  —  W 
pflanze. 

1,  St.  aloides  L.  Aloeartige  W.  —  Wurzeln  im  Schh 
kriechend,  auslaufend;  Blätter  liueallanzettförnng,  gekielr,  am  f 
stachelig  gesägt;  Schaft  schiefaufsteigend,  Sschneidig;  Blumensc 
am  Rande  scharfgesägt;  innere  Kelchblätter  weiss;  Beere  geneigl 


^)  8i»  ai«N  *ti  «in«  Art  KflxfciifirDcbt  im  Kleinen  ibetraelitet  wträea. 
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1    und    ■chbunmigen    Sümpfen    vo*    Norddeutscbland. 

lOCHARLS,  L.  Froschbis«.  Blüthen  Shäntig: 
Blnmenscheide  Sblätterig,  5blätbig;  Kelch  6thel. 
ig,  3  äussere,  3  innere,  Staubgefässe  9,  In  3  Ref. 
deihe,  mit  Afterstaubgefässen  naeh  innen.  —  Weib  11. 
scheide  sitzend,  sehr  klein  oder  0.  Kelch  wie  bei 
n ,  mit  dem  Ovarinui  verwachsen ,  innen  mit  6  fadeii' 
staubgefassen  besetzt;  Narben  6,  kenlförmlg,  flspal- 
lederartig,  eiförmig,  unten  stehend,  6fae]ierig,  viel- 
isserpflanzen. 

8US  ranae  L.  Gemeiner  Fr.  WurzelkSrper  imSchlam. 
Blätter  gestielt,  niereaförmig' kreisförmig,  ganzrandig; 
Ätter  weiss, 
und  schlammigen  Fischteichen.    OOj.    Jul.  Ang. 

Neunzehnte  Familie, 
nph «aceen.     Nymphaeaceae.    Salisb, 

iisfierpflanzen  mit  im  Schlamme  kriechendem  oder 
zelstocke.  Blätter  schild-  oder  herzförmig,  ganzran. 
^It,  milchend;  Zwitterblüthen  einzeln  auf  langen 
h  vielblätterig:  äussere  Kelchblätter  grün,  bleibend; 
artig«  abfallend,  gegen  den  MIttelpunct  der  Blüthe 
,  den  Staubgefassen  bildend.  Diese  zahlreich  auf 
[gen  das  Ovarium  umgebenden  Scheibe,  und  öffnen  ihr« 
innen.  Im  Mittelpancte  der  Blüthe  der  Eierstock, 
rieieiig;  Eichen  an  den  Scheidewänden  hängend;  Narbe 
enförmiggelappt.  Frucht  fleischig,  nicht  aufspringend, 
ielsaamig.  Saamenkörner  von  einer  dicken  Saa. 
ben.  Embryo  stumpf,  kreltelförmig,  an  dem  gegen 
endeten  Grunde  des  grossen  mehligen  Eiwelsskörpers, 
lamenlappen  dünne,  häutig,  die  2  Keimblätter  des  Fe. 
tiliessend. 
rgehörenden  Pflanzen  stellen  riesenartige  Ranunkeln  vor. 
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LNYMPHAEA,L,  Seerote.  Kelch  vIelbIHtterig,  4-5  äus- 
sere Mf  der  Auseenfläcke  grün,  die  übrigen  gefärbt,  In  mehrerea 
Reilien,  wie  die  sahireichen  nach  Innen  sehenden  Staubge fasse 
auf  der  kugeligen  Scheibe  liefestiget,  welche  das  Ovariuai  um- 
•chliesst  Narbe  schildförmig',  strahlenförmig,  kreisrund,  sltxend; 
eine  kegelförmige  Drüse  In  Ihrer  Mitte.  Fleischige,  nicht  anf»pria- 
gende,  von  der  Scheibe  umtchlos<ene ,  vielfächerige,  vielsaamige 
Frucht. 

I.  N.  alba.  Weisse  S.  Blätter  nierenherzförmig,  Narbes- 
strahlen aufsteigend;  Blüthen  vor  und  nach  der  Blüthe  sehwlmmeiid, 
während  der  Befruchtung  über  dem  Wasserspiegel;  weiss,  gross. 

in  Gräben  und  stehenden ,  so  wie  langsam  flieasenden  (xewässem. 
OOj.    Jun.  — Septbr. 

II.  NUPHAR,  Sm,  Seeblume.  Kelch  vielbiätterig,  die5—6liis- 
sersten  Kelchblätter  auf  der  Aussenfläche  grün ;  die  übrigen  gefärbt 
in  zwei  Reihen,  die  innere  Reihe  leere  Antheren  tragend,  wie  die 
sahireichen,  nach  Innen  sehenden  Staubge  fasse  auf  der  vertleflei 
Scheibe  befestiget;  Eierstock  vielfächerig,  zur  Hälfte  von  der 
Scheibe  umschlossen.  Narbe  sitzend,  schildförmig,  kreisförmigstrab. 
Ilg.  Fleischige  nicht  aufspringende  Frucht,  unten  von  der  Scheibe 
getragen,  vielfächerig ,  vielsaamig. 

1.  N,  luteum  Sm,  Blätter  herzförmig;  BlatUtlele  oben  3kantig\ 
Narbe  15  —  SOstrahlig.  —  Biüthen  gross,  gelb;  Blätter  glänzend, 
»chwimnieod. 

In  stehendem  und  langsam  fliessendem  WasRcr.   OOj.  Jun.  — Ang. 

2.  N.  minimum  Sm,  Blätter  herzförmig;  Blattstiele  oben  Skan- 
tig;  Narbe  8  —  10  strahilg.  —  Alle  Theile  um  die  Hälfte  kleiner,  als 
bei  Voriger. 

In  tfefien  stehenden  Gewässern,  im  Magdebnrgschen,  Mecklenburg- 
schen,  Salzburgschen  (Zellersee),  Breisgau  (Feldsee,  Schluchsee), 
Zürch  etc.    OOj.    Jnl.  Aug. 
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2.  CLASSE. 
DICOTTLEDONEN. 

Zweisaamlappige  Pflanzen. 

Die  Paamen  dieser  CUwse  haben  in  der  Regel  eine  ästige  Wo r. 
>el;  hfichst  seifen  ist  sie  ein  Itriecheoder  Worxeistock,  eine  Itnolien. 
oder  iwiebeltragende  Paserwurzel.  Ittr  Stengel  bestellt  ans  geson. 
dtrter  Rfaiden  •  nnd  Holxlage  nnd  verästet  sich  eben  so  gerne,  als 
*die  WnrzeL  Die  Blätter  sind  fiedemervig,  In  der  Regel  netxade- 
rig.  Die  herrschende  Zahl  der  Blöthentheile  Ist  5  nnd  deren 
•(hr&ebe  Zahl  C5,  10,  15,  SO,  30—00),  doch  können  diese  Zahlen 
^  Verminderung  durch  Verkämmemng  einzelner  gleichnamiger  BIO. 
tlieatbeile,  oder  auch  durch  Versetzung  und  Verwandlung  In  Organe 
i'iederea  Ranges  erleiden.  Die  Blütb endecken  sind  meist  doppelt 
roibanden,  als  Kelch  und  Blumenkrone.  Der  Embryo  Ist  zwei- 
naalAppig,  selten  mebrsaamlapplg  (bei  den  Zapfenbäumen),  meist 
Bit  dicken  Saamenlappen  und  dann  ohneEiwelsskdrper;  sind  dieSaa. 
Benbppea  dann,  so  Ist  gewöhnlich  ein  Eiweissktirper  vorhanden. 

Erste  Ordnung. 
BLÜMENLOSE  DICOTYLEDONEN. 

Dieotylcdonen ,  deren  BKithen  keine  Blnmeakrone  besitzen. 
ERSTE  COHORTE. 
DIKLINIE. 

Zwei-  oder  mehrsaamlappige  Pflanzen  mit  nnvollstäadigea,  un. 
regelmässigen  Blöthen  getrennten  Geschlechts  (diklinl- 
•cttea  BInthen),  die  entweder  einhäusig  oder  zweihänsig,  oder  poly- 
gimlsch  seyn  köntaen.  Sie  haben  keine  Blumenkrone,  viele  auch 
»ieiit  einmal  einen  Kelch ,  sondern  sind  bloss  von  einem  Deckblatte 
•der  einer  Schuppe  beglettet.  in  ihrer  Organifation  bUden  sIs  aU- 
»iblieb  denUebcrgang  von  denMonoeotyledonen  saden  Dicotyledonen. 
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152      ßlumenlose  Dicotyledonen,     Diklinie. 

Zwanzigste  Familie. 
Die  Zapfenbäume.      Coniferae,     Rieh. 

Bäume  oder  StrJiiicher  mit  ästigem  Stamme  und  terpentinij 
gen  Säften.  Blätter  zerstreut,  kreuzweis  gegenüberstehend, 
büschelförmig  zu  2en,  3en  bis  5en  vereinigt  und  dann  an  der 
von  trockenhäutigen  Scheiden  umwickelt,  nadel -,  linien  -  ode 
zettförmig,  selten  breiter  oder  eingeschnitten,  meist  g»nzrandi; 
railelnervig.  B  1  ü  t  h  e  n  gipfel-  ,  selten  blattwinkelsfandig 
häusig  oder  zweihäusig ;  die  männlichen  in  Äehren  odi 
drängten  Rispen,  nackt,  (ohne  Blüthendecken),  selten  einzelnst 
öfters  unter  sich  verwachsen,  mit  1  bis  4fächerigen  Antherei 
weiblichen  gleichfalls  nackt,  einzeln,  zu  zweien,  dreien,  o 
vielblüthigeu  Aehren,  die  dann  von  Schuppen  gebildet  werden 
che  mit  dem  Kierstocke  verwachsen.  Der  Eierstock  ist  kleir 
sitzt  weder  Griffel,  noch  Narbe,  ist  nicht  geschlossen,  sonderi 
weder  schuppenartig  ausgebreitet  oder  napflförmig  und  kappend 
die  Eichen  l,  2,  seltener  3  sitzen  frei  an  der  inneren  Wan 
Eierstocks,  aufrecht  oder  verkehrt.  Sie  bestehen  aus  einer  a 
Spitze  offenen  oder  durchbohrten ,  zuweilen  röhrenförmig  verl 
ten  oder  zweilappigen  Haut  und  dem  darin  verborgenen  höchst  k 
Kern,  Die  Frucht  ist  gewöhnlich  ein  Zapfen,  bestehend  an 
vergrösserten  holzig,  lederartig  oder  fleischig  gewordenen  Elers 
schuppen ,  an  deren  inneren  Fläche  die  Saamenkörner  sitzen. 
Deckschuppen  der  Blüthe  finden  sich  an  den  Zapfenschnppen 
aussen  als  häutige  Anhänge.  Nur  bei  wenigen  Familiengliedern 
ntperus)  verwachsen  die  Ovarien  an  ihren  Rändern  und  bildet 
Art  2  —  Ssaamiger' Beere.  Die  Saamenhaut  ist  zerbrechlich,  zui 
geflügelt.  Der  walzenförmige  Embryo  liegt  in  der  Axe  des  flei 
öligen  Etweisskörpers  gegenläufig.  Die  Zahl  der  Saamenli 
wechselt  von  2  bis  11. 

Zwei  Zünfte: 

1.  Die  Abietinren  (^Abietinae)^  Autheren  schuppenartig,  21 
rig,    oben    der    Länge  nach   aufspringend.     Frucht    ein    Zapfen 
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CoDife  ren.     Pinus«  l&S 

idbippigbelsigeii  Sawneiigebäiue  habeo  nnten  1  — S  mtiti  geflflgeltt 
kieiBe  Saanwakörner.  — Nadelhölzer. 

h  PINUS.  L.  Tanne.  BInthen,  Ihänslg:  männliche  In 
Aeiireo  oder  einfachen  Rispen';  S  tanbgcfäss«  viele,  mit  den  Staub, 
ßden  verwAchsen  Cmonadelphicch):  welb liehe  ein  In  einen  Zapfen 
avnrachcendes  Kätzchen,  mit  lederartigen  (melat  purpnrrothen)  2saa- 
njgeo,  sich  daöhzIegelFörmIg  deckenden  Schuppen.  Saamenkör> 
fler  mel«t  geflügelt.  ->  Nadelhölzer. 

*  Die  Blätter  kommen  in  bestimmter  Anzahl  an«  der  g«> 
neintchaftUebea  Seheidc. 

a,  Pinus  Toürn.  Kiefer.  Männliche  Kätzchen  um  die  Aeste 
DBSestielt.  gehäuft.  Weibliche  Kätzchen  gipfelständlg,  die  Schup« 
pen  der  Ziapfen  Innen  ISsaamIg ,  aussen  gegen  die  Spitze  mit  einem 
PTnnidenförmigen  Höcker ;  Zapfen  ganz  abfallend. 

t  Blätter  zu  Sen  aus  einer  Scheide. 

1.  P.  nloettrii  L.  Gemeint  Tanne.  Kiefer.  Föhre.  — 
Butter  zu  !&eit,  steif,  abstehend,  bleibend;  Zapfen  eikeeelförmig,  am 
Gnade  rundlich,  nickend,  mit  stumpfen  Schuppen.  —  Bäume.  Blät- 
ter Mbmallinealiscb,  aussen  gewölbt ,  innen  fast  rinnenförmlg.  —  Em. 
I>nr<>  5saamenlappig.  Offic.  die  Knospen  (Turione»  pini).  Eine 
Varietit  mit  rosenrothen  SraubbenteM,  sehr  kleinen  last  vierseitig 
PTnusidalen  Zapfen  und  röthlichem  Holze  P.  rubra  MilL,  eine  an- 
dere mit  gleichfalls  kleinen  unten  mehr  abgeplatteten  und  an  der  Spitze 
deutlich  stampfen  Schuppen  P.  rotundata  Link, 

Wälder  der  Ebenen  und  Veralpen.  Quarzsandpflanze.  OOj.  Mal.Jun. 

i.  P.  Pumilio  Uänk,  Krummholztanne.  Latsche.  Leg. 
i^re.  Knieholz.  —  Blätter  zu  Sen,  steif,  angedrückt,  bleibend; 
Zapfen  kngeligeiförmig;  beideraeiu  stumpf,  aufrecht;  Schuppen  stnmpf. 
"  Strauch  mit  niederligenden  aufiBtelgenden  Aesten,  kurzem  Haupt, 
staaoie.    Blätter  auf  der  Oberseite  vertieft.  — 

Dieser  strauchartige  Baum  bedeckt  die  stark  einfallenden  Flau. 
*en  nasser,  sehattiger,  felsiger,  wenie  mit  Moorerde  bedeckter  Alpen. 
gekii^y  an  denen  seine  Aeste  weit  herunterlaufen.  £r  gedeiht  nur 
2uf  finichten  Stellen  un^  in  den  Bergebenen  nur  In  Morästen,  ver. 
«Dopften  Torfwiesen  (.Moosen ,  Mooren  ,  FiUen);  auf  letzteren  laufen 
■eine  zahlreichen  Aeste  zwar  auch  auf  dem  nassen  Boden  fort,  sein 
^m  erhebt  sich  aber  bis  20,  ja  30'  Höhe,  Dann  bildet  er  in  allen 
«eilen  eine  Mittelform  zwischen  P.  sHveatris  und  Pumilio  und  stell» 
l'ObUqua  Saut  dar,  wie  sie  in  den  Hochalpenthälern  und  auf  den 
Vanüpeamooren  häaSg  vorkommt  und  sogleich  an  P.  Pnmilio  erln- 
■*rt,    Spirtenholz  der  Tyroler. 
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3.  P.  tcffdiurta  kamond.  Hucken. T.  Blitter  so  Sen,  «telf, 
nbfitehend;  Zapfen  eiltttagiich,  nfiinip^  unten  veijäagt.  Der  Höcker  der 
Scbnppen  bildet  einen  kurzen  Hacken.  —  Embryo  Tsaamenlapplg. 

Auf  Alpen  der  wettlichen  Schweiz.    Baum.    Jnn.  JnL 

4.  P.  Pina$ter  Ait.  Italienische  T.  Blätter  zu  2en,  am  Randi 
schärflich V  steif,  abstehend;  bleibend;  Zapfen  länglich  -  kegeiannl|^ 
am  Grunde  sich  verschmälernd,  stumpf,  abstehend;  Schuppen  tMt 
ffpItzlK,  mit  fast  hacktgem  Rnckenhöcker.  —  Der  gemeinen  Kitfrr 
ähnlich,  jedoch  weit  melir  blauet üri;  Blätter  steifer,  an  der  Basis  ritt 
xurfiekgeschhigenen  Scheidenschuppen;  Zapfen  zu  S~4,  braungctb, 
innen  glänzend,  i  —  ii/,''  Uns.  P.  maritima  Lamk,  Eine  Mm 
form,  zwischen  dieser  Art  undP.  sUveitris,  die  in  Niederdsterrei« 
häufig  vorkommt,  ist  P.  austriaca  Tratt,  oder  P.  nigricam*  II««! 
und  besitzt  dunkeicrune  Nadeln,  elkegelfBrmige  2"  lange  Zapfen  wtt 
verschmälerrer  Baslt;  die  Schuppen  breit,  mit  wenig  vorspringendoi 
Schuppeuhtfcker. 

Auf  feUlgen  Bergen  in  Nieder6sterreich.    Baum.    Mai. 

5.  P.  Pinea  L.  Pin  lote.  Pinie.  Blätter  zu  2en,  steif,  etM« 
abstehend,  die  zuerst  sidi  entwickelnden  gewimpert,  bleibend;  4^^ 
fcn  rundllcbkegelförmig,  stumpf,  nickend;  Schuppen  an  der  Spittt 
zngerundet,  Schnppenhdcker  spitzlich.  —  Blätter  3—5"  lang,  spiti| 
am  Rande  surfickgeneigt;  die  Wimpern  verschwinden  mit  dem  AMft 
—  Zapfen  sehr  gross  4—6"  lang,  unten  3—5"  breit,  ani  Oiun^ 
fast  platt;  Saamenkfimer  länglich,  'die  grdsaten  der  Gattung,  essh«^. 
ohne  häutigen  Rand. 

in  Südtyrol  nnd  Kraln.    Banm.    Mal. 

ft  Blätter  zu  5en  ans  einer  Seheide. 

6.  P.  StrobuM  L.  Weimnthsklefer.  Blätter  zu  5en,  dünne, 
schlaff,  3kantig,  büschelförmig,  nnten  anliegend,  bleibend;  ZapfWj 
cyiindrisch,  lang,  dünne,  hängend;  Schuppen  ohne  Höcker,  elatt'«* 
Blätter  4—5"  lang,  dunkelgrün;  BlatUcheiden  hing;  Rinde  gn» 
schwarz.  J 

Aus  Nordamerica  stammende,  Im  westlichen  Dentschland  In  IM 
dem,  Hainen,  hier  nnd  da  forstmässig  angebaute  Bänme  von  scMli^ 
kem  Wüchse  und  düsterem  Ansehen.    Liebt  feuchten  Boden.    Jnn« 

7.  P.  Cembra  L.  Zürbelkiefer.  Blätter  zn  5en .  fast  Skantifi 
steif,  angedruckt,  bleibend;  Zapfen  eifSrmig,  stumpf,  aufrecht;  Schnp 
pen  angedrückt,  clftfrmig,  ausgehöhlt.  —  Blätter  oben  leicht  gerhi* 
nelt,  S"  lang,  welssUchErün;  Zapfen  3—4''  lang,  3"  breit.  Saamen- 
kffrner  ohne  Fiögei.  Liefert  die  tflreichen  nnd  essbaren  Zfirbel- 
nüsse.  Holz  geschätzt,  weil  es  von  den  holz  verderbenden  ~""^ 
nicht  angegriffen  wird,  nn'  *  ' 
von  Natnraiiensammlnngen. 


nicht  angegriffen   wird,  nnd  besonders  tauglich  zur  AnfbewalmMM[^ 
^Wralier  


Auf  feuchten  8^eilen  der  Hochalpen  von  Berchtesgaden ,   Sleyer>{ 
mark,   Krain  und  im  Süden  Tyrola  nnd  der  Schweiz.    Ziemlich  l 
Bänme.    Jnn. 
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^  Blätter  bOscbelfönnfg  ans  einem  Hflcker  ohne  merkliche  Scbeide 
(bloss  kmie,  b  ranne ,  gewTmperte  Sehnppen  an  deren  Stott> 

b.  Larix  Tourn.  Lurche.  BIfithen  seitlich,  einxeln,  auf 
Zireigbdekern  stehende  kno^penartlge  Kätzchen:  m  Ann  liehe  mit 
SckopMo  die  an  der  Basis  2ßlclierige  Antheren  tragen;  weibliche: 
^acooppen  der  Kätzchen  zart,  eiförmig,  glatt,  am  Ornade  2eiig. 
Zapfen  eltörniig,  die  Schoppen  oben  verdickt,  ohne  Höcker.  Embryo 
iweisaamlappig. 

&  P.  Larix  L.  Lärche.  Blätter  büsc^ielförmig,  oben  flach, 
nf  dem  Rücken  fast  gekielt,  etwas  abstehend ,  schlaff,  abfallend; 
Kspfea  eil&nglich ,  aufrecht,  stampf,  die  Sehnppen  oben  autw&rtage. 
böget,  sonst  glatt,  ontea  von  den  Deckblättchen  begleitet,  letztere 
nadelfömijg.  —  Blätter  \**  lang,  llchfgrön,  Im  Herl>ste  abfallend; 
«eibUclie  Kätzchen  schön  rosenroth.  Larix  europaea  D,  C.  Liefert 
Tcrpesthin.    Variirt  sehr  in  Gestalt  der  Zapfen. 

Anf  den  Alpen  Im  Süden  ond  auf  Bergen  und  Ebenen  In  West. 
dcitKbland;  ebi  freundlicher  Baum,  der  tiefen  Sandboden  liebt. 
April.  Mai. 

***  Blätter  einzelnstehend,  (eigentlich  Je  8,  mit  der  Innenfläche 
msaauBengewacheen). 

e.  Abtes  Tourn.  Flehte.  BIfithen:  männliche  um  die 
^itie  der  Zweige  zerstreut,  die  Schuppen  unten  mit  einer  zweifache, 
rigea  Anthere;  weibliche  :*Zapfcnschuppen  glatt,  oben  zngernndet, 
ohne  Ruckenhöcker,  nicht  verdickt,  mit  8  Saameakörnern  an  dem 
Gnade. 

t  Blätter  flach ,  zweizeilig. 

9.  P.  picea  L.    EdeltRune.    WeUstanne.     Blätter  einzeln, 

flaeh,  steif,  zweiteilig,  ausgerandet,  bleibend;  Zapfen  aufrecht,  iäng- 
licb;  die  Schuppen  anliegend,  mit  aiiswärU  gebogener  Spitze.—  Blat. 
*(r  1"  lang,  dunkelgrün,  oben  glänzend  flach,  unten  graugrün  mit 
ZAfler  Rinne.  Die  Schuppen  umfassen  die  Saamen  unten  nicht  nnd 
Tillen  mit  diesen  vor  der  Spindel  ab.  Abtes  pcctinata  D.  C.  liefert 
Äea  schönsten  Terpenthin. 

Ein  schöner  schlanker  bis  QOO'Höhe  erreichcnderBaum  mit  weiss- 
graoer  Rinde.     In  Süddentschland,  besonders  in  den  Alpen.    Mai. 

tt  Blätter  stumpf  4kantig,    zerstreut. 

10.  P.  Atfiea  L.  Rothtanne.  Schwarztanne.  Gemeine 
richte.  Blätter  einzeln  f  stumpf  4liantig,  spitzlich  ,  steif,  bleibend, 
xeritrent;  Zapfen  cylindrisch,  hängend,  Schuppen  rantenföny Ig,  flach, 
11»  Rande  ausgeschweift,  wie  angefressen,  an  der  Spi»ze  gerade  ttspal- 
''g.  -  Blätter  auf  der  oberen  Seite  der  Zweige  oft  nach  den  Selten 
gewendet,  1"  lang,  glänzend,  an  den  Seiten  granpunctlrt.  Die  Zap- 
f«a  6"  lang,  die  Basis  der  Schlippen  umfasst  die  Saameukörner.  Picfa 
«K/jaris  Litt^'.     Abie»  exceim  l).  C. 
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Der  tchöne  Baum  bis  ISO'  sich  erhebend  mit  rothbrai 
ikt  in  den  Gebirgen  von  MiUeldeui«chland  an  Hanse.    Mai. 

2.  Die  Cnpressineen  (Cupresiineae).  Blutlien  in  kl 
zen  Aebren  CKätzchen).  Die  Staubgefässe  bestehen  aus  i 
gen,  gestielten  Sclinppra,  die  an  ihrer  unteren  Seite  2  — 
rige  Antheren  tragen.  Die  weiblichen  Blätlien  haben  gewtfh 
besonderen  Deckblätter,  aber  wohl  schuppcnffirmige  oder  t 
Ovarien,  au  deren  innerer  Basis  sich  gewöhnlich  2,  z 
hdehst  selten  CCupretms)  viele  (8  und  mehr)  Eichen  befind« 
sich  endlich  in  einen  kleinen  Zapfen ,  oder  in  eine  Art  Bee 
dein.    Meist  2-,  seltener  mehrsaamlappiger  Embryo. 

U,  Junipems  L.    Wachholder.    Blüthett  Shänsig: 
che  Kätzchen  eifSrmig;   die  Stauhgef&stschupptfn  in  UuirU 
flBrmig,   akantig,   oder  2theilig,    unten  3^6  einfäeherige 
tragend.    Weibliehe  Kätzchen  kugelig  ans  6  Schuppen 
.i  wovon  die  ^unteren  unfruchtbar,  die  3  oberen  aber  fleischig 

sind;  Eichen  flaschenfö'rmig.  Frucht:  die  3  fleischigen 
verwachsen  zu  einer  Art  Beere,  die  an  der  Spitze  noch  die 
r  liehe  Scheidung  zeigt,  Ssaamlg;  Saamenkörner  3eckig.  Embi 
lappig.  —  Immergrüne  Bäume  und  Gesträuche  mit  nadeltör 
chenden  Blättern. 

1.  J.  communis  L.    Gemeiner  W.    Blätter  zu  3en,  i 
alle  abstehend,  steif  stach eUpitzig,  länger  als  die  Beerem 
Wurzel,  Holz,  die  jungen  Triebe  und  die  liugeügen  Beeren 

in  Wäldern  und  Heiden.  Strauch  oder  kleiner  Baum.  M 

2.  J.  nnna  Willd.  Zwerg.  W.  Blätter  zu  3en,  in  Q 
krümmt,  sich  beinahe  dachziegeifdrmig  deckend,  kurzstac 
von  der  Länge  der  Beeren.  —  Blätter  breiter  als  die  dei 
Beeren  länglich. 

In  den  Alpen  von  Süddentschland.    Mai  —  Jnl. 

3.  J.  Oxyeedrus  L.  Spanischer  W.  Blätter  zn  3en,  i 
alle  abstehend,  steit'stachelspitzig ,  kürzer  als  die  Beeren.  • 
locker,  lanzettförmig.    Beeren  eilängllch,  gros«,  röthlich« 

Jn  den  steinigeu  Gegenden  von  Krain.    Mai. 

4.  J.  Sabina  L.  Stinkender  W.  Sadebaum.  Sä' 
Siebenbaum.  Blätter  entgegengesetzt,  vierreihig,  sich 
stumpf,  in  der  Mitte  dnisig;  kürzer  als  die  Beeren.  —  Jün 
ter  etwas  abstehend.    Beere  nickend,   schwarz.    Offic.  dai 

Straudi,  sehr  ästig.  Südty. ol  und  Westdeutschland.  (Eifel  a 
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i.  J.  mrgitiiana  L.  Virginiiiflier  W.  Rothe  Ceder.  BIHtter 
zn  3en,  am  Grande  angewnchsrn :  iic  jüngeren  dnctriiefieiförmig  iib«r. 
einander  liegend,  die  älteren  abstehend.  —  Wird  30—60'  hoch.  Blät. 
fer  iaDZPttförniig ,  klein,  stechend,  mit  bieiter  R.isis  angewacIiKen. 
Sonst  in  Gestalt  nnd  Bläthen  dem  gemeinen  Wachholder  ähniicb. 
Beeren  Mänileh,    dann  pnrpurroth. 

Ist  in  Deotschlaud  hier  und  da  angebaut;  «ein  rothes  weichea 
Bob  wird  zn  den  gnten  Bleistiften  rerwendet     April.  Mai. 

lli.  CÜPRESSÜS,  U  C  y  p  r  e  s  8  e.  B I  li  t  h  e  n  Ihänsig ,  gipfeU 
«tiadig.  Männliche  Kätzchen:  Stanbgefäsue  schildförmig; 
Schuppen  am  Grnnde  mit  4  einfächerigen  Antheren.  Weiblich* 
Zapfen  mit  schildförmigen ,  oben  abstehenden,  unten  verwachseneB, 
Terdjekten,  harten  Schuppen,  deren  jede  nnten  nnch  innen  S  nnd 
mehr  flaschenförmige  Eichen  trägt.  Frucht:  eiförmiger  li'einer 
Zajtfea,  anfangs  verwachsen,  fleischig,  endlich  aufspringend,  boUi^. 
Enbnro  2saamiappig.  —  Kleine  immergrüne  BiUime. 

^  I.e.  »empervirens  L.  Immergrünende  C.  —  Zweige  knrzge. 
dnogt;  Blätter  vierzeillg  sich  deckend,  jüngere  angedrückt,  stumpf, 
ältere  spitz,  klaffend. 

Sodtyrol,  Krain;   selten.    Febr. —  April. 

IV.  TAXUS.  L.  Eibenbanm.  Blüthen  ahänsig ,  btattwiiHiel. 
ttändig.  Männliche:  Kätzchen  kugelig;  Deckschuppen  untere  kür- 
zer, als  die  oberen.  StauHgefHase  auf  der  Spitze  der  Axe  mit  kur. 
zen  in  eine  Säule  verwachsenen  (monadelpliischen)  Staubfäden  und 
•cbüdlbrmlgen  4— Sfächerigen  Antheren.  Weibliche:  Deckblätter 
«ie  bei  den  männlichen.  Eierstock  napfförmig .  leflg ,  gipfelständig, 
von  den  4  oberen  Deckblättern  umschlossen,  oben  offen.  Frucht: 
Itaamlg,  von  deraK  Buswachsenden  nnd  beerenförmigen  Becher  zur 
RilRe  nrosehiossen.  Embryo  Ssaamlappig.  —  Immergrüne  Bäume 
<nit  lederartigen  glänzenden  Blätter^. 

1.  T.  baccata  L.  Gemeiner  E.  Blätter  linealisch,  flach,  2zel. 
"S)  stachelspitzig,  oben  glänzendgrün,  unten  weisslichgrün.  Zweig« 
*anlg.    Fracht:  der  Becher  beerenaftig,  saftig,    roth. 

In  Tyrol  nnd  dem  ganzen  südlichen  Gebirgszuge.    April.  Mai. 

Y.  EPREDRA.  L.  Meerstränbel.  Blüthen  «thäusig:  Männ- 
'iche  ein  zQsammengesetztes  seitenständiges  Kätzchen ,  gestielt,  am 
Gnade  von  Knotjpenschnppen  uipgeben,  Veuzweise  entgegengesetzt; 
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jedes  Blüthchen  Yon  einer  Schuppe  begleitet,  and  von  einer  einbl&tte. 
rigen,  qnergespaltenen  BläUienscheide  onigeben.  Stanbgefösse  S— S, 
(monadelphisch'),  die  Staubfäden  in  eine  Sspaitfge  Sänie  verwaefaien, 
Äntheren  sich  durch  2  Löcher  öffaeud.  Weibliche:  ein  seitewtto* 
diges  Sblfithiges  Kätzchen,  ge8Uelt,eiiängIich;  Decliblätter  6—8,  fcrem* 
vreise  entgegengesetzt,  unten  zusammengewachsen.  Eierstock  (eiae 
Blütbenscheide)  Sspaltig,  2eiig,  an  der  Spitze  voirder  röhrenttfraig 
verlängerten  äusseren  Eihaut,  welche  eine  Art  Griffel  vorstelU,  durdn 
bohrt.  Frucht  beerenartig,  ans  dem  fleischig  saftig  gewordenea 
Eierstoclie  bestehend  und  von  den  Deckblättern  umgeben,  Ssaamig. 
Saaroenktfroer  haiberhaben,  hartschalig;  Embryo  Ssaanlappi|. 
—  Gesträuche  von  dem  Ansehen  des  Schachtelhalmes.  Beeren  Poth. 

1.  Eph.  monostachya  L,  Einähriges  M.  Sebeidchen  der  Ga*  < 
lenkknoten  Szahnig,  stumpf;  Blüthenstiele  länger  als  die  Kätzdiett,—  | 
1  —  2'  hoher  Strauch,  blattlos,  gegliedert. 

In  trockenen  Sandrbenen  gegen  Ungarn  bin.    Jun.  Aug. 

2.  Eph.  ditttichya  L.  Zweiähriges  M.  Scheidchen  der  Gelenk, 
knoten  2zahnlg,  spitz;  BItitbenstiele  kürzer  als  die  Kätzchen.  —  tßtt 
Vorigen  »balich ,  kleiner 

An  Felsen  in  Südtyrol,  Kraln  gegen  Ungarn  und  Dalmatien  Ua.' 
Jan.  Jul. 

Ein  und  zwanzigste  Familie. 

Die  Cupuliferen.     CupuUferae,    Rick, 

Bäume  oder  Sträucher  mit  abwechselnden  Blättern,  am  Gnnrft 
des  BlatUtieles  2  liInfKllige  Nebenblättchen.  Bliithen  cta» 
hänsig:  die  Männlichen  bilden  walzenförmige  Kätzchen,  deren 
Schuppen  Shippig,  oder  kelcbförmig  an  ihrer  inneren  Seite  6 — !M 
freie  Staubgefässe  tragen;  die  Weiblichen  seltener  blattnri». 
kelsiändig,  einzeln,  gewöhnlicher  in  Kätzchen  oder  Büscheln;  Je 
derselben  ist  zum  Theiie  oder  ganz  von  einem  lederartigen,  schompft» 
gen  Becher  (^Cupula')  bedeckt;  Ihr  Kelch  ist  innigst  mit  dem  E2i 
stocke  verwachsen  und  z^gt  sichblosfian  dessen  Spitze,  als  ein  nm 
gdmässig  sehr  kleingezähnter  Rand ,  aus  dessen  Mitte  der  in  S— • 
pfriemförmige  oder  flache  Narben  sich  endigende  kurze  Griffel  Isttr. 
vorkommt.  Der  Eierst o-ck  2—3.  selten  mehrfächerig,  Jedes  F«^ 
enthält  1  —  2  hängende   Eichen  und  verwandelt   sich  später  in  elise 
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list  elnsaamige,  steinige  oder  lederartige  Nnss  oder 
von  dem  entwickelten  Becher  ganz  (bei  der  Buche 
ler  blos  nnten  (bei  der  Eiche,  Haselnuu  und  Hain- 
trird.  Das  Saamenkorn  enihält  einen  sehr  grossen 
aden,  rechtlänfigen  Embryo,  mit  dicken  oder  blatt- 
ppen. 

Nuss  Sknntig,  lederartig,  von  dem  stacheligen  Be- 
l  der  Reite  anfspringt,  rings  umschlossen. 
Vourn.  Buche.  Biüthen  einhäusig:  Bfännli. 
itielte  hängende,  qnastenartige,  glockenförmige,  5  — 
it  8  —  12  StanbgefKssen ,  die  um  die  Andeutung  eine« 
Weibliche  aufreclit,  2biüthig,  von  einer  vielblät- 
ten  Hülle  und  dem  mit  Borsten  besetzten,  4zahnigea 
n;  2  Eierstöcke  3kantig,  3rächerig*mit  dem  Kel- 
shsen;  Griffel  3,  mit  seitlicher,  spaltiger  Narbe, 
lern  Fache.  Frucht:  1  —  2,  von  dem  stachelig  ge. 
3-  4  Klappen  aufspringenden  Becher  umschlossene, 
ntige  Nüsse,  die  von  den  Kelclispitzen  gekrönt  wer. 
Krfig,  innen  flockig;  Saamrnlappcn  dick  tleischig,  zn- 

:a  L,     Gemeine   Buche.     Rothbuche.     Blätter 
latr,   am  Rande  (in  der  .Jugend)  cewimpert,   undeut- 
en  an  den  Aderwinkelu  flockig.  —  Mastbuche.  T e  c  h  n. 
elöl.    Holz, 
idern  gemein.    Mai. 

5il.  Tourn.  Kastanie.  Biüthen  einliäusig,  sei. 
nnllche  eine  sehr  lange  schUnke  Aehre,  mit  ab. 
icheln  sitzenden  Blüthchen;  kelchartige,  glockenför- 
Hüllc;  Staubge fasse  6—20  mit  langen  Fäden. 
Grunde  der  männlichen  Aehre  oder  in  Blattwinkeln  ein. 
eben  von  dem  borstigen  Becher;  Eierstöcke  3,  je. 
I  der  Mündung  5  — SspaltigenKelchiöhre  verwachsen; 
borstenförmig.  Jeder  Eierstock  5  — Sfächerig;  die  Fä- 
hängende  Eichen.  Frucht  2  — 3,  von  dem  entwlkr 
en,  4klappig   aufspringenden   Becher  umschlossene, 
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Btumpf  Skantige  Nüsse.  Das  Saa  niengehäus  e  ledevartig,  voi 
Kelcbzähnen  gekrönt.  Embryo  rechtläußg,  SaaDieiilappeu  dick, 
lig,  runzelig. 

1.  Cast.  vesca-Gärtn.  Kssbare  K.  Blätter  Iängliehlanz< 
niig,  langgespitzt,  sägezähnig,  baiderseits  kahl.  Offlc.  die  I 
Fruchtkerne  essbar. 

Baum,  einzeln  überall  angebaut,  ganze  Walder  bildend  am  fl 
und  In  Niederösterreicli.     Mai.  Jim. 

B.  Corylinen.  Nuss  eiförmig  oder  länglich,  von  dem  sei 
gCD  oder  blätterigen  Becher  nicht  völlig  umschlossen. 

U.  COStYLVS.  L.  Hasel.  Blüthen  einhäusig:  mann! 
bängeade,  walzenförmige  Katzclien  ;  Schuppen  sich  deckend,  ver 
eiförmig,  Seckig  ,  6  —  8  Staubgefässe  mit  kurzen  Fäden' und  ein 
rigen  Antheren  tragend;  weibliche:  knospenförmig,  einzeln 
dem  Gipfel  kleiner  Zweige,  aussen  von  eiförmige«  Knospenschu 
innen  von  einer  zerschlitzten  Hülle,  dem  Becher,  umgeben.  ] 
Stöcke  mehre,  sehr  klein,  Sfiicberig ,  Fächer  leiig,  Eichen  häti 
Narben  2,  fridenföinilg  (purpurroth).  Kelch  fein  wolüg,  mi 
Eierstocke  innig  verwachsen  und  undeutlicher,  stumpfer  Mün 
Frucht:  2  —  7  eilängliche  Nüsse j  jede  durch  Fehlschlagen,  1 
rl^,  Isaaniig,  von  dem  blattartigen  zerschlitzten,  unten  fleisc 
Becher  unrg.eben,  oben  unbedeckt;  Embryo  wie  liei  den  Vorigt 
Sträucher  oder  Bäume  mit  abwechselnden  sägezähnigen  Blättern 

1.  C.  Avellana.  L.  Gemeiner  H.  Becher  der  Frucfit  gh 
förmig,  oben  etwas  abstehend;  Blätter  eiherztörmig,  lang  zugei 
—  Nuss  essbar;    techn.  ein  Firnissöl  liefernd. 

Strauch  oder  Baum  in  Hecken  und  Wäldern.  Es  giebt  mi 
Spielarten.     Febr.  März. 

2.  C.  tubulosa  L.  Lamberts- H.  Becher  röhrig -cylind 
weniger  tiefgeschlitzt,  oben  sich  der  Nuss  anschliessend;  Blatt 
Iierzförmig,  tangzugespitzt.  —  Oekon.  die  Nüsse  als  Nachtisch 
grösser  als  Vorige. 

In  Gärten,  Hecken,  au  Lauben.  Verwildert,  kleiner  Baum. 
ruar.  März. 

3.  C,  Coliinta  L.  Byzantinischer  H.  Becher  oben  abst 
deutlich  doppelt,  der  äussere  vieltheilig,  der  innere  Stheilig 
handförmigeii  Lappen;  Blätter  herzförmig,  lundlich  eiförmig.  —  0  c 
sehr  dicke  Nüsse. 

Kleiner  Baum  in  Niederösterreich.     Febr.  März. 
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W.CARPIBIUS,  U  HalBbaclit.  Blfithea  lUmlg:  aiaa. 
liehe:  sdtliche,  cyliadrisehe,  häagende  Kitscbai;  Sdiuppen  kera- 
ftrmlg,  iMien  nlt  8— fiO  StenbgtOsaea,  derca  Fadtn  kan,  «ad  de. 
»■  eioftckerise  Aatbere  oben  gebartei  Ikt;  weiblieket  gipfetstia- 
diget,  scblaffee  Kfttzeke«  mit  äoseerea,  gaaxraadigea,  kinfiUligea  iiad 
S  {aeeren,  Stappigea,  blelbeadea  Dcekbläftera;  Jedes  der  beiden  leU. 
tei  begleitet  einen  Eieratoek,  welcher  von  dem  oben  geiahnten 
Keldie  fcKt  nmschloMen  wird.  Jede«  der  8  Fftcber  enthält  ein  hän. 
geidet  Elehen.  Griffel  sehr  knn  mit  swel  langen  fiulenfSrmigea 
Naibca.  Frneht:  die  12  dreilappigen  Deekblätter  bilden  unten  ver. 
«Achtend  den  Beeher  für  beide  Nütse.  Diese  sind  Ifiieherig,  eln> 
UMilg,  von  dem  gerippten,  netxaderigen ,  oben  zal^gen  Kelehe 
obenan.  —      / 

1.  C  Bitulm  h.  Gemeine  H.  Becherbiätter  Stheillg,  eanzran. 
dig:  Lappen  lanzettförmig,  der  mittlere  verlängert.    Blätter  elunglicb. 


gielebiiiässig  doppeltgesRet.  —  Techn. 
Bäume  unserer  Wälder  mit  : 


t  zähem  weissem  Holze.    April.  Mai. 

y.OSTRYA,  Miehx.  ^opfeabnche.  Bluthea  einhäusig: 
nännliche:  hängende  walzenförmige  Kätzchen ;^chappen  sieh  dek- 
kend,  nierenförmlg.  Staubge fasse  12  — 18  mit  oft  verwaclisenen 
knnca  Fäden  und  einfächerigen  oben  gebarteten  Antheren;  weibli- 
che: gipfelständige,  einzelne,  schlaffie  Kätzchen;  äussere  Deckschup- 
pm  Uebi,  hinföltig,  innere  8  (der  Becher)  am  Grunde  Tcrwachsen 
«nd  behaart,  1  Eierstock  umfhssend.  Kelch  den  Sfächerjgen,  Ssaaml- 
gen  Eierstock  engumschliessend  und  oben  In  eine  abgestutzte  behaarte 
Meadnng  anslanfend.  Griffel  kurz  in  8  fadeafönnlge  Narben  ans. 
Uofead;  Frucht:  Becher  aus  den 2 inneren,  unten  verwachsenen  Deck- 
blättern bestehend,  die  kleine  eiosaamige  Nnss  locker  und  schllnch- 
Knoig  nmsehliessend.  — 

I.  O.  vuigarii  Willd,    Gemeine  H.    Zapfen  dem  Hopfen  ahn- 
Ucb,  citSrmig,  hängend;  Blätter  eiförmig,  spitz,  doppeltsägezähnig. 
Baum  in  Krain,  selten.  BfaL 

FL  QjUEUCUS.  L,  Eiche.  Blüthen  einhäusig:  männliche: 
MeaiSnalge,  hängend^,  unterbrochene  Aehren  oder  Trauben.  Blüth- 
«hea  serstrcnt;  Halle  kelcharUg,  Iblättcrlg,  5— 9thellig,  radfttrmig, 

11 
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dit  Ltpp«a  iibwMhMlai  ■■gleieh:  8teabg«ftMe  5—  10  mit  freien  Tä« 
d«a  «öl  SfiklicrigMi  Andren;  weibliche:  kaotpenföriiiig ,  äassere 
DeckbUltter  0,  inMve  im  den  «dMipiileeB  Becher  zasaanncBwadMeBd. 
Kelch  wcAt  de«  Elcrelock  verwachsen,  an  der  Bifindong  gesahnt. 
KUrstock  afikiMrig;  Fftcber  «eilg.  Narbe  SHippig,  fleischig; 
Frucht  eine  Kiehel,  der  Becher  knorpeHg •  schuppig ,  höckerig,  am. 
■chUeiet  die  elataaMige  lederhUotige  Nnts  .nur  nnten. 

1.  Q,  Robmr  L,  Trauben-,  auch  Stein.,  und  Wintereiche^ 
BlftHer  länglich,  buchtig,  am  Omade  keulflSrmig  anlaufend;  Elchela 
•Üxend:  NusM  bauchig  länglich.  —  BlatUtiele  1—7'"  lang,  wachs, 
gelb,  Früchte  reifen  gegen  den  Winter  erst 

Der  gemeinste  Gicbbaum  in  Gebirgsgegenden  Dentschlands.  Mai.  Jvn. 

2.  Q.  pedunculata  Ehrh.  Stiel-,  Sommer,  und  welbjich« 
Elche.  Blätter  länglich,  tiefbuchtig,  am  Grunde  In  2  Oehrcb«a  an», 
laufend ;  Eicheln  gestielt;  Nnss  waUig  •  cylindrisch.  —  BUttotiel  kaoa 
4'"  lang,  grün.  Durch  die  am  Grunde  .beiderseits  ia  1  rfickwftflsM» 
bogenes  Läppehen  sich  endigenden  Blatthälften  erkennbar.  —  Uffi«» 
die  Rinde  nad  die  Nüsse. 

In  dem  wärmeren,  Süd-  nnd  West.Dentschland  gemeiner  Bamn. 
April.  Mai. 

Beide  vorstehende  Arien  erxeugen  Tielerlel  Bas^rde.  Auch  sind 
die  Blätter  der  Jungen  Pflanzen,  des  Stockausschiags  und  durch  diai 
Scheere  sehr  vielen  Abweichungen  des  Umfangs  unterworfen. 

3.  a- pubeseetu  IViUd.  Weicbhaarige  E.  Blätter  länglich 
eiförmig,  buchtig,  unten  weichhaarig,  am  Gmnde  In  zwei  ungleiche 
Lippclien  aushmfend,  welche  fast  eckig  sind;  Eicheln  gehäuft,  iMif 
knrzen  Stielen;  Nuss  eliänglich.  —  Junge  Blätter  unten  weissflocianä 
Becberchen  weichhaarig:  Eicheln  klein.  Nähert  sich  Q.  Robur^  mmSl 
gehört  ({.  austriaca  Willd.  hierher. 

Banrn  in  Wäidern  von  Niedertfsterreich  gegen  Ungarn  hin.  Mal   1 

4.  Q.  apennina  Lam,  Apennin  Ische  £.  Blätter  kursgeaMillJ 
verkehrt  eiförmig,  buchtig  gelappt,  unten  und  an  dem  Blatt^kfa^ 
weichhaarig;  Eicheln  an  langen  Stielen  mehrere.  —  Nähert  sieh  l|^ 
pßdMneulatu. 

Auf  Hügeln  im  Elsass.    Mal. 

5.  (i.  AegilopM  L.  Knopper-E.  Blätter  eliänglich,  schwndk 
bnehtig,  nnten  granhaarig;  Lappen  kurz,  mit  weicher  Spitze;  £l<db«w 
gestielt;  Nuss  oben  eingedrückt;  Becher  Innen  wollig,  aussen  •!*• 
chelig. schuppig.  —  Offic.  Die  Galläpfel,  Knoppern. 

Dieser  Baum  soll  in  Südkärnthen ,    lirain  gegen  Ungarn  hin  nncl 
In  Ungarn  selbst  vorkommen,  wenigstens  kommt  Von  dort,    wlew*hl 
.  eine  geringe  Sorte  Knoppero  in  den  UandcL    Mai. 
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^wci  lind  zwanzigste  Familie. 
*  ßetulineen.     Betulineae.     Rieh, 

id  Gekiräuch«  mit  einfachen,  abwechselnden  Blättern, 
in  der  Basis  der  Blattstiele  befindlichen  Nebenblät- 
Inthen  sind  einhänsig  und  glpfel.  oder  blattwinkelstKo« 
hen.  Bei  dem  männlichen  Kätzchen  trägt  Jede 
che  einfach  oder  zusammengesetzt  seyn  kann,  9  oder  3 
d;  zuweilen  findcit  sich  aber  unter  der  Deckschuppe  noch 
oder  4theiliger  Kelch  für  Jede  Blüthe.  Staubge. 
estimmter  Zahl.  Aniheren  Sfftcfaerig.  Die  weih  lieh«  B 
ind  eifi$rmig  oder  cylindrisch,  tragen  an  der  innere« 
huppe  1  —  3  nackte,  sitzende,  freie,  zusammengedruckte, 
Elerttdeke,  mit  2  langen,  pfricmförmigen,  drüsigen 
des  Faeh  enthält  1  hängendes  Eichen.  —  Frucht:  ein 
[icher  Zapfen,  dessen  Schuppen  Innen  1—2  kleine,  ein. 
isaamige,  randhäutige.  Sehliessfrüchtchen  tragen.  Das 
imenkorn  ist  eiwelsslos  und  besteht  aus  einem  dicken, 
ryo  mit  nach  oben  gekehrtem  Wärzeichen. 

aA.  Tourn.  Birke.  Blut  hen  einhänsig,  hi  walzen- 
Echen.  Männliche*.'  Schuppe  schildförmig,  Slappig: 
»en  10—12  Staubgefässe  tragend.  Weibliche  Schup- 
bäutig,  abfallend,  2  — Sbinthlg.  Narben  2;  Eierstock 
rückt,  2fächerlg,  ein  Fach  fehUchlagpnd.  —  Frucht: 
;es,  Ifächeriges  Sehliessfrüchtchen.  -—  Bäume  oder  Strän- 
ihen  und  Blätter  brechen  gleichzeitig  hervor. 

iL.  Weisse  B.  Blätter  wegen  der  znsammengezoge- 
ipf  3eckig,  doppeit-ungleichsägezähnig,  lang  zugespitzt; 
reielein  und  männliche  Kätzchen  völlig  kahl;  Schuppen 
I  Kätzchen  Sspaltig  mit  ungleichen  Lappen;  die  seitli. 
idlich,  niedergebogen.  —  30—80'  hoch;  Zweiglein  hän. 
zu  2en. 

Baum,    der  mit  Sand,  und  Torfboden   vorlieb  ntmmt; 
öden  verbessert.    Gemein  la  Deutschland.    Mai. 
hiota  Wallr.  Klebrige  B.    Blätter  rautenförmig,  un. 

spiU;  die  Winkel  der  unteren  Blattvenen  und  die  Schup. 

11* 
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Ken  der  männlicheo  Kfttxehea  fun  Rand«  welehhaarig;   die  IS 
:nospen  und  äiissersten  Zweiglein  Itahl,   klebrig,   gefirnisstj 
peit  der  weiblichen  Kfttzclien  3«paltig:   die  Lappen  ungleich; 
ficheii  abstehend,  schief  abgestutit.    B.  carpatniea  Waldtt. 
In  Gehirns  Waldungen  von  Mittel-  und  Westdeutecliiand. 

3.  li.  pubescens  Ehrh,  Wohlriecliende  B.  Blfttter  < 
ungleich- doppeltgesägt,  spitz,  unten,  wie  aucli  die  äuateratei 
lein  ueiclifiUig;  die  eiförmigen  ItlebriEen  Knospen  und  mi 
Schuppen  am  Rande  gewlropert;  weibliclie  Sciinppen  Slsppig. 
»eits  weiclihaarig;  tappen  abstehend,  uneieich:  nie  seitlichen 
det,  zurückgebogen«  —  Strauch  oder  kleiner  Saum,  in  dei 
überall  weichbaarig.  —  B.  odorata  B eckst. 

Auf  Torfboden  in  Gebirgsgegenden.    Mai. 

4.  B.  fruticosaPalL  Stranch-B.  Blätter  madlich,  < 
fast  gleich  grobgesägt;  beiderseits  so  wie  die  weiblidieu  Kätxch 
äuiserste  Zweigleia  weissdrüsig  und  harzigpunctirt;  Schuf 
männlichen  Blüthe  gewlmpert,  der  weiblichen  3kippig;  Lappei 
stuhipr.    .1  —  6'  hoher  Stranch. 

Auf  Torfwiesen  in  Südbayern ,  Mecklenburg  etc.    Mai. 

5.  B.  nana  L.  Zwerg.B.  Blätter  kreisförmig,  gekerbt, 
seits,  so  wie  die  eiförmigen  Kätzchen,  kahl,  unten  netzadc 
jüngeren  Zweige  und  eiförmigen  Knospen  weichhaarig:  Schuj 
weiblichen  Kätzchen  Slappig;  Lappen  gleich,  stumpf. —  S^ 
Stranch  mit  niederllegenden  Aesten. 

Torfboden  in  den  Alpen  und  Voralpen.    Mai.  Jnn. 

II.  ALMJS,  Tourn.  Erle.  Eller.  Blnthen  Ikänsig  I 
che».  Mannliche  eylindrisch ;  Schuppen  gestielt ,  schildföi 
Rande  mit  kleineren  Schuppen,  unten  3blüthig;  Jedes  Binth 
4theilieeni  Kelche,  4männig;  Antheren  Sfächerig.  Weiblic 
rere  Kätzchen  auf  fingerig  getheiltem  Blüthenstiele,  eilängücl 
schuppen  dachziegelfSrmIg,  lederartig,  am  Rande  zerfressen, 
Basis  mit  4  eiförmigen  kleinen  Hälleschnppen.  Eierst 
Sfächerig,  2eiig,  mit  dem  schlauchförmigen,  abgestutzten,  di 
gen  Kelche  umgeben.  Narben  S,  fadenförmig  (purpnrroth) 
hängend;  Frucht:  ein  kleiner  Zapfen,  die  Deck-  und  Hülh 
verwachsen,  holzig.  Nuss  klein,  eckig,  elnsaaqiJg.  —  Bau 
Sträuchcr,  die  vor  Entwicklung  der  Blätter  blühen. 

1.  A.  gtutinosa  Gärtn,  Gemeine  E.  Blätter  unten 
mlg,  oben  rundlich,  stumpf,  meist  abgestutzt,  oder  selbst  a 
det,  klebrig;  die  Aderwinkel  unterhaD>  flockig.  —  Blattei 
zahnt ,    zuweilen  eingeschnitten  oder  bnchtig.    Setuln  Alnus  > 
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einen  miMen  Boden  llebtn.  Mftrz.  AprH. 
mWUld.  Grane  E.  Blätter  rnnglicli  eifttnntg,  apiti, 
irig,  die  Aderwinkel  kahl.—  Blätter  doppelt  «ftgezähnfg. 
;re  Straneh  oder  Baum  kommt  anf  den  Alpen  im  Sfiden, 
I  in  Ostpreusaen  vor;  üebt  Sandboden.  April.  Mai. 
\a  Borkh.  Alpenerle.  Blätter  eiförmia,  apftallch, 
tn  den  Adenwinkeln  behaart.  —  8  —  12'  hodi;  Zwei. 
ii\  Blätter  doppelt  scharfiiägezähnig ;  Schuppen  der 
,  Ibläthig;  Saamenkorn  fiiat  randhäutig.  Retwa  ovata 
t  viridis  V.  C. 

tzter  Strauch  der  afidUchen  Hochalpeil ,  der  Stoekana. 
Mai.  Jun. 

rei  und  zwanzigste  Familie. 
Salicineen.     Salidneae,     Rieh. 

träncher  und  Halbsträncher  mit  abwechaelnden ,  elnfiu 

gen  Blättern  und  zwei  an  dem  Gmnde  dea  Blattatto. 
hinfälligen  Nebenblättehen.  Bläthen  sweihäo- 
oder  eiförmigen  Kätzchen,   gipfel-  oder  blattwiokel* 

ippen  einbHithig,  unten  mit  einer  honigabaondemdaa 
an  weicher  2—30  Staubge  fasse  oder  Eleratdckc 
Antheren  afächerig.    Eierstffeke  frei,  apindel.  oder 

lit  IB   nngethellten   oder  JUpaltigen  Narben,   und  vicb 
Eichen.     Frucht:    eine  kleine  längliche,    lederartt. 

rige  Kapsel,   sich  in  2  Klappen  dflTnend;   Saamen. 

ich,  aufrecht,  am   Gmnde  mit  seidenglänzenden  oder 

in  Haaren  umgeben,  elweisslos.   Embryo  gerade,  anf- 

«g. 
Die  Kätzchen  entwickeln  sieh  nnd  blfiben,  entweder 

ätterknospen  vollkommen  entfaltet  haben,  dann  heissen 

ad,   oder  »ie  entwickeln  sich  zugleich  mit  den  Blät. 

isen  sie  gleichzeitig. 

L.  Weide.    Blflthen  Shänsig  in  cylindrhchen  Käts. 

KiegelfBrmigen,   länglichen,  Iblflthigen   Deckschnppen. 

StanbgefässeS,  selten  3  —  5;  Staubfäden  frei,  sei. 

verwachsen.     Antbert  Sfäcberig.     Honigdrfise  am 
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Grande  der  Deduehvppe  laogHeli,  abgtttntst,  kleiii;  meui  eiiitelo. 
Weibliclie:  1  Eierstock.  Narben  2,  einfach  oder  SRpaltIg.  Kap- 
■  e  1  Ifäcberig ,  2Uappig ,  vlelsaamig.  Saainenkdrner  unten  mit  ei- 
nem Uaargörtel. 

a.  Gletscher-Weiden: 

Kriechende  Halbsträncher  mit  gipfeliitändigcn  Kätzchen. 

1.  S.  herbacea  L.  Kratitartige  W.  Blätter  rnadlieli,  fast  ab. 
gestufxt,  gesägt,  bciderseiU  glänzend ;  weibliche  Kätzchen  3— ftblO. 
tliig;  Kapsein  eilanzettförmig ,  kahl;  Narben  9,  Sspaltig.  — ^  1—4" 
hoch.    Staubfaden  3,  am  Grunde  verwachsen;  Kapsel  rdthlich. 

An  der  Schneegränze  der  Alpen  nnd  auf  Torfmooren  in  den  Vor« 
alpen.    Jul.  Ang.  . 

a.  S,  retiua  L.  AuseerandeteW.  Blätter  rerkehrteifSrmig, 
ganzraudig,  oder  am  Grunde  drflslggezahnt;  stampf  oder  aaitgeraadet, 
kahl,  oben  glänzend;  weibliche  Kätzchen  länglich,  wenigblüthig;  die 
Schuppe  von  der  Länae  des  kaiilen  Eierstocks.  Narben  2 ,  ^i^äkü$. 
Strauch  3—9—12''  hoch,  niedergestreckt.    Staubgefässe  3,  frei. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland.    Mai.  Jnn. 

3.  S.  reticulatu  L.  Netzblätterige  W.  Blätter  elliptisch -kreis, 
rund,  stumpf ,  sanzrandig ,  kahl,  unten  aschgrau ,  netzaderig;  KätZ' 
chen  mit  den  Blättern  gleichzeitig,  länglich;  Eierstock  behaart  — 
Stianch  4—6"  hoch,  ausgebreitet;  Narbe  2,  2spallig;  StaubgefiUse 2. 

Auf  Uoehalpen  .In  Snddentschland.    Inn.  Aug. 

b.  Kaltwohnende  Weiden: 

Sehr  ästige,  bogige  lialbsträncber;  Eierstffake  fast  sitzend}  Stanb. 
gefässe  2. 

4.  S.  Myrsinites  L.  MyrsineartigeW.  Blätter  elllpUsch  oder 
lanzetttörmig ,  beiderseits  nelzaderig,  clänzend,  gewimpett,  e*dlieh 
k>aii,  drösicgesägt  oder  gaazrandig.  Kätzchen  gleichzeitig  niii  4ui 
Blättern;  Eierstock  anfangs  wollig,  endlich  kahl,  elliptisch  zugespUtft, 
—  ^Strauch  gestreckt,  6"  hoch.  Kätzchen  gipfelständig ,  gestMt; 
Grifffiel  mit  2  fadenföraigM  Narben. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen*     MaL  Jun. 

b.  S.  pruhlfolia  S m,  PfiaumbiätterigeW.  Blätter  Uingltch 
zugespitzt,  in  der  Mitte  sesägt,  gewimpert,  kahl,  netzaderic ,  oben 
glatt,  unten  graugrün;  Kätzchen  gleichzeitig;  Kapsel  elkegewtfrmig; 
Narben  2 ,  eilängüch.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich. 

Avf  Aipea  Dt  SnddCtttsChlnad.    Jan.  Jul.      . 

G.  S,  limMa  Wahlnb,  Sumpf.W.  Blätter  länglich,  Unzeit^ 
förmig,  Rpitz,  ganzrandig,  oben  kaum  behaart,  unten  weissnixig,  er^ 
wachsen:  oben  runzelig;  Nebenblätter  haibherafSrmig ,  an  der  ^^its« 
anrückgekrümmt;  Kätzchen  gleichzeitig;    Ovarinm  behaart,   eiiiuixelt^ 


Digitizedby  Google 


Salicioeen.     Salix.  imf 

el  verlängert,  N«rbea  2,  linJeafömiig,  lUfMÜtif.  —  Kie. 
»trmuch,  1  —  3'  hoch.  Schuppe  Smal  kärzer  als  dM  OTariam. 
Alpen.    Jna.  Jul.    Hiertter  als  Variet.  S.  gUmca. 

c.  Sahl. Weiden: 
e  Stiäucber,  mit  seltliciien  Kfttzchen.tOTarlum  gestielt: 

a. 

r blätterige  (Blätter  unten  seidengiansend> 
rtiUoidet  L,  Heidelbeerblätterige  W.  Blätter  ei. 
^runjie  fast  herzförmig,  auch  länglich,  ganzrandig,  kahl, 
erig;  Nebenblätter  halbeifSrmle.  Kätzchen  gleichzeitig. 
I.  —  6  —  16"  hoher  Strauch:  Blätter  unterseiu  grünlich. 
gefitose  frei:    Narben  8,   eiförmig,  ausgerandetj   Kapsel 

fmooren  der  Voralpen  nnd   Alpen    In  Sfiddentschland.  , 

blaua  Ekrh,  Bastard- W.  Blätter  elliptisch ,  verkehrt- 
r  laazettförmig  mit  znrückgekrämmter  Spitze,  ganzran. 
tfemt  kleingezahnt,  nnten  runzeligaderig,  granfilzig,  end. 
rdend;  Nebenblätter  halbherzfönnl|.  —  Strauch  1  —  4' 
len  vor  den  Blättern  erscheinend ;  Ovarinm  eiförmig,  haa. 
nrz;  Narben  2,  ausgerandet.  Hierher  S.  FinmorcMca  fV,^ 
inooren  hier  und  da,  besonders  in  Gebirgen.  April  — Jun. 
imarhtifolia  L.  Rosmarinblätteriger  W.  Blätter  li- 
der  verlängert  lanzettförmig,  zugespitzt,  mit  gerader 
irandlg  oder  entfernt  drüsig  gezahnt,  unten  Keidenclän. 
ibläUer  lanzettförmig;  Kätzchen  den  Blättern  vorlaufend; 
Tig;  Griffel  kurz;  Narben  2,* eiförmig,  2spaitig.— Strauch 

[wiesen  und  Heiden.    April.  Mai. 

tpent  L.    Kriechende  W.     Blätter  elliptisch,   lanzett. 

znrückgekrümmter  Spitze,  ganzrandls  oder  entfernt  ddU 

nnten  seidenglänzend;  Nebenblätter  lanzettförmig   spitz; 

B  Blättern  vorlaufiend ;  Ovarinm  haarig  oder  kahl.  —  Wnr- 

chend  nnd  sprossend,   dichte  niedere  Sträncher  bildend; 

id;  Griffel  kurz;  Narben  2,  eiförmig,  28paltlg. 

(boden,  nassen  Wiesen,  und  sandigen  unfruchtbaren  Or. 

Mai. 

ttblätterige  (Alpenbewohner  mit  hingen  Kätzchen  und 
tt^n  unterselts  meist  graugrünen  Blättern). 
rtuscula  Wahlnbg.  Banmförmige  W.  Blätter  el]i|^ 
sägezäbnig,  kalil  werdend,  halb  durchscheinend,  unten 
ndl^h  völlig  kahl;  Nebenblätter  lanzett. pfriemförmlg,  oben 
zchen  vorlanfend;   Ovarinm  behaart,   verkehrtblmtörmlg; 


Digitizedby  Google 


168      Blumenlose  Dicotjledonen.     Dikllnie 

Grifüel  verlängert,  fi  Narben  Sspaltig.  —  Worxel  krieeheai 
send,  Stniacb  9—4'  hoch. 

Alpen  und  hohe  Gebirge.    Mai. 

la,  S,  ha%taia  L.  Spontoiiblätterige  W.  Blätter 
send,  ellänglich,  elliptisch  oder  lanzettförmig,  Vahl,  sägezäl 
ten  graugrün;  Nebenblätter  halLherzförmig,  mit  gerader  Splt 
eben  vorlaufend ,  vierworren  flockig;  Ovarlnm  kabl  werdend, 
förmig;  Griffel  verlängert;  2  Narben  Sspaltis.  —  Strauch  3- 

An  feuchten  Stellen  In  den  Alpen.    ApriL  Mai. 

13.  8.  phyUcUbUa  L.    Phyllcablätterlge  W.  Blätter 
eliiptUch,  oder  lanaettförmig,    vrogiggesägt,  unten  gran,    s| 
werdend;  Nebenblätter  halbnenförmig  mit  eerader  Spitae ; 
vorlaufend;  Ovarlum  kahl,  oder  behaart,  eiförmig,  pfriemfö 
längert,    die  2  Narben  SUpaltig.   —   Strauch  &— 6'  hoch; 
länglich;  Kapsel  langgestielt. 

In  feuchten  Waldungen,  auf  nassen  Wiesen,  Weldepl 
Berggegenden  und  besonders  der  Voraipen  in  Suddeutschlan 

14.  iS.  9iU*iaea  Willd.  Sehlesische  W.  Blätter  v 
förmig  oder  elliptisch,  beiderseits  spitz,  beiderseits  fast  gle 
wogiggesägt,  kahl  werdend,  die  untersten  sehr  stumpf;  Nel 
nieren .  halbhersförmig ;  Kätzchen  vorlaufend;  Ovarinn  li 
flockig,  ellänelich,  gestielt;  Griffel  massig  lang;  die  2  Narben 
Üspaltlg.  ^  »trancii  4'  hoch. 

Im  RlesengebirRe,  Oesterreieh,  Steyermark,  Krain,  Käoi^ 

15.  S,  üv'Oa  Wahlbg,  Bleigrane  W.  Blä|ter  verkc 
mig  oder  elliptisch,  kurz  zugespitzt,  ganzrandig,  die  ober 
fernt-stumpfsäeezähnig,  unten  blaugrKn,  kahl  werdend;  Nel 
Blerenförmig;  Kätzchen  gleichzeitig;  Ovarlum  gestielt,  behai 
fei  kurz,  die  2  Narben  fispaltlg.  —  Strauch  4—5'  hoch;  D« 
pen  flizie. 

Auf  Waldwiesen  und  Waiden  Im  Harz^  ond  lUesengeblrge. . 

***  Ron  selige:  (Wasserliebende  Sträneher  mit  n 
Blätteni). 

16.  S.  murUa  L.  Geöhrte  W.  Blätter  verkehrt  elfOml 
settförmig,  mit  znrdckgekrümmter  Spitze,  wogissägezähnig , 
oben  weichhaarig,  unten  graugrün,  filzigranh ;  Nebenblätter  i 
mle;  Kätzchep  vorlaufend;  Ovarlum  behaart,  flqschenfttrmig, 
Griffel  kurz,  die  2  Narben  eiförmig,  auseerandet.— Strauch  2^ 

Auf  Wiegen,  Weiden,  In  feuchten  Wäldern,  an  Bächen  i 

17.  S.  cinerea  L.  Graue  W.  Blätter  ellipUseh  oder  U 
mic,  verkehrteiförmig,  kurz  zugespitzt,  wogigsägezähnig, 
weichhaarig,  flach,  Unterseite  netzaderig ,  grauhaarig;  Neb 
nierenförmig;  Kätzchen  vorlaufend,  Ovarlum  behaart,  flasche 
Grifl^l  kurz;  die  2  Narben  kurz  2spaltlg.  —  Strauch  8—14 
Antheren  pomeranzenfarbig. 

An  feachten  Stellen,  Uf^ni  etc.    März.  April. 


Digitizedby  Google 


Salicineen.    Salix.  IM 

19  8,  grmiiiifoUa  8er,  Grotsblftttarlg«  W.  Bliller  läng. 
lieh  •  Terkehrteififmiig^  laagxugenpitzt.  andeatllck  wogigsäctxiholg, 
wddibaarigfiiiiterseita  mugrän;  Nebtnblütter  nierenflMig,  ftehr  groas; 
Kitiebea  gleichseitig;  OTarinm  behaiirt,  flasclienfttrmig;  Oriffel  liurs, 
&  2  Narben  eiftfrmlg ,  Sapaltig.  —  Strauch  oder  kieiBer  Baum  von 
S-lS'luich;  Blätter  nod  besoodera  die  Nebenblätter  dieaer  AH  dl« 
grtelea,  endlich  kahi  werdend. 

An  Alpenbächen  nnd  Alpenfläaaen  ~  Oeaterreieh.  Bayern,  Schweia. 

tB.  8,  eaprea  L.  Saht  weide.  Blätter  eifSmüg  oder  elliptiaeh, 
«bea,  Biit  zarnckgeMrfimniter  Spitze,  nndentirch  wogigsägeaähnig,  ober- 
Kits  kahl,  nnteraeiU  graugrftn  filzig^  Nebenblätter  nierenfSrnig ;  Käta. 
chea  Torlanfiend:  Ovarinm  behaart,  flaaehenfSnnig  neatlelt;  Oriffel 
un,  die  8  Narben  Sapallig.  —  Stranch  oder  iileiMer  Baum. 

Aa  O&m  lieaaender  Gewäaaer,  in  Wäldern  nnd  Hainen.  Man.  Apr. 

d.  Korbweiden: 

ScUankzweigise,  zähe  Oeatränehe,  mit  aehlankea,  langen  Kätz. 
<^«  sitzenden  ÖTarien,  ackmalen  nnd  vorzüglich  an  Grunde  zn> 
fiehgerollten  Blättern;  zweimännig,  mit  getrennten  Staubfäden. 

90.  8.  udvituifoUa  Link,  Salbeyblätterige  W.  Blätterläng. 
'■dl  iaazcttförmig,  am  Grnnde  verachmälert,  nndeutlich  gezahnt,  nii> 
t«ncits  graofilzig,  runzelig;  Nebenblätter  balbhersförmig.  apitz;  Ova. 
rinn  eifdmiig  augeapitzt,  behaart,  gestielt;  Griffel  knrz;  Narben  läng- 
W»  »aseerandet.  —  Stranch  6— 12'  hoch. 

Schweiz.    April. 

n.  8,  Seringeana  Oaud,  8erlnge*aehe  W.  Blätter  brnaeC^ 
»"1^,  Uingzugespitzt,  gekerbt,  unteraeita  welaaützig  mnzelig;  Ovn- 
■^m  ciil(miig,  TerachmäJert,  behaart  wollig;  Griffel  verlängert,  die 
S  Narben  SapaUlg.  —  Der  Vorigen  ähnlich,  vorzaglich  dureh  die 
«otlieh  gespaltenen  Narben  nnteracheidbar. 

Aa  üuk  Bächen  der  Alpengegenden  in  Siiddentachland.  April.  Mal« 

tt.  S.  acumimäa  8m,  Zugespitzte  W.  Blätter  länglich,  hin. 
'^tt'^ig,  langzngeapitzt,  ganzrandig  oder  anageschweift  gezähnelt, 
■■tcneiu  filzig;  Nebenblätter  uferen-  halbherzförniig,  spitz;  Kätzchen 
«orlsofeiid;  Ovarium  behaart,  eilängllch,  gestielt;  Griffel  verlängert, 
<«  9  Narben  fiidenförmig.  ungetheiit.  —  Stranch  4—9'  hoch. 

Aef  feuchten  Weideplätzen  an  Buchen  in  Mitteldentsrhland.  April. 

^S.moUisshnaEhrh,  Weichblätterige  W.  Blätter  llneal- 
^lettßmig  zugespitzt,  entfemtansgeachweift. gezähnelt,  nnterselta 
■»^Jagend  weichliaarig ;  Nebenblätter  eifdrmlg,  apitz;  Kätxehen 
^•riaeieBd;  Ovarium  behaart,  eikegelßlrmig.  attzend ;  Griffel  verlän- 
|ert;  dies  Narben  lineaüach,  Sspaltig,  endlich  siirückgekrammt. — 
°*naeh  6—16'  hoch;  Deckachuppen  flockig. 

Aa  Ufern  in  WeatdeuUchland.    März.  Aprü.  ^     . 

.  24.  S.  $tlimlari$  8  m,     A  f t  e  r  b  1  a  1 1  -  W.     Blätter   lanzettfgtmlg. 
•^XAch,  zngeapitzt,    ganzrandig,   anageacbwelft,   onteraella  etwan 
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seiden (itzig ;  Nebenbtttter  halbhera^ .  laaxettförnig,  so  Ung  «I 
stiel;  Kätzchen  vorlanfcnd;  Ovariom  behaart;  eiförmig  ^ 
sitzend;  Griffel  verlängert,  S  Narben  fadeiitörmlg,  nnsethei 
Baume  sich  nähernder  Strauch;  der  folgenden  Art  sich  aät 
Blätter  iinterseits  weniger  filzig. 

Auf  der  Insel  Norderney.    März.  April. 

*lb,  S.  viminali»  L,  Korbweide.  Blätter  lancettllnei 
gespitzt,  gatizrandig,  wogigansgesehweift ,  uuterseits  giän» 
artig;  Nebenblätter  lanzettförmig-  linealisch:  Kätzchen  i 
Ovariuni  behnart,  flaschenförmig .  sitzend;  Griffel  Teriäng« 
ben  fadentörmig,  ungetheilt.  —  Baumartiger  Strauch. 

An  stehenden  und  liessendeif  Gewässern.    April.  Mai« 

Q6.  8.  hicana  Schrk,  Grane  W.  Blätter  ianzettRki 
lisch  zugespitzt,  gezähnelt,  oberseits  angedrückt,  langhaai 
seiis  filziggrau;  Kätzchen  vorlaufend;  Ovarium  kahl,  Hase 
eestiell;  Giitfel  kurz;  8  Narben  Sspaltig.  —  Kleiner  Bau 
hocli,  der  Korbweide  sehr  ähnlich,  und  leicht  verwechselbt) 

An  den  Alpenbächen  und  Fia|«en  von  Snddeutschland. 

e.  Pa.rpQrweldea: 

Sträuche  mit  schlanken,  sähen  (flechtbaren) Zwefglefn; 
fast  entgegengesetzten  Kätzchen,  und  brandigen  Schnppens| 
wachsenen  1  Staubfödeu  und. rotheu,  nach  dem  Abbiahei 
braunen  Antheren.. 

27.  S.  rubra  Hudt,  Rothe  W.  Blätter  länglich  lai 
zugespitzt,  auBgeschweiftgezabnt;  am  Rande  etwas  zurücks 
werdend;  Nebenblätter  linealisch;  Kätzchen  vorlaufend;  O 
haart,  oval,  fast  sitzend;  Griffel  verlängert;  8  Narben  ü 
ungetheilt.  —  Strauch  6— IS'  hoch. 

An  (Ifern,  Gräben,  Teichen.    März.  AotU* 

'iS.  S.  purpurea  L.  Purpur-W.  Blätter  lanzcttfSi 
warts  breiter,  zugespitzt,  scharf. klelnsägezähnlg,  kahl, 
Alter  weichhaarig;  Nebenblätter  halbherzförmig;  Kätzchen 
Ovarium  behaart,  eiförmig,  sitzend;  Griffel  kurz;  8  Narbe 
förmig.  —  Strauch  oder  kleiner  Baum  mit  rothen  oder  grai 
Staubgefässe  mit  fast  ganz  verwachsenen  Fäden,  daher  S. 
Hojfni. 

An  Flussufem,  auf  Triften,  auf  feuchtem  Sandboden.  1 

f.  Mandelweiden: 

Baumartige  Sträncher,  mit  Eestlelten  Kätzchen  und  K« 
gleichfarbigen   Schuppen.     Staubgefässe  3—3;    Narben 
oder  Sspaltig. 

29.  S.  hippopha^fblla  ThuilL  Sanddornblätterig 
ter  lanzettiörmigi  aahr  lang  sugespltst,  drüsiggezähnelt ,  ka 
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NcbnUättcr  MUienOrMig.— KftlscheB  ftltielMtitigi  »ftaBlIelM  SmU. 
■is;  OTariam  eikegelförmig:  Griffel  TerlttBeert;  dk  8  Narbe«  Sspal- 
tig.-Slrancli  6—12'  koch;  Kätaeben  halbMgron  als  bcIS.KmiMtete, 
Meidmr  gegenwärtige  sehr  »ihe  tomut. 

Aa  MUHtigen  Plussufera  in  West-  nad  Nerddeattehlmid.  Mürx.  kpr, 

30.  S.  undulata  Ehrh.  Wellen  blätterige  W.  Blätter  Inn. 
wttförniig,  sehr  lang  zngeftpifzt,  feinftägrsähnig «  Jung  weiebbaarig; 
Kebnbiätter  balbherzförmig;  Käticben  gleiehxeitig ,  mänsliebe  Smäa- 
■ig;  Ovariam  behaart  oder  kabi,  eikegelfömig ,  linrxgeatielt ;  Griffel 
verUuigert;  die  <  Narbeo  3apaltig.  —  Straoch  bla  16'  boeh;  Blätter 
mtei  weist  »tompf,  am  Rande  wogigsägeaälinig,  oder  fladwägeaäb* 
■ig;  Scbiippen  der  Kätzchen  flockig. 

An  PlDtsufern  hier  nad  da.«  A|»il.  Mal. 

ZI.  S.  amugdmlina  L>  Mandeiblätterlge  W.  BlätUr  lanzett. 
"rvieoder  etuptiaeh,  zugespitzt,  dräsig.sägezäbnig,  sehr  kahl,  nn. 
teaUMscr,  oder  blangrnn,  Nebenblätter  balbhennrniig ,  mndlieb; 
du  Iwfalhchen  Kätzchen  gleichzeitig;  mann  liehe  Blüthen  SMäanig; 
P^irlsRi  kahl,  eikegelRirmig,  stunpllieh;  Griffel  unmerkUeb;  S  Nar. 
"« iH)rix'>ntal  abstellend,  ansgerandet.  —  Strauch  8  —  16'  hoch;  Blät- 
ter «m  Gmnde  mit  2  Drfisen. 

Aa  feuchten  Stelleu ,  am  Rande  der  Gewässer.    AprU.  Mal. 

g.  Brecbwelden: 

B&one  oder  baumartige  tJesträoehe,  deren  Zweig«  an  der  Basis 
w*k  abbrechend ;  Ovarien  fast  sitzend. 

*  Kätzchen  vorlapfend ,  sitzend ,  mit  anders  gefärbfen  Schuppen. 
,  3i.S.dafainoides  VilL  Seidelbastblätterige  W.  Blätter 
langiicii  lanzettförmig,  zugespitzt,  drüslgsägezähnig,  kahl  werdend; 
Nebenblätter  balbherzf5rmig;  Kätzchen  vorlaufend;  männliche  Blü. 
wnlaiännls;  Ovarlnm  kahl,  eikegelfflrmlg,  sitzend;  Griffel  verlän- 
tfft't  die  2  Narben  länglich,  ungetlieilt.  —  Baum;  weibliche  Käts. 
caea  sehr  flockig;  Schuppen  eiförmig,  langgewimpert;  Kapseln  braun. 

An  fliessenden  Gewässern  besonders  In  Süddeutschland.  März.  Apr. 

33.  8.  pncttuwa  Wendl,  Bereifte  W.  Blätter  lineal. lanzett. 
"^ig,  langzugespitzt,  sägezälHiig,  k])hl;  Nebenblätter  lanzettförmig, 
XfKOpitzt;  Kätzchen  vorlaufend;  männliche  BInthen  2männig;  Ova. 
rinneitörmig,  zugespitzt,  kahl;  Griffel  verlängert,  über  die  Tanghaa- 
^gen  Schuppen  vorragend,  die  2  Narben  länglich,  mit  den  Spitzen 
tnnmnengeneigt.  —  Baum  mit  später  bereiften  Zweigen ;  suruckge- 
'cUaiene,  sehr  lang  behaarte  Schuppen  der  männlichen  Kätzchea. 

Ostpreussen:  Königsberg,  an  der  Weichsel.    März.  April. 

**  Kätzchen  gleichzeitig,  auf  den  beblätterten  Nebenästen  glpfeU 
*<äMIg,  mit  den  Schuppen  nngleichfiirbig. 

84.  S.  tdba  L.     Band-  W.     Blätter   lanzettförmig   zogespltal. 
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•feingesftft,  vortfiglidi  nntertcfts  MMenhaarig  fltoxend;  Nebenblitter 
iMDzettfliriiilg;  Kätacben  gleichzeitig;  Blätter  2  roännlg;  OTailnm  kaM, 
«Ifdrmlg  zogespilzt,  atumpflich ,  fast  sitzend;  Griffiel  kurz,  die  S  Nw 
ban  dick,  uosgerandet  —  Banm,  Tariirt  in  Behaarung  der  BUtt« 
besonder«  der  älteren,  dann  in  dem  Einschnitte  der  Narben  £».  Bm^ 
Uliana  8ifi.  and  Farbe  der  Zweige  S.  vUellina  L.  Gelb«  Band* 
weide. 

An  Gräben ,  anf  Weiden ,  an  Ufern.    April. 

35.  8.  fragilU  L,  Bruchweide.  Blätter  lanzettfiSrmtg,  zum. 
spitzt,  drfisiggesägt,  ganz  kahl,  unterselts  bbissetr;  Nebenblätter  ha» 
lierzfdrmig,  stnnpflich  oder  spitz;  Kätzchen  gestielt,  gleickzeit^ 
nännliche  Biüthen  Smännig;  OTarinm  kahl,  ellanzettförmlg;  GrlM 
niässig,  8  Narben  dick,  ungethellt.  —  Kleiner  Baum. 

An  Gewässern ,  Hecken ,  anf  nassen  Wiesen.    April.  MaL 

36.  8.  pehtandra  L.  Lorbeer  weide.  Blätter  eielUptisch,  tag» 
spitzt,  dräsig  säeezähnig,  vüliig  kahl,  nnterseits  blasser;  BlattsM 
oben  Tleldrüslg;  Nebenblätter  elRfrmig;  Kätzchen  gleichzeitig:  mäi» 
liehe  Bläthen  ft—lOmännig;  Ovarium  kahl,  eielUptisch;  Griffel  ml» 
Big,  2  Narben  dicklich,  fiftpaltig.  —  Kleiner  Banm  mit  glänsendei 
Zweigen  und  lorbeerähnllehea  Blättern ;  Staobgefässe  meist  5,  seltei 
wenlcer.   (vftar  mehr. 

An  Flussufern,  an  Teichen  hier. und  daTorzuglichinWestdeutscki 
land.    April.  Mai. 

37.  S.  babyloniea  L,  Trauerweide.  Blätter  llneallansfttfll« 
mig  zugespitzt,  gesägt,  knhl;  Nebenblätter  schieflanzetttlSrmig ,  xng^ 
spitzt,  znrückgekrfininit;  Biüthen  Smännlg;  OvariumeifSriulg,  sitzenl^ 
jKahl;  Griffel  kurz,  die  2  Narben  eiförmig  ausgerandet.  —  Banm  bI 
hängenden  schlanken  Aesten. 

Häufig  knitivirt  und  gleichsam  verwildert    Mal. 

IL  POPÜLUS,t.  Pappel.  Blfithen  Shänsig '^n  K&tzehen  mü 
zerschlitzten  Deckscbnppen,  deren  Stiel  eine  becherförmigei 
kleine  Halle  für  die  eigentliche  Bläthe  trägt:  mann  liehe  Blfitbd 
6  — S— 12  nnd  mehr;  Stanbgefässe  mit  2fäcberlgen  Antheren ;  welb. 
.liehe:  Eierstock  1  In  Jeder  Hülle,  Itächerig,  Tieleilg;  Griffel 
sehr  kurz;  Narben  2,  verlängert,  2Kpaltlg.  Fracht:  eine  IfHcke. 
rfge,  2klapplge,  vielsaamige  Kapsel;  die  kleinen  Saamen  am  Grundi 
von  langen  Seidenkaaren  umgürtet.  —  Bäume  mit  vorlaufend«! 
Kätzchen. 

1.  P.  alba  L.  Sil  her.  P.  Blätter  herzförmig- rundlich,  fast  ge- 
lappt, gezahnt,  unten  schnee weiss. filzig;  Kätzclten  eiförmig,  dicht. -r 
Baum  mit  weissfilzlgen  Zweiglein;  Kätzchen  1"  hing;  Schuppen  se^ 
glänzend;  Bläthenbülie  gelb. 
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)&  Wäldern,  Haliieii  an  Dörfern  nnd  Städten.  Mars.  Apr. 
eseens  Sm,  Weisse  P.  Blätter  elrundifch,  ansge. 
[int,  Unterseite  filzig -grao;  Kätzchen  walzenförmig,  lok. 

dem  Vorigen  sehr  ähnlicli;  die  Blätter  iinterselts  zarter- 
ihen  gegen  3"  lang;  Schuppen  brann,  BläthenhüUe  des* 
rzel  sprossend. 

in  Wäldern  nnd  Hainen.    März.  April. 
ntUa  L.    ZItter-P.     A87|>e    Blätter   fast   kreisförmig, 
.gezahnt,  beiderseits  kahl:  Kätzchen  walzenförmig,  loL 

mit  Wnrzelbmt,  kahlen  Aesten;  Blätter  unterseits  blas- 
isamengedrürkte  BlatUtlele;  Kätzchen  3''  lang;  Schup. 
Farben  blntroth. 

rn.  Hainen,  Gebüschen,  sandliebend.    März.  April. 
a  L,    Sehwarze  P.  Blätter  Seckig,  zugespitzt,  schwIC'. 
H,  beiderseits  kahl;   Kätzchen  walzenförmig,   locker,  -rr 
ans  unbehaart;    Blätter  rhombisch,    glänzend,    Snervlg, 
Sätzchen  IVa"  l^^S)  Schuppen  braun,  nnch  der  Blüthen. 

ufern,    In   Hainen  an   feqchten   Stellen,    sandliebend. 

imidali»  Moench,  Italienische  P.  Blätter  fastSek^ 
,  grob- nnd  stnmpfsägezäbnig,  beiderseits  kahl ;  Kätz- 
Srmig,  locker,  schwebend.  —  Der  sehr  hohe  Zierbanm 
Aeste  hart  am  Stamme  aiifwärt»;  Blätter  rhombisch; 
g  znsammengedrnckt;  Kätzchen  3-~4"  lane  mit  brau- 
en Schoppen. —  Wurzel  sehr  weit  auslaufend  und  diirch 
ch  Ins  unendliche  vermehrend,  daher  von  den  Landwir. 
>t  nnd  fleissig  ausgerottet. 

bland  häufig  als  Zierpflanze  angebaut,  und  Im  westll- 
nnd  seit  lange  verwildert.  März.  April, 
tam/^a  L.  Balsam-P.  Blätter  eiförmig  zueespltzt, 
gezähnig,  unterseits  weissllch,  netzaderig;  die  Knospei| 
(ch.  -^  Blattstiele  rinnenförmig,  oben  roth,  unten  grün; 
4"  lang,  rothbraun.  Knospen  wohlriechend, 
merika  stammend,  ein  hänfig angebauter Banm.  März.Apr. 

ner  und  zwanzigste  Familie. 
;  Plataneen.     Plataneae.     Mart. 

It  abwechselnden,  bandförmig  gelappten  Blättern,  trok. 
nartigen  Nebenblättern  nnd  kugeligen,  hängenden 
ren  Blnthen  getrennten  Geschlechts  sind  und  einhä«. 
[che  Blüthen  nackt,  1  Staubgefäsa  mit  ^fächeriger 
iltend  nnd  dnreh  einige  kleine  Schuppen  ron  einander 
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geschieden,  die  weiblichen  Kätzchen  besteben  ans  gleiebfalls  «aek- 
ten  nnr  von  Schoppen  begleiteten  Eierstöcken,  welche  sich  in  ei- 
nen kurzen  dicken  Griffel  mit  seitlicher  Narbe  endige^,  und  l—S 
über  einander  aufgehängte  Eichen  enthalten;  Sckliessfrächtu, 
mit  dem  zurnckgekrümmten  Griffel  gekrönt,  1  selten  S  häageadc 
Saamenktfrner  enthaltend;  Embryo  länglich,  in  einem  fleiscU- 
gen  Eiweisskörper. 

I.  PLATANÜS.  U  Platane.  Blüthenin  kngeUgcn  Kätzebes, 
einhäusig:  männliche:  1  Stanbgefäss  mit  zwei  durch  eine  drfis^t 
Klammer  getrennten  Fächern  der  Anthere;  weibliche:  1  OTarion 
mit  einer  hakenförmig  gebogenen  Narbe.  Frncht:  eine  Isaaaigt 
▼on  der  Narbe  gekrönte  Schliessfrucht  —  Bäume,  alljähriich  dieRtadi 
des  Stammes  abwerfend. 

l.  PL  occidentaÜg  L.  Abendländische  PI.  Blätter  5eeUf, 
kaum  gelappt,  gezahnt,  am  Grunde  kenlföroilg,  Unterseite  weicbbss- 
rig.  —  Schöner  groftsblätterigcr  Baum;  Nebenblätter  halbmondförain; 
die  2  —  5  kugeligen  Kätzchen  sitzen  an  dem  hängenden  Stiele  in  ab. 
nehmender  Entfernung,  und  die  gipfelständigen  sind  gewöhnlich  welk, 
lieh,  zuweilen  sind  alle  untermischt;  die  Narben  sind  groM,  pnrpar. 
rotb;  die  Saamen  sind  am  Grunde  mit  Seidenhaaren  umgürtet. 

Ursprünglich  in  Nordamerika  zu  Hause  hat  der  Baum  sich  Isi 
mildereu  Deutschland  durch  Kultur  verbreitet,^ und  Ist  besonders  ia 
den  unteren  Main,  nnd  Rheingrgenden  häu6g.    April.  Mal. 

%  PL  aceri/oÜuM  L.  Ahornblätterige  PI.  Blätter  henfXr. 
roig,  Mappig,  entferuteczahnt,  am  Grunde  abgestutzt.  —  Schöner 
Baum  von  30—60'  Höhe.  Nebenblätter  tutenförmig,  hinfällig.  Pf. 
orientaUt,  acerifoliui  Ait. 

Im  Orient  zu  Hause,  im  wärmeren  Deutschland  häufig  angebaat 
als  Zierpflanze.    Mai. 

Fünf  und  zwanzigste  Familie. 
Die  Mjriceen.     Myriceae,     Rieh. 

S  trän  eh  er  mit  harzigen  Drüsen  und  Punetcn  besetzt.  Blätter 
abwechselnd,  einfach,  nnzertbeilt,  meUt  gesägt.  Bifithen  elnhlnsif> 
zweihäusig,  selten  Zwitter,  in  Kätzchen,  welche  ihrer  mehrere  ib* 
renförmig  vereiniget  entweder  aus  den  Blattwinkein  kommen  oder  gip 
felatändig  sind.     Männliche  Bl«the:  4-6  —  8  Stanbgefä»««, 
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»(weder  tMHg  aaekC  oder  von  oliicr  DMkaehnpp«  beglelttt;  welbli. 
ehe:  von  mehreren  Decktchoppen  nnigebener  lÄelMriger  leiiger  Rier. 
•teek,  nk  2—3  pfriemförinlgen  Narben.  Frneht:  eine  .Seblieee. 
friebt  mit  den  fleUdiigwerdenden  Dceksdiappen  verwacheen,  entUM 
1  aifreebtee  Saamenkorn,  dessen  fimbryo,  eiwelsslos,  an«  S 
^b  flachen ,  kalb  gewölbten  Saamenlappen  besteht  und  sein  WfirseW 
dici  ton  Nabel  abkehrt. 

hMYRICA.  L.  Gagel.  Blätben  In  länglichen  Kätzchen:  mann» 
liehe:  4— Smännig,  von  einer  coneaven  Seckigen  Deckschappe  be- 
hieltet; weibliche:  1  Eierstock  von  sehr  kleinen  Deckschuppea 
«ngebea;  Narben  2,  pfriemförmlg,  Frneht  1  gläniende  von^den 
DcckMhoppen  bekleidete  Isaamige  Schliessfirncht 

1.  M.  G«/e  fi.  Gemeiner  0.  Strauch  2 »4*  hoch,  aufrecht, 
Mtt abwechselnden ,  zerbrechlichen  Aesten;  Blätter  abwechselnd,  ver. 
kdfft  hinxcttförmig ,  an  der  Spitze  etwas  gezahnt,  nnterseits  llisig, 
unKeh ,  abfallend ;    Kätzchen  den  Blättern  vorlaufend ,   meist  clpfel. 


g,  abwechsebid,  sich  deckend;  die  weiblichen  S^Smal 
*h  die  nännlichea  und  brannroth. 

Aaf  nassen  Wiesen,  Torfmooren  te  Norddeotsebland.  April.  Mal* 

Seehs  and  zwanzigste  Familie. 
Die  Ürliceeo.  .  Urticeae.      Kunth. 

Binme,  Sträncher  oder  Kränter  mit  abwechselnden  oder  entg«. 
(«■seseuten,  ganzen  oder  getheiltcn  Blättern  nnd  8  Nebenblatt. 
ckea  am  Omnde  der  BlatUtlele;  Blflthen  einhäusig,  zwelhäusig 
*^'Pol7g«n>iscb,  selten  Zwitter,  stehen  in  blattwinkelständigen  Bis. 
Pti,  Aehren  oder  Kätzchen,  selten  einzeln;  nur  selten  (Dor«fenJa 
>ud  FleiM)  atehen  sie  auf  der  inneren  Fläche  eines  gipfelständigen, 
^cs,  fleischigen,  ansgehohlten ,  bim-  oder  kugelförmigen  BInthen- 
^f^ert,  welcher  bei  der  Fruchtreife  saftig  wird  nnd  die  kleinen  Früchte 
«iMcbUesst.  Kelch  3— 4>5thcllig,  selten  dtheUig  oder  in  den  weih- 
l^c^  Blfithen  abwesend;  Stanbgefässe  4— 5,  frei  Im  Grunde  der 
^^*the;  die  Staubfäden  In  der  Blöthenknoepenlage  bogenförmig  nach 
«»■  gekrOmmt,  richten  sich  elastisch  auf;  nur  selten  sind  sie  kur» 
■»*  hl  der  Knospe   achon  gerade;  Antheren  mndlleb,  fächerig, 
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oder  sekniia  ood  liaeaUseli;  Etorstock  frei,  leiig;  Griffel  fcktt  oder 
Ist  sehr  kors,  mit  eiofiicber  oder  geepaltener  Narbe.  Frucht  doe 
trockene  oder  fleiseklge  Scbliessfruclit.  Embryo  eiweieoioa,  gegea. 
Ifta6g.,—  Die  Milchsaft  führendeo  UrtieeeB  gehören  nur  dea  flfi4ttebei| 
Konen  an ,  und  diese  sind  meist  giftig. 

Drei  Zfinfte: 

A..Die  ivahren  Urticeen  mit  einhäusigen  Bläthen,  getrennte 
Frficliten. 

I.  URTICA.  L.  Nessel.  Biitthen  1  — Shäosig  la  hängenden 
btettwinlieiständigen  Rispen;  männliche  :Keich  4theilig,  regelmäs- 
sig; Staubgefässed,  einen  beclierförmigen,  unentwickelten EierstiDclc 
umgebend;  weibliche:  Kelch  Stheilig,  ungleich,  bleibend;  Eier» 
stock  obenstehend,  Narbe  sitzend;  Frucht  eine  kleine  Isaamige, 
glänsende  Schllessfrncht  von  dem  Kelche  bedeckt  —  Kräuter  mit 
brennenden  Dräsenhaaren  besetzt 

I.  17.  dloica  L.  Gemeine  N.  Blätter  entgegengesetzt,  herxl8r> 
mtg,  eilanzettförroig,  grobsägesähnig ,  Je  S  Rispen  blattwinkelstäadig} 
Shänslg.  —  Wurzel  kriechend,  Stengel  dkantig,  1  —  4' hoch,  mtt 
brennenden  Drüsenbaaten  besetzt 

An  Wegen,  lu  Hecken,  an  Waldrändern  etc.  Gemein.  OfQ, 
Jul.  Aug. 

S.  Ü,  urens  L.  Brennnessel.  Blätter  entgesengesetxt,  eliip. 
tisch  doppelt  eingeschnittensägezälinig;  mit  blattwinkelständlgen  etn- 
tkehen  Tranben ,  welche  an  der  Spitze  männlich  sind.  •—  Wurzel  spin- 
delförmig; Stengel  aufrecht,  4kantlg,  1—2'  hoch,  überall  mit  bren- 
nenden Drüsenbaaren  bedeckt;   Blätter  3~5nervig. 

Auf  gebantem  Felde  gemein.    IJ.    Jun.  —  Octbr. 

3.  U.  pilttlifera  L.  Römische  N.  Blätter  entgegengesetat,  et 
SÖrmlc,  eingeschnitten  sägezähnig;  je  1  männliche  und  1  kleinere 
weibliche  Rispe  aus  demselben  Blattwinkel ,  die  gehäuften  Fruchte  der 
weiblichen  Rispe  kngeiförmig.  —  Stengel  rundlich,  bereift,  brennend, 
4"— 2'  hoch;  Blätter  an  dem'  Grunde  völlig  stumpf,  3nervig. 

Aufgebautem  Lande,  in  Gärten,  in  den  Rhein-  und  maingegeis. 
den ,  in  Sachsen ;  sehr  selten ;  wahrscheinlich  mit  Gortens&mereieB 
eingeschleppt    IJ.    Jun.  —  Septbr.  ' 

II.  PARIETARIA,  L,  Wandkraut  Blüthen  polyganünehj 
mit  einer  gblätterlgen ,  Sblüthigcn  Hülle;  die  mittlere  Blüthe  meintenH 
männlich  oder  welbileh,  die  S  seitiichen  Zwitter;  Zwitterblfitheav 
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Kelek  IbUUterlg , 4aiMiltig,  imteMtebcBd;  KroneO;  Stanbgcf&ase 
4;beider  weiblicben  Bläthe:  Kelch  Sblitttrig;  Eierstock  1, 
cfaMUlmig  mit  einer  kopffSrmlgeB  haarigen  Narbe;  Frnchk:  ein  von 
Kekhe  hedeektea  SehUeMfrächtchen.  —  Kränter. 

1.  P.  officinalu  L.  Anfreehtea  W.  Stengel  anfrecbt,  fMC  ein- 
CMb;  Blätter  länglich  elförmiE,  bfiderselt«  sogrspitit;  Aeste  der  Dol- 
deotrihibchen  wiederholt  «Zthelllg;    die  weibllchea   Bläthen  In  den  Ga- 

bclwlokrln,  die  Zwitter  auf  den  Selten;  Deckblätter  frei,  aMxend 

Steige!  1—3'  hoch;  Blätter  ganzrandlg;  Bläthen  weiMlIch,  In  blatt. 
wiokelständigen ,   halbwirtelftirmigen  Doldentrauben. 

Aaf  Schuttbaafen,  an  Hecken,  neben  Mauern.    OOj.    Jnl.  Ang. 

%  P.  diffiua  M.  et  Koch,  Ansgebreitetea  W.  Stengel  nie- 
^erliegend  oder  bangend,  ästig  ausgebreitet;  Blätter  eifSrntig,  unten 
kon  oben  langzageapltzt;  Ackte  der  Doldenträubchen  JUpaltIg .  3blA. 
thig,  iweibliches  ^lütbchen  in  dem  Gabelwinkei ,  1  Zwitterblütheben 
u  jedem  GabebtiLelchen ;  Deckblättchen  am  Grunde  susammengewach- 
■es  bersblaufend.  —  Stengel  sehr  ästig,  4— 12"  lang;  die  Blätter 
nad  Bläthen  um  Vi  kleiner  als  bei  voriger  Art.  1  Deckblatt  am  weib- 
lickea,  3  an  den  Zwitterbtüthen  verwachsen. 

An  Mauern ,  Ruinen,  hie  und  da  im  milderen  Deutschland,  häufig 
is  Dörfern  der  unteren  Mafngecendeq,  besonders  aber  Im  Rheingau, 
>•  B.  in  Asmannshansen,  Loren  etc.'    OOj.    Jul.  —  Octbr. 

Vorstehende  Arten  bedürfen  noch  einer  genaueren  Revision ;  letste 
Art  itt  freilich  anf  den  Blick  dnrch  «eine  Kleinheit  kenntlich ;  allein 
•0  klein  erscheint  sie  nur  an  Mauern .  anf  gutem  Boden  sah  ich  Pflan- 
i«n  SOS  ihrem  Saamen  in  allen  Theilcn  bedeutend  grfisser  und  die 
Blätter  eUiptisch  werden. 

III.  CAKSABIS.  Jj,  Hanf.  Bläthen  Shänsig:  männliche  ia 
blattwiakelständigen  hängenden  Trauben;  Kelch  5blätterig;  Krone 
0; Stanbgefässe  5,  am  Gipfel  der  Antberen  lineallach;  weibliche 
i«  blattwinkelständigen  Aehren;  Kelch  Iblätterig,  ungetheilt,  seit, 
lieh  anfgeschlitzf;  Krone  0;  griffet  2.  —  Frucht  eine  Ifächerige, 
üppige  Kapsel  in  den  bleibenden  Kelch  eIngescMoasen.  —  Kraut. 

1.  C.  gativa  L.  Gemeiner  H.  Stengel  anfrecht,  borstig,  3  —  4' 
bock;  Blätter  entgegengesetzt,  gefingert,  sägezähnig.  —  Die  raännli. 
diea  Pflanzen  schmächtiger,  kleiner,  blasser.  —  Oekonomische  Pfl. 

Ans  Persien  stammend ,  angebaut  verwildert.    1).    Jun.  Jul. 

IV.  HUMULUS.  L.  Hopfen.  Männliche  Blüthen  in  blatt- 
«kihdständigen  Rispen,  Kelch  ^blätterig;  Krone  0;  Stanbge. 
fiiteS,   Bit  Antheren,    die  sich   a»  Gipfel   dnrch   Löcher   öffnen. 
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Weibliche:  In  einer  Kätzelieii  Irtgendeo  Rispe,  inii  s;roMca  ver« 
tieften,  meiirblütliigen  Decliitehnppen ;  jede  Blütlie  mit  einem  weiterai 
Deelibiättclien,  weJclie«  es  am  Grunde  uoiCaMt;  Keiek  Ibl&tterif ,  ei- 
fSrmlg,  gross,  ganzrandig,  schief  ge^net;  Krone  0;  Eiersteck  li 
Griffel  2;  Frucht  su  einer  Art  eiförmigen  Zapfens  answachseij; 
die  Declibliltter  verbergen  unter  sich  1  Tom  Kelche  verhalltes  znsaai. 
mengedruclites  Schliessfrüchtche« ;  Saamenhora  1.  ~-  Windendes  Stan- 
dengewächs. 

1.  Hum^LupuluM  h,  G  e  ni  e  i  n  e  r  H.  —  Stengel  windend  bis  4V 
lang;  Blätter  langgestielt,  3  — 5iappig,  oder  nngetheilt,  grobgesagt. >- 
Ofnc.  und  technische  Pflanze.    Strobiti. 

Ali  Hecken,    Waldrändern,  in  Gebüschen,    OOj.    Jnl.  Aug. 

B.  Manlbeerpflanzen.  Moriforme»  Link,  Mit  Kätzches- 
blüthcn  getrennten  Geschlechtes,  nnd  durch  den  fleischlgwerdendes 
Kelch  in  eine  zosammengesetzte  Beere  verwachsenden  Früchten.  — 
Bäume. 

y.  MORÜS,  Li  Manlheerbanm.  Blüthen- mit  auf  knncs 
Stielen  befestigten,  einzelnen  Kätzchen;  männliche:  Kätzchen  wtl 
zenförmig;  Kelehe  4theilig;  Krone  0;  Stanbgefässe  4  ait  des 
Kelchlappen  wechselnd;  weibliche:  Kätzchen  kugcligeiRimiig: 
Kelch  4blätterig,  bleibend;  Krone  6;  Eierstock  1;  Griffel  8; 
Frucht:  eine  znsammeiqsesetzte  Beere,  oder  ein  Beerenhanfen,  ent- 
stehend durch  Verwachsen  der  fleischig  saftig  werdenden,  und  die 
1  — S  Schliessfrüchtchen  umhüllenden  Kelche.  -  Baum. 

1.  M.  a/fta  L.  Weisser  M.  Blätter  schief,  bersförmlg,  irage. 
theiit,  oder  gelappt,  ungleich  säsezälinig,  kahl,  dünne.  ~  Baum  nit 
weissen  oder  rotben  Beeren.  Oekonomische  techniscire  Pflanze.  Sei- 
denraupenfutter. 

Aus  Asien  stammend,  hänfig  cebnvt,  als  Hecke  gezogen.  —  Mal* 
9.  M.  nigra  L.    Schwarser  M.     Blätter  berzf«rmig,  fast  SUf 

Slg«   langzngespitzt,    gleichffirmlc   sägezähuig,   oben   sraarf,  nntea 
oekig.  —  Beeren  schwarzroth.    Oekopomlsche  Pflanze. 

Aus  China  stammend,  häufig  gebaut,  besonders  am  Rhdn.    Mal* 

C.  Cell  Ideen  AicA.,  mit  Zwitterblüthen.  -^  Bäume. 

VI.  CELTIS.  L.  Zürgelbjinm.  Blüthen  polygamlscb,  Uatt- 
wiukelständig.  ~  Zwitter:  Kelch  Stlieills,  untenstehend,   weliM^. 
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ahhfkod;  Kreae  0;  SUnbgefä«««  5,  den  KeleMappea  enlgegeH. 
gesetzt;  Ovar! DIB  1;  Griffel  2,  flockig;  mäanifche  Bläthen: 
Keleb  6theillg;  Slanbgefätte  6;  Frucht:  1  elBrnlges  8tel»> 
beerehen,  Ifaeberig,  Isa^mig.  —  Blane. 

1.  C,  austrmlis  L»    Gemeiner  Z.    BIAtter  eilanzettf^rmig ,  tnge- 

•cliarf.  — 
,_  „        Kndie,    fast   Sreiliig   gewendet; 

BläUien  l>lattwinlielständig ,  langgestielt,   die  männlichen  die  unteren.» 


3^til,  scharf  gesägt ,   an  dem  Gmnde  gleich,    beiderseits 
iätter  an  der  Spitze  und  Basis  gansrandie,    fast   SreUiig  gewendet; 


die  weiblichen  die  oberen.    Beere  schwarz,  erbsengross. 

Sodliche  AbbAnge  der  Alpen,  in  Krain,  Steiermark;  anch  tn  eng* 
lUefaen  Anlagen  als  Zlctbanm  liier  und  da.  —  April.  Mal. 

VII.  ULMUS.  L.  Rüster.  Bläthen  Zwitter:  Kelch  unten, 
Iblitterig,  4— Sspaltlg,  vertroeknend ;  Krone  0;  Stanbgefässe 
4-S— 8.  Eierstock  zlisammengedniekt ;  Narben  2;  Frucht  eine 
zaniDBiengedriiektej  mit  häutigem  Flügel  umgebene,  Isaamige  Flügel- 
fnthu  —  Bänme. 

1.  U.  cmmpettrU  L.  Gemeine  R.  Aeste  glatt;  Zwelgleln  kahl, 
Blätter  doppeltgesägt,  am  Grunde  ungleich;  Bläthen  fast  sttzend,  in 
Knänela,  5männie;  Flögelfmcht  kahl.  —  Bläthen  seitlich,  Torläofig; 
Spitze  der  Frnchtflügel  einwärt«  gebogen ;  hoher  Baum. 

In  Wäldern,  an  Dörfern.  Städten.   März.  April. 

S.  U.  »uberoM  Ehrh.  Kork.R.  Aeste  rissig,  korkiggeflügelt; 
7^weiglein  kahl;  Blätter  doppeltsägezähnlg ,  am  Grunde  fast  gleich; 
Blnlhen  fast  sitzend,  in  Knäuln,  4männig;  Flngelfnicht  kaM.  —  F1& 
gelspftzfn  znrnckgekrümmt;  hoher  Baum. 

In  Wäldern,  Hecken,  an  Dörfern.    März.  April. 

a.  U.  eJBtuta  Willd.  Langstielige  R.  Aeste  glatt;  Zweig. 
Itifl  weichhaarig;  Blätter  eiförmig,  am  Grunde  fast  gleich,  doppeltsti. 
Krzälinig;  BInthen  gestielt,  6— Smännig;  Fiügelfrucht  rundlich,  ge. 
**iinpert.  —  Hoher  Baum ;  Blüthen  in  ein  Kränzchen  gestellt ,  vorläu- 
fig; Kelch  am  Grunde  querrnnzelig. 

In  Wäldern,  an  Dörfern,  selten.    März.  April. 

3.  Die  Artocarpeen  mit  kleinen  Bläthen  getrennten  Geschlechts, 
«ekke  in  der  Höhle  eines  fleischigen  birnfSrmIgen,  oder  auf  der  Ober- 
fläche eines  schusaelförmigen  Bläthenträgera  sitzen. 

Fl».  FICVS,  L,  Feige.  Blüthen  auf  der  inneren  Höblenflä. 
tbe  eines  gemeinschaftlichen  kreiseiförmigen,  fleischigen,  oben  zu- 
unmengeneigten  Bhäthcnträgers  sitzend,  bald  bloss  männlich,  bald 
Mos«  weiblich,  oft  auch  oberhalb  männlioh»  »nttrbalb  weiblieh;  KeU»> 

\%* 
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bei  den  männlichen  StheiUg,  bei  den  weiblichen  5theillg;  Krone  O; 
StaubgeffUse  3;  Eierstock  am  Grunde  mit  dem  Kelche  verwachsea; 
Griffel  1;  Narben  2;  Fe i gen f rächt.  —  Kleine  Bäume,  oder 
baumartige  Sträuchcr  mit  Federharz  enthaltendem  Milclisafte» 

*i.  F.  Carica  L.  Gemeine  F.  Blätter  herzförmig,  3— 51ap- 
pig,  ansgeschwelttgezahnt,  Lappen  stumpf,  oben  scharf,  unterseiti 
weichhaarig;  Blüthenträger  birnförmig,  kahl.  —  Offic.  die  Fruchte 
gedörrt:  Caricae  und  essbar.    Durch  Cultur  viele  Spielarten. 

,An  alten  Mauern  in  Siidtyrol,  Krain;  am  Rheine  und  Untermai oe, 
so  wie  in  Niederösterreich  gebaut  und  im  Freien  ausdauernd.  —  Mars, 
April.  Mai. 

Sieben  und  zwanzigste  Familie. 
Die  Euphorbiaceen.     Euphorhiaceae.     Juss, 

Kräuter,  Sträncher  oder  grosse  Bäume,  welche  meisten«  einen 
giftigen  Milchsaft  enthalten.  Blätter  abwei;hselnd ,  sehr  selten  ent- 
gegengesetzt, einfach,  ganzrandig  oder  gezahnt  oder  getheilt,  zuwei- 
len von  2  Nebenblättchen  l^egleitet;  Blüthen  einzeln,  In  Bündeln. 
Aehren,  Trauben,  Dolden  oder  Rispen,  in  den  Blattwinkeln  oder  gip- 
felständig, von  Deckblättern  begleitet,  die  zuweilen  eine  Art  Hülle 
Ifilden,  1.  oder  Qhäusig.  Kelch  mehr  oder  weniger  4—5  —  Gthel- 
Hg,  selten  2  oder  mehrblätterig  zuweilen  0,  gewöhnlich  innerhalb  mit 
schuppen •  oder  drüsenartigen  Anhängen  versehen,  die  zuweilen  bin- 
menblattartig  werden  und  dann,  von  gleicher  Zahl  mit  den  Kelchab- 
theilungen, mit  diesen  abwechseln;  selten  6nden  sich  deren  mehrere 
und  höchst  selten  sind  sie  an  ihrem  Grunde  verwachsen.  Stanbge- 
fasse  der  männlichen  Blüthen  von  bestimmter  oder  unbestimmter  An- 
zahl, entspringen  auf  dem  Bläthenboden  und  umgeben,  wenn  es  vor. 
banden,  das  Gerüste  eines  unentwickelten  Ovariums.  Die  StanbQlden 
sind  frei  oder  am  Grunde  verwachsen;  Antheren  Sfächerig.  Die  welb» 
liehe  Blüthe  trägt  ein  freies,  meist  sitzendes  Ovarium  mit  ge. 
wohnlich  3,  selten  2  oder  mehr  Fächern.  Die  Fächer  sind  kngelför- 
mig  an  ein  Centralsänlchen  befestiget,  durch  dieses  von  einander  ge. 
schieden,  und  enthalten  1—2  hängende  Eichen.  Narben,  so  viel 
als  Fächer,    meist  sitzend  und  zuweilen  In  eine  lappige  verwadwen. 
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milch  trocken,  zuweilen  fleischig,  und  besteht  rüs  3, 
er  weniger,  aus  den  Elerstockfächern  erwachsenen  und 
hen  befestigten  Thellfriichtchen,  welche  entweder  ge^ 
und  Sklapplg  aufspringen,  oder  verwachsen  und  dann 
^hrfächerige  Schalenfrncht  bilden.  Saamenkdrnec 
d  an  der  bleibenden  Mittelsäule,  hartrindig,  oft  mit 
hange.    Embryo  im  fleischigen   Elweisskörper  recht» 

fte,  wovon  vier  inländisch  sind. 

xineen.  2  Eichen  in  jedem  Fache;  4—6  Staubge. 
centrale  Andeutung  eines  Eierstocks  mit  kronartigeii 
Leiche. 

.  L.  Buxbanm.  Blüthen  Ihänslg,  bkittwinkelstäii; 
männliche:  Kelch  3blätterig,  innen  mit  2  blumen« 
•  pen;  Staubgefässe  4;  weibliehe:  Kelch  4blät. 
alt  3  blumenblattartigeB  Schuppen;  Eierstock  1, 
;  Frucht:  am  Mlttelsäulchen  hängende  3  lederartige^ 
ilenfruchtc|)en ,  jedes  mit  2  Saamenkfimern.  —  Strauch 
Saum   mit   lederartigen    immergrünen  Blättern,    oline 


erviren»  L»    Gemeiner  B.    Dichtästig;  Blätter  eifBr- 
lig,  glänzend,    mit  am  Rande  wenig  benaarten  Stielen; 
nie  pfeilfdrmig.   —  Tech n.    Rabattenbux.    Giftig, 
scbhind  und  am  Niederrhein.    März — Mai. 

alypheen:  1  Eichen  In  jedem  Fache.  Staubgefässe 
r  oder  unbestimmter  Anzahl.  Keine  blumeublattartige 
Leiche. 

JRIALTS.L.  Bingelkraut.  Blüthen  2häusig,  sei. 
»hne  Krone,  mit  3theIIIgem  Kelche:  männliche: 
e  0—12;  weibliche:  Eierstock  1,  oben,  2höcke- 

2fächerig,  von  2— 3  antherenlosen  Staubfäden  nmge- 
2.    Frucht:  ^Ine  2hdckerige,  2»chalige  Kapsel;  deren 

1  Saamenkorn  enthält.  —  Kräuter  giftig,  ohne  Mifch. 
[tgegen gesetzt;  Blüthen  blattwlnkelständig. 
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1.  M.  perentu»  L,  Ausdauerndes  B.  Stengel  hSchst  eis- 
fach,  Blätter  elliptitcb,  gestielt,'  scharf,  "sägezälin ig;  mit  lirieeheadcr 
Wurzel.  —  6—16"  hoch;  Blüthen  in  blattwinkelständigen  Aelirei 
ohne  Deckbliltter;  Kapseln  mit  rundlichen,  rauben  Schalen. 

In  Hecken.  Gebüschen,  schatticen  Wäldern,    eoj.     April.  Mai. 

S.  M.  annua  L.  Jähriges  B.  Stengel  entgegengesetzt  ästig: 
Blätter  eiförmig,  eestielt,  kahl,  sägezähnig;  Wurzel  faserig.  —  6—18" 
hoch;  Kapseln  mit  eifiSrinigen ,   wenig  rauhen  Schalen. 

Auf  gebautem  Felde,  in  Gärten  ein  lästiges  Unkraut.  Ij.  im. 
—  October. 

3.  M.  ovata  Hoppe,  Stielloses  B.  Stengel  höchst  efnCRck; 
Blätter  eiförmig  zugespitzt,  fast  sitzend,  etwas  weTchhaarig;  mit  ftse- 
riger  Wurzel.  — 

fn  Steyermark  an  den  Steinbrüchen  bei  Grätz,  in  Krain,  Nieder- 
üstsrrekh,  Regensburg.    Ij.    Jun.  Jul. 


C.  Die  Euphorbieen.  1  Elchen  in  jedem  Fache.  Keine  t 
biaCtartige  Schuppen  im  Kelche.  Männliche  und  weibliche  Blüthe  voa 
einer  gemeinschaflUchen  kelehartigen  Hülle  umgeben.  -^  Biutbea  ia 
gipfeUtändigea  Dolden,  Sehirmtrauben  oder  Scheindolden.  Die  InUa- 
dlschen  sind  Kräuter  oder  Standengewächse  mit  giftigem  Milch« 
•afte. 

III.  EUPHORBIA.  L.  Wolfsmilch.  Bin  theo  Ibäusig,  mänali- 
ehe  und  weibUehe  in  demselben  Blfith^nstande ,  umgeben  von  einer 
Iblätterigen,  5spaltigen,  kelchartigen  Hülle«  deren  Lappen  ganzma- 
dig,  oder  gewimpertgespalten  sind  und  mit  welchen  5  drüsige,  abge- 
stutzt schildförmige ,  kronförmige  Anhänge  abwechseln :  mänali- 
ehe  Blüthen:  10—12  und  mehr,  wirtel  •  doldeutörmlg  gestellt: 
Staubge fasse  bodenständig,  jedes  auf  gegliedertem  Stiele,  der  voa 
kleinen  Deckschuppen  begleitet  ist,  eine  nackte  Blüthe  vorstellend; 
weibliche  Blüthe  In  der  Mitte  der  Männlichen:  1  Eierstock  aaf 
einem  Stielchen,  gegliedert,  nackt,  kugelig,  3höckerig;  die  3  GrUM 
Sspalttg;  Kapsel  3schalig,  3fächerig,  vom  Mittelsäulchen  elastisch 
abspringend;  Fächer  Isaamig.  *) 


*)  Der  Steof el  ipaltet  «icb  in  eint  DoMt ;  fe  nach  der  Zahl  4er  ithtl  eatateheB^ea  AMte 
heifRt  aie  3  —  4  —  5  -  mni  r  i  •  I  a  t  r  a  b )  i  g  ;  ii»  Aett«  apaltea  sich  wiml«rh*k :  Mt- 
weder  io  3  Aeate :  gabeUstig,  oder  in  3:  dreitheilig,  welch«  die  Blitbcn 
tragen.  — ■  Die  Dolde  i^t  aieiit  von  einer  Hiille  (/Nve/iicrKm)  und  ihre  leUteVcr- 
sweignng  von  einen  H  nl  ich  e  n  llnvoluetllum)  begleitet,  welches  wohl  von  der  ei' 
gentlicben  die  Gescblecbtaer0«ac  nasgebenden,  lielcbartigen  HüU«  lu  «ntericbtideB  ist- 
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■  Dolde  SatrnhUg. 

1.  £.  Peplus  L,  Oarten.W.  Dolde  Sttrahlig,  atabeKg,  mit  el- 
flk-aigea  HüUcben;  BIAtter  abwf chttelnd ,  Terkehrteiförmfg,  gestielt, 
gansraadig,  Kapnel  BkMigi  die  Kiele  »charf.  —4—6"  hoch.  Drü. 
kenaabänge  der  Hülle  4  halbmoadfdrinig ,  Shörnlg;/  lO  —  lft  Staub- 
geftue. 

Gemein  auf  gat  gebautem  Lande.    Ij.    A;<ie.  —  Oclbr. 

3.  E.  faleata  L.  Zugespitzte  W.  Dolde  3  — 48trahllg,  gäbet. 
i*t^;  Hfillchcn  elfßrmic  rundlich,  etwas  schief,  mtt  einer  Spitze;  Bl&t« 
ter  abwechselnd,  sitxend,  ganzrandig:  die  unter*ten  kriKörmig  stnmpf, 
die  oberen  keillanzettförmlg  mit  einer  Spitze;  Kapsei  kahl,  glatt.  — 
Stengel  schief  aufsteigend ,  3—7"  hoch.  Die  Hällblättrhen  ♦)  etwas 
seitlich  gebogen  (fast  sichelförmig);  Blüthen  sehr  klein,  sitzend.  Drfi- 
•esaakftnge  4 ,  zweihörn  Ig ,  nn  gleich. 

Anf  Aeckern,  in  Weinbergen  in  den  Rhein,  und  Maingegendca 
aai  im  unteren  Donangeblete ,    dann  in  Thüringen.    II.    Juu  Ang. 

Z.E.exiguaL,  Kleine  W.  Dolde  3 - 4  —  5strablig,  gabelistig ; 
Rvliblittchen  *y  lanzettförmig ;  Bl&tter  abwechselnd,  sitzend ,  schmal- 
Hnealitch,  spitz  oder  abgestumpft,  ganzrandig;  Kapsel  glatt,  kahl.  — 
^eagel  aufrecht,  fadenförmig,  ästig,  2  — 5"  hoch.  Dräsenanliängt 
4,  zweibörnig. 

Aaf  sandigem ,  gebautem  Lande.    Ij.    Jun.  —  Octbr. 

b.  Dolde  4strahllg. 

4.  E,  difkta  laeq.  VIeUstige  W.  Dolde  4-5strahltg,  ga- 
belittig;  Hulleblttttchen  länglich,  stumpf,  mit  einer  Stachelspitze,  am 
<iniBde  schief;  Blätter  abwechselnd,  sitzend,  iinealkeil förmig ,  abge. 
*^txt,  fast  stachelspitzig,  ganzrandig;  Kapsel  kahl,  glatt.  —  Der  Vo. 
i^en  sehr  ähnlich,  docli  mehr  vom  Grunde  an  ästig;  Hüllblättchen 
2-3iahnig. 

Auf  Aeckem  in  Niederösterreich.    IJ.    JuL  — Septbr. 

5.  £.  LathyrU  L.  Kreuzblätterige  W.  Dolde  4sfrabllg  ,  ga- 
o«li«tig;  Uällblättcben  eiförmig,  zugespitzt,  Blätter  entgegengesetzt, 
••twad.  lanzettförmig,  ganzrandig;  Kapsel  kahl,  runzelig.  —  Stengel 
»nfreeht,  blau  angelaufen,  2  —  3'  hoch;  Blätter  pergameutartlg;  Dolde 
Mbr  gross;  Bluthen  einzeln,  gestielt, 

Aa  Ackerrändern,  Gräben,  am  Oberrhehi,  unteren  Main;  Lehm- 
^ea  liebend.    2j.    Jul.  Aug. 

c.  Dolde  5strahl{g. 

.  6.  E.  iegetaUt  L.  Saat.W.  Dolde  5strahUg,  gabelästlj;  Hüll- 
MittdMn  herzförmig,  spitz;  Blätter  Hneal. lanzettförmig ,  stclffieh,  die 
•l>creB  breUer;  Dr^naahänge  borstig,   Shörnig;  Kapsel  tief  3lapplg, 

*)>iUUältcWn  i4t  fmvbutUm,  aieht  l«r  helcliföriiiig««  HftUtn  ,   4er««  wir  b«i  ier  Ck»- 
r*<ttri*tüi  dtr  Oattiiai  trwlihatta. 
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glatt.  —  Vom  Ansehen,  der  Euph,  Cifpariaua$;  Stengel  sehief  «aCrtew 

Send,  unten  roth,   1'  hoch;    Blätter  xerstreut,  zarüägebogen ,  gelb- 
cbgrän;  Drüsenanhänge  ponimeranxengeib. 

Auf  Sandäckern  am  unteren  Main  und  in  Niederösterreicb.  Ij. 
Jnl.  — Septbr. 

7.  E.  fragifera  Jan.  Erdbeer  förmige  W.  Dolde  Sstrahlig, 
einfaeh;  Hüllblättchen  eiförmig,  ganzrandig;  Blätter  länglichelförmlg, 
fast  sitzend,  ganzrandig,  kahl  werdend:  Kapseln  kahl,  staeheligeckig. 
^  Stengel  niedergestreckt,  aufsteigend,  holzig.  -^  Drüsenaubänge  4,  in 
aer  mittelsten  Blüthe  5,  halbkreisförmig,  ganzrandig,  höckerig,  »attgelb. 
'  Aul  dem  Kai-scht  in  Krain.    Kalkpflanze,  OOJ.    Mai.  Jun. 

S.  £.  epithymoides  L.  Gelb  blätterige  W.  Dolde  Sstrahlig, 
3-  und  Seabelie;  Hüllblättchen  eiförmig,  gezahnt,  stumpf;  Blätter 
sitzend,  länglidi- elliptisch,  stumpf  ganzrandig v  untemeits  flockig; 
Kapsein  kahl,  warzigstachelig.  —  Stengel  flockig,  röthlicb,  1  —  iVt' 
hoch;  Blüthen  ochergelb,  die  mittelste  unfruchtbar;  Drüseuanhänge 
2  —  4,  in  der  unfruchtbaren  Btüthe  5. 

Ad  fiteinigen,  felsigen  Stellen,  im  unteren  Donangebiete.  OOj. 
April  —  Jun. 

9.  E.  dulcis  L.  Sflsse  W.  Dolde  5strahlie,  fast  gabelästie, 
Hüllblättchen  herzeiförmig,  gezähneit,  spitzHch;  Blätter  abwcchselao, 
sitzend,  länglich,  stumpf,  an  der  Spitze  gezähnelt,  unterseits  etwas 
langhaarig;  Kapseln  langhaarig,  warzig.  —  Stengel  aufrecht,  1  —  iVt' 
hoch;  Blüthen  klein,  die  mittelste  der  Dolde  meist  unfruchtbar;  Drä- 
senanhänge  4,  rundlich  ,  ganzrandig. 

In  Wäldern  und  Haineu  in  Niederösf erreich ,  und  oberem  Rbebi- 
und  Maingebiete.     OOj.     April.  Mai. 

10.  E.  carniolica  Jacq,  Krainische  W.  Dolde  Sstrahlig,  ga* 
belästig;  Hullblättchen  eilanz'ettförmlg ,  spitzlich,  ganzrandig;  Blätter 
lanzettförmig  oder  verkehrtelförmig,  stumpf,  ganzrandig.  kurxeestlelt, 
wenig  haarig;  Kapsein  kahl,  warzig.  —  Wurzel  dick;  Stengel  1  —  8' 
hoch ;  Blätter  eelbgrün,  am  Rande  otl  röthllch ;  Blnthcn  gelb,  mehrere 
unfruchtbar.    Drüsenanhänge  5,  ganzrandig. 

In  Wäldern  und  Hainen  von  Kraln.    OOJ.    Jun. 

11.  £.  angulala  Jacq,  Gestreifte  W.  Dolde  Sstrahlis,  ga- 
belästig,  Hüllblättchen  rauteneiförmig,  gezähnelt;  Blätter abweehselud, 
sitzend,  verkehrteiförmig,  elliptisch,  stumpf,  gezähnelt,  kahl;  Kap- 
seln kahl,  warzig.  —  Der  Vorieen  ähnlich;  Wurzel  knoUg;  Stengel 
aufsteigend,  oben  kantig,  1'  hoch;  Blätter  gelbgrün.  Drfisenanhäage 
5,  elliptisch,  ganzrandig. 

Auf  Hügeln  In  Oesterreich  und  Mähren.    OOj.    MaL  Tun. 

12.  E.  Paraüaa  L.  Diakblätt crige  W.  Dolde  ftstrahlig.  !»• 
belästig;  Hüllblättchen  kreUförmig,  vertieft;  Blätter  sitzend ,  fleiscbifc 
linealisch,  spitzlich,  ganzrandig,  auf  dem  Rücken  gewölbt,  alle  aaf- 
wärts  sich  deckend;  Kapseln  kahl,  runzelig.  — •  Stengel  unten  roth, 
oben  bereift,  dicht  beblättert,  1'  hoch.  Mittelste  Blüthe  ateta  männ- 
lich.   Drüsenanhänge  verkehrteiförmig,  awcihörnlg,  schön  dnnkalgelb. 
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Aa  de»  Ktmtea  (Krain«)  Prieslandi.    eo).    JoL 

13.E.  saxatUig  Jacq.  Stein. W.  Dolde  MhciliK,  Inuil  gmbel. 
ästig;  Holiblättclien  hersniereuftfrmig,  ganxrandig;  Blätter  -abwech- 
selnd, sitiend ,  verkehrtlaozettförmig,  atumpf,  ganarai|dig;  Kapceln 
kshl,  glatt.  —  Worsel  holzig.  Stengel  niedeiliegend,  rundlich,  be- 
reift,  2'-4''  hoch,  an  den  Spitxea  mit  rosenförmig ,  gebtttiftea 
Buttern.    DruseDanbünge  halbnondfdrnig,  2höniig,   gelb. 

An  sonnigen  Kallifelsea  in  N  iederöster reich ,  Kärnthen  nnd  iai 
Badlseben.    OOj.    Mal.  Jnn. 

14.  E.  helioscopia  L.  Sonnenzeiger- W.  Dolde  5«trahllg. 
drelJUUg,  gabeläatig;  Hüllblättchen  verkehrteiförmig,  »ägezähnig;  BMt. 
ter  abwechselnd ,  knrzgestlelt ,  keilförmig,  gesägt,  kahl;  Kappeln  kahl, 
SiMt.  —  Stengel  6—12"  hoch.  Dräsenanh&oge  4,  fast  aehildförmlg, 
g«Bzraadig. 

Anf  gebantera  Lande ,  besondera  In  Gärten.    1}.    Romroer.        -    ' 

15.  £.  verractfOM  L.  Waraige  W.  Dolde  &straKllg,  fast  8ge. 
tbeilt,  gabelästig;  Hüllblättchen  eiförmig ,  knrzatachel»pitzig,  gemäh- 
Kit,  Blätter  abwechselnd,  sitzend,  ellTptischlanzettftfrmig  gezähnelt, 
flockig,  Kappeln  kahl,  warzigstachelig.  — Stengel  aufsteigend ,  1 — 
l>/i'bech;  Blätter  gelbsriin.  HiUlblättchen  erst  3,  dann  noch  3  ent- 
gegeagesetzt.    Drüsenanhänge  4,  rnndlicfa,  ganzrandig,   gelblteh. 

Auf  trockenem  sandigen  Boden,  in  Gebirgen  Sfiddeutachlands.  OOj. 
Mu  —  Jnl. 

16.  E.  molli*  GmeL  Weichhaarige  W.  Dolde  Sstrahllg, 
3theUignnd  gabelartig;  Hnllblättchen  eUlptUch.  gezähnelt,  mit  kurzer 
»tampfer  Staebelspitze ;  Blätter  abwechselnd,  fast  sitzend,  elliptisch. 
luxettfSroiig,  beiderseits  flockig,  feinsägezähnle ;  Kapsel  glatt,  dicht- 
Ixbaart.  —  Stengel  aufrecht,  26  —  30^'  hoch ;  Höllblättcheii  zu  »e n  an 
dea  nnteren  Blöthen ;  an  den  oberen  zu  8  entgegengesetzt.  Drüsen- 
aohioge  i  oder  4  rundlich,   ganzrandig,  8chroutzi|grnn, 

hl  schattigen ,  feuchten  Geblrgswaldungen  am.Oberrhein  (Raatadt). 
^«   Jnn.  —  Aug. 

11,  E.  jHatyffhylloi  L.  Flachblätterige  W.  Dolde  östrahlig, 
3tbeilig  nnd  gabelästig;  Hnllblättchen  spitz,  feinsägezähnig,  anf  dem 
Kide  behaart;  die  ersten  elliptisch;  die  zweiten  herzeiförmig;  Blätter 
»bwecbselnd,  fast  sitzend,  fein  sägezähnig,'  oberseits  kahl;  die  nnter. 
steo  verkefarteiförmig,  stumpf;  die  oberen  lanzettförmig,  spitz,  Kap. 
Kla  feinwarzig,  raun.  —  Stengel  einfach,  purpurroth,  1  —  V/j^  hoch; 
I^rüenanhänge  4 — 5,  rundlich,   ganzrandig. 

Anf  Aeckern,  Schntthatifen ,  an  nnfruchtbaren  Orten  in  Süd-  nnd 
Mitteldeutschland.     Ij.    Sommer. 

18.  E.  pilosa  L.  Ranhfrüchtige  W.  Dolde  5strahlig,  3thel. 
iignadgabcläsfig;  Hüllblättchen  eiförmig;  Blätter  abwechselnd,  sitzend, 
eliiptis(£lanzettförmig,  wenigbehaart,  gegen  die  SpUze  fein  sägexib. 
«•«;  Kapseln  warzig,  etwas  behaart.  —  1— 1*A'  hoch;  Blätter  gelb; 
■Httore  Blüthen  männUcb,  aeHUche  Zwitter.  Drüsenanhänge  quereU 
f9mig. 
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Auf  feuchte«  Oeblrgtwlesea  in  Kraln,  lUratlicn«  Steyeraiark,  Sud. 
tyrol;  NIcdertftterreieh ,  Mühren  (Briinn),  S«hlc«icii. 

d.  Dolde  vlelstrahlfg. 

19.  C.  pabutri»  L.  SiiMpf.W.  Dolde  vlelstmhltg  (xaweilen 
5«trahlig),  Slliellig  oder  giibelästlg;  Hüllbiittehen  eiftfroiig,  gaaznin. 
iMg;  Bltttter  Rbwechftflnd.  nilxead,  iaitzettförmig,  ganzraodig,  luihl; 
Kapseln  kahl,  warzig;  Wurzeln  dick,  nnalanfend;  Stengel  aufreclit, 
Ucbtgrän,  9—3'  boeh.  Die  Hülle  Tielblütterig;  Hiülchea  mit  3  ersten 
nnd  3  nachfolgenden  Bläuchen.  Drüsenanhänge  4,  dick,  abgestntzt, 
ganzrandig. 

Auf  Sumpfwiesen  in  Morästen  hier  nnd  da.    OOJ.    Mal— JdI. 

SO.  E.  pallida  WH  Id.  Bleiche  W.  Dolde  vielstrahlis,  fast 
viertheilig}  Uäilbliittchen  herzrunditch ,  tpUz,  ganzrandig;  Blätter  ab. 
wechselnd,  aitsend,  lanzettförmig <.  beiderseits  verschmälert,  stnnipf, 
ganzrandig,  welchhaarig,  Unterseite  blangrün;  KHpseln  kahl ,  etwas 
rauh.  —  Stengel  1  —  1  Va'  boch.  Hnllblättcben  je  2;  DrttaeMuibänge 
balbmondförmig,    sattgelb.    £.  iueida  W,  et  Kit, 

Auf  Sumptwiestn  In  NltderÖsterrelch ,  Schlesien,  OstprcMssen. 
OOJ.    Jon.  Jul. 

ZU  E,  Nicaeenaia  AU.  NIeäenische  W.  Dolde  vIelstraUig, 
(zuweilen  SstraUlig),  gabeiästig;  Hüllblättchen  herzrundlich,  fast  sta* 
chelapitzig,  ganzrandig;  Blätter  abwechselnd,  sitzend,  elliptiseMan. 
zettförmlg,  mit  einer  znrfickgekrämmten  StacheUpItse.  ganzrandig; 
Kapseln  kahl,  glatt.  —  Stengel  kahl,  1  —  1  Vi'  hoch;  HnllcfaeB  Sbtil> 
terig;  Drüsenanhänge  halbmondförmig,  fast  ganzrandig,  bei  der  nn. 
firnciitbaren  Centralblutbe  5,   bei  den  übrigen  Zwittern  4. 

Anf  trockenen  Bergwiesen  von  NIederdsterrelch,  Krain,  Sndtvrol. 
OOJ.    Jnn.  — Septbr. 

22.  E,  amygdaloidet  L.  Mandelblätterige  W.  Dolde  &  nnd 
mehrstrahlig,  gabelästig,  Hüllhiät(ch(>u  rundlich,  an  dem  Gmndc  zu- 
sammengewachsen nnd  vom  Stengel  durchbohrt,  etwas  ausgerandet. 
ganzrahdig;  Blätter  abwechselnd,  ^t  gestielt,  elliptisch .  lanzettfSr. 
migt  ganzrandig,  stumpf;  Kapseln  kahl,  glatt.  —  Stengel  bolzig,  nar> 
big,  1—2'  hoch;  Blätter  am  Rande  und  Unterseite  etwas  flockig.  Die 
oberen  halb  so  klein,   als  die  unteren,   verkehrteiförmig;    die  oberen 

.  Hüllblättchen  vertieft,  beckeuförmig ;  Drtilieniinhänge  halbniondfIVmiig 
«Uiörnig,  grün. 

In  Wäldern  und  Gebäschen  von  Süd .  und  Mitteldeutschland.  OOj. 
Jun.  —  Aug. 

23.  E.  sallclfoUai  Bogt.  Weidenblätterige  W.  Dolde  viel, 
atrahlig,  gabelästig;  Hüllblättehen  uierenherzförmig,  apiU,  an  der 
Spitze  zusamiHengefaltet;*  Blätter  endlieh  lederartfg',  ■  abwechselnd, 
•itzend,  breit  lanzettförmig,  am  Gninde  schmäler,  stumpf,  ganzran. 
dig,  beiderseits  flockig;  Kapseln  kahl,  warzig.  —  Stengel  nnfsteigend, 
gestreift,  *1  — 2' hoch.    Drusenanhänge  4,    halbmondförmig,   2li4raig. 
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Aa  Wegen,  Zäunen,  Waldrindern  in  Niaderteterreldi.  OQ»). 
M«l-Jol. 

U.  E.  Esuta  L.  Gemeine  W.  Dolde  Tlelsfrahllg,  gabeliUtlg; 
Hiltiblättchen  fast  herzförmig  nindlicli  ,^  spitz;  Blätter  sitzend,  abwecTt. 
«elnd,  lineaUanzettförmlg  ganzrandlg,  spltzlicb,  kahl,  alle  gleichför- 
■Ig;  Kapseln  kalit,  warzig.  —  Stengel  aufrecht,  1  — IVa'  hoch.  Drü- 
»eaaakünee  meist  4,  balbiiiondiOrmig,  2börnic,  gelb. 

An  Wegen.  Ackerräiidern,  auf  sandigen  Hügeln.    OOj.    Jnn.  Jnl. 

55.  £.  virgata  W.  et  Kit.  Ruthenförmige  W.  Dolde  viel, 
«tralilie,  gabelapaltig ;  Hfillchen  fast  herzförmig,  stumpf  3eckig,  sta- 
ekeUpUzig;  Blätter  abweehselnd,  sitzend,  HnealUaBcttfbrmig,  spitz, 
gaaxrandic.  kahl:  die  oberen  breiler;  Kapseln  drfisigrauh.  —  Wurzel 
aailaufend;   Drösenanhttnge  4,  grän. 

An  Gräben,  Waldrändern,  in  Oesterrelch ,  Böhmen,  Sachsen, 
Thiringen,  am  Main  und  Rhein.    OOJ.     Mal  — Jnl. 

56.  £.  CvpariasioM  L.  Cypressen  W.  Dolde  vldstrahllg,  ga- 
IxftctSg;  Hülfblättchen  herzförmig  rnnHIicb,  spitz,  ganzrandig:  Blät- 
ter Mrstreiit,  sitzend,  sehr  schmallinealisch,  ganzrandig,  kahl,  Ntiimpf ; 
Kapteia  kahl,  warzig.  —  Sfeugel  aufrecht,  4~1S"  hock.  Dräsenan- 
lüwge  4,  halbmondförmig,  2liÖrnie. 

Auf  magrem  Sandboden ,  an  Wegen ,  nnfimchtbarea  Stellen.  OOj. 
Mii.-JuU 

27.  £.  Gerardiana  L.  Gerardlsche  W.  Dolde  vielstrahllg, 
S^kelftstie;  Hiillblättchen  ^herzförmig.  3eckig,  stachelspItiiE ;  Blätter 
abwechselnd,  sitzend,  lineallanzettförmig  zugespitzt,  iitachehtpitzig, 
^  zor  Hälfte  3nervig,  ganzrandig,  kahl;  Kappeln  kahl,  pnnctirt.  — 
Stcard  au&teigend,  einfach,  1  —  1  Vi'  hoeh;  Blätter  mehr  zerstreut, 
»»Gruncle  verschmälert,  gleichförmig;  Hiil* blättchen  oben  gelblich, 
BBter»elts  blaugrän.  Ditisenanhänge  4,  rundlich,  ganzrandig,  braiingelb. 

Auf  Shindhügeln,  an  Wegen,  Flnssufem  in  Suddeiitscbland.  90^, 
J«a.-Aug. 

Acht  und  zwanzigste  Familie. 

Die  Empetreen.     Empeireae.     NutU 

Kleine  Sträueber  mit  immergrünen  der  Heide  ähnlichen  Blät. 
tern,  nnd  kleineu  blattvrinkelständigen  Blüthen  ohne  Nebenblätter. 
Blfithen  zweihättsig,  selten  polygamisch.  Kelch  hypogynisch,  aus 
^Hkziegelförmig  ober  einander  liegenden  Schuppen  bestehend.  Staub' 
geflsse  so  viele,  als  innere Kelchsdiuppon,  mit  diesen  abwechselnd; 
Aatberen  Sföcherlg,  der  Länge  nach  anfspringend.  Eierstock  frei 
•rf  hypogyalscher  Scheibe,  3-6-9f&cherig,  jedes  Fach  mit  1  auf- 
»»elgeaden  Eichen.    Frucht  auf  dem  bleibenden  Kelche  sitzend,  fleU 
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schfg;  3— 6~9ßlcherig,  mit  steinharter  Fäcberhant,  tind  aofsteigendea 
Saai|ienlU>rnern.  Embryo  la  der  Axe  des  fleischigen  Eiweisskär- 
pers,  rechtläufig. 

1.  EMPETRÜM.L,  R  aus  eh  beere.2)iän8ig  Kelch:  3  Reihen  von 
je  3  abwecliselndenBlüthendeclibiätterB,  die  innersten  gefärbt.  Männ> 
liehe:  3  Staubgefässe  mit  langen  Fäien.  )Veibliche:  Eiep. 
stock  auf  hypogynischer  Scheibe,  kugelig;  GriTfel  6  — 9tbeUig» 
2spaitig.    Frnclft:  6— ^fächerige  Beere.  —  Kraut. 

1.  Emp.  nigrum  L.  Schwarze  R.  Niederiiegender  1  —  l'/t* 
langer  Strauch,  mit  kahlen  rothbraunen  Aesten;  Blätter  abwechselnd, 
dicht,  lederartig,  eilänglich,  glatt,  am  Rande,  wie  die  Zweiglein  drä. 
sig.  Blfithen  purpnrroth,  blattwinkelständig,  sitzend,  einzeln.  Beere 
kugelig,  schwarz,  essbar,  rothiärbend. 

Auf  Torfboden  der  Alpen ,  in  Gebirgswaldungen  von  Mitteldeutscb- 
land  und  den  grossen  Torfheiden  von  NorddeutschUiad.  .Apr.,  Mai,  Jan. 

Neun  und  zwanzigste  Familie. 
Die  Cucurbitaceen.     Cucurhitaceae,     Juss. 

Wurzel  faserig  oder  knollig,  jährig  oder  ausdauernd;  Sten« 
gel  saftig,  kletternd,  rankend;  Blätter  ganz  oder  gelappt  und  ge. 
tlieilt,  saftig,  meist  mit  steifen  Haaren  oder  mit  Aufsanguugsdrfisen 
besetzt  und  davon  rauh.  Blüthen  einzeln  oder  in  Büscheln  blatt- 
winkelständig, gewöhnlich  Ihäusig  oder  21iäusig,  selten  Zwitter* 
Kelch  blumenhlattartig,  5theilig,  netzfSrroig  geädert,  nach  unten  mtt 
dem  Eierstocke  innigst  verwachsen,  ausserhalb  mit  5zahnartigen  Am. 
Sätzen  versehen  (welches  von  vielen  als  «Igeatlicher  Keleb  betrachtet 
wird),  welkend,  abfallend.  Blumenkrone  fehlt.  Staubgefässe 
5,  im  Grunde  des  Kelches  befestiget,  dflers  je  2  mit  den  Fiden  na4 
Antheren  verwachsen,  nnr  selten  Ibrfiderfg.  Aatherea  lang,  Sßicbe> 
rig,  verschieden  gedreht  oder  gebogen.  Eierstock  Ifächerig,  Tlel- 
eiig;  die  Kiuhen  auf  3  wandständigen  Mutterkuchen  befestiget.  Orif» 
fei  kurz;  Narben  3,  dick,  samroetartig  oder  gefranzt,  meist  filap. 
pig.  Frucht  eine  Kärbisfrucht.  Saamenkörner  ziisammenge. 
drückt,  mit  lederariiger  Saamenbant;  Embryo  ohne  Elweissktfrper, 
mit  grossen  blattartigea  Saamenlappen,  reclitliufig. 
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MIS,  L,  Gurke.  Blothen  Ihäutig,  telten  Zwitter: 
lenarllg,  Iblätterig,  5spaltig,  antsen  mtt  5  Z^ähnen; 
:  Stanbgefäste  5,  dreibriiderig;  weibliche:  3  dieke 
ben.  Frucht:  eine  3  —  Sfacheiige  Kürbisfrocht.  Saa. 
r  elffirmig,  zusammengedrückt,  ohne  verdickten  Rand.  ~> 
äuter,  Blüthe  gelb. 

Vit*  L.  Gemeine  G.  Stengel  scharf;  Blättrr  herzför- 
ich  5Iappig,  der  Kndlappen  grösser,  gestielt;  Blüthen  ge- 
-  3  In  den  Blattwinkelu.  —  Oekononiische  Pflanze.  Die 
r  ehemals  officin.  ^ 

Oriente,  stammend,  seit  vielen  Jahrhunderten  gebaut.  1j. 

lo  L,    Melone.  Stengel  scharf;  Blätter  rundlich,  eckig, 

lekoii.  Pfl.  *  ^' 

Oriente  in  Niederfisterreich  und  am  Rheine  kultivirt  Ij. 


JRBITA.  L.  Kürbis.  Einhäusig:  Kelch  blumenar- 
;,  5spaUig,  bei  den  Männlichen  halbkugelig,  glockenför. 
1  Weiblichen  röhrenglockenfdrmig ;  Staubgefässe: 
;  Antheren  verwachsen;  Eierstock  mit  3spaltigem 
gespaltenen  Karben.  Kürbis  fr  u  cht,  mit  eiförmigen 
örmigen,  zusammengedruckten,  am  Rande  schwieligen 
rn.  ->  Rankende  Kräuter  mit  gelben  Blüthen. 

jo  L.    Garten-K.    Blätter  herzförmig,  stumpf,  nndeut 
gezähnelt;   Kürbisse  glatt.    —    Frucht  von   Ifacher  bis 
grosse,    gelb  und   grün  gestreift,   mit   weissgelbem  Fiel- 
:ht  essbar,  auch  Viehfntter. 

Oriente  gekommen,  seit  undenklichen  Zelten  am  Rheine 
n  Grossen  angebaut.    Ij.    Jul.  —  Octbr. 
'rrucoaa  L.      Warziger   K.     Blätter    herzförmig,    tief 
Mittellappen  am  Grunde  verschmälert),   gezähnelt;   Kür- 
erhaben.  —  Dem  Vorigen  ähnlich,   die  Frucht  kleiner, 

^,   eben  so  häufig  als  die  vorige  Art.    Ij.    Jul. —Octbr. 

lopepo  L.    Turban. K.    Blätter  herzförmig,  stumpf,  fast 

ihnelt;  Kürbis  rnnd,  niedergedrückt,  genabelt,   mit  Län- 

glatt.  —  Die  Frucht  gelb,    mit  gelbem  Fleische,   essbar, 

kosen  ähnlichem  Gerüche  und  Fleische. 

in  Gärten,    Weinbergen,    am  Rheine  und  Maine  gebanfti 

eptbr. 
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4.  C,  maxima  Buch,  Rfeaea.K.  Blätler  brrzfdnnig,  maBelig, 
Blattutiele  cteithaarig;  Früchte  kngelig,  etwa«  niedereedrückU 

Seltener  gelMot,  wie  die  Vorige.    Ij.    Jun.  — Octbr. 

l\U  BRYONIA.  L,  Zaunrübe.  Ihäusfg  nnd  SbäiMig:  Keleli 
gefärbt,  tief.  5theiilg  mit  5  abwechtcIndeD  nicht  gefärbtett  äosserem 
Zäbnchen.  Männliche:  Staubgefätae  5,  Sbräderig.  Welbli. 
che:  Griffel  Sspaltig;  Narben  dick,  ansgerandet.  Frucht:  eis 
beerenförniiges  Kärbislein.  —  Rankende  Standengewäehse. 

1«  Br.  alba  L,  Schwarzbeerige  Z»  Blätter  herxf^kmlg,  Slap. 
pfg,  gezahnt,  schwieiigranh ,  spitz;  Blätlien  In  Doldentrauben,  Ibftn- 
sig,  die  änsKeren  Kelchzähnc  der  weiblichen  so  gross  als  die  inneren 
Kelchiappen.  —  Wurzel  rübenfdrmig ;  Stengel  rankend,  eckig,  8 — ISf 
hoch.  Doldentranben  blattwinkelständig ;  Beeren  schwarz.  Offie.  die 
abfährende  Wurzel. 

An  Zäunen,  fn  Oebäsehen.    OOJ.    Jnn.  Jul. 

5.  Br.  dioica  L,  Rothbeerige  Z.  Blätter  herzfSrmlg,  5lap- 
pig,  gezahnt;  Blüthen  in  Doldentrauben,  2hänsig;  dieänsseren  Kdeh- 
zähne  kürzer,  als  die  inneren  gefärbten  Kelchlapj^en.  -^  Der  Vorige» 
sehr  ähnlich;  Beere  roth;  Wurzel  von  gleicher  Wirkung. 

An  Zäunen,  Hecken,  in  Gebüschen,  seltener*    (Mg.    Juo.  Jnl.' 

ZWEITE  COHORTE. 

EPISTAMINIE. 

Zweisaamlapplge  Pflanzen  ohne  BInnienkronen;  die  StäubgeAs»* 
sind  auf  dem  Gipfel  des  Eierstockes  befestiget  iSUnnina  epigyna). 

Dreissigste  Familie. 

Die  Ari^tolochieen.     Arhtolochiae,    Juss.    (Asa- 
rinae,  Kunth,') 

Kräuter  oder  Standen,  letztere  kletternd  oder  windend.  Blätter 
abwechselnd,  einfach,  gestielt,  meist  von  Nebenblättern  beglei- 
tet. Bläthen  In  den  Biattwinkeln,  Zwitter.  Kelch  gefärbt,  rffh. 
renfarmig,  nnregelmässig ,  ein  Zünglein  von  verschiedener  Foroi  bil^ 
dend,  oder  regelmässig,  am  Rande  Sthellig,  vor  dem  Aufblühen  klap> 
p«nartlg  neben  einander  liegend ,  am  Grunde  innig  mit  dem  Eierstocke 
verwachsen.    Stanbgefässe  6^12  auf  dem  Eieraiocke  befestiget» 
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grtremt  oder  mit  6tm  Stenpel  ▼«rwuchaen,  eine  Art  Warxe  bikknd, 
weidie  seitlich  6  zweifacherige  Antheren  und  oben  6  klein«  Lappen, 
die  Narben,  trSgt.  Eierstock  unter  dem  Kelche,  3  — 6fächerif, 
tidelig;  Elchen  horUontal  im  der  Axe  befestiget.  Fracht  eine  Kap. 
<el  oder  Beere,  3  — 6f%chcrig,  TielMamig.  Saamenktfrncr  einen 
iroKfü,  flebcl\lgen  Eiwaiaaktfrper  enthaltend,  in  dessen  Basis 
<ler  kleine  Embryo  Terborgen  Ist. 

1.  ARISTOLOCHIA,  L,  Osterluzei.  Gynandrisch.  Kele4i 
Ibtttterig,  röhrig,  an  der  Spitze  gczSngelt,  am  Gmnde  baochig,  ge- 
färbt.  Binmenkrone  0.  Stanbgefässe  6,  nnter  den  6  Narben- 
lapi»o  sitzend.     Kapsel  unten,  6kantig,  efächerig,   Tlelsaamig. 

1.  A.  longa  L,  Lange  0.  Stengel  ästig,  schlaff,  bogig;  Blätter 
f»»t  Seckig  herzförmig  auxgerandet,  6nial  so  lang  als  der  BbtttstieU 
Blathen  korzgestielt ,  einzeln;  Kelche  gerade;  Zunge  parabolisch,  eU 
lauettfSroiie,  spitzllch.  —  Wurzel  lang;  Stengel  niedergestreckt  oder 
kletternd.  Kelcb  blasNgelb,  mit  dunkelrothen  Adern.  Kapsel  blrnför. 
»^«.-Offic.  die  Wurzel. 

Im  sfidiichen  Krain.    OOj.    Mai  —  Jnl. 

2.  A.  rotunda  L.  Runde  0.  Stengel  ästig,  %st  aufirecht;  Blftt 
(er  sehr  kurz  gestielt,  eiherzförmig  ansgerandet;  Blflthen  kurzgestielt, 
einzelo;  Kelehe^gerade ,  Zunge  länglich  ausgerandet.  —  Wiirzer  Kege- 
lig, kaoll  ig;  Stengel  4kantig,  18— 24"  hoch;  Bliithen  biattwlnkel. 
ttindig.  schmutzig  gelb;  Kapsei  rundlich  eiftfrmlg.  Offlc.  die  Wurzel. 

In  Krain.     Otg.    Mai-Jul. 

9.  A,  Clematiä»  L.  Gemeine  0.  Stengel  meist  einfach,  auf- 
reebt;  Blätter  langgestielt,  stumpf  Serkig,  herzförmig,  stumpf  oder 
mgersndet;  Blnthen  blattwinkelständig ,  gestielt,  gehäuft;  Kelche 
gerade,  Zunge  paraboUseh  eiförpiig,  stumpf.  —  Wurzel  Uns.  gegHe. 
^t,  kriechend.  Stengel  rundlich  ,  furchig ,  1—3' hoch;  Blätter  an 
R^ade  wogig ;  Bluthen  schrautziggelb ;  Kapsel  ruüdlich ,  birnförmig. 
Offie.  das  Kraut. 

Jn  Weinbergen,  «n  Mauern,  Wegen,  Gebäschen.  Oif.  JnL  Aug. 

U.A8ARÜM.L.  HMelwnrz.  Kelch  glockig,  3-4spamg, 
isnea  geBlrbt ,  ebenstehend;  die  Kelchzähne  einwärtsgebogen.  Kro- 
leo.  Staobg« fasse:  13,  epigynisch;  Staubfäden  In  einen  Ke. 
sei  f erwachsen ;  Antheren  an  den  Seiten  des  Kegels,  auswärts  se- 
ilend. Griffel  einfoch.  Narbe  6stralilig.  Kapsel  lederartig,  nicht 
iB^riagend,  Bfäcberlg,    vielsaamig.  —  Kräuter. 

1.  J.  europoeiun  L.     Europäische   H.   -    Steogcl   ga^elaslig, 
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AiederliegcBd,  warzeUehiafcnil;  Blätter  S,  nierenUSmiig ,  mndlidu' 
lederartig,  |iäiuend.  iaaggestielt;  Blüthen  1,  blattwlnkctctändig,  ee- 
Rtielt,  geneigt,  aussen  flockig,  innen  schwarzpurpur.  Officis«  die 
'Wnrzel.  , 

In  Gebirgswaidungen,  O^bütcfaen.    OOj.    Mikrx^Mai. 

DRITTE  COHORTE. 
PERISTAMINIE. 

^    Zweisaamlappige  Pflanzen  ohim  Blumenkroat;   die  Staubg^üM« 
auf  dem  Kelche  befestiget,    (ßtamina  perigyna). 

Ein  und  dreissigste  Familie. 
Die  Eläagneen.     JElaeagneae,     Rieh, 

Bäume  oder  Oestränche  mit  abwechselnden  oder  gegenuberatebea- 
den  Blättern,  ohne*  Nebenblätter,  überall  mit  kleinen  mehligen 
Schuppen  besetzt^  Blüthen  blattwinkelständig ,  Shäuslg  oder  Zwit- 
ter. Kelch  Iblätterig,  röhrig,  nngetheilt  oder  8  — 4theiUg.  Staab. 
ge  fasse  3— S,  ^fächerig,  auf  der  Inneren  Kelch  wand  fast  sifxend. 
Bei  den  weiblichen  Blüthen  bedeckt  die  Kelchröhre  den  Eierstock  an- 
mittelbar, ohne  mit  ihm  verwachsen  zu  seyn,  manchmal  ist  sie  dareh 
eine  verschieden  gelappte  Scheibe  verschlossen.  Eierstock  frei,  eia. 
fächerig,  enthält  ein  einziges  aufsteigendes  und  gestieltes  Eichea. 
Griffel  kurz;  Narbe  Ifach,  länglich,  zungenförmig.  Frucht  eine 
rindige  Scbliessfrucht  von  dem  fleischig  gewordenen  Kelche  nmschlos. 
sen.  Saamenkorn  enthält  In  einem  sehr  dünnen  Eiweiaskfir- 
per  einen  reclitläufigen  geraden  Embryo. 

I.  IIIPPOPHAE,  L.  SaiLddorn.  BKithe»  Qbäusig*  ro&nn. 
liehe:  kätzcheuarUg  gehäuft ;  Kelch  Iblätterig,  Stheillg ;  K  r  o  n  e  O ; 
Staubgefässe  4,  auf  dem  Kelche  sitzend;  weibliche:  Kelch  r6h. 
rig,  Sspaltig,  unten,  bleibend;  Krone  0;  Scheibe  0;  Griffel  1; 
beerenartigeSehliessfrucht,  Ifächerlg,  Isaamig. 

1.  H.  rhamnoide»  L.  WeidenblHttcrif»  er  S.  Strauch  auf- 
recht, ästig,  3— S'  hech  ;  Blätter  Uneallanieitförmlg,  eben  mit  nieder 
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iincten,   anten   roehligticbiippfg,  sifberweiss ;   Blütlien  in 
LCln  sitzend,  grünlich;  Beere  orangeroth. 
sandigen   Küsten  der   Nord-  und  Ostsee;  an  den  Ufern 
nd  der  Isar  etc.    März—  Mai. 

AGNUS.  L  Oleaster.  Blütlien  Zwitter;  Kelch 
Mg,  oben,  innen  gefärbt,  abfallend;  Krone  0;  Staub, 
fast  sitzend  an  den  Kelclieinschnitten;  Schelbä  ringför- 
»paltig;  Narbe  kopfförmig;  Frucht  eioe  beerenartige 
,  Ifächerig,   Isaamig. 

uatifoüus  L.  Schmalblätteriger  0.  —  Strauch  von 
uis  ästig,  6  —  20'  hoch;  Blätter  lanzettförmig,  unten  so 
m  von  Nüberweiskcii  Schuppen  bedeckt;  Blüthen  seitlich 
elständig,  meist  zu  3en ,  kurzgestielt,  wohlriechend,  in- 
eiigelb;  Beere  eiförmig,  gelblich,  essbar. 
ten  Stellen  in  Böhmen  gebaut.    Mai — Jun. 

^wei  und  dreissigste  Familie. 
Thymeleen.      Thymeleae,     Juss. 

Iräucher,  selten  krautartig.  Blätter  abwechselnd,. oder 
it,  einfach,' nngetheilr,  ganzrandig,  ohne  Puncte  oder 
Nebenblätter.  Blüthen  Zwitter,  gipfel-  oder  blattwin- 
>pf-  oder  ährenförmig;  Kelch  gefärt^t,  röhrig,  am  Rande 
,  selten  5$paltig,  fast  regelmässig;  in  der  Knospenlage 
pen  die  ihnen  gegenüberstehenden.  .Krone  0.  Staub. 
•10,  wovon  die  eine  Hälfte,  den  Kelchlappen  entspre* 
,  und  die  andere  den  Einschnitten  entsprechend,  tiefer 
iröhre  befestiget  ist.  Staubbeutel  Sfächerig.  Am  aus-  , 
der  Kelchröhre  befinden  sich  bei  den  meisten  Gattungeq 
iifchige  Schuppen,  die  entweder  je  1  oder  je  2  —  3  mit 
en  abwechselu.*Kicrfitock  frei,  Ifach,  Ifächerig,  l  auf- 
ben  enthaltend.  Griffel  seitlich,  Ifach;  Narbe  Ifach. 
e  von  verschiedener  Form.  Frucht:  eine  trockene 
II  fleischiggewordeoen  Kelche  beerenartige  Sclilles«frucht, 
menkoru  eiweisslos;  Embryo  gcrad«;  Saaroenlappen 
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1.  DAPUNE.  L.  Seidelbast.  Bläthen  Zwitter;  Keieh 
triehterförmig,  4tpaltig,  unten:  Kelchlappen  abstehend;  Staubge- 
fässe  8,  abwechselnd  höher  und  tiefer  an  der  Kelchröhre  befestigat; 
Griffel  kurz;  Narbe  liopfförmig,  niederg^dräcltt,  flach;  Steia- 
beere  rnndlleb,  Ifächerig,  Isaamig.  —  Strüncher  mit  scharfem,  gif- 
tigem Safte.    \ 

a.  Bläthen  seitlich. 

1-  D.  Mez^eum  L,    Gemeiner  S.     Bläthen  den  Blättern  vor-* 
lautend,  gegen  4,  sitzend,  seitliche  Kelche  wefehhaarig,    mit  eiförai. 
gen  spitzen  Lappen;  Blätter  stnmpflanzettiörmig ,   abfallend,  kahl.  — 
Strauch  2^4'  hoch;  Blüthe  roth,  ins  Weisslictie,  lila;  Beere  rotli.  — 
Offic  die  Rinde. 

In  schatticen  Geb|rgswaldnngen  und  Hainen.    OOJ.    März.    April. 

2.  D.  alpma  L.  Alpen-S.  Bläthen  gleichzeitig,  gegen  4,  aix. 
send,  seitlich  oder  blattwinkel-gipfeUtändig;  Kelche  weichhaarig,  nult 
lanzettförmig  zugespitzten  Lappen;  Blätter  verkehrtlanzettförmig,  A. 
fallend,  unterseits  fiUlg.  —  Strauch  1  —  2'  hoch;  Bläthen  röthlieh. 
weiss;  Beeren  röthlieh. 

An  Felsen  in  Krain,  Südtyrol,  Sädschweiz.    Mai.  Jun. 

3.  D.  Laureola  L.  immergränenderS.  Blüthentrauben  ( Aeb. 
ren)  blattwinkelständig ,  5blüthig  ,>  nickend ;  Kelche  kahl  mit  lanzett. 
förmigen  oder  eif^migen  stumpfen  Lappen;  Blätter  verkehrtlanzettför. 
mi|,  lederartig,  Immergrän.  —  Stranch  2— 4' hoch;  Blätter  gläazead; 
Blüthen  grängelb;  Beeren  eiß>rniie,  schwarz. 

In  Gebirgswaldungen  von  Niederösterreich,  Südtyrol,  Krain.  Apr. 

b.  Blüthen  gipfelständig. 

4.  D.  Cneorum  L.  Wohlriechender  S.  Bläthen  gipfelstäB. 
die,  fa»l  doldenförmig,  gehäuft  und  sitzend;  Kelche  granweichkaiurig, 
mit  länglichen  stumpfen  Lappen;  Narbe  weichhaarig;  Blätfer  verkehrt- 
lanzettförmig,  kahl,  lederartig,  immergrän.  —  Strauch  1  —  3'  horb; 
Blätter  glänzend ,  sitzend,  ganzrandig,  steif;  Bläthen  purpnr,  aellea 
weiss;  Beeren  rindig,  braun. 

In  den  kalkigen  Voralpen  Söddeutsehlands ,  Jm  Oebäscbe;  dana 
in  den  hohen  Gebirgen  von  Westdentschland  und  Böhmen.  Mai — Joi. 

5.  D.  striata  Porten$chlg,  Gestreifter  S.  Blötben  gipfel- 
ständig, bäschelig,  sitzend;  Kelche  kahl„ mit  lanzettförmigen,  spitzen 
Lappen;  Narbe  kahl;  Blätter  verkehrtlanzettförmig,  kahl,  lederartig, 
immergrün.  —  'Strauch  dem  Vorigen  ähnlich,  2  —  4'  hoch;  3tbeil^ 
verästelt;  Kelche  gross,  blass  violettroth. 

Alpen  in  Kärntben,  Südtyrol,   Steyermark  und  Krain.   Mai  — Jol. 

II.  STELLERA.  L.  Stellere.  Blüthen  Zwitter;  Kelch  trieb. 
terförniig,  48paltig,  unten,  verwelkend;    Krone  0;  Staubgci'äsa« 
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nd  bfiher  und  tiefer  an  der  Kekhröhre  befestiget;  Orif. 
eibend;  Narbe  kop6g;  Nuss  mit  Rinde  überzogen,  Ifä- 
■ig,   gesehnabelt.  —  Kräuter. 

9»erina  L.  Gemeine  St.  Wursel  faserig;  Stengel  m. 
6->12''  hoeh;  Blätter  abwechselnd  sitzend;  linealisch, 
•rmig;  Bliithen  blattwinkelständig ,  einzeln,  oder  gehäuft, 
I ,  grfingelblieh  ,  meist  geschlossen. 
Igen,  steinigen,  rauhen  Feldern  (Kaikliebend)  In  Süd-  und 
land,   selten.    Jun.->ABg. 

Drei  und  dreissigste  Familie. 
e  Laurineen.     Laurineae.     Fent 

mit  abwechselnden,  selten  entgegengesetzten  meist  gan- 
n,  ohne  Nebenblätter.  Bluthen  in  Rispen  oder  Schein, 
tter,   selten  eingeschlechtig.    Kelch   gefärbt,    lUätterig, 

in  der  Knospenlage  dachziegelförmig.  Staubge fasse 
Celchlappen  entgegengesetzt  und  mit  der  KelchrShre  ver- 

2  Reiben,  deren  innere  oft  fehlschlägt  Antheren  SU 
g,  von  unten  nach  oben  klappenartig  aufspringend;  am 
Staubfäden  drüsenartige  Anhänge.  Eierstock  frei  mit 
i  Eichen.  Griffel  ifach;  Narbe  siumpf.  Fracht 
Te  oder  Steinfrucht,  oft  vom  Kelche  begleitet.  Saamen- 
ilos;  Embryo  mit  2  halberhabenen  Saamealappen,  gerade. 

US,  L.  Lorbeer.  Blfithen  Sbäusig;  Kelch  gefärbt, 
>n;  Krone  0;  Staubgefässe  6^-9— 12  in  3  Reihen 
ie  innersten  Staubfäden  über  der  Mitte  2drüsig;  die  Au- 
ch Deckel  nach  oben  aufspringend;  Griffel  Ifach; 
pf;  Beere  Ifächerlg,  Isaamig.  —  Bäume. 

}His  L.  Gemeiner L.  Batim  mittlerer  Grösae;  Blätter  ellip- 
rmig,  immergrün:    Blüthentrauben   (Aehren)  so  lang  als 
i-,  Bluthen  gelb.  —  Offic.  die  BlätUr. 
rol.    März  — Mai. 
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Vier  und  dreissigste  Familie. 
Die  Poljgoneen.     Polygoneae.     Ju. 

Krautartige,  selten  Standeflgewäcbse.  Blätter  abwe< 
Grande  in  eine  Scheide  erweitert,  oder  an  eine  den  St« 
sende  Scheide  (Tute,  Odtrea")  angewachsen,  in  der  J 
hinten  xurückgerollt;  Blüthen  Zwitter  oder  eingeschlecl 
cylindrischc  Aehren  oder  gipfelütändige  Trauben.  Kelcl 
4— 6theilig,  In  der  Knospeniage  dachziegelförmig.  Stai 
4— 9  an  dem  unteren  Theile  des  Kelches  befestiget.  Au 
der  Länge  nach  Öffnend.  Eierstock  frei,  Ifächcrig, 
einziges  aufrechtes  Eichen.  Griffel  mehrere  mit  eben 
ben.  Frucht  ein  Skantiges  Nüsschen,  zuweilen  vom 
Kelche  bedeckt.  Saamenkorn  mit  mehligem  Elweis^kö 
nem  gegenläufigen,  oft  seitlichen  Embryo. 

l.  POLYGONUM.  L.  Knöterig.  Blüthen  Zwitter, 
schlechtig:  Kelch:  5bläUerig,  etwas  gefärbt,  untenstehen« 
KroneO;  S taubgef äs se  5,  6,  7, S— 10  den  Kelchblättern 
setzt;  Griffel  <2  — 3theilig.  Eine  3kaiitige  Schliessfrncht. 
Standen  mit  scheldenförmigen  N.ebeublättem,  weissen  und 
then,  welche  viele  Mittoiformen  bilden.  Die  Angaben  über 
Staabgefässe  und  GiifTcUhcile  bezieht  sich  auf  die  kern 
Art;  jedoch  können  hier  und  da  auch  mehr  oder  weniger  y 

a.  Stengel  Ifach,  lähiig.    Blüthen  Smännlg.    Potygan 

1.  P.  Bistorta  L.  Wiesen  .  K.  Blüthe«  Smäni 
atheilig.  in  eine  ährenförmige,  längliche,  dichte  Traul 
Blätter  beiderseits  gleichfaibig,  eilanzettförmig,  die  Würz 
den  Blattstiel  herabiaufend  —  NVnrzel  kriechend,  gering« 
8~3'  hoch;  Blattscheiden  Innggestreiff,  baucliig,  ganzraud 
purpur.  Je  2.     Nntterwurz,  Offic. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Geblrgs.  und  Waldgegenden. 
—  August. 

8.  P.  vhiparum  L.  Zwiebeltragender  K.  BIfil 
nig;  Griffel  3theilig,  in  eine  längliche,  am  Grunde  zwiebe 
ährenförmige  Traube  gestellt;  Blätter  länglich,  unterseiti 
Warzelblätter  verkehrtianzettförmig,  in  den  Blattstiel  he 
Stengelblätter  IlnealUch.  —   Stengel  3  — 7"  hoch;    Blätter 
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schön   durebwebl;  Blüthen  weiM,  die  obersten  an- 
beleben  purpnrroth  ,  int  Schwarze. 
(Dgegenden.    OOj.    Jun.— Aug. 

Utig,  vielährig.  Bläthen  5— 6niännlg.  Polygonum. 
übium  L.  Wasser.  K.  Blüthen  emännig;  Griffel 
ne  dichte,  eiförmige,  ährenförmlge  Traube  gestellt; 
lanxettförmig ;  Blattacheiden  am  Rande  nackt;  Tritchte 
oengedrückt.  —  Stengel  gestreift,  gekniet,  oben  äsdg; 
,  am  Grunde  schief  eiförmig.  Scheiden  vertrocknet, 
übe  gipfelständig;  Blüthen  rosa. 
,  Ufern ,  auf  nassen  Wiesen ,  überschviremmten  Plätzen. 
Ihr. 

:aria  L.  Gemeiner  K.  Blüthen  6männis,  Griffel 
le  eiförmig  längliche,  dichte,  ährenförmlge  Traube  ge. 
lanzettförmig ,  an  dem  Blattstiele,  an  der  Mittelrippe, 
km  Rande  angedrückt- steifhaarig;  Blattscheiden  kahl, 
mpert;  Früchte  rundlich,  zusammengedrückt,  beider- 
.  —  Stengel  gekniet,  ästig,  1^4'  hoch;  Blätter  hän. 
innkeln  Flecken.  Scheiden  häutig,  abgestutzt;  Blü- 
ilichweiss. 

I  Orten,  Wegen,  Misthaufen,  Gräben,  Hecken.  Ij. 
br. 

Te  Roth,  B a c h . K.  Blüthen  eaännle,  Griffel  Sspal- 
ngliche  dichte,  ährenförmige  Traube  gestellt;  Blätter 
BlatUtlele,  Mlttelrippc  und  Blattrand  angedruckt- steü 
n  auf  der  Oberfläche  und  am  Rande  borstfg;  Früeht« 
tig.  —  ^  Dem  Vorigen  «ehr  ähnlich;  die  Borsten  der 
schief  gebogen.  Früchte  schwarzglänzend,  spitzlich, 
vie  P.  lapathifolium  Ait,  und  P.  laxi/lorum  Weiht 
sn  zwischen  der  vorigen  und  folgenden  Art  und  ohne 
kniale. 

,  Gräben,  Wegen,  auf  nassen  Aeckern.  Ij.  JuL  Aue. 
}piper  L.  Scharfer  K.  Bläthen  6männig;  Griflfei 
ne  ährenförmige  seblanke,  nickende  Traube  gestellt; 
irmis,  wogig,  angedrückt- gewimpert;  Scheiden  an  der 
ig;  Kelche  drüsigpunctirt;  Früchte  3kantig.  —  Stengel 
hoch;  Blätter  glänzend,  oft  mit  schwarzem  Fleck  und 
1  Pfeffergeschmack;  Scheiden  walzle,  etwas  banehlf, 
1  fast  kahf.  Aehre  am  Grunde  zuweilen  unterbrochen; 

I  Stellen,  Teichrändem  etc.    Ij.    Jul.  — Septbr. 
f  Uuds,    Kleiner  K.     Blüthen  5männig,   Griffel  1- 
D  eine  ährenförmige,   schlanke,   aufrechte  Traube  ge- 
neallanzett,  flach,  angedrückt  eewimpert;  Scheiden  ge- 
t  onputtctirt;  Fntchte  stumpf  Skantig.  —  Dem  Vorigen 
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An  aompfigen  Orten.    IJ.    JoL— Septbr. 

e.  Stengel  ästig,  liegend  oder  windend,  Bläthen  Smä 
Bfiicheln,  blattwinlielständig.    Spiropyrum. 

S.  P.  aviculare  L.  Vogel. K.  Blütben  gegen  Smännif 
3,  klein;  Blüthenbäsebel  in  den  Bkittwinkeln ;  Blätter  ellipl 
lanzettförmig,  am  Rande  feingewimpert  (oder  kahl);  Seheide 
an  den  Nerven  glatt,  an  der  Mündung  häutig,  endlich  » 
Frfichte  dkantlg.  •—  Stengel  »ehr  ästig,  niederliegend,  an 
6»  14"  lang  oder  auch  bis  2'  hoch;  Blüthen  je  2—4,  grüi 
oder  rothrandig. 

An  Wegen,  ant  Aeckern,  in  Gärten.    Ij.  bis  Sj.    Jnl — 

9.  P.  Convolmtlua  L.  Windender  K.  Biüthen  Smäni 
fei  1,  mit  aiappiger  Narbe,  Skantig,  Blfithenbüschel  traubenl 
den  Blattwinkein,  Blätter  herxförmig,  dräsigseharf;  Scheiden 
ter  MAndong;  Früchte  Skantig*  Stiengel  scharf ,  windend;  2- 
Blätter  fast  Seekig.    Früchte  eiförmig,  schwärxlich. 

Unter  dem  Getreide,  Gemüse  etc.    Ij.    JuL  —  Septbr. 

10.  P.  dumetorum  L.  Hecken.K.  Biüthen  Smänaij 
mit  31appiger  Narbe,  Blüthenbüsehel  tranbenfbrmlg  in  den 
kein;  Blätter  herzförmig,  glatt;  Scheiden  an  der  Mundui 
Fruchte  Skantig,  geflügelt.  —  Stengel  glatt,  windend,  6— 
Kelche  Skantig,  Skielig,  geflügelt. 

An  Hecken,  in  Gebaschen.    Ij.    Jnl.— Septbr. 


d.  Stengel  einfach,  gegen  das  Rnde  kanro  ästig;  BInth 
nig,  in  doldentraubigen  Aehren,  gipfel-  und  blattwInkeUtän 
pyrum  Tourn. 

11.  P.  Fagopyrum\i.  Buchwaizen-K.  Biüthen  in 
Trauben,  Smännig;  Griffel  3;  Blätter  pfeilherzförmle  zugespi 
den  kurz,  kahl;  Früchte  Skantig,  zugespitzt;  die  Kanten  gl 
~  Haidekorn. 

Gebaut  in  Gebirgsgegenden,  und  als  Mehl  liefernd  bei 
Jul.  Aug. 

12.  P.  tartaricum  L.  Tartarlscher  Buchwaisen 
then  in  Büscheln  oder  häogenden  Aehren,  Smännig;  S  Gri 
ter  pfeilherzförmig,  zugespitzt;  Scheiden  kurz,  glatt;  Frucht 
spitz,  die  Kanten  eesch  weift  -  eezahnt.  — 

In  Norddeutscmand  unter  dem  Buchwaifen  gebaut.    Ij. 

II.  RUMEX.  L.  Ampfer.  Biüthen  Zwitter  und 
Kelch  6blätterig,'  bleibend,  unten:  die  3  äusseren  Blattei 
hend  oder  zurückgebogen,  selten  aufrecht,  die  3  inneren 
grösser.  StaubgefässeS,  je  2  den  äusseren  Kelchblatt 
Spreehand,  mit  schwebenden  Antheren.    Bierstock  pymrai 
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i,  haarfSriDlg.  Narben  zeraehlitzt.  Scliliessfrucht 
len  3  inneren  Kelchblättchen  (Klappen)  bedeckt,  wel- 
auf  dem  Rücken  mit  einer  Schwiele  versehen  sind.  — 
acben  gestielten  Blättern ,  der  Blattstiel  scheldenförmig ; 
ns  Weisse  oder  R6thliche. 

*  Blüthen:   Zwitter. 

chklappen  der  Frucht  schwielig,    am  Rande  gezahnt. 

Htbmu  L.  Schmaibiatteriger  A<  Zwitter.  Klap- 
nförniig,  schmal,  In  eine  lanzettförmige  ganzrandige 
ert,'  alle  mit  einer  lanzettförmigen  Schwiele  versehen, 
!  Nerven  beiderseits  in  S  gerade,  bonttenförmige  Zähne 
ie  so  lang  als  die  Klappen  sind;  Bläthenwlrtei  vlel- 
ingt,    mit   einem    Blatte   gestützt;    Blätter  lanzett-li- 

A  Wiesen,  an  Gräben,  Ufern  der  Flüsse«  Seen  und  des 
Jnn. — Septbr. 

strU  Sm.  Sumpf-A.  Klappen  lanzettförmig,  schmal, 
lilinealisehe  ganzrandige  Spitze  verschmälert,  alle  mit 
'migen  Schwiele  vemehen,  netzaderis;  die  Nerven  bei- 
;erade ,  pfriemliche  Nerven  autlanfend ,  die  kürzer  sind, 
d;    Wirtel  fast  vielblüthlg,   beblättert;   Blätter  lamiett- 

n  Wiesen,  In  Morästen,  an  Bächen  und  Gräben.    OOj. 

her  L.  Schöner  A.  KUppen  etwas  angleicb,  elför. 
norpellg,  mit  eiförmiger,  stumpfer,  ganzrandiger  Spitze, 
tner  länglichen ,  höckerigen  Schwiele  versehen ,  welche 
ren  etwas  vorstehender  i«t;  netzaderig;  Nerven  beider- 
steife,  gerade,  stachelförmige  Zähne  auslaufend;  Wir. 
eblättert;  Blätter,  die  unteren  gelgenförmig,  die  oberen 
Aeste  weit  abstehend.  —  Steneel  eckig,  gefurcht,  oben 
ebogen,  kahl,  2 -»3'  hoeh;  Frnchtäste  zurüekgebogen. 
rändern,    Wegen,    In  Gärten,  in  Süddeutachland.    OOj. 

ensi»  M.  et  K.  Wiesen- A.  Klappen  ungleich,  ner. 
rste  sehr  gross,  vom  ausgebreiteten,  stumpf  4ecklgen, 
gezahnten  Ornnde  in  eine  Seckige,  ganzrandige  Spitze 
eiförmiger  Schwiele;  die  inneren  zusammengefaltet,  un- 
ellg  und  gezahnt;  Wirtel  getrennt,  blattlos;  Wnrzelblät- 
izettförmig,  zugespitzt,  am  Grunde  herzförmig.  —  Stengel 
hoch;  Blätter  am  Rande  und  unterseits  dnisigranhhaa- 
ieiehen  zart,  herabhängend  verlängert,  mit  der  Frucht 
Hatatn»  Wallr. 
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Aufwiesen,  Grasplätzen,  in  Gebüschen,  vorzüglich 
und  Westdeutschland.    OOj.    Jun.  Jul. 

5.  R.  obtiisifoUus  L.  Stum  pf  blätteriger  A.  Klap] 
lich-3eekig,  nervig,  pfriemförmig  gezahnt,  in  eine  ^attzrand 
ausgezogen,  mit  einer  eiförmigen  spitzen  Schwiele;  Wiii 
lierzförniig  stumpflich;  untere  Stengelblätter  spitz;  die  obei 
zettförniig,  beiderseits  verschmälert,  unterseits,  am  Blatts 
wie  der  ästige  Stengel  langborstig.  —  Stengel  2  —  3'  hoch; 
gipfelständ  g,  verlängert,  oben  blattlos;  Wirtel  vieiblüthtg; 
ausgebreitet,  nickend.  Ist  die  Pflanze  kahl,  so  stellt  sie 
stris  Wallr,  dar. 

An  Bächen,  Schutthaufen,  in  Weidengebüscben,  auf 
OOj.    Jul.  Aug. 

b.  Kelchklappen  der  Frucht  schwielig ,  ganzrandig, 

6.  ß.  'Semolapathnm  Ehrh.  Wald--\.  Klappen  liii 
lieh,  ganzrandig,  stumpflich,  eine  einzige  mit  der  kugeligen 
versehen;  die  untersten  Blätter  herzförmig,  eilanzettförnii 
spitzt;  die  obersten  beiderseits  verschmälert;  Stengel,  so  wiec 
lein  steif,  schlank,  fast  blattlos;  —2  —  3'  hoch;  Wirtel  h 
then  klein,  nickend. 

An  schattigen,  fenchten  Stellen  in  Wäldern,  an  Gräl 
Jun.  —Aug. 

7.  R.  conrilomeratus  Wallr.  K n  a u  e  t  b  I  ü t h  i  g e r  A. 
länglichlinealisch,  ganzrandig,  alle  schwielig,  die  Schwielen 
Wirtel  etwas  genähert,  geknUuelt,  beblättert;  die  untere 
länglich,  an  der  Basis  eiförmig,  ungleich,  wog'g;  Stengel  s 
Aeste  weit  abstehend.  —  1  —  Ü'  hoch. 

Auf  Schlamm  in  Gräben,  in  nassen  Wäldern,  an  Teicl 
Jun.  — Aug. 

S.  R.  nemorosus  Sehr  ad.  Hain-A.  Klappen  länglich 
ganzrandig,  nur  eine  schwielig;  Wirtel  beblättert;  unterst 
herzförmig  länglich;  Aeste  fast  ruthcnförmig.  — 2  —  3'  hoch, 
oft  roth  angelaufen.    R.  sangiiineus  L.  — 

Gemein  auf  Triften,  in  Gebüschen,  in  Laubwäldern,  OOj.  Ju 

9.  /£.  crispiis  L.    Krauser  A.    Klappen  eiförmig,  kann 
nig    gezahnt,    stumpf,     ungetheilt,    aderig,    alle    eiförmig  -  k 
Wirtel  genähert,    ohne  Blätter;    Blätter  lanzettlänglich,    spita 
kraus.  —  2 — 3'    hoch;    Blätter  unterseits    mit  wasserhellen 
besetzt,    desgleichen  auch  die  Kelche  und  Stiele. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  in  Gärten,  unter  der  Saat.  OOj, 

10.  R.  Patientia  L.  G  arten- A.  Klappen  herzförmig - 
häutig,  netzaderig,  gerippt,  etwas  gekerbt,  eine  einzige  nii 
förmiger  Schwiele ;  Wirtel  getrennt,  in  eine  Rispe  verbun 
oberen  blattlos;  die  unteren  Blätter  länglich,  am  Grunde  sc! 
niig,  unter  den  Wiiteln  lanzettförmig;  Stengel  und  Aeste 
3—6'  h«eh.    Gemüsepflanze.     Oseilte  der  Franzosen. 
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n  in  Westdentschland  %.  B.  unteren  Main  nicht  selten; 
Gärten  angebaut.  OOj,  Jul.  Aug. 
fdrolapatlmm  Huds,  Flns«  .  A.  Klappen  eiförmig 
elig,  netxaderig,  kaum  am  Grunde  gezahnt,  alle  mit 
(sen,  länglichen  Schwiele;  Blätter  nnterfteits  blanser, 
ligen  läagllchlanzettt'örmig  spitz,  in  einen  verschmä. 
herablaufend,  steif,  mit  zernagtem,  krausem  Rande; 
eckig.  —  Wurzel  ehemals  offic.  Wirtel  vielbiüthig, 
attlos. 

fern,  Sümpfen,  Gräben.    OOJ.    .Till.  Aug.  • 

eimus,  Schreb.  Riesen -A.  Klappen  nerzförmig,  fiiat 
erig,  zahnlos,  alle  mit  einer  lanzettförmigen  Schwiele; 
irzel  verschieden,  des  Stengels  länglich,  spitz,  amGrun- 
t,  sohiefei.  oder  herzförmig,  derBiüthen  lanzettförmig; 
abstehend-  ästig.  —  Dem  Vorigen  ähnlich. 
Peru  ,  Sümpfen  und  Gräben.    OOj.    Jul.  Aug. 

»pen  der  Frucht  ohne  Schwielen  und  ohne  Zähne. 

fniM  L.  Alpen. A.  Blüthen  vielehlg;  Klappen  rnnd- 
ast  knorpelig,  netzaderig  gerippt,  fast  ganzrandig,  ohne 
tel  angenähert,  blattlos,  in  eine  dichte  Rffpe  gestellt; 
herzförmig  rundlich,  stumpf,  runzelig,  wogig;  obere 
am  Grunde  ungleich;  Stengel  eckigfurchig,  nebst  deif 
-  2—4'  hoch.  Wirtel  vielblüthig;  Bluthe  nickend,  nn. 
flieh ,  obere  Zwitter ,  jedoch  unfruchtbar. 
Ipen  von  Süddeutschland,  besonders  an  den  Kühruhen, 
tten.    OOj.    Jnn.-=— Aug. 

taticus  L.  Wasser-A.  Klappen  eiförmig,  hantig, 
iz,  gerippt,  ohne  Schwiele;  Wirtel  genähert,  blattlos, 
lusammengesteltt;  Blätter  unterseits  blasser:  die  unte. 
;,  am  Grunde  ausgebreitet,  tntenförmig,  beiderseits 
eren  herzlanzettförmig,  wie  die  obersten  lan:(ettförmig 
;el  eckig,  nebst  den  Aesten  steif.  —  3—6'  hoch.  Wir» 
Blüthe  rothgrün  ,  nickend. 

1  Wiesen,  an  rinssnfern,  Gräben,  Sümpfen.  OOj.  Jul.  Aug. 
.attu  L.  Schildförmiger  A.  Klappen  rundlichherz- 
indig,  häutig,  netzaderig,  ohne  Schwiele;  Halbwirtel 
fernt,  blattlos;  die  Wurzelblätter  eiförmig,  fast  geigen, 
runde  spiessförmig ,  die  übrigen  fast  Seckig,  spiessför- 
niederliegend,  ausgebreitet,  blangrün.  —  Stengel  auf- 
r  hoch;  Trauben  hkittlos,  locker;  Blüthen  nickend.  — 
nze. 
.   alten   Mauern   In  Süd .  und   Westdentschland.     OOj. 
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•*  BiailMa  Shäadg. 
Die  KelchkUppea  gnmnindig,  ruadlich. 

16.  R.  Äeetosa  L,  Sauer.A.  Klappen  rnndlieh,  bäatig,  aefs- 
aderig,  alle  am  Grunde  mit  einer  herafSrniigen  Scbnppe  veraeben; 
Kelche  nnd  Schnppea  znrückgebogea ;  Blätter  eilansettförniig,  pfeUför- 
mlg.  —  Anf recht  1— S'.  hoch;  Blntbenrlape.    Gemfisspfianae. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  In  geachlagenen  Waldungen.  001.  Jnn.^Ans. 

17.  S.  atifolhu  Allion.  Arvm blätteriger  A.  Klappen  niad- 
liehBerzfärraig .  häutig,  netiaderig,  ganxrandlg,  an  der  Basis  mit  her« 
abgebogener  Schuppe;  die  äusseren  Kelchblätter  xuröekseachlageD; 
Blätter  splesspfeilförmlg,  am  Grunde  5  — Tnervig;  Nebenblätter  gsas- 
raadig.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich.  — 

Alpen  und  Voralpen  In  SOd.  nnd  Mitteldeutschland.  00;$.  Jnl.Ang. 

18.  S.  Aceta$eUa  L.  Kleiner  A.  Klappen  eiförmig,  gerippt, 
wenigaderig,  mit  Dräsenpuncten ,  von  der  Grösse  der  Frucht,  okne 
Schwiele  nnd  Schuppe;  Kelche  angedruckt;  BläUer  spiessfönnig,  I«b 
settlinealisch.  —  Wurael  kriechend;  Stengel  3—9"  hocb.  Blutbeo- 
tranben  in  eine  Rispe  gestellt.    Wirtel  blattfos,  armbliithig,   entfernt 

Anf  Aeckem,  Trlflen,  an  Wegen.    OQ}.    Jun.— Aug. 

III.  OXYRIÄ,  HilL  Ozyrie.  Zwit^erbtüthen.  Kelch  4blfitte. 
rtg,  wovon  S  innen,  2  ansäen:  die  Inneren  verkehrtelfönnlg,  grösser, 
hypogynisch,  bleibend.  Staubgefäsae  4,  selten  6,  wovon  je 2  des 
änsseren  Kelcblappen  gegenfiberstehen.  Eierstock  ansamaeage- 
drückt;  an  der  Spitze  ausgerandet.  Qriffel  8,  mit  den  federhaariges 
Narben  bleibend.  Fidgelfrneht  elmndUeh,  zusammeDgedrockt 
häutig ,  an  der  Spitze  ansgeraadet.  —  Kraut 

1.  Ox,  reniformis  Hook,  Nlerenförmlge  Ox.  —  Blätter  €i«i 
nur  Wurzelblättcr.  nlerenförmlg,  etwas  ausgerandet;  Steogel 
aufsteigend,  aufrecht,  gestreift,  nackt,  4—6"  hoch;  Aeate  alle  blö- 
tbentragend,  am  Grunde  von  einer  trockenen,  braunen,  kurzen  Schei. 
de  unterstützt;  Halbwirtel  getrennt,  armbläthig,  mit  eiaem  Deck, 
blättchen. 

An  Felsen  der  Alpen  und  Voralpen  Oesterreichs,  Salzburg,  Scbic- 
sien.    009.    Jun  — Aug. 

Fünf  und  dreissig^ste  Familie. 
Die  Chenopodeen.     Chenopodeae,     /).  C. 

Kräuter  oder  Standengewächse,  mit  wechselweise  oder  entgegen- 
gesetztstehenden Blättern   ohne  Nebenblätter.    Bliithen   kleia  ia 
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in,  oder  in  den  Bluttwlnkeln  gehäuft,  Zwitter,  xawellen  ■'    '    *     .      *  - 

Kelch  einblätterig,  am  Grunde  zuweilen  röhrig,  mehr 
tief  2—4  — 5tlieilig,  bleibend.  Stanbgefässe  an 
der  Kelchlappen  befestiget  und  ihnen  entgegengesetzt, 
lisch,  1  —  5,  mei&t  der  Kelchzalil  entsprechend.  Eier, 
rächerig,  Isaamig,  enthält  1  einziges  aufrechtes  Eichen. 
;ewöhnlieh  2— 3— 4spaUig,    selten  einfach,  mit  pfriem-  ^ 

.    Frucht   eine  Schliessfrncht ,  zuweilen    beerenartig.  ., 

i:   Embryo    entweder  um  einen  mehligen  Eiweisskör- 

^   oder  schneekenfSrmIg  gewunden,    oder  Sschenkeüg,  , 

t  Würzelchen  gegen  den  Nabel  gekehrt  —  .  .     « 

le:  . 

riplieeen.    Stanbgef&sse  meist  in  bestimmter  Anzahl 

m.  entgegengesetzt,    selten  in  unbestfanmter  Anzahl  vor.  .      .     • 

)l!rEMJJM,   L.     Knorpetkraut.     Kelch   5blätterig;  .    . 

anbgefässe  gewöhnlich  3,  seltener  l,  2oder5.  Orif* 
»altig,  oder  2  e(n&ch,  bleibend;  Frucht:  eine  eiför- 
bärtige  Schllessfmcht.  —  Kraut. 

tue  L.    Acker.K.    Stengel  ausgebreitet,  2 — 12"  lang,  ' 

gr  gegliedert;    Blätter  3kantig,    weichspitzig;   Btüthen 

nkeln  sitzend,  von  2  papierartigen,  gegrannten,    gros. 

tchen  eingeschlossen. 

gen  Aeckern.    IJ.    Jnl.  Aug. 

PERMÜM,  L.  Wanzensaame.  Kelch  gewöhnlich 
der  Sblätterig,  ausgehöhlt,  angedrückt,  unten.  Staub- 
2  In  den  untersten  Biüthen  bis  5;  Eierstock  frei; 
förmig;  Narbe  spitz;  Frucht:  elliptische  zusammen» 
^conveze,  randhäntlge  Schliessfirucht.  —  Kräuter. 

^medium  Sehweigg,    Baltischer  W.  —  Stengel  zot- 

loch;   Blätter  und  Deckblätter  linealisch,    otacheUpitzig;  '      •  . •      |,^  . 

>Iattwfnkelständ{ge  Aehren;    dachziegelförmige   Kelche;  |ri.^,E..^# 

g. 

tsstrande  In  Ostpreossen.    Ij.    Aug. 

tum  Kit    Stengel  glänzend,  roth;  Aehren  locker ;  Deck- 

[espitzt;  Frucht  eiförmig,  langspltzig. 
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Anf  Donavinseln  in  NIederötterrelcb.    Ij.    Aag. 

III.  SALICORNU.  L.  GUsschmRlz.  Bläthen  kai 
Kelch  Iblätterig,  bauchig,  liRiini  gezahnt,  bleibend; 
Staubgefässe  2,  seltener  1,  sich  nach  einander  entw 
dem  Deckblatte  hervortretend;  Eierstock  eilänglich;  ( 
knrx;  Narben  2,  hervorragend;  Frucht:  eine  vom  Kel 
schlauchförmige  Schllessfrucht ;  Saamt  zusammengedrü 
förmig. 

1.  S.  herbacea  L.  Krantartiges  G.  Krautartige 
ter,  ästiger  Stengel;  Gelenke  zusammengedrückt,  ausg 
lenkglieder  kegelförmig;  Aehren  gegen  die  Spitze  «ich  tu 
niger  verschniälernd.  —  Fleischig, "^blattlos,  6—12"  hod 
gegengesatzt ;  Bläthen  anf  jeder  Geienkseite  3,  in  eii 
stellt,  und  in  den  GUedkegel  eingesenkt.     Kelche  bloss  S 

Am  Seeufer  und  an  Salzquellen  nnd  Salinen.    Ij.     i 

IV.  SÄLSOLA.  L.  Salzkraut.  Kelch  5spaltig  < 
bleibend,  die  Lappen  nach  der  Blnthenzeit  mit  einem  auf 
entstehenden  lederartigen  Anhängsel  versehen;  Krone  0 
fasse  5,  anf  die  Kelchlappen  befestiget;  Griffel  2, 
2  Narben;  Schllessfrneht  häutig,  vom  bleibenden 
schlössen,  obenstehend;  Embryo  schraubenförmig gewundei 

a.  Kelche ,  nach  dem  Verblühen,  auf  dem  Rücken  1 
hantige  Anhänge  auswachsend. 

1.  S.  kali  L.  Gemeines  S.  Krantartig,  absteh 
pfriemförmig,  an  der  Spitze  dornig;  Blüthen  einzeln;  diel 
rundlieh,  auseebreltet.  —  Stengel  niederliegend,  aufist 
ästig;  Blätter  halbrund,  oben  rinnenförmig.  abwechselnc 
Blüthen  In  den  Blattwinkeln.    (Anhänge  gefärbt  5.  Tragi 

Au  den  sandigen  Meeresnfem,  an  sandigen  FInssufe 
Salinen,    ij.    Jul.  — Septbr. 

b.  Kelche  nach  dem  Verblühen  wachsend,  ohne  Ant 

2.  S.Soda'L.  Langblätteriges  S.  Krautartis 
aufsteieenden  Aesten,  Blätter  lineal,  halbrund,  spltzllc| 
Stachelspltze;  die  Blüthen  einzeln;  Kelchlappen  vergrösse 
ken,  mit  einer  Qnerfalte  versehen.  —  Der  Vorigen  ahn 
entgegengesetzt,  fadenförmig,  am  Grunde  halbstengeiumfas«( 
zur  Sodabrennerei. 

Am  Meeresufer  bei  Triest.    IJ.    JnL  Aug. 
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A,  Roth,  Kochie.  Kelch  5tpaltig,  oder  ötbeilig» 
I  der  Blütli«  meisten«  verändert ,  d.  h.  mit  Anhängen 
ne  0;  Staubgefäs^e  5,  selten  3  oder  4,  den  Kelch. 
ihend;  Griffel  2,  oder  1  mit  2  Narben;  Frucht 
tige  Schllessfrucht  vom  bleibenden  Kelche  eingcschloc- 
nfeisenförmig,  um  den  lileinen  Eiweisskörper  gekrümmt. 

iria  Roth.  Sand-K.  Krautarflg,  aufsteigend,  gran; 
inealifich,  etwa»  HeiNchig;  Kelche  zu  2—3,  blattwin- 
iirig,    endlich    mit  eilängllchen  Anhängen   vermehrt.  — 

00,  vom  Grunde  ästig,  6-*- 24''  hoch.  — 
Idern  am   Rhein  und  unteren   Main.    Ij.    Mal. —  Aug. 
rata  Sehr  ad.     Liegende  K.    Staudenartig,    auf&tci. 
(-ig;    Blätter   linerdisch,    flach,    trocken;    Kelche  blatt- 

gegeif    3,    endlich  mit    verkehrteitörmigen   rundlichen 
lehrt.   —    Wurzel  holzig;   unfruchtbare  Aeste  zurück- 

Idern  fn  Niederösterreich  und  Steyermark.  OOj.  Jul.  Aug. 
aria  Schrad.  Besenartige  K.  Krautartig,  fast 
hhaarig ;  Blätter  lineallanzettförmig ,  flach ,  trocken, 
tlche  zu  2en  in  den  Blattwinkeln,  endlich  mit  elförmi. 
vermehrt.  —  Wurzel  faserig,  3 — 4'  hoch,  vom  Grnn. 
>ste  steif;  Blätter  Snervig:  ßltithen  unten  4,  oben  2— 3. 
n  und  Schutt,  in  Krain,  Böhmen.    Ij.    Jul.  Aug. 

nach  dem  Verblühen  mit  5  Stacheln  vermehrt. 

ta  Nolte.  Rauhhaarige  K.  Krautartig,  anfstei- 
'ig;  Blätter  linealisch,  stumpf,  fleischig;  Kelche  blatt- 
:u  2en,  haarig,  endlich  mit  kegelförmigen  Anhängen 
^urzel  gpkrümmt;  Aeste  desglelcheu;  Kelche  halb- 5spal- 
lie  mit  Dörnclicii  versehen. 
ern  der  Ostsee  selten.     Ij.    Jul.  —  Septbr. 

^PODIUM,  h.  Gänsefuss.  Kelch  StheilJg,  unten, 
le  ohne  Anhängsel;  Krone  0;  S  tau  bgefäs  se  5; 
fache,  oder  1  zweispaltiger;  Fi-ucUt  eine  scliUuch- 
häutige  Schliessfrucht,  vom  bicibeiidea  Kelche  nm- 
bryo  periphcii&ch  von  einer  doppelten  Satmienliaut  um- 
von  die  äussere  hart,  knorpelig,  braunscliwarz.  — 
tandengewächse ,  mit  Ifachen  Blättern  und  gekniiuel- 
nd  meistens  von  einem  lichten  Reif  graugi  ün  iiherlau- 
I  von  keiner  Art  Thiere  gefressen. 
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ler  fnicht  völlig  unveränderf. 

♦  Blätter  eckig. 
IM  Henricus  L.  A  n  s  d  a  u  e  rn  d  e  r  G.  Blätter  3ecktg, 
ganzrandig;  blattwinkel-  und  gip fetständige  zusammtn. 
to,  mit  Deckblättern;  BliUhen  gcknäueit.  —  Stengel 
le  Blätter  werden  zerstossen  zu  kühlende»  ümschlägea 
»nders  gegen  den  Wurm  an  den  Fingern,  und  audere 
re.  Quetschungen. 
,  in  und  um  menschliche  Wohnungen,  Dörfer,  Städte, 

cum  L,  Steifer  G.  Blätter  rautenförmig,  länglich, 
;  Aehren  zusammengesetzt,  aufrecht,  steif:  die  ober- 
ittlo«c  Rispe  vereiniget.  —  Eckiggefurcht,  kahl,  1—2' 
:ast  spies$förmig,    Suervig;    ßlüthenkiiäuel  zusammen- 

,  auf  Schuft  in  Städten  und  Dörfern.    Ij.    Jul.  Au". 
brum    L,      Rother    G.    Blätter    rautenförmig   aeckiz, 
;    Aehren    blattwinkel-ständig ,    zusammengesetzt,    auf- 
*•  T*   }t^'  ^^^^^    furchig,    rothgestreift;    Blätter  Hei- 

cyllndrisch,  aus  geknäuelten  Aehrchen  bestehend; 
talisch.  * 

»Mauern,  auf  Schutt,  in  Gärten.  Ij.  .Inl.— Septbr. 
«/c  L.    Man  er- G.     Blätter  fast  rauten- eiförmig  ,  üb* 

Aehren  blattwinkelständig,  scheindoldenartig,  etwas 
T  ästig,  blattlos.  —  Stengel  aufrecht ,  eckig,  1— «• 
fleischig,  glänzend;  Aehren  nickend,  zuweilen  ancli 
linthen  in  Büschela. 

alten  Mauern,  an  Wegen.  Ij.  Jul.  Aug. 
idum  L.  Bastard.G.  Bialter  herzförmig,  bucbtig. 
pitzt;  Aehren  gipfelständig ,  sehr  ästig  ,  Scheindolde« 
Bgespreitzt,  blattlos.  —  Eckig,  IVj— 3'  hoch;  Blätter 
lapfel«  ähnlich,  glänzend,  beiderseiU  mit  3  Zähnen; 
Saamen  puncttrt. 

,  Schutt,  Wegen,  aufgebautem  Lande.     Ij.    Aus. 
foUum  Smith.       Feigenblätteriger    G.      Blätter 
nglich,  buchtig,  zernagt,  hinten  ganzrandig:    die  obe- 
idig;  Aehren  gipfel-  und  blattwinkelstäudi^,  ästig,  aof- 
.  —  Stengel  schön  gestreift,   eckig,    1  —  2'    hoch;  « 

purparroth;  Blätter  Snervig,  stumpf;  Gipfelähre  rispig. 
aoen,  in  Gärten,  an  Gräben.  Ij.  Aug. 
n  L.  Gemeinster  G.  Blätter  rauten  -  eiförmig ,  itr- 
nzrandig,  die  oberen  länglich,  fast  ganzrandig;  Aeli- 
blattwinkelütändig ,  aufrecht,  ästig,  unten  beblättert, 
lichroth,  1—3' hoch;  Aeste,  Blätler  und  Kelche  oieh- 
men  schwarz,  glänzend.  —  Gemeine  Melde. 
m  Lande.    Ij.    Jut.  — Septbr. 
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li/olhtm  Schrad,  Sehneeliallblätteriger  O.  Blät. 
rmig,  alle  ungleich  buchtiggexahDt,  hintCB  gam;  Aeb- 
1  blattwinkelstäfidig,  äntig,  aufrecht,  beblättert.  —  Dea 
h,  jedoch  höher,  tief  furchig. 
t,  an  Wegen  selten,    ij.    Aug.  Septbr. 
try*   L.     £ichenblätteriger   G.     Blätter  länglieh, 
,  die  obersten  lanzettförmig,   ganxrandig;   Scbeindoldea 
dig,  gestielt,  ausgespreitzt,  deckblattlos.  —  Mit  kleinen 
;n  Haaren  bedeckt,  schmierig,   celbgrän,  stinkend,  6 — 
te  der  Scheindolde  borstenförm%. 
rn,  Sandfeldern  in  Niederösterreich,   Steyermark,  Bay- 
Schlesien.    Ij.    Jun.  —  Aug. 

mcum  L.  Graugrüner  O.  Blätter  alle  länglich,  ans. 
bnt,  uhterseits  iveissgrün;  Aehren  gipfel.  und  blattwin. 
fach,  oben  ohne  Blätter,  dicht.  ~  Stengel  ausgebreitet 
rsten  Aeste  fast  gegenständig :  Aehren  kurz  ,  einzeln. 
t,  an  feuchten  Steilen,  Dnngrinnen.  Ij.  Jun.  —  Aug. 
epium  Muyer.  Zaun.G.  Blätter  eiförmig,  beider- 
»ig,  tiefbuchtig;  Aehren  gipfelständig,  ebifach,  beblät. 
hr,  etwas  eckig,  ästig,  6—8'  hoch;  Aehren  unten  ub- 
inn  dicht. 

n,  auf  trockenen  Orten  in  Böhmen.  Ij.  Jun.  Jal. 
tbrosioides  L.  Wohlriechender  G.  Untere  Blät 
inzettförmig,  entferntgezahnt,  die  oberen  lanzettförmig, 
Lehren  bhittwinketständig,  einfach,  locker,  beblättert; 
V  hoch,  aufrecht  ästig;  Blätter  Unterseite  mit  zerstreu- 
sehr   angenehm   riechend.     Offic.   die   Blätter   und 

lärten  ausgewandert  und  verwildert,  jedoch  selten.    Ij. 

**  Blätter  ganxrandig. 
\ilvaria  L.  StInkenderG.  Blätter  ganxrandig,  ran- 
Aehren  gipfel-  und  blattwinkelständie ,  fast  cylhidrisch, 
lätter.  —  Stengel  6  —  12"  lang,  niederliegend,  aufstel- 
eitetä«tig,  gestreift,  mehlig.  Sehr  übel  riechend;  OffIc. 
cht  mehr  gebräuchlich. 

I,  an  Mauern,  an  den  Hänsem,  selten.  Ij.  Jnl.  Ang. 
Hytpermum  L.  VieUaamiger  G.  Blätter  eiförmig, 
cheiudolden  gipfel-  und  blattwinkelständig ,  locker,  ga- 
los.  —  Stengel  ausgebreitet,  meist  sehwaebästig  nieder- 
Scheindolden  sehr  ästig,  abstehend, 
tem  Lande  und  an  Mauern.    Ij.    JuL  Aug. 

nach    dem   Abblühen   anschwellend ,    sonst   aber   un- 
aritimum  L.     Meerstrand  G.     Krantartig,   aufiecht 
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oder  aufsteigend;  Blätter  balbmnd,  fleisehig,  linealicch,  «pUdieli; 
Blüthen  blattwiakeht&adig,  geknänelt,  gegen' 5.  ->  Kahl.  aaftigje-lS" 
hoch.    Blätter  6  —  12'"  lang.    Saainen  g&nzeadsdiwarz. 

An  den  Meere«küsl>en  und  um  Salinen.    Ij.    Aug.  Septbr. 

VJI.  ATRIPLEX.  L.  Melde.  Polygamisch,  dfters  auch  Ihäu- 
tig;  Zwitterblüthe:  Kelch  5theilig;  Krone  0;  Staubgefätse 
5;  Griffel  2spaltlg;  Frucht  kahl,  von  dem  unveränderten  Kelch« 
umgeben;  weibliche  Blüthen  meist  häufiger,  als  die  Zwitter-  oder 
dnreh  Abortus  des  Eierstocks,  männlichen  Blüthen:  Kelch  Sspaltig 
oder  2theilig,  endlich  vergrfissert  und  von  veränderter  Gestalt,  die  Frocii^ 
verbergend;  Krone  0;  Griffel  2spaltig;  Frucht  eine  anfreelite^ 
zusammengedrückte,  rindige  Schliessfrucht.  —  Kräuter,  selten  Stan- 
den mit  1  fachen  Blättern  und  knäulförmigen  Aehren ,  den  Chenopo- 
dien  ähnlich,  bereift,    oder  mchligbestäubt. 

a.  Fruchtkelche  verkehrtherzförmig. 

1.  A.  portulacoides  L.  Port n lakartige  M.  Blätter  länglich 
stampf,  am  Grunde  verschmälert,  entgegengesetzt,  ganzrandig;  weib- 
liche Kelchlappen  endlich  vererßssert ,  deltaförmig,  am  Rande  31sp 
pig,  am  Grunde  rundlich,  auf  der  Fläche  glatt.  ~  Wurzel  und  Sten- 
gel am  Grunde  holzig;  1—2'  hoch.  Blätter  bestäubt;  Aehren  gipfel- 
ständig,   ästig,   rispenartig,    beblättert. 

Am  Meeresgestade  der  Ost.  und  Nordxee.    OOj.    Aug. 

2.  A.  pedunculata  L.  Sticifrtichtige  M.  Blätter  verkehrtel- 
fKrmig,  stumpf,  ganzrandig,  am  Grunde  verschmälert;  weibliche 
Kelchlappen  gestielt,  keiüörmig,  znrückgebogen.  —  Stengel  3  —  6^ 
hoch;  Blätter  mehlig;  Aehren  gipfel-  und  blattwiokelständig ,  kurz; 
Fruchtstiel  verlängert,  etwas  zurnckgebogen.    Immer  Ihäusig. 

An  den  Seeküsten,  norddeutschen  Salinen,  Salzseen.    Ij.   Septbr^ 

b.  Frncbtkiappen  am  Grunde  breiter. 

3.  A,  rosea  L,  Rosenar^igeM.  Blätter  eiförmig ,  Seckig ,  nn 
gleiehgezahnt;  weibliche  Klappen  endlich  vergrössert,  rautenförmig, 
mit  gezahnten,  spitzen  Räudern,  Snervig.  nackt  oder  mit  kammfönnigei 
Fläche.  —  Graugrün,  1  —  2'  hoch;  Blätter  hinten  ganzrandig,  3ner 
vig,  unten  silberweiss;  Blüthen  in  den  Blattwinkeln  zu  2  — 3  sitzend. 

An  Gräben,  Dunghaufen,  auf  Schutt  vorzüglich  in  SüddentschUad. 
Ij.    Jul.  Aug. 

4.  A.  laciniata  L.  Lappige  M.  Blätter  deltaförmig,  alle  buch^ 
eiggezahnt.  unten  »llber^veiss ;  weibliche  Kelchlappen  endlich  vergrös^ 
aert.  rautenförmig,  am  Rande  gezahnt,  auf  der  Fläche  Snervig,  be^ 
stäubt,  nackt.  —  Der  Vorigen  ähnlich,    bestäubt.    Blätter  an  Gmnde 


Digitizedby  Google 


Chenopodeen.     Atriplex.  209 

Dgen;  Aettren  gipfel  •  und  blattwinkelstäddii;;  letztere 
verlängert,  rlnpenförmlK,  am  Grunde  beblättert, 
eeküsten,  auf  Schutte  Dunehaufen.  Ij.  Jul.  Aug. 
tetuis  L,  Garten- M.  Blätter  3eckig,  etwas  gezahnt, 
weibliche  Kelchlappen  später  vergrössert,  spitz,  rund- 
lurchscheioend ,  ganzrandig,  auf  der  Fläche  nackt.  — 
cht,  srangrün  oder  roth,  3^5'  hoch;  Blätter  bestäubt; 
lattwinkelständige  Trauben;  blüthen  sehr  knrzgestielt. 

,  Gemöseäckern ,  auf  Schutt.    Ij.    Jul.  Aug. 
ns  Reben t    Glänzende  M.     BIHtter   3eckig.spiess. 
tiggezahnt,    oberseits  glänzend,    unterseifs   silberweiss: 
I  Grunde  abgestutzt,    langzugespitzt;    Kelche  der  weibli. 

endlich  vererdssert,  eiförmig  stumpf,  durclisehelnend, 
luf  der  Fläche  nackt.  —  Der  Vorigeu  In  Ansehen  und 
;li ;    Blätter   Snervig,   oberseits    grüiiglänzend ;   Trauben 

tthaufen.  Dämmen,  in  Weinbergen  von  Süd.  und  Mit- 
.    Ij.    Jul.  Aug. 

lata  L.  Spiessblätterige  M.  Blätter  alle  3eckig- 
mehr  oder  weniger  tief  gezahnt,  oberseits  dunkelgrün, 
sser,' schuppig;  weibliche  Kelchlappen  endlich  vergrds- 
Dig  zugespitzt,  am  Rande  spitzgezahnt,  auf  der  Fläche 
erlg.  —  Stengel  sehr  ästig,  ausgebreitet,  gebogen;  Blät- 
e  ganzrandig ,  3nervig.  Aehren  beblättert,  unterbrochen. 
I ,  anf  Aeckern ,  Schntthaufen.  Ij-  Jul.  Aug. 
ula  L.  Ausgebreitete  M.  Untere  Blätter  eiförmig, 
förmig,  gezahnt,  die  obersten  lanzettförmig,  ganzrandig, 
eichfarbig;  weibliche  Kelchlappen  endlich  vergiössert, 
dreieckig,  am  Grundrande  undeutlich  gezahnt,  auf  der 
stachellgböckeiig,  weit  länger,  als^die  Frucht.  —  Sten. 
,  ausgebreitet,  IVj— 3'  hoch.  Untere  Blätter  entgegen, 
en  gipfelständig,  blattlos. 

Litern  Lande,  Schutt,  Mauern.  Ij.  Jul.  —  Aug. 
lutifolia  Smith.  Schmalblätteriee  M.  Die  nnte. 
I  Blätter  etwa»  spiessförmig ,  die  übrigen  lanzettförmig 
ersehmälert,  fast  ganzrandig;  die  obersten  linealisch; 
1  Kelchlnppen  endlich  v«rgrö«sert,  rauten-4ecktg,  ganz- 
erlängerter  scharfer  Spitze,  die  über  die  Frucht  hinaus. 
V^origen  sehr  ähnlich;  die  untersten  Blätter  durch  die 
sereu  Zähne,  wie  spiessförmig;  die  mittleren  lanzettför. 
ersten  linealisch,  ganzrandig;  zuweilen  (bei  mageren 
sind  alle  Blätter  lanzettUnealisch ;  Aehren  rispenfSrmig. 
lichtbaren  Stellen,  an  Wegen  nnd  auf  gebautem. Lande. 

'fUmgifolia  W.  et  Kit.  Länglichblätterige  M.  Un. 
ilanzetlförmig  gezahnt,  etwas  »piessförniic;  die  oberen 
,  ganzrandig;    weibliche  Kelchlappeu  endlich  vergrösscrt, 

14 


Digitizedby  Google 


210    Blumenlose  Dicotjledonen.     Perislani 

Seckfg- eiförmig,     ganzrandig,    aaf  dem    Rücken    eben, 
überragend.  —  Stengel  aufrecht,  sehr  ästig,  2  —  3'  hoch;  j 
längert,  blattlos,    nickend;   Kruchtlappen  am  Grunde  mit 
stumpfen  Winkeln,  selten  mit  eiuem  oder  dem  anderen  Za 

An  Ackerrändern,  auf  Wegen,  auf  trockenen  Felder 
gelu;  im  Rheinthate  und  In  ganz  Mitteldeutschland.     Ij.    J 

11.  il.  Uttoralis  L.  Ufer- M.  Blätter  lineallanzettf 
linealisch,  ganzrandig  oder  gezahnt;  Kelchlappen  der  Fru 
vergröfisert,  eiförmig,  spitz,  am  Rande  ungleichbnchtig 
Rücken  stachelig.  —  Stengel  aufrecht,  1—2'  hoch;  Blatt 
grangrün;  A ehren  dicht,  steif;    Kelche  bestäubt 

An  den  Seeküstcu  und  salzigen  sumpfigen  Stellen. 
September. 

VUl.  SPINACIA.  L.  Spinat.  Blüthen  Shäusig;  mi 
Kelch  5theilig;  Krone  0;  Stanbgefässe  5.  —  W 
Kelch  2— 4spaltlg;  Krone  0;  G)rlffel  4;  Fracht;  eim 
vom  bald  stacheligen,  bald  glatten,  vergrössertem  Kelche 
Kräuter. 

1.  Sp.  oleracea  L.    WInter-S.    Blätter  pfeilfiSrmig; 
Frucht  sitzend,  stachelig.  —  Gemüsepflanze. 

Gebaut  und  an   Wegen,   in  Hecken   um   die   Gärten 
1-  und  i2j.    Mai— Jul. 

.   2.  Sp.  inermis  Moench.   Sommer. S.    Blätter  längli 
Kelche  der  Frucht  glatt.  —  Gemüsepflanze. 

Gebaut  nnd  vei wildert.    1*  und  2j.    Jun.  Jul. 

IX,  BETA,  L.  Mangold.  Zwitter.  Kelch  5theilig 
Krone  0;  Stanbgefässe  5,  auf  perigynischer  fleischig 
eingefügt;  Griffel  2;  Fr  ucht:  eine  nierenförmige,  Isaami 
frucht,  von  dem  hartgewordenen  Grunde  des  Kelches  n 
nnd  mit  dessen  Substanz  verwachsen.  —  Runkelrübe. 

1.  B.  vulgaris  L.  Gemeiner  M.  Stengel  aufrecht.  2 
untere  Blätter  gestielt,  eiförmig;  Biüthen  zu  3  — 4  am  Gri 
Knftnlchen  engverwachsen,  und  geroeinsam  abfallend.  —  i 
(Runkelrübe)  ist  bekannt;  man  hat  Abarten  von  vei 
Gestalt  und  Farbe:  roth,  gelb  nnd  weiss,  dann  Ist  auch  de 
Blattstiel  so  gefärbt.    Technische,  Gemüse  und   Futterpflai 

Gebaut.    2j.    Jul.  Septbr. 

X.  BLITUM.  L.  Erdbeerspinat.  Biüthen  in  Knäueli 
3spalt!g,   untenstehend,   fleischig,  bleibend;  Krone  0;  I 
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fasse  1;   Griffel  2;  Frneht  eine  bäotige  Isaamige  Sebllestfrnelit, 
voa  dem  beerenartigen  Kelche  bedeckt.  —  Krftnter. 

1.  Bl,  capitatum  L.  AehrentragenderE.  Stengel  aufrecht, 
nuten  einfach;  Blätter  langgestielt,  spiessförmig,  buchtiggetahnt,  oder 
eaazraadig;  Blothen  nnten  in  blattwinkeUtändigen ,  oben  In  eine  blatt- 
lose  Achre  gestellten  Knäueln.  —  1'  hoch;  Frucht  erdbeerartig,  schtfn 
•cbarlachrotli. 

In  Sädtyrol,  und  verwildert,  In  den  Rheingegenden.  Ij.  Jul.  Ans. 

!L  BL  virgatum  L,  Seitenblüthiffer£.  Stengel  vom  Grnnd« 
an  &8lig;  Blätter  kursgestielt,  spletsförniig  langsugespitzt,  bnchtlsgt- 
zahnt;  Blntben  blattwlnkelständige  KnäneT.  —  T  loch;  Flächte  duM- 
kelroth,  erdbeerartig,  kleiner  alt  bei  der  Vorigen. 

Soddentschland ,  Königsberg  in  Ottpreussen.    Ij.    JuL  Aog. 

B.  Die  Phytolacceen  R.  Br,  Staubgefässe  in  unbestimmter 
Aosahl,    oder  mit  den  Kelchlappen  abwechselnd.    Frucht  beerenartig. 

XI.  PHYTOLACCA.  L.  Schminkbeere.  Zwitterblfithen  in 
'  Tranben;  Kelch  gefärbt,  ötheillg;  Staub gefftase  7— S— SO;SUr. 
stock  7  — 8  — lOstreifig;  Narben  7— d— 10.  Frucht  eine  7— lOOU 
cherige  Beere:  die  Fächer  Isaamig.  —  Staudengewächse. 

1.  Ph,  decandra  L.  Gemeine  S.  —  Wiirsel  holzig;  Stengel 
aufrecht,  ästig,  roth,  4— 10' hoch;  Blätter  geiktielt,  eÜHnsettförmif 
spitz,  oder  stumpf,  mit  einer  Stach elspitze,  ganzrandfg;  Blüthen  In 
langgestielten  Trauben,  den  BlSttern  gegenüber  oder  seitlich.  lOmän- 
Big,  lOweibig;  Beere  bläulirhroth.  —  Die  Beeren  geben  eine  schöne 
roth>  Saftfarbe. 

Gebaut  in  Niedertfaterreich  und  Südtyrol.    OOj.    Jul.  -  Septbr. 

VIERTE  COHORTE. 
HTPOSTAMINIE. 

Zweisaamlappige  Pflanzen  obne  BInmenkrone,  mit  Staubgcflsten, 
welche  Im  Gründe  des  Kelches  frei  stehen. 

Sechs  und  dreissigste  Familie. 
Die  Amaranthaceen.      Amaranthaceae^     Martins. 

Krant.  oder  staudenartige  Gewächse  mit  einfachen,  wechselwelsa 
oder   entgegengesetzten  Blättern,   ohns   Nebenblätter.      Blüthen 
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neist  Zwitter,  teltca  getrennten  Geschlecht«,  in  Aehren 
chcn;  Kelche  gewöhniich  gefärbt,  einblätterig,  3~5th 
bend,  am  Grunde  oft  von  2  DeckbUttcben  begleitet.  Stau 
hypogynisch,  5  —  10  —  15,  meisten«  durch  Fehlschlagen  an 
anf  3  znriick gefuhrt,  frei  oder  nach  unten  mit  den  Staiibfl 
oder  napfftfrmig  verwachsen,  mit  1  •  oder  Sfftcherige n  Anthc 
atoek  frei,  If&eherig,  enthält  1  oder  »ehre  Eichen,  welcl 
langen  aufrechten  Nabelschnur  hänge»;  Griffel  einfacl 
Narben  2  — 3.  Die  gewöhnlich  vom  bleibenden  Kelche 
Frucht  ist  eine  häutige  Isaaniige  Schllessfmcht,  oder 
nehrsaamige  Deckelfrucht  Saanienkörner  linsenförmig 
mit  rindenartiger  Saamenhaut.  Der  lange,  walzenfSrmige 
ist  ringförmig  nm  den  mehligen  Eiweisskörper  gebogen. 

I.  AMARANTHUS.  L.  Amarant h.  Blüthen  IhSnsi 
S  — 5blätterig;  Krone  0;  männliche  Stanbgefässe  3  — 
liehe  Orlffel  3;    Deckel  fr  ueht,  Isaamig.  —  Kräuter. 

1.  A,  Blitum  L.  Wilder  A.  Stengel  ausgebreltetäMt 
gestielt,  verkehrteifKrraig,  abgestutzt  oder  ausgerandet;  Biä 
nig  in  seitlichen  und  gipfelständigen  Knäueln,  Deckblätter 
läppen  lanzettförmig  spitz.  —  6  —  12"  lang;  Bluthen  grün. 

An  Wegen,  Schutthnufen .  in  Gärten,  Weinbergen,  in  < 
der  Städte,  besonders  an  feuchten  schattigen  Stellen.  Ij.    J 

2.  A,  prostratu»  L.  Liegender  A.  Stengel  niederlie 
ästig;  Blätter  gestielt,  rauten- eiförmig,  stiimpflich  oder 
Biathen  3männig,  in  dichten  gipfel-  and  blattwiiikeiständig 
Deckblätter  fast  iinealisch  spitz.  —  Dem  Vorigen  sehr  ähnl 

An  Wegen.  Mauern,  Schutt,  in  den  Strassen,  Gärten, 
selten  in  den  Rheingegenden.  (Wohl  nur  verwildert).  \ 
September. 
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Zweite  Ordnung. 

DICOTYLEDONEN  MIT  EINBLÄTTERI- 
GER  BLUMENKRONE. 

Dicotyledoiies  monopetalae. 

ERSTE  COHORTE. 

HTPOGOROLLIE. 

Dicotyledonen  mit  Iblätteriger Blamenkrone,  wtlebe 
ta  Grande  des  Kelches  befestiget  ist. 

Dicotjledones  monopetalae  hjpogjnae. 

Sieben  und  dreissigste  Familie. 
Die  Plantagiaeen.     Plantagineae,     Juss, 

Kräuter  oder  Stauden  oft  mit  sehr  kunem ,  oder  fiiut  fehlendem 
Steagel,  ganzen  oder  gezähnten,  selten  halbwalzenftfrmigen  Wurzel- 
blittera.  Blithen  in  Aehren ,  sitzend,  mit  einem  Deckblatte  Ter. 
sehen.  Zwitter  oder  (bei  LittereUa)  getrennten  Geschlechtes.  Kelch: 
viertbeilig,  bleibend.  Krone  hypogynlsch,  Iblätterig,  röhrenförmig, 
•a  Bande  4theilig,  trocken  ,  bleibend.  S  t a u  b g  e  f  ä s s  e  4,  mit  den 
Kronabscknitten  wechselnd  C^el  PUmtago  auf  der  Blumenrohre,  bei 
LHtoreUa  anf  dem  Blfitheaboden  entspringend),  vor  dem  Aufblähen 
■ach  innen  g;ebogen ,  nachher  hervorragend ,  schlaff;  Antheren  schwe. 
bend,  Sfäeherig.  Eierstock  ft-ei,  2-4täoherig;  Jedes  Fach  1  — 
OOeiig.  Griffel  haarförmig;  Narbe  Ifach,  pfriemffirmig,  selten 
Scpaltig.  Frucht  eine  kleine  Deckelfrucht ,  welche  von  der  bleiben. 
^B  Krone  bedeckt  wird.  Saamenkörner  mit  fleischigem  Elwelss. 
kdrper,  inlAessen  Mittelpnnct  ein  walzenförmiger,  axenständiger,  ge. 
gealäniger  Embry«. 

I.  LTTTORELLA.  L.  Strandlin«.  Blüthen  Ihäusig:  mann- 
<Uhc  gestielt:  Kelch  4blätterig;  Krope  Ibiatterig«  4spattig;  Staub- 
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f efätse  4,  sehr  lang,  Im  Blüthengrande  eingefügt;  Antheren  hera- 
förmig,  weibliclie  sitzend:  Kelch  0,  statt  dessen  3  Deckblätter; 
Krone  napfförmlg,  eng  um  den  länglichen  Eierstock  stck  anseUie*- 
send,  mit  verengerter,  iindentlich  3~4zahniger  oder  ganzrandiger 
Mündung;  Griffe i  sehr  lang  mif  einfacher  spitzer  Narbe;  Fracht 
eiae  Isaamige  Schliessfrucht.     i 

1.  L.  lacvutria  L.  Ufer- St.  Stengellos,  anslanfend;  Blätter 
aehmallinealisch .  am  Grnnde  einscheidend,  in  einen  Kreis  gelegt;  Blu- 
then  wurzelständig,  ans  den  Blattscheiden  hervorkommend :  Mänoliehe 
langge'ütlelt,  einzeln,  Iblüthlg;  Weibliche  am  Grunde  des  Mäonlichea 
meist  2  — 4,  sitzend. 

An  nassen  Stellen,  an  Teichrändern  auf  sandigov  Boden.  OOj. 
JuL  Ang. 

IL  PL ANTAGO.L,  Wegetritt.  Blüthen  Zwitter:  Keleh4spal- 
tlg;  Krone  4spaltlg  mit  zurückgebogenen  Lappen,  bleibend;  Staub* 
gefässe  4,  aufrecht,  hervorstehend;  Antheren  schwebend;  Griffel 
and  Narbe  Ifaeh;  Deckel  fr  ncht  Sfächerig  mit  beweglicher  Scheide- 
wand; Fächer  l  —  OOsaamig;  Saamenkdrner  eilänglieh. 

*  Wurzelblüthenstiel  stengellos. 

1.  PL  nu0or  L,  Grosser  W.  Blätter  eiförmig,  fast  gesahnt, 
kaum  behaart,  Wurzelblüthenstiel  rundlich;  Aehre  walzenförmig,  ver- 
längert; Deckelfrucht  vielsaamig.  —  6—12"  hoch;  Blätter  mit  & 
Hauptrippen. 

An  Wegen,  Ackerrändern  gemein.    OOj.    Jnl,  Aug. 

^,  PL  media  L.  Mittlerer  W.  Blätter  ellanzettförmig ,  fast 
ganzrandlg,  beiderseits  weichhaarig,  Blüthenstiel  rnudlich;  Aehre  wal- 
zenförmig, kurz;  Deckelfrucht  2.  bis  4saamig.  —Blätter  rosettförmig, 
auseebreitet,  fast  an  die  Erde  geschmiegt,  5— 7rippig;  Blüthenstiel 
schief  aufsteigend;  Aehre  1  —  2''  lang;  Staubgefasse  rotb. 

An  Wegen,  sonnigen  Rainen,  auf  Wiesen,  auf  Lehmboden.  OOj. 
Jun.— Ang. 

3.  PL  laneeolata  L.  Lanzettblätteriger  W.  Blätter  läag- 
lich  lanzettförmig,  fast   ganzrandlg,  etwas  rauhhaarig;   Blutheastiei 

gefurcht;   Aehre  eiwalzenförmig;   Deckelfrucht  28aamig.  —  Blätter  In 
en  Blattstiel  verlaufend,  3  — Orippig;   Aehre  braun,    zuweilen  völlig 
eiförmig. 

Auf  trockenen  Wiesen,  Weiden  etc.  gemein.   OOj.    Jnn.— Septbr. 

4,  PL  atrata  Hoppe.  Schwarzähriger  W.  Blatter  lansett. 
förmig,  etwas  gezahnt,  beiderseits  weichhaarie;  Blüthenstiel  rundlich, 
kurzborstig;  Aehre  eiförmig  kugelig;  Deckeltrucht  2saamlg.  —  Den 
magern  Pflanzen  der  PL  laneeolata  sehr  ähnlich,  doch  Ist  der  Blfi- 
theostiei  kaum  gerieft,  die  reife   Aehre  schwärzlich;   die   Deckblätter 
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«iid  ifDinpf ,  nod  wie  die  Kelciilappen  an  der  Spitze  gebarfet;  Blätter 
3-5rippig;  P,  montana  Lamk. 

Anf  den  Oesterreictiiscben  nnd  Salzbnrger  Alpen.    OOj.    Jnn.  Jnl. 

b.  PI.  alpina  L,  Alpen. W.  Blätter  iinrali»ch,  beiderseits  ver. 
Khaälert,  flach,  fnst  ganzrandig  nnd  der  rundliche  Blöthenttiel 
weielibaariK,  Aehre  länglieh,  walzenförmig;  Deckelfracht  2«aamig.  — 
Wurzel  mehr liöpfis;  Blätter  am  Grunde  wollig;  Blüthenstlel  fein  II. 
Dlirt;  Aehre  6  —  12'''  ''^^f )  ^^^  ^^^  Anfbiöhen  nickend. 

Anf  den  Alpen  von  Bayern,  Salzburg,  Kärnlhen,  Schweiz.  OOJ. 
Jao.  Jal. 

6.  PL  sericea  W.  et  Kit.  Seidenhaariger  W.  Blätter  lU 
neallanzettförmig .  nndentUch  gezahneil,  nebst  dem  rundlichen  Bifl- 
tlietttiel  seidenbaarig ;  Aehre  eiförmig ;  Kelch  Sblätterig ;  Deckelfmcht 
S— 4saaroie.  —  Blätter  mit  gegliederten  Haaren  besetzt,  SnerTig,  die 
eißmieen  Kelchlappen  kahl. 

Anf  steinigen,  sonnigen  Abhängen  Im  südlichen  Krain.  OOJ. 
Jos.  JdI. 

7.  PI.  carinaia  Schrad.  Kieiblätteriger  W.  Blätter  lineal- 
fiidenförmig,  durch  den  Kiel  halbmnd  -  dreiseitig ,  zuruckgebogen, 
kteiflieh,  pfriemförmig,  am  Rande  sehr  fein  zahniggewimpert ,  am 
Gnrade  wollig;  Blfithenstiel  randlich,  weichbaarig;  Aehre  walzenfSr. 
nis;  Deckelfrucht  2saamig.  —  3—6"  hoch;  BInthenstlel  fadenförmig; 
Aehre  schmal  iVa—^''  l^^ng»  ^<>r  dem  Aufblühen  nickend;  Kelchblätt- 
chrn  gekielt. 

Anf  sonnigen  Hügeln  in  Südkraln  (angeblich  anch  in  Mittel- 
deatsehland?)    OOJ.    .luL  Ang. 

S.  PL  maritima  L.  Meerstrands. W.  Blätter  linealisch,  flet 
Mhig.  ganzrandig  oder  gewimpert,  oder  gezahnt,  fast  kahl,  oberseits 
hfl  flach,  unterseits  gekielt;  Schaft  rundlich,  mit  angedrückten  Haa. 
rro;  Aehre  walzenfüruiig,  Deckelfmcht  2  bis  vieUaauiig.  —  Blätter 
lialbmnd.  linealianzettförmlg,  undeutlich  Srippig,  gewimpert,  ent- 
fernt gezahnt,  3-6"  lang;  Aehre  1-2"  lang.  PL  Wtafemi  Willd. 

An  den  Meeresküsten ,  nnd  um  Salzquellen.    OOJ.    Jnn.  —  Aug.    . 

9.  PL  Coronopus  L,  SehlltzbhätterigerW.  Blätter  flelsckic, 
fl«eb,  linealisch,  fiederspaltig  oder  fiederspaltig- gezahnt,  am  Grande 
wollig,  nebst  den  rnnalichen  Blfitbenstielen ,  naarig;  Aehre  walzen. 
förmig;  Deckelfmcht  2  — 4saamig.  —  Blüthenstiele  am  Grande  ab- 
«Irtxgebogen ,  aufsteigend  bis  1'  lang;  Aehren  1  —  2"  lang.  Varllrt 
ii  Behaarung. 

An  den  beeküsten  und  Salinen.    OOJ.    Jul.  Aug. 

**  Stengel  ästig. 
10-  PL  PiyUium  L,  Flöhsaamen-W.  Stengel  krautartig,  auf. 
recht,  ästig;  Blätter  linealisch,  am  Rande  etwas  gezahnt  zurückge. 
rollt;  Aehren  eirnnd;  Deckblätter  ans  eirandem  Grunde  pfriemförmig, 
Kelehlappeo  lanzettförmig,  altmähllch  zugespitzt,  gleichmässig.  — 
Stengel  6— 12"  hoch;    Aeate  nnd  Blätter  entgegengesetzt;    Blüthen- 
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«tiele    blattwiiikel-  lind   gipfeUtändig ,    nackt;    Deckelfrncht 
Saame  flöheälmlich.    Ehemals  der  Saame  Offic. 

Uli' er  der  Saat  auf  Sandfeldern  in  Süddeutschland,  t 
reich,  Krarn.     Ij,     Jul.  Aug 

11.  PI.  arenaria  W.  et  Kit.  Sand-VV.  Stengel 
nufiecht,  ä^tig;  Blätter  linealisch,  fast  ganzrandig,  flac 
eirundtänglich;  Deckblätter:  untere  etrundlicti ,  weiehsta 
obere  spatt-ltöimig  stumpf;  Kelchlappen  ungleichförmig:  di 
spatelförniig  stumpf,  die  hinteren  lanzettförniig  spitz.  —  D< 
sehr  ähnlich,  von  langen  gegliederten  Haaren  grau;  unter 
2  Hüllblätter.     Saamen  eiförmig. 

Auf  Sandfeldern  in  Niederösterreich,  Böhmen,  am  Rl 
sen  etc.    Ij.    J"'-  Aug. 

Acht  und  dreissigste  Familie. 
Die  Plumbagineen.     Plumhagineae,     Ji 

Kräuter  oder  Stauden  ^die  inländischen  den  Grasnelkei 
Blätter  abwechselnd,  gedrängt,  mit  der  Scheide  den  Si 
fassend.  Blüthen  Zwitter  in  Köpfchen,  Aehren  oder  Rispf 
röhrig,  meist  5theilig  ,  gefaltet,  bleibend.  Die  Blumen  kr 
gynisch,  regelmässig,  Iblätterig,  5theilig.  selbst  5blätterig 
gefässe  &  bei  der  einblätterigen  Blumenkrone  auf  deui  ßlii 
bei  der  5blätterigen  auf  den  Bhimenblattnägeln  eutspringei 
stock  frei,  Ifachertg,  enthält  ein  Eichen  an  einer  grun< 
fadenförmigeu  NabeUclmur  aufgehängt;  Griffels— 5  mit 
färben.  Frucht  eine  häutige  Schliessfrucht,  oder  eine 
Kapsel.  Saamenkorn  umgekehrt;  Embryo  in  dem  mc 
Weisskörper    gerade,  gleichliinfig. 

I.  AllMERlA.  WilUL  Nelkengras.  Blüthen  ij 
mehreren  kurzen  Trauben  gebildetes  Köpfchen  vereii 
Grunde  von  einer  vielblätterigen  Hülle  umgeben:  Hü  IIb 
eiförmig  oder  lanzettförmig,  schärflich,  dacUziegelartig ,  c 
sten  in  eine  röhrige  Scheide  verlängert.  Kelch  bleibend,  i 
rig ,  an  dem  Saume  5zahnig :  die  Zähne  pfrlemförmig  In  t 
nu&liiiifend ,  »m  ürtmde  durch  eine  trockene  durchscheii 
verbunden.     Blumen  kröne   tief  5theilig.    Staubgefäs 
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lode    vernaclisen.    GrUfel    5,    elafacb.     Seh  liest - 
Isaaniig. 

rh  Willd.  Gemeines  N.  Blätter  llnealisch  stnmpf 
Lnervig,  gewimpert;  äusserste  Hüliblättehen  staciiel- 
mggespitzt;  innere  stumpf,  mit  einer  kleinen  auslau- 
pitze;  Blüthrnstieictien  von  der  Länge  der  Keicliröhre, 
eift ;  Blumenblätter  ganz,  sel^erbt  oder  etwas  ausgeran. 

hocli.   graugrün;   Wurzelblätter;   Wnrzelblüthenstiele 
flrisckroth,  und  purpurrotli,  selten  weiss, 
esen,   sonnigen  Hügeln,  Rainen,   selten  auf  fencliteai 
i\.  Aug. 

ig'tnea  Willd.  Wegetrittblätterises  N.  BIät 
örmig  spitz,  3  — Tnervig;  äusserste  HuUblättchen  zu. 
i   stumpf,    mit   auslaufendem    Nerven  stachelspitzlc ; 

um  die  Hälfte  kürzer,  als  die  flockiggestreifte  Kelch, 
lätter  ganz,  an  der  Spitze  zngerundet  oder  abgestutzt. 

und  unten  versehmäiei^,  flach ,  am  Rande  etwas  hän- 

1'  hoch;  Blüthen  rosa  oder  weiss, 
kein  auf  Sand ,  (bei  Mainz).  OOj.  Jul.  Aug. 
m  Hoppe.  Alpen-N.  Blätter  lineallanzettftfrmig 
spitz,  kahl,  meist  Snervig;  die  äussersten  Hüllblätt- 
m  dem  auslaufenden  Nerven  gespitzt,  die  inneren  v61- 
thenstielcbon  um  die  Hälße  kürzer,  als  die  flockigge- 
ire;   Blumenblätter  auseerandet.  —    Blätter   mit  weis. 

Blüthentheile  grösser;  Blüthen  rosa  oder  bläulichroth. 
ten.    OOJ.    Jul.  Aug. 

E.  Tourn.  Limoniennelke.  Blüthen  auf  ge. 
D  Wnrzelbiüthenstiele  in  Rispen.  Kelch  Iblätterlg, 
intcn,  gefaltet,  mit  häutigem,  5zahnigem Saum.  Krone 
Igelt,  mit  den  Kelchzähnen  wechse'nd.  Stanbge* 
n  Blumennägeln.  Griffel  5,  fadenförmig,  mit  einfiu 
läntige  Sehliessfrncht,  vom  bleibenden  Kelche  be. 

t 
lonium  L.  Gemeine  L.  Blätter  verkehrteiförmig, 
nlos,  kahl,  glatt,  wogig,  unter  der  Spitze  mit  einer 
n  Stachelspitze  versehen;  Wurzelblüthenstiel  rispen* 
-  Wnrzelblätter  fast  lederartig;  Btüthenstlel  1— IVa' 
huppen.  Rispe  doldentraubig ;  Blüthen  einseitig,  auf- 
au. 
ercsküsten.    OOj.    Jul.  —  Septbr. 
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IVeun  und  dreissigste  Familie 
Die  Pfimulaccen.     Pnmulaceae.     V 

Kraut-  oder  staudenartige  Pflanzen  mit  gegenüber., 
oder  zerstreutstehende»  Blättern.  Blüthen  blattwinti 
feiständig,  in  Schirmclien,  einfachen  Dolden  oder  Dolde 
Aehren.  Kelch  Ihlätterig,  4— Sspaltig,  regelmässig 
Blumenkroiie  Iblätterig,  liypogyniscli ,  regelmässig  i,  r 
ligem  Saume.  Staubgc fasse  5,  selten  4,  sind  an  der 
deren  Luppen  entsprechend,"  befestiget  Cbei  Samolus  dm 
&  Afterstaubge fasse);  Antheren  ^fächerig.  Eierstock 
rig,  vieleiig.  Griffel  und  Narbe  Ifach.  Frucht:  ei 
vielsaamige  Kapsel,  in  3  — 5  Klappen  aufspringend.  S 
ner  schildförmig  an  einem  Mittelsäulchen  befestiget;  d 
Im  fieischigen  Kiweisskörper  quer  vor  dem  Nabel  liegend 

1.  SAMOLUS.  L.  Pungen.  Kelch  mit  dem  Frui 
Hälfte  verwachsen,  bleibend,  Iblätterig,  5zahnig;  Bli 
präsentirtellerförmig ,  5spaltig,  mit  5  aus  den  Spaltwinki 
tenden,  fadenförmigen,  einwärtsgebogenen  Anhängen, 
fasse  5,  an  dem  unteren  Theile  der  Btunienröhre  befet 
stock  haibunten;  Kapsel  Ifächerig,  vom  Kelche  bi 
naekt,  bis  zur  Hälfte  5klappig,  vielsaamig.  Mutterkucln 
lig,  gestielt. 

1.  S.  Valerandi  L.  Salz-P.  Stengel  aufrecht,  obe 
12"  hoch;  Blätter  verkehrteiförniig,  länglich,  ganzrandig, 
then  klein,  weiss,  in  aufrechten,  lockeren,  vielbliithig 
Blüthenstielchcn  in  der  Mitte  mit  einem  Deckblatte. 

An  sab.igen  Sümpfen,  auf  feuchten  Wiesen  in  d< 
Salinen.    OOj.     Jul.   Aug. 

IL  GLAUX.  L.  Milchkraut.  Ke  Ich  glockenförm 
die  Lappen  zurückgerollt,  gefärbt;  Krone  0;  Staubge 
pogynisch.  Na  rbe  kopfförmig;  Kapsel  kugelig,  Ifäcl 
pig,  &saamig;  Saamenkörner  an  dem  centralen  Mutti 
festiget. 
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ritima  L.    Meerstrand.M.    Stengel  aafi^echt  2  — 3'% 
"lang;    Aeste  ge|en8tändig;    Blätter  desgleichen,    sls- 
izettförmlg,  fleischig,   ^anzrandlg;  Blüthen   blattwinkel. 
In,  sitzend,  pnrpnrroth. 
eküsten  und  um  Salinen  hier  und  da.     Ij.    Mai. — JdI. 

iMEN,  L.  Erdscheibe.  Kelch  glockenförmig,  5spal. 
Krone  5theilig  mit  eiförmiger  Röhre,  zaröckgeboge- 
ind  hervortretender  Mündung.  Staub gefässe  5,  auf  > 
Theil  der  Röhre  befestiget,  den  Kroniappen  entgegen- 
kntheren  fast  sitzend,  gegen  den  Blüthenmlttelpnnct  zn- 
t,  Griffel  und  Narbe  Ifach.  Kapsel  lederartig, 
pig,  Ifächerlg,  vlelsaamlg;  Saamensäulchen  rund,  flei- 


paeutn  L.  Europäische  E.  Wurzel  ein  dicker,  sehet, 
inollen;  Blätter  herzkreisförmig,  gekerbt  ■  gezähneit, 
it,  unten  roth;  Wurzelbintbcnstiel  Iblüthis,  aufrecht, 
spiralförmig  eingewunden;  Blüthe  nickend;  Kronlap. 
nig,  purpnrroth. 
;en,  felsigen  Gebirgswaldnngen ,  in  den  Voralpen.    OOJ. 


ANELLA.  L.  Drottelblume.  Kelch  tief  5theilig, 
tibend.  Krone  glockig,  die  Mündung  Tielfach  zer« 
ubge fasse  5,  am  Grunde  der  Blumenröhre  entsprin. 
lanptkronlappen  entsprechend ;  Ai^heren  gegen  den  Mit 
nmengeneigt.  Griffel  und  Narbe  Ifach.  Kapsel 
lerig,  vielsaamig,  oben  lOklappig.  Saamen  am  cen. 
n.  —Kräuter  mitWnrzelblüthenstiel  und  blauen  Blumen. 

ta  L.  Alpen. Dr.  Blätter  rund-nierenförmig,  undeuC 
iderig;  Blattstiele  eefurcht,  mit  gegliederten,  drüsentra. 
locken  besetzt;  Worzelblnthenstiel  kahl,  glatt,  gegen 
thenstielchen  drüsigflockig;  Kelch  an  der  Spitze  ange. 
irzel  kriechend;  Deckblätter  so  viel,  als  Blüthen,  linea- 
»tiele  3» 6"  lang;  kröne  nickend,  blau,  selten  weiss, 
und  Voralpen.  OOj.  Mal.  Jun. 
itana  Willd.  ,,Betg.'Dr.  Blätter  nlerenförmig,  mehr 
Misgesch weift,  aderig;  Blattstiele  gefurcht,  kahl;  Wnr. 
meist  2blüthig,^  oben  nebsl  den  Blüthenstielehen  hocke, 
ch  an  der  Spitze  mehr  offen..  —   Der  Vorigen  sehr  ahn- 
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lieh;  BIdtheMtlel  «elten  3blüthie;  Griffel  später  um  die  Hälfte  lauter 
als  die  Krone,  welche  rtfthlichUui,  grosser,  wenie  geneigt.  — 

In  hohen  Geblrgswaldungen  von  B(ihnien,   Passan;    in  den  Vor. 


alpen  von  Salzburg,   auf  Toftmooren  und  nassen  Stellen.    OOj.    M$i 
—  Septbr. 

3.  S.  minima  Hoppe^  Kleinste  Dr.  Blätter  kreisförmig,  ganv 
randig,  wenig  aderig;  Bläthenstiele  rundlich,  Ibläthig;  Kelche  au  der 
Spitxe  aneedrückt.  —  Blüthenstiel  S''  hoch,  roth,  oben  niitl  —  2 Deck- 
blättern; Relchlappen  kantaalenbraon ,  stumpf;  Krone  lila,  mit  wda> 
seil  Pnncten;  Antheren  UIa. 

Im  Bodenthafe  am  Loibl  in  Kärnthen.    OOJ.    Jnn. 

4.  8.  pusilla  Bautngari.  Niedrige  Dr.  Blätter  niereafSrinig, 
undeutlich  ausgeschweift  gekerbt,    oben  runzelig,   aderig,    unter«^ 

tnnctirt;  BlatUtiele  rund,    nebst  dem  Iblöthigen    Wurzelblüthenstiel« 
ahl;  Bläthe  hängend;  Kelchlapp  n  an  der  Spitze  angedräckt.  —  Krone 
rtfbrigglockig ;  Anthereu  grau. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Steverroark,  Kärnthen  nnd  TyroL 
OOJ.    Jun.  Jul. 

V.  CORTÜSA.  L.  Cortnae.  Kelch  5spaltlg,  glockig;  Kr*« 
ne:  trichterförmig,  tief  fünfspaltig,  offen,  mit  sehr  kleiner  Rfiiire. 
Stanbgefässe  5,  am  Grunde  der  Krone,  den  Lappen  gegensteliaid^ 
fast  sitzend,  die  Staubfäden  in  einen  Ring  zusammengewachaeo» 
Griffel  und  Narbe  Ifach;  Kapsel  Ifächerig,  2klappig  Qdie  Kfa^ 
pen  an  der  Spitze  2zahnig),  vielsaamig;  Saamenkörner  an  dM| 
centralen  Säule  befestiget.  —  Kräuter  den  Primeln  ähnlich.  ^ 

1.  C.  Mathioli  h.  Mathiolis-C.  Wurselblätter  lang  gestieüh 
herzrundlich,  eingeschnitten,  gelappt:  die  Lappen  spitz,  flockig.  Wn^ 
zelbltithenstiel  4— S"  hoch,  nackt,  aufrecht;  Binthen  in  einer  elafifc. 
chen  Dolde,  7  —  lOblüthig ;  Biüthen  rosa,  weiss,  der  Saum  %am  T\uM^ 
und  die  Röhre  innen  grünlichgelb.  — 

Auf  den  Alpen  von  Süddeutschland  an  schattigen  Bädien  nud 
nassen  Felsen.    OOJ.    Mai  — Septbr. 

VL  PRIMÜLA.  L.  Primel.  Biüthen  in  eingehen  Dolden  adl 
einer  Hölle.  Kelch  5kantig,  5zahnlg.  Krone  Iblätterlg;  präsentfp« 
tellerförmig:  der  Schlund  ohne  Drüsen,  die  Mündung  offen:  der  Smok 
Slappig:  die  Lappen  aosgerandet.  Stanbgefässe  5,  den  Kronlap. 
pen  gegenständig,  an  der  Blumenröhi»  befestiget.  Griffel  lund 
Narbe  ifacb.  Kapsel  vom  bleibenden  Kelche  umgeben,  iOcIm- 
rig,  an  der  Spitze  5>10kUipplg,  vielsaamig. 
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Hnalit  Jacq.  Offlcinelle  P.  Blätter  verkehrteifdr- 
gezahnt,  runzelig,  nnterseits  dann  fiUig,  alle  Biüthen 
le  länglich  glockenförmig,  fast  so  lang  als  die  Ulumen- 
inm  vertieft,  klein:  die  Lappen  verkehrtherzfdrmig, 
idet.   —  4— S"  hoch;   Blumen  tirf  gelb,  mit  5  orange- 

an  der  Mändnng.    Offic  die  Biäthen. 
n  an  sonnigen  Orten.    OCj.    März,  April,  Mai. 
ior  Jacq.   Garten- P.   Blätter  verkehrteiförmig,  läng. 
,   mnzelig,   beiderseits  knrzzottic;   die  äu«sersten  Bifl. 

nickend:  Kelche  walzenförmig,  mst  nur  halb  so  gros» 
iröhre;    Blnmensanm  6ach:   die  Lnppen   eiförmig,   sehr 
idet.  —  Blüthen  doppelt  und  3fach  so  gross  als  bei  vo- 
Igelb. 
en  Wiesen  und  in  feuchtem  Gebüsche  und  Gebirgswat 

März.  April. 

Kit«  Jacq,  Niedrige  P.  Blätter  verkehrteilängllch, 
slig,  unterseits  flockig;  Dolde  fast  wnrzelständig;  die 
Dfrecht  von  der  Länge  der  Blätter,  endlich  abwärtsge- 
I  walzig,  von  der  Länge  der  Blumenröhre;  Kronsaum 
pen  verkehrt  herzförmig,  leicht  ausgerandet.  —  Blätter 
Blumen  der  elatior,    der  flache  Saum  mit  5  safran- 

diesen,  in  Schluchten,  besonders  in  Sfiddeutachland, 
kis  die  Vorige. 

icula  L.  A  n  r  I  k  e  I .  P.  Blätter  verkehrteltörmig ,  ganz- 
gezähnig,  flach,  kahl;  Blüthen  aufrecht;  Kelche  glok. 
kürzer,   als  die  Blumenröhre,    bestäubt;   Blnmensanm 

f>en  verkehrtherzförmig,  ausgerandet.   —  Blätter  etwas 
Ifithensticl  nebst  der  Dolde  bestäubt ;  Blnmen  schwefeU 
end. 
ralpen  und  AFpen ,   auf  Torfboden  und  an  Felsen.    OOJ. 

lata  Lamk.  Gekerbte  P.  Blätter  verkehrteilänglFch 
it,  kahl,  welssgerandet ;  BlütlKn  vor  dem  Aufblühen 
le  viel  kürzer  al»  die  Blumenrohre,  Blnmensanm  flach, 
rkehrt  herzförmig.  —  Der  Vorigen  ähnlich.  Blöthen. 
nbt ,  Blnmen  schön  roth. 

ark  auf  dem  Hochschwaben  nnd  Waldhorn.  OOj.  Mai.  Jnn. 
jri/7ora  Allion.  Langhin m ige  P.  Blätter  elliptisch; 
t.  nnterselts  bestäubt;  Dolde  nickend;  Kelche  elockig, 
I  bestäubt,  3mal  kürzer  als  die  Blumenröhre,  der  Blu- 
i:  die  Lappen  tief  ansgerandet.  —  Blume  bbissroth,  der 
inero  gelben  Ringe  eingefasst. 

pen  von  Oesterreich,  Kärnthen,  Krain,  Tyrol,  Salz- 
iin.  Jul. 

linota  L.  Klebrige  P.  Blätter  länglich  lanzettfBrmig, 
■ägezähnig,    kahl,    sehmlerigklebrlg;   Blüthen  auf  der 
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nickenden  Dolde  sitzend;   Kelche  verkehrteiförniig ,    rn 
lang  als  die  Biamenröhre;    Bluniensaum  abstehend:    di 
kehrtberzförniig,    aiiKgerandet.    —   Blätter  lederaitig, 
dig;    Dolde  aimblüthig;    11  üll blättchen   «cliwarzbraiiü; 
r*     j  wohlriechend. 

/"^  .  f  •  ^  Auf  den  höchsten  Alpen  von  Tyrol,  Kärnthen,  Sah 

J*    *:  8.  Pr.  camiolica  Jacq.    Krainsche  P.    Blätter 

r<L      ^  deutlich  ausgeschweift,  fast  eanarandig,  kahl;    Blüthen 

y  _    ,j  I  che  glockenförmig,  fast  amal  kürzer,  als  die  Blnmenröl 

'"      '       '   ■  d^gg  Abblühen  gefärbt;  Blnmensanin  flach:    die  Lappen 

förmie,  leicht  ausgerandet.  —    Blätter  zart,  nervig,   a< 
.         -f-'"  >^    .1  ii  stiel  ^denförmig;  Dolde  armblüthig;  Blume  purpiiiroth, 

i        \:^  «j  *^!ia  /  Im  Krainschen  bei  Laibacb,   Idria.    OOj.    IMärz.  A( 

•         i*ß  t-,  '   I  !^  '  9.  Pr,  Flörkeana  Sehr  ad.    Plörkesche  P.     Bl 

elkeuiförmig,  sägezähniggeherbt,  kahl,  etwas  klebrig 
der  armbltithigen  Dolde  aufrecht,  fast  sitzend;  Kelche 
fast  so  lang  aU  die  Blumenrohre;  Blumensauni  -vertief 
verkehrtiieizförmig,  tief  ausgerandet.  —  Biiithenstiel 
a~3blnthis:  Hülle  2— Sblätterig,  gefärbt;  Blume  pi 
Rachen  5eckig. 

In  den  Alpen  von  Salzburg  und  Steyermark.    OOj. 

10.  Pr.  calycina  Gaudin.  Kelch  ige  P.  Bl; 
spitz,  kahl,  am  Rande  knorpelig  und  feingezähnelt;  Blii 
Kelche  rfihrig,  kaum  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Binn 
mensaum  völlig  abstehend,  die  Mündung  flockig:  di< 
Sspaltig.  —  Blätter  dicklich,  oben  glänzend;  Blüthenst 
rig,  drüsenhaarig,  1  — IZblüthig;  Hüllblättchen  häutig; 
roth  .  gross. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Süddentschlaod.    OOj. 

11.  Pi".  Cluaiana   Tausch,     CInsische    P.      Blä 
'  stnmpflich,    ganzrandig,    drüsiggewiropert,    oder  gezali 

aderig;  Kelche  röhrig,  länger  als  die  Hälfte  der  Blum 
mensaum  abstehend,  an  der  Mündung  haarig:  die  Läpp 
Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  doch  doppelt  so  gross;  Blut! 
haarig .  3  -^  4blnthig. 

In  Steyermark,  auf  dem  Sehneeberge  in  Oesterreich 
Salzbnrgschen.    OOj.     April.  Mai. 

12.  Pr.  villosa  Jacq.  Flaumhaarige  P.  Blätl 
länglich,  gekerbt,  flaumhaarig,  schmierig,  gewimpert, 
Blüthenstiel;  Blüthen  aufrecht;  Kelche  glockig,  weichha 
mehr  als  die  Hälfte  kürzer,  als  die  Blumenröhre;  BInn 
an  der  Mündung  kahl:  die  Lappen  verkehrtherzförmig 
—  Mit  Ausnahme  der  Krone  ganz  klebrig;  Krone  pur 
rothbrann. 

In  den  Alpen  von  Kärnthen.    OOJ.    Jnn.  Jul. 

13.  Pr,  cÜiata  Schrank.    Gewimperta  P.     Blä 


r^ 


"k 


Digitizedby  Google 


mulaceen.     Gregoria.     Androsace.      223  \ 

impf,  gczahntgesägt,  flockig,  länger  alt  der  Blüthenstlel ; 
;,  kugelig,  3nial  kürzer  als  die  flaumhaarige  Blnmen. 
ler  Biüthe  gefärbt;  Blumensaum  ^aoh,  an  der  Mündung 
nppen  verkeiirtkegelförmig,  ausgerandet.  —  Der  Vorigen 
ich    kleiner;   Haare  ohne  Orüsenköpfchen;    Blume  roth, 

JrgebireRalpen  von  Tyrol  und  Kärnthen.  OOj.  Jun.  Jul. 
intma  L.    Kleinste  P.    Blätter  kenifdrmig,    glänzend, 

Spitze  vielzähnig;   Blüthen&tiel  meist  Iblüthig;    Kelche  i 

iie  Hälfte  kleiner  als  die  Blumenrohre;   Blumensaum  ab* 

Mündung  etwas  flockige  die  Lappen  Sspaitig.  —  Sehr 
i;  Blätter  lederartig,  glänzend;  Blume  röthlichlila;  die 
in  V  vorstellend. 

löchsten  Alpen,   zunächst   der  Gletscherregion   in   Süd. 
iber  auch  auf  den  höchsten  Bergen  Böhmens,  Schlesiens    • 
I.  —  Octbr. 

•uncata  Lehm.  Abgestutzte  P.  Blätttr  keulförmig, 
bgestutzt,  scharf  5zahnig,  weichhaarig,  etwas  klebrig; 
—  ablütliig;  Kelche  verkehrteiförmig,  um  die  Hälfte  klei. 
•Inmenröhre;  Blumensaum  abstehend,  an  der  Mündung 
pen  linealiscb.  abgestutzt;  Blüthen  fleischrotb. 
/^oralpen  von  Salzburg;  in  Steyermark.  OOj.  Jun.  Jul. 
'nusta  Hoppe.  Hübsche  P.'  Blätter  verkehrteiläng. 
ausgeschvieiftgezahnt,  kahl;  Blüthenstlel  meist  4-,  5btä> 
verkehi'teiförmig,  3mal  so  kurz,  als  die  Blumenrohre; 
tbstehend,  an  der  Mündung  kahl,  bestäubt,  die  Lsppen 
lig,  ausgerandet.  —  Blätter  dicklich ,  aderig;  Blüthen* 
>ch  kahl:  Blüthen  nickend,  violett,  an  der  Mündung  gelb, 
a  in  Krain.    OOj.    Mai. 

GORIA.  Duby.  Gregor ie.  Kelch  glockig,  5spal- 
räsentirtellerförmig,  mit  51applgem  Saume;  die  Lappen 
liind  eiföimig,  nicht  verengert;  Staubgefässe  5,  in> 
chlundes  befestiget.  Kapsel  5klapplg,  bis  zum  Grunde 
die  zusammengedrückte  Centralsänle  2saamig. 

\aliana  Dub,    Vitalis.G.   Stengel  zahlreich,  gestreckt, 

;;  Blätter  linealisch,  dachxiegelförniig,    dicht,    ganzran- 

I  vertieft,  unterseit»  und  am  Rande  sternförmig,  weich.  ' 

nstiele  Iblüthig,  sehr  kurz,  gipfelständig;  Blumenkrone 

g  als  der  Kelch  :  die  Sauuilappen  kaum  ausgerandet.  — 

urch  Austrocknen  grün.    PR.    L.   ANDROS.   Lapeyr. 

Pinzgau.    OOj.    JuT.  Aug. 

}ROSACE.  Tourn.    Mannsschild.     Keleh  dkantig,  ^m^ 

g.  K  ron  e  Iblätterlg,  präwntirtellerförmig :  die  Röhre  am  ^P^  ' 

■'.     I 
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Schlünde  verengt.  Innerhalb  mit  5  Höckern:  der  Si 
Staubgefäa&e  5,  innerhalb  dea  Schfnndea.  Kapa 
gewöhnlich  5liiappig,  bis  auf  den  Grund  aufspringen« 
Klappen  2spaltlg.  Die  Centralaäule  5  — lOaaamig.  - 
*  Ändrosace  L.    Die  Blüthen  In  einfachen  Dolden. 

1.  A,  farinosa  Spreng.  Mehlblätteriger  M. 
»patelfönnig  länglich,  gezähnelt wogig,  oberseita  nebst 
atiel  kahl,  unterseits  wie  die  Kelche  bestäubt;  die  Bl 
doppelt  so  gross  als  die  Hfillblättehen,  und  die  Krone  a 
Kelchzähne  spitz;  Blnmenlappen  tief  ansgerandet.  — 
roth  ins  Lila.  —  Pr,  fnrinota  der  Autoren. 

Auf  nassen  Wiesen  der  Alpen  und  Voralpen  in  S« 
OOJ.    ApriL  Blai. 

2.  A,  maxhna  L.  Grossbläthiger  M.  FIocki{ 
länglich,  geahnt;  Kelchzähne  elliptisch,  etwas  gezähi 
stielchen  zur  Bliithezeit  kürzer  als  die  Hüllblättchen ,  e 
gert;  Blume  kürzer  als  der  Kelch,  die  Biumeniappeii  ver 

Sanz.   —  Blätter   rosetlenföimig    gehünft;   Blütbenstiel 
lüliblättchen  elliptisch,  ungleich;   Blume  weiss,   Kelch 
vergrössert,  roth. 

Unter  der  Saat,  in  Weinbergen  von  Süd-  und  Wei 
Ij.    Aprii.  Mai. 

3.  A.  etongata  L.  Verlängerter  M.  Schärflich; 
lieh  lanzettförmig,  fast  gezahnt;  Blüthenstielchen  abkteh 
ger  als  die  Hüilblätteheii,  frnchttraeend  verlängert,  un( 
der  Blütbenstiel:  Blume  kürzer  als  der  eckige  Kelch:  La| 
ganz.  —  Steruhärchen  am    Blüthenstiei ;    V/^—T'  lang; 

Auf  Felsen,  sandigen  Aeckern  in  Süd-  und  Westdei 
April.  Mai. 

4.  A,  septentrionalU  L.  Nördlicher  M.  Scliäi 
lanzettförmig,  gezahnt;  Blütlienstieiciien  aufrecht,  steif 
als  die  Hüliblättchen;  Krone  länger  als  der  kantige  KeU 
migen,  ganzen  Lappen.  —  Blütbenstiel  3  —  6",  die  Sti 
2"  lang;  Dolde  vielbiüthig;  Blume  weiss. 

Auf  Schntt ,  Mauern,  sonnigen  Hügeln,  vorzüglich  i 
land.    IJ.    Mai.  Jun. 

5.  A.  vHlosa  L.  Zottiger  M.  Zottig,  die  Zotten 
dert,  lang,  einfach,  gebogen;  Blätter  lanzettlörmie  «^  s 
randig;  Blüthenstielchen  kaum  länger  als  die  Hüiiblättch 
lang  als  der  kantige  Kelch;  die  Kronlappen  verkehrte! 
oder  etwas  ansgerandet.  —  Blätter  rosettenförniiggehäufl 
Blütbenstiel  braiinroth  1—2"  lang,  2  — 5bläthig;  Kroi 
Schlünde   röthlicb. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  (.Kalkpflanze)  in  Snddent« 
Mai  —  Aug. 
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\nuujaime  Ho9t.  Gefranzter  M.  Weichlmarig  ,  mit 
sderten,  aufrechten,  einfachen  Haaren;  Blätter  lanzett- 
pitz,  am  Grunde  verschniätert .  gewinipert;  die  Biiithen- 
fost  das  Doppelte  länger  als  die   Hüllblättchen,    Blume 

kreiseiförmige  kantig«  Kelch,  Kronlappen  veikehrtei. 
oder  etwas  ausgerandet.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich, 
behaart;  Kelch  so  lang  als  die  Blumenrohre,  mit  spiz. 
Blume  weiss. 

I-  niid  Voralpenwiesen.  OOj.  Mai.  Jun. 
uifolia  Ällipn.  Stumptblätteriger  M.  Weichhaa. 
e  kurz,  gerade,  an  der  Spitze  gabelspaltlg ;  Blätter  ei- 
)f,  fast  ganzrandig,  gewimpert;  ßlütheii&ticlchen  länger 
Lttchen;  Blume  länger  als  der  krei^telförmiee ,  kantige 
ppen  verkehrteiRirmig,  ganzrandig.  —  Der  Vorigen  ahn. 
tieichen  ungleich,  oben  angeschwollen;  Kelch  halb  5«pal- 

Blume  blassroth  mit  gelbem  Schlünde, 
•en  Alpen  und  Voralpen.    ÜO).    Jun.  Jul. 
ia  L.    Milch  weisser   M.     Kahl,    mit   etwas    verlän- 
1;  Blätter  ünealisch.  glänzend,  fast  ganzrandig,  an  der 
)ert;   Blüthenstiel   Iblüthig,    nackt   oder    doldeutragend 
al  läng^i*  als  die  Hfillblättchen ;    Blume  länger,   als  der 
kantige  Kelch:  Kronlappen  verkehrCherziÖrmig.  —  Sten. 
nd,  aufsteigend,  fadenförmig,  glänzendioth  ;  Dolde  1  — 
Krone  gross,  schneeweiss. 
1  SfiddeuUchland.    OOj.    Jul.  Aug. 

lea  L.  Fleischfarbener  M.  Stengel  deutlich,  weich, 
lare  sehr  kurz,  au  der  Spitze  zuweilen  gabelästig;  Blät. 
spitz,  gewimpert,  sanzrandig;  Blüthenstielchen  zur 
Irzer,  dann  kaum  um  die  Hälfte  länger  i^ls  die  Hüllblatt, 
länger  als  der  kreiselföruilee  Kelch :  die  Kronlappen  ei- 
er  Vorigen  sehr  ähnlich;  doch  sinn  die  Blätter  dicker; 
;  Blume  rosenroth,  selten  weiss. 
:hste  Alpen,  selteo.    00).    Jul.  Aug. 

L.    Blnthen  einzeln,  fast  sitzend. 
dna  Lamk.    Alpen-M.    Aesttg,  weichhaarig,  mit  kur- 

-  weniger  gabelspaltigen  Haaren;  Blätter  lanzettförmig, 
ipf,  ganzrandig,  abstehend;  Blüthenstiel  Iblüthig,  kurz, 
ipfelständig;  Krone  länger  als  der  Kelch:  die  Lappen 
lig,  ganz.    —    Blätter  sitzend,    flach,    gewimpert;   Blü- 

—  3"'   lang,    nackt,    aufrecht;    Blume  roth,    weiss  oder 

»frgs. Alpen  an  der  Gletscherregion.    OOj.    Jnn.  Jnl. 
ryoides  D.  C.    Moosartiger   M.      dicht   rasenfiSrmig, 
Haare  kurz,   gabelspaltlg;   Blätter  länglich,    lauzettför- 
feingezähnelt,    mit  einfachen  Haaren,    absttheud;    Blü- 
itiiig,    kurz,    gipfeiständig ,    fast  sitzend;    Blume   kaum 

15 
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länger  als  der  Kelch:  Kronlappen  zngernndet,  etwaa  «osMrandet.  — 
Blätter  dicht  aafelnander.  uud  am  Stcagel  anliegend;  Blütbe  zum 
Theil  in  der  Btätterrosette  verborgen;  Blume  weis«. 

Auf  Kaikaipen  in  Suddeuts chland -^  Schneeregion. -^OOj.  Jal.  Ang- 

IX.  TRIENTALIS.  Trieatale.  Kelch  tief  Ttheilig,  unten; 
Krone  Ibiätierig,  flach,  radförniig,  tief  Ttheilig;  die  Lappen  eitan- 
zettförmig;  Stanbgefässe  am  Gründe  der  Kelchlappen  eingefügt, 
meist  7;  Eierstock  kugelig;  Griffel  von  der  Länge  der  Staubge- 
fässe  einlach  mit  der  köpfen  Narbe;  Kapsel  dünnhäutig,  kngelig, 
Ifächerig,  wenigsaamig,  an  den  Nähten  sich  trennend.  Saaniei^  an 
ein  eiförmiges  schwammiges  Centralsäulchen  befestiget. 

1.  Tr.  europaea  L,  Europäische  Tr.  Wurzel  etwas  knotig; 
Stengel  aufrecht,  am  Grunde  »ackt,  3  —  6"  hoch;  Blätter  an  der 
Spitze  des  Stengels  gehäuft,  eifiSrmig  oder  eilanzettfSrmig,  g;Riizran 
dig;  Blüthenstiele  gipfehtändlg,  meist  2,  nackt,  IbKithig;  Blume 
weiss,  «ternförmig  ausgebreitet. 

In  Lüubholzwaldungen.    OOj.    Mai— Jul. 

X.  ASAGALLIS.  L.  Gauchheil.  Kelch  5theiüg,  bleibend: 
(Ue  Lappen  gekielt.  Krone  Iblätterig,  radförmig,  5theiUg ,  ohne 
Röhre.  Stanbgefässe  5,  die  Fäden  am  Grande  aottig.  Eier- 
stock rundlich,  frei,  oben;  Griffel  und  Narbe  Ifach.  Deckel- 
frncht  irächerig,  vielsaamig.  Saamcnkörner  an  das  freie  Mittel- 
sänichen  geheftet.  —  Kleine  niederliegende  Kräuter. 

1.  A.  aroensis  L.  Acker-G.  Blätter  sitzend,  eiförmig,  unter- 
seits  punctirt;  Kelche  l^ürzer  als  die  Krone;  Kronlappen  gekerbt, 
drüsig  gewinipert.  —  Stengel  4kaiitig,  6  -12"  laug;  Blätter  entge- 
gengesetzt, ganzrandig;  Biüthen  blattwinkelständig,  entgegengesetzt« 
nach  der  Blütbenzeit  z'urückgebogen;  Blume  seharlachrotb.  —  Das 
Kraut  ehemals  Offic. 

In  Gärten,  auf  Aeckern.     Ij.  und  2}.    März— Octbr. 

2.  A.  caerulea  Schreb.  Blauer  G.  Blätter  sitzend,  eifSrrai^, 
unterseits  punctirt,  Kelche  von  der  Länge  der  Krone;  KronlapiieB 
gezähnelt,  am  Ritnde  kahl.  —  Kelche  sehr  fein  gezähnelt;  BUUken 
blau.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich. 

Auf  Aeckern.     April  —  Septbr.     Ij.  und  2J. 

3.  A.  tenella  l,.  Zarter  G.  Blätter  gestielt.  rundlfcheUBrmtg. 
unterseits  punctirt;  Kelche  3mal  kürzer  aU  die  Krone,  Kronl&ppen 
ganzrandig.  am  Rande  kahl.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel  fadenfSr.l 
mig,  wurzelschlagend,  3  —  6'"  lang,  im  Ganzen  viel  zarter,  klel««r, 
als  die  Vorigen;  ijlumen  schön  roth.  j 
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moaren  in  Btfhmeii,  Oesterreicli ,  Schwaben,  sehr  selten, 
nmer. 

IMACEIA.  L,  Lysimachie.  Kelch  5theilig,  blei. 
le:  Iblätterig^,  radförmig,  Stheillg  oder  5spaltig:  fast 
rdhre.  StaubgefässeS,  am  Grunde  der  Blüthe  den 
entsprechend  eingefügt;  Staubfaden  am  Grunde  erwel- 
t  kugelig,  stachelspitzig,  lf%cherlg,  5— lOklappig,  viel- 
Ben  an  der  freien  Centralsäule.  —  Kräuter. 

*  Blüthensticl  mehrblüthig. 

garis  L.    G  e  m  e  i  n  e  L.    Rispe  gipfelstündig ,  vielblüthig ; 
!cht;  Blätter   eiianzettförmig ,    fast   gestielt;   Kronlappen 
impf,    am  Rande  kahl.  —  2—3'  hoch;    Blätter  entgegen» 
zu  3  —  4  in  Wirtein;   Blumen  citrongelb. 
len-,  nassen  Weiden,   an  Gräben,   und  Flnssnfem.    OOj. 

raißora  L.  Straussblüthige  L.  Trauben  blattwin- 
ist  einfach,  eiförmig,  gedrängt;  Stengel  aufrecht;  Blätter 
lisch,  sitzend;  Kronlappen  iineallanzettlich ,  am  Rande 
Dgel  14—24"  hoch;  Blätter  entgegengesetzt,  schwarz 
unteren  halbstengelumfassend;  Blüthen  sehr  klein,  gelb, 
en  ,  Sümpfen  besonders  in  Wäldern.    OOj.    Juü.  Jul. 

**  Blüthenstiele  Iblnthig. 

tclata  L.  Pnnctirte  L.  Blüthenstiele  blattwinkelstän- 
in  Wirtel  gestellt,  Iblüthig;  Stengel  aufrecht;  Blätter 
eiförmig,  unterseits  pnnctirt;  Kroulappen  eifSrniig  spitz, 
ewimpert.  —  Stengel  4kantig,  zottig.  12  —  24"  hoch; 
irtel.  Je  2  Blüihen  ans  jedem  oberen  Wirtelblattwinkel; 
am  Grunde  rölhlich,  di^  Lappen  meist  honiggelb  punctirt- 
en  Wiesen,  zwischen  SchiU  an  Teichrändern  in  Oester- 
Jun.  Jul. 

ttorum  L.  Wald-L.  Blüthenstiele  blattwinkelständig, 
ithig;  Stengel  liegend;  Blätter  gestielt,  eiförmig,  spitz, 
nctirt;  Kronlappen  eiförmig,  stumpf,  am  Rande  kahl.  — 
räch,  4kantig,  löthlich;  Blätter  entgegengesetzt ,  kürzer 
cnstiete.  —  Blume  goldgelb,  grösser  als  der  Kelch. 
;en,  nassen  Waldungen.  OÜO^.  Jul.  ^ug. 
immularia  L.  Rnndblätterige  L.  Blüthe nstielchen 
Indig.  einzeln,  einblüthig;  Stengel  kriechend,  wurzelnd; 
ilt,  eiförmis  oder  herzförmig,  rundlich,  utipunctirt;  Krön, 
nig  stumpf,    am  Rande  drüsig.    —  Stengel   4kantig,    i' 
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lang;   BliUter  entgegengeietift;    Bltttheastiele  4kaiitig,   l&nger  als  die 
Blätter;  Blume  dtronengelb. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Gräben,  nnd  ioGebüsciien.  OOj.  Jnn.  Jal. 

XII.  CENTÜNCULÜS.  L.  Kieinling.  Kelch  4tlieU{g,  nnten, 
bleibend.  Krone  4spaltig,  radfdrmig,  kleiner  als  der  Kelch,  hinfällig; 
Stanbgefässe  4,  auf  .der  Blumenr/ihre  den  Kronlapp«^  entspre- 
chend eingefügt.  Griffel  und  Narbe  Ifacb.  Deckelfrucht  ku- 
gelförmig, Ifächerig,  vielsaamig.  Die  Saamen  an  der  fireiea  Mittel- 
säule befestiget.  —  Kniut. 

1.  C.  minimu»  L.  Wiesen. K.  Stengel  aufrecht,  dünne,  1—8" 
hoch;  Blätter  abwechselnd,  sitzend,  eifdrmig,  spitz,  canzrandig; 
Blüthen  blattwinkelstäudig.  sitzend,  einzeln;  Blume  weiss  oder  rdthllcb. 

Auf  feuchten,  sandigen  Wiesen  und  Weiden.     Ij.    Jnn.  Jal. 

XIII.  HOTTONIA.  L.  Hottoni e.  Kelch  ötheilig,  bleibend, 
nnten;  Krone  Iblätterig,  präsentirtellerförroig,  die  Blumentöhre  von 
der  Länge  des  Kelches,  der  Sanm  5theilig,  flach;  Staabgefässe 
&,  auf  der  Kelchröhre  befestiget,  den  Kronlappen  entsprechend.  Grif. 
fei  und  Narbe  einfach.  Kapsel  kugelig,  vom  bleibenden  Griffel 
gekrönt,  Ifächerig,  vielsaamig.  Saamen  an  dem  freien  MttteUaulcben 
befestiget.  —  Kraut. 

1.  H.  palustris  L.  Snmpf-I].  Wurzel  kriechend;  Stengel  nn- 
tercetducht,  6  —  18"  lang;  Blätter  rascnföimig,  alle  kammförniig, 
fiederspattlg .  borstig;  Blüthen  in  gipfelständigea  Tranben  und  Wir. 
teln,  4—10"  lang,  gestielt,  über  den  Wasserspiegel  hervorragend; 
Blume  schön  weiss  oder  löthlich. 

In  stehenden  Gewässern,  Gräben.    OOj.    Jun.  Jul. 

Vierzigste  Familie. 
Die  Lentibularien.     Lentihulanae,     Rieh. 

Wasser,  oder  Sumpfpflanzen  mit  entweder  unzertheilten  oder  viel- 
fachzertheiiten ,  blasentragenden  Blättern.  Stengel  einblätblg, 
oder  ährentragend.  «Blüthen  Zwitter.  Kelch  Iblätterig ,  bleibend, 
gleichsam  2lipplg.  Blnmenkrone  bypogynlsch,  Iblätterig,  nnre- 
gelmässig,  gespornt,  21ipplg;  Stanbgefässe  9,  auf  dem  Grnnie 
der  Krone  befestiget  und  eingeiehlossen.    Antheren  Ifächerig,  oder 
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lingeschnürt.  FJ  er  stock  frei,  Iföcherig;  Griffel  ein- 
^arbe  2lappig.  Frucht  eine  Ifächerige,  vielsaamigt 
sich  der  Quere  oder  Länge  nach  In  2  Klappen  öffnet, 
ner  an   einer   freien  Mittelsäule   befestiget,    klein,  et- 


JULARIA.  L.  Wasserschlanch.  Kelcli  Sthellig, 
sichgross,  nngetheilt.  Krone  maskirt,  die  untere  Lippe 
ispornt;  Staubgefässe2,  die  Staubfäden  auf  der 
der  Spitze  antherentragend.  Narbe  Sllppig.  —  Was. 
lit  wurzelartigen,   vielfach  zertheilten,    blasentragenden 


ilgaris  L.  Gemeiner  W.  Sporn  kegelförmig;  obere 
I  der  Länge  des  Gaumens;  Blätter  vielfach,  fiederspaltig, 
ipeltborstie-gewimpert.  —  Stengel  fadenförmig,  gabel* 
Vvasser;  filätter  mit  blasenartigen  Erweiterungen;  Bio* 
Iblüthig;   Blüthen  gestielt,   traubig,    gelb,    der  Gaumen 

n  und  Wassergräben.  OOj.  Jun.— Aug. 
iermedia  Uayne.  Mittlerer  W.  Sporn  kegelförmig, 
ppe  ganz,  doppelt  so  lang,  als  der  Gaumen;  Blätter 
Upaltlg.  fetzen  linealiscb,  am  Rande  einfach  gewirapert. 
in  sehr  äliniich,  Blätiienstlel  aber  2  — Sblüthig,  aufrecht 
Dien  schwefelgelb;  der  Gaumen  rund  mit  Purpurstreifen. 
:hwemmten  Plätzen,  in  Giäben.  OOj.  Jun.  —  Aug. 
linor  L,  Kleiner  W.  Sporn  klelförmig,  abstehend; 
gerandet  von  der  Länge  des  Gaumens,  Blätter  Stheillg, 
am  Räude  kahl.  —  Wie  Vorige,  die  Blätter  haarförmig 
'henstiel  3 — 4blüthig,  nach  dem  Verblühen  zurückgebo- 
blassgelb,    der  Gaumen  ein  erhöhter  Rand  mit  ochergel- 

den  Gewässern  und  Gräben.    OOj.    Jul.  Aug. 

UICdlA  L.  Fettkraut.  Kelch  unregelmässig,  glok. 
tig;  Krone  (vachenförmlg)  2lippig :  obere  Lippe  2lap. 
spaltig,  kürzer,  am  Grunde  gespornt.  Narbe  21app!g. 
herig,  Sklappig  zur  Hälfte  aufspringend,  vielsaamlg.  —- 
räuter  mit  fettig  anzufühlenden  Blättern. 

garia  L.  Gemeines  F.  Sporn  gerade,  spitz,  von  der 
■onlappen,  obere  Kronlippe  Ospaltie;  untere  mit  stum- 
—   Drüaentrpgendhaarig ;   Wnrzelblätter  eifiSrmIg,    flel- 
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•ehig;  Schaft  Iblathig;  Blnme  violett,  purpur  oder  weisslleh;  Prnelit 
snraekffebogen. 

Auf  nassen,  sampfigeu  und  TorfWiesen,  besonders  in  Gebirgen. 
0Q9.    Mal.  Jun. 

2.  P.  täphui  L.  A.lpen  F.  Sporp  kegelförmig,  gekrümmt,  nvrit 
kfiner  als  die  Kronlappen;  obere  Kronlippe  ausgerandet;  untere  Lip- 
penlappen: die  2  seitlichen  stumpf,  der  mittlere  abgestutzt.  —  Der 
VorlgeB  sehr  ähnlich;  Schaft  fast  kahl,  in  Blüthe  und  Frucht  anf- 
>  recht;  Kröne  weiss,  trocken  gelb  oder  röthlich. 

Auf  Torfwiesen  der  Alpen  und  Voralpen.    OOj.    April.  Mai. 

Ein  und  vierzigste  Familie. 
Die  Globularineen.     Globularineae.     D.  C. 

Krant-  oder  staudenartige  Pflanzen,  mit  wurzelständigen,  oder 
wechselweisen  Blättern.  Blüthen:  Zwitter  in  kugeligen  Köpfehoa 
vereiniget,  von  einer  allgemeinen  BluthenhuUe  umgeben,  und  jede  von 
einer  deckblattartigen  Schuppe  begleitet.  Kelch  Iblätterig,  r(ihrlg, 
bleibend,  5theilig;  Blum enkrone  hypogynisch,  Iblätterig,  rtfhrig, 
unregelmässig,  In  fünf  schmale  ungleiche  und  In  2  Lippen  gestellte 
Lappen  getheilt;  S t an bge fasse  4— '5  mit  den  Kronabtheitungeo 
wechselständig,  auf  die  Blumenrohre  befestiget;  Antheren  nierenför. 
ml^,  fast  Ifäeherig.  Eierstock  frei,  1  fächerig,  enthält  1  einzige« 
hängendes  Riehen.  Griffel  Ifach,  selten  mit  gespaltener  Narbe. 
Schliessfrncht  Isaamig,  von  dem  Kelche  bedeckt.  Embryo  gera- 
de, rechtläufig,  in  einem  fleischigen  Eiweisskörper.  — 

l.  GLOBÜLÄRIA^  L.  Kugelblume.  Blüthen  in  Kdpfchen 
vereinigt:  dieHüUe  vielblätterig,  dachziegelartig.  Blütbenträger  sprenig. 
Kelch  unten,  röhrig,  5spaltig.  Krone  nnregelmässig ;  Oberlippe 
Stheilig,  untere  Stheilig  oder  3spaltig.  Staubgefässe  4.  Grif- 
fei  1.    Schliessfrucht  vom  Kelche  umgeben.  —  Kräuter. 

1.  G.  vulgaris  L.  Gemeine  K.  Wurzelblätter  mebt  viel  kör. 
zer  als  der  BlatUtlel,  spatelig-  eiförmig,  fast  Szahnig;  Stengelblätter 
lanzettförmig,  ganzrandig.  —  Wurzel  mehrköpfig;  Stengel  eckte; 
Köpfehen  gipfelständig,  einzeln;   Blumen  hellblau. 

Auf  trockenen,  unfruchtbaren  Hügeln,  Weiden,  an  Felsen  in 
Söddentoehhind.    Kalkpflanze.    OQj.    Mal.-Jnl. 
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ifoUa  L.  HerzblXiterigeK.  Blätter  kenlförmig, 
iförmig,  Rfiimpf,  aiiKgerandet ,  oder  3zahnlg,  der  laitt- 
r  klein;  Stengel  fast  nackt  —  Stengel  hoUig,  sehr 
;  Biüthenzweige  nnfrecht;  Blätter  sehr  fein  gekerbt; 
iDgelförmig ;  Blume  blassblaii. 

und  In  Voralpen.  00).  Mai— Jul. 
caulis  L.  Nacktstleiige  K.  Blätter  viel  länger  als 
▼erkehrt  lanxettförmlg ,  ganzrandlg;  Stengel  Fast  nackt, 
er  stumpf,  oder  knrzgespitzt,  oder  zuweilen  leicht  aus- 
gel  von  ein  oder  der  anderen  Schuppe  bekleidet.  Köpf- 
förmtg ;  Blume  blau  oder  violett. 

in  Süddeutschland.    OOj.    Jnn.  Jul. 

Swei  und  vierzigste  Familie, 
robancheen.     Orobancheae.     Rieh, 

i^  mit  blattartigen  gelben  oder  brauneu  Schuppen 
anzen,  welche  auf  den  Wurzeln  anderer  Pflanzen' 
nd  leben.  Bl Athen  Zwitter,  einzeln  oder  in  Aehren, 
Kelch  l—Sblätterig,  röhrig,  4>5theilig.  bleibend.  Blu- 
blätterig,  hypogyniKch ,  unregeimässig,  Slippig,  blei- 
gefäAse  4,  zweiherrlg.  Eierstock  frei,  auf  einer 
heibe  stehend.  Ifacherig,  mit  2  —  4  waudständigen 
vieieiig.  Griffel  1;  Na  rbe  Qlapplg.  Frucht  eine 
lappige ,  von  der  verwelkten  BInmenkrone  umgebene 
Jappen  die  Mutterkuchen  tragend.  .  Saamenkörner 
ich  -und  punctgross.  Embryo  verkehrt  an  dem  einen 
Ischigen  Kiweisskörpers  verborgen. 

^CHE.  L.  Sommerwurz.  Kelch  1.  oder  Qblätte. 
!U  geformt,  von  1  —  3  Deckblättchen  begleitet;  Krone 
»ig,  rachenförmlg ,  4  — Sspaltig,  bleibend,  jedoch  sich 
ide  lostrennend.    Stau  bge fasse  4,  zweiherrig;  Anthe- 

Spitze  tragend.  Griffel  1.  Narbe  kopfig,  ausgerandet, 
;el  Ifächerig,  2k1appig,  vielsaanng.  Klappend  Mutterkn. 
—  Kriiuter  ganz  gelb  oder  zinimtbraun,  bis  ins  schwarz- 

bläulich ,  auf  Pflanzenwurzeln  schmarotzend.    Man  Irklt 
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die  meisten  für  vieljährig;    ich  dagegen   die   meisten   für    iweijäbrige 
Pflanxen.  ♦) 

*  Kelch  Sblältcrlg.  DecliblAtt  1.  Eierxtock  vom  Gipfel  «b  2farehig. 

1.  0.  cruenta  BertoL  BlutrotheS.  Kelchblättchen  mehnier- 
vig,  ziemlich  gleichförmig,  2spaltig,  länger  als  die  Blumenrfihre; 
Krone  glockig,    vordere  Banis  bauchig,    über  den   Rücken  gekrüramt; 

.  die  Lippen  ungleichgezAhnt ,  dn'isiggwanzt,  obere  helniffirmig,  ganz 
oder  etwa»  ausgerandet;  die  Lappen  abstehend,  dfe  Lappen  der  note- 
ren  ziemlich  gleich;  Staubgefasse  am  Grunde  der  Bltimenrfihre  eioge- 
fügt,  dichtbehaart,  oben,  nebst  dem  Griffel  drüsenhaarig;  Marbel- 
platten  sammthaarig,  erhaben  berandet.  —  Aehre  6— 40bläthig.  Nel- 
kengemcb. 

Auf  Hifipocrepia  como$a ,  Lotu*  comiculatus ,  tetragonotobu»  etc. 
anf  der  bayrischen  Hochebene.    OOj.    Jno.  Jul. 

2.  O.  condensata  Moria.  Gedrungene  S.  Kelchblättehea 
mehrnervig,  meistens  gleichfSrmfg  Sspaltig,  fast  so  lan^,  als  die  Bin- 
m'enröhre;  iCrone  glockig,  am  Vordergrunde  baqchie,  über  den  Kok- 
ken gekrümmt,  nach  der  Spitze  hin  gerader;  die  Lippen  gezähaeh, 
etwas  wimperig,  die  obere  etwas  ausgerandet;  die  Seitenlappen  der 
unteren  faüst  gleich,  der  mittlere  etwas  grösser;  Stanbgemsse  an 
Grunde  der  Blumenrohre  eingefügt,  kahl,  am  Grunde  flaumhaarig,  an 
der  Spitze,  wie  auch  der  Griffel  sparsam  drüsenhaarig;  die  Deckblätt- 
ehen von  dichten  langen  Haaren  grau.  —  Grösser,  dicker,  stärker, 
schwarzpnrpurroth,  reicbblüthig. 

Auf  der  Wurzel  von  Spartium  acoparium  nietend  in  Südkrain. 

3.  O.  Rapum  Thuill.  Rübens^engliche  S.  Kelchblättehea 
mehrnervig,  ziemlich  gleichförmig,  2spaltig,  fast  ko  lang  als  die  Bla- 
menröhre;  Krone  glockig,  am  Vordergrund  bauchig,  über  den  Rnckea 
cekrümmt;  Lippen  wellig,  schwachgezähnelt,  nicht  gefranzt:  dleobtf« 
helmförmig  ausgerandet,  die  Lappen  abstehend,  der  mittlere  Laj^s 
der  unteren  doppelt  so  lang  als  die  seitlichen ;  die  Staubgef  ässe  an 
Grunde  der  Blumenrohre  eingefügt,  unten  kahl,  an  dem  Gipfel,  wie 
der  Griffel  drüftnhaarig;  Narbenplatte  sammtartig  ohne  erhabenen 
Rand.  —  Krone  weitglockig,  Deckblätter  dicht,  langhaarig,  ohne  Drfis- 
chen;  Stengel  3  —  5'"  dick,  1  —  3'  hoch,  hell  braiingelb;  Aehre  40  — 
SObläthig.    Gernch  pilzähnlich. 

Auf  den  Wurzeln  von  Spartium  acoparium  in  Gebirgen  am  Rhein. 
OOj.     Mai.  Jnn. 

4.  O.  procera   Koch.     Hohe-S.     Kelchblättcben    mehraervif, 


*)  Die  Z«lil  in  ArUn  i*t  bii  ieUt  lo  gros« ,  weil  itie  Utbergäng«  noch  nicht  f  tkörtg 
aaigCBittelt  tini ,  anch  nock  der  MaaMtab  ftblt ,  wonach  der  Wertb  der  McriuMl* 
Bu  brntinmeD  i(t.  Die  Färbt  bann  nnr  in  wenigen  Pillen  helfen.  Di«  Ling«  der 
Dcckblitter ,  der  Kelchlappen ,  die  Stellung  oder  Aiehtnng  der  LippenUppcn  v«rmt  oft 
in  derielben  Blutbenabre. 
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iförmig,  2spnUig  oder  fingetheiit,  kürzer  ale  die  Bin- 
me  elocKig,  am  Vordergründe  bauchig,  über  den  Rük- 
t,  die  Lippen  ungleicii  gezäbnelt,  am  Rande  drneig: 
ig,  ansgerandet,  mittlerer  Lappen  der  unteren  grösser 
en;  Staubgefätse  an  dem  Röhrengrunde  eingefügt,  kahl, 
lum  behaart,  am  Gipfel  nebst  &m  Griflfei  wenig  drü- 
i*  hoch ;  Deckblätter  kurzweichhaarig. 
iingegenden  auf  lehmieen  Aeckern  (junf  Trifolium?^  Jnn. 
nosa  Lapeyr.  Bethauete  S.  Keichblättchen  fünf- 
tig,  mit  ziemlich  gleichen,  schmalen,  pfriemförmlgen 
g  aU  die  Blumenrohre ;  Krone  glockig,  über  den  Rücken 
ut;  Lippen  ausgebreitet,  welligfaltig  und  kraus,  stumpf, 
'bigaderig:  die  obere  2lappig,  die  Lappen  der  unteren 
ler  mittlere  von  doppelter  Länge;  StaubgeßUse  gleich 
nde  der  Röhre  eingefügt,  unten  zottig,  oben  wie  der 
—  V/i  hoch ;  Deck*blätter  dicht  grauhaarig. 
Faba  in  Südkrain.  Ij.  Jul.  A.ug. 
biosae  Koch.  Scabiosen-S.  Kelchblättchen  mehr- 
nig  in  eine  pfrleroförmige  Spitze  verschmälert,  Stpaltlg, 
kürzer  als  die  Blumenrohre;  Krone  glockig,  über  den 
gekrümmt ,  auf  der  Aussenselte  von  kurzen  Drüsenhaa. 
«arig;  Lippen  nngleich,  spitzgezähnelt,  am  Rande  ge- 
obere vorn  etwas  aufwärtsgebogen,  Slappig,  ausge- 
.appen  der  unteren  gleich;  St^uugefässe  nahe  an  dem 
eingefügt,  unten  zerslreutbehaart,  oben,  wie  der  Grif- 
it  0.  Epithymum  verwandt. 
osa  columbaria,    2j.    Jnl. 

iosa  D,  C.  Blelchblüthlge  S.  Kelchblättchen  mehr, 
iföcmig,'  in  eine  pfriemförmige  Spitze  zusammengezogen, 
lange  als  die  Bludienröhre;  Krone  röhrigglocklg,  kaum 
en  und  an  der  Oberlippe  drüsenhaarig;  Lippen  ungleich 
und  gekräuselt :  obere  an  der  Spitze  aufwärtsgebosen, 
.appen  ausgebreitet;  die  Lappen  der  unteren  fo^  gleich; 
iahe  über  dem  Grunde  der  Blumenrohre  eingenigt,  un- 
[)ehaart,  oben  kahl;  Griffel  nach  oben  drüsighaarig.  — 
!  mit  rosenrothen  Adern  durchzogene  Blüthen.  Anthe. 
irbe  dnnkelpurpnrroth  ;  Deckblätter  drüsenhaarig,  flau* 
dlflora  Wimm.  et  Grab. 
*m  arvenae.    Jun. 

thymum  D.  C.  Quendel-S.  Kelchblättchen  mehrner. 
h  pfrlemförmig  zugespitzt,  länger  als  die  Blumenrohre, 
ir  dnrch  einen  gespreitzten  Zahn  Stspaltig;  die  Krone 
den  Rücken  sanftgeboeen ,  auswendig  und  die  Oberlippe 
larig;  Lippen  ungleich,  spitzgezähnelt  und  gekräuselt: 
der  Spitze  etwas  anfwärtsgebogen ,  2lappig,  ansgebrej. 
lere  Lappen  der  unteren  doppeU  so  lang,  als  die  seitli. 
;efässe   am   Grunde   der  Blumenröhre  eingefxigt,   unten 
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zentrenthiurig,  oben,  wie  der  Griffel  drüsenhaarig;  t 
■ammtartlg  ohne  hervortretenden  Rand.  —  Klein,  5—10"  ho 
ziggelb  oder  amethystroth ;  Narbe  pnrpurroth.  Nelkengern 
Auf  Thymus  Serpyllum  und  Origanum  vulgare,  l 
Jun.  —  Aug. 

9.  O.  Gatii  Duby.     Labkraut- S.     Kelchblättchen    i 
gewimpert,  fast  gleichförmig,    Sspaltig,    halb  so  lang  als 
röhre,  vorne  zusammenstossend;  Krone  tn'cliterförniig,  gh 
den  Rücken  gekrümmt;    Lippen    nngleidi    gezähnelt:    die 
förmig,  an  den  Seiten  vorwärts  gerichtet,  nicht  ausgebreit 

fien  der  untern  eiförmig,  der  mittlere  wenig  grösser,  ni 
ang  als  die  Röhre;  Stanbgefässe  über  dem  Röhrengrundi 
dichtbehaart,  oben,  wie  der  Griffel  drüsenhaarig;  Narbe 
•ammthaarig,  «parrigSkugelig,  ohne  vortretenden  Rand 
Schafte  znsamnien  9  —  12"  hoch,  drüsig.  —  8  — SOblüth 
Aehren;  Deckblätter  von  der  Länge   der  Blumenrohre;    Na 

ßurpurbraun.    iQ.  caryophyllacea  Wallr.  ~  0.  Teuer ii 
iecht  nelkenartfg. 

Auf  Oalium  verum  und  MoUugo,  dann  auf  Teuer iu 
drys  und  T.  montanvm,    Jun.  Jul. 

10.  0.  rubem  Wallr.  Brau  n  röth lieh  e  S.  Ke 
mehrnervfg,  breiteiförmig,  pfriemlich  zuoespitzt,  ungleh 
halb' so  lang  als  die  Bhimenröhre,  vorne  zusammenstoss« 
aus  gekrümmtem  Grunde  röhrigglockig,  gerade,  an  der  S 
artig  gebogen;  Lippen  nngleicligezahnt:  die  obere  Slappig , 
tet;  untere  fast  gleichlappig,  die  Lappen  eiförmig,  die  s€ 
stehend;  Staubgetässe  in  der  Biegung  der  Röhre  eingefügt, 
de  bis  zur  Mitte  dicht  behaart;  Narbenplatte  sammrhaang 
stehenden  Rand,  2kngeHg.  —  0  —  15"  hoch;  Aehre  25- 
Deckblätter  von  der  Länge  der  Blumenrohre;  Narbe  wa< 
Buckii  Dietr.  —  0.  medicaginis  Schultz.  O.  elutio\ 
letztere  blassgelbroth. 

Auf  Medtcago  falcnta  und  sativa.    Mai.  Jun. 

11.  0.  lortcata  Üeichenb.  Bepanzerte  S.  Kel 
3-  und  5nervig,  urglcich  2spaltig,  der  iiingere  Lappen  f 
als  die  Blumenröhre;  die  Krune  röhrigglockig,  auf  dem 
rade,  an  der  Spitze  vorwärtsgekrümmt;  die  Lippen  stumpi 
die  obere  2lappig,  abstehend,  die  untere  Slappig,  mittlerer  ] 
grösser  als  die  seitlichen;  Stanbgefässe  unter  der  Mitte 
eingefügt,  wenig  behaart.  —  l  — ji//  hoch,  weisshaarig;  j 
bluthlg;  Deckblätter  fast  so  lang  als  die  BInmenröhre;^lü 
drüsenhaarig,  blassgelb,  mit  röthlichen  Streifen;  Staubbeut 
lieh  oder  braun;  Griffel  drüsig;  Narbe  2kugelie,  bleichrotl 
kcigelb,    O.  tubiflora  Dietr. 

Anf  Artemisia  campestris.    OOj.     Jun. —  Aug. 
1^.  0,  Picridi»  Schultz.    Bitterkran  t-S.     Kelchbls 
2nervig,  nngetheilt,  oder  vorne  mit  einem  Zahne,  länger  i 
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>iie  röhrigglockig,  anf  dem  Rücken  gerade,  an  der 
sekräinint;  Lippen  stnmp^ezähnelt,  die  obere  onee- 
selten  abstehend;  Staiibgefätse  in  der  halben  Höhe  der 
\,  von  der  Basis  bis  über  die  Mitte  dicht  behaart,  oben 
Irzehen  scharf;  Narbenttcheibe  glatt,  mit  kleinen  Körn- 
ckt.  —  Der  Vorigen  ähnlich;  Deckblätter  und  Bläthen 
iiviolett;   Haare  weiss,   drüsentragend ;  Narbe  schmuz-  ^ 

Wurzel   von  Picris  hieracioides   in  dem  Zweibrücken- 

an. 

m   Mart.     Gelbe   S.      Kelchblättchen    Inervig   oder 

g,  uncetheilt,   oder  vorne  mit  einem  Zahne  versehen, 

is  die  Krone;    letztere  röhrigglockig,   über  den  Rucken 

Lippen  gezähnelt,  die  obere  <2iappig,  die  Lappen  zu- 
;    Stanbgefässe  fnst  in  der  hsiben  Röhre  eingefügt,  bis 

behaart,  Griffel  kahl;  Marbenplntte  narbigwarzig.  — 
eicheelb;  1'  hoch;  obere  Staobgefässe  zweien  gegen 
[ten  Fragezeichen  (9)  ähnlich;  Narbe  gelb;  Deckblät- 
rt. 

igo  nivea  an  der  Isar  in  Bayern.    OOj.    Jul. 
rum  A,    Braun.    Haln.S.    Kelchblättchen   2nervig, 
ig,    von  der   Länge  der   Blumenröhre;    Krone   glockig, 
en   gekrümmt^    Lippen   feindrü&iggewimpert,   schwacli- 

obere  Qlappig,  die  Lappen  abstehend;  Stanbgefässe 
engrund  eingefügt,  bis  zur  Mitte  dichtbehaart;  Griffel' 
latte  eben,  sanrtntartig.  —  Der  Vorigen  ähnlich,  röth- 
1  hinten  eine  violette  Linie;  Staubfäden  gerader;  Narbe 
bsamnietartig. 

Wurzel  von  Berberis  vulgctris  und  Ruhus  caeshta  in 
Äschen ;  Bayern.    OOj.    Jul. 

)iae  Schultz.  Salbey-S.  Kelchblättchen  1  nervig, 
ig,  länger  als  die  Blumenröhre;  Krone  röhrigglocki|, 
in  g-ekmmmt;  Lippen  gezähaelt,  etwas  gewiropert:  die 
die  Lappen  gerade  vorgestreckt;  Staubsefässe  über 
inde  eingefügt,  vom  Grnnde  bis  über  die  Mitte  dicht- 
färts  spärlich  mit  Drnsenhärehen  bestreut;  die  Narben- 
rtig.  —  Der  Vorigen  ähnlich;    Narbe  dnnkelwacbscelb. 

glutmosa  bei  Berchtesgaden  in  den  bayerischen  Alpen. 

or  Sutton.  Kleine  S.  Kelcbblättchen  mehrnervig, 
n  Grunde  plötzlich  schmalpfriemförmig,  oder  in  S 
Zipfel  gespalten,  fast  länger  als  die  Blumenrohre;  die 
sanft  gekrümmt;  Lippen  stumpfgezähnelt,  aderig,  wel- 
Zlapplg,  vorwärts  gerichtet;  die  3  Lappen  der  unteren 
gleich;  Staubgefässe  am  unteren  Theil  der  Röhre  be- 
unten  mit  zerstreuten  Härchen  besitzt.  —  Der  Folgen. 
—8"  hoch;  Aehre  8 •  ftSblüthi^ t  zimmtbraun. 
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\ui  Trifolium  pratense  io  sonnigen  Wiesen  durcli  ganz 
17.  0.  amethystea  ThuilL  Ametliystfarbene  S 
pen  3  — 6nervig,  aus  eiförmigem  Grunde  plötxlicli  sctimalp 
verschmälert,  oder  in  3  Zipfel  gespalten,  so  lang  als 
letzte  röhrig,  am  Grunde  Im  Kn^  yorwärtsgekrümmt,  d 
Lippen  ungleich  spitzgezähnelt,  welligkraus,  ästigaderie: 
förmig,  ausgerandet,   fast  4lappig;   Seitenlappen  der   Ui 


IZiappig,  der  mittlere  2  — 3lapp{g,  doppelt  so  gross;  Sta 
den  Röhrenknieen  befestiget,  kahl,  unten  zerstreutbebaart. 
hoch,  violett  oder  purpiir;  Blüthen  schmutzigweiss  mit  | 
Adern,  auf  dem   Rücken  oder  auch  ganz  lila,    23^75  |i 

Auf  Eryngium  campeitre,  auf  quarzsandigem  Boden  i 
gegenden.    Jun.  Jni. 

IS.  O./ragrans  Koch,  Duftende  S.  Kelchblättcbe 
ungleich  Sspaltig;  Krone  am  Grunde  röhrig,  trlchterförm 
über  den  Rücken  gekrümmt;  Staubgefässe  mitten  in  der 
stiget,  unten  abstehend  und  behaart,  aufstrebend,  oben  kali 
fein  und  knrzstachelspitzig.  —  Geruch  nach  gedarrtem  Ol 
hoch;  0.  Galii  ähnlich;  die  Staubgerässe  entfernen  sich 
einander  und  machen  dann  einen  Bogen,  um  sich  wieder 
theren,  einem  Tastzirkel  ähnlich,  zu  vereinigen. 

Niederösterreich. 

19.  O.  caerulescen»  Stephan.  Bläuliche  S.  K< 
ungetheilt  oder  2spaltig,  länger  als  die  Blumenröhre;  Ki 
Röhre  gekrümmt,  unten  eiförmig,  über  dem  Eierstocke  e 
die  Lappen  der  Unterlippe  vertieft;  Staubgefasse  in  di 
Röhre  eingefügt,  am  Grunde  scbwachbeliaart.  —  Mit  weisi 

>  webenartig. wolligen  Haaren  überzogen.;  kleinblüthig;  C 
zimmtbraun;  Krone  weisslich  mit  bläulit^em  Scheine  ue 
förmigen  Lippen. 

Auf  Ärtemisia  campestria  an  den  Ufern  der  Donau. 

**  Kelch  1  blätterig.    Deckblätter  3.    Eierstock  4furch 

20.  (>.  caeruUa  ViU.  Blaue  S.  Kelch  Iblätterli 
Zähne  lanzettförmig,  spitz;  Krone  vorwärtsgekrümmt;  I 
Mitte  verengert ;  die  Lippenlappen  spitzlich ,  flach  oder 
förmig  auseebreitet,  feinbehaart,  kaum  eekerbt;  Stanbfäd« 
theren  kahl  oder  am  Grunde  etwas  weichhaarig ;  Griffel  d 
Narbe  2kugelig ;  Stengel  Ifach ,  6  — 12"  hoch ,  strohgell 
gran,  stahlblan  überlaufen,  kurzdrüsen haarig ;  Aehre 
20bliithig;  Deckblätter  fast  länger  als  der  Kelch;  Narfa 
Neikengeruch. 

Anf  Achillea  MilUfoUum.    Jun.  Jul. 

21.  0.  arenaria  Borkh.  Kelch  1  blätterig,  5zahnlg;  Z 
förmig;  Krone  fast  gerade,  die  Röhre  in  der  Mitte  vereng« 
etwas  aufgeblasen;    Lippenlappen  stumpf,  an  den  Selten 
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gen;  Anlberen  anf  der  Naht  wollhaarig;  Stengel  Ifach.  —  Der  Vorigen 
tthr  ähnlich;   Stengel  wt issgelb,  später  bläulich. 

Anf  Artemisia  campestrU,    Kalkpflanze.    Jiil.  Ang. 

9^  0.  ramosa  L.  A estige  S.  Kelch  Ibiftttei ig,  4zahn}g:  die 
Zälme  eifSrniig .  Seckig,  zugespitzt;  Aatheren  kahl;   Stengel  ästig. 

Auf  Hanf  und  Taback.    Ij.    Jun.— Ang. 

93.0.robmtaDietr,  Starke  S.  Kelch  Iblätterig.  5zahnig, 
der  5(e  Zahn  sehr  klein  ;  Krone  röhrig.  vorwärtsgekrümmt,  in  der 
M^tte  nicht  verengert;  die  Oberlippe  Qlappiggespaiten,  die  Lappen 
•ottebend;  Unterlippe  wenig  abstehend,  Slappig:  die  Lappen  gleich, 
kanm  gekrrbt:  Staubfäden  kahl,  Antheren  zottig;  Gritfei  kahl:  Narbe 
Skngelig.  —  Stengel  ästig,  dick,  1»/?— 2'  hoch,  schwach,  zottig; 
Aehre  dicht,  vielblüthlg,  (.20  —  40);  Deckblätter  so  lang  als  der  Kelch; 
Kelchzähne  lanzettförmig,  spitz;  Bläthen  blau  angelaufen;  Antheren 
«ml  Narbe  strohgelb  oder  geib. 
'Aaf  Artemisia  campestria.    Jul. 

U.  LATHRAEA.  L,  Schnppenwnrz.  Kelch  glockig,  4spal- 
1^8%  blühend.  Krone  löhrig,  rachenförmig,  Slipplg:  die  Oberlip- 
pe rertieft,  brett,  an  der  Spitze  verschmälert,  belmförmig,  Sspaltlg; 
Unterlippe  kleiner,  zurückgebogien ,  stumpf,  3spaltig.  Honig- 
drnie  (Scheibe^  an  der  vorderen  Seite  des  BInniengrnndes,  hervor- 
*PriBgend,  fleischig.  Staubgefässe  4,  zweiherrig,  mit  einem 
Spifzehen  an  der  BasU  der  Antheren.  Griffel  Ifach ;  Narbe  abge- 
>tetztrandlich ,  aus«erandet.  Kapsel  Ifäeherig,  Sklappig,  vom  Kel- 
che  bedeckt.  Saamenkörner  zahlreich  an  klappenwaifdctändigen 
Mutterknchen.  —  Blattlose  Kräuter  auf  Baumwnrzeln  tief  in  der  Erde 
*nrielad  und  1  —  4  Triebe  zur  Blüthe   hervorsendend.    Sicher  mehr* 

1.  L.  Squamaria  L.  Gemeine  Seh.  Stengel  Ifach,  weiss, 
[^iieh  angelaufen,  1  —  3'  hoch,  (das  Rhizoni  mitgerechnet);  mit 
"'xfömiieen,  gezahnten,  dachziegelförmig  anfeinanderliegendeoSchup- 
P<>;  Bläthen  in  einer  einseitigen  Aehre,  kurzgestielt,  nickend,  mit 
tztiiigen  Deckblätttern ,  weiss  und  stark  rosa  angelaufen. 

In  feuchten  Wäldern  uud  Hainen,  auf  Baumwurzeln  schmaroz- 
"nd.    OOj.    April.  Mai. 

Drei  und  vierzigste  Familie. 
Die  Scrophularineen.     Scrophularineae.    R,  Br. 

Kränter,  selten  Gestränche,  meist  mit  entgegengesetzten,  selten 
»«tbselnden   Blättern   von   scharfem   bitterem   Geichmacke.    Blü 
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theo  in  Aehren,  Trauben  iiod  Rispen,  zn weilen  a 
Blattwinkeln.  Kelch  Ibl&tterig,  bleibend,  in  4  — 5  ni 
Inngen  geschieden.  B I  n  m  e  n  k  r  o  n  e  Iblätterig ,  hypo 
gelmäesig,  oft  zwellippig  und  niaskirt;  die  obere  Kronal 
Lippe)  bedeckt  In  der  B  in  then knospen  läge  die  <] 
diese  unischliessen  die  untere  (Lippe).  Staubgei 
zweiherrige,  selten  durch  Fehlschlagen  2.  £iersto< 
nlscher  Scheibe,  Sfächerig,  vteleiig;  Griffel  Ifach;  I 
Frucht  Sfäcberige  Kapsel,  verschiedenartig  aufspring 
reichen  Saanienkörner  hängen  an,  von  der  Sch( 
genen  Mutterkuchen.  Embryo  gerade,  walzenförml 
sehigen  Eiweisskörper  enthalten. 

Zwei  Zünfte: 

A.  Die  Pedicularen:  Pedicularea  Jus»,  Embr 
Knpsel  Sklappig,  jede  Klappe  in  ihrer  Mitte  die  Häli 
wand  tragend ,    oder  4klappig. 

a.  Stanbgefässe  4'  zwciherrige ;  Krone  unregel 
Suppig. 

I.  PEDICÜLARIS,  L.  Lausekraut.  Kelch 
chig,  meist  5spaltig  oder  S  — Slappig,  etwas  ungleic 
ganz  oder  eingeschnitten.  Krone  2lippig,  rächen 
lippe  gewölbt,  zusammengedrückt,  meist  ausgerandet 
gleichmässig  Stheilig.  Staubge fasse  4,  zweihen 
Oberlippe  verborgen.  Narbe  »tumpf.  Kapsel  meist 
rig,  am  Gipfel  aufspringend,  vielsaamig,  vom  bleibeui 
geben.  Scheidewand  den  Klappen  entgegengesetzt, 
kugelig  am  inneren  Grund  der  Kapsel.  —  Sumpfli« 
von  widrigem  Gerüche. 

1.  P.  palustris  L.  Sumpf. L.  Stengel  vom  Grni 
recht,  meist  einzeln;  Blätter  gefiedert:  die  Fiederblä 
6ederspaltig,  gekerbt;  Kelche  Qspaltig,  eingeschnitten 
förmig),  kahl;  Kronlippen  gleicbiang,  Oberlippe  etw, 
knrzgeschnabeh,  Sehnabel  abgestutzt,  beiderseits  ni 
chen;  Staubfäden  am  Grunde  und  2  an  der  Spitze  gel 
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16"  hoch;  Blütlien  achseltt.,  gipfeUtändig,  Tranbea  bil. 

ron  Tiefroth  bis  Weiss. 

n  Aof  nassen  Wiesen.    1^.    Mai  — Jul. 

atica  L.    Wald-L.    Stengel  einfach,   gesellig,  die  Sei. 

}  oiederliegeRd ;  Blätter  gefiedert:    Fiet&rbiättchen  eiför 

geahnt;    Kelche  5spaitig,    kam  ni  form  ig ,    scharf;    Ober- 

le  grösser,  sichelförmig,  'kurzgeschnabelt,   Schnabel  ab. 

nig.  —   Selten  etwas  ästig,   2  —  4"  hoch;    Hanptstengel 

m  Biüthen   tragend;   Blütüea  aehseist. ,  von  Fleischroth 

n  Wiesen  nnd  Weiden.  OOj.  Mai —Jul. 
ftrum  Carolinum  L.  Sccpter förmiges  L.  Stengel 
it,  einzeln;  Blätter  gefiedert:  Fiederblättchen  eiförmig, 
hweift,  gekerbt;  Kelche  5spaltig ,  kammförmig,  kahl; 
*  geschlossenen  Krone  gleiclilang,  stumpf:  die  obere  st- 
linlos. —  Stengel  röttilicU,  2— 3'  hoch;  Biüthen  achseist., 
3,  gross,  gelb,  an  der  Spitze  röthlich;  Staubfaden 
Dzc  sehr  schön. 

igen  Torfmooren,  in  nassen  Wäldern,  vorzüglich  in 
1  Voralpen,  dann  in  Mecklenburg  und  Ostpreussen,  sel- 
«.— Aug. 

•ata  L.  Schnabel förmigesL.  Stengel  Ifa^b ,  fast 
r  gefiedert:  Fiederblättchen  fiederspaltig ,  gezahnt;  Kel. 
paltig,  kammförmig,  knrz  zottig;  Oberlippe  hakenför- 
t,  abgestutzt,  etwas  kürzer  als  die  Unterlippe.  —  Sten- 
I,  unten  nackt,  3  —  6"  hoch;  Blattstiele  scheidenartig. 
St.,  einzeln,  roth;  Kapsel  rundlich;  Staubgefässe  oben 
»hr  oder  weniger  behaart.  P.  Jacquini  Koch  unter- 
los«  durch  die  schwächere  Behaarung. 
1  Stellen   der  höchsten  Alpen  in   Süddeutschland.    OOj. 

mifolia  Floerke.  Streifenfarnkrantähnliches 
nch,  aufrecht,  fast  einzeln;  BlKlter  tief  fiederspaltig: 
er  schmal,  ungicichgezahnt:  Kelche  langgiockig.  ,  5spal- 
»förmig,  langborstig,  die  Haare  gegliedert;  Kronober- 
mig,   zugespitzt,   sttfuipfansgerandet,    etwas   länger  als 

Der  Vorigen  sehr  ähnlicli;  Kelchlappen  an  der  Spitze 
ttig;  StanbgeßiKse  kahl;  Kapsel  länglich. 
1  Stellen  der  Urgebirgsalpen  In  Süddeutschland.  OOj.  Jul. 
enschlagii  Saut.  Porte nscblags  L.  Stensel  ein- 
ein, aufrecht,  dichtbeblättert;  Blätter  fiederspaltig:  Fie. 
oppeltgezahnt ;  Kelche  öspaltig,  kammförmig.  ander 
;ekrämmt,  kahl,  am  Rande  und  Mittclnerven  flaumhaa- 
ippe  kegelförmig,  verschmälert,  abgestutzt,    kürzer  als 

—  Den  Vorigen  ähnlich,   2  —  3"  hoch,   3-5blüthig, 
raübgefässe  über  der  Mitte  gebartet. 
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Auf  feachtcn  Stellen  der  htfchsten  Alpen  der  süddentschen  Urge. 
birgakette.    00||.    Jan.  Jol. 

7.  P.  »udetica  Willd.  Sadeten-L.  Stengel  Ifach ,  aufrecht, 
meist  einzeln ;  Blätter  tief  fiederspaltig:  Fiederblättchen  schmal ,  na- 
gleichgezahnt;  Kelche  5spaltig,  auf  den  Kanten  zottig,  die  Lappen 
gezähnelt;  Kronoberlippe  hakenförmig,  stnmpf.  aii&gerandet,  länger 
als  die  untere.  —  Stengel  rothglänzend,  4—5"  hoch;  Blüthen  roth; 
Staubfäden  kahl. 

An  Quellen  in  den  Voralpen  des  Riesengebirges.    OOj.     Jnn.  Jul. 

8.  P.  recutita  L.  Beschnittenes  L.  Stengel  Ifnch ,  aufrecht, 
einzeln;  Blätter  zusammenfliessend  fiederspaltig:  Fiedern  schmal,  gletcb* 
gezahnt;  Kelche  5spaltig,  kahl:  die  Zähne  ungleich,  ganzraudig ;  Krön- 
Oberlippe  gerade,  sehr  stumpf,  länger  als  die  untere.  —  Stengd 
1  _  11/2'  hoch :  Blüthen  duukelbintroth ;  die  längeren  Staubfäden  bbe« 
zottig;  Deckblätter  lanzettförmig,  fiederspaltig ,  Sspnitig  oder  ganz, 
meist  kürzer  als  die  Blüthen. 

Anf  den  süddeutschen  Alpen.    OOj.    Jul.  Aug. 

9.  P.  foUosa  L.  Beblättertes  L.  Stengel  anfiitei|end,  Ifock, 
einzeln:  Blätter  gefiedert :  Fieder  eingeschnitten  fiederspaltig,  gezahnt; 
Kelche  5zahnig,  eckig,  behaart,  die  Zähne  3eckig,  ganzrandlg;  Ober, 
lippe  fast  gerade,  sehr  stumpf,  meist  kurter  als  die  untere  und  mA^^ 
haarig.  —  Va  — 4'  hoch,  behaart,  röthlich;  Fiederblättchen  am  Grund«! 
zusaiinnenfliesNend ;  Blüthen  in  gedrungener,  eitörmigcr  Aehre ,  schw» 
felgelb;  Staubfäden  alle  oben  dicht  gebartet;  Deckblätter  Seekig, 
kamniförmig,  doppelt  fiederspaltig;  Ficder  lanzettförmig,  säee^inij|| 
länger  als  die  Blüthen.  .—  Davon  unterscheidet  sich  P.  Hacguem 
Graf  durch  den  vorne^  aufgeschlitzten  Kelch  mit  stumpflicheo  2Ak* 
nen,  die  bloss  bei  den  längeren  Staubfäden  vorhandenen  Barte,  und 
die  langen  liiiealiKchen  Fiederblättchen  der  lanzettförmigen  Dcckbllt' 
ler,  welche  nur  Ifach  gefiedert  sind. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  Süddeulschlands.    Jul.  Au^. 

10.  P.  incamata  Jacq.  Fleischfarbenes  L.  Stengel  Ifiidli 
aufrecht,  meist  einzeln,  Blätter  tieffiedcrspaltig:  Fiedcr  achmal,  ntt- 
gleichgezahnt;  Kelche  5spaltig,  zottig^:  die  Lappen  langhaarig,  5saiu 
nig:  die  Zähne  stumpf;  Oberlippe  zugespitzt,  hakeuförmig,  fast  li» 
ver  als  die  pntere.  —  Stengel  kahl,  gestreift^  schwarzbraun,  1'  hodi: 
Blüthen  flelschroth. 

Aut  den  süddeutschen  Kalkalpen.    Ij.    Jul.  Aug. 

11.  P.  verticiUata  L.  Wirte Iblüthle es  L.  Stengel  Ifiu^ 
aufrecht,  meist  mehrere;  Wurzelblätter  gefiedert:  Stengelblätter  ui4, 
wirtelig,  fiederspaltig:  Fieder  länglich  gezahnt;  Kelche  stumpf,  Szah« 
nig ,  rauhhaarig ;  Oberlippe  sehr  stampf,  fast  kürzer  aU  die  Unter. 
lippe.  —  Stengel  3  —  6"  hoch,  rauhhaarig,  Haare  ceeliedert;  Kekfe 
bauchig,  die  Haare  violett;  Krone  purpurroth;  Deckblätter  Itogliek, 
fiederspaltig  oder  ganz,  gekerbt,  gewimpert. 

Auf  fcucliten  Ora«plätzen  der  Knlkaipen  in  Süddcntseliland.  (M|. 
Jul.  Aug. 
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12.  P.  acauU»  Seop.  Stengellotes  L.  Stengellos;  Blätter 
fiedenpaltig;  Fi«der  eiförmig,  ■tumpf,  eingesebnlttea .  und  spkige- 
xaäat;  BKitbenstiele  Iblüthig,  fast  kürxer  als  der  Kelch,  dieser  rauh. 
bur%,  5spaUig,  kammförinigeezaliiit;  Oberlippe  gekrümmt,  verlän. 
gert,  stumpf .  —  Blätter  im  Kreis  gelegt,  fineerUiag;  Blüthenstiele 
wurzeUtändig ,  zottig;  Kelch  5kantig,  Smal  kurzer  als  die  grosse, 
bUssrothe  oder  weisse  Blume. 

la  KraJn  auf  und  in  den  Alpen.    OOj.    Mal.  Jnn. 

13.  P.  flammen  Willd,  FenerfarbenesL.  Stengel  am  Grunde 
in  eiaen  Knoten  angeschwollen.  Ifacb,  einzeln,  anfrecht;  Blätter  fie. 
derspoütig:  Fieder  rundlich,  eiförmig,  stumpf,  sich  deckend,  doppelt- 
geiaJiBt;  Kelche  rauhhaarig,  özabnig,  Zähne  fast  ganzrandig,  spitz; 
Oberlippe  stumpf,  länger  als  die  untere.  —  1—3"  hoch;  Blätter 
poDctirt,  glänzend,  die  Fiederblättchen  aip  Grunde  znsammenfliessend; 
Aehre  eiförmig;  Deckblätter  länglich,  fiederspaltig  oder  ganz;  Kelch 
röhrieglockig,  gestreift,  blaasrotb  gefleckt;  Blune  gelb  mit  .einem 
Mharlachrothen  Fleck  auf  beiden   Seiten.    P.  verticolor  Wahlbg. 

In  feuchten  FeUenritzen  und  Geröll  in  den  bayrischen  Alpen,  in 
Tyrel  und  Steyermark,  selten.    Kalkpflanze.    (M^.    Mal.  Jun. 

14.  P.  roaea  Wulf.  Rosenrothes  L.  Stengel  Ifoch ,  anfrceht, 
»eilt  einzeln ;  Blätter  fiederspaltie :  Fieder  lineallanzettförmig,  spitz, 
«ingeschoitten  oder  spitzgesägt;  Kelche  rauhhaarig,  5zahnig:  Zahne 
iaazettförroig,  spitz,  gauzraudig,  gleichlang;  Oberlippe  stumpf,  fast 
iüBger  als  die  nntere.  —  Stengel  3  —  6"  lang,  um  die  Blüthen,  so 
"i«  die  Kelche,  weisswollig;  Blume  roth,  die  längeren  Staubfäden 
oben  lottig. 

Kärnthen,  Steyermarker  und  Tyroler  Alpen;  feuchter  Kalkboden. 
0^.  Jol.        ' 

15>  P.  tuberoia  L,  Knotenwurzeliges  L.  Stengel  Ifach, 
Aufrecht,  meist  einzeln;  Blätter  doppelt  fiederspaltig,  Fleder  gezahnt; 
Kdche  meist  kahl,  5spaltig,  die  Lappen  an  der  Spitze  eingeschnitten- 
S^zaiiBt;  Oberlippe  verlängert,'  gekrümmt,  ausgerandet.  —  6"  hoch, 
ritblich,  kahl;   Blumen  gelb,  die  längeren  Staubfäden  oben  gebartet. 

Auf  nassen  Stellen  der  Alpen  in  Krain ,  Kärnthen ,  Steyermark, 
Salzburg,  Tyrol.    OOj.    Jun.  Jul. 

16.  P.  com<)«a  L.  Schopfblüthiges  L.  Stengel  Ifach,  auf. 
nebt,  einzeln;  Blätter  gefiedert:  Fleder  länglich,  fiederspaltig,  spitz 
geiibnelt;  Kelche  5spalcig:  die  breiten  Lappen  ungleich,  ganzrandig; 
Oberlippe  stumpflich,  absgerandet,  9zalinig.  —  Voriger  ähnlich  ,  doch 
'oitig,  Wurzel  rosenkranzförmig;  Kelchfappen  fast  gleich;  Blume 
Kbwefelgelb ,  die  Staubfäden  am  Grufide  gebartet. 

In  Sudtyrol.    OOj.    Jul. 
\ 

II.  TOZZIA.  L.  Tozzie.  Kelch  röhrig,  sehr  kurz,  4  — 5xah. 
■>fi<  2lippig,  bleibend.  Krone:  röhrlg,  rachenförmig ,  21ippig:  Ober. 
ifppeSspaltig,   untere  Sspaltig,    die  Lappen  fiist  gleich,    zugerundet 
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I3tanbgefasse4,  xwelherrig.  Eierstock  Sfiieherfg ,  Fächer  «Kellg. 
Narbe  kopfig.  Kapsel  kagelig,  Ifäcberig,  2klappig,  Isaaraig.  — 
Kräuter. 

1.  T.  alpina  L.  Alpen.  T.  Wurzel  gezahntschuppie;  Stengel 
aufrecht.  4kantig,  1  — iVa'  hoch;  Aeste  entgegengesetzt;  Blätter  siz. 
zend,  eiförmig,  gekerbtaesägt;  Blüthen  blattwlnkef.  nnd  gipfel^tändig, 
einzeln;  Stiele  kürzer  als  die  Blüthen,  in  der  Frucht  znröckgebogen ; 
Krone  gelb. 

An  feuchten,  quellenreichen  Felsen  und  Geröll  in  den  säddent- 
sehen  Alpengegenden.    00).    Jul.  Aug. 

m.  MELAMPYRUM,  L.  Wachte iValtzen.  Kelch  rdhrig, 
4spaltig.  Krone  Slippig,  rachenförmig :  Oberlippe  znsammengedraekt, 
am  Rande  zurückgefaltef;  untere  flach,  gerade,  halb  Stpaltig,  in  der 
Mitte  mit  2  Vorsprängen.  StauJjge fasse  4,  zweiberrig,  unter  der 
Oberlippe  verborgen;  Antheren  anelnanderbängend.  Narbe  stnmpi 
Kapsel  schief,  2f&cherig,  Sklappig,  durch  die  obere  Naht  anfspria- 
gend,  Scheidewand  in  der  Mitte  der  Klappen  und  qner.  Fächer  Isaa« 
mig.  —  Kräuter,  welche  durchs  Trocknen  schwarz  werden. 

1.  M.  crUtatum  L.  Kammförmiger  W.  Blätter  linealisch, 
ganzrandic;  Deckblätter  eiförmig,  rundlich,  zusammengefoitet,  fein 
eingeschnitten  gezahnt,  dachziegeiartig  sich  deckend,  eine  41uintigeV 
zusammengedrückte  Aehre  bildend.  Va— 1'  hoch;  Blüthea  violettröih» 
lieh,  am  Rachen  pomeranzengelb,  zuweilen  ganz  gelb.. 

An  Waldrändern,   in  bergigen  Hainen.    Ij.    Jun.  Jul. 

2.  M.  arvense  L.  Acker^W.  Blätter  linealisch:  die  unterea 
ganzrandig;  Deckblätter  eilänglich,   ani  Grunde  borstig  eingeseboittes 

ßezahnt,    eine  kegelförmige  lockere  Aehre  bildend.  —  6  —  IV   hoch; 
Lrone  weichhaarig;,  Rachen  geschlossen:    Röhre  und    Oberlippe  pur- 
pur,  die  Unterlippe  und  Rachen  gelb,   zuweilen  roth. 

Unter  der  Saat  in  Gebirgsgegenden.     Kalkpflanze.     Ij.    Jan.  Jnl. 

3.  M.  barbatum  W,  et  Kit  Bärtiger  W.  Blätter  Unealisch, 
die  unteren  ganzrandig;  Deckblätter  eilanzettfiirmig ,  am  Grunde  bor^ 
■tig  eingeschnitten  gezahnt,  wimperig  gebartet,  eine  kegelförmige 
lockere  Aehre  bildend.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich ,  jedoch  Aehren* 
axe  und  Kelche  rauhhaarig;  Blume  doppelt  so  gross,  gelb  mit  klaüffien* 
dem  Rachen. 

Unter  der  Saat  in  Mähren,  Südkrain.    Ij.    Jn\i. 

4.  M.  nemoroaum  L,  Blauer  W.  Untere  Blätter  eilanzettfSr- 
mig,  ganzrandig,  obere  herzlanzettförroig ,  am  Grunde  eingeschnitten 
gezahnt;    Blntheii  blattwinkelständig,    einseitswendig.   —    Stengel  be. 
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"  hoch ;  Blume  gelb,  an  dem  offenen  Rachen  tiefeelb,  zu- 

1  rftthlich. 

n,  an  Waldrändern,  In  Süd •  und M itteldentschland,  nieht 

chland.    Ij.    Jnl. 

'atense  L.     Wiesen-W.     Blätter    schmallanzettffirmfg, 

;anzrandig,   obere  am  Grunde  eingeschnitten  gezahnt:   die 

ttachelspitzig ,    die  obersten   splessförmig;    Blüthen  blatt- 

;,  einseitswendig.~  6  — 12'' hoch;  Blume  gelb,  geschlossen. 

dwiesen,  an  Waldrändern.    Ij.    Jnl.  Aug. 

Ivaticum  L.     GebirgR-W.    Blätter  seh  mal  lanzettförmig, 

randis;   Blüthen   blattwinkelständig ,    einseltswendig.    — 

ch;   Blüthen  halb  so  klein,  klaffepd,    gelb   mit  honlggel- 

n  nnd  Voralpen,  und  einigen  höheren  Gebirgsgegenden, 
Süddentschland.     Ij.    Jul.  Aug. 

VANTHÜS.  L.  Klapperkopf.  Kelch  häutig,  anfge. 
mmengedrtickt,  4zahnig.  Krone  Slippig,  rachenförmig: 
zusammengedrückt,  fast  helmförmig  ausgerandet;  nn- 
fen,  Slappig.  Stanbge fasse  4,  zwelherrig,  unter  der 
borgen.  Antheren  filzig.  Narbe  stumpf,  abwärts  ge- 
sel  vom  bleibenden  Kelche  bedeckt,  ^fächerig,  2klappig, 
Die  Scheidewand  von  den  Klappen  getragen ,  quer  gr> 
nter. 

•Uta  Galli  L.    Gemeiner  K.     Kelch  kahl;    1  —  2'  hoch, 

tter  entgegengesetzt,   eilanzettfönuig  oder  iinealisch ,   sä. 

ithen  blattwinkelständig,  gelb. 

(cn  nAd  Weiden ,  an  Flussufern.     Ij.    .lul.  Aug. 

lectorolophus   Pollich.    Rauher   K.      Keich   rauhhaa. 

2'  hoch.    Blüthe  gelb.    Sonst  Vorigem  ähnlich. 

en  Wiesen,  auf  sandigen  Flussufern.     Ij.    Jun.  Jul. 

"S1A.  L.  Bartsie.  Keich  nicht  aufgeblasen,  «röhrig, 
Lappen  2spaltig.  Krone  röhrig,  21ippig,  rachenförmig: 
Inilörmig,  aufrecht,  nngcthellt;  Unterlippe  kurzer,  zu- 
n,  Sspaltig.  Staubge fasse  4,  zweiherrig,  unter  der 
borgen.  Narbe  stumpf,  nickend.  Kapsel  2fächerig., 
Isaamig.  Scheidewand  von  den  Klappen  getragen,  quer 
räuter. 

ina  L.    AlpenB.    Stengel  aufrecht,  Ifach ,  am  Gründe 
besetzt;  Blätter  entgegengesetzt,  herzförmig,  stnmpfge- 
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»ägt,  «Itxend;  Blüthen  blattwlokelständig ,   einzeln:    Ke 
Krone  roth violett;  SAaiiienkorn  eckig. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Süddeutschland.     OOj. 

Vr.  EUPHRASIA.  L,  Augentrost.  Kelch 
4spaltig.  Krone  rÖhrig,  «lippig,  rachenförmig.  Ob 
tieft,  RU8gerandet;  Unterlippe  offen,  3lappig.  Staubgefj 
herrig,  unten  xugespitite  Antheren.  Narbe  stirmpi 
Kapsel  zusammengedrückt,  2fächeng,  2klappig.  Schei 
anf  die  Klappen.  —  Kräuter. 

*  Die  ^  unteren  Antherenfäeher  gespornt. 

I.  E,  ojFjficmalts  L.  Gemeiner  A.  Blüthen  zerst 
breiteiförmig ,  oder  schmallanzettförmig,  gestreift,  mehr 
tief  gesägt,  die  Sägezähne  kürzer  oder  länger  stachelsp 
hoch;  Krone  weiss  mit  6  violetten  Linien  an  der  Oberlit 
der  Unterlippe  nebst  einem  citrongelben  Fleck;  Schlund 
■ach  Boden,  Ortshöhe  und  Witterung,  besonders  in  ßlati 
rung  und  Grösse  der  Blüthentheile. 

cc.  i;,  pratensis  Koch.  Blätter  eiförmig,  weichhaa 
oben  ohne  Drüsenhärehen. 

ß.  E.  Rostkoviana  Hayne.  Blätter  eiförmig ;  Steni 
Drüsenhärchen;  Blumen  gross,  lila  oder  wei-ss;    1  —  4"  1 

y.  E.  micrantha  Rchb.    Blätter  lanzettförmig,  fein 
blöthlg,    2  —  6"  hoch;    Blume   weiss;    Gaumen    geib;    Si 
schwarze  Streifen. 

d.  E.  nemorosa  Pers.  Blätter  eiförmig  oder  herzför 
gezahnt,  furchlgge^treift. 

€.E.  minima  Jacq.  Blätter  eiförmig,  spitzgesägt; 
Oberlippe  znsammengeneigt;  Blumen  wie  gewöhnlich.  Schi 

4"'  ^'  SaUsburgenais  Funk.  Blätter  lanzettförmig,  ] 
stiggezahnt;  Blume  weiss  mit  6  schwarzen  Streifen;  seht 
hoch.    Ju   den    Alpen  von  Salzburg. 

V.  E.  tricuspidata  L.  Blätter  länglich,  liuealisch,  3j 
Tyrol. 

Alle  diese  Varietäten  gehen  in. der  freien  Natur  in  ei 
Auch  die  Grösse  der  Blüthentheile  und  die  Form  der  Kap 
Trennungszeichen  de^  Art  ab;  selbst  die  Linnesche  trit 
nur  eine  Steigerung  der  Salisburgensis, 

Aller  Orten,  von  den  höchsten  Alpen  bis  zu  den  su 
küsten,  in  den  fetten  Triften  und  sonnigen  Hainen,  doch 
sandigen,  steinigen  Boden  und  eine  sonnige  Lage  lieben^ 
~  Septbr. 
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ntherenfäcber  getpornt. 

itites  L.    Rother  Ä.    Blätter  linenUanzettlkh,  alle  enU 
gezähnis;    BiüChen   efnseitswendlg,    Kelche   behaart.  — 
roth;   Blumen  purpurroth;    Antheren  unten  gebartet. 
I ,  auf  Wiesen.    Ij.    Jul.  —  Septbr. 
iL.    Gelber  A.     Blätter  lanzettlinealisch ,  die  unteren 
ffi^fzähnig,  die  oberen  linealisch,  ganzrandig;  Blüthen 
:  Krone  behaart.  —  4  —  12"  hoch,   rothbraun;   Blumen 
ässe  hervorragend  ;  Antheren  nnten  kahl. 
i,  in  Bergwäldern  Süddeutschlands.    Ij.    Jul.  Ang. 

fasse  i2;  Krone  4— 51appig,  ungleich,  radförmig. 
miCA.  L,  Ehrenpreis.  Kelch  4 -  5tbeilig.  Krone 
im  4theiUg:  der  unterste  Lappen  schmäler.  Staub ge- 
Iffel  1,  mit  der  stumpfen  Narbe  bleibend.  Honigdrüse 
s  Fruchtknotens:  Kapsel  verkehrtherzförmig,  susam. 
Sfächerig,  an  der  Spitze  queraufspringend.  '-  Kräuter 
ligen  Blättern  und  blauen  Blumen. 

a.  Blüthen  gfpfelständig. 

*  In  Aehren  oder  Trauben. 
üa  L,    Aehren  tragen  der   E.     Aehre   gipfelständie, 

Stengel  aufsteigend,  rundlich,  nebst  den  Blättern  weich- 

mitunter  kopfig;   Blätter    gekerbt- gesägt:    die  wnrzel. 

ich,  verkehrt-  oder  einfach -'eifSrmig,    mehr  oder  wenl- 

ttfttiel  verlaufend;  untere  Slengelblätter  länglich,   obere 

nig,  sitzend.  —  Stengel  6—12"  hoch;  Blüthen  kurzge- 

r  Aehrentranbe,  himmelblau. 

^en  und  sandigen  Hügeln  und  Bergen. 

ideaCrtz.    Orrhisähniicher  £.    Aehre  slpfelstän- 

ifrecht,  rundlich,  oben  behaart;  Haare  pfriemTich;  Blät- 

gekerbt 'gekäst,  glänzend:  die  wurzelständigen  und 
Iblätter  länglich,  eiförmig,  In  den  Blattstiel  verlaufend, 
iglich,  lanzettförmig,  sitzend;  Krone  rÖhrig.  —  Voriger 
h  die  Blüthen  sitzend;    Blumen  blassblau:    die  Kronlap. 

der  oberste  eilanzettftfrmig ,  zugespitzt ,  auf  dem  Rük. 
—2'  hoch. 

nen  Hügeln  In  Niederösterreich.    OOj.    Jul.  Aug. 
ia   L.    Üb  ächter   E.     Aehre  gipfelständig,    traublsj 
!l  aufreeht,  Qben  etwas- eckig,    nebst. den  Blättern  kahl 
rig;    Blätter  lanzettförmig   oder    eilanzettförmig ,    mehr 
eieh  und  einfach  sägezähnig ,    beiderseits  verschmälert, 

Blattstiel  verlaufend.  —  1-2'  hoch,  oben  ästig;    Blät- 
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ter  XU  3—4;    Blumen   hiniinelblau.    Variirt  mit  nngleicl 
zähnigen  Blättern.     CVer,  foliosa  W,  et  Kit.^ 

lo  Hecken,  Gebüschen  und  schattigen  Stellen  der  < 
den.    Ostpreussen  ,  Böhmen  ,  Rheingegenden.    OOj.    Jun 

4.  V,  media  Sehr  ad.    Mittlerer  E.    Aehre  gipfe 
traubig,   dicht;   Stengel  aufrecht,   rundlich,    mit  den   B 
haarig,    oben  etwas   filzig;    Blätter  breitlanzettförmig, 
Blattstiel  verschmälert,    bis  zur  Spitze  ungleich,    dicht  i 

Sezähnie.  —    1  —  2'  hoch;    Blätter  zu  3en  oder  entgegen 
lenstiele  von  der  Länge  der  Kelche ;  Kapsei  verkehrthei 
me  blau. 

An  schattisen  Orten,  auf  nassen  Wiesen,  an  Zäune 
sehen  Walde,  Böhmen,  Schlesien,  Krain,   Wetteran.    (M 

5.  V.  longifoUa  Schrad,  Langblätteriger  E. 
ständig,  traubig;  Stengel  aufrecht,  rundlich,  nebst  den 
rigfilzig;  untere  Blätter  herzIanzettfSrmig,  obere  etlanze 
zugespitzt,  ungleich  scharfsagezähnig ;  die  unteren  Zähl 
Stengel  1  —  2'  hoch,  ^ben  viclährig;  Blätter  zu  3  — 4e 
setzt,  gestielt;  Blumen  blau,  zuweilen  ins  Rothe  spielend 

Auf  nassen  Wiesen ,   an  Flussufern.    OOj.    Jnl.  Aug 

6.  V,  serpyllifolia  L.  auendelblätteriger  E. 
ständig,  locker,  verlängert,  traubig;  Stengel  aufsteigen 
rig,  rundlich;  Blätter  rundlich  eiförmig/  etwas  gekei 
Stengel  fadenförmig,  am  Grunde  niederliegend,  meist  ei 
hoch;  Blätter  entgegengesetzt,  kurzgestielt  fast  Beischig; 
oder  röthlichweiss ,  klein. 

Auf  feuchten  Stellen,  auf  Aeckera,  Wiesen,  in  ^ 
Mai  -  Octbr. 

7.  V.  fi-uticulosa  Wulf.  Standenförmfger  E. 
ständig,  traubig,  endlich  verlängert;  Stengel  niederliegt 
mit  den  Jahrestrieben  aufsteigend,  oben  drüsenhaarig; 
am  Rande  weichhaarig:  die  unteren  verkehrteiförmig,  in 
verlaufend,  ganzrandig;  die  oberen  länglich,  sitzend,  st 
—  Stengel  unten  holzig,  liegend,  wurzelnd;  die  seitliche 
6  —  9"  hoch;  Blumen  bläulichroth ,  purpurn  geädert 

Auf  den  Alpen  Süddeut^chlands.    OOj.    Jul.  Aug. 

**  In,  zQ  einer  Doldentraube,  zusammengestellten  1 

8.  V.  saxatUis  L.  Stein -E.  Doldentranbe  gipfel 
blüthig,  endlich  verlängert,  traubig;  Stengel  niederliege 
nebst  den  Aesten  aufsteigend,  weicbhaarig;  Blätter  kahl 
etwas  gewimpert:  die  unteren  verkehrteiförmig,  in  den 
•ehmälert,  ganzraodig;  die  oberen  länglich  eiförmig,  si 
gekerbt  —  Der  Vorigen  ähnlich,  doch  die  Haare  drüsen 
ren  Blätter  mehr  eiförmig,  nicht  eljiptisehlänglich ;  Blut 
gegengesetxt,  nicht  meist  abwechselnd;  Blüthen  5  — 7,  { 
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lo  steinigen,  felsigen  Stellen  der  Alpen  und  Vorafpen  Säddentscb. 
iands.    00}.    Jnu.  Jdi. 

9.  V.  alpina  L,  Alpen*E.  Doldcntraube  gipfieistftndie ,  armblä- 
thig,  endlich  verlängert,  tranbipi;  Stengel  aufütelgend ,  rnndllcb,  nebst 
dea  Blättern  mit  gegliederten  Haaren  flockig;  Blätter  gegenüberste- 
hend, ganzrandig:  die  wnrzelständigen  elliptisch ,  gestielt;  die  Sten. 
gelblätter  elliptischeiförmig, -sitzend.  —  Stengel  In  Rasen  2 — 3^  hoch, 
l£ach;  Blüthen  S  — 10,  klein,  gestielt,  bläulich;  Kelch  behaart,  nn- 
gleich. 

Anf  inposisen  Felsen  nnd  Steinen  der  Alpen-    OOj.    Jan.  JnL 

10.  vi  bellidioides  L.  MassIiebenähnlicherE.  Doldentranbe 
gipfdständig ,  wenigbiüthig,  endlich  verlängert,  traubig;  Stengel  anf- 
steigend,  rundlich,  nebst  den  Blättern  durch  gegliedeite  Haare  flok. 
Üs;  Blätter  verkehrte iförm Ig,  bis  über  die  Mitte  gekerbt:  die  wnrzel. 
ständigen  znsamniengehäuft,  in  den  kurzen  Blattstiel  verschmilert; 
die  Stengelblätter  entfernt,  sitzend,  stengelumfassend.  —  Der  Vorieen 
ähnlich;  Blumen  tiefblau,  im  Rachen  weiss;  Kelchlappen  schmäler, 
faMt  gleich. 

In  xlen  Alpen.    OOj.    Jnh  Aug. 

11.  V.  aphylla  L,  Blattloser  E..  Doldentranbe  gipfelständig, 
araiblüthig;  Steneel  aufsteigend,  rundlich,  nackt,  nebst  den  Blättern 
■it  gegliederten  Haaren  flockig;  Blätter  in  Buschein  verkehrCeif^nnlg, 
in  den  schmalen  Blattstiel  verlaufend,  sekerbt.  —  Stengel  aus  dem 
Worzelblättermittelpunct  hervorkommend,  schlank,  12  —  18"'  lang; 
Blome  biänlich. 

Anf  den  höchsten  Alpen  in  Snddentschland.    00^.    Jnn.  —  Aug. 

ß.  Blüthen  in  blattwinkelständigen  Tranben. 
*  Kelch  4theilig. 
IS.  V.  Beecabunga  L.  Quellen- £.  Tranben  blattwinkelstän- 
dig,  entgegengesetzt;  Stengel  anfstelgend,  nnten  wurzelnd,  rundlich, 
o^»st  den  Blättern  kahl;  letztere  gestielt,  anglich,  stumpf,  sägezäh. 
nie.  —  1 — l'A'  hoch;  Blumen  blau  mit  dunkeln  Streiten.  Offie. 
da«  Kraut  zu  Kräntersäften. 

In  Bächen,  Quellen,  Gräben  und  stehenden  Gewässern.  OOJ. 
Jan.  —  Ang. 

13.  V.  Anagallis  L.  Wasser.E.  Tranben  blattwinkelständig, 
eatgegengeaetzt;  Stengel  aufsteigend,  fast  4kantig,  nebst  den  Blättern 
luthi ,  letztere  sitzend ,  lanzettförmig  spitz  ,  sägczähnig.  —  1  —  S'  hoch. 
Bt&tter  zuweilen  eiförmig,  auch  ganzrandig;  Blumen  blassblau  oder 
r«tlilleh. 

In  Gräben,  Bächen  und  Flüssen.     OOj.    Jun.  —  Septbr. 

14.  V.  scutellata  L.  Schildsaarolger  K.  Tranben  blattwin. 
kelständig,  abwechselnd;  Steneel  aufsteigend,  rundlich,  nebst  den 
Blättern  mehr  oder  weniger  schärHich;  Blätter  sitzend,  llneallanzetf- 
förmig,  entferntgeznhnt.  —  Zart,  schlsnk,    2"  — 1'  hoch;    Blätter  zu- 
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weilen  lanzattförmig  oder  eilanzettförmig,  gewimpert  nnd 
langhaarig;  Trauben  selten  entgegengesetzt,  Fruchtstiele  i 
gen;  Blumen  sehr  klein,    blaw. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Gräben,  an  sumpfigen  St( 
Jul.  Auff. 

15.  *  F.  ojßcinalis  L.  Aeclitcr  B.  Trauben  blattwU 
meist  abwechselnd;  Stengel  niederiiegend,  wurzelnd,  rund 
den  Blättern  weicbiiaani^;  letztere  kurz  gestielt,  mehr  od 
verkehrteiförmig,  sägezähnig.  —  4  —  12"  hoch;  Biätrer  in 
stiel  verlaufend,  zuweilea  rundlich  und  kahl  (V.  Ällionü 
bUssblaw  mit  dunklen  Streifen.  Offic.  das  Kraut  zu  Ki 
und  Kräuter  wein. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  Bergen,  In  Hainen.     OOj-    Jun. 

16.  V.  montana  h,  Berg-E.  Trauben  blattwinkelstä 
entgegengesetzt;  Stengel  aufsteigend,  unten  kriechend,  run 
den  Blättern  flockig;  Blätter  gestielt,  herz-  oder  3ecl 
stumpf-  nnd  imgleichsägezähnig.  —  Stengel  schwach,  6- 
Haare  gegliedert;  Trauben  loclier,  armblüthig;  Blumen  bli 
TOthen  Adern. 

In  feuchten  Wäldern ,  Hainen  in  Gebirgsgegenden.   OOj, 

17.  V.  Chamacdrys  L.  Wald-E.  Trauben  biattwir 
entgegengesetzt;  Stengel  aufsteigend,  unten  kriechend,  run 
peltreihig  haarig;  Blätter  fast  sitzend,  ei-  oder  herzförn 
schnittensRgezähnig  —  Stengel  1  —  iVa'  hoch ,  durch  die  i 
in  2  Reihen  gestellte  Haare  von  allen  Arten  auf  den  erste 
terscheidbar;  Blumen  gross,  himmelblau  mit  dunkleren  S 
meist  weisslichem  Rande. 

Auf  Wiesen,  Grasplätzen,  an  Zäunen,  in  Hecken,  Wi 
OOj.    Mai.  Jun. 

18.  V.   iirticaefolia    Jacq.     Nesselblätteriger    K. 
blnttwinkelstäiidig,  entgegengesetzt;  Stengel  aufrecht,    nebä 
tern  behaart,  runcllich;  Blätter  sitzend,  fast  herzeiförmig, 
zähnig.  —  Stengel  fast  Ifach,    1 — Q^/j'  hoch;    Blume   blau 
lieh .   etwas  flaumhaarig. 

In  Bergwäldern  und  Hainen  von  Süddeutschland.     OOj. 

**  Kelch  5theilig. 

19.  V.  Teucrium  L,  Gamander- K.  Trauben  blatt 
dig  gegenüberstehend;  Stengel  aufsteigend,  nebst  den  Blät 
haarig,  zwischen  den  Trauben  endlich  btättertreibend;  Blät 
stumpf,  mehr  oder  weniger  eingeschnittengezahut:  verschi 
tet:  die  unteren  breiter,  herz-  oder  eiförmig,  die  oberen 
länglich  oder  lanzettförmig.  —  In  Grösse,  Blattform  und 
einschnitten  sehr  veränderlich  ; 

ti.  Biälter  herz- eiförmig,  stumpf,  sägezähnig.     V.  latij 
b.  Blätter  längMch  eingeschnitten  gezahnt.      V.   dentata 
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r  efförmig  oder  läagUehlanxettföriiilg,  tpitzlich,  entfernt- 
F.  Schmidtii  R,  et  Seh. 

r  länglich,  etuinpf,  sägexAbiiig.    V,  pro$tr<Ua  L, 
'bänglich,  laniettrormig ,  eingesehnitteogezahnt.     F.  au- 

'  geschlitzUappIg ,  ranhhaaHg.    F.  muUifida  Jacq, 

[gen  Obstgärten,    Gebüsebea,    an  Hügeln,   aoeh  trocke- 

n  Gebirgsstrecken,    Bei^wiesen  ete.  durch  ganz  Deutsch' 

/.  Blüthen  blaUwinkelständJg ,  einzeln. 

lätter  gleichförmig;  Fruchtstiele  meist  länger  als  die  Blät- 

ckgekrümmt. 

gresti»  L.    Acker-E.    Haarig;   Blüthen  einzeln,   blatt- 

;;    Fruchtstiele  fast  länger  als   die  Blätter  und  zurückge> 

chlappen  eiförmig;    Blätter  herzeltörmig.  gesägt;   Stenge] 

.  —   Stengel  sehr  ästig,    rundlich,  2  —  5''  hoch;   Blätter 

en  entgegengesetzt,  oben  abwechselnd ;  Blumen  blaMblan, 

ert. 

lern,  an  Wegen.    Ij.    Mai  — Aug. 

wspaa  M.   et  K.    Gastfreundlicher  E.    Welehhaa. 

tiele  fast  doppelt  oder    3fach  so   lang   als    die  Blätter; 

eilanzettförmig;    Blätter   berzelförmig ,    crobsägezähnig; 

rliegend.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich;  Kelche  am  Grunde 

;hen  doppelt  so  gross. 

Lern,   Schutt,  an   Wegen  in  Süddentschland.    Ij.    Jnn. 

tderaefolia  L.  EphenblätterlgerE.  Weiehhaarig; 
)0  lang  als  die  Blätter;  Keichlappen  herzförmig,  apitz; 
irmig,  rniidlich,  3  — 51appig;  Stengel  nled erliegend.  — 
iförmig  mit  2  deutlichen  Kanten;  Blätter  fleischig.  Blik 
n,  kleiner  als  der  Kelch ,  welchbr  wegen  der  zusammen- 
f>pen  4kantig  erscheint. 
Lern,  an  Zäunen.    Ij.    Mal.  Jnn. 

nteren  Blätter  breiter,  verschieden  gestaltet,  dlt  oberen 
iichtfttiele  aufrecht. 

iphylloM  L.  Dreiblätteriger  £.  Dräsighaarig;  Fmcht- 
Inger  als  die  Blätter;  Keichlappen  lanzettförmin;  untere 
;lt,  mndlicheiförmig ,  efngeschnitteogekerbt ;  die  oberen 
rundlich,  5fingerig  oder  3theiilggefingert;  Stengel  schief 
-  Klebrig.  3—8"  hoch;  Blätter  fleischig,  oberseits  dun- 
erseits  röthlich,  abwechselnd;  Blumen  alein ,   blau,   am 

im.    Ij.    April.  Mal! 

'oecox  Allion,    Früher  £.     Drüsigbaarig;   Fruchtstiel 
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fett   länger   als   das  Blatt,    etwas   gekrunrait;   Kelchfapp« 
spitzlich;  Blätter  die  nnteren  gestielt,  herzeiffiriuig ,   einge 
sägt,    die  oberen  sitzend,   länglich   lanzettförmig,    finst 
Stengel  schiefaufsteigend.  —  Stengel  ästig,   3—4"  bocft; 
sentragend;  Blätter  iinterseits  röihlich;  Blumen  blau;  Kaps 
eiförmie,  grünlichblau. 

Auf  trocknen  Aeckern ,  seltener  Ij.    April.  Mai. 

S5.  V.  acinifolia  L.  Tbyraianblätteriger  E.  Beha 
stiele  kürzer  als  ihr  Blatt,  aufrecht;  Keicklappen  länglich; 
nnteren  gestielt,  eiförmig,  gekerbtgezahnt,  die  obersten  s 
aettförmig,  ganzrandig;  Stengel  aufrecht.  —  ber  Vori| 
Haare  gegliedert;  Blumen  blassblau;  Kapsel  verkehrtherzft 

Auf  Aeckern,  seltener.    Ij.    Mai.  Jun. 

♦**  Die  unteren  Blätter  breiter,  verschiedengestaltet; 
schmäler;  Blüthenstiele  sehr  kurz,  Fruchtstiele  aufrecht. 

26.  V.  arvensis  L.  Feld-E.  Weichhaarlg;  Fruchtst 
als  die  Kapseln ;  Kelchlappen  lanzettförmig ;  Blätter  :'die 
stielt,  herzeiförniig,  feinsägezähnig;  die  oberen  fast  sitzei 
förmig,  meist  ganzrandig;  Stengel  aufsteigend.  —  Stengel 
mit  gegliederten  Haaren  weichhaarig;  Blume  weisslich, 
der  Kelch ,  flüchtig. 

Anf  Brachäckern ,  grasigen  Hügeln ,  an  Wegen ,  IV 
März  —  Jnl. 

S7.  F.  vema  L.  Frühlings- E.  Drüsighnarig ; 
kürzer  als  der  Kelch,  aufrecht;  Kelchtappen  lineallanzettl 
fast  sitzend,  die  unteren  elliptisch,  kaum  gekerbt;  die  m 
oberen  länglich,  eiförmig,  fingerförmig  getheüt,  der  mitt 
am  breitesten;  die  obersten  lanzettförmig,  fast  ganzrand 
aufrecht  —  Stengel  1  —  4",  einfach  oder  ästig;  Blum 
blau  ,  klein. 

Auf  Sand,  und  Lehmäckem,  an  unfruchtbaren,  stein! 
auf  Heiden,  besonders  in  Gebirgsgegenden.    Ij.    April.  M 

28.  V,  peregrina  L.  Fremder  E.'  Kaiii ;  Frnchtsi 
als  die  Kapsel,  aufrecht;  Kelchlappen  lanzettförmig;"  un 
verkebrtlanzettförmig,  fast  gestielt,  ganzrandig,  die  nii 
sitzend,  TerkehrteifÖrmig,  an  der  Spitze  stumpfgezahnt; 
sitzend,  spateiförmig,  ganzrandig;  Stengel  aufrecht.  —  St< 
hoch,  einfach  oder  ästig;  Blumen  klein,  weiss  oder  bläuli( 

Auf  Aeckern  in  den  norddeutschen  Küstenländern.   Ij 

VIII.  BAEDEROTA.  L.  Menderle.  Kelch  5theil 
Slippig:  die  Lippen  gleichgross,  die  obere  breiter.  Staub 
aus  der  Unterlippe  parallel  gegen  die  Oberlippe  aufsteige 
ren  Ifach,    herzförmig,    anfliegend.    Griffel  Ifach  ,   län 
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Krone.    Kapstl  eekig,  9f&cherig,   4klappfg,  vleisaamig.  —  Kräuter 
flüt  BlntheBtraDben. 

LP.AgeriaL.  Nesseiblätterlges  M.  Biiltter  fast  sitaend, 
neleicb  scharfsfigexähnig,  die  oberen  verläDeert-  zneespitzt;  Kelche 
wdcbhaarig,  von  der  Lance  der  Krone ;  Kapsel  länglich  xugespitst.  — 
Stengel  aufrecht,  rundlich,  meist  Ifach,  4  — S'';  Blätter  rundlich; 
Blätfaen  in  dichten,  endlich  loclier  werdenden  Trauben,  schwefel- 
gelb, klein. 

Anf  Alpenfelsen  in  Kämthen  und  Kraln.    OOj.    Jnn.  Jul- 

9.  P.  ZanicheUi  ßrign.  Zanicheüsches  M.  Blätter  fast 
dtund,  hcrzeiförmig ,  sägezähnig;  die  unteren  rundlich  stumpf;  die 
oberen  eiförmig  zugespitzt ;  Kelche  kahl ,  halb  so  lang  als  die  Krone ; 
Kapsei  eiförmig ,  stumpf.  ->  Voriger  ähnlich,  doch  kleiner,  Blätter 
beiderseiU  behaart;  Deckblatt  das  Stieiehen  kaum  überragend,  nicht 
doppelt  so  lang;    die  gelbe  Blume  in  der  Mändune  kahl,  nicht  filzig.   ^ 

Auf  Felsen  an  den  Oränzen  der  Gletscher  in  Kraln.    OOj.    Jul. 

3..P.  Bonarota  L.  Blaues  M.  Blätter  gestielt,  mndlicheiffir. 
mig,  sägezähnig;  Kelche  kürzer  als  die  Krone;  Kapsel  zugespitzt.  — 
Stesgel  4^6";   Blume  blau,  violett. 

Auf  Felsen  in  den  Alpen  von  Tyrol  und  Kärnthen.  00>).  Jnn  Jnl. 

IX,  WULFENIA.  Jacq.  Wulfenie.  Kelch  5theilig;  Krone 
Suppig:  die  Lippen  ungleich:  Oberlippe  kürzer,  helmförmig;  Unterlippe 
xoruckgeschlagen ,  3spaltig,  an  dem  Rachen  gebartet.  Staubge- 
fässe  9,  unter  der  Oberlippe  angedrückt,  Im  Bogen  sich  zusammen, 
neigend.  Antheren  Sfächerig,  nickend.  Griffel  Ifach  von  derLäage 
der  Krone.  Narbe  filappig.  Kapsel  eckig,  Sfächerig,  4klappig, 
Tielsaamig.  —  Kraut  mit  Blüthentranbe. 

1.  W,  carinthiaca  Jacq.  Kärnthlsche  W.  Wurzelblätter 
länglich,  eiförmie,  in  den  Blattstiel  verkiufend,  grobsägezähnig,  dick; 
Schaft  1— iVa'  hoch,  aufrecht,  rund,  mit  zerstreuten  Schuppen  be. 
•etit;  Blüthen  in  ährigen  Trauben  2reihlg,  einseitswtndig,  violenblau. 
Blfltbenstielchen  abwartsgebogen,  Frnchtstielchen  aufrecht;  Kapsel 
eififrmiff,  stumpf. 

An?  den  höchsten  Alpen  in  Kärnthen.    OOj.    Jnl. 

B.  Die  Scrophularineen.  (ßerof^ularineae  Juas.')  £mbryo 
Kebtlänfig.  Kapsel  1— ^fächerig,  meist  Sklappig,  an  der  Spitze 
Hess  durch  der  Scheidewand  entgegengesetzte  Löcher,  oder  durch 
Klappen  aufspringend,   welche  die  Scheidewand  unversehrt  lassen. 

a.  Stanbgefässe  4,  zwelherrig;  Kapsel  Ifächerig. 

X,  UMOSELLA.  h.    Limoseile;     Kelch   röhrlgglockig,   5»«h- 
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nig,  bleibend.  Krone  röhriggloekfg ,  die  Rtfhre  to  lang  a 
der  Saum  5«paltig,  gleiehförmig,  aufrecht.  Staubgefäi 
herrig,  in  dem  Schlünde  der  Kronrtfhre  eingefügt,  2  tif 
r.er  als  der  Saum.  Antheren  fast  Ixellig.  Griffel  Ifia 
kugelig;  Kapsel  halb  vom  Kelche  bedeckt,  eiförmig,  li 
Grunde  durch  eine  Vs  Scheidewand  Sfächerlg,  Sklappig,  v 
WasHfrliebende«  Kraut. 

1.  L.  aquatica  L.    Wasser- L.    Wurzel  auslaufend, 
fer  fadenförmig,    einen  Blätterbüsehel  treibend;   Blätter 
förmig,   länger  aU  der  wnrzelständige   Iblnthige  Blnthei 
uien  klein ,  röthlichweiss ;  StanbgeßUse  meist  In  der  Krön 
zuweilen  nur  2. 

Auf  Schlamm ,  an  den  Ufern  stehender  und  fliessend 
hier  und  da.    Ij.    Jnl.  Aug. 

XI.  LINDERNIA.  Allion.  LIndernie.  Kelch  bic 
lig:  die  l<appen  linealisch,  glelchlang.  Krone:  2lippig,  n 
Oberlippe  sehr  kurz,  ansgerandet;  Unterlippe  aufrecli 
Staubgefässe  4,  zwelherrig.  Jedoch  fast  gleichlang, 
ren  Theile  der  Blumenröhre  eingefugt,  die  2  kürzeren  S( 
der  Spitze  2zahnig:  der  eine  Zahn  gerade,  der  andere  d 
Anthere  tragend,  seitlich.  Griffel  Ifach;  Narbe  kopfi{ 
der.  Kapsel  Ifäcberig,  2klappig,  vielsaamig.  —  Wa 
Kraut. 

1.  L.  pymdaria  All.  Europäische  L.  Der  Anaga 
Stengel  mehrere,  fadenförmig,  liegend,  aufoteiernd,  4kai 
hoch;  Stengel biätter  entgegengesetzt,  länglicheiförmig, 
3oervig,  sitzend;  Bluthenstiele  blattwinkelständig ,  einzeli 
Blumen  kleiner  als  der  Kelch,  die  Röhre  weiss,  Oberli 
Unterlippe  hellgelb. 

An  Ufern  der  Teiche  und  Flüsse,  auf  nassen  über 
Stellen  In  Snddeutschland  und  Schlesien.    Ij.    Jnl.  Aug. 

b.  Staubgefässe  4,  zweiherrig;   Kapsel  2fächerig. 

XII.  ERISÜS.  L.  Leberbalsam.  Kelch  öspalt 
röhrlg,  mit  flachem,  5lappigem  fast  gleichförmigem  Sann 
pen  an  der  Spitze  herzförmig  ausgerandet;  Staobg 
zweiherrig;   Griffel   kurz;   Narbe  gross  mit  2  halbn 
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Capsel  eiförmig,   Qklappig,    die   Klappen  oben  Sspaltig, 
gebogenen  Klappenrander  Sfacherig.  —  Kraut. 


ROPHULARIA,  L.  Braunwiint.  Kelch  öspaltig,  blei. 
le  Slippig,  rachenförmig .  verkehrfgestellt:  Rölire  hs\iu 
;;  Oberlippe  unten,  Slappig:  die  Lappen  rundlich;  Unter. 
Upaitig  zugei  undet ,  innen  durch  eine  Qspaltige  herablau- 
le  vermehrt.    Staub  gefässe  4,    zweihcrrig,    die  2  lan- 

Verkehrung  der  Blüthe  unten.  Antheren  quer  an  den 
hsen,  auf  dem  Scheitel  aufspringend.  Eierstock  unten, 
iisJgen  Scheibe  umgeben.  Griffel  zwischen  den  lau- 
en, Ifaeh.  Narbe  stumpf.  Kapsel  afächerig,  Qklappig, 
i  aufspringend,  vielsaamig.  Scheidewand  doppelt,  aus  den 

Klappenrändern  bestehend.    —    Kräuter  mit  meist  entge- 

Blättern. 

wdosa  L.  Gemeine  Er.  Stengel  4kantig,  scliarfwinke- 
lätter  heriförniig,  eiförmig,  in  den  Blattstiel  verlaufend, 
ihnig;  Blatlstiel  flügellos;  Rispe  gipfelständig;  Üeckblät- 
,  pfiieuiföfmig,  gairzrandtg.  —  Wurzel  höckerig;  Stengel 
Blätter  entgegengei>etzt;  Rispe  locker;  Blumen  schniutzig- 
raun  überlaufen. 
igen  Wäldern,   an  Bächen,    Gräben    im    Gebüsche,    OOj. 

iqimtlca  L.  Wasser- Br.  Stengel  kahl,  4kantig,  dieKan- 
;  Blätter  eiförmig,  fast  herzf6rmig ,  in  dem  gedügelten 
ablaufend,  oinfachsägczälmig;  Rispe  gipfelständig;  Deck- 
pfrieniförniig ,  gauzrandig.  —  Der  Vorigen  sehr  ähulich. 
ideiförmig;     Stengel    hohl;    Blumen   olivengrün,     aussen 

en,  Gräben  ,  Teichrändern.  OOj,  Juu.  —  Aug. 
^atbisii  Hörnern,  Bat  bis- Br.  Stengel  kalJ  ;  4kantig, 
breitgeflügelt;  Blätter  herzförmig,  länglich,  abgerundet 
ipfgekerbt,  an  den  breitgeflügelten  Blattstielen  oft  beider- 
Rispe  gipfelsiändig ;  Deckblätter  lineaipfriemlicli,  ganz- 
er Vorigen  sehr  ähnlich;    doch  sind  hier   die  Kelchlappen 
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rundlich,  sehr  stumpf  und  lireitrandliäutig,  und  die  Seh 
der  Unterlippe  nierenförmig,  uiclit  herzförmig  wie  bei  dt 
Arten. 

Auf  dem  Schlamme  ausgetrockneter  Sümpfe.  (Äachi 
Jun.  Jiil. 

4.  Sci\  Scopolü  Hoppe,  Scopoli's-Br.  Stengel  dr 
4k»nt)g^  stumpfwinkelig;  Blätter  herzförmig,  doppeltgekerbl 
stiele  ungefliigelt;  Rispe  gipfelständig;  Deckblätter  linealtan 
ganzrandjg.  —  Wurzel  faserig;  Stengel  1  —  2'  hoch;  Rispi 
ren,  welche  schwarze  Drüsen  tragen;  Kelch  mit  breitem  led 
Rande;    Blume  branngnin. 

In  Gebirgswäldcrn  von  Schlesien,  Mahren,  Karnthen , 
•Tul.  Aug. 

5.  Scr.  vernalis  L.  Frü  hlings- B  r.  Stengel  flock! 
4kantig;  Blätter  herzförmig,  doppelt  und  scharfgezahnt; 
««geflügelt;  Deckblätter  lineallanzettförmig,  fast  ganzrandi 
blattvvinkelstjindig,  gatselästig.  —  Wurzel  spindelförmig;  S 
2'  hoch;  Kelch  flockig;  Blume  blassgelb,  kahl. 

An  feuchten  Stellen  im  Gebüsche,  an  Wegen,  Zäunen 
reich,  Bayern,  Nassau,  Dresden,    Holstein.     2j.     Mai.  .7un. 

6.  Scr.  cnnina  L.  Hunds- ßr.  Stengel  kahl,  stumpf. 
Blätter  doppeltfiedorspaltig;  die  Fiederläppchen  feingesägt; 
ungezügelt;  Rispe  gipfelständig;  Deckblätter  linealisch,  pfr 
ganzrandig;  Btüthen  gestielt,  Staubgefasse  hervorragend.  ■ 
kriechend,  gegliedert,  mehrköpfig;  Stengel  1  —  2'  hoch,  « 
Blume  klein,  brauuroth,  mit  weissem  Rande. 

Auf  Sandplätzcn.  Triften  im  oberen  Rheinthale:  Bade] 
Schweiz,  Südtyrol,    Krain-     OOj.     Jun.  Jul. 

7.  Scr.  chrtisanthemifolia  M.  B.  W  u  c li  e  r  b  I  n  m  e  n 
ge  Br.  Stengel  kahl ,  stumpf,  4kantig ;  Blätter  gefiedert 
peltfiedcrspaltig ;  Blattstiele  ungeflügelt;  Rispe  gipfelständtg 
chen  endlich  gebrochen;  Deckblättchen  borstenförmig;  Bl 
sitzend,  Staubgefasse  eingeschlossen.  —  Der  Vorigen  hflch 
die  Blüthen  aber  halb  so  gross. 

Südschweiz  und  Südtyi'ol.     OOj.    Jun.  Jul. 

8.  Scr.  midtijida  W illd.  V  i  e  1  s p a  1 1  i  g b  1  ä  1 1  e  r  i  g e 
sighaarig ;  Stengel  stumpf- 4kantig;  Blätter  gefiedfrt  und  di 
dert,  die  Läppctieii  eingeschnitten  und  gezahnt,  kahl;  Bla 
geflügelt;  Rispe  gipfelständig;  Zweige  gebrochen;  Deckblatt 
lisch,  2urückgekrümmt;  Blüthen  gestielt;  Unterlippe  mel 
so  lang,  als  die  Blumenrohre.  —  1  —  iVa^  hoch;  Blume 
weissrnndig,  grösser;  Unterlippe  vorgezogen,  die  Scliupp« 
mehr  lanzettförmig.  Den  2  vorigen  Arten  sehr  nahe  vcri 
wahrscheinlich  alle  mit  «Scr.  canina  zn  vereinigen. 

Auf  Alpen  in  Kärnthen  und  im  südlichen  l'yrol.    OOj. 

Xl\,  LlHiAitlA.    Des/ont.     Leinkraut.    Kelch    5tl 
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ppea  entfernt;  Krone:  maskirt,  am  Grande  geipornt: 
springend,  Sspaltlg.  Staubge fasse  4,  zwelherrig. 
eh;  Narbe  stumpf.  Kapsel  eiförmig  oder  kugelig,  an 
irch  viele  Klappen  In  2  Löcher  aufspringend,  Sfächerig« 
-  Kräuter. 

meist  abwechselnd  oderj  zerstreut. 

nbalaria  Dill.  Eckiges  L.  Blätter  herznierenförmlg, 
;  Stengel  kriechend ,  Blüthen  blattwinkelständig.  —  1  — 
ter  und  Blüthen  langgestielt;  Blüthen  einzeln;  Blnme 
I  gerade.    Zimbelkraut. 

Mauern  selten.    OOj.    Jun.  —  Aug. 
itine  Mi  IL    Liegendes   L.     Blätter  weichhaarig,    die 
iständig,  ejförmig,  sägezähnig,  die  oberen  abwechselnd, 

Stengel  niedergestreckt;  Blüthen  blattwinkelständig.  -^ 
'  lang;  Blätter  gestielt;  Blüthenstiele  2~3mal  länger 
inblättchen;  Blume  klein,  gelb,  Oberlippe  violett;  Sporn 
en. 

ern  und  trockenen  Wiesen.    Ij.    Jnl.  Aug. 
ria  MilU    Unächtes  L.     Blätter    behaart,    alle  rund- 
die  unteren  gegenständig  undeutlich  gezahnt,   die  oberen 
Stengel   niedergestreckt;    Blüthen    blattwinkelständig.   — 

Blätter  gestielt;  Blume  gelb  mit  violetter  Oberlippe; 
sgebogen. 

bäckeni.    Ij.    .Tul.  Aug. 

mor  Des  f.  Kleines  L.  Blätter  lineallanzettförmig, 
randig,  drnsighaarig,  die  unteren  sege^iständig;  Stengel 
Egebreitet;  Blüthen  blattwinkeUtändig.  >-  4—8"  hoch; 
'  kurzgestlelt,  obere  sitzend;  Blumen  wenig  länger  als 
[jlassviolett,  innen  und  die  Unterlippe  blassgelb,  mit 
ttreifen ;  Sporn  kurz, 
ern  gemein.    Ij.    Jun.  —  Aug. 

garis  Desf»  Gemeines  L.  Blätter  zerstreut,  lanzett- 
ihl,  ganzrandig;  Stengel  aufrecht;  Blüthen  in  dichten, 
n  Trauben,  -r-  Wurzel  kriechend ,  auslaufend;  Stengel 
Blätter  sitzend;  Blume  gross,  gelb,  mit  orangegelbem 
^rn  kaum  abwärtsgekrümmt.  — 
en,    Hecken,   auf  Aeckern.     Sandliebend.    OOJ.    Jul.— 

ica  Trev.  Italisches  L.  Blätter  zerstreut,  lanzett. 
;rfin,  Snervig,  kahl,  ganzrandig;  Stengel  aufrecht,  steif; 
rtraubig.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Blume  halb 
fer  gelb;  die  2  Lappen  der  Oberlippe  und  der  mittlere 
licht  zurückgeschlagen,  sondern  aufrecht;  Saamen  flach, 
gelt. 
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Anf  ttelnlgen  Haseln  ia  SüdCyrol.    OOJ,    Jnl.  Ang. 

7.  L.  LoeselU  Schweig g.  Löseis. L.  Blätter  xerstreut,  Uneal. 
laBsettförmig ,  laneverscbnälert  solaufend,  rinnenförmig ,  schwach 
Snervlg,  abwechselnd ,.  entfernt,  kahl,  ganzrandig;  Stengel  aut'iechc, 
istig,  schlank;  Bläthen  lockertraabig.  —  Heehtblait  angelaofen;  War. 
sei  Viechend;  Stengel  I--IV2'  hoch,  kahl;  Blaraen  wohbiecbtad, 
schwefelgelb,  Gaumen  dankler;  Sporn  dünn,  kaum  gekrümmt,  rfltti- 
lieh  angelaufen,  gebartet;  Saamen  halbmondförmig,  nierenfdrmig,  ge- 
flngelt. 

An  Scestrande  in  Ostprenssen.    IJ.    JuL  Ang. 

S.  L,  genittifoUa  MilL  OinsterbUtteriger  L.  Kahl;  Bttt- 
ter  lanzettftfrmg  oder  lineallanzettfOrmig  zugespitzt ,  ganzrandig  .  ab^ 
wechselnd  oder  zerstreut;  Stengel  aufrecht;  Blüthen  in  lockeren  Tran*'' 
ben.  —  Stengel  oben  ästic,  a  — 4'  hoch;  Blätter  flach,  blangrua; 
Blume  gelb:  Gaumen  satrangelb;  Sporn  gerade;  Saamen  eiflhinig, 
Skantig.  flögellos.  — 

Anf  Hageln  und  Bergabhängen  in  Oesterreich,  Mähren,  Böhmen, 
Erzgebirg.    OOj.    Jnl.  Aug. 

**  Blätter  die  unteren  zn  4en. 

9.  L.  arvensit  Detf,  Acker- L.  Blätter  lineallanzettfOrmig, 
kahl,  stumpf,  eanzrandig,  meist  zn  4en;  Stengel  schwach,  ausge- 
breitet; Blnthen  in  elpfelständigen  Trauben.  —  Stengel  aufrecht,  nn 
ten  ästig,  1  —  1  Va'  hoch;  Blätter  sitzend;  Blnme  knrzgestlelt ,  klein, 
Tlolettpurpur ,  Gaumen  weiss;  Sporn  dünn  ,  zunfickgekrümmt. 

Auf  Aeckern  unterm  Getreide,  sandliebend,  In  dem  Main-,  Rhein-, 
Elbe,  und  Odergebiete.    Ij.    Jul.  Aug. 

10.  L.  alpina  Mill.  Alpen.L.  Blätter  lin^alianzettförmis,  kahl, 
stumpf,  ganzrandig,  meist  zu  4en;  Stengel  schwach,  auseebreitet; 
Blöthen  in  Trauben.  —  Stengel  schlank,  niederliegend,  auAteigend, 
kahl,  3— 6"i  hoch;  Blätter  unten  wirtelfdrmig ,  oben  abwechselnd; 
Bluthen  blattwinkelständig ,  In  eine  dichte  Traube  vereiniget;  Blume 
röthlichblan  mit  safrangelbem  Gaumen. 

Auf  dem  Gerolle  der  Alpenbäche  bis  in  die  Voralpen  herunter. 
Süddeutschland.    IJ.    Jul.  Ang. 

Xy.  ANTlRüamUM.  Jut;  Löwenmaul.  Kelch  5theUig. 
Krone  maskirt,  am  Grunde  mit  einem  Höcker,  ohne  Sporn:  Gnamea 
▼ortretend,  2theilig;  Staubgefässe  4,  zwelherrig.  Eierstock 
schiefeiförmig.  Griffel  Ifach.  Narbe  stumpt  Kapsel  etförmlg, 
am  Grunde  höckerig,  Qfächerig,  an  der  Spitze  durch  3  Löcher  anf- 
apringend,   vieUaamig.  —  Kräuter.  1 

1.  A,  majus  L.  , Grosses  L.  Blätter  lanzettförmig,  g^tgenstäM 
dig,   oben  zerstreut;   Blüthen  in  Trauben;   Kelchlappen   gleidigrosfl 
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nmpf,  viel  kurzer  als  die  Kntne.  —  1  —  2'  hoch;   Blumen 

nit  gelbem  Gaumen,  seltener  weiss  oder  violett.  — 

1  an  alten  Mauern,   Im  Rhein-  und  Malnthale',   In  Ocster« 

len,  Schlesien.    OOfl.    Jun.  — Sepibr. 

rontium  L.    Feld-L.    Blätter  lanzettförmig,    die  unteren 

ZI   Blüthen^  entfernt,   ährenförmig;   Kelcbtappen  ungleich, 

förmig,  spitzlich,   fest  länger  als  die  Krone.   —    6  — 12" 

en  rosenrotb,  dunkelpurpnr  gestreift;  Gaumen  gelbgebartet. 

ichäckern,  Schutthaufen,    ij.    Jul.  — Septbr. 

WARRHmÜM.  Des/.  Lochschlnnd.  Keleh:  5thellig, 
henförmlg,  Rachen  offen,  ohne  hervortretenden  Gaumen, 
gespornt  oder  h<$ekerig.  Staubgefässe  4,  zwelherrig. 
id  Narbe  Ifach.  Kapsel  rundlich,  ^fächerig,  ander 
mehrklappigen  Löchern  aufspringend.  —   Kraut. 

'.lUdifolium  Des/.  Massliebbiätteriger  L.  Stengel 
—  2"  hoch,  Ivihl,  ästig;  Wurzelblätter  länglich,  verkehrt- 
umpf,  nngleichgesägt;  Stengelblätter  3  — 7lappig:  Lappen 
^anzrandig;  Bliithen  in  Tranben;  BInroe  klein,  violettroth, 
g  als  der  Kelch;  Sporn  an&trebend. 
irgsabhängeo  des  Moselgebiets  bei  Trier.    OOj.    Jul.   Aug. 

nGlTALlS.  L.  Fingerhnt.  Kelch:  5theilig.  Krone: 
,  unregelmässig,  glockig,  gleichsam  Sllppig:  Röhre  lang, 
ichig,  endlich  am  Grunde  walzig  verengert,  Saum  schief 
r  obere  Lappen  mehr  oder  weniger  auRgerandet.  Staub. 
,  zweiherrig.  Antherenfächer  durch  die  Rückenklainmer 
t.  Griffel  nnd  Narbe  Ifach.  Kapsel  eiförmig,  7uge. 
herig,  2klappig,  vielsaamig.  Scheidewand  durch  die  ein- 
ten Klappenränder  gedoppelt.  —  Kräuter,  meist  giftig, 
indigen  Trauben. 

*  Krone  triehterig  röbrig. 
%icranihaRoth.  Kahl,  steif;  Blätter  lanzettförmig,  ent- 
tinig;  Traube  dicht  mit  ein.  und  allseitswendigen  Bliithen; 
1  eiförmig,  gleichgross,  Krone  aussen  kahl,  stumpf  5spal- 
}pe  2lappig,  die  Lappen  auseinandertretend,  Mittellappen 
ppe  zngerundet,  vorstehend.  —  2  —  3'  hoch;  Kelchlappen 
g;  Blnthen  5"Mang,  2V2"  breit;  Blumen  blassgelb ,  die 
n  mit  braunen  Flecken  und  Adern. 

linlgen,  buschigen,  sonnigen  Hügeln,  in  Hainen,  in  Süd. 
I  selten.    OOj.    Jnn.  Jul. 
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0.  D.  Mem  h  Gelber  P.  Kahl,  steif;  Blätter  laniettförnig, 
entferntsttgesähoig;  Traube  einseitig;  Kelehlappea  UneaUaBzeitförnig, 
gleichlang:  Krone  aatsen  kahl,  die  Lippen  apiU:  die  obere  spitzzwel- 
spaitig:  die  Lappen  parallel ,  der  mittlere  Lappen  der  anterrn  lan« 
aettlineaUseh ,  spitxlieh.— Stengel  2  —  3'  hoch;  Blätter  sitieod ;  Traobe 
rekhblüthig;  Blüthen  9"*  lang,  3"  breit,  schwefelgelb.  — 

Auf  steinigen  Hügeln,  in  Gebüschen,  in  Sandgegendeu  von  West« 
deutschland.    1^.    Jun.  Aug. 

3  D.  media  Roth,  Mittlerer  P.  Aufrecht,  kahl;  Blätter  lan- 
zettförmig, entferntsägezähnig,  gewimpert;  Traube  reichbiütbig,  ehi- 
seltig;  Kekhiappen  lanzettförmig,. gleichförmig;  Kronen  leichtbeliaart : 
Oberlippe  ausgerandet,  Qspaitie;  mittlere  Lappen  der  Unterlippe 
stumpHich.  —  2  —  3'  hoch,  in  Blüthengrösse  Mittel  zwischen  voriger  i 
und  der  folgenden;  Blume  1"  lang,  2  —  3'"  breit,  gelb;  innen  brann 
netzaderig,  oben  Sstreifig;  Staubfäden  breitgedrückt. 

Auf  Bergabhängen  in  der  Rheinpfaiz,  bei  Kusel,  Nideralben, 
Irzweiler.    2j.    Jul. 

4.  JJ.  puiyurcuvetii  Roth.  Purpnrröthlicher  P.  Past  kahl; 
Blätter  lanzettförmig,  dicht  sägezähuig;  Traube  einseitig;  Kelchlsp. 
pen  lanzettförmig,  ungleich:  Krone  kahl:  Oberlippe  stnaipf  ausgeran- 
det; Mittellappen  der  Unterlippe  länglich,  völlig  stumpf.  —  Mittelait 
zwischen  D.  lutea  und  purpurea.  Krone  doppelt  so  gross  als  bei 
lutea^  blasspnrpnrroth,  innen  gefleckt. 

in  GebirgHwaldungen  der  lUieinpfalz  bei  Kusel,  und  im  ^adiscbea 
auf  dem  Blauen. 

4(4:  Krone  glockenförmig. 

5.  O.  purpurea  L.  Rother  P.  Plockig;  Blätter  länglich,  las- 
zettförmig,  gekerbt,  rauhhaarig;  Traube  einseitig;  Kelchlappen  eif^- 
mig,  spitz,  ungleich;  Krone  aussen  kahl;  Oberlippe  ungetbeilt,  Mit- 
tellappen der  Unterlippe  stumpf.  —  Stengel  2  —  3'  hoch;  Krone  uatea 
weiss,  gegen  die  Mündung  purpurroth,  innen  behaart  und  mit  rotkea 
Tropfen  gefleckt.    Offie.  die  Blätter. 

In  steinigen  Gebirgswaldungen.     2j.    Jun. — Aug. 

6.  D.  grandifioraLamk.  Gro ssblüthiger  P.  Flockig,  schale, 
rig;  Blätter  eilanzettförmig,  weichhaarig,  nervig;  Traiibe  einseitig; 
Kelchlappen  lanzettförmig;  Kronen  aussen  weichhaarfg;  Obertippe 
breit,  leicht  ausgerandet;  Mittellappen  der  unteren  spitzUch. — 6—18" 
hoch;  Blätter  eilanzettlicb  oder  länglich,  feinsägezähnig;  Krane  gross 
IV2"  Iftug,  V^"  breit,  trüb  schwefelgelb,  innen  branngeadert  nnd 
besprengt.  —  O.  ambigua  Au  ct.,  die  D.  ochroleuca  Jacq.  nater. 
scheidet  sich  bloss  durch  die  unteren,  mehr  eiförmigen  Kelcbzähoe, 
während  die  gewöhnliche  Form  mehr  linealische  besitzt  Die  Art  ist 
überhaupt  aber  sehr  variabel  in  Blattform  und  in  der  Grösse  oad  En. 
digung  der  Kronlappen,  welche  bald  spitz,   bald  stumpf  sind. 

An  felsigen,  steinigen  Bergabhängen,  im  Gebüscti  von  Sandebe- 
nen ,  besonders  in  West .  und  Mitteldeutschland.    OOj.    Jun.  Jni. 
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XVUL  GRATIOJ.A,  L.  Gnadeakraat.  Kelch  5«eU%.  Kro. 
ne  rdbrig,  Suppig:  Oberlippe  zurnckgebogen ,  aatgerandet,  untere 
3qmlt!g.  Stanbgefässe  4,  wovon  2  nnfruchtbar  (ohne  Antheren). 
Griffel  Ifach.  Narbe  Qlappig.  Kapsel  srächerig,  4klappig.  — 
Kraut. 

1.  Gr.  ojKcinalit  L.  A echtes  G.  Purgierkrant.  Stengel  aof» 
recht,  einfach,  gegliedert,  kahl,  Va— 1'  hoch;  Blätter  entgegenge- 
setzt, lanzettförmig,  sägezähiiig ,  von  gleicher  Länge  mit  den  blatt* 
whilielständigen   Blülheästieleu ;   Blume  weiss  oder  rölhlicb. 

Anf  feoehten  Triften,  in  Sdmpfen,  an  Flussofem.  OOj.   Jul.  Aug. 

Vier  und  vierzigste  Familie. 
Die  Verbenaceen.     rerbenaceae,     Juss. 

Bäume  oder  Sträucher,  seltener  (find  zwar  in  Deutscliland)  Krin- 
ter.  Blätter  gegenüberstehend,  einfech  oder  zusammengesetzt,  ohne 
Nebenblätter.  Blüthen  in  Aehreu,  Doldeatrauben  oder  Köpfchen, 
selten  blattwinlielständig  und  einzeln.  Kelch  röhrig,  bleibend.  Bln- 
menkrone  hypogynisch,  einblätterig,  röhrig,  am  Rande  meist  nn- 
regelmässig  getheilt,  oder  zweilipplg.  Staubge fasse  4,  zweiher- 
Hge,  selten  gleichlang,  oder  bloss  2.  Eierstock  fiel,  2  oder  4fä- 
chcrig.  Eichen  anfrecht,  einzeln  oder  zn  2en  in  jedem  Fache. 
Griffel  gtpfelständig ,  einfach;  Narbe  einfach  oder 2spaltig.  Frucht 
trecken  oder  fleischig.  Saaroenkörner  aufrecht  oder  hängend; 
Eiweisskörper  sehr  dünne  oder  fehlend.  £ m b r y o  aufrecht,  gleich- 
läufig. 

.  l.JTERBENA.  L,  Eisenkraut.  Kelch  5zahnig,  ein  Zahn 
kürzer.  Krone  trichterförmig,  oben  gekrümmt,  Saum  4spaltlg, 
fast  gleichförmig:  oberer  Lappen  ansgerandet.  Stanbgefässe  4, 
uvciberrig.  Griffel  Ifaeh,  Narbe  2^paltig,  der  eine  Lappen  stumpf, 
der  andere  spitz.    Frucht  trocken,  4fäcberlg,  4saamig.  —   Kraut. 

1.  V.  o/ficinaih  L.  Gemeines  E.  —  Stengel  aufrecht,  4kaB- 
tig,  1  —  11/2'  hoch;  Zweige  gegenständig;  Blätter  entgegengesetzt,  die 
«Rteren  gestielt,  länglich,  fiederspaltig  eingeschnitten,  die  Lappen 
iwigUch  tiefigesä^t,   die  oberen  sHzend,   am  Urunde  keulförmig;   Aeh- 
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reti  gipfelffändig,  in  Riapen  gestellt,  schlank;   Blüthen  sitx< 
lichwelss,  klein. 

An  Wegen,  Mauern,  Hecken,  auf  Sehntt  in  der  Nahe 
Orte.    OOJ.    Jun.  —  Aug. 

X 

Fünf  und  vierzigste  Familie. 
Die  Labiaten.      Labiatae.     Juss. 

Kräuter,  selten  Ge&trätich  mit  4kantigem  Stengel  und 
gesetzten  Aesten.  Blätter  entgegengesetzt,  einfiel) ,  gan 
theilt,  mit  zahlreichen  pnnctgrotsen  Oelbebättnissen  versel 
Nebenblätter.  Blfithen  in  blattwinkel&tändigen  Wirtein , 
digen  Aehren  oder  Köpfchen,  oder  auch  einzeln  in  ßlattwi 
oder  ohne  Deckblättchen.  Kelch  röhrig,  bald  regelmässi 
oder  5— lOzähnig,  bald  !21ipp!g,  mit  ganzen  oder  getlieilt 
der  5te  Zahn  entspricht  immer  der  Hauptaxe.  B 1  n  in  e  n  k  r 
terig,  hypogynisch,  röhrig,  mit  Suppigem  Saume.  0 
ungetheilt  oder  Slappig;  Unterlippe  breiter,  Sspaltig  iiti 
dem  Aufblühen  von  der  Oberlippe  bedeckt  (Lippenknospeniagt 
gefäise  4,  zweiherrige,  oder  dnrch  Fehlschlagen  bloss 
der  Hauptaxe  zugewandten  Seite  der  Blumenröhre  entspri 
mit  den  Lappen  der  Unterlippe  wechselweise  stehend.  An 
cherig,  durch  eine  breite  Ruckenklammer  engverbunden  tu 
nprlagend,  oder  durch  eine  Sperrklammer  getrennt  mtcl  n 
Fehlschlagen  If^cherig.  Eierstock  aus  vier  verkehrt 
leiigen,  getrennten  Fächern  bestehend,  die  bloss  an  der 
vereinigen,  und  daselbkt  in  eine  fleischige  Scheibe  eingf 
aus  deren  Mitte  im  Grnnde  sich  der  einfache  Griffel 
tiger  Narbe  erhebt  (,ovarium  gynobasicum).  Frucht  ( 
Schiiessfrucht  (Tetraclieniuin),  selten  durch  Fehlschlagen  ] 
im  Grunde  des  bleibenden  Kelches  verborgen.  Jede  Sc 
Isaamig,  eiweisslos.    Embryo  anfrecht  mit  flachen  Saami 

R.  Stanbgefässe  8. 
I.   lYCOPÜS.   L.     Wolfsfuss.    Kelch    roiirig,    ä« 
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taduDg.  Krone  rührig,  4.spaltlg,  fast  gleich:  der  ober« 
er,  ausgerandet  —  Kräuter. 

•uropoetf«  L.  Gemeiner  W.  Stengel  anfrecht,  4kantig, 
h; .  Blätter  entgegengesetzt  gestielt,  oberseits  graupune- 
Eettförmig,  beiderseits  versehniftlert ,  bochtiggezahnt  oder 
g;  Blütben  in  dichten  Seheinwirtein,  klein,  weiss,  «uwel> 
rpnrrothen  Pnnctea;  Krone  im  Rachen  gebartet.'  DieVari«. 
lerspaltigen  Blättern  ist  L.  exeUtatus  L. 
äben,  Bächen,  feuchten  Stellen  OOJ.    Jul.  —  Septbr. 

SMAHINÜS,  L.  Rosmarin.  Kelch  röhrig,  oben  zu- 
Irückt,  5spaltig;  Mündung  nackt.  Krone  Sllppig,  Ober, 
tig,  Unterlippe  Sspaltig.  Staubge fasse  2,  lang,  Ifeich, 
le.    Staubbeutel  Ifächerig.  —  Strauch. 

ifßcinali*  L.  Gemeiner  R.  Ein  niederer  Strauch;  Sten. 
it,  weiss,  schief  anfsteigend;  Blätter  entgegengesetzt,  iinea- 
zrandig,  stumpf,  am  Rande  zurückgerollt.  Blüthen  in  lok- 
iben  blassblau.    Offic.  das  Kraut. 

ilsen  in  Krain;  dann  in  ganz  Deutschland  gemein  in  Gär. 
,  besonders  in  Oesterreich  und  am  Rheine.  OOj.  Apr. — Jnn. 

\LV1A,  L.  Salbe y.  Kelch  2lippig,  Oberlippe  Szabnig, 
2spaltig ,  oder  Oberlippe  Izahnig,  Unterlippe  2zahnig.  Mfin- 
t.  Krone  rachenförmig:  Oberlippe  helmförmig,  ausgeran- 
bgefässe  2,  die  Antherenfiicber  durch  eine  Sperrklam- 
getrennt,  das  eine  Fach  fehlschlagend.  —  Kräuter  oder 
it  meist  runzeligen  Blättern  und  ährenbildenden  Blüthen. 

loberlippe  zusammengedrückt. 

pratensis  L.  Wiesen -S.  Blätter  herzlänglich,  mehr  oder 
ingeschnitten .  doppeltgekerbt,  unterseits  wie  der  Stengel 
;;  Deckblätter  eiförmig,  zugespitzt,  kürzer  als  der  drüsig- 
Ich,  dessen  Obeilippe  ungleich  Szahnig,  die  Zähne  spitz, 
geneigt.  —  1  —  2'  hoch;    Blumen   blau,    selten    weiss   oder 

lesen,  an  Wegen,  in  Gebüschen.  OOj.  Jun.  Jul. 
tustriaca  Ait.  OesterreichischeS.  Blätter  herzeiftfr- 
ich,  ausgefressenbuchtig,  oder  fiederspaltig ,  oberseits  kahl, 
in  Rippe  und  Adern  behaart;  Stengel  flockig;  Deckblätter 
Ig,"  zugespitzt,  von  der  Länge  des  Kelches,  dessen  Ober- 
Ich  undeutlich  Szahnig.  —  Stengel  1—1  Va'  hoch,  oben 
then  lockere  Wirtelähre;  Blumen  schmntsigweiss;  Staubge. 
elt  so  lang  als  die  Krone. 
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Auf  iioehgeleeenen  Wiesen  nnd  Graihögehi  von  Nie< 
OOj.    Mal.  — Jul. 

3.  S.  syloettris  L,  Wald-S.  Blätter  herzlanzettfSri 
gesägt,  oberseits  mit  Oelpuncten  besprengt  j  Stengel  von 
wärtsgerichteten ,  gegliederten  Haaren  grau;  Deckblätter 
laagzugespitzt,  kurzer  als  die  Blüthe;  Kelchoberlippe 
spitz  3zahnig.  —  2~3'  hoch;  Blüthen  meist  zu  6  in.\l 
men  violett^  selten  purpurroth  oder  weiss;  Deckblätter  { 
Abart  mit  abstellenden  Haaren  des  Stengels,  grössere 
Blättern  und  längeren  Deckblättern  ist  Roths  S.  nemorc 

Auf  Aeckern,  an  Wegen,  Hecken  in Snddeutscbland.  ( 

4t.  S.  Sclarea  L,     Muskateller. S.    Blätter    berzfi 
lieh,    spitz,    doppeltspitzgekerbt ,     nebst    dem    Stengel 
Deckblätter  herzrnndlich  zugespitzt,    gefärbt,    länger   a!i 
dessen    Oberlippe    ungleich   Szahnig :    die  Seitenzähne 
a— 4' hoch;    Blumea  blassblan,   die  ganze  Pflanze   von 
gerach. 

An  Wegen,  Ackerrändern,  in  Weinbergen  in  Btfhne 
Sj.     Jnn.   Jol. 

b.  S.  Aethiopis  L.  Ungarische  S.  Wollig;  Bläl 
eiförmig:  die  unteren  fiederspaltig,  nebst  den  oberen  ansg 
tig,  feingekerbt;  Deckblätter  berzrundlicb ,  zugespibt,  s 
fast  kürzer  als  der  Kelch ,  dessen  Oberlippe  ungleich  be 
nie.  —  2~-3'  hoch,  Blumen  gross,  schneeweiss;  Deckbl 
gekrümmt.    Die  Pflanze  ist  wohlriechend. 

Auf  lehmigsandigem  Boden,  an  Ackerrändern  in  Nie( 
Steyermark.    2j.    Jun.  Jul. 

6.  S.  gluHnosa  L.  Klebrige  S.  Blätter  herzpfeilfl 
spitzt,  ^robsägezähuig,  nebst  dem  Stengel  flockig  kl( 
blätter  eiförmig,  zugespitzt,  fast  von  gleicher  Länge  mit 
dessen  Oberlippe  nicht  3-  sondern  breit  Izahnig  ist.  — 
Blumen  gross,  gelb. 

In  den  Alpen,  und  Voralpengegenden  Süddeutschlan 
—September. 

**  Kronoberlippe  nicht  zusammengedrückt. 

7.  S.  verticilUita  L.  Wirteiförmige  S.  Blätter  i 
mig,  stnmpflich,  doppelt  gekerbtgezahnt,  einfach  oder  i 

ßeöhrt,  nebst  dem  Stengel  mit  kurzen  gegliederten  Ha) 
leckblätter  eiförmig,  zugespitzt,  vertrocknend;  Kelch< 
gleich  stumpf  Szahnig.  —  l^T  hoch;  Blüthen  klein,  in 
teln;  Aehre  schlaff;  Blumen  blau,  zuweilen  ins  Weisse 
spielend;  Kelche  vor  und  nach  der  Blüthe  abwärts  genei 
An  Wegen,  Hecken,  Zäunen,  auf  Grashügeln,  Sei 
Süddeutschland.    OOJ.    Jun.  — Septbr. 

8.  S.  officinaUs  L.  Offici neiler  S.  Blätter  lai 
gekerbt,  unterseits  wie  der  Stengel ,   feinfilzig;    Deckbli 
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unteren  blattartig,  fluch,   länger  als  die  Blöthe;  die  obereo 
ürier;    Kelchoberlippe    gleichmässls   spitt  Stahnig.  ~    Ein 
h;   Blumen   rotb   oder   violett,   ••Ibst  blau»    selten  weis«. 
kblätter  meist  gefärbt.     Offic.  die  Blätter. 
Ikrain ,  sonst  in  allen  Gärtei)  gebaut.    OOj.    Jun.  Jnl. 

ibgefässe  4,  zweiherrig. 

Kelch  fast  regelmässig  5zahnig  oder  5spaltlg. 
TUGA.  L.    Günsel.    Kelch   Öspaltlg,    fast  gleich.    Kro. 

^t  bloss  lüppig:  die  Oberlippe  sehr  klein,  Szabnig :  die 
>piS>  ^^'  Mitteilappen  grösser,  verkehrtherzfiBrmig.  Staub. 

4,     {Uierrig,    aufrecht.   —    Kräuter    mit    gegenständigen 

htn  in  blattwinkelständigen  Wlrteln. 

jenevensU  L.     Kleiner   G.      Wurzelblätter   längllehelför. 

rbt;  Stengelblätter  grösser,  die  3  unteren  Paare  bfüthenlos, 

kärzer  als  der  Blüthenwirtel;  Kelchlappen  fast  gleich,  die 
I  kahl.  —  Ohne  Ausläufer;  2  —  10"  hoch;  Blume  blau,  sei. 
9der  röthlich. 

nen,    Weiden,  an  Rainen.    OOj.    Mai.'Jun. 
pyramidalis    L.      Pyramidalischer    G.      Wurzelblätter 
irteiförmig,  leicht  ausgeschweift;  Stengel blätter  kleiner  wer* 

blüthentragend :  die  obersten  länger  als  die  Blüthenwirtel; 
n  ungleich;    Staubfäden  an  der  Spitze  gebartet.  —  5—13" 

Stengel   dichtbeblättert   und    wegen   des    Abnehmens   der 

Blätter  gegen  die  Spitze  desselben  eine  4kantige  Pyramide 
,  sonst  der  vorigen  Art  sehr  älinlich. 
attigen  Wäldern,  an  fetten,  thonigen  Rainen  In  Süddeutsch- 

Jun.  Jul. 
reptans  L.  Kriechender  G.  Ausläufer  treibend;  Wnr- 
anglich  eiförmig«,  ausgeschweift;  Stengelbiätter  erösser,  fast 
atragend,  die  obersten  kärzer  als  ihr  Wirtel;  Kelchbippen 
lubgefasse  an  der  Spitze  drüsighaarig.  —  Behaart,  6  —  12" 
!he  flockig;  Blumen  blan,  selten  vieiss. 
Idern  und  Hainen.    OOj.     Mai.  Jun.  ' 

ithen  einzeln  in  den  Blattwinkeln. 

Chamaepitys  L,    Acker.  G.    Blätter  Sspaltig:    die  Lappen 

iteren  lanzettförmig,  bei  den  oberen  linealisch;  Blütheu  ein- 

egengesetzt ,  kürzer  als  das  Blatt ;   Kelchlappen  gleich ;    die 

«e  länger,  an   der   Spitze  behaart.   —  Stengel   aufsteigend, 

h.     Binmen  gelb.    Einem    Teucrium  äusseriich  mehr   ahn- 

iner  Ajuga, 

eckern ,  in  Weinbergen.    Kalkpflanze.    Ij.    Jun.— Üctbr. 
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V.  TEÜCRIUM.  L.  Gamander.  Keleh  5xaha 
1  lippig:  an  der  Stelle  der  fehlenden  Oberlippe  ein  Eina 
Rachen;  Unterlippe  5spaltlg,  abstehend:  der  Mittellappe 
rundlich.  Staubge fasse  4,  iweiherrig,  nebst  dem  Gi 
oberen  Einschnitte  der  Krone  aufsteigend,  hervorragend, 
mit  meist  4kantigem  Stengel,  entgegengesetzten  Blättern 

*  Biüthen  blattwiukelständig. 

X.  T.  Scordium  L,  Knoblanchdnftender  G.  El 
länglich,  sägezäh n ig,  weichhaarig ;  Biüthen  meist  zu  4en 
Stengel  am  Grunde  kriechend,  auslaufend,  anCsteigei 
6—12"  lang;  Kelch  flockig,  höckerig;  Krone  roth.  Obs 
das  Kraut. 

Auf  nassen ,  sumpfigen  Wiesen.    OOj.    Jul.  —  Septbr. 

2.  T.  Chamaedryt  L.  Gemeiner  G.  Blätter  gesti 
eingeschnitteiisägezäbnig,  am  Grunde  keilförmig,  ganzr 
Biüthen  zu  2  — 3en  gestielt.  —  Stengel  niederliegend, 
rundlich,  flockig;  Blätter  oberselts  glänzend,  am  Rand 
Kelch  unten  bauchig;  Krone  sattpnrpurroth ,  Rachen  gebi 

An  trockenen  Hügeln,  an  steinigen  sonnigen  Berj 
Mauern,  Thon.  und  Kalkboden.    OOJ.    Jul>«— Septbr. 

3.T.ßavumL.    Gelber  G.    Blätter  gestielt,  rundll 
ungleich  gekerbt,   welchhaarie,    am  Grunde  keilförmig; 
blätter  sitzend,  ganzrandtg;  Biüthen  meist  zu  5en,  gestiel 
Bluoie  blassgelb  gebartet. 

An  Felsen  in  Südkraln.    OOj.    Jun.  Aug. 

4.  T.   Botrys    L.     Trauben-G.    Blätter   gestielt, 
doppeltfiederspaitlg  -  geschlitzt,    weichhaarig:     die    Lap] 
stumpf;    Biüthen  zu  2— Sen,    gestielt.    —    Flockig,    kle 
hoch;  Kelch  höckerig;   Krone  purpnrroth,   zuweilen    wel 
sprengt 

Auf  gebautem  und  ungebautem  Felde  in  Geblrgsgege 
pflanze.    Ij.    Jul.  — Septbr. 

**  Biüthen  wlrtelig  In  Trauben. 

5.  T.  Scorodonia  L.     Salbeiblätteriger   G.    Bü 
herzeiförmig,  sägezähnig,  weichhaarig,    runzelig:   Blüthc 
klein,  elliptisch,  ganzrandig;  Biüthen  ährigtraubig,  einse 
gel  1—2'  hoch,   aufrecht;   Biüthen  In  den  Blattwiiikeln 
klg,  Kelch  2tippig,  oben  1.  nuten  4zahnig ;  Blume  gelbl 

In  Gebüschen,  Hainen,  an  Waldrändern,  Felsen;  Sa 
sonders  In  Urgebirgen  und  auf  Sandsteinboden.    OOj.    Jn 

***  Biüthen  In  gipfdständigen  Köpfchen. 

6.  T.  montanum  L.    Berg-G.     Blätter  sehr   kurz  { 
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sr  linealtsch,  fact  ganzrandig,  am  Rande  zurückgerollt, 
Ig:  KtfpfcheB  locker.  —  Stengel  niederliegend,  ausse- 
iüthentragenden  aufiiteigend,  fedenförmig,  3  —  4''  hoch; 
lentranblg;  Kelch  filzig,  die  Zähne  spitz,  oder  aUchel- 
e  welstlicb. 

enen,  felsigen,  steinigen  Stellen  in  Süd-  und  Mittel. 
Kalkpflanze.    OOj.    Jul.   Aug. 

htm  L.    Poley.G.    Blätter  sitzend,   lanzettförmig,    ge- 
nm  Rande  zuräckgerollt,  ganz  filzig;  Köpfchen  gedrängt, 
gend,  anftteigend;  Kelch  filzig;   Blumen  weiss, 
lin  an  fSelsIgen  Stellen.    00)).    Jul.  Aug. 

SOPUS,  Hysop.  Kelch  röhrig,  gestreift,  spitz  5zab. 
shförmig.  Mündung  nackt  Krone  rachenförmig:  Ober, 
flach,  rundlich,  ausgerandet;  nntere  3theilig,  der  Mit- 
kehrtlierzfömig ,  die  Lappen  abstehend.  Stanbgefässa 
,  aufrecht,  abstehend,  länger  als  die  Krone;  die  2  obe. 
-  Kräuter  mit  entgegengesetzten  Blättern. 

cinaÜs  L.  Gemeiner  H.  Stengel  aufrecht ,  1  — IVa' 
lanzettiörmig ,  ganzrandig;  Biüthen  quirligtraubig ,  ein- 
traubige  Rispen  darstellend;  Kelchzähne  aufrecht,  ziem, 
er  Mittellappen  der  Kronunterlippe  Siapplg,  canzrandig; 
.  zuweilen  roth,  oder  weiss.  Offic.  aas  wuilrlechende 
iraitt. 
n,  sonnigen  steinigen  Bergen  in  NIederösterreicb,  Kraln. 

OMIS,  L.  Filzkraut.  Kelch  röhrig,  Skantiggezahnt. 
»nförmig;  Oberlippe  helmförmig,  zusammengedrückt,  un- 
Itig  oder  2zahnlg;  Unterlippe  Sspaltig:  Mittellappen  gröa- 
ler  gezahnt.  Staubge fasse  Sherrig:  Antheren  nicht 
Cränter  mit  entgegengesetzten  Blättern. 

€ro»a  L,  Knolliges  F.  Wnrzel  vielköpfig,  langfase. 
ragend;  Stengel  aufrecht,  4kantig,  2  —  4'  noch,  kahl; 
t,  scbarf:  die  wurzelständieen  herzförmig,  die  stensel. 
nglich,  lanzettförmig;  Biüthen  in  Tieiblütbigen  Wir- 
lussen  weisslich,  behaart,  innen  röthlich,  kahl 
Ifeldem,  den  Waldrändern  in  Steyermark,  Niederöster- 
tn.    OOj.    Jun.  Jul. 

:01iURÜS.  L.  Löwenschwanz.  Kelch  röhrig, 
inlg:  die  3  oberen  Zähne  aufrecht,   die  2  unteren  tiefer 
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getheilt,  ziirückgekrümmt ;  Mündung  innen  nackt, 
grösser  als  der  Kelch,  Qlippig:  Oberlippe  länger,  verti< 
Unterlippe  Stheilig:  die  Lappen  ganzrandlg,  der  mittlei 
gerundet,  die  seitliclien  zurückgeschlagen.  Staubgef 
herrig:  Antheren  aussen  mit  erliabenen  Puncten  bespre 
Verblühen  auswärts  gewunden.  —  Kräuter  mit  4katitig€ 
gegenüberstehenden  Btättern. 

*  Cardiaca  To^irn.  (Herzgespan).  Staubg 
Eierstock  an  der  Spitze  ützig. 

1.  h.  Cardiaca  L.  Gemeiner  L.  Blätter  eiförmij 
zahnt:  die  unteren  herzförmig,  die  oberen  am  Gnu 
Krone  länger  als  die  stechenden  Kelche ,  flaumhaarig : 
nahe  flach,  Inwendig  mit  einer  behaarten  Leiste.  —  2  — 
tel  vietbtöthig;  Blumenröhre  weiss;  Saum  purpur.  Ob 
die  Blätter. 

An  Wegen,  Mauern,  Zäunen,  auf  Schutthaufen , 
OOj.    Jun.  Aug. 

**  Cliaiturus  Mönch.  ( K a t z  e n  s  c h  w  a  n  z).  Sti 
Eierstock  kahl. 

2.  L.  Marrubinslrum  L.     A  n  dorn  artiger  L.     B 
die  unteren  eiförmig,    die  oberen   lanzettföruiig;    Krön* 
als  die  spitzen  Kelche,   Oberlippe  helmförmig,    Mittelia 
ren  rundlich.    —    Stengel   1  —  2'  hoch;    Blüthenwirtel 
röthlich,   weisspunetirt. 

An  Wegen,  auf  Schutthaufen,  in  Wäldern  in  C 
deutschland.    OOj.    Jul.  —  Sept. 

IX.  MARRUBIUM.  L.  Andorn.  Kelch  röhr 
ntig,  steif,  5— lOzaiinig,  lOstreiflg,  der  Schlund  ni 
kränze  besetzt.  Krone  Qlippig:  Oberlippe  linealisch, 
rade;  Unterlippe  zur  halben  Länge  Sspaltig,  der  MitI 
lieh.  Staubge fasse  4,  zweiherrig,  nebst  dem  Griffe 
röhre  verborgen.  Die  Schi  i  essfrüchtchen  scharf 
triangularisch  abgestutzt  und  behaart,  —  Kräuter 
Stengel  und  gegenständigen  Blättern. 

*  Kelche  Szahnig. 

1.  M.  peregrinum  L.  Fremder  A.  Kelchzähne  ni 
förmig,    aufrecht;    Blätter    länglich,    grau,    runzeligad 
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Zähoe  geg«n  die  Spitze  grosser.    —  Stengel    1  —  1  Va'   hoch,   woUic; 
Wirtel  S  —  lOblüthie;    Blnme  wei«s,  flockig. 

Auf  Fekiern.  Weiden,  an  Weg-  nnd  Ackerrändern  In  Oesterreich, 
Sachsen.    OOj.    Jul.~Septbr. 

**  Kelche  lOiahnig. 
H.   M,   vulgare  L.     Weisser   A.     Kelchzähoe    gleich,    borstig- 
pfHemffirniis  an  der  Spitze  hackig;  Blätter  rundlicheiförmig.   gekerbt. 

Sezahnt,    aderigrnnzelig ,     gran.   —    Stengel    1  — ii/j'    hoch;    Wirtel 
icht;  Blnme  weiss,  flockig,  doppelt  so  gross  als  der  Kelch.   —  Ob. 
sei.  offic.  das  Kraut. 

An  steinigen  Hügeln,  Schatthanfen ^  Wegen,  Zäunen.  OOJ.  Jul. 
Angast. 

X.  BALLOTA.  L.  Ballote.  Kelch  röhrig,  trichterförmig, 
lOstreifig,  5spaltig  oder  lOzahnig;  Krone  Suppig;  die  obere  Lippe 
hohl,  gekrrbt;  die  untere  Sspaltig:  mittlerer  Lappen  grösser,  ausge. 
randef.  Staubge fasse  4,  zweiherrig,  nach  dem  Verblühen  nicht 
aoswäi^gekrtimmt.  Schliessfrüchtchen  verkehrteiförnig ,  ab- 
gestutzt —  Kräuter  mit  4kantigem  Stengel  und  entgegengesetzten 
Blättern. 

i.  B.  vulgaris  L.  Gemeine  B.  Blätter  eiförmig,  ganz,  ungleich 
gekerbtgezahnt;  Kelch  Sspaltig,  kürzer  als  die  Blumenröhre,  die  Lap. 
pen  lanzettförmig,  pfriemlich,  begrnnnt,  gerade.  -—  Stengel  behaart, 
2-^3'  lyoch;  Blätter  gestielt,  runzelig,  die  untersten  fast  herzförmig; 
Wirtel  Vielbinthig:  Blume  blasspurpnrviolett ,   zuweilen  weiss. 

An  Wegen,  Zäunen,  Mauern,   auf  Schutt.    OOJ.    Jun.  Aug. 

8.  B.  nigra  Smith.  Stinkende  B.  Blätter  eiförmig,  ganz, 
eleiehförmig  gekerbtgesägt;  Kelch  5zahnig,  kurz  stachelspitzig ,  so 
bng  oder  etwas  länger  als  die  Blumenrohre;  die  Zähne  breit,  abste> 
hend.  —  Voriger  sehr  ähnlich,  doch  dichter  kurzhaarig. 

An  Zäunen  in  Mittel  und  Norddeutschland.    OOJ.    Jun.— Ang. 

XI.  STACHYS.  L.  Ziest.  Kelch  eckig,  5spalt!g,  fast  gleich. 
Krone  rachenförmig,  SUippig:  Röhre  kurz,  mit  einer  Haarleiste  In 
derselben,  Oberlippe  helmförmig;  Unterlippe  Sspaltig:  die  Seitenlap. 
pen  zurückgeschlagen,  der  mittlere  grösser,  ausgerandet.  Staubge- 
fasse  4,  zweiherrig,  nach  dem  Abblühen  auf  die  Seiten  zurückge. 
kräflUBt.  Schliessfrüchtchen  verkehrt  eirund.  —  Kräuter  mit 
ttantigem  Stengel  und  gegenüberstehenden  Blättern. 

1.  8t,  iflvatiea  L.    Wald-Z.    Stengel  aufrecht;  Blätter  herzfBr- 
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mlg,  cettieit,  grobsägezähntg,  konranhliaarig ;  WIrtel  6bliithig. — 
Warze!  auslaufend;  Stengel  meUt  lüacb,  2—3'  hoch;  Blöthen  in  gipfel- 
ständigen Tranben;  Blume  braünpurpur,  unten  auswendig  behnart.— - 
In  WiUdern,  Hainen,  an  Hecken,  an  feuchten  Stellen.  OC^.  Jon. 
— >  August. 

2.  St.  amhigua  Smith,  Zweideutiger  Z.  Stengel  aufrecht, 
abwärts  steifhaarle;  Blätter  gestielt,  herzlanzettförmig,  zngeapitat, 
sägezähnig;  Wirtel  6blüthig.  —  Zwischen  der  vorigen  und  folgenden 
Art  das  Mittel  haltend;  Blumen  dnnkelroth. 

An  feuchten  Stellen  der  Bachufer,  Zäune  hier  ond  da.  06^ 
Jun.  —  Aug. 

3.  St.  paluttrii  L.  Sumpf.  Z.  Stengel  aufrecht,  abw&rtssteK> 
haarig;  Blätter  länglich,  herzförmig,   sitzend,    halbstengelamfaueod, 

fesägt gekerbt,    behaart;    Wirtel   6— 12blüthiK.   —    Wurzel   4kanti& 
riechend,  auslaufend,  Stengel  2—3'  hoch;  Wirtel  entfernt,  die  ob»> 
ren  eine  Aehre  bildend;  Blume  roth,  weisslinirt,  aussen  welchbaarig. 
An  Bächen ,    Flüssen ,   anf  sumpfigen  Wiesen  ond  Ackerr&adcfm. 
OOJ.    Jun.— 'Aug. 

4.  St.  recta  L.    Weisser  Z.    Stengel  aufsteigend;    Blätter 


oben  I 


gestielt,  lanzettförmig,   gesägtgekerbc.  wie  der  Stengel  kurz  rainblw»*; 
rig;  Wirtel  6-lObläthig.  —  Stengel  1—1  Va'  hoch;    Blätter  ruwzellB, 
untere  Wirtel  entfernt,  obere  in  eine  Aehre  cestellt;   Blumen  gelbllS 
weiss  mit  einigen  violetten  Streifen  und  Punkten,  aussen  behaart. 
Auf  Sand-  und  Steinboden.    OOj.    Jun.  — Aug. 

5.  St.  alpina  L.    Gebirgs-Z.    Stengel  aufsteigend,   ranbhaaric, 
m  drusigbehaart;  Butter  gestielt,  herzeiförmig,   gekerbtgesagt:    dl« 

Sägezähne  an  der  Spitze  fast  knorpelig  verdickt,  flockig;  Wirtel  vieft. 
blüthis.  —  Stengel  lVa~2'  hoch;  Wirtel  unten  entfernt,  oben  geiA. 
hert;  Kelch  etwas  gekrümmt,  die  Lappen  stachelspitzig;  Blume  brän»- 
licbpnrpurroth ;  Schlund  gelblichweiss. 

In  Gebirgswaldungen.    OOJ.    Jim. —  Aug. 

6.  St.  germanica  L.  Deutscher  Z.  Stengel  aufrecht,  didri« 
wolligzottig;  Blätter  herzeiförmig,  gestielt T  gekerbtgesägt,  die  Zäbn* 
sich  fast  deckend,  wolligfilzig;  Wirtel  vielbiüthig.  —  Stengel  2— ST 
hoch,  einfach;  Blumen  biasspurpor;  Röhre  weiss,  behaart;  Staubfa. 
den  roth  besprenst,  zottic.  —  Die  Art  des  Randeinschnittes  variirt  aehr. 

Auf  rauhen  Höhen.   ICalkpflanze.    OOj.    Jul.  Aug. 

7.  St.  annua  L.  Jähriger  Z.  Stengel  aufrecht,  ästig,  obes 
weishhaarig;  Blätter  eilanzettförmig ,  gestielt,  gekerbtgesägt,  kaklt 
Wirtel  4  — Oblüthig.  —  Der  St.  recta  ähnlich,  3  —  5"  hoch;  Blättst 
feingewimpert,  3  — 5nervig;  Kelch  bis  znr  Spitze  flockig,  kärser  idl» 
die  Blumenröhre ;  Haarleiste  der  Blumenrohre  quer;  Blume  welsa  nft^ 
blaasgelber  Unterlippe ,  aussen  flockig.  » 

Auf  Brachäckern  und  unter  der  ^aat  anf  Kalk  .  und  Lehmboden. 
IJ.    Jul.  — Septbr. 

S.  St.  arvensU  L,  KleInblüthigerZ.  Stengel  fast  aufrecht, 
ästig;  Blätter  herzeiförmig,  stumpf,  gestielt,  stompfsägezähnig ,  ranb- 
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haarig;  Wirtel  6bläthig.  —  Stengel  6  — 12"  hoch;  Blätter  Snervig ; 
untere  Wirtel  arm.,  obere  5— 6bläthig,  genähert:  Blame  röthlidi, 
lunm  grösser  als  der  Kelch. 

Auf  bebaatem  Land,  mit  Anenahme  von  Böhmen  und  Oeater- 
rilcb.    Ij.    JoL— Oetbr. 

Xn.  BETOmCA,  L.  Betonte.  Kelch  5zahn]g:  die  Zähne  be. 
granot,  Schlund  nicht  oder  bloss  schwach  gebartet.  Krone  aiippig: 
Röhre  walzenförmig,  scblanli,  ohne  Haarieiste ;  Oberlippe  aufsteigend, 
fest  flach;  Unterlippe  3spaltig:  der 'Mittellappen  grösser,  meist  ge. 
kerbt.  Staubgefässe  4,  zweiherrig.  Schliessfrüchtchen  ei. 
ßrialg.  —  Kräuter  mit  4kantlgem  Stengel,  gegenständigen  Blättern ;  Blü* 
tliCD  in  wirteiigen  Aehren. 

1.  B£t.  o/ficinalis  L.  Gero  eine  B.  Aehre  eifö/mig,  unten  untere 
brochen;  Kelche  liahl,  an  der  Spit£e  gewimperr,  Kronlippen  ausein. 
anderfahrend ;  Kronoberlippe  aufsteigend,  faüt  flach,  der  MIttellappcn 
der  unteren  ausgerandet.  —  Stengel  aufrecht,  Ifach,  1  —  2'  hoch, 
tteif;  Blätter  herzeiförmig,  stumpf,  runzelig,  die  unteren  gestielt, 
erobgekirbt,  am  Stengel  gekeibtgezahnt;  Wirtel  sitzend,  beblättert; 
Bluiue  purpur,  zuweilen  weiss,  aussen  behaart;  Staubgefässe  kürzer 
als  die  Oberlippe,  Eine  breitblätterige,  ganz  behaarte  Form  ist  die 
B.ttricta  Äit. 

Aufwiesen,  Weiden,  in  Gebüschen,  Moorwiesen  und  Alpen. 
ttOj.    Jon.— Aug. 

2.  Bet.  hirsuta  L.  Rauhhaarige  B.  Aehre  eiförmig,  am  Grün- 
ie  unterbrochen ;  Kelche  iietzaderig;  Kronoberlippe  kahl,  gerade  vor. 
gestreckt,  vorne  breiter,  stumpf  oder  wenig  ausgerandet;  Unterlippe 
gerade  voi gestreckt,  flach;  Staubgefässe  fast  so  lang  als  die  Obef- 
jppe.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich;  durch  die  nahe  bleibenden  Krön- 
ippen  leicht  nnterscheidbar;  Blätter  herzförmig,  länglich,  stumpfge- 
Krbt,  rauhhaarig;  Krone  niir  wenig  behaart,  besonders  der  Schlauch 
'ahl;  Blonienfarbe  der  offic'malis. 

Auf  Bergen  in  Krain.    OOj.    Jul. 

3.  Bet.  Älopecuro»  L.  GelbweisseB.  Aehre  länglich,  unten 
mterbrochen ;  Kelche  rauhhaarig,  oberwärts  netzaderig;  Krone  kahl, 
lie  Lippen  ^  aussen  zottiggebartet:  obere  2spaltig;  der  unteren  mittler 
-•appea  ganzrandig;  Staubgefässe  etwas  länger  als  die  halbe  Ober- 
ippe.  —  Stengel  Ifach,  rauhhaarig,  6  —  18"  hoch;  Blätter  herzför. 
"igf  grobgezahnt,  runzelig;  Blume  gelblichweiss ;  abgeblühte  Staub- 
letässe  seitlich  gekrümmt. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  im  Salzburgschen ,  Tyrol,  Steyermark, 
lärnthen  etc.    OOj.    Jul.  Aug. 

XIU.  QALEOPSIS.  L.    Hohlzahn.     Kelch    glockig,    &zahnig, 
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dornig;  Krone  2lippig,  rächen  form  ig:  Rohre  kurz,  Rachen  weit: 
Oberlippe  Iielmförmig,  feiiisekerbt;  untere  Sspaliig,  am  Grunde  ober- 
halb  mit  beiderseits  einem  holileii  Zahne  vermehrt;  der  MitteUappei 
grösser,  mehr  oHer  weniger  niisgerandet;  Stau  b  ge  fasse  4,  zvd 
herrig;  Antheren  bärtigwiniperig.— Behaarte  Kräuter  mit  4ka n tigern, gt- 
gliedertem  Stengel,  eiitgegengesctzteu  Blättern  und  wirteligen  Aehre«. 

1.  G.  Ladannm  L.  Sc  li  malblätteriger  H.  Biälter  eilAiiiett- 
förmig  oder  lanzettlinealisch,  mehr  oder  weniger  stunipfsägez^s^ 
flockig;  Wirtel  alle  getrennt;  Kelchzähne  ungleich,  lineatlanzettlidi, 
pfriemtörniig,  ranlihaarig;  Deckblätter  länger  als  der  röhrige  Keldi. 
—  Stengel  aufrecht,  abwärts  weichhaarig,  6 — 12"  lang,  unter  dea 
Gelenken  nicht  angeschwollen;    Aeste  abstehend;    Blume  von  porpur- 

'roth  bis  weiss  ,  aussen  flockig. 

Auf  Brachäckern,  in  Weinbergen.     Ij.    Jun. — Aug. 

2.  G.  ochroleuca  Laml\  Gelblichweisser  H.  Blätter  d- 
lanzettförmig,  gesägt,  gestreift,  beiderseits  graufilzig;  Wirtel  alle  ge- 
trennt;  Kelchzähne  ungleich,  lanzettförmig,  pfrieuiföraiig ,  drä&cfl- 
haarig;  Deckblätter  3nial  kürzer  als  die  röhrigen  Kelche.  —  Stengd 
abwärts  flaumhaarig,  an  den  Gelenken  nicht  angeschwollen,  6  —  12" 
hoch;  Ketcti  3— 5nial  kleiner  als  die  Krone;  Blumen  blass  schwffet 
gelb  ohne  violetten  Anlauf;  Unterlippe  weiss  mit  einem  schwefel-et 
ben  Fleck  am  Grunde,  selten  rosenroth  mit  diesem  gelbem  Fleck. 
G,  grandiflora  Roth,  Offic.  Kraut  und  Blüthen:  der  Lieber'scbt 
Brustthee. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  auf  Steinbrüchen,  an  alten  Mauern, 
«uf  und  an  Landstr»ssen.  Quarzsandpfianze,  (auf  Urgebirgs-  os< 
Sandsteingebirgsboden ,  aur4i  sehr  schön  auf  vulkanischem ,  batsItK 
scbem,    phonotithischem  Boden  der  Trappgebirge).     Ij.    Jul.  Aug. 

3.  G.  Tetrahit  L.  Gemeiner  H.  Blätter  aus  rundlich  tifStm- 
ger  Basis  langzugespitzt  ^  grobstumpfsägezäbnig ,  gestreift,  hsarigr 
scharf;  die  obersten  Wirtel  sich  berührend;  Kelchzähne  gleich,  line* 
lisch,  pfriemlichstechend,  drüsiggewimpert ;  Deckblätter  um  die  Hälfti 
kürzer  als  der  röhrigglockige  Kelch,  —  Stengel  aufrecht,  1—2'  hock, 
nnter  den  Gelenken  angeschwollen  ,  und  mit  steifen  abstehenden  Öi* 
le«  besetzt;  Blume  rosenroth,  weiss  oder  gelblichweiss ,  Uaterlipf 
mit  einem  gelben  rothgestrichelten  Fleck,  aussen  rauhhaarig. 

An  Ackerrändern,  Zäunen,  Mauern,  auf  Schutt  hauten,  la  G^ 
huschen.     Ij-    Jul.  Aug. 

4.  G.  bifida  Boeningh.  A usgerandeter  H.  Blätter  längK^ 
eiförmig,  zugespitzt,  grobstumpfsägezäbnig ,  gestreift,  scharf:  Eelel* 
zahne  gleich,  linealisch,  stechend,  drüsiggewimpert;  Deckblätter  biA 
so  gross  als  der  glockige  Kelch.  —  Stimmt  in  allem  mit  voriger  Art 
uberelo  bis  auf  die  Krone,    welche  klein   und    rosenroth    ist:    der  Mit- 
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teUappeo  der  Unterlippe  länglich,  ganzrandi^,  tiefaiisgerandet,  zuletzt 
tu  den  Seiten  zurückgcbogen,  am  Grund  mit  zwei  goldgelben  Flecken. 
Auf  Aeckern.     Ij.     Jul.  Aupj. 

5.  6.  versicolor  Curtis.  Bunter  H,  Blätter  eiförmig,  znge- 
;e<pitzt,  am  Grunde  etwas  ver-sctimälert,  grobsttinipfsägezähnig ,  ge- 
streift, behaart;  oberste  Wirtel  genähert;  Kcichzähne  fast  ungleich, 
>orstenförnilg,  pfriemliclistechend,  unter  der  Mitte  wenig  drüsigge- 
vimpert;  Deckblätter  halb  so  lang,  als  der  röhrige  Kelch.  —  Mit  6. 
Fetrahit  bis  auf  die  Blume  beinahe  ganz  libercinstiinmend.  letztere 
st  noch  einmal  so  gross,  und  Blumenrohre  doppelt  so  gross  als  der 
^anze  Kelch;  der  JVlittellappen  der  Unterlippe  rnndlich,  4ecliig,  flach 
eingekerbt,  Ktninpf  oder  ansgerandet;  übrigens  gelblichweiss,  die  Un- 
erljppe  am  Grande  citrongelb,  vorne  purpurstreifig  und  tieckig. 

Auf  Brachäckern;  in  Hainen.  anBadiurern,  Gräben.  Ij.  Jul.  Aug. 

6.  G,  pubescens  Besser.  Flaumhaariger  H.  Blätter  breit, 
siförroig,  zugespitzt,  die  unteren  fast  herzförmig,  grobstumpfgesägt, 
restreift,  weichhaarig;  Stengel  abwärts  weicliliaarig ;  die  Gelenke 
lanm  angeschwollen  und  mit  steifen  abstehenden  Haaren  besetzt,  ua- 
:er  denen  die  kleinen  weichen  Flaumhaare  stehen.  —  Sonst  stimmt  die 
^rt  mit  den  vorigen  bis  zu  Tetrahit  überein,  besonders  mit  versico- 
or  in  Bezug  auf  Kelch  und  Blume;  Kelchzähne  bis  zur  Länge  der 
äinmenröhre;  Blume  pnrpurroth,  mit  weisser,  nach  oben  braungelber 
ilöhre,  die  Unterlippe  am  Grunde  heller,  mit  Adern  gezeichnet  und 
n  der  Mitte  der  Zeichnung  2  gelbe  Flecken.  Uebrigens  ändert  die 
Grundfarbe  von  purpur  bis  zu  weisslich,  die  Adern  und  gelben  Flek- 
len  aber  beharren.  — 

Aof  Aeckern ,  an  Wegen  ,  auf  Schutthaufen.     Ij.    Jul.  Aug. 

XIV.  GALEOBDOLON.  Smith.  Waldnessel.  Kelch  glok- 
Ug,  5zahnig;  Zähne  ungleich,  spitz.  Krone  länger  als  der  Kelch, 
2Uppig:  die  Röhre  mit  einem  Absätze  und  innen  mit  einer  Haarleiste; 
Oberlippe  helmartig,  ganz,  die  unter«  flach,  3spaltig:  die  Lappen 
logespitvt,  der  initiiere  länger.  Stanbgefässe4,  zweiherrig;  die 
^ntherenfacher  durch  eine  längliche  Rückenklammer  verbunden ,  in 
tinander  durch  eine  Brücke  übergehend.  —  Kräuter  von  dem  Anse- 
ben  der  Taubnesseln,  aber  der  Krone  des  Leonurus,  von  dem  sie  sich 
durch  die  spitze  Unterlippe  unterscheiden. 

1.  O.  luteum  Smith.  Gelbe  W.  Wurzel  auslaufend;  Stengel 
•ekief,  aufsteigend,  1  —  2'  hoch,  4kantig ,  abwärtshaarig;  Blätter 
gezahnt:  die  unteren  herzeifnmiig,  die  oberen  länglicheiförmig;  Blu- 
mea  seMin  gelb,  in  blattwinkelständigen    Wirtcln. 

In  Hecken,  Wäldern  und  Hainen.     OOj.     April— Jun. 

XV.  LAMIUM.  L.    «aubnessel  (Bienensaug).  Kelch  özahnig, 
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begniaiit,  naekt,  Zäboe  abstehend.  Krooe  länger,  rachenfömig, 
Rachen  aufgeblasen,  Innen  Di|t  einer  Haarleiste;  Saom  2lippig:  Ober- 
lippe belmförmig,  nngethellt;  untere  31applg:  die  Seitenlappes 
•  ehr  klein,  in  Oestalt  von  Zähnen,  am  Grunde  und  seitlich  des  gros- 
sen tiefausgerandeten,  verkehrtberzformigen  MitteUappens ,  dessea 
Seiten  luröckgebogen  sind.  S tau bge fasse  4,  zwelherrig;  Aatbe- 
renfächer  durch  eine  längliche  flache  Rückenklammer  verbunden  inid 
an  einer  schmalen  Stelle  zusammenfliessend ,  aussen  öfters  besprengt. 
Schliessfrüchtchen  Skantig,  oben  schief  abgestutzt.  -  Kraotec 
mit  4kantigem  Stengel ,  gegenüberstehenden  runzeligen  Blättern  ond 
blattwinkelsfändigen  Blüthen wirtein,  welche  honigreicb  sind. 

1.  L.  Orvala  L.  GrossblüthigeT.  Blätter  gestielt,  herzför. 
i">'Kf  zugespitzt,  doppelttiefsägezäbnig ;  Blumenrohre  innen  gebartet} 
Oberlippe  eingeschnitten  gezahnt;  Äntheren  kahl.  —  Stengel  anfred^ 
kurz.abwärtssteifhaarig,  1— IV2'  hoch;  Blume  gross,  karminrottt 
mit  purpurrotiien  Flecken  und  Streifen  gegen  die  Unterlippe,  cant 
flockig,  in  der  Röhre  eine  quere  Uaarleiste.  Die  grösste  und  siMS^ 
ste  Art.  der  Gattung. 

Auf  Hügeln,  an  Waldrändern  und  Hecken  in  Kärnthen,  Knd* 
und  im  südlichen  Tyrol.    OOj.    April— Jun. 

2.  L.  album  L,  Weisse  T.  Blätter  gestielt,  herzförmig,  zb_ 
spitzt,  einfachgesägt;  Oberlippe  abgestutzt,  ungetheiit;  Äntheren  ge- 
bartet. —  Wurzel  kriechend;  Stengel  aufsteigend,  1'  hoch;  BlaoMi 
weiss,  selten  röthlich,  Lippen  gelblich,  mit  grünlichen  Flecken  am 
Grunde  der  Unterlippe,  Äntheren  schwärzlich;  Blüthenstanb  schwe- 
felgelb.    Obsolet  Offic.  die  Blüthen. 

An  Hecken,  Waldrändern,  auf  Schutt,  Mauern.  OOj.  April— 
Qctober.  , 

3.  L.  mactdatum  L.  Gefleckte  T.  Blätter  gestielt,  eiherxflto 
i>^'S>  zugespitzt,  ungleichgesägt;  Oberlippe  gezähnelt;  Äntheren  g« 
bartct.  —  Dem  L.  album  sehr  ähnlich;  Kelchzähne  ungleich;  Blnnsi 
vioiettroth,  auf  der  unteren  Hälfte  der  Röhre  weiss;  Unterlippe  I3a 
violettgefleckt;  Blüthenstanb  mennigroth. 

An  Hecken,  am  Rande  der  Bäche  im  Gebüsche.  OOj.  April  — 
September. 

4.  L.  purpureum  L.  Rothe  T.  Blätter  gestielt,  eihersfönn% 
stumpf,  gleichförmig  stumpfgesägt,  oder  gekerbtgesägt;  OberUM» 
ganzrandig;  Äntheren  gebartet.  Stengel  3  —  5"  hoch;  Wirtel  vleON 
thig;  Blume  purpur.  oder  fleischroth  mit  dunkleren  Strichen  oft 
Puncten.    Variirt  mit  weissen  Blumen. 

Auf  Aeckern,  In  Gärten,  an  Hecken  gemein.  Ij.  -  Febr.,  IMär 
—  November. 
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b.  L,  incisum  Willd,  EingeschnittenbUtterige  T.  Bläf. 
ter  karz  uad  breitgeslielt ,  irogleich  eingeschniCtengekerbt,  gezahnt, 
die  aateren    herzförmig,    die    obersten   fast   rautentörniig ;   Oberlippe 

Sanzrandig.  ~  Dem  L.  purp,  sehr  ähnlich ;    Kelchzühne  länger ,  nach 
ein  Verblühen  abstehend;    Biumenrachen  kugelig,  am  Grunde  vorge- 
sogen. Blumen,  purpnrroth,  schmäler  als  der  Kelch.  L.diMectumWetU. 
Auf  Aeckern,   an  Zäunen,   auf  Thonboden  in  Westphalen.     Ij. 
Jol.  — Septbr. 

6.  L,  amplexicaiüe  L,  SteneelumfassendeT.  Untere  Blät- 
ter gestielt,  herzförmig,  stumpf,  die  Blütheublätter  rundlich,  sitzend, 
«tenj;elumfasscnd  .  ein  geschnittengekerbt;  Oberlippe  ganzrandig.  — - 
Stengel  ästig,  kahl,  2  —  6"  hoch;  Kelche  nach  dem  Verblühen  zusam- 
meageneigt;  untere  Blüthen  meistens  eeschlossen,  nicht  aufblähend; 
Blume'  rosenroth  ins  Purpur ,  mit  solchen  Streifen. 
Auf  gebautem  Lande.    Ij.    Jul.  —  Octbr. 

XVI.  GLECHOMA.  L.  Gundelrebe.  Kelch  röhrig,  5kantig, 
bzahnig,  im  Schlünde  nackt,  Zähne  ungleich:  die  obereu  3  grösser. 
Krone  raclienförmig :  die  Blumenröhre  am  Grunde  schmal,  zusam- 
nengedräckt:  Oberlippe  aufrecht,  stumpf,  fast  bis  auf  die  Ifölfte 
2spaltig;  die  Unterlippe  grösser,  3spaitlg:  Mittellappeu  grösser,  aus- 
gerandet.  Staubge fasse  4,  zueiherrig:  Antheren  unter  der  Spitze 
des  Staubfadens  befestiget  und  je  12  so  zusammengeneigt,  dass  sie  ein 
Andreaskreuz  bilden.  —  Kräuter  mit  liegendem ,  wurzelndem  Stengel, 
bJnttwinkelständigen  Blütben,  die  öfters  polygamisch  sind. 

1.  GL  hederacea  L.  Gemeine  G.  Stengel  fast  kahl;  Blätter: 
die  unteren  nierenförmig,  gekerbt,  die  oberen  tast  herzförmig;  Kelch- 
Zähne  eiförmig,  stacheispitzig.  —  Stengel  liegend,  wurzelschlagend, 
aufsteigend,  1  —  3'  lang;  Blätter  entgegengesetzt,  gestielt;  Blütben. 
stiel  in  dem  Blattwinkel,  Sblüthig;  Blume  blau,  zuweilen  violett  oder 
weiss.  —  Obs.  Offic.  das  Kraut. 

Auf  Mauern,  an  Wegen,  sonnigen  Plätzen,  selbst  in  Waldein. 
DOj.    April.  Mai. 

<E.  GL  hirauta  W.  et  Kit  Raubhaarige  G.  Stengel  rauhhaa. 
ig;  Blätter  nierenförmig,  obere  herzförmig,  gekerbt;  Kelcblappen 
anzettförmig,  langzngespitct.  —  Von  der  Vorigen  unterschieden:  Blatt- 
ttiele  von  der  Länge  der  Stengelglieder,  Kelchzähne  länger  als  die 
lalbe  Rölire,  bei  Voriger  nur  Vs  so  lang;  die  oberen  Staubgefässe 
rreicktn  den  Ausschnitt  der  Oberlippe. 

In  Weinbergen,  an  Zäunen  nnd  in  Wäldern  von  Niederösterreich. 
»}.    April.  Mai. 

XVI f.   MENTHA.  L.    Münze.    Kelch  röhrig,  5zahnig,  gleich, 

18 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


J 


274  Dicotylecjonen  mit  einblatt.  hypogjn.  Krone. 

lUclien  gebartet  oder  nackt.  Krone  röhrig,  trichterßttwig ,  aufrecht: 
Shnm  4theiiig,  fast  gleich:  der  obere  Lappen  breiter,  ansgerandet. 
Stftnbfefässe  4,  sweiherrig,  abstehend,  bald  länger,  bald  kürzer  als 
die  Blumenrohre.  Antherenfächer  parallel,  der  Läiijge  nach  auSsprio- 
gend  *).  —  Aromatische  Kräuter  mit  nnterirdisehem,  krieehendem,  4kaii- 
tigern  Wurzelkörper  und  Stengel,  entgegengesetzten  Blättern,  oft  Aeh- 
ren-  biklendeuBlüthenwIiteln,  deren  Bliitben  häufig  polygamisch  sind. 

*  Kelehraehea  nackt.    Aeefate  Münzen. 
a.  Wirtel,  Aebren  bildend. 

1.  M.  tyhestrU  L.  Wilde  M.  Aehren  länglich  oder  walzea 
förmig,  unten  meist  unterbrochen;  Blätter  fast  altzead,  elUptischiaa- 
zettföruiig.  sägezäbnig,  unterseits  weissfilzig  jBlüthenstiele  mit  rückwärts^ 
KelchemitvoiwäitsdichtstehendenHaaren. ~ Stengel 8 ~3'hoch,  Isiig; 
Deckblätter  linealpfriemföimig;  Blume  klein,  violett  «der  iUa.  —  Va- 
riiit  iu  Biattform  und  Rand,  auch  mit  krausen  Blättern.  Die  wiefe- 
tigsteii  Abarten  sind  folsende: 

1.  M.  caneacetu   Roth»    Stengel  nnd  Blätter    unteraeltt  locker- 
filxig. 

2.  M.  nemorosu  Willd.    Stengel  nnd  Unterseite  der  Blätter  an 
gedriicktfilzig. 

3.  M.  undul^a  IVtUcL  Ganz  filzig  mit  runzeUgen  Blättera,  wel- 
ligem Rande. 

4.  M.  baUamica  Willd.    Nur  auf  den  Blattadern  filzig. 

Auf  fetten  Wiesen  und  Weiden ,  um  Weidengebnäch ,  an  B&dten. 
Fiussufern  und  Gräben.     OOj.    Jul.  —  Septbr. 

S.  M.  viridis  L.  Grüne  M.  Aehren  walieaf^rmig,  nnterbro 
eben;  Blätter  lanzettförmig,  fcpitz,  fast  sitzend,  am  Grunde  keiUbrai^ 
beiderseits  kahl^  Kcharf  sägezähnia;  Biüthenstiele  und  Kelche  kahl.  — 

3.  M.  crispata  Schrad.  Gearänselte  M.  Aehren  walaeafilr 
raig,  unterbrochen;  .Blätter  fatit  sitzend«  länglich,  ei-  oder  laasettfSr 
uiig.  wellig;  Blütl)en>tiele  nnd  Kelciie  kahl.  — 

Beide  vorstehende  Arten  unterscheiden  sich  durch  kein  admeidea 
des  Merkmal  von  M.  sylvestris^  als  durch  den  Mangel  de«  KUzäher 
zuges,  sie  sind  daher  als  kable  Abarten  derselben  nm  ae  mehr  anioj 
sehen,    al»  aus  Saaraeu   derselben   die  filzige   Abart   ersten   werde« 


*)  Bei  den  librigca  Labiaten  liegen  die  Fächer  |~  hontonul  oder  f"^  schief  gc^en 
finander  oder  auch  übereinander  ''jj'^,  wnd  «pringcn  auch  quer  auf;  bei  Mtmthu  ab«< 
rnt  {•ewöhnlich  |j|.  * 
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kaaa,  nad  aoch  im  wIMc»  Zottiinde  an  gleidieB,   nur  weniger  fetten 
hkI  mehr  troclienen  Stellen  voriiomnien. 

4.  JH.  rotundijbüa  L.  RundblfttterigeM.  Aehre  wulzenför- 
nig  nterbncken;  Blätter  fiut  »ftsend,  eiförmic  elliptltcti,  geicerbtge- 
tagt,  an  der  Spitse  «ngernndet,  oberaeiu  liaarig,  runzelig;  anterteHn 
totticgran;  Bläthenttlele  mit  rückwärts-,  Kelche  mit  vorwärtsatehen- 
den  Haaren.  —  2  —  3'  hoch;  DeciLblätter  ianxettftfrmig;  Fniclitkeielie 
kageligbanchig;  Blumen  violett  oder  purpnrrötblich. 

An  Gräben  nnd  Gebtiteh  Im  Rhein,  und  Maintbale,  nm  Halle, 
nnd  an  andern  Orten ,  seltener.    OOj.    Jul.   Aug.  Septbr. 

&.  M.  nepetoide*  Lejeune,  Dickährige  M.  Aehre  länglich, 
walxenfWrnig;  Blätter  geütielt,  eiförmig,  gesägt,  Unterseite  welcbhaa. 
rig;  BlötenHäeie  mit  rückwärts.,  Kelche  mit  Torwärtsstehenden  Haa- 
ren. —  Stengel  1  —  2'  hoch;  Deckblätter  linealpfriemförmig ;  Blätter 
der  M.  aouatica,  Aehren  der  M.  sylpettris.  Blumen  ▼Inlett  oder  lila. 
Im  Rhein .  und  Maingeblete  und  an  andern  Orten ,  in  Gräben,  an 
BScben.    OOj.    Jul.  Aus. 

6.  Af.  piperita  Hua».  Pfeffer.M.  Aehren  länglich,  walzen- 
rörnig,  Blätter  gestielt,  länglich  oder  eiförmiglänglich,  gesägt;  Blü. 
theastiele  mit  oder  ohne  abwärtsgerichtete  Haare;  Kelche  aufwärts 
^haart  oder  kahl.  —  Stengel  1  —  3'  hoch;  obere  Deckblättchen  lau- 
tetrrörmig;    Kelchröhre  gerieft.    Variirt: 

1.  M.  officinali$^  kahl,  nur  auf  den  Blattadern  weichhaarig.  Off  ic. 
da«  Kraut. 

2.  M,  Longjt  rauhhaarig,  die  BlüthensUeie  mit  abwärts.,  die  Kelche 
mit  aufwärts  gerichteten  Haaren. 

3.  M,  crispa  Aehren  dick,  Blätter  eiförmig,  blasigrnnxelig ,  ein- 
geschnittengesägt,  sonst  der  M.  oj^cinalis  ähnlich.  —  Offic. 
da«  Kraut. 

An  Gräben  und  Bächen  fm  Badischen  (Mühlheim),  in  Tyrol.  OOj. 
nl.  Ang. 

7.  M.  gracüis  Sm,  Schmächtige  M.  Aehre  länglich,  walzen- 
>rmig,  schlank;  Blätter  lanzettförmig  oder  länglich  lanzettförmig. 
>st  sitzend,  in  der  Mhte  des  Randes  schaifgeüägt;  Blnthenstiele  uno 
elchgrund  kahl,  Kelchraad  behaart.  —  Stengel  1'  hoch,  grün  oder 
ithbraun,  mit  schlanken  Aesten ;  Deckblättchen  linealpfriemförmig, 
rwimpert;  Blüthen  röthiichblänllch ,  klein:    Geruch  der  vorigen. 

An  Bächen,  Teichen,  Wegen  in  Mitteldeutschland.  OOj.  Jul.  Aug. 

/S,  Oberste  Blüthen  ein  Köpfchen  bildend,  die  übrigen  oder  auch 
le  in  reichen,  rundlichen,  blattwiokelständigen  Wirtein. 

8.  M.  aquatica  L.  Wasser-M.  Blätter  gestielt,  eiförmig,  ge- 
gt,  aaf  den  Adern  behaart;  Blüthenstlele  mit  rückwärts-,  Kelche 
it  vorwärtsstehenden  Haaren.  —  Stengel  ästig.  1  —  2'  hoch;  Deck- 
ittchen  lanzettförmig,  Anhhaarie;  Kelch  drüsig  punctirt;  Bkflnen 
is«pifrpurroth ,  tnasen  behaart.    Variirt: 

18* 
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1.  M.  hirsuta  L.     Rauhliaarig  mit  fast  sitzenden  I 

2.  M.  citrata  Elirh.     Fast  völlig  kahl. 

Auf  nassen  Srellen ,  an  Graben.  Fhissutern,  Bächen 

9.  M.  sat'iva  L.     Zaiinie  M.     Blatter  ge<ittelt,    eif< 

Biüthenstiele  und   Kelche    bald  behaart^    bald  kahl.  — 

hoch;  Kelch  röhrig;  Zähne  Seckig  lanzettförmig  zugesp 

Blühen  gerade;  Blumen  blasüpiirpurroth.     V^ariirt: 

1.  iW.  pilosa  Spreng.  Mit  abstehenden,  oder  a 
ten  Stengel,  Haaren,  herzeiförniigen  BUUtern. 

2.  M.  getttilis  L.  Fast  kahl ;  Kelch  drüsigp-dnctirt 
Blume  kahl. 

3.  M.  dentata  Roth.  Mit  behaartem  Stengel,  eifö 
\vogigen  Blättern  und  die  Kelche  und  Blüthcns 
de  kahi. 

4.  M.  parvifiora  Schulz.  Blumen  wenig  länger 
zahne,  Staub^efasse  kürzer  als  die  Krone. 

An  Gräben,  Bäclleti,  Flussufern,  Teichen,  Sümpfi 
Jul.    Aug.   Septbr, 

10.  M.  arvensis  L,  Acker- M.  Blätter  gestielt ,  eifoi 
tisch,  verschieden  gesagt,  diirchsictitig  punctirt;  Bli 
kahl,  Kelch  glockenförmig,  ganz  rauhhaarig,  die  Zäl 
mig,  so  breit  als  lang,  daher  weit  glockig,  und  na« 
hen  nicht  zusamniengeneigt  oder  abstellend  ;  Deckblätte 
—  Stengel  5 — 12"  hoch.  Sehr  wandelbar  in  Grösse,  I 
Blattrand.  —  Menth.  gentiUs  Smith,  die  Pflanze  bell 
lem  Kelche  und  Btütbensticl,  zuweilen  auch  völlig  kah 
roth,  oder  purpur. 

Auf  nassen  Aeckern,  an  Gräben,  Bächen,  um  Teic 
ien  Stellen,   überall.     OÜj.     Jul.— Septbr. 

**  Kelchrachen  mit  Barthaaren  geschlossen. 

11.  M.  Pulegium  L.  Poley-M.  Blüthen  alle  in 
ter  eiförmig,  stumpf,  sägezähnig,  gestielt,  kurzsteifhi 
stiele  und  Kelche  fast  filzig ,  die  Zähne  gewimpert.  — 
kriechend,  dann  auffiteigend ,  6  —  12"  hoch;  Blätter 
klein;  Deckblättchen  windig,  3spaltig;  Kelch  röhri^, 
nach  den  Abfall  der  Krone  im  Kachen  gewimpert;  Blu 
anssen  zottig. 

Auf  feuchten  Triften,  Wiesen,  an  Fluss  -  und  Teii 
OOj.     Jul.  Aug. 

XVUl.  SIDERITIS.  L.  Glied  kraut.  Kelch  ro 
fast  gleich,  etwas  21ippig,  Mündung  behaart.  Kror 
Rühre  walzenförmig;  Oberlippe  aufrecht;  Unterlippe  3 
läppen  rundlich,  gcketbt.    Staubge fasse  4,  zweiher 
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Narbe  breiter  Dod  amfiust  die  obere.  StaDbgefiUee  und  Griffel  ia  der 
Blnoieiiröbre  eiageschlossen.  Sehlfessfrächtcheu  verkehrt  elför- 
nig,  kahl ,  glatt.  —  Kräuter  mit  entgegeoatehenden  Blättern  and  wir. 
teligen  Blüthen. 

i.  S.  montana  L.  Berg- 61.  Kelehe  länger  ala  die  Kronen, 
die  Liq)pea  dorntragend,  die  3  oberen  aufrecht;  Blätter  lanaettfltnnfg 
in  den  Blattstiel  verbiufead,  vorne  gesägt.  —  Stengel  am  Grande  lie. 
%tni,  aafisCeigend,  slqmpf •  4kantig ,  wollig,  5  —  10"  hoch;  Wirtel  ge. 
Bäkert,  ohne  gemeinschaftliche  Deckblätter,  die  der  einzelnen  BKtthea 
pfrieaflJmiig,  sehr  klein;  Blumen  safranftirbig  oder  gelb,  endlich  mit 
sranner  Einfassung. 

Auf  waldigen,  buschigen  Hageln  und  Bergen  in  der  Gegend  von 
Haue,  in  Weinbergen  und  auf  Brachäckern  von  Niedwöstnrrcich.  Ij. 
JdI.  Aug. 

XIX.  LAVASDÜLA.  L.  Lavendel.  Kelch  eiförmig,  röhrig, 
38Bervig,  &zahnig,  der  oberste  mit  einem  eiförmigen  Anhängsel, 
Mindung  angebartet.  Krone  raehenförmig :  Röhre  walzenförmig; 
Oberlippe  grösser,  Sspaltig;  Unterlippe  3)tpaitig:  die  Lappen  gleich. 
Stavbgefässe  4,  zweiherrig,  nebst  dem  Griffel  eingeschlossen. 
Sehlleaafrnchtchen  länglich.  —  Kleine  Sträneher  mit  gegenüber- 
stehenden Blättern  und  wirteligen  Aebren. 

1.  L.  Spiea  L.  Schroalblätteriger  L.  Blätter  llneananzett. 
fänaig,  sitzend,  am  Rande  umgerollt;  Aehre  am  Grunde  unterbro. 
eben;  Wirtel  6blnthig;  Deckblätter  eiförmig,  langzngespitzt,  braun, 
kantig;  Kelch  feinfilzig,  amethystfarben :  die  Zähne  kurz,  stumpf; 
Blame  veilchenblau.  —  Offic.  die  Binthen. 

Auf  sonnigen,  trockenen  Bergen  in  Südtyrol,  in  der  Rheinpialz, 
^Laubeaheim,   sonst  in  Gärten  gemein,  cultivirt.    OOj.    Jnl.  Aug. 

XX.  NEPETA.  L.  Katzenmünze.  Kelch'  Szahnig;  die  3 
•beren  Zähne  etwas  länger,  die  Mündung  innen  nackt;  Krone  ra- 
«benförmig,  2Uppig:  Röhre  dünn,  walzenförmig,  Schlund  erweitert, 
M  den  Seiten  mit  einem  zurückgeschlagenen  Oehrchen;  Oberlippe 
xoS^roBdcC,  RDSgerandet;  Unterlippe  gross,  rundlich,  vertieft,  nnge. 
tbeBt,  gekerbt.  Staubge fasse  4,  zweiherrig,  genähert.  —  Kräuter 
bU  gegenüberstehenden  Blättern   und  doldentraubigen   Blütbenwirtein. 

l.  N,  Cataria  L.  Gemeine  K.  Blätter  herzförmig,  gestielt, 
pobiägexäbnig,   spfttlich,  oberseits  weichhaarig,    nnterselts  schwach- 
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filziggrau;  Doldenhaubchen  gestielt,  locker,  meist  gabel 
obersten  gehäuft,  eine  älirentörmige  Tratibe  bildend.  —  S 
recht,  4kantig,  zottig,  2  —  3'  hoch;  oberste  Blätter  la 
gauzrandig;  BUmie  weiss:  Röhre  etwas  gebogen. 

Auf  Schutthaufen ,  an  Mauern,  Wegen.  Zäunen,  iint< 
steinigen  Hügeln.     OOj.    Jun.  —  Aug. 

2.  N.  pannonica  h.  Ungarische  K.  Blätter  län: 
förmig,  am  Grunde  herzförmig,  stumpf,  kiirzgestielt, 
beiderseits  schärHIch;  Doldenträubchen  gestielt,  wiederhc 
tig,  >n  eine  unierbrochen  älirenförmige ,  lockere  Rispe 
Stengel  3—4'  hoch;  die  obersten  ßlüthenblätter  schmallinej 
randtg,  meist  violett;  Doldentrauben  entgegengesetzt;  Blur 
lett  mit  dunkeln  oder  weissllchen  Fleckchen  auf  dem  Grai 
terlippe .  aussen  weichhaarig. 

An  Waldrändern,  auf  kräuterreichen ,  sonnigen  Hügel 
in  Oesteneich,   Mahren,  Schlesien  und  Tiiüringen.     OOj. 

XXI.  SATÜREJA.  L.  Pfefferkrau  f.  Kelch  gh 
oder  walzenförmig,  5zahnig,  fast  gleich,  Mündung  nackt  o< 
behaart.  Krone  racheoförmig,  2lipplg:  Oberlippe  stumpi 
gerandet,  aufrecht;  Unterlippe  3theilig,  abstehend:  die  Lap 
der  mittlere  wenig  grosser.  Staubgefässe  4,  zweiherrig 
die  Antheren  zusammenneigend.  —  Kräuter  und  Stauden  mit 
Stengel. 

1.  S.  hoHensis  L.  Gemeines  P.  Blätter  lineallai 
spitz,  ohne  StacheLspitze,  ganzrandig,  fast  kahl,  am  Grün 
gewimpert,  beiderseits  punctirt,  aderlos;  Elüthenstiele 
ständig,  doldentranbig,  meist  Sblüthig;  Kelchzähne  pfriem 
recht,  wimperig.  —  Stengel  buschig.  6  —  8"  hoch,  rnndlic 
behaart;  von  den  5  Blüthen  schlagen  einige  fehl;  Kel 
kahl;  Blume  lila  mit  violetten  Puneteu. 

In  Gälten  kultivirt  und  verwildert.     Ij.    Jul.  —  Septbr 

2.  S.  montana  L.  Berg.P.  Blätter  lineallanzetttörm 
spitzig,  ganzrandig,  am  Grunde  gewimpert,  beiderseits  pui 
los;  Bliithenstiele  blattwinkelständig ,  doldentraubig ,  fas 
KelchzÜhne  zugespitzt,  stnehetüpltzig.  —  Stengel  halbstrau 
abwärtsbehaart,  aufsteigend.  3—5"  hoch;  Doldenträubchi 
tbig;  Kelchmünduug  schwachgebartet;  Blume  purpurviolett 
auf  dem  Rücken  weichhaarig. 

Auf  Bergen  und  Hügeln  in  Krain ,  Kärnthcn  etc.  ( 
September. 

ß.  Kelch  21ippig. 

XXII.  THYMUS.     Scop.      Thymian.       Kelch    ge 
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Seblund  mit  Bartbaarca  geaehlossen  :  Saum  Suppig:  oben  3zahnig, 
unten  Stheilig.  Krone  kurz,  rachenförniig ;  Oberlippe  antgerandet; 
Unterlippe  Sspaltig:  Mittellappen  grösser,  gani  oder  ansgerandet. 
Scliliessfracht  glatt.  —  Aroinatisclie  Halbsträucber  nnd  Kräuter 
mit  gegenüberstehenden  Blättern  und  Wirtelblüthen. 

1.  Serpyllum  Pers.  Kelch  gloeliig.  Mittellappen  der  Kronun. 
terllppe  ganxrandig.    Blüthen»tiele  meist  ibifitkig. 

^  Bläiter  unterseits  punctirt. 

1.  T/t.  vulgaris  L.  Gemeiner  Th.  Stengel  aufrecht,  weiehhaa- 
rig,  fttumpf  4lLantig;  Blätter  lineRliseh  oder  länglicbeiförniig ,  am  Ran- 
de umgerollt,  unten  feinfilzie;  Blüthenwirtel  kopfig,  oder  traubig.  — 
Halbstrauch,  3  —  6"  Iioch  ;   Blume  purpnrioth. 

1b  Gärten  häufig  als  Gewürzpflanze  eebant.    00).    Mai.  Jun. 

8.  77i.  Serpyllum  L.  Feld.Th.  (Quendel).  Stengel  niederge- 
streckt, aufsteigend,  weichhaarig ,  4kantig;  Blätter  länglicheiförmig, 
beiderseits  kahl  odef  rauhhaarig,  gansrandig,  am  Grunde  gewlmpert; 
Bläthenwirtel  kopfig  oder  traubig.  —  Halbstraucli  4  —  10''  lang.  Va> 
rlirt  ausserordentlich;  Blumen  purpurroth,  mit  dunklen  Streifen  und 
Puneten. 

Auf  ungebauten,  trockenen,  sonnigen  Plätzen  gemein.  OOj.  Jul. 
—  Septbr. 

3.  Th.  pofmonicu»  Ällion.  Ungarischer  Th.  Blätter  linea. 
iiseh  oder  elliptisch ,  an  dem  Grunde  in  einen  kurzen  Blattstiel  yer- 
laufend,  ganzrandig,  etwas  umgerollt,  kahl  oder  rauhhaarig .  hinten 
gewhnpert;  Blüthen  kopfig  oder  traubig.  ->  Stengel  niederliegend,  auf- 
steigend,  6  —  14''  lang;  Blumen  blauroth  oder  röthlichblau.  Dem  'fh. 
Serpyllum  sehr  ähnlich  und  eben  so  veränderlich. 

An  steinigen  wüsten  Stellen  in  Südtyrol,  Niederösterreich,  Mäh- 
ren, Böhmen.    Kalkpflanze.    OOj.    Jul.  Aug. 

**  Blätter  unterseits  nicht  punctirt.    Kelche  am  Grunde  höckerig. 

4.  Th.  Aeino*  L.  Acker.  Th.  Stengel  aufsteigend,  fast  auf- 
recht;  Blätter  elliptisch  lanzettförmig,  feinsägezäbnig ;  Blüthenstiele 
einfach;  Wirtel  6blüthig.  —  Stengel  3-^9"  hoch,  weichhaarig;  Blät. 
ter  Ott  gewimpert;  Kelch  tieffurchig,  die  Kauten  mit  Borsten  oesetzt; 
Blumen  hellviolett,  aussen  behaart. 

Auf  trockenen ,  sandigen  Brachäckern,  steinigen  Hügeln,  in  Wein- 
bergen.   Kalkpflanze.     Ij.    Jul.   Aue. 

5.  Tit.  alpinus  L.  Alpen-Th.  Stengel  aufsteigend,  fast  auf- 
recht; Blätter  rundiicheiförmig ,  vertieft,  feinsägezäbnig,  weichhaarig; 
BItftAenstiele  einfach;  Wirtel  Oblüthig.  —  Stengel  4kantig .  fast  ein- 
fach,  4—6"  hoch;  Kelch  gerieft,  auf  den  Riefen  behaart;  Blume  mit 
aufgeblasenem  Rachen,  violett,  aussen  behaart. 

Auf  Alpen  nnd  Vöralpen.     Ij.  2j.    Jun.  ^  Aug. 
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a.  CiUamintha  Mönch.  Kelch  walsenfönnig.  MitteUappea  der 
Kronunterlippe  aaiigerandet.    Bläthenstiele  vieibläthig. 

*  Blätter  uBteraeits  drüsigpnnetirt. 

6.  Th,  Calamintha  Scop,  B e r g - T h/  Stengel  aofcteigend ,  auf. 
recht;  Blätter  rnndlfeh  eiförmig,  in  den  BlatUHei  verlaufend,  ent. 
femtfeinsägezähnig,  oberaelts  rauhhaarig;  Bläthenstiele  gabelä»tig. 
WIrtel  doldentraubig.  —  Stengel  rauhhaarig,  ästig,  IV2  — S' hoch; 
Blumen  hellkarminrotb ,  Unterlippe  weiss  und  violett  getüpfelt  Me- 
lisMa  Calamintha  L. 

An  Bergabhängen .  in  Wäldern,  in  den  mittleren  Rheingegendea. 
Kalk  und  Thon  liebend.    OOj.    Jnl.  Aug. 

'i'*  Blätter  unterselts  nicht  punctirt. 

7.  Tlu  Kepeta  Smith,  Poleiartiger  Th.  Stengel  nn&teiceBd, 
aufrecht ;  Blätter  eiförmig ,  beiderseits  stumpflich  ,  FeinsäeezäBBig, 
mehr  oder  wfnieer  rauhhaarig;  Biöthenstiele  gabeiästig,  Wirtel  dol- 
dentraubig. —  Der  Vorigen  nehr  äimlich;  Blumen  lilafarben ,' auf  der 
Unterlippe  vinlettgetüpfelt;  die  2  unteren  KelchzAhne  foat  doppelt  so 
lang  als  die  oberen  3;  Doldentcauben,  10  —  15bluthtg.  Variirt  sehr. 
Melissa  Nepeta  L. 

An  Bergabhängen,  steinigen  Hiigelu  bei  Reeensburg,  Salibnrg, 
in  Tyrol,  Oesterreich.    Kalkpflanze.    OOj.    Jui.  Aug. 

8.  Th.  grandiflorus  Scop.  Orossbluniiger  Th.  Stengel  auf. 
steigend,  aufrecht;  Blätter  eiförmig,  nervig,  grob  sägezähnig,  beidff. 
seits  behaart;  Bläthenstiele  4bläthTg ;  Wirtel  doldentraubig.  —  Sten- 
gel  l—V/i'  hoch,  zottig;  Blume  gross,  rosenroth ,  über  1"  lane. 

Auf  Felsen  und  in  Wäldern  der  Voraipen  in  Krain,  Sädtyrol. 
OOj.    J|i1.  Aug. 

XXIII.  MELISSA.  Mönch.  Melisse.  Kelch  trocken,  rüh- 
rig, suppig:  Oberlippe  stumpf  Szahnig;  untere  Qspaltig ,  line.ilpfrieni- 
förmig;  Schlund  schwachbehaart  oder  kahl;  Krone  2lippig,  rachea- 
'förmig:  Oberlippe  helmförmig,  ausgerandet:  Unterlippe  Sspaitig:  Mit- 
tellappen zngerundet.  Stanbge fasse  4,  zweiherrig.  —  Aromati- 
sche Kräuter  mit  4kantlgem  Stengel,  entgegengesetzten  Blättern  nnd 
Bläthen  wirtein. 

i.  M.  o/ficinalis   L.    Officinelle   M.      (Cltronenkrant).     Sles- 

Sei  ästig;  Blätter  eiförmig,  säeezähuig.  zottig:    die  miterca  verkehrt- 
erzförmig;    Wirtel  halbirt;   obere  Kelchzähne  sehr   klein,   eiförmig, 
stachelspitzfg.  —  Stengel  V/^  —  T  hoch;  Bläthenstiele  knrz,  entgegen- 

gesetzt,  einzeln;    Kelehschhind  schwacbbehaart;    Blume  vor  dem  Auf- 
lühen  gelb,  nachher  weiss,  aussen   kahl.    Offic.  das  Kraut 
In  Südkrain     Sonst  in  Gärten  häufig  gebaut    OOj.    Jnl.  Aug. 
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2.  M.  albaW,  et  Kit.  Weisse  M.  Stengel  anfttrebend,  ecli wach- 
filzig; Blätter  eiförmig,  kahl,  sägeiähnlg;  Wirtel  doldentraublg.  Stiele 
gabeiästig,  meist  5bläthig;  Kcfchzahne  korz,  eiförmig,  die  Spitze 
eiowärtsgekrümnit.  —  Stengel  1  —  2'  hoch;  Kelch  gerieft,  Schlund 
kahl;  Blume  weiss:  die  Oberlippe  nebst  Geschlechtsorganen  hellyio. 
lett;  Unterlippe  mit  gesättigt  violetten  Flecken.  Calamtntha  thymifih 
lia  Reichenb. 

An  steinigen  Orten  In  KAmthen,  Krain.    OOJ.    Jnl.  Ang. 

3.  M.  pyrenaica  Jacq,  Pyrenäische  M.  Stengel  aufrecht, 
einfach,  fast  kahl;  Blätter  eiförmig,  stumpf,  gekerbtgezahat,  kahl; 
Wirtel  iheist  6blütbig;  Blüthenstiele  einfach;  obere  Kelchzäbne  lang- 
sngespitzt,  aufwärtssebogen.  —  Stengel  6  — 12' Mang:  Wurzelblätter 
im  Kreise  gelagert;  Stengel  2— 4blätteri^;  Blumen  violett,  3mal  so 
laug  als  der  Kelch.    Horminum  pyrenaicum  L. 

Auf  trockenen  Grasplätzen  dea  Alpen  in  Tyrol,  Schweiz.  OOj. 
JnL  Aug. 

XXIV.  MELITTIS,  L.  Immenblatt.  Kelch  glockenförmig, 
weit,  Schlund  kahl,  Sanm  3spaltig,  2lippig:  Oberlippe  ansgerandet; 
Unterlippe  etwas  kürzer,  2spaltig;  Krone  doppelt  so  lang,  21ippig, 
raehenförmig:  Oberlippe  flach;  untere  3lappig;  Schliessfrücht. 
eben  Skantig,  oben  rundlich.  —  Kräuter  mit  4kantlgem,  Ifaehem 
Stengel,  gestielten,  gegenäberstehenden  Blättern  und  blattwinkeUtändl. 
cen  Blütfaen. 

1.  M.  MellssophyUum  L.  Melissenblätteriges  1.  Ranhhaa- 
rig;  Stengel  1  —  2'  hoch;  BPätter  herzeiförntig ,  gleichförmig  grob, 
nnd  stumpfgesägt;  BInthen  gestielt,  von  1  bis  zu  4en  ,  einseltswen- 
dig;  Blume  gross,  über  1"  lang.  In  der  Knospenlage  gelblichwefss, 
oHeo  aber  weiss ,  mit  purpnrrotben  Flecken. 

An  Waldrändern,  In  Hainen,  Gebüschen,  an  Abhingen,  in  Süd- 
und  Mitteldeutschland,  sehr  selten.     OOJ.    Mai.  Jun. 

XXV.  DRACOCEPHALUM,  L.  Drachenkopf.  Kelch  röhrig, 
5tpaltig,  2lippig.  Krone  2lippig,  rachenförmig:  Rachen  aufgeblasen, 
offen;  Oberlippe  gerade,  helmfdrmig;  untere  Sspaltig:  Mitlellappen 
klein,  rundlich.  Stanbgefässe  4,  zweiherrlg.  Schliessfrücht- 
cbea  länglich,  oben  abgestutzt.  —  Kräuter  mit  4knntigem  Stengel, 
Segcanberntehenden  Blättern ,  in  Aehrcn  gestellten  Wirtein, 

1.  Br.  auatriacum.  L.  Oesterreicbischer  Dr.  Blüthenwir. 
tel  onterbrochen  ährig;  Blätter  sitzend,  linealisch,  stachelspitzig; 
Steugelblätter  am  Grunde  3  — 4theillg.    — :    Stengel  grauhaarig ,   1  — 
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iVa'  hoch,  ftUig;  Blfitben  sitzend;  Wirtel  ro«ist  vi«Iblfithig.  In  eine 
verlängerte  Aehre  gestellt;  Blume  grons,  veilchenblan ,  die  Röhre 
weis»;  Deckblätter  Stheilig. 

Auf  felsigen  BergAbhängen ,  in  Niederösterreicb ,  Bfibmen.  (Kl. 
Mai.  Jnn. 

2.  Dr.  Rwyschianum  L.  Schwedischer  Dr.  Blütbenwirtel  ab- 
rig;  Blätter  sitzend,  lineallanzettförDiig ,  die  obersten  un(tetheilt, 
stumpf.  —  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich;  Bluthenblätter  gewimpert;  Deck- 
blätter jeleiehfalls  und  ungetheilt;  Blumen  blau,  nm  die  Häitte  kleiner. 

Auf  steinigen,  waldigen  Abhängen  (anf  dem  Rheingrafenfeld)  bei 
Schweinfuri  in  Pranken;  bei  Königsberg;  auf  den  Alpen  in  Sudtyrol 
Sehr  selten.    OOj.    Jun.  Jul. 

3.  Dr.  Moldavicum  L.  Türkischer  Dr.  Blütbenwirtel  blou 
blattwinkelständig ;  Blätter  nnterseits  punctirt,  tief-  und  stnmpfsäge- 
zähnig:  die  unteren  herzlänglich,  die  oberen  lanzettförmig,  die  unter, 
steu  Sägezähne  langbegrannt.  —  Stengel  1  —  1  Vi'  hoch,  ästig;  Blätter 
und  Blüthen  gestielt;  Wirtel  4— 6biüthig;  Deckblätter  tiefgezabst. 
■Blume  schön  blau  oder  weiss,    3mal  länger  als  der  Kelch. 

Hier  und  da  verwildert,  meist  als  Würzpflanze  in  Gärten  ange- 
baut.   OQi.    Jul.  Aug. 

XWU  SCÜTELLARIA.  L.  Helmkraut.  Kelch  kurz,  glockig, 
suppig:  die  Lippen  ungetheilt:  Oberlippe,  mit  einem  Oehrehen  anf 
dem  Rücken,  nach  dem  Verblülien  den  Kelch  verschliessend.  Hroee 
Stippig,  rachenförmig.  Staubgefässe  4,  zweiherrig.  ^  Nach  de» 
Verblühen  bildet  der  Kelclf  eine  Art  Heim  mit   geschlossenem  Visir. 

1.  Sc.  galericulata  L.  Gemeines  H.  Blätter  herzläuglicb ,  eaf- 
fernt-  stumpf,  eekerbtgesägt ;  Blüthen  blattwinkelständig  ,  einseitig; 
Keifehe  sehärfllcli.  —  Stengel  S— 16"  hoch;  Blüthen  einzeln;  BIddc 
kornblau. 

An  den  Ufern  kleiner  Bäche,  an  Quellen,  auf  nassen  Wiesen, 
Waldstellen.    OOj.    Jni.  Ang. 

2.  Sc.  hastifoUa  L  Spontonblätteriges  H.  Blätter  läae 
lieh,  lanatttförmig ,  am  Grunde  beiderseits  1  — 2zähnig  und  dadarrb 
etwas  spouton.  oder  spiessförmig,  die  unternten  eiförmig,  die  oberes 
lanzettförmig,  am  Grunde  etwa»  herzförmie;  Blüthen  blattwinkelstftn 
dig,  einseitig;  Kelche  drüsenhaarig.  —  Voriger  sehr  ähnlich ,  decii 
unter  den  Gelenken  gebartet;  Kelche  mit  Drüsenhaaren  dichtbesctst: 
Blumen  zu  2en,  grösser,  veilchenblau,  an  der  Unterseite  der  Röbre 
3  weisse  Streifen  und  die  Unterlippe  auswendig  weissgefleckt 

An  Gräben«  Bächen,  auf  feuchten  Wiesen,  Wäldern.  OOj.  Jnl.Aog. 

3.  Sc.  minor  L.  Kleines  H.  Unterste  Blätter  herzeitömi«, 
stumpf,  am  Grunde  mit  ein  paar  Zähnen ;  obere  eflanzettföroiig. 
eanzrandig;  Btütben  bhittwinkelKtäodig ,  einseitig;  Kelche  behaart.  - 
Voriger  den  Blättern  nach  ähnlich,  jedoch  3  —  4"  hoch,  sehr  düsne. 
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mit  Drfitenhaareu  besetzt;  Blnmen  elazchi,  gestielt«    einseitig,   rBih- 
iich,  niuliliaarig. 

In  Gräben,  raropfigen  Wiegen,  Im  Gebietlie  des  Rbeinstroms, 
nnd  an  der  Nordliuste  Ton  Deutsctiland.    OOj.    Jul.  Aug. 

XXVIl.  PRÜNELLA.  L.  BrannlieiL  Kelch  r^hriggloelüg, 
SUfipig:  Oberlippe  fladi,  Szahnig;  die  untere  schmäler,  bis  zur  Hälfte 
!Upaltig.  Krone  21ippig,  rachenförmig:  Oberlippe  belmförmig,  ganz; 
Unterlippe  Sspaitig,  abwärt«  gebogen:  der  Mittellappen  grösser  aiisge- 
randet.  Staubgefässe  4,  zweiberrlg;  Staubfäden  an  der  Spitze 
gabelig,  der  seitliche  Ast  Antkcrentragend.  Scbliessfrüchtehen 
SluiBtig,  zugemndet.  —  Kräuter  mit  entgegengesetzten  Blättern  und 
Wirteligen  Blfithen,  die  in  deckblätterige  Aehren  gestellt  sind. 

t.  Pr.  vulgaris  L,  Gemeines  B.  Stengel  aufsteigend;  Blätter 
gestielt,  eilänglich.,  entferntgezahnt;  Oberlippe  des  Kelches  gestutzt, 
ausgeschweift,  3zahnig:  Zähne  borstenförmig.  —  Stengel  4  —  12'' 
hoch;  Blüthen  sitzend,  in  eine  Aehre  gestellt;  Deckblättchen  rundlich 


langzogc 


lespitzt;  Blume  violett,  selten  weifts. 


Aufwiesen,  Weidplätzen,  an  Wegen,  Abhängen.  OOj.  Jul.  Aug. 

2.  Pr.  grandiflora  Jacq.^  Grossblu miges  B.  Stengel  auf- 
steigend; Blätter  gestielt,  eilänglich,  entf^rntgezahnt:  Kelchoberiippe 
dagescbnitten ,  3zahnig:  Zähne  eiförmig,  spitz.  ~  Voriger  selir  ähn- 
lich; Blumen  doppelt  so  gross,   violett. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  besonders  in  Gebirgsgegenden.  OOj.  Jul.  Aug. 

3.  Pr.  laciniata  Roth.  Gelapptes  B.  Stengel  aufsteigend; 
Blätter  gestielt:  die  untersten  eilänglich,  ganzrandig  oder  gezahnt; 
die  oberen  geschlitzt  -  fiederspaltig  ;  Kelchoberlippe  eingeschnitten, 
3zahnie:  die  Zähne  eiförmig,  stacbelspltzig.  —  Rauhhaarig;  Blume 
gelbiichweiss. 

Auf  ti-ockenen ,  sandigen  Hügeln  und  Weiden,  in  Säddentschland. 
OOj.    Jun.  Jul. 

XXym.  OCYMUM.  L.  Basilienkraut.  Kelch  glockig,  örie- 
fig,  21ippig:  Oberlippe  ungetheilt,  kreisrund,  flach;  Unterlippe  4zah. 
nig;8ehluBd  behaart.  Krone  trichterig,  rachenförmig; Oberlippe  4spal. 
tig;  Unterlippe  schmäler,  ungetheilt.  Staubgefässe  4,  zweiher- 
rig,  anf  der  Unterlippe  ruhend;  Staubfäden  am  Grunde  mit  einem 
Aobängtei.  -~  Aromatisch  wohlriechende  Kräuter,  mit  Blüthen  in 
deckblätterigen  Aehren. 

l.  O.  B4MsUieum  L.    Gemeines    B.    Blätter    eiförmig ,    entfernt 
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•ehwadMAgesibnie ,   kabl,   Kelehe  £ewiiii|>ert.   —   Va— 1'  bock,  be. 
haart;  Blumen  weiss. 

Oebaot  in  mehreren  Varietäten;  als  Oewura  benntzt.  Ij.  Jnl.Aog. 

XXiX.  CLINOPODWM.  L.  Wirbelborste.  Kelch  Sllppig; 
Oberlippe  Sspaltig;  Unterlippe  Sthelllg;  Schlund  behaart.  Krone 
aiippig,  rachenförmig:  Oberlippe  Verkehrtherzförmlg ,  flach,  geradk* 
Unterlippe  atheillg:  Mitteilappen  grösser,  ausgerandet.  Stanbge- 
fftsse  4,  zweiberrlg.  —  Kräuter  mit  aufrecht  4kantigem  Stengel  und 
kugeligen  Wirtein,  welche  unten  und  aussen  mit  eine  Halle  bilden* 
den  Deckblättern  umgeben  sind. 

1.  C  vulgare  h.  Geraeine  W.  Wurzel  kriechend;  Stengel, 
Blätter  und  Kelche  rauhhaarig,  1  —  1 VV  koch;  Blätter  gestielt,  eiftr- 
mig,  entfernt  •  schwachgezahnt;  Hällblättchen  borstenförmig ;  Blnae 
purpurroth. 

In  Gebiixchen,  Hainen,  Wäldern,  anf  Hügeln,  an  Becken  nid 
Zäunen.    OOj.    Jnl.  Ang. 

XXX.  ORIGANÜM.  L.  Dosten.  Kelch  verschieden:  bald  SIH». 
pig,  bald  ungleich  5zabnlg;  Schlund  gebartet;  Krone  2Ilppig,  ra- 
'  chenfSrmig :  Oberlippe  aufrecht ,  6ach ;  Unterlippe  Slappig :  die  Lap- 
pen fast  gleich.  Stanbge  fasse  4,  zweiherrig.  —  Kräuter  mit 
4kantigem  Stengel  und  auf  grosse  Deckblätter  gestutzten ,  gedrängt* 
ährenfünnigen,   oft  zapfenäbniichen  Blütben. 

1.  0.  vulgare  L.  Gemeiner  D.  Stengel  krautartig;  Blätter  g^ 
stielt,  eiförmig,  weichliaarig;  Aehren  rundlich  In  Doldentranben  ee- 
stellt,  durch  längiicheiförmige  kahle  Deckblätter  unterstützt;  Kel^e 
glockig,  5zahoig.  —  Stengel  1  —  1  Va'  hoch;  Blume  rosen.  oder  pur* 
purrotn,    selten  weiss.     Offic.  das  Kraut. 

An  Hecken,  Zäunen,  im  Gebüsche,  an  sonnigen  trodunen  Ha- 
geln und  Bergen.    OOj.    Jul.  Aug. 

2.  O.  Majorana  h.  Majoran-D.  Stengel  strauchartig;  Blätter 
gestielt,  elliptisch,  stumpf,  feinfilzig;  Aehren  eiförmig,  zn  8en  sa- 
sammengestellt;  Deckblätter  gefurcht,  sich  daehziegelförmig  deckend, 
rundlich,  sehr  stumpf;  Kelch  Iblätterig,  schief  abgestutzt,  nntei*seits 
gespalten  und  sehr  kurz- zweizähnig.  —Stengel  6  —  19"  hoch;  Blnma 
weiss,  klein;  der  Kelch  scheint  bloss  ein  Deckblatt  zn  aeyn. 

In  Gärten  als  Gewürzpflanze  häufig  gebaut.  1  —  3.  oder  OOj- 
Jul.  Aug. 
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Sechs  und  vierzigste  Familie. 
Die   Solaneen.      Solaneae.     Jus  s. 

Kräuter  oder  Sträucher,  mit  ab wechseln/len  Blättern,  und  meist 
nebenblattwlnkel .  oder  gipfelstflodigea  Bliithen.  Kelch  einblätte- 
rig, 5.  selten  4U»eilig,  bleibend.  Blumenkrone  Iblätterig,  meist 
regelmäuig  5-  selten  4theillg,  die  Lappen  in  der  Knospenlage  gefal. 
tet.  Stanbgefässe  5,  selten  4,  auf  der  Blumenrohre  befestiget 
nod  mit  ihren  Lappen  abwechselnd.  Antheren  IZfächerig,  gewöhnlich 
der  Länge  nach,  in  der  Haoptgattnng  aber  durch  Löcher  an  dem 
Gipfel,  aufspringend.  Eierstock  frei,  am  Grunde  mit  einer  hypo- 
gyaUchen  Scheibe  umgeben,  2-,  selten  3-  oder  4fächerig,  vieleiig; 
Griffel  Ifach;  Narbe  stumpf,  selten  Slapplg.  Frucht  ist  eine  2  — 
4fileherige  Kapsel  oder  Beere.  Saamenkörner  zahlreich ,  sitzend. 
Embryo  gekrümmt  in  einem  üeischigen  Eiweisskörper. 

a.  Frucht  beerenartig. 
L  SOLANUM,  Tourn,  Nachtschatten.  Kelch  5thcillg. 
Krone  5spaltlg,  radförnH^;  Antheren  zusammen  neigend,  an  der 
Spitze  durch  2  Löcher  aufspringend.  Beere  2rächerig,  Tielsaamig. 
Mutterkuchen  central  an  die  Scheidewand  befestiget,  fleischig.  — 
Strauchartige  Kräuter  mit  abwechselnden  Blättern,  meist  giftig. 

1.  S.  Dulcamara  L.  Bitte  rsü  ss.  N.  Stengel  strauchartig,  rund- 
lich, hin-  und  hergebogen;  untere  Blätter  eiherxförmig,  obere  lap- 
pigsplessförmig ;  Doldeiitrauben  den  Blättern  gpgentiber-  oder  neben- 
blattwinkelständig.  —  Stengel  2  —  12'  hoch  ;  Blätter  ausgeschweiftge- 
zahnt;  Blume  Tlolett;  Beere  roth. 

An  nassen  Stellen  in  Gebüschen,  Hecken,  an  Bächen,  Flussufem, 
Teichen.     OQ}.    Jnn.  Jul. 

2.  8.  vulgare  K.  Gemeiner  N.  Stengel  krantartlg,  kantig; 
BUUter  eiförmig,  eeschweitt  oder  buchtiggezabnt;  Blntben  in  Schirm- 
chen  (einfachen   Dolden),   nickend.  ^ 

o.  S.  nigrum  Witld.  Stengel  etwas  zusammengedrückt;  Blätter 
gezahnteckig,  fast  kahl;  Beeren  schwarz. 

b.  S.  melanoceraaum  WH  Id.  Stengel  und  Aeste  kantig,  mit 
anfwärtsgeriehteten,  kurzen,  steifen  Borsten  besetzt;  Blätter  buchtig. 
eckig;  Blnthenschlrmchen  endlich  doldentraubig,  2zeilig.  iS.  Judaicum 
Roth.)    Beeren  schwarz. 
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c.  S.  viUotum  Willd,  SteBcel  randlieh,  ravlihaarig;  Butter 
bachtigeezaliat,  zettig;   Beeren  gelb. 

d.  S.  miniatum  ßernh.  Stengel  eekig,  gettrieheltweiobhanrig ; 
Blätter  antgetdnfvelft,  üwt  kahl;  Beeren  nennigroth. 

Die  Pflanze  varürt  sehr  in  Bebaarang;  durch  den  Standort  nnd 
Ueppigbeit  wird  der  Stengel  eckig,  nach  Verscbiedenbeit  der  Herbet 
witternng  und  dem  Grade  der  Reife  erscheinen  die  Beeren  von  eelb. 
grfln,  bfassroth,  brann  bis  schwan.  —  U^brigens  wird  die  Pfinse 
1  —  8'  hoch;  die  Blnme  weiss,  anweiiea  ins  Violette  spielend. 

Ad  Wegen,  Zäunen,  Mauern,  auf  Schutt,  gebautem  Lande.  IJ. 
Jul.  —  Octbr. 

3.  S,  tuberosum  L.  Knolliger  N.  (KartoffeO.  Wurzel  knoL 
ientragend;  Stengel  krantartig;  Blätter  nngleieb.fiederspaltig. einge- 
schnitten, die  Fiederblätteben  ungleich,  die  wechselweisen  sehr  klein; 
Blüfben  in  Doldentrauben .  die  Bluthenstielchen  gegliedert,  die  Blnme 
5winkelig,  weiss,  rdthlich,  Tloleft  und  blan.  —  Kraut  giftig.  Off 

Gebaut  und  die  Wurseiknoilen  aligeniein  eines  der  nätsUclMMi 
Nahrungsmittel.    OOJ.    Jul.  —  Aug. 

II.  PnYSALlS.  L.  Schiute.  Kelch  5spaltig,  Sknntlg:  frnckt. 
tragend  endlich  aufgeblasen  and  vergrtfssert.  Krone  glockigmdftr. 
mig,  gefalter,  5Iappig.  Staubgefäsee  5;  Antheren  «nsaumenge- 
neigt,  der  Länge  nach  aufspringend.  Griffellfach.  Beere  voa 
dem  häutigen,  eckigen  Kelche  bedeckt,  ^fächerig,  vielsaamig.  Mutter- 
kuchen central,  fleischig,  der  Länge  nach  an  der  Seheidewand  befe- 
stiget. —  Kraut. 

1.  P.  Alkekengi  L.  Gemeine  S.  Wurzel  anslanfend;  Stengel 
aufrecht,  8  —  16"  hoch;  Blätter  zu  3en,  herzeiförmig ,  spitz,  gaaxraa- 
dig,  in  den  Blattstiel  Teriaufend ,  ausgeschweift;  die  untersten  auch 
einzeln;  Blüthen  blattwinkelständig,  einzeln,  gestielt,  weiss;  Beere 
scharlachroth ,  Ton  dem  safrangelben  Kelche  bedeckt.  —  Die  Beeren 
werden  verspeisst.   (Judenkirsche.) 

An  steinigen  Plätzen,  in  Weinbergen,  an  Zäunen,  in  G«büadken. 
OOj.    Jun.— Aug. 

in.  ATROPA,  Gärt.  Tollkraut.  Kelch  &theiUg,  erst  glockig, 
dann  offen  abstehend,  bleibend.  Krone  glockig,  bancbigeifttraüg, 
5spaltig.  Staub gefässe  5,  oben  gebogen.  Griffel  Ifaeh.  Beere 
^fächerig,  vielsaaamig.  Mutterkuchen  häutig,  nntersehieden,  an  die 
Axe  der  Scheidewand  befestiget.  —  Giftig.    Stande. 

%.  A.  BelladomM  L.  Gemeines  T.  Wnrsel  dick ,  ansäen  gdb. 
Stengel  aufrecht,  ästig,    3-4'  hoch;    Blitter  abweclMelad,   so  See, 
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eiftrmie,  MBBrandig;  Blätben  blattwiakeUtäadig ,  etaada,  gMtielt, 
niekend;  Blniae  unten  ochergelb,  oben  scbmutsigvlolett:  Beere  sehwara 
gttnend.    Offic  die  Wurzel  und  Blätter.    Sehr  giftig. 

lo  Wäldern ,  an  Waldrändern  besonder«  in  Qebirgagtgeaden.  OQf. 
Jol.  Aug. 

IV.  MANDRAOORA.  L.  Alraun.  Ke leb  kreiaelförmig,  5$pa|. 
tig;  Krone  glockenförmig,  5«paltig.  Staubgefässe  5,  am  Gründe 
erweitert  nnd  zniaromenneigend.  Eierstock  an  Omade  Sdrüalg. 
Gritfei  Ifaeh.  Beere  Ifäeherig,  vielsamig ,  ■chwamniigfeiechig. 
Matterkocben  undeutlich;  Saamenktfrner  am  Umfange  nistend. 

1.  AI.  ojJicinaUa  Mi  IL  Gemeiner  A.  Wurzel  spindelRlrmig, 
SMkeokelig,  anssen  brann;  Stengel  0;  Blätfer  nnd  Blüthenatiele  wnr. 
zcbtandig,  eratere  eilanzettffirmig ,  ungetheilt;  Blume  violett;  Beere 
fietb.    Offic.  die  Wurzel.    Sehr  giftig. 

Aaf  Alpen  in  Tyrol.    OOj.    Jnl. 

b.  Kapselfrucht. 
y.DATURA.L.  Stechapfel.'  Kelch  rfihrig,  5zahnig,  abfal. 
leod,  der  Grund  kreisförmig  bleibend.  Krene  trichterförmig ,  gefal. 
tat :  Röhre  kaum  länger  als  der  Kelch ;  Saum  5lappig ;  die  läppen  zu- 
gttfitzt.  Griffel  l&eh;  Narbe  dicklieh,  Slappig.  Kapsel  elfSr- 
mig,  fttachdig ,  bis  zur  Hälfte  4fächerig,  4klftppig ,  vielsaamig.  — 

1.  D,  Stramonium  L.  Gemeiner  St.  Stengel  nnfirecht,'  rund- 
■xli,  kahl,  ästig,  Va  — 4'  hoch;  Blätter  abwechselnd,  gestielt,  ei- 
förmig, zugespitzt,  buchtigeezahnt;  Biuthen  blattwinkelständig,  ein. 
zehi.  aufrecht,  gross,  vreus  oder  bläulich.  Offic.  das  Kraut,  die 
Sssneakörner.    Giftig. 

An  nackten,  unbebauten,  fetten  Steilen,  auf  Sehuttlianfen ,  an 
W^en,  an  der  Stelle  wo  Dängerhanfen  lagen,  In  der  Nähe  Ton  Dör- 
^  nnd  Städten.    Ij.    Jnn.— Aug. 

\hmCOTlANA.  L.  Tabaek.  Kelch  krugförmig,  5spaltig. 
Krone  trichterförmig:  Röhre  meist  länger  als  der  Kelch,  Saum 
^Itig,  regelmässig.  Staubgefässe  5.  Narbe  ausgerandet.  Kap- 
MlSfächerig,  vlelaaamig.  Nabelschnur  an  der  Seheidewand  befesti- 
get, dick.  —  Giftig.  -  Kraut.       « 

\  N.  Tabacum  L.  Gemeiner  T.  Blätter  sitsend,  längUeh, 
>>iicttförmfg  aligespitst,    di«  unteren  herablanfead ;   der  Schlund  der 
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Blume  aufgeblasen ,  die  Luppen  des  Saumes  zugespitzt ;  ] 
roth,     Oftic.  die  Blätter. 

Aus  Aaieriea.  Gebaut  besonders  am  Rhein ,  Necka 
Ij.    JuL  — Septbr. 

2.  N.  macrophylla  Spreng.      Grossblätteriger 
stengetumfassend ,    eilörmig,    spitz,    am  Grunde  geöhrt; 
der    Bhinie   aufgeblasenbaucliig;    die    Lappen    des    SauoM 
spitzt ;  Biunie  rosenroth. 

Wie  die  Vorige  gebaut.    Ij.     JuL — Septbr. 

3.  N.  rustica  L.  B  a  u  e  r  n  •  T.  Blätter  eiförmig ,  ge 
räudig;  ßltmrenrölire  ivaUenföriitig;  Lappen  den  Saum 
stumpf.  —  Nur  2  —  3'  hoch;    Blumen  getbgrün. 

Gebaut.     Ij.    Jun.  Jul. 

VIL  HYOSCYÄMUS.  L.  Bilsenkraut.  Kelch  r 
tig,  bleibend.  Krone  trichterförmig,  unregetmässtg,  5spa 
gefässe  5,  niedergebogen.  Griffel  Ifach.  Kapsel  < 
niige  Deckelfrucht,  Sfächerig,  vlchaamig;  Mutterkuche 
Scheidewand  von  der  Axe  der  Ftucht  entferntgehalten. 
Kräuter  von  widerlichem  Gerüche. 

1,  H.  niger  L.  Schwarzes  B.  Wurzelblätter  ges 
spaUtgbucbtig  ;  Stengelblatter  stengelumfa&^send  ,  buchtig 
then  fast  sitzend.  —  Stengel  und  Blätter  zottig,  klebrig, 
ßlüthen  blaitwinkelständig,  einzeln,  Blume  Kchnuilzigge 
kelpurpurfarbeneni  Adernetze.     Oftic.  das  Kraut,   der  Si 

An  Wegen.  Hecken,  wüsten  Plätzen,  in  der  Nähe  < 
gen.     1— 2j.     Jun.— Septbr. 

VIIL  SCOPOLINÄ.  Schult.  Sc o poline.  *  Ke! 
Stzahnig,  bleibend.  Krone  röhrigglockig;  Saum  regelmä 
die  Lappen  breit  eirund,  kurzgespitzt.  Staubge fasse 
Ifach.  Narbe  kopfig,  etwas  ausgeraudet.  Kapsel  eir 
mige,  2räcberige,  vielKaaniige  Deekelfrucht.  Mutterku 
Aze  der  Kapsel  vereiniget.  —  Giftiges  Kraut. 

1.  Sc.  atropoides  Schult.  Tollkrautähnliche  i 
knotig;  Stengel  1'  hoch  aufrecht,  kahl;  Blätter  alle  gestif 
ganzrandig;  Blüthen  gestielt,  in  den  Winkeln  der  G: 
Blätter  einzeln;  Krone  .Imal  länger  als  der  Kelch  ^  ausser 
mit  grünlicbem  Grunde  und  gelbgrünen  Adern;  Fruct 
einer  Drüsenscheibe  sitzend. 

In  Wäldern  bei  Passau  in  Bayern.    OOj.    April.  Mai. 


Digitized  by  VjOO^IC 


Solaneen.     Verbascum. 


289 


IX.  VERBASCDM,  L.  Wollkraut.  Kelcli  5theilig.  Krone 
radförniig,  ötheilig,  unglewb.  Staabgefässe  &,  abstehend.  Grif- 
fel und  Narbe  Ifa^.  Kapsel  ^fächerig,  Sklappfg,  vlelsaamig. 
Matterkuchen  central.  —  Kräuter  mit  In  ährenfdrmige  Trauben  ge. 
stellten  Blüthen  und  wolligen  Staubfäden.  Die  Blüthen  schliessen  sich 
bei  scbteclitem  Wetter.  Die  Arten  gehen  gerne  in  einander  über  und 
erzeogen  unzählige  Mittelformen,  welche  in  manchen  Gegenden  selbst 
statt  der  reinen  Formen  vorkommen.  Die  Mittelformen  sind  hier 
grössten  Tbeils  nicht  aufgeführt;  man  bringt  sie  in  Herbarien  zu  der 
nächstverwandten  Art  unter.    Nicht  giftig. 

*  Blatter  herablaufend.  ' 

1.  V.  Thapsus  L.  Gemeines  W.  Blätter  herablaufend,  ge- 
kerbt, fiUig:   die  oberen  spitz;  Traube  ährenförmig,   dicht;    Kronlap- 

Ken  länglich,  stumpf;  Antheren  fa&t  gleich.  —  Stengel  2  —  3'  hoch; 
lätter  länglich  oder  länglichlHnzettföriiiig,  stumpf;  Biume  gelb,  aus- 
sen behaart;  Antheren  nierenförmlg.  Variirt  mit  bl;issgelben  Blumen- 
Offic.  die  Blüthen. 

Auf  sandigen,  trockenen,  unfruchtbaren  Stellen.    2j.    Jnl.  Aug. 

2.  F.  Viapsiforme  Sehr  ad.  Grossblumiges  W.  Blätter  her- 
sblsufend.  feingekerbt,  filzig:  die  oberen  langzu^^espitzt;  Traube  kh- 
reniörmig,  verlängert;  Kroniappen  verkehrt eit<(»rm ig,  zugerundet;  2 
Antheren  länglich.  —  Voriger  sehr  ähnlich;  Blumen  um  die  Hälfte 
grösser,  schftn  gelb  oder  weisslich.    Offic.  die  Blüthen. 

Auf  trockenen  sandigen  Stellen.    2j.    Jul.  Aug. 

3.  V.  phlornoides  L.  Windblume u artiges  W.  Blätter  ge. 
kerbt,  filzig:  die  wurzelständigen  elliptisch  oder  eielHptisch,  gestielt: 
die  stengelständigeii  länglich,  spitz:  die  oberen  brdt,  eiförmig,  zuge- 
spitzt, iialb  herabiaufend ;  Traubenblüthenbüschtfl  entfernt;  2  Anthe- 
ren länglich.  —  Stengel  meist  Ifacb,  der  Vorigen  ähnlich;  Blumen 
gelb,  das  eiförmige  nraiassende  Deckblatt  länger.   Offic.  die  Blüthen. 

Wie  vorige.    2J.    August. 

A.V.  eondematum  Schrad.  Gedrängtblüthlges  W.  Blät- 
ter filzig:  die  wurzelständigen  elliptischiftnglich,  am  Grunde  verschmä- 
tert,  ungleich  gefoitetgekerbt;  Stengelblätter  länglich,  spitz,  einfach- 
gekerbt;  die  obersten  rundlich,  eiförmig,  mit  vorstehender  Spitze,  et- 
was herablaofend;  Trauben  dicht,  zwei  Antheren  länglich.  —  Stengel 
dick,  oben  ästig,  3—4'  hoch,  sonst  dem  Vorigen  ähnlich.  Diese 
und  die  folgenden  Arten  5  nnd  6  sind  Formen  der  V.  phlornoides  L. 

Auf  öden  Plätzen  in  Oesterreicfa.    2i.    Jul.  Apg. 

5.  V.  montanum  Schrad.  Berg.W.  Blätter  filzig:  die  wurzel. 
ständigen  elliptisch,  länglich,  gekerbt,  gestielt;  die  stengeUtändi- 
gen  länglich ,  spttzlich  ,  nndentlich  gekerbt :  die  oberen  spitz .  etwa« 
nerablaufend;  Traube  fast  ährenförmig;   Bläthenbüschel   fast  gehäuft; 
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Antlieren  fast  gleich.  —    Kleine  trichterförmige  Blumei 
ähnlich. 

In  Gebirgsgegenden.    !2j.    Jul.  Äug. 

6.  V.  collinum  Sehr  ad,  Hügel-W.  Blätter 
die  unteren  elliptisch,  länglich,  gestielt;  die  stengelstä 
lanzettförmig,  spttzlich,  am  Grunde  verschmälert;  c 
lieh  y  spitz  f  etwas  herablaufepä  ;  die  Blüthenbüschel  d< 
fernt;  Antheren  gleich.  —  Kelch  und  Blüthenstiete  filz 
grün ,  unten  grau  ,  netzaderig. 

Im  nördlichen  Deutschlande.,  und  hie  und  da  im 
Tkapsonigrum  Schiede.     Mitte! form,    2j.    Jul.  Aug. 

7.  V.  versiflorum  Sehr  ad.    Rostfarbiges  W. 
filzig;  die  unteren  elliptisch,    länglich,    gestielt;    die    i 
länglich,    spitz,    etwüs  herablaulend;    die  oberen  heral 
Kpitzt;  Trauben  in  Rispen  ge>tcllt,  wenigbüithig,    Anti 
Stengel  grüngelbhizig,  meist  ästig;  Blume  rostrothj    n 

Auf  Sandfeldern  bei  Prag.    OOj.    Jul.  Aug. 

^^  Blätter  niclit  herablaufeud. 

8.  V.  Lychnith  L.  L  y  c  h  n  i  s  a  r  t  i  g  e  s  W.  Blatte 
seitii  fast  kalil,  unterseits  mehlig,  filzig:  die  unteren  eil 
lieh,  in  den  Blattstiel  verschmälert;  die  oberen  cilängli 
sitzend,  die  obersten  eiförmig,  zugespitzt;  Trauben 
stellt;  die  Blüthenstieichen  doppelt  so  lang,  als  der  K< 
sehr  ästig,  3  —  5'  hoch;  Blumen  gelb,  klein;  Antheren 

9.  V.  Mönehii  Schultz.  Mönchs- W.  Blätter 
kerbt,  oberseits  fast  nackt,  unterseits  weissfiUig:  d 
stengelständigen  länglich,  am  Grunde  verschmälert  u 
gestielt;  die  oberen  herzförmig,  zugespitzt,  sitzend; 
förmig,  Blüthenstieichen  länger  als  der  Kelch.  —  Vorij 
Blumen  kleiner,  immer  weiss,  durchs  Trocknen  röthlic 
wollig. 

An  Ackerräiidern,  trockenen  Rainen  in  Sandgegei 
—  September. 

10.  V,  floccosum  W.  et  Kit.  Flockiges  W.  i 
dicht,  flockigfiUig:  die  untersten  länglich,  spitz,  sit 
sten  breit,  eiförmig,  langzugespitzt,  halbstengehmitas 
rispenförmig;  Bliitheustielchen  so  lang  als  der  Kelch, 
flockigabstreifbarem  Filze  besetzt,  oben  sehr  ästig j  BI 
filzig,  gelb,  von  der  Grösse  des  V.  Lyehnitis.    Kapsel 

Auf  Sand  in  den  Rheingegeuden  2j.    Jun.  Jul. 

11.  V.  speciosum  Schrad.  Prachtvolles  W. 
randig,  filzig,  die  unteren  ovallanzettförmig,  spitz,  i 
zulaufend,  die  oberen  geöhrtherzförmig,  sitzend;  Trai 
mig;  Blüthenstieichen  <2— 3mal  so  lang,  als  der  Ke 
hoch;  Blüthenbüschel  entfernt;  Blumen  gelb;  die  Stat 
gelb,  vveisswollig;  Antheren. gleich.     .  , 
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In  Oesterreicb.  '  3J.    Jul.  Ang. 

12.  r.  nigrum  h.  Schwarzes  W.  Blätter  gekerbt,  oberselU 
fast  kahl,  nnterseits  feinfilzig;  die  unteren  und  Stengelblätter  länglich- 
eiförmig,  am  Grunde  herzförmig,  gestielt;  die  obersten  eilänglich, 
fast  sitzend;  Tranbe  ▼erlänsert;  Bliithenstielehen  Smnl  so  lang  als  der 
Kefch.  —  Stengel  steif,  roth  angelaufen,  2  — 3' hoch;  Blumen  gelb 
meist  mit  5  braunen  Flecken  am  Saume  und  Im  Schlünde;  Staubfä- 
den safrangelb  mit  violetter  Wolle;  ändert  mit  weisser  Blume  und 
gelber  Wolle. 

An  Wegen,  Ackerrändern,  in  Weinlergen,  in  nnd  nm  Dörfer. 
OOj.    Jul.  Aug. 

13.  V.  BUdtaria  L.  Motten-W.  Blätter  kahl:  die  unteren  herz. 
länglich  am  Grunde  verschmälert,  fast  bnchtig;  Stengelblätter  länglich, 
spitz,  gekerbt,  sitzend;  die  oberen  fast  herzförmle  zugespitzt,  lialb- 
stengelumfassend;  Traube  verlängert;  Blüthenstielcben  einzeln,  <2mal 
so  lang  als  das  Deckblättchen.  —  Stengel  2 — 4'  hoch,  wie  alle  übrige 
Theile  Kurzdrüsenhaarig;  Deckblätter  herzlanzettförmig;  Blume  gross, 
gelb,  innen  mit  blauen  Haaren  besetzt.    Aendert  mit  weissen  Blumen. 

An  Wegrändern,  an  Abhängen,  liebt  thonigen  Boden,  Qjährig. 
Jno.  —  Aug. 

14.  V7 phoeniceu7n  L.  Violettes  W.  Blätter  unterseits  weich- 
haarig:  die  unteren  ei- oder  elliptisch  -  länglich,  gekerbt,  gestielt: 
obere  feingekeibt,  sitzend;  Traube  verlängert;  Blütnenstiele  einzeln, 
viel  länger  als  das  Deckblatt.  —  Stengel  1  —  2'  hoch,  haarig,  drüsig- 
schmierig,  bräunlich;  Blume  gross,  dunkelviolett  mit  gelblicher  Rühre, 
die  Staubfäden  mit  violetten  Haaren ,  bald  abfallend. 

Auf  trockenen  Waldpiätzen,  sonnigen  Anhöben,  an  Wiesen, 
2  — 3>&br.    Jul.  Aug. 

Sieben  und  vierzigste  Familie. 
Die  Boragineen.      Boragineae,     Juss. 

Kräuter.  Sträucher  oder  Bäume,  mit  abwechselnden,  selten  ent- 
gegengesetzten, oft  mit  steifen  Haaren  besetzten  Blättern,  ohne 
Nebenblätter.  Blüthen  blattwinkel  •  oder  gipfelständig,  in  Aehrcn, 
Tranben,  Doldentrauben,  Scheiudolden,  Rispen  oder  Köpfchen ;  Kelch 
5theilig,  selten  4theilig,  bleibend.  Blumenkrone  Iblätterig,  bypo- 
gynisch,  meist  regelmässig,  5-,  selten  4theilig,  und  mit  5  hervorste- 
henden, die  Mündung  der  Kronröhre  oft  verschliessenden  Höckern, 
CNebenstaubgefässe)  besetzt,  welche  den  Blumenlappen  entsprechen. 
Bluthenknospenlage  dachziegelförmig.  Meist  5,  selten  4  Staub ge- 
fässt  auf  der  Blumenkrone  befestiget,  und  mit  den  Kronlappen  ab- 
.  19* 
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wechselnd.  Eierstock  frei  ,  gewöhulich  aus  4  oder  2  ein 
einer  fleiscl.isen  Scheibe  sitzenden  TheiltVüchtchen  be.tehe. 
fei  einf.ch,  zuweilen  aspMtig.  Frucht  mei.t  aus  4  e 
Thcilfrüchtchen  «Itei.  aus  3  xweifäcberigen  bestehend 
köruer  enthalten  einen  hängenden  Embryo,  gewohnl.e, 
Weisskörper, 

Zwei  Zünfte  : 

1  Die  lleliotrapeen  ohne  K.onhötker,  höchstens 
pen  (NebeablunienblättcO  unter  den  Staubgefä.sen. 

a.  Zwei  zweifächprige  Theilfiüchtchen. 

I  CERINTIIE  L,  VV  a c  h  s  b  I  u  ni  e.  Kelch  tief  -  5tl 
bend  Krone  waUigglockentörmig,  5zahnig,  gleich;  S- 
fen  nackt.  Staub  ge fasse  5,  Antheren  aufrecht,  kaui 
eend  Griffel  Ifach.  Theilfrüchtehen  2,  xweifachenge ; 
Uaamig.  -  Kräuter  mit  gipfelständigen  Trauben. 

1.  C.  major  L.  Grössere  W  ^ronlappen  8tun^^^^^ 
glockig;  Deckhlälter  hü..er  al^de  Kronen;  Biatter  kahl. 
^    »r   1       11/'  ivftf'h  ■  Blumen  röthlich  blau. 

'^'    2"c*"fMo,L,    Kleinere  W.    Kronhppen   spiti, 

Jun.  Jul.  MneuW.     Kronlappen    spitz. 

H.„d%^/Äi."D.c.tlf  e..  viel  .an.er  «>«J^e  BL.,™=, 
einander  liegend;    bliiiici  iinlil.  -  Vo.igtr  atii.iKii, 
'^'^kuf' nuÄle  der  Alpen,    und   »uf  feuchten    Abi 
Jun.  Jul. 

6.  Vier  einfhcherige  zusammeuhängendc  Theilfrüchtc 
11  HELIOTROPlUm  L.  Sonnenwende.  Kelch 
iW  Krone  präseatirtcllerförmig ,  öspaltig;  Schlun 
Kr'onlappen  gefaltet.  Staubgefässe  5.  Griffel  ifach. 
gelförmig.  Theilfrüchtehen  4  '"^-^-J^^^^fj"^ ' 
nicht  ausgehöhlt.  -  Kräuter  mit  se,»en  ^  und   g.pfelstaitd 
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1.  H.  europaeum  L.  Enrbpäisclte  S.  Stengel  sehäi flieh,  4~ 
12"bocb,  ästig;  Blätter  eiföraiig,  gnnzraadig,  flach  gestreift;  Trän- 
ten eiazeln  Keitenständig  und  gezweiet  gipfelständig;  Blumen  klein, 
weiss,  sitzend. 

Aof  sandlgeoi ,  gebaBtem  Boden ,  in  Süddeutschlaod.  IJ.  Jnl. 
—  October. 

c.  Vier  gesonderte ,    einfächerige  Theilfrächtchen.    Scblond  nackt. 

III.  ECHIUM.  L,  Natterkopf.  Kelch  Stheilig ,  bleibend. 
Krooe  trichterförmig,  glockig:  Röhre  seht  knrx;*Saum  allmählig  er- 
weitert, 5spaltig;  die  Lappen  oft  ungleich:  die  beiden  oberen  länger; 
Sehland  offen.  Staub ge fasse  5:  die  Fäden  ungleich,  meist  nie- 
dergebogen. Griffel  Ifach;  4  Theilfrüchtchen ,  am  Ornnde  nicht 
»Bsgehöhlt.  -   Kräuter. 

1.  E.  vulgare  L.  Gemeiner  N.  Stengel  krautig,  aufrecht .  fast 
Kaeti,  nebst  den  verlängerten  Biüthentrauben  kurz  rauhhaarig';  Trau* 
be  dicht,  ans  kleinen  genäherten ,  zurückgebogenen  Aehren  zusam. 
nengesetzt;  Stanbgefässe  fast  länger,  als  die  unregelmäsalge  Krone. 
-Stengel  1—2'  hoch;  Blüthen  Szeilig,  vor  dem  Aufblähen  schön 
porpnrroth,  endlich  blau,   selten  roth  oder  weiss. 

An  Wegen,  auf  Aeckern,  wüsten  Plätzen ,  Schutt,  überall.  3J. 
Jos.  — Septbr. 

2.  E. ^rubrum  Jacq.  Rothblühender  N.  Stengel  krantig, 
anfrecht,  einfach,  neb«t  den  lineallanzettförmigen  Blättern,  rauhhaa* 
rig;  Traube  aas  einzeln  stehenden,  kmzen  Aehrchen  zusammenge. 
»etzt;  Stanbgefässe  länger  als  die  fast  regelmässige  Krone.  —  Stengel 
1—2' hoch;  Blumen  karnioi^inroth  ,   oder  rosenrolh. 

Aof  Konnigen  Bergwiesen  in  Oesterreich.     2j.    Jun.  .Tnl. 

3  E.  italicum  h.  Italienischer  N.  Stengel  krantardg,  auf- 
recht, einfach,  steif,  nebst  den  lineallanzetlförmigen  Blättern  streifig- 
ranhhaarlg:  Biüthentrauben  locker,  ans  zu  2rn  gestellten  Aehren  zu- 
»amniengesetzt;  Stanbgefässe  doppelt  so  lang,  als  die  fast  regelmäs- 
sige Krone.  —  Stengel  3  —  4'  lioch;  die  Blüthentiaube  bildet  eine  Py. 
nunide  von  weissen  oder  blassblauen  Blumen.   — 

Auf  trockenen  Anhöhen,  Schutt,  in  Oesterreich ,  Steyermark.  3j. 
hl  Aue. 

A.  E.  violaceum  L.  Veilchenblauer  N.  Siengel  krautartig, 
*»tig,  schwach,  endlich  auRgebreitet,  nebfct  den  Blättern  steif  haarig- 
borstig;  untere  Blätter  länglich,  die  obersten  herztanzettförmig,  sten 
Selamfassend ;  Trauben  einfach,  verlängert;  htaubgefässe  von  der 
Länge  der  Krone.  —  Stengel  8  —  18"  hoch,  sr.ir  ästig,  jeder  Ast 
biö^entragend ;  Blumen  purpnr,  endlich  blassviolett. 

An  Wegen,  Waldrändern,  anf  dürren  Wiesen  in  Oesterreich, 
f^yern,  Sehwaben.    Ij.    Jun.  Jnl. 
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IV.  LITHOSPERMUM.  L.  Steinsaame.  Kelch  5thi 
trichterförmig,  bspalti;;:  Röhre  walzenförmig;  Schlund  n 
Saumlappen  stuiupt.  St  au  hg  e  fasse  5.  Griffel  Ifact 
früehtcheu,  ani  Grunde  etwas  vertieft. —  Kräuter  die  Kalkh 

1.  L.  ojjicinale  L.    Gemeiner  St.     Blätter  lanzettför 
lieh,   nervig,    scharf;    Krone  kaum  läii^sr  ai»  der  Kelch; 
glatt.  —  Stenge!    mehrere   1—2'    hoch;    Blume  weiss;    a 
mit  5  Höckerclien. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  an  Dnnqstellen.    OOj.     Mai.  J 

2.  L.  arvense  L.  Aeker-St.  Blätter  lauzettiinealisc 
nervenlos,  gestreifthaarig;  Krone  von  der  Länge  des  Kelcl 
chen  runzelig.  —  6 — IS'  hoch;  Blumen  weiss,  selten  bläi 
Blattwinkeln. 

Auf  Getreidefeldern  ,    Aeekern  gemein.    Ij.    Jun.  Jul. 

3.  L.  purptireo -  coeritleum  L.     P u r p n r  b  l a n e r  St. 
lettförmig,    nervenlos,    beiderseitsspitz,    schärflich;    Krön« 
lang  als  der  Kelcli;  Früchtchen  ^latt.  —  Unfruchtbare  Stei 
liegend;    fruchtbare  aufrecht,  8  —  1^"  hoch;   Aehrentrartbe 
Blume  gross,  purpurblau,   selten  weiss. 

In  waldigen  Bcrggegeudeu,  in  Süd-  und  Mitteldeutscl 
Mai.  Juo. 

V.  PÜLMONARIA.    L.     Lungenkraut.      Kelch 
5kantig,  5zahnig.    Krone  trichterförmig;  Schlund  offei 
pen  stumpf.     Griffel  Ifach.    Narbe  ausgerandet,    Frü< 
am  Grunde  nicht  ausgehöhlt  —  Kräuter. 

1.  P.  officinaiis  L.  Gemeines  L.  Blätter  scharf: 
ständigen  eiherzförmig  gestielt,  die  stengelständigen  eiför 
spitzt,'  sitzend,  etwas  herablanfend;  Kelche  von  der  Lär 
nienröhrc.  —  Stengel  6—12"  hoch,  rauhhaarig;  Blätter  ge 
ungefleckt;  Blumen  in  gipfelständigen  Trauben,  erst  roth  3 
cheiiblau 

Jn  Wäldern,  Gebüschen,  au  feuchten  Stellen.    OOj.     j 

2.  P.  mollis  Wolff.  Weichhaariges  L.  Blätter 
die  wurzelständigen  länglichlanzettförmig  in  den  Blattstiel 
lert;dte  stengelständigen  Kitzend,  eiförmig,  herzförmig,  tchh 
—  Der  Vorigen  sehr  ähnlich. 

iu  Laubwäldern  von  Franken,  in  den  bayerisehen  AIj 
OOj.     Mai.  Jun. 

3.  P.  azurea  Besser.  Azurblaues  L.  Blätter  steii 
wurzelständigen  länglich,  lanzetttörmis,  in  de»  Blattstiel 
die   stengelständigen   sitzend ,    etwas    herablaufend ,    schin 
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mig ;  Kelche  länger  als  die  Blamenrtfhre,  die  Blamenmundung  büsche- 
ligbeliaart.  —  Blume  axarblati. 

In  Unterösterreich   und  Mäliren.     OOj..   Mflrz.  — Mai. 

4.  P;  angustifolia  L.  Schmalblätteriges  L.  Blätter  läoglich- 
lanxettförmig;  rauhhaarig:  die  wiirzelständigen  eilanzettfdrmig,  ge- 
stielt, die  stengelständigen  lanzettförmig,  spitz;  Kelche  von  der  Länge 
der  Blumenrohre.  —  Stengel  fast  einfach;  Blätter  gefleckt  oder  uoge- 
fleckt;   BInmen  erst  roth,   dann  violett. 

In  Wäldern  und  Hainen.    OOj.    Mai.  Jun. 

VI.  ONOSMA.  L.  Lot  würz.  Kelch  5theilig.  Krone  rtfhrlg- 
gtockenförmig ,  özahnig:  Mündung  nackt.  Staubgefässe5.  Grif- 
fel 1.    Theilfrüchtchen  4.   —  Kräuter. 

1.  O.  echioidet  L.  Natterkopfartige  L.  Stengel  aufrecht, 
ästig,  6—^2"  hoch,  höckerig,  steifhaarig,  die  Haare  zerstreut,  auf- 
recht; Blätter  lanzettförmig,  ganzrandie,  stumpf,  sitzend;  Blumen 
aehselständig,  wein»,  dann  vergelbend  ;  Kelch  abgestutzt. 

In  Gebirgsgegenden  von  Süddeutschland.    2j.     Jun.  Jnl. 

d.  Vier  gesonderte  Theilfrüchtchen ;  Schlund  der  Blumenröhre  mit 
5  Schuppen  besetzt. 

\IL  SYMPHYTUM.  L.  Beinwurz.  Kelch  5theillg,  5kantig, 
bleibend.  Krone  walzigglockig,  5zahnig ,  stumpf:  Schlund  mit  5 
pfrlemförmigen  Vorsprängen,  welche  kürzer  als  der  Saum  sind  und 
sich  in  einen  Kegel  znsammenneigen ,  versehen.  Staubgefässe  5. 
Griffel  1.  Narbe  rund.  Theilfrüchtchen  4,  am  Grunde  aus- 
gehöhlt. —  Kräuter. 

l.S.  officincUe  L.  Gemeine  B.  Wurzel  n'ibenförmig ,  ästig; 
Blätter  eilauzettiörmig ,  abwechselnd,  herabiaufeod;  Kelche  so  lang 
als  die  Blumenröhre.  —  Stengel  scharf,  l->3'  hoch^  ästig;  Blumen 
purpur,  fleischroth  oder  weiss,  nickend. 

An  Bach,  und  Flnssufern,  an  feuchten  Stellen  im  Gebüsche,  an 
Gräben.    OOj.    Jun.  — Aug. 

2.  S.  tuderonim  Jacq.  Knollige  B.  Wurzel  knollig,  krie- 
chend; Blätter  eilängüch,  alle  in  den  Blattstiel  verschmälert,  abwech- 
selnd, herablaufend;  Blüthenblätter  entgegengesetzt;  Kelche  kürzer, 
als  die  Blumenrohre.  —  Stengel  einfach,  an  der  Spitze  gahelig ,  schärf. 
lieh,  behaart,    6—12"  hoch*.   Blumen  blassgelb. 

Auf  schattigen  Hügeln ,  in  Wäldern  und  Hainen  von  Süddeutsch. 
Und.    OOj.    April— Jun. 

3.  S.  bulboswn  Schimp.  Ballenwurzellge  B.  Wurzel  KnölU 
ehen  tragend,     kriechend;^  Blätter  eilängüch    ,bawechselnd ,   in    den 
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Blattstiel  verRchniRterf ,  tierablaiifciid  ;  Bliithenbläfter  ej\ 
sitzend,  am  Grunde  abgernndet;  Kelctie  von  dei'  Längi 
rölire.  —  Der  Vorigen  älinU<;h  ;  Bhime  kleiner,  die  Sai 
zu riickoc bogen,    wie  bei  der  voiigeu  Art. 

In   Wciniiergen  bei  Heidelberg.     OOj.     Mai.  Jun. 

V ML  LYCOPSIS.  L.  Krunimhals.  Kelch  5spi 
Flucht  glockig,  Hufgeblasrn,  nickend.  K  r  one  tricliter 
Hnng  offen,  gebartet.  S  tan  bgefasse  5.  Griffel 
friichlclien  4,   am  Grunde  vertieft.  —  Kräuter. 

1.  L.  puUa  L.  Brauner  Kr.  Stengel  angedrückl 
12"  hoch;  Blätter  scliarf:  Wnrzelblätter  länglich,  st« 
abwechselnd  lanzettförmig,  am  Gumde  herzförmig,  ti 
fassend;  Bh'ithen  in  kurzen,  dichten,  einseitigen  Tra 
pui'purbraun  :    die  Röhre  weiss. 

Auf  Sandäckern  unter,  der  Saat.     1  —  2j.     Mai.  Jnn. 

IX.  ANCHVSA.  L.  Ochsenzunge.  Kelch  Stheil 
tig,  zur  Fruchtzeit  aufrecht,  ungleich,  oder  nickend, 
was  aufgeblasen.  Krone  trichterförmig,  5spalttg:  die  1 
Länge  des  Kelches;  Mündung  durch  5  gewölbte  Höc! 
sen.  Staubgefässe  5.  Griffel  1.  Narbe  kopfig 
chen  4,  am  Grunde  ausgeliöhlt.  —  Kräuter. 

a,  Kelche  ötheilig,   zur  Fruchtzeit  aufrecht,   unverä 

1,  A.  arvensh  Hieb  er  st.  Acker- 0.  Stengel  au 
Blätter  ausgeschweiffgezahnt,  strichelig^teifhaarig ;  die 
gen  lanzetttörnifg,  stengelunifassend;  Trauben  rieckbläl 
von  der  Länge  der  krumnten  BitimenrÖltre:  die  Lappen 
—  Stengel  1  —  T/^'  hoch;  Blume  blau,     l.ycopsis  arvem 

Auf  Aeckeru  ,  an  Wegen.*    Ij.     Mai.  jun. 

b.  Kelche  özahnig,  oder  Sspaltig,  zur  Fruchtreife  = 
geblasen. 

Ü.  A.  officinalis  L.  0  ffict  u  eil  e  O.  Stengel  auf 
lanzettförmig,  stumpf,  steifhaarig;  Stengelblätter:  obej 
breiter;  Deckblätter  eilanzettförmig,  so  lang  als  der  5ri 
Kelch.  —  Stengel  scharf,  1  —  3'  hoch ;  Blätter  fast  ai 
Zähne  lt.  die  untersten  in  den  Blatt»iirt  verlaufend;  Tn 
Blume  tiefblau  ,  selten  weins. 

Auf  Schutt,  Gartenauswurf,  nassen  Weiden  um  Sl 
fer.    OOj.    Jun.  Jul. 

3.    A.   angusttfolia   L.       Schm  al  b  lätter  ige    O.^ 

'  I 
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recht;  Blätter  lanzettförmig,  lineaUteifhaarlg ,  zngpiipitzt:  ^tengplblät- 
ter  am  Grunde  Terfichmälert :  Deckblätter  eilanzettffirmig;  Kelch  5zah- 
nig,  stnmpf,  länger  aIr  die  Deckblätter.  —  Voriger  «ehr  ähnlich; 
Stengel  ästiger.  Blüthetr  um  die  Hälfte  kleiner;  Kelchzähne  «tuinpf. 
Anf  Feldern  in  Niederösteneich.    OOj.    Jun.  Ju\t 

X.  BORAGO.  h.  Borretfch.  Kelch  dtheilig.  Krone  rad. 
förmig,  5tlieilig:  Röhre  sehr  knrz;  Schinnd  durch  5  aiisgerandete 
Vorspränge  verschlossen ,  welche  mit  5  anderen  pfriemförmlgen ,  ke- 
gelförmig zasammengeneigten  und  Antheren  tragenden  abwechseln. 
Griffel  1.  Theilfrächtchen  4,  am  Grunde  nicht  ausgehöhlt.  — 
Rauhhaarige  Kräuter. 

J.  B.  cjßcinalia  L.  Gemeiner  B.  Stengel  aufrecht,  ä&trg, 
1 — 2^  hoch;  Blätter  ganzrandig,  steifhaarig,  abwechselnd:  die  luite. 
ren  verkehrteiförniig,  am  Grnnde  Terschmälert ,  gestielt;  die  oberen 
lAnglich,  sit7end,  stengelumfiftitsend:  Doldentrauben  locker;  Btüfheu 
nickend,  langgestielt,  blau,  selten  weibs,  die  Antherenstiele  schwarz; 
Kronlappen  eiförmig,    spitz. 

In  Gärten,  auf  Schutt,  an  Wegen  am  Städte  und  Dörfer,  tj. 
Jal.  Ang' 

Xh  ASPERUGO.  L,  Scharfkraut.  Kelch  5zahnig,  unregel 
massig,  bei  der  Frucht  zusammengedrückt:  die  2  Platten  flach,  pn» 
railel,  buchtig,  unregelniässig  gezahnt.  Krone  fast  trichterförmig, 
5spalt{g:  Schlund  durch  5  gewölbte,  zusammengeneigte  Höcker  ver- 
schlossen. Staubgefässe  5.  Griffel  1.  Narbe  klein.  Theil 
frnchtchen  4,   am  Grunde  nicht  ausgehöhlt.  —   Kränter. 

1.  A.  procumbens  L.  Liegendes  S.  Stengel  niedergestreckr, 
äfttig,  an  den  Kanten  durch  zurückgekrümmte  Stacheln  sehr  scharf: 
Blätter  abwechselnd,  zu  3  —  4,  eilanzettförmig,  in  den  Blattstiel  her- 
.ablaufend,  sehr  scharf;  Blüthen  blattwinkelständig,  klein,  blau. 

An  unfruchtbaren  Stellen,  Schutt,  auf  Mauern,  Dächern.  Ij. 
Mai.  Jun. 

XU.  MYOSOTIS.  L.  Mäuseohr.  Kelch  5tlieilig  oder  5^pal- 
tig  oder  5zabnig.  Krone  trichterförmig,  Sspnltig:  Schlund  durch  5 
nfedrlge  k;ihle  Höcker  verschlossen.  Staubgefässe  5.  Griffel  1. 
Theilt'itichtchen  4,  am  Grunde  nicht  ausgehöhlt.  —  Kräuter.  Ver. 
gissmeinnlcht. 


Digitizedby  Google 


298  Dicotjicdoncn  mit  einblätt  hypogjn. 

8.  Kelclie  mit  geraden  Haaren  besetzt. 

1.  M.  palustris  With.  Sumpf- M.  Blätter  verkel 
mig,  stumpf,  schärBich;  Trauben  ohne  Deckblätter;  BI 
in  der  Fruchtreife  abstehend,  2  —  3mal  langer  als  der 
5zahntg,  wenig  hhstehend,  ganz  von  angedrückten  H 
Kronsauin  ausgebreitet,  länger  als  die  Rohre.  —  Wiirz 
Stengel  anfrecht,  5kantig,  schärflieh;  Blüthen  schön 
Fruchtkelch  glockig.     Myos.  scorpioides  Willd. 

An  Teichen,  Sünipffn,  Büchlein.     OOj.    Jun.  —  Aug. 

2.  M.  caespitosa  Schultz,  Rasen  bildendes 
länglich,  lanzettförmtg,  stumpflich.,  die  oberen  lineallän 
lieh;  Trauben  ohne  Üeckblättter;  Blüthenstielchen  bei  c 
stehend,  2mal  länger,  aU  der  5&paltige ,  spitzliche,  \ 
gerade  angedrückten  Haaren  besetzte  Kelch;  Blumensj 
abstehend,  kürzer  als  die  Röhre.  —  Wurzel  huschelig; 
durchsiclitig ;  Blume  klein,  blasRbtau. 

Auf  Torfboden,  auf  Schlamme,  hier  und  da.     OOj. 

3.  M.  repens  Heichb.  Kriechendes  M.  Blatte 
zettförmig,  beiderseits  verschmälert,  Snervig,  drüsig! 
Trauben  deckblattlos ;  Blüthenstielchen  bei  der  Frucht 
stehend,  fast  3mal  länger,  als  der  5spaltige,  ungleiche, 
rechte  ,  gunz  von  geraden  leichtangedrückten  Haaren  bt 
Blumensaum  abstellend,  so  lang  als  die  Röhre.  —  Wur 
der  M.  palustris  ähnlich;  Stengel  schief  aufsteigend; 
himmelblau. 

Auf  nassen  Torfwiesen,  in  5chat(is;en  Waldungen  in 
laud.    OOj.    Jul.— Septbr. 

4.  M.  strignlosa  Reichb.  S t r  i  e ge  1  h a a r i  g  e &  M 
neallanzettförmtg,  .stumpf! ich:  die  unteren  uuterseits  rü 
gelhaari^;  Traube  deckblattlos,  verlängert,  locker;  Bl 
bei  der  Frucht  wagrecht  abstehend,  um  die  Hälfte  läi 
5zahnige,  gleiche,  aufrechte,  ganz  von  geraden  angedri 
besetzte  Kelch;  Kronsaum  abstehend,  länger  als  die  Ki 
xel  wag  erecht. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Mitteldeutschland.    OOj.     Mai 

5.  M.  suaveolens  Waldst.  et  Kit.  Wohlriecher 
ter  eUiptischlauzettfÖrmig,  spitz,  3nervig,  beiderseits  t 
Trauben  deckblattlos ,  Blüthenstielchen  der  Frucht  aufret 
länger,  als  der  endlich  &spaltige,  spitze,  fast  gleiche, 
hende,  völlig  mit  geraden  angedrückten  Haaren  besetzte 
säum  abstehend,  so  lang  als  die  Röhre.  —  Wurzel 
schief;  Stengel  aufrecht,  Ifach ,  mit  wagerechten  Ha 
Blätter  am  Grunde  gewinipert;  Blume  ansehnlich,  himoi 
riechend. 

Auf  Gebirgen  in  Böhmen.     OOj.     Jul.  Aug. 

G.  M,  nana    Viliart.     Zwerg. M.      Blätter    ellipt 
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föraig,  zottig;  Traube  knn,  arniblutblg,  «m  Oninde  beblättert; 
Blotheiutif leben  bei  der  Frucht  t'MHt  nofrecbt,  so  lang,  alt  der  5tbel> 
lige,  langflockige ,  wollige  Kelch;  Kroniiaum  aiiKgebreitet,  länger  als 
die  Rdbre.  —  Wurzel  dick,  gewunden;  Stengel  mehr,  1—4"  bock; 
Blane  schön  himmelblau:  die  Röhre  fast  banchig;  SchlleMfrflchtcbea 
am  Raode  gezahnt. 

Auf  den  Alpen  Steyermarks,  Kärnthen«  und  Kralns.  OOJ.  Mal.  Jan. 

b.  Kelch  unten  mit  hakenförmigen  Haaren  bewaffnet 

I.  M.  sylvatica  Ehrh.  Wald-M.  Blätter  länglieh,  lanzettför- 
mig, stampflich  ,  lang  weichhaarig/ niideutlieh  3nervig;  Trauben  deck. 
blattlos,  locker,  sehr  lang;  Fruchfstielchen  abstehend,  länger  als  der 
itpaltige,  spitze,  ungleiche,  etwas  abstehende  Kelch;  Kroiisanm 
iatgebreitet,  länger  als  die  Röhre.  —  Wurzel  fast  kriechend;  Stengel 
ufreebl;  5kantig,  rauhhaarig;  Blume  halb  so  gross  als  bei  M.  paluttr, 

—  M.  lithotperiniJbUa  Heiclib.  Die  folgenden  Arten  Nro.  8,  9  und 
10,  können  gleichfalls  als  Abarten  zur  gegenwärtigen  Airt  gezogen 
«ertiea. 

Aaf  nnfrnchtbaren  Gkebirgt-  nnd  Waldstellen.    OOJ.    April.  Mal. 

8.  M.  intermedia  Link.  Mittleres  M.  Blätter  längliehlan- 
lettförmig,  stnnipflich,  weich-  und  langhaarig,  undeutlich  3nervig, 
Traobe  deckbiattlos,  unscheinbar;  Kruchtstielchen  abstehend ,  länger, 
>Uder  5spaltige,  spitze,  bei  der  Frnchtreife  geschlossene,  eiförmige 
iinsleiche  Kelcn;  Kronsanm  ausgebreitet,  wenig  kärzer  als  die  Röhre. 

—  Wnrzel  schief.    Der  Vorigen  sehr  ähnlich. 

Anf  Aeckern  fast  überall.    2j.    Jnn.  Jnl. 

9.  M.  alpestris  Schmidt.  Alpen-M.  Blätter  undeutlich  Sner- 
vig,  zottig,  die  unteren  verkehrteitörmig.  stumpf:  die  oberen  eilan- 
lettfSrmlg ,  spitzlich ;  Trauben  deckblattlos,  kurz,  Fruchtstieichen 
^erechtabstehend ,  so  lang  als  der  endlich  5spaltige,  spitze,  ungleU 
che,  etwas  abstehende  Kelch;  Kronsaum  ausgebreitet,  von  der  Länge 
der  Röhre.  —  Wurzel  schief;  der  M.  palustris  sehr  ähnlich ,  doch  <t 
-Saial  kleiner.  \ 

Aof  Alpen  in  Kraln,  Tyrol  nnd  Böhmen.    00}.    Jpl. 

iO.  M.  sparsiftora  Mikan.  Zers  trentblüthiges  M.  Blätter 
Itnglichlanzettförmie,  oder  eiförmig,  strichelhaarig;  Tranben  locker, 
araiblathig,  unten  beblättert;  Frachtstielchen  zuräckgeschlagen ,  viel 
^er  als  der  5spaltige,  gleiche,  aufrechtabstehende  Kelch;  Krön» 
nom  ausgebreitet,  länger  als  die  Röhre.  —  Wnrzel  dönn,  schief, 
^Migel  aufsteigend,  5kantig,  rückwärts  rauhhaarig,  4 — 9**  hoch; 
Bbaie  klein,  blau. 

An  schattigen,    feuchten  Stellen  In   MitteldenUchland.    Ij.     Mal. 

—  Jnl. 

II.  M.  versicolor  Fers.  BuntblumigesM.  Blätter  llneallan- 
ttttfSrmig  spitz,  Snervig,  mit  angedruckten  Borsten;  Trauben  deck- 
blatttes,  verlängert,  locker;  Frnchtstlelchen  wagerechtabstehend ,  so 
>ug,  als  der  »tpaltige,  spitze,  fast  gleiche,  etwas  abstehende  Keleh; 
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Kronsnum  kiiizcr,    als  die  Röhre;    Griffel  verlängert.    - 
scliclig;  Trauben  nnbeblättert;  Krone  anfanß<:  gelb,    da; 
Auf  Sandfelderii.  unter  der  Saat.     i).     Mai.  — Jul. 

12.  M.  colUna  Ehrfu  HüRel-M.  Blätter  lanzettf. 
zottig;  Trauben  deckl)Iaft!os ;  FriiciitsHelchen  wagerecht 
lang  als  der  5spaltige.  fast  "leiclie,  etwas  abstellende 
säum  abstehend,  küner  als  die  Röhre.  —  Wurzel  eint< 
Stengel  sehr  ästig,  aufsteigend;  Kionen  immer  blau; 
M,  Itispida  Schlechtud. 

Auf  Hügeln  hie  und  da.     Ij.     Mai.  .)un. 

13.  M.  nrvensis  Reich.  Acker-M.  Blätter  vei 
stnnipf,  zottig;  Trauben  deckblattlcs ,  steif;  Fruclit.stiei 
kürzer,  als  der  öspaltige,  sjiitze,  fast  gleiclie,  geschl 
Kronsanm  etwas  abstehend,  fast  so  lang  als  die  Röhr 
huschelig;  Stengel  2  —  3"  lang;  Blume  die  klein&te  de 
tung,  blan.     M.  stricta  Linl'. 

Auf  Aeckern.     Ij.     April.  Mai. 

XUL  ECHlIiOSPERMUM.  Swartz,  Igelsaame. 
lig.  Krone  trichterförmig,  5spattig:  Schlund  dnrc 
gende  Höcker  verengert.  S  tan  hge  fasse  5.  Grifft 
früchtchen  4,  an  den  bleibenden  Griffel  geheftet, 
zusammengedrückt,  am  Rande  von  l  oder  2  Reihen 
cheln  besetzt,  am  Grunde  nicht  ausgehöhlt.  —   Kräuter. 

1.  E.  Lappida  Lehm,  K  lettenart  i  ger  L  Steng* 
die  Aeste  aufrecht,  fr*st  gleich  lang,  wie  die  länglich 
haart;  Trauben  deckblätren'g;  Fruchtstielchen  etwas  i 
der  Länge  des  Kelches;  Halunreihe  der  Früchtchen  Qn 
drüsigsfrichelhaarig;  Stengel  aufreiht,  6—14"  hoch; 
blau.     Myosot.  Lnppula   L. 

Auf  Mauern,  Schult,  an  Wegen,   ant  Aeckern.  etc. 

2.  E.  deßexum  Lehm.  H  erabg  c  bogen  er  I.  £ 
ästig;  Aeste  abstehend,  fast  gletchlang  ,  nebst  den  ellipi 
Blättern  zoHig;  Trauben  deckblätterig;  Fruchtstielchei 
gen,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch;  Hakenreihe  de 
Ireihig.  — 

Auf  den  kalkigen  Voralpen  Oesterreichs,  Steyerm 
Jun.  Jul. 

XIV.  CYNOGLOSSUM:  Touru.     Hundszunge. 
lig;    Krone   trichterförmig,    5spaltig:    Schlund    durcl 
Höcker  verengert.     S  tau  bge  fasse  5.    Gr^^ffel  1.     1 
chen  4,    ni od  oder  eiförmig,    niedergedrückt,    auf  dec 
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clielig,   an  den  bleibenden    Griffelgrund   befestigt t,    am    Grunde  iiiclit  ^ 

ansgebdhik.  —  Kräuter.  ■ 

1.  C.  officinale  L.  Gemeiner  H;  Stengel  weichlianrig;  Blätter  -j 
feiofitzig:  die  unteren  breitlanzettförmig,  die  oberen  liiieallanzettför-  J 
uiig,  sitzend;  Trauben  unten  deckbtättcrig.  —  Stengel  aufrecht,  stuii.pf-  ) 
kantig,  ästig,  1  —  2'  hocli;  Blätter  stumpf,  wclleutörtnig;  Blumen  in  ^' 
gekrümmten  Trauben,  elnseitswendig,  dunkc]piir|iiir,  wjdi-'g  liechend.  j' 

An  Wegen,  auf  Schutt,  in  der  Nahe  der  Stndte  und  Dörfer.  2j. 
Jun.  —  Aug. 

2.  C.  montanum  Latnk.    Berg-H.    Stengel  kiirxrauhhaarig,  Blät-  f 
ter    oberkeits  fast    kahl,     glänzend,     unterseits    sduuf:    die    unteren 
spatellanzettförmig:  die  obeien  eilänglich,  halbf^teiigeiumfanisend;  Trau- 

brn  deckblattius.  —  Stengel  aufieclit,  liuiit,  f^^t  gianzeitd,  neb^t  den  g 

flachen  Blättern  lichtgrüu;  Blume  bias&blau  mit  pttrpunieu    Ädern.  I 

In  Gcbirg«wäldern  in  Süddeutschland  und  am  Harze,  ^j.  Jun.  Jul-  || 

XV.  OMPHALODES.  Tourn.  V  ergissm  ein  nicht.  Kelch 
tief  5theiiig.  Krone  radftfrmig,  &8paltig,  die  Röhre  kürzer  als  der 
Kelch;  Schlund  durch  5,  die  Antheren  deckende  Hecker  geschloü- 
sen.  S  taub  gefässe  5.  Griffel  1.  Theilf  rücltt  ciien  4,  napf. 
förmig,  kreisrund,  von  einem  häutigen,  einwärtsgebogenen  Rande 
umgeben,  und  an  den  bleibenden  Griffelgiund  befestiget,  glatt,  am 
Grunde  nicht  ausgehöhlt.  —  Kräuter.  J 

1.  0.  venm  Mönch.  FrühlingR- V,  Stengel  aufrecht,  mit  I 
kriechenden  Ausläufern;  Blätter  fast  kahl:  die  wurzelständigen   eiherz- 

förmig,  die  stengelständigen  eiförmig;  Trauben  zu  2cn,  armblüthig; 
Stengel  4— 6"  hoch;  Blätter  hinggesiiett ,  ganziandig;  Blumen  hiiii- 
Bielblan  oder  weiss. 

In  waldigen  Gebirgen  von  Krain ,  soiiNt  in  Grj  ten  eine  haußge 
Zierpflanze.     OOj.     April.  Mai. 

2.  0.  »corpioides  Lehm.  Mau  so  Urartiges  V.  Stengel  nieder- 
gestreckt, gabelästig,  fast  4kantig;  blättert  unteie  entgegengesetzt., 
spateiförmig,  die  übrigen  eilauzettförmig  ,  abwechselnd;  Blüthenstiele 
blattwiokelständig,  einblüthig,  bei  der  Kiucht  zurückgebogeii.—  Sten* 
gel  gla  tlich;  Blätter  fast  gestielt,  spitxlich,  ganzrandig;  Blumen  wie 
bei  Myosot.  palustris. 

In  schattigen,  feuchten  Ilainen,  in  ßuhmeu,  Oeiterreich,  Frao 
ken,  Sachsen  telw  selten.     Ij.    April.  M.ti. 
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Acht  and  vierzigste  Familie. 
Die  Gonvolvulaceep«     ConQohulaceae,  .   Juss, 

Kr&oter  oder  Sträncher,  sehr  oft  windend  oder  kletternd  und  ei- 
nen seharfen,  heftig  purglrenden  Milchsaft  fahrend,  mit  abwecbsebi- 
den,  oft  gelappten  oder  aach  eingeschnittenen  Blätterig,  nebenblatt 
los.  Blüthenstiele  blattwinliel.  oder  gipfelständig,  1  —  OOblStbig, 
meist  mit  2  kleinen  Decliblättchen  verseben.  Kelch  1  blätterig  ,  blei. 
bend,  5theilig;  Krone  Iblätterig,  regelmässig,  hypogynisch,  an 
Saume  gefaltet  und  5lappig,  abfallend.  Staubgefässe  5  oder  4, 
am  Grunde  der  Krone  eingefugt,  mit  deren  Lappen  Abwechselnd. 
Eierstock  frei,  ifieist  a~4fächerig,  selten  Ifächerig  oder  in  4 
Theilfruchtchen  geschieden;  am  Grunde  auf  einer  ringförmigen  Scheibe 
stehend.  Eichen  wenigzählig.  Griffel  1  oder  2,  oder  Stheillg; 
Narbe  kopfig.  Kapsel^ 2—4-  oder  Ifäcberig,  2  — 4lilappig  oder  eiat  j 
nicht  aufspringende  Kapsel.  Saamenkörner  am  Grunde  der  Schel- 
dewand  befestiget;  Embryo  gekrümmt  in  einem  weichen  Ei  weiss - 
kör  per.  1 

I.  CONVOLVULVS.  L.  Winde.  Kelch  ötheilig.  Krone 
Iblätterig,  glockenförmig,  gefaltet,  undeutlich  5spaltig.  Eierstock 
auf  einer  Ringscheibe  stehend.  Staubgefässe  5.  Griffel  1.  Nar>  | 
ben  2,  länglich.  Kapsel  rundlich,  2,  selten  3— 4ßLcherig,  3-» 
4klappig;  Fächer  2saamig.  —  Meist  windende  Kräuter  mit  achsel* 
ständigen  Blüthen.  < 

a.  Kelch  von  Deckblättern  umschlossen. 

1.  C.  Sepium  L.    ZaunW.    Stengel  windend,  Blätter   herxpfeO. ' 
förmig,   hinten  stumpf  oder  abgestutzt;    ßlüihenstlele  4liantig,    Ibli* 
tbig;  Kelch  spitz;  Deckblätter  herzförmig.  6ach,  angedrückt.  —  KalU. 
4  —  8'   hoch;    Blätter  abwärts   gestielt;    Blume   gross,   trichterf5rm%, 
Cfiitrumförmig),  weiss,  selten  roita  angelaufen. 

An  feuchten  Hecken,  Gebüschen,  Zäunen.    OOj.    Jnn.  Jnl. 

2.  C  Soldanella  L.  Meerstrand.  W.  Stengel  niederliegend; 
Blätter  nierentörmig ;  Biüthenstiele  unten  rundlich,  oben  4kantifc,  iblü. 
thig ;  Kelchlappen  sehr  stumpf;  Deckblätter  herzförmig.  —  Wurxel 
kriechend;  Stengel  rundlich,  sehwach,  ästig,  kahl;  Blume  gross, 
blasspurpnrroth.  < 
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Auf  dem  grasigen  IVleersande  in  Norddeutschland ,  seUen.  1j. 
Jul.  Aug. 

b.  Kelclie  deckblaftlos;  Blüthenstiele  in  der  Mitte  mit  2  Deck- 
blättern. 

3.  C.  arvensis  L,  ^cker-W.  Stengel  windend;  Blätter  pfeil. 
förmig,  beiderseits  spitz;  Blüthenstiele  unten  4kantig,  oben  rund- 
lich, meist  Iblüthig  ;  Kelchlappen  stumpf.  —  Wurzel  kriechend;  Sten- 
gel ästig;  Deckblätter  in  der  Mitte  der  Blüthenstiele,  klein;  Blumen 
weiss  und  roth,    in  verschiedenen  Abänderungen. 

Auf  Aeckern  ,  in  Gärten,  an  Rninen,  besonders  häufig  in  Wein- 
bergen; liebt  schweren  (_Thon-)  Boden.     OOj.     Jnn.  Jul. 

4.  C.  Cantabrica  L.  Kantabrische  W.  Stengel  aufsteigend; 
Blätter  lineallanzettformig,  spitz;  Blüthenstiele  meist  *2blüthig,  rund- 
lich; Kelchlappen  spiti  —  Rauhhaarig,  die  2  Deckblätter  etwas  über 
der  Mitte  des  Blüthenstiels  linealisch  ;  Blnme  rosenroth. 

An  sonnigen,  steinigen,  unfruchtbaren  Plätzen  in  Niederöstor- 
rtich,  bei  Baden,  in  Krain,   selten.    OOj.    Jnn.  Jul. 

n.  CUSCUTA,  L.  Flachsseide.  Kelch  Iblätterig,  becherför- 
mig, 4  —  5spaltig,  hypogynisch.  Kro  ne  krugglockenförmig;  Saum 
4  — Dspatiig,  Staubge fasse  4  —  5:  J*n  deren  Grunde  eben  so  viele 
Oller  weniger  Hontgschnppeu.  Griffel  Q  oder  1  Deckelkapset 
(Büchse)  1— 2fächerig,  Q  — 4saaniig.  —  Kletternde  Schmarotzerpflan. 
2en  ohne  Blätter  *). 

1.  C.  europaea  L.  Gemeine  F,  Stengel  fadenförmig,  glatt, 
Bliilhen  in  Knäueln  sitzend,  meist  4spaltig,  4iiiäunig,  deckblattlos; 
Krone  um  die  Hälfte  grösser  als  der  Kelch  ,  Mündung  nackt.  —  Sten- 
gel 6— 8'  hoch  oder  lang,  an  den  Gelenken  Saugspitzen  treibend, 
welche  raupenartig  sich  nuklammern;  Blumen  weiss  oder  röthlich. 

Auf  Nesseln,  Hanf,  Hopfen,  Wicke«,  Weiden;  Schlehen  schma- 
rotzend.    Ij.    Jul  —  Septbr. 

2.  C,  Epitbymum  Smith.  Thymian -F.  Stengel  haarförmig, 
glatt,  ästig;  die  "ßlüthen  in  Knäueln  sitzend,  deckblattlos,  meist  öspal- 
tig,  5mänuig;  Krone  mehr  als  die  Hälfte  länger  als  der  Kelch;  Schlund 
schuppig.  —  Stengel  purpurroth,  1— S'rmg;  Deckblättchen  höchst 
klein .  snitzenförmig. 

Auf  Quendel,  Heide,  Gras  etc.     Ij.    .Tun. —  Aug. 

3.  C.Epilinum  Weihe.  Lein-F.  Stengel  Ifach,  fadenförmig, 
glatt;  Blüthen  in  Knäueln  sitzend,  am  Grunde  verwachsen,  meist 
Sspaltig,  5männig,  deckblattlos;  Kroneso  lang,  als  der  warzige  Kelch, 


*)  Sie  keimen  auf  iler  Er^te,    sobald  sie  aber  ibre  P«iigsj)ilien    an  anderen  Pflanzt»  ange- 
legt htbeu  j  sterben  die  Warieln  ab. 
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Schlund  ohne  Honigsctinppen.  —  Steugel  1  —  2'   l«ng, 
iiien  weiss. 

Auf  Lern  in  Westdeutschland.     Ij.     Jnl.  Aug. 

4  C.  monogyna  Vahl.     Kinweiijige    F.      Stenge 
rauhpuiictirt ;    ßfiithen  in  Häufchen  fa^tgesiieU,    decknl 
4spaltig,    4iiiäiinig,    Iweibig;    Krone  doppelt   so  gro»t<« 
Schlund  schiippenlos.    —    Suirker,    von    der  Dicke   eint 
6— IS'  hoch;  Kapsel  in  4  Theilfiüchtchen  geschieden. 

In   VVeideiigebüschen  von  Böiinieu  und  Schlesien.     1 

Neun  und  vierzigste  Familie 
Die  Polemonlaceen.      Polemoniaceae. 

Kraut-  oder  strauchartige  Pfl.inüen  mit  eutgegengesel 
abwechselnden,  Ifachen,  oder  zusamniengesetzteit  Blä 
winket-  oder  giptelständigen  Bh'itheii.  Kelch  Iblätt 
bleibend,  in  der  Knospenlage  dachiiegelförmig;  Blume 
terig,  hypogynisch,  regelmässig,  5*heilig.  Stanbge 
der  BltMuemöhre  befchtiget,  unt  pfeilfürmigen  Anlheren 
frei,  am  Grunde  von  einer  Kingscheibe  umgeben,  £ 
hält  in  jedem  Fache'l— 3  Eichen.  Griffel  1,  mit  3s 
Kapsel  vom  Kelche  umgeben  2-,  selten  3 fächerig,  in 
aufspringend,  welche  die  Scheidewand  tragen,  die  sich 
trennen.  Saanienkörner  1  —  3  in  jedem  Fache  aufsi 
gedrückt,  oft  mit  einer  schleimigen  Substanz  übeizogt 
gerade  und  rechtläufig  in  einem  hornartigen  £iweisfibör 

1.  POLEMONIUM,  L.    Sperrkraut.     Kelch   bil 
Iblätterig,    radförmig.      Stau  bgefäs  se  5  ;    StaubHide 
häutig,  ausgebreitet.    Griffel  1.    Narben  3.    Kapsel  3f 
pig,  vielsaaniig;    Klappen  die  Scheidewände  tragend, 
ger  im  Grunde  jedes  Faches  I  besonderer.     Krauter. 

1,  P.  coeruleiun  L.  .Blaues  S.  Stengel  aufrecht, 
hoch;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  eilanzettlormig,  schie 
Blüthen  in  Dnldentrauben;  Kelche  behaart;  Blumen  hl. 
Kronlappen  rundlicheilönuig, 

Aut  nassen  Wiesen,  an  Hecken,  hie  und  da,  selten 
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Fünfzigste  Familie. 
Die   Gentianeen.      Gentianeae,     Juss, 

Kräuter,  selten  Sträncher,  meist  unbehaart.  Blätter  entgegen- 
gesetzt, gewöhnlicli  sitzend,  ungetheilt,  ganzraudig,  nebenblatttos; 
Blütlieu  blattwinkel  ■  und  gipfelKtiindig ,  einzeln  oder  in  Aehren. 
Kelch  Iblätlerig,  5  —  6tlietlig,  bleibend;  Blumenkrone  Itypogy- 
niscli,  regelmäsüig ,  5Jappig ,  in  der  Knoüpenlage  dachzie^elförmig, 
und  gedrehet.  Staubgetässe  5  —  6,  auf  der  Höliie  befestiget,  mit 
den  Krontappen  wechselnd,  zuweilen  fehlschlagend.  Eierstock  frei, 
1  —  Sfäclierig,  vielsaamig.  Griffel  2,  zum  Theile  oder  auch  ganz 
verwachsen.  Narbe  daher  doppelf  oder  Ifach;  keine  Scheibe.  Frucht 
1  —  Qfächerrg  vielsaamig,  *2klapplg,  die  Klappcnränder  nach  in- 
nen gebogeil,  an  welchen  die  Saanienkörner  befestiget  sind. 
Kabryo  klein,  in  der  Axe  eine:«  (lei^^chigen  Eiweisskörpers ,  recht- 
läufig. 

*  Kapsel  Ifärherig. 

I.  G EMIANA.  L.  Enzian.  Kelch  untenk teilend,  Iblätterig, 
5-  selten  4  — 9spaltig,  bleibend.  Krone  Iblätterig,  5.  selten  4  — 
lOspaltig,  verwelkend  *),  Staubgefässe  von  der  Zahl  der  Krön, 
läppen,  auf  der  Blumeniöhre  eingefügt*  mit  den  Lappen  abwechselnd. 
Eierstock  gestielt,  am  Grunde  von  so  vielen  Drüsenhöckern  um- 
geben,  als  Kronlappen  da  sind.  Griffel  1,  oft  in  Q  gespalten  oder 
geiheilt:  Narben  2,  zuwfileu  sitzend.  Kapsel  Ifächerig,  <2klap. 
pig,  vielsaaniig.  Saamenkörncr  an  den  einwärtsgebogenen  Klap- 
penrändern befestiget.  —  Sehr  bittere  Kräuter  mit  meist  gegenständi- 
gen Blättern.     Sie  lieben  den  Kalkboden. 

A.  Krone  glockig,  5 '^  Sspaltig. 

1.  G.  lutea  L.  Gelber  E.  Stengel  rundlich;  Blätter  breit  eiför. 
mig;  Krone  meist   5spaltig,    radförmig,  in  VVitteln:    die  Wirtel  trug- 


')  Di«  Elumeiifirone  ist  eigentlicli  blü.is  4  —  5«p«Itif,  ti  finüet  sich  aber  bei  den  meiiUtt 
Arte.i  seitlich  an  jedem  BlummbUtte  ,  ley  c»  eine  Meine  Falle,  »der  Verlängerung^ 
ley  «I  «in  Zahn,  der  bis  in  einem  Lippen  herinwucJiten  liann,  und  d«r  «richlitit 
eiae  Art  Bart  bildet.  \      ^ 

20  ♦-    * 
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doldenfdrmlg ;  Kelehe  scheidenartig,  spiU.  —  Wurzel  waUearörmie, 
'erlngelt,  dick;  Stengel  anfrecht,  steif,  2~4'  hoch;  Blomen  gelb, 
^ffic.  die  Wurzel. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  von  SüddeatschlHud.  OOj.    Jnl.  —  Septbr. 

<2.  6.  purpurea  VilL  Rother  £.  Stengel  undeutlich  4kautig; 
Blätter  eilanzettförniig;  Krone  meist  5«paltlg,  glockig,  gestreiftpnnc- 
tirt,  in  Wirtein;  Reiche  häutig,  scheideuartig ,  der  Länge  nach  ee. 
spalten,  mit  npitzeii  Zähnen.  —  Wurzel  vielköpfig,  rund,  dicklieh; 
Stengel  aufrecht,  1  —  2'  hoch,  grünroth;  Blfith^n  gipfelständig;  Krone 
über  1"  lang,  fast  lederartig,  purpnr-  oder  rosenroth: 

A«f  den  Böiiiniscben  und  Sclilesischen  Alpen,  in  der  Schweiz.  00!}. 
Jnl.  Aug. 

3.  G.  pannonica  Scop.  Pann'onischerE.  Stengel  nmdlich; 
Blätter  eilanzettförniig;  Krone  meist  6spaltig,  glockig,  in  Streifen 
punctirt,  in  Wirtelii;  Kelche  fast  lederartig«  gefärbt«  abgestutzt,  die 
Lappen  eilanzettförniig.  —  Voriger  sehr  ähnlich;  Kelch  nndeatlidi 
5kantig:  Kapsel  schwarzpunctirt. 

Auf  den  Alpen  von  Süddeutschland.    OOj.    Jnl. —Septbr. 

4.  G.  punctata  L.  PuuctirterE.  Stengel  4kantig;  Blätter  ei- 
förmig; Krone  6spaltig,  glockig;  zerstreut,  dichtpunctirt ,  in  Wir. 
teln;  Kelche  häutig,  abgestutzt,  die  Lappen  lanzettförmig.  —  Stengel 
1—2'  hoch;  Blätter  am  Grunde  verwachsen;  Blumen  in  den  oberem 
Blattwinkeln,  gross,  gelb,  innen  u)it  sehr  vielen  purpurnen  Flecken. 

Auf  den  Alpen  von  Süd.  und  Mitteldeutschland.  OOj.  JoL  — 
September. 

5.  G.  frigida  Hänk,  Durchscheinender  E. '  Stengel  kantig; 
Blätter  linealiängllch ;  Krone  bspaltig;  glockig,  gipfelständig,  zu  Sen, 
gestreift,  zerstreut  punctirt;  Kelche  röhrig ,  glockig,  fast  leder artig, 
bspaltig:  die  Lappen  lanzettförmig,  stnniplich.  —  Wurzel  schlank  gp- 
gliedert;  Stengel  2—4"  lang;  Blätter  fleischig;  Blumen  1—2  gipfel- 
ständig,  durchscheinend,  weisslichblau  gestreift,  punctirt;  Kelch  blan-  j 
lichgrün.  Eine  Abart  mit  Iblütliigem  Stengel,  grösserer  ßlnme,  nnd  i 
sarüekgekrümmten  Narben  l»t  G.TröUchü  Jan.  \ 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Oberstelermark  und  Krain.  OOj.  JuL 
—  Septbr. 

6.  0.  Pneumonanthe  L,  Gemeiner  E-  Stengel  undentlicll 
4kaBtig;  Blätter  fast  linealisch;  Kronen  bspaltig,  glockig,  zerstrenj 
punctirt,  einzeln  in  den  Blattwhikeln  und  auf  dem  Gipfel;  Kelch^ 
fast  ledeiartig,  röhriggiockig,  5spaltig,  die  Lappen  linealisch  pfriem« 
förmig. —  Wurzel  dünn;  Stengel  4—7"  hoch;  Blätter  unten  znsami^ 
mengewachsen.  Au  Jeder  Blume  2  Deckblätter  von  der  Länge  de«' 
Kelchs;  Blume  himmelblau,  innen  geibpunctirt,  gross,  gefalteteckig. 

Auf  nassen ,  torfigen  Wiesen.    00).   Aug.  Septbr. 

7.  6.  oMclepiadea  L.  Schwalbenwurzartiger  B.  Stenget 
undeutlich  4kantig;  Blätter  eilanzetttörmig;  Krone  5spaVtlg,  glockig^ 
zcrstpentpnnctirt,     blattwinkel  -    nnd    gipßlständig ,     entgegengesetzt} 
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Kdebe  lederartig,    rdhrigglockig,    kiirx,   deekblattlos,   Sspaltig.     die 
Uppen  lineal,   stumpf.  —  Wurzel   vieiköp6g;    Stengel  Ifach,    8—3' 
hoeb;  Blätter  atengelamfassend,   am  Rande  scharf;   Biäthen  1  —  5  In 
den  filattwinkeln,  gross,  schön  himmelblau,   selten  weiss. 
In  den  Alpen  und  Voralpen.    OOJ.    Aug.  Septbr. 

B.  Krone  trichterförmig,  deckblattlos,  5  — lOspaltlg. 

8.  G.  acaulis  L.  S  t  i  e  1 1  o s  e  r  E.  Stengel  4kantig ;  Blätter  eilan. 
zettfSrinig;  Krone  giockigtriehterförnrig,  öspaltig,  von  der  Länge  des 
knrzeo  Stengels,  zerstreutpunctirt;  Kelch  5spaltTg ,  glockig,  spitz.  — 
Wurzel  meist  vielköpfig;  Stengel  Ibinthig,  vordem  Antbliihen  der 
icbdakornblauen  Blumen  sehr  kurzi,  hernach  sich  verlängernd;  Blät. 
ler  steif,  knorpelig,  welNslichgerändelt.  Eine  Abart  mit  länglichen, 
lanzettförmigen,  nervenlosen  Blättern  ist  6.  angu»tifolia:  Vit  f.;  eine 
«ödere  mit  eiförmigen,  nervenlosen,  stumpfen  Blättern  ist  O.  alfrina  Vill.^ 

Auf  Alpen  und  Voralpen.  OOj.  Jul.  Aug. ,  in  den  Hochebenen 
im  Jnni. 

9.  6.  vema  L.  Frühlings. E.  Stengel  fadenförmig,  eckig; 
Blätter  eiförmig ,  spitzlich;  die  uurzelständigen  grösser,  als  die  sten. 
geUtändigen ;  Krone  trichterförmig,  öspaltig;  Kelch  röhrig,  mit  5  vor- 
•teheaden  Pinseln,  öspaltig:  die  Lappen  lanzettförmig,  spitz;  Nar. 
bee  zasammenliessend ,  am  Rande  gefranzt.  —  Stengel  1  —  \<t"  hoch, 
der  G.  acaulis  selir  ähnlich,  aber  leicht  durch  den  Kelch  zu  unter- 
»chelden;  B  nniAhlmmelblao.  Eine  Abart  mit  rundlichen  Blättern  Ist 
e.  hracleyphyllJy'HL 

Auf  Alpen  und  Vornipen.    OOj.    April.  Mai. 

10.  G.  pumila  Jacq.  Stengel  aufrecht,  am  Grunde  zuweilen  ver- 
tweigt.  eckig;  Blätter  lanzettförmig,  linealiKch.  sehr  spitz;  Krone 
triciiterförmig,  öspaltig;  Kelch  ökantig,  gestielt,  öspaltig,  die  Lappen 
linealiRch  zugc<ipitzt.  —  Rasen ;  Stengel  1—8"  hoch.  Der  Vorigen 
«ehr  ähnlich ,  vielleicht  nur  eine  schlanke  Abart. 

In  den  süddeutschen  Alj^en.    OOj.    Jnl. 

11.  G.  bavarica  L,  Bayerischer  £.  Stengel  rundlich;  Blätter 
eiförmig,  stumpf,  die  wurzeUtäudigen  gehäuft,  sich  deckend,  die 
^tfogelständigen  kleiner;  Krone  trichterförmig,  öspaltig;  Kelch  trich- 
terförmig, ökantig,  mit  sclimalcn  Flügeln  gekielt,  öspaltig,  die  Lap- 
pen hnzettförroig ,  »pitz;  Narben  niedergedrückt,  6ach,  am  Rande 
gekerbt.  —  Vorigen  8  ähnlich  ,1  —  8^  hoch.  Eine  Abart  mit  spitzen 
ßläUern  ist  G.  imbricata  Schleich. 

Anf  den  höchsten  Alpen  von  Süddentschland.     Ij.    Jul.  Aug. 

12.  6,  prostrata  Hünke.  Liegender  E.  Stengel  niederge- 
streekt,  so  lang  als  die  Blüthe;  ^läffter  eiförmig,  stumpf,  gehäuft; 
Krone  trichterförmig,  öspaltig;  Kelch  unten  schmal,  kantig,  öspaltig: 
'^ppen  lanzettförmig,  stumpt,  am  Rande  häutig.  —  Voriger  ähollcli ; 
Stengel  fadenförmig;  Blume  blassblan.     ö.  nMtows  Burg. 

Auf  den  höchsten  Alpen  über  der  Scbneegränze  in  balzborg  CAlpe 
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FrocniU,   Kartal),  in  Käiuthen,   (GrossglAckner,    Pasterae  im  MW- 
tliale\   -Ij.    Jul.  Ang. 

13.  G.  utriculoaa  L.  Bancliiger  E.  Stengel  nndeatlicb  4luui- 
tig,  ästig;  Stengelbiätter  spntelförinig;  Krone  dspaltig,  triehterf5rmig ; 
Kelche  bauchig ,  gekleltgeflügeit.  5t«paltig;  die  Lappen  xugeapitzt.  — 
Stengel  4  — S'  huch ;  Blätter  gekielt,  die  wiirzeUtändigen  eiförmig;^ 
Blnnie  1.  gipfelständig,,  sehr  schön  brennend  azurblau;  Kelch  eifi^* 
niig,  sehr  geräumig. 

Auf  nassen  Wiesen  der  Voralpen  nnd  Gebirge.  OOj.    Ang.  Septbr. 

14.  0.  nivalia  L.  Schnee-ß.  Stengel  aufrecht,  eckig,  ästig; 
Stengelblätter  lanzettförmi}; ,  die  oberen  giösser;  Kronen  5spalt£, 
trichterfürmig ;  Kelche  gekielt,  5kantig,  rfihrig,  5spalt!g:  Lappen  H 
neallanzettförmie,  zugespitzt,  Skielig.  -^  Stengel  schlank,  4kaMtif, 
1—3"  hoch;  Wurzelblätter  rosettenförniig;  Blume  gipfelständig,  ein. 
«ein ,  grunliehhimuielbian. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.    OOj.    Jnl.  Aug. 

C.  Krone  präsentirfellerförmig,  4spaltig,  im  Schlünde  nackL 

15.  O.  cruciata  L.  Kreuz- E.  Stengel  rundlich,  am  Gmn4c 
dünner,  etwas  zusammengedrückt;  Blätter  breitlanzettförmig;  Krone 
präsentirtellerförmig.  4spaitig,  nackt,  in  Wirtein,  an  Schlünde  ser- 
streut  punctirt;  Kelche  hantig,  glockig,  4zabnig;  Zähne  uneleick, 
kurz,  spitz.  —  Stengel  aufsteigend,  Ifach,  10->16''  lang;  Blätter 
entgegengesetzt;  Blumen  gesättigt  violett;  Kronlappen  eiförmig,  mit 
dazwischengestellten ,  Seckigen  Zähnen,  spitz ^  2spal^. 

Auf  Gebirgen,  unfruchtbaren  Stellen  in  SüdimitscbltBd.  0Q$. 
Jun.  Jul*  < 

16.  O.  ciliata  L.  Gcfranzter  E.  Stengel  aufrecht,  4kaBtig, 
gekniet,  1  —  Sblüthig;  Blätter  eiförmig,  obere  lanzettförmig  oder 
linealisch;  Ulumenkrone  gipfelständig,  4spaltig,  präsentirtellertörmig: 
die  Lappen  in  der  Mitte  eingeschnitt^ngewimpert,  keine  zwiscbeage^ 
stellte  Zähne;  Schlund  uackt;  Staubgefässe  4,  in  der  Mitte  der  Röhre 
befestiget  und  mit  diesen  abwechselnde  Drüsen;  Kelche  röhrig,  4spal- 
tig,  die  Lappen  fast  gieicli,  lanzettförmig  zugespitzt.  —  3  — 18"  hoch; 
Blume  hellblau. 

Auf  Grasplätzen  In  Gebirgsgegenden.    OOj.    Ang.  Septbr. 

P.  Krone  4  — öspaltig,  im  Schlünde  mit  haarförmig  vidtbeillgen 
iparapetcUw)  Schuppen  gebartet. 

a.  Krone  4spaltig,  selten  dspaltig. 

17.  0.  campestrisL.  Feld-E.  Stengel  aufrecht,  etwa«  istic. 
scharf,  4kantig;  Blätter  eiförmig;  Kronen  präsentirtellerföraiig,  4«p»). 
tig;  Schlund  gebartet;  Kelch  glockig,  4theliig,  fast  länger  als  die 
Kronröhre:  die  2  äusseren  Lappen  herzförmig,  viel  grösser,  als  die 
Inneren  lanzettförmigen,  3—10"  hoch;  Blume  violett,  seltea  weiss. 

Auf  trockenen  Bergwiesen.    Ij.    Aug.— Octbr. 
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18.  G.  glaeiatis  Vill.  Lnngstleliger  E.  Stengel  anfreclit, 
au  Grnnde  äfitig,  bebiäHerr;  Blättfr  länglich,  rifSrmig ;  Blü'henstiele 
scbr  lang,  scharf  4kantig,  nackt,  bortttenfärmig ;  Krone  präsentirtel- 
fprfdrmig,  4hpaltig ,  Im  schinnde  gebartet;  die  Kronlappe»  lanzettför- 
mig; Kelche  endlich  kürzer  ai*  die  verlängerte  Kronröhre,  4theilig: 
die  Zipfel  eilanzettförmlg ,  «pitzlich,  fast  gleich,  locker.  —  Stengel 
mit  Biüthenstiele  2—3"  hoch;  Blume  gipfelständig,  klein,  einzeln, 
bin  ni  eiblau. 

Aof  den  höchsten  Alpen  (Süddeutschlands')  an  sumpfigen  Stellen. 
Ij.  Ang.  Septbr. 

b.  Krone  5spaltig,  selten  4spaltig. 

19.  0.  carinthiaca  Fr  öl.  Himmelblauer  E.  Stengel  gabel- 
ästfg,  aufrecht;  Blä'ter  eiförmig,  stnuipf;  Biüthenstiele  sehr  lang, 
nackt;  Krone  radförmig,  5theilig;  Schlund  gebartet;  Kelche  länger 
flls  die  sehr  kurze  Blumenrohre,  5theilig,  die  Zipfel  lanzettförmig, 
»ehr  abstehend,  fast  gleichlang.  —  .Sieiigel  mehrere,  4kantig,  dünn, 
Vf— l'/a''  lang:  Blumen  vor  dem  Aufblühen  kugelig,  in  der  Blülhe 
prachtvoll  himmelblau,  ausgebreitet. 

Anf  den  höchsten  Salzbnrger.uiid  Kärnthner  Alpen.    Ij.     Aug. 

80.  G.  Amarella  L.  Bitterer  R.  Stengel  anfrerht,  4kantig, 
ästig;  Blätter  eilanzettförmig ;  Kronen  präsentirtrllerförmig^  5spaltlg, 
im  hthlunde  gebjirtet;  Kelche  tief.5i»paltijg,  glockenförmig,  fiitt  so 
lang  oder  kürzer  als  die  Kronröhre:  die  Zipfel  lineallanzettförmig, 
fast  gleich.  —  S<fengel  beblättert,  4— 18"  hoch;  Blumen  blattwiukel- 
nnd  gipfelständig,  gestielt,  violett;  Biüthenstiele  4kantig;  Kronlappen 
eilaozettförnvig,  spitz,  zuweilen  nur  4  Diese  Art  variirt  ausseror- 
dentlich in  Grösse,  Verzweigung.  Blattfoini,  Blüthenzahl,  selbst  in 
der  Bartung.  Eine  kleine  Sumptabart  mit  schmalen  Kelchzähnen  nnd 
Neigung  zum  4theiligen  ist  G.  uliginosa  Willd  ;  eine  andere  einen 
Blnihenstranss  vorstellende,  sehr  ästige,  mit  undeutlichem  Barte  Ist 
G.  pyramidalis  Hoppe*);  mit  blattwinkelständigm  Blüthen  6.  axil- 
laris Reichb.;  eine  sehr  reichblütliige  Form  ist  G.  sylvestris  de 
Bray.   — 

Auf  na^en  Wiesen  und  Weiden  von  Gebirgs  •  nnd  Morastgegen- 
den,  besonders  in  den  süddeutschen  Alpen.    Ij.     Aug. —  Octbr. 

Sl.  6.  obtusifolia  Willd.  Stnmpfblätteriger  £.  Stenael 
«nfrecbt,  4kantig,  fast  ästig  oder  sehr  ästig;  Tlätter  spntelförniig  oder 
verkelirteÜörmig,  die  obersten  eiförmig,  spitzlich;  Krone  präsentirtel« 
lerfArmig,  gebartet,  5tpaltig;  Kelche  5spaltig,  die  Zähne  lineallan- 
zettfönuig,  fast  gleich.  —  Stengel  3—  tO"  hoch;  Blumenröhre  weiss, 
lieh;  Saum  röthlichblau.     Variirt.  wie  die  Voiige. 

Auf  nassen  Wiesen  der  Gebirge  in  Süddeutschiand.    Ij.   .lul.Aug. 

22.  G,  germanica   Willd.     Deutscher   E.      Stengel    aufrecht, 
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4ktintlg,  mehr  oder  weniger  ä«tfg;    Blätter  TerkelirteifSrniig ,   die  obe- 
ren eiförmig  und  eilanzettförmie:  Krone  Dräsentirtellerförmte.  cebartet, 
5iipalUg.  die  Lappen  eifdroiig. 
lanzettlfirmig ,   spitz,    2  breite 
Blüthen  blattu-inkel-'iind  gipfelständig;  Blamenröhre  weisslich;  Sann 


lanzettlfirmig ,  spitz,  2  breiter.  —  Stengel  2  —  10"  hoch,  röthlich; 
Blüthen  blattu-inkel-'iind  gipfelständig;  Blamenröhre  weisslich;  Sann 
rötbiichblnu.    Varil.t  s^hr  in  Verzweigung;   und  kommt   oft  4spaltig, 


4männig  und  auch  Iblüthig  vor. 

Anf  fenchten  Wiesen  der  kälter  und  höher  gelegenen  Gegenden. 
Ij.    Aug.  Seplbr. 

II.  SWERTIÄ.  L.  Swertie.  Kelch  hypogynisch,  5tbeiiig, 
flach:  die  Zipfel  lanzettförmig;  Krone  radförmig,  5thellig  :  die  Lap- 
pen lanzettförmig:  ein  jeder  am  Gmnde  mit  2,  von  Wfmpern  nmge 
benen,  vertieften  Honigdrüsen  bezeiehnet.  Staubge fasse  5,  zwi- 
sehen  den  Kronlappen  eingefügt;  Antheren  pfeiiförmig.  Griffel 
sehr  kurz,  2spaltig.  Narben  Ifach.  Kapsel,  walzenförmig,  xog& 
spitzt,  Ifächerig,  Sklappig,  vielsaamig.  Saamenkörner  sehr  klein, 
an  den  verdickten  Klappenrändern  in  2  Reihen  befestiget.  —  Kräo. 
ter  mit  gegenüberfttehenden ,  ganzrandigen  Blättern  und  Bläthen  in 
Rispen. 

1.  Sw.  perennis  L.  AnsdanerndeSw.  Stengel  aufrecht,  eia- 
fach,  stnmptkantfg.  kahl,  6—- IS"  hoch;  Wurzelblatter  eifiSrmig  ee- 
stielt,  die  oberen  sitzend,  Blüthen  in  gipfelständiger  Rispe,  die  Blö- 
thenstielchen  entgegengesetzt,  4kantlg,  Iblüthig;  Blume  am  Grunde 
blassgrön  mit  violetten  Tupfen,  am  Saume  granviolett. 

Auf  Torfwiesen  und  in  Sumpfwiesen  der  Alpen  •  und  Gebirgsge- 
genden.   OOJ.    Jul.  Aug. 

III.  CHLORA,  L.  Bitterling.  Kelch  tief  Stheilig,  hypogy- 
nisch, bleibend.  Krone  Iblätterig,  präsentirtellerfömHg ,  Stheilig. 
Staubge  fasse  8,  am  Schlünde  eingefugt,  mit  den  Lappen  wech- 
selnd. Griffel  1,  fadenförmig.  Narben  2,  flach,  ausgerandet.  Kap 
«el  länglich,  2fnrchig,  an  den  Seilen  anfspringend ,  Sklappig,  viel 
saaniig.  Saamenkörner  an  die  einwärtsgehenden  Klappenränd« 
In  2  Reihen  befestiget.  —  Kräuter  mit  gegenständigen  Blättern  an« 
Doldentrauben  oder  Rispen. 

1.  Chi.  perfoliata  L.  Durchwachsener  B.  Stengel  anfirechl 
rundlich,  kahl,  6— 12"  hoch;  Wurzelblätter  fleischig .  \erkehrten5i 
mig,  stumpf;  Stengelblätter  zusammengcwAch>;en ,  vom  Stengel  dnrcft 
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bohrt;  Bluthen  in  gipfelsfändrgen  Doltlcntr^nben  gestielt;  Hhiine  hoch- 
gelb.  — 

Auf  feuchten,  tol'figen  Triften,  in  Gebirgsgegenden  von  Sücldeutsch- 
land.    ij.    Jnl.  Aug. 

IV.  VILLARSIA.  Ventenat.  Villarsie.  Kelch  hypogynisch, 
Stheilig,  bleibend.  Krone  Iblätterig,  radförmig:  Röhre  kurz:  Saum 
5the|iig:  die  Lappen  vor  dem  Aufbltihett  faltig  einwärtsgeschlagen,  am 
Rande  gewlmpert,  auf  der  Scheibe  kahl;  S  taubgefässe  5,  im  Grunde 
der  Blume  eingefügt.  5  Drüsen  den  Eferstnck  nmgcdeiul  und  mit  den 
Stadbgefässen  abwechselnd.  Griffel  1,  fadeiitörmig.  Narbe  Qthei- 
lig.  Kapsel  Ifächerig,,  meist  Qklappig  (bei  der  deutschen  Art  nicht 
au&pringend) ,  vielsaamig,  die  Saanicnkörner  an  den  Kapselnä- 
then  in  2  Reihen  befestiget,  gewimpert«  —  Wasseipflanzen  mit  kreis- 
förmigen schwimmenden  Blättern  und  Biüthen  in  Kränzchen, 

1 .  V.  Nymplmeoides  Vent.  Seerosen  artige  V.  Wurzel  ge- 
gliedert; Stengel  sehr  lang,  rundlich,  ästig,  gegliedert,  uutergetancnt; 
Blätter  entgegengesetzt  gestielt,  kreisförmig,  herzförmig,  ausgeschweift, 
Kchwimmend ,  oberseits  glatt,  unterscits  »rünlichgrau ,  drii^igpunctirt; 
filfithen  auf  dem  langen  Stiele  sitzend,  ein  dolüiges  Ktänzchen  bildend 
aar  Bliithenzeit  auftauchend,  nachher  untertauchend;  Blumen  gelb. 

In  Sümpfen,  Teichen  und  trägflie^senden  Gewässern.  Kalkboden 
liebend.    OOj.    Jun.  Aug. 

V.  MEJiYANTHES.  h.  Zottenblume.  Kelch  5theilig,  hypo- 
gynisch, bleibend.  Krone  Iblätterig,  trichterförmig:  Röhre  kurz: 
Saun  5theilig:  die  Lappen  auf  der  Scheibe  gebartet.  Staubge- 
fässe  5,  auf  den  Grund  der  Krone  eingefügt;  5  längliche  Drüsen 
mit  ihnen  wechselnd,  den  Eierstock  umgebend.  Griffel  1,  fadenför- 
mig. Narbe  1,  ansgerandet.  Kapsel  1  fächerig,  Qklappig,  vielsaa- 
mig: Klappen  auf  der  Innenfläche  saamentrageud.  Saamenkörnei- 
kahl.  —  Kräuter  mit  3zähligen  Blättern  und  Binthenschaft. 

1.  M.  trifoliata  L.  Dreiblätterige  Z.  Stengel  kriechend, 
rund,  ästig,  wurzelnd,  1'  lang;  Triebe  von  Blattscheiden  bedeckt; 
Blätter  langgestielt,  mit  3  eiförmig,  sitzenden,  meist  ganzrandigen 
Blättchen;  Blüthenstiel  schaftaftig,  aufrecht;  Blüthentrauben  mit  deck- 
blätterigen Bluthenstielchen ;  Kelchzipfel  röthlich  angelaufen;  Blume 
blass  rosenroth  mit  weissem  Barte,  Staubbeutel  schmutzigwiolett.  — 
Variirt  mit  bartlosem  Blumensaum.  (ill  paradoxa  Fries.}  Offic. 
da«  Kraut. 
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Auf  nassen  Wiesen ,  in  Gräben ,  an  trägen  Bäche«.  OOj. 
Mai.  Jun. 

VI.  ERYTHRAEA,  Rieh.  Taiisendgüldenkrant.  Keieh 
hypogynisch,  mehr  oder  weniger  tief,  5spaltig,  fast  5kantig,  ange- 
druckt. Krone  trichterförmig,  welkend:  Röhre  lang,  etwas  banebig, 
am  Schlünde  verengert;  Saum  5spattig.  Staubgefässe  5,  auf  die 
Röhre  eingefügt.  Antheren  nach  dem  Ausstauben  gewanden.  Grif« 
fei  1,  aufrecht  Narben  2,  genähert  Kapsel  Ifächerig,  Sklappig, 
vielsaamig.  S  a  a  ni  e  n  k  ö  r  n  e  r  an  den  Klappenrändern  angehefter.— 
Sehr  bittere  Krünter,  mit  4kantigem  Stengel,  Gabelästen,  gegeastia 
digen  Blättern  und  blattwinkel-  nnd  glpfelständigen  Bläthen. 

1.  £.  CentcMrium  Rieh.  Gemeines  T.  Kahl,  Stengel  nntra 
Ifach,  oben  gabelästie,  doldentraubig ;  Blätter  eiförmig,  Snervig; 
Blüthen  deckblätterig ;  Kelch  5spaltlg,  halb  so  lang,  als  die  Kapsel.— 
Stengel  4-12"  hoch;  Wnrzelblätter  rosettenförniig,  8teqgeUtändi(:c 
vnsammengewachsen;  Blumen  rosenroth,  selten  weiss.  Die  3  fol- 
genden Arten  können  als  Spielarten  der  gegenwärtigen  betrachtet 
werden.    Offic.  das  Kraut. 

Aufwiesen,  Weiden,  grasigen-  Hügeln,  an  Waldrändern,  tj. 
Jnn.  —  Aug. 

2.  £.  anguitifolia  Wallr.  Schmalblätteriges  T.  Stengel 
Ifach,  oben  gabelästig,  doldentraubig;  Blätter  Snervig,  stmnpf,  an 
Rande  sehr  fein  sägezähnigscharf :  die  unteren  länglich,  die  oberea 
linealisch;  Blütheu  deckblätlerig ;  Kelche  5theillg,  halb  solang  als  die 
Kapsel.  —  Voriger  sehr  ähnlich:    Stengel  ungleich  4kantig. 

.An  der  Käste  der  Nord,  und  Ostsee;  auf  den  salzigen  Wietea 
von  Sachsen.    IJ.    Jun.  —  Septbr. 

3.  E.  pulchella  Fries.  Niedliches  T.  Kahl;  Stengel  voai 
Grund  an  sehr  gabelästig ;  Blätter  eiförmig :  die  unteren  stumpf  fosi 
Snervig,  die  oberen  lanzettförmig,  spitz,  3nervig;  Blüthen  deckblstt 
lo«  gestielt;  Kelche  5theil{g,  fast  so  lang  als  die  Kapsel.  —  Blätter 
alle  stengelständig,  ansanimengewarhsen;  Blnthen  in  dien  Gabeln  nad 
auf  den  Aesten  2—3  Iri  Büscheln  gipfelstäudig;  purpurrotb,  bloss  la 
den  Morgenstunden  offen. 

Auf  etwas  ienchten  Wiesen,  Grasplätzen.     Ij.    Jun.  — Aug. 

**  Kapsel  2fäclierig 
VII.  EXACÜM.  L.    Bitterblatt.    Kelch  hypogyniach,  Ibl&He. 
rig,  4spaUig;  Krone  Iblätterig;  präsentirtellerförmig :  Röhre  bauchig, 
eng  an  den  Eierstock  schliessend;  Sanm  viertheilig,  abstehend.  Stanb. 
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gefäc»e  4,  auf  der  Röhre  befestiget,  mit  den  Lappen  wechiteliid. 
Griffel  Ifach,  fädiich.  Narbe  1,  kopfig.  Kapsel  2furchig.  fitä- 
cherig,  an  der  Spitze  aufspringend,  vielsaamig.  Saanienkörner  an 
der  MittCil^äule  befestiget.  —  Kräuter  mit  entgegengesetzten  BIftttern 
und  gipfeiständigen  einzelnen  Blüthen. 

l.  Ex.  filiforme  L.  Fadenförmiges  B.  Stengel  einzeln,  steif, 
2—3"  hoch,  fadenförmig,  gabelAfttig;  Blätter  spatellanzettföi mig ,  flei- 
schig, sitzend,  die  stengelständigen  dnrchbohrt  •  verwachsen ;  Blji- 
then«tiele  gipfeUtätidigv  vei längere,  einzeln,  dünn,  einblüthig;  Blume 
goldgelb ,  nur  bei  Sonnenschein  sich  öffnend. 

Auf  na«sem,  sandigem  Boden,  torfigen  Wiesen  in  Mitteldeutsch- 
land,   selten.    Ij.    Jul.  Aug. 

Ein  und  fünfzigste  Familie. 
Die  Apocjneen.     Apocyneae,     Juss. 

Kräuter,  Sträucher  und  in  den  hei«sen  Erdstrichen  selbst  Bäume 
welche  meistens  einen  scharfen  giftigen  Milchsaft  führen.  Blätter 
Ifach,  entgegengesetzt,  ganzrandig,  selten  abwechselnd.  Blüthen 
blattwinkel-  oder  gipfeUtradlg.  Kelch  hypogyulsch,  Iblätterig ,  5tbei. 
lig,  bleibend.  Blumenkrone  Iblätterig,  hypogynisch,  regelmässig, 
&lappig^  abfallend:  in  der  Knospenlage  dachziegelförmig.  Staub- 
ge fasse  5,  am  Grunde  der  Krone  befestiget,  mit  den  Kronlappen 
abwechselnd,  die  Staubfäden  oft  verwachsen  und  nach  aussen  mit 
flei&chigen  oder  blattartigen  Anhängen  (Nebenbinroenblättern)  verse. 
ben.  Staubbeutel  ^fächerig,  zuweilen  durch  eine  Klammer  verbun- 
den; Bluthenstaub  entweder  wachsartige  oder  körpige  Massen;  2 
freie, -anf  einer  hypogynischen Scheibe  stehende,  ganz  oder  znm  Theile 
verwachsene  Eierstöcke,  jeder  Iföcherig;  Riclien  zahlreich  an  de- 
ren Inneren  Nath  befestiget.  Griffel  2,  an  der  Spitze  durch  die 
Narbe  vereiniget,  weiche  durch  drüsenartige  Anhänge  mit  den  Pol. 
lenmassen  der  Anthcren  In  ^nsammenhang  stehen.  Frucht  2  Balg, 
kapseln,  wovon  meist  1  fehlschlägt.  Die  an  einen  nathständigen  Mut- 
terkuchen reihenweise  befestigten  Saamenkörner  sind  nackt  oder 
Bit  einem  Federchen  oder  Schweife  gekrönt;  Emb  ryo  gerade,  gegtn* 
läufig,  in  einem  dünnen  fleischigen  Eyweisskörper. 
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Zwei  Zünfte: 

A.  Die  eigentlichen  Apocyneen  R.  Br.  StaiibgeiHsse  obae 
Kebenblomenblätter,   Bhutbenstaub  mehlig,    unmittelbar  an  die  Narbe 

I.  VINCA.  L.  Sinngrün.  Kelch  5theilig,  hypogynisch;  Kro- 
ne präsentirtellerförmig :  Röhre  walzenföi mfg,  mit  5kantiger  Mündnng: 
Sanm  flach,  5theilig.  S tan bge fasse  5,  In  der  Mitte  der  R6hre 
eingefügt,  mit  den  Kronlappen  wechselnd;  Staubfäden  unten  geknieN 
oben  löffeiförmig  erweitert;  Antheren  über  die  Narbe  zusammroge 
neigt.  Pollenmasselfach.  Eierstöcke  2,  in  dem  walzenförmigen  Grif- 
fel sich  verbindend;  nnd  in  eine  köp6ge  Narbe  auslaufend.  Balg- 
kapseln 2,  walzenförmig,  Iklappig,  auf  der  Seite  anfsprtagend. 
SaamenkÖrner  nackt.  —  Kriechende  Staudengewächse  mit  entge. 
gengesetzten,  immergrünen,  glänzenden  Blättern,  blattwinkelstäadigrn 
Blüthen. 

I.  V.  minor  L.  Kleines  S.  Stengel  staudenartig,  niederlie- 
gend, die  binthentragenden  Aeste  aufgerichtet;  Blätter  eiliptiscMan- 
zettförmig,  nebst  den  Kelchlappen  am  Rande  kahl.  —  Stengel  ras- 
kend,  fadenförmig;  Blätter  entgegengesetzt,  kahl;  Blüthen  eiozelt, 
In  den  Biattwinkeln  langgestielt,  blau  oder  weiss.  Obsolet  das 
Kraut.  - 

An  Felsen,  an  Rainen,  Hecken,  Im  Schatten.    OOj.    April.  Mai- 

8.    V.  major   L.    Grosses   S.    Stengel    stranchartig.   fast  «ot 

recht;  Blätter  breit,  eiförmig ,  am  Rande  wie  die  Kelchlappen  gewin- 

'pert.  —  In  allen  Theilen  grösser  als  Vorige.  Eine  sehöne  Zierpflaase- 

Blnme  blau 

An  Hecken  in  Krain.    OOj.    April.  Mai. 

B.  Die  Asklepiadeen  R.  Br.  Stanbgefässe  nach  aussen  »H 
blattartigen  Anhängen  (Nebenblumenbtättern)  versehen.  Blnthensfaob 
in  je  1—2  waehsartige  Massen  vereiniget,  welche  durch  «inen  dra*eii- 
artlgen  Körper  mit  der  Narbe  In  Verbindung  stehen. 

II.  CYNANCHÜM.  L.  Hnndawärger.  Kelch  hypogyniseh, 
5theilig,  bleibend.  Krone  fast  radförmlg,  Stheillg.  Stanbgefliie 
5:  die  Staubfäden  in  einen  Cylinder  zusamniengewaehsen,  der  an  w- 
teren  Rand  der  Narbe  befestiget  ist;  mit  diesem  hängt  nach  ansteo 
ein  Ring  von  5  den  Staubgefässen  gegenständigen  Lappen  einer  Ne- 
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benkroBe  zusammen.  Antheren  SieUig,  Jede  Zelle  enthält  eine  wacht- 
vtige  PoHenroasse.  Die  Zellen  erscheiuen  getrennt.  Eierstock  und 
5eckigeNaibe  in  den  Stoobgefässcyiinder  elogeschlossen.  Balgkap- 
<eln  2,  glatt.  Saamen  mit  einer  Haarkrone.  —  Giftige  Kräuter  mit 
gesenitändigen ,  ganzen  Blättern,  bhittwinkel .  und  gipfeUtändlgen 
Blfitlien. 

I.e.  Vincetoxicum  R.  Br.  Gemeiner  H.  Stengel  aufrecht; 
Dolden  ifAch  und  ▼erzweigt ;  Krone  uitgebartrt,  Nebenblumenblätter 
5.-  Wurzel  abgebissen;  Stengel  Ifach.  rundlich,  1  —  2'  hoch;  Blät- 
ter  kurz  gestielt,  eifdrmig,  zngeshitzt;  Dolden  blattwinkelsUndig«  ab. 
weebselnd;  Blumen  weiss.  —  Offic.  die  Wurzel. 

An  Wegen,  Hecken,  In  Gebüschen,  auf  steinigen,  sonnigen  Hü 
gela.    OOj.    Jul.  Ang. 

2.  C.  nigrum  R.  Br.- Schwarzer  H.  Stengel  oben  windend, 
Dolden  Ifach;  Kronen  gebartet;  Nebenblumenbiätter  5,  zweiarmig.  — 
Blamen  schwarzbraun. 

Soll  in  Böhmen  vorkommen.    OOJ.     Jun.  Jul. 

Zwei  und  fünfzigste  Familie. 
Die  Jasmineen.     Jasmineae,     Juss. 

Gesträuche  und  Bäume.  Blätter  gegenüberstehend,  sehr  selten 
abwechselnd,  lüach,  Szählig  oder  unpaarig,  gefiedert.  Blüthen  gl- 
pfrl- oder  blattwlnkeUtändig,  in  Trauben,  Doldentrauben  oder  Bis. 
pea,  gewöhnlich  Zwitter,* seltener  zweihäusig.  Kelch  Iblälterlg,  ge. 
Iheilt  oder  gezähnt,  bleibend.  Blnmenkrone  hypogynisch ,  Iblätte. 
rig,  4— 5  — Stheilig,  -zuweilen  4blätterig  oder  ganz  fehlend.  In  der 
Kaospenlage  gewöhnlich  klappig.  Stanbgefässe  2,  auf  der  Krone 
swischen  den  Abtheilungen  befestiget.  Eierstock  Ifach,  frei,  2fä. 
cberig;  jedes  Fach  mit  2  hängenden  Eichen.  Griffel  Ifach,  die  Nar. 
be  2spaltig  oder  nngetheilt,  zuweilen  i>itzend.  Keine  Scheibe.  Frucht 
eiae  2.  oder  durch  Verkümmerung  Ifächerige,  nicht  aufspringende 
oder  2klappige  Kapsel  oder  eine  Steinbeere;  jedes  Fach  1  — 2saamtg. 
Saanenbant  oder  Eiweiaskörper  fleischig.  Embryo  verkehrt  oder  auf- 
recht. 

Zwei  Zünfte: 
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A.  Die  LiU^eeii,  mit  ttockeaer  Frucht  (Kapset). 

1.  SYRmGA.  L.  Syrenen.  Kelch  4iiihiiig,  sehr  klein.  Kro. 
ne  bypogyniich,  trichterförmig,  4iipal(ig.  Stau  bgefässe  8,  mit 
der  Blamenröhre  verwachnen.  Griffel  1,  fadenförmig,  halb  «o  lang, 
all  die  Stanbgefäftce.  Narbe  2Hpaltig.  K  a  p  s  e  1  2rächerig ,  2klap- 
pig:  Fächer  Qsaamig;  Saamenkörner  am  Rande  hantig.  —  Banm- 
artige  Sträucher  mit  ganzen,  entgegengesetzten  Blättero  und  straus. 
sigen  Blüilien. 

I.  Syr.  vulgaris  L.  Gemeine  S.  Baumartiger  Shaucb,  voa 
S  — 10'  Höhe;  Blätter  herzeiförmig,  nngetheilt;  tranbige,  gipfelstä«. 
dige  Rispe;  Blume  violettblau  oder  weiss,  wohlriechend;  Kapsel  läng- 
lieh  mit  1  Spitze.  Flieder,  Holder  oder  spanischer  H  oll  und  er, 
Nägelein. 

Ans  Perslen  stammend,  bei*  ans  sehr  gemein  In  Hecken.  OC^. 
April.  Mai. 

II.  FRAXINUS.  Tourn.  Ksche.  Kelch  0.  Krone  0.  Stanb. 
gefässe  2,  einander  gegenüberstehend.  Griffel  dicklich;  Narbe 
Sspaltig.  Flfigelfrncht  eilänglich,  zusammengedruckt,  nach  obea 
in  den  blattartigen  Flügel  ausgehend,  Sfächerig.  Saamenkorn  einxelm, 
hängend.  —  Bänme  mit  entgegengesetzten,  gefiederten  Blättern  nod 
polygamischen  Bluthen.  — 

1.  F.  exceUior  L.  Gemeine  ß.  Banm  bis  zu  130'  Höbe  errei- 
chend; und  bis  150  Jahre  alt  weidend.  Bei  SO  lahr  vollmoebsig. 
Knospen  schwarz;  Blätter  nngleichgefiedert;  Blättchen  lanzeCtförmlf^ 
zugespitzt,  scharf,  Ifachgei^ägt,  fa^it  sitzend.  7paarig;  Blüthea  in 
Rispen,  In  der  Knospe  purpurbiaun.  —  Varürt  mit  hängenden  Aestea: 
(Frax.  pendula^  Häng- Esche;  mit  gekräuselten  Blättern:  Kraase> 
Esche  (Frox.  crispa;  türooirens).   —  Nutzholz. 

Liebt  einen  feuchten,  kalten,  steinigen  oder  sandigen  Bodea;  ge- 
deiht aber  auch  in  gutem  Boden.    OOJ.    April.  Mai. 

Ili.  OR\US.  Per$,  Blüthesche.  Kelch  sehr  klein,  4apal. 
tig.  Krone  41heUig,  hypogynisch.  Staubgefisse  S.  Griffel  1, 
kürzer.  Narbe  2spaltig.  Flügelfrucht  Uazettfdrmig,  Sfiieberlg, 
Sklappig.  Saamenkorn  1,  hängend.  —  Bänme  mit  gestielten,  anpa&> 
riggefiederten,  gegenständigen  Blättern  und  blaitwinkelst&ndigen  Riapca. 

1.  Om.  europaea  Pers.    Europäische  B.    Baum  von  lO — 90' 
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HAe;  Blitter  nngieicbgefierltfrt;  Blättehen  gfcllelf,    läaglleli)   Un/.rtl. 
rarnig,  einfach,  nngleiehsägexähnig;  Blmhen  in  Rispen;   Blofncoblät- 
ter  linealisch,  weiss,  wohlriechend.  —  Liefert  ans  dem  Safte  Manna. 
Im  tädlichen  Krain,  bei  Görz.    OOj.     Mai. 

B.  Die  Jasmineen,  mit  fleischiger  Fraclit  CSt^^Bbeere). 

W.  OLEA.  L.  Oelbaom.  Kelch  becberfdrmlg,  klein,  4zah. 
nf«,  hiofäliig.  Krone  hr^pogyniscb ,  4spaltig.  StanbgefilsKe  3. 
Oriffel  Ifach,  sehr  knrx.  Narbe  Sspaltig.  Steinfrucht  aföche. 
rig,  meikt  Isaamig;  Nuss  rnnzelig.  —  Baum  mit  ßegenntäudlgeu  le. 
derartigm,  nngethellten,  immergrünen  Blättern  und  blattwinkelslän- 
digpo  Tiauben. 

l.  0.  europaea  L.  Gemeiner  Oelb. •  Strauch  oder  niedriger 
Bnaiu,  von  S  — 9'  Höhe,  wild  dornig  niid  stachelspitzig;  Zweige  ent> 
grgeiige.setzt ,  4kHutig,  warzig;  Blätter  lanzettförmig,  ganzrandig.  on- 
CmeitR  grau;  Blumen  weiss;  Steinirncht  schwarz.  Lieteit  öhh  Baum- 
öl (Pr^venceiöH  au«   den   Früchten. 

Aa  sonnigen  Hügeln,  in  Weinbergen  des  südlichen  Kraln,  bei 
Bolieo  etc.    OOj.    Jim.  Jul. 

V.  LIGÜSTRÜM.  L.  Hartriegel.  Kelch  4zahnig.  Krone 
l>¥png)iii«eh,  trichterförmig,  4'>paltig,  Saum  abstehend.  S  taub  ge- 
mäss e  2,  am  Sclihiiyde  der  Röhre  befestiget.  Griffel  kurz,  Von  der 
UngedtT  Staubgelässe.  Narbe  Qsp^llig.  Steinbeere  2fncherig, 
jedes  Fach  Ssanmlg.  —  Strauch  mit  gegenständigen  ungetheilten  Blät- 
l<ra  und  gipfeiständigeu  htfaussigen  BiütLen. 

1.  L.  vulgare  L.  Gemeiner  H.  Strauch  von  6  —  10'  Höhe:  kurz- 
gestielte,  elliptiHchlanzetitörniige,  ganzrandige  Blä'ter :  Blüthen  wei)>R, 
»^olilriechend ,  In  gipleUt^ndigt-n,  dichten  Sträussen;   Beeren  schwarz. 

An  Hecken,  In  Gebüsdieu.    OOj.    Jun.  Jul. 

Drei  und  fiiufzigste  Familie. 
Die  Aquifoliaceen.     Aqwfoliaceae,     D.  C. 

Gesträuche  mit  abwechselnden  und  gegenüberstehenden,  lederar. 
'isen,  glatten,  meist  domiggezahnlen  Blättern.  Blüthen  blatt- 
«iHkelständig,  einzeln  oder  In  Büscheln  und  Afterdolden.  Kelch 
IWitterlg,  4  — etheilig,  Mein,  stumpflappig,  in  der  Knospenlage  dacli- 
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xiegelförmig.  Bliimenkrone  hypogyoisch,  Ibifttterig  ,  tief  4— 6Uiel. 
lig;  in  der  Knospenlage  dachzlegelförmig.  Staabgefässe  4 — 6  anf 
der  Krone  stehend,  mit  den  Lappen  derselben  wechseind.  Keine  Scheibe. 
Eierstock  frei,  fleischig,  kurz,  2— 6föcherig;  jedes  Fach  enthält 
1  hängendes  Eichen.  Narbe  meist  sitzend,  gelappt.  Frucht  eine 
Steinbeere  mit  2—6  Nüssclieii.  Saamenkörner  hängend.  KI. 
Weisskörper  gross,  fleiscirig.    Embryo  Idein,  gegenläufig.  ^ 

I.  ILEX.  L.  Stechpalme.  Kelch  4— 5zahnig.  Krone  hy. 
pogynitich,  radförmig,  4  — 5theilig,  die  Lappen  eiförmig,  vertieft 
Staubgefässe  4  oder  mehr.  Staubfäden  mit  den  Kronlappen  wecb. 
Kelnd,  auf  die  Ba^is  derselben  befestiget,  znrückgebogen.  Griffel  0; 
Karben  4,  sitzend,  klein,  stumpf.  Steinbeere  4körnig.  —  Strau» 
eher  mit  immergrünen,  glänzenden,  stechenden  Blättern. 

1.  7.  Aquifolium  L.  Gemeine  St.  Strauch  oder  kleiner  Baum 
15  —  20'  hoch,  400—500  Jahre  alt  werdend,  von  sehr  schwerem,  aJL 
heni  Holze;  Blätter  eiförinis,  spitz,  wogig,  dorniggezahnt,  lederartig, 
glänzend;  Bliithen  blattwinkeUtändig,  büschelig,  ^viss;  Beere  sehfia 
roth.    Nutzbolz. 

In  Gebirgswäldern  hier  und  da.    OOj.     Mai.  Jun. 

Vier  und  fünffcigste  Familie. 
Die  Ericeen.      Ericeae.     R.  Br. 

Stauden,  Sträucher  oder  kleine  Bäume.  Blätter  meist  bleibead, 
ungethcilt,  abwechselnd,  wirteiförmig  oder  gegenständig,  ohne  Ne- 
benblätter. Blüthenstand  sehr  Terschieden.  Blüthenstielchen  oft 
deckblätterig.  Kelch  bleibend,  mehr  oder  weniger  tief,  5  —  4,  «el. 
ten  7theilig,  fast  regelmässig;  Krone  hypogynisch ,  Ybiätterig,  5— 
4  — Tspaltig,  meist  regelmässig,  oft  welkend;  in  der  Blüthenknospea- 
läge  dnchziegelförmig.  Staubgefässe  doppelt  so  viele,  als  Kroa- 
läppen,  selten  eben  so  viele  und  dann  mit  ihnen  wechivelnd,  hypogy- 
nisch,  oder  auf  dem  Grunde  der  Blumenkrone  befestiget.  Antherea 
Sfächerig,  meist  mit  Grannen,  spornarligen  Anhängen  und  derglei- 
chen versehen,  mit  2  Löchern  am  Gipfel,  oder  der  Läjige  nach  auf- 
springend.   Eierstock  unten  mit  einer  Scheibe  oder  Honigdrusea- 
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ringe  nmgeben,  5  —  4,  »elten  3  — 6— Sfächerig.  Eichen  zahlreich, 
selten  einxeln.  Griffel  2facb.  Narbe  Ifaeh.  Frucht:  eine  mehr- 
fäeherige  Kapsel,  'Beere  oder  Steinbeere.  Saamenkörner  an  der 
Mittelkäule  befestiget,  lilein.  Embryo  in  der  Axe  eines  fleischigen 
Eiweisslicirper«,   rechtläufig. 

Zwei  Zün^e: 

A.  Die  Heiden.  Ericaceae  D.  C.  Frnchtklappen  in  der  Mitte 
auCsprlngend.  ^ 

a.  Aechte  Heiden  mit  Kapseifrucht  und  Smännigen  Bläthen. 

1.  CALLÜNÄ,  Saliab.  Heidkraut.  Kelch  doppelt,  jeder 
4blätterig,  seltener  6biätterig,  hypogynisch,  bleibend,  äusserer  ge- 
färbt; Krone  kleiner,  Iblätterig,  glockenförmig,  4theilig.  Staub, 
gefässe  8,  auf  dem  Blüthenboden  stehend.  Antheren  Stheilig, 
am  Grunde  gespornt,  vor  der  Entleerung  des  Blüthenstaubs  In  einen 
Kegel  vereinigt.  Eierstock  auf  def  Skerbigen,  ans  Honigdrüsen 
bestehenden  Scheibe  stehend;  Griffel  1;  Narbe  gekrönt,  4zahnig. 
Kapsel  vom  bleibenden  Kelche  getragen  und  von  der  welkenden 
Krone  umschlossen,  4räeherig,  4klappig,  vielsaamig.  Die  Scheide- 
wände an  der  Mittelsäule  befestiget.  —  Sträucher  mit  4reihigen  Blät« 
fern  und  Blüthen  in  Aehren. 

1.  C.  vulgaris  Saliab.  Gemeines  H.  —  Ein  1  —  6'  hoher 
Strauch,  mit  gegenictändigen ,  sitzenden,  am  Grunde  pfeilförmigen, 
gewiniperf en  ,  stumpf  gekielten  Blättern ;  Blüthen  in  einseitswendigen 
Aehi  en  ,  rosenrotli ,  flelschroth  ,  oder^  weiss.    Erica  vulgaris  L. 

in  lichten  Waldungen  gemein,  Qnarz«and  liebend.  OOj.  Jnn. 
-  Aug. 

IL  ERICA.  L.  Heide.  Kelch  4biätterlg,  unten.  Krone  hy. 
pogynUch,  lbiälte«-ig,  krug-  oder  glockenförmig,  bleibend.  Staub- 
gefässe  S,  auf  dem  Blüthenboden  befestiget  Antheren  an  der  Spitze 
gespalten,  am  Grunde  gespornt,  oder  mit  einem  Kamme  versehen, 
oder  stumpf.  Eierstock  auf  der  honigabsondernden,  Skerbigen 
Scheibe;  Griffel  1.  I^arbe  gekrönt,  4%paltig.  Kap  sei  von  der 
Kroue  umschlossen,  4fächerig,  4klappig,  vielsaamig.  Scheidewän- 
de an  der  Mitte  oder  dem  Rande  der  Klappen  befestiget.   —    Sträu- 
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eher   mit  zu  3— 4    gettelitea,    lloeanseheo  Blättern  und  Blfitbea  ki 
Aehren. 

1.  E.  Tetralix  L,  Sumpf- H.  Antheren  am  Grande  gespont, 
einge»cliiosseo ;  Griflfel  etwns  her  vorstehend;  Kronen  eitörmig,  kopfig, 
doldenförmig,  nickend;  Blätter  zn  4en ,  gewlmpert;  Aeste  xottig.  — 
Strauch  6  —  12"  hoch;  Blätter  in  WIrteln,  länglich,  stumpf,  unteiseHa 
riniienförmig;  Blumen  purpur-.  rosenroth  oder  weiss. 

Auf  Tortw lesen;  1'ortlieiden  ,  besonders  in- Gebirgsgegenden  und 
Im  nördlichen  Deutschland.    OOj.    Jul.  — Septbr. 

2.  E.  cinerea  L.  Graue  H.  Antheren  unten  kammförmig,  ein- 
geschlossen; Griffel  - etw^as  hervorragend;  Krone  eiförmig,  in  einer 
gipfelständigen  Aebre;  Blätter  zu  3en,  kahl;  die  Jungen  Zweige  xot- 
tig. —  Strauch  1—3'  hoch;  Blätter  liiiealisch,  fein  sägeiähnig,  unter- 
neits  gewölbt;  Aehren  gleichsam  In  eine  Dolde  gestellt;  Blumen  vi«. 
fett,  roth  oder  weiss. 

Am  Niederrhein,  in  Böhuieu     OOj.    Aug.  Septbr. 

3.  E.  camea  L.  Fleischfarbige  H.  Aatlieren  stumpf,  aeb^ 
dem  Griffel  hervorragend;  Krone  röhrigglockig,  iu  ei nseits wendigen 
Aehren;  Blätter  zu  3en  oder  4en,  wie  di«^  Aeste  kahl.  —  Straodi  «it 
liegenden  Stamme  und  aufstra^endeo  Aesten,  3  —  6"  hoch;  Biättcc 
linealisch,  abstehend  in  Wirteui.;  Blüthen  in  beblätterten  eioseitswen» ' 
digen  Aehren;  Biumpu  rosa  oder  weiss,  Antheren  schwarz. 

In  SütideutKchland  auf  trockenen  sandigen  Hügeln  hier  und  da, 
dagegen  gemein  an  dem  Gerolle  der  Bäche  und  Flüsse  in  den  Alpe» 
uad  Voralpen  von  Süddeut^ichiand.    OOj.    Febr. — April. 

b.  Halbheiden  mit  Kapselfrncht  und  lOmännigen  Bläthen. 

\\\.  ÄNDROMEDA,  h.  Andromede.  Kelch  5t heilig.  Krön« 
hypogynisch,  glockenförmig,  5spaltig:  die  Lappen  zu rückgekrinunt 
Staubgefässe  10,  auf  dem  Grunde  der  Röhre  In  den  Kerben  einer 
den  Eierstock  umgebenden,  5drüsigen  Scheibe  befestiget.  Antheren 
an  der  Spitze  gespalten,  in  2  Löchern  sich  öffnend.  Griffel  wak 
zenförmig..  Narbe  stumpf.  Kapsel  rundlich,  5kantlg,  5fäcberig^ 
auf  den  Seiten  aufspringend ,  so  dasn  die  Klappen  oben  and  unten 
befestiget  bleiben,  vielsaamlg.  Die  Scheidewände  auf  der  Mitte  der 
Klappen  stehend,  an  der  MitteUäule  befestiget. —  StrSncher  mit  abwedi' 
selnden ,  immergrünen  meist  lanzettförmigen  Blättern  und  gipfelst!** 
digen  Blüthen. 

1.  A.  poUfoUa  L.  Poleyblätterige  A.  Blüthenstiele  gebivfis 
gipfelstäudig;  Blätter  lanzettförmig,  am  Rande  zurückgerollt,  CMi* 
randig,  unterseits   graugrün.  —  Stiancli    6  —  14"  hoch;    aiifsUigMid. 
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Blilfer  lederartig;  Blutlien  niekend,  rosenroth  und  weiss;  Antberen 
mit  2  Graonen  nn  der  Spitze.  —   Gerhestoffliaitig. 

Anf  sdiwammigen  Torfvrieiten  in  NorddeutfichlHiid  und  auf  den 
Diooiigen  Oebirgswiesen  von  Stiddentschlaiid.    OOj.    Mai— Jol. 

2.  A.  calyciiiata  L.  GrosslielchigeA.  Blüthen  in  einseitswen. 
digea  beblätterten  Aehren;  Kelche  mU  2  grosxen  Deckblättern  umge- 
bet; Blätter  eifömiig,  stampf,  knorpeligdrüsig,  am  Rande  ge. 
kerbt,  nnterscüs  blasser.  —  Stranch  i2  — 4'boch,  aufrecht;  Blumen 
weiss,  glänzend,  durchscheinend;  Antberen  ohne *Grannen. 

Auf  Torfwiesen  bei  Königsberg  in  Ostpreussen.OOj.  Apr.,Mai,Jun. 

IV,  PYROLA  L.  Wintergrün.  Kelch  5theilig,  bleibwd. 
Krone  bypogyniscb,  5blätterig,  glockig  oder  knigförmlg.  Staub, 
gefässe  10;  Antheren  sich  in  2  LffcUern  öffnend.  Griffel  Ifach. 
Narbe  5körnig.  Kapsel  kugelig,  niedergedrückt,  grächerfg,  bklap. 
pig,  die  Klappen  nur  an  den  Seiten  aufspringend  (obip  und  \inteu 
befestiget  bleibend),  vielsaamig;  die  Scheidewände  anf  der  Mitte  der 
Klappen  stehend;  Mutterkuchen  schwammig,  an  die  Mjttelsäule  befe. 
•tiget,  in  jedem  Fache  1  hetzaderige#  Saamenkorn.  —  Immergrüne 
Kräuter  mit  meist  wnrzelständigen ,  selten  wirteligen ,  lederartige;«, 
glänzenden,  netznderlgen  Blättern,  und  gipfelständigen  Blüthen;  Wnr. 
ul  ^riechend ;  Blüthenstiel  oft  bogig. 
.  *  Griffel  aufrecht. 

i,  P.  uni/lora  L.  Kinbiüthiges  W.  Kelch  ötbeilig ,  Krone 
«ffen,  Schaft  Iblüthig.  —  Schaft  und  Stengel  1  —  4"'  hoch;  Wurzel- 
blättcr  rundlich  oder  eiförmig,  gezälinelt;  Blume  überhängend,  weiss, 
Oriffel  kn«z;  Antheren  begrannr. 

In  Wäldern  büddeutschland«.    OOj.   Jnn.  Jnl.  '    ' 

2.  P.  uwbellata  L.  Doldenblü thiges  W.  Kelch  5thcilie, 
Krone  offen ;  Blüthen  in  einer  glpfeisiäodigen  Seheindolde.  —  3  —  5^' 
hoher  Strauch  mit  kriechender  Wurzel,  wirtelig  entgegengesetzten, 
keilförmigen,  grob«ägezShnigen  Blältern;  Blumen  fleischroth,  nickend; 
Stanbfadea  in  der  Mitte  in  ein  gewimpertes  Plättchen  erweitert;  Grif- 
fel knrz ;  Antheren  begranat.  ChimophUa  wnbellata  Nutt,  Offic. 
die  Blätter  adstringirend.     Neues  Mittel. 

Anf  dem  Humus  der  Nadelwaldnngen  pflanzt  sich  das  niedliche 
Pflänzdien  durch  zahlreiche  Wurzelausläutef  fort.  Süd.  und  Mittel, 
deutscbland.    OtJi).    Jnn.  Jul. 

3.  P.  secunda  L.  El nseltsblü thiges  W.  Kelch  Sspaltig, 
Krone  glockigoffen;  Tranbe  einseitswendig.  — '  Wurzel  kriechend; 
Stengel  anfreclit,  4  —  6"  hoch;  >n'urzelbläiter  abwechselnd,  genähert, 
gestielt,  elliptisch,  spitz,  gekerbt;  Blüthen  nickend,  grünlich  weiss; 
Griffel  kurz. 
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'*in  •chatiigen  Bergwäldern  auf  Urgebirgeii  und  Sanclateiagebirgc«. 
OOj.    Mai  — Jul. 

4.  P.  minor  L.  Kleines  W.  Kelch  öspaltig;  Krone  glockig, 
etwas  offen;  Blättientraube  dicht.—  Wnrzel  krieclf eud ;  Stengel  2—5" 
hoch,  abwechselnd  genäherte  Wurzeiblätter  eüörmig,  iierbzäbuig  ;  Wur- 
zeiblüthenstiel  kantig ;  Blumen  nöthlicb  und  weiss ;  Gritfel  grds^er. 

In  lichten  Waldungen.    OOj.    Jun.  .lul.  v 

**  Griffel  niedergebogen,  gerade ;  Sta^ibgefässe  xusamoienaeigeail. 

5.  P,  media  Stuart z.  Mittieres  W.  Kelch  5spaltig;  Krooe 
glo^igkugelig;  Biuthentranb^  allKcitig.  —  Stengel  4—6"  hoch;  Bli^ 
ter'virund,  stumpf,  entfernt  gekerbt;  Blattstiele  geflügelt;  Blunea 
weiss;  Griffel  vorragend. 

In  schattigen  Waldungen  von  Süd*  ulid  Mitteldeutschland,  seltei. 
OOj.    Jun.  Jnl. 

***  GriAl  niedergebogen  und  zuräckgekrnmrot;  StaubgeßLsse 
aufsteigend. 

6.  P.  chlorantha  Swartz.  Grüngelbes  W.  Kelch  Sspalt^; 
Krone  etwas  offen,  halbkugelig;  BInthenträube  Kllseitig.  —  Stengel 
3  —  6"  hoch;  Blätter  ruudlich,  nierenfdrmig ,  lederartig,  gekerbt  o4er 
ganzrandig;  Blattstiele  roth;  Traube  5  —  7  armblüthlg;  Blumen  grün- 
lich; Griffel  ein  und  ein  halb  mal  so  lang  als  die  Krone;  die  Traube 
zeigt  sich  schon  i^i  Herbste,  blüht  aber  erst  vollkommen  im  nä^aca 
Frühjahr.  « 

In  Nadelholzwa^diingen.    OOj.    Jun.  Jnl. 

7.  P.  rotumi^od'aL.  Rund  blätteriges  W.  Kelch  Stbeiüg ; 
Krone  offen;  Traube  allseitswendig.  —  6  —13"  hoch  ;  Blätter  würzet- 
ständig,  eirundlich,  herzförmig,  entfernt  gekerbt;  Schaft  kantig, 
bleichgrün;  Traube  leichbläthig,  15  —  20,  locker;  Btüthen  nickend : 
Kelch  welsslich;  Krone  aderig,  weiss  und  röthllch;  Griffel  rosenr«^ 
doppelt  80  lang  als  die  Krone. 

in  Ha^ueu,  lichten  und  vorzüglich  in  Laubholswaldniigen.  M(f. 
Jun.  Jul. 

c.  UnäclrteHeidenmit  Beereafrucht ,  lOmännigen  Blötben. 

V.  ARBÜTUS.  L,  Sandbeere.  Kelch  5theUig,  bleibend; 
Krone  bypogyniscb ,  öspaitig,  ei-  oder  kragförmig,  an  Grunde  bst 
flach,  durehscheinend :  die  Lappen  zuiückgebogen.  Stanbgefisse 
10,  am  Gründe  der  Krone  eingefügt  ^  Antheren  an  der  Spitze  in  Ld> 
ehern  sich  öffnend,  und  begrannt.  Griffel  1,  5kaatig,  oben  angt- 
sehwollea.  Narbe  stumpf.  Beere  kugelig,  5- oder  vlelsaamig.  Saa- 
men  an  der  Mittelsäule  befestiget.  —  Immergrüne  Sträucber  nüft  Mcf- 
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•'%"i   glanzcMdeN,   abwediteloden   Blättern,   glpfebtftudigeii   BKU 
tbcBtrauben. 

*  Vnedo;  warzige  Beere,  MÜcherlg,  vleUaamig.  Er d beer, 
biiai». 

1.  A.  Unedo  L.  Gemeine  S.  Stamm  aufrecht;  BIfttter  verkehrt. 
eif6rinig,  oder  längliciilanzettförraig,  stoaipf,  mehr  oder  weniger  tief. 
gesagt;  Bläthen  in  gipfel«tändiger  Rispe,  überhängend.  —  Strauch 
3— 5' hoch;  Blöthentrauben  uicliend,armblätblg;  Blumen welssgruBlich, 
dnrebsebeiaend;  Beere  roth,  der  Erdbeere  ähnlich;  Beeren  geniese- 
bar, von  widerlicher  Süsse. 

Aof  Gebirgen  im  südlichen  Krafn.    OOj.    April.  Mal. 

**  Arctostaphyloß  Adunt.  Bärentraube.  Beere  glatt,  5samlf. 

8.  A,  Uva  ursi  L.  Geroeine  S.  oder  Bärentraube.  Stengel 
niederliegend;  Blätter  verliehrteiförmig ,  stumpf,  ganzrandig,  netzade< 
Hg,  kahl;  Blfitlieiitranbe  kurz  gipfelständig.  —  Strauch  mehrästig,  ra. 
«eabildieud;  die  jungen  Triebe  weichhaarig;  Trauben  6  — lOblfithiCf 
überhängend;  Blüthenstklchen  deckblätterig:  Blumen  weiss  und  röth- 
Hcli  angelaufen ;  Beere  roth.  Offic.  die  Blätter,  ein  Tortreffliches 
Mittel  in  Blase nkrankheüen,  in  Apotheken  oft  mit  denen  von  der 
Preisseibeere  verwechselt;  die  letzteren  haben  ein  Spitzchen,  sind 
nsterselts  vertiirft  punctirt  und  am  Rande  abwärts  eingerollt;  die  der 
Bärentraube  sind  durchaus  stumpf  und  untefseits  nur  netzaderig, 
ADch  am  Räude  nicht  eingerollt. 

In  Snddentschiand  auf  feuchten  felsigen  Abhängen;  Im  mittleren 
nnd  nördlichen  Drntscliiand  auf  trockenem  Heideboden ,  nnd  in  Na- 
delwäldern.   OOj.    Mai.  Jnn. 

3.  A.  tdpma  Sprtng.  Alpen. S.  oder  Alpenbärentranbe.  Sten- 
gel niederliegend ;  Blätter  elf&rmig,  stumpf,  felnsägezähnig.  am  Gmnde 
gsnzrandig  nnd  gewimpert ;  Blütbentranben  kurz,  gipfelstä^dig.  —  Sten- 
gel 1— 1*/}' lang;  Kronlappen  gewiropert;  Beeren  reif  schwarz,  nn. 
reif  roth. 

Auf  den  Alpen  von  Oesterrelch,  Kämtben ,  Salzburg,  Steyer. 
mark,  Tyrol,  Schweiz.    OOj.    Mal  —  Jul. 

B.  Die  Balsamstaaden.  Bhodoraceae  D.  C  Kapsfilfrncht;  die 
Scheidewände  von  den  Klappenrändern  gebildet,  doppelt ;  die  Klappen 
an  den  Nähten  aufspringend. 

VI.  LEDUM,  L.  Porst.  Kelch  dspalti«,  bleibend;  Krönt 
hypogynisch,  5blätterig,  abstehend.  Staubge fasse  10,  am  Rande 
ciaer  hypogynischen  Scheibe  befestiget:  Antheren  an  der  Spitze  In  3 
LddMrn  sich  SSnend,  nkht  begrannt.  Griffel  1,  fadenfdnnig.  Nar. 
be  atumpf.    Kap  aal  mndlldi,  5iäeherig,  Tom  Gmnde  ans  in  5KIap. 

21» 

Digitizedby  Google 


324  Dicoljledonen  miteinblätt  hjpogjn.  Krone. 

pen  aufspringend,  vielsaainig.  Scheidewände  gedoppeit.  Sänne« 
klein,  Ünf^üsch,  nn  5  Mutterkuchen  von  der  Mittelsänie  in' die  Fi- 
eber herabhängend»  —  Immergrüner  Strauch  mit  lederartigen,  ab- 
wechselnden, unterteits  filxigen  Blättern  und  doldentraubigen  Blätkes. 

1.  L.  pmlustre.  L.  SnmpfP.  Strauch  2  —  4'  hoch;  Blätter  1m- 
settlinealiftch ,  am  Rande  zurückgerollt,  unterseiis  rostroth filzig,  wie 
die  Jungen  Tjricbe;  Blumen  weiss.  —  Das  Kraut  ist  sehr  betäubend. 

Auf  Torfmooren  in  Schlesien  und  Böhmen,  seltener.  In  Nord- 
dtntfichland,  am  seltensten  in  Süddentschlaud.    OOj.    MaL  Jun. 

VII.  RHODODENDRON.  L.  Alpbalsam.  Kelch  gispallig 
oder  5theilig,  bleibend.  Krone  Iblätterig,  5theilig,  trichter.  oder 
radffirmig,  hypogynisch.  Staubgefässe  10,  auf  dem  Rande  eleer 
hypogynischen  Drüsenscheibe  befestiget ,  au(steigti>d.  Griffel  1 ,  fs. 
dcnffirmig.  Narbe  stumpf.  Kapsel  fast  &kantig,  5fäclierig,*bkla}>- 
pig,  vielsaamig.  Scheidewände  doppel',  durch  die  eintretenden  Klap- 
penränder gebildet.  SaarocnkÖrner  länglich.  —  Immergrüne  Sträo- 
cher  mit  abwechselnden,  lederartige«! ,  oben  glänzenden  Blättern  und  I 
gipfelständigen,  zierlichen  Blülhentrauben ,  und  betäubenden,  berao  | 
sehenden  Eigenschaften.    Alpenrosen.  j 

1.  R.  ferrugineum  L.  Rostfarbener  A.  Blätter  clltptiscb,  ' 
am  Rande  umgerollt,  gekerbt,  nackt,  unterseits  rostfarben  bestäobr;  | 
Krone  trichterförmig;  Strauch  2  —  4'  hoch,  ästig ;-Aeste  oft  liegend;  i 
Blumen  roscnroth ,  in  einer  Art  Doldentraube.  .  j 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.    OOj.    Jun.,  Jul.,  Aug. 

2.  R.  hirsututn  L.  Gefranster  A.  Blätter  elliptisch,  am  Rsnd« 
gekerbt  und  gewintpert,  uuterKeits  biKssei-,  harzio.  punctiri;  Kroi»4 
trichterförmig.  —  Kronlappen  niii  lla\ide  gekerbtgewinipert. 

Aut  dem  süddeutschen  Aipeuzug.    OOj.    Jun.  Jul. 

3.  R.  Chamaecistus  L.  Zwerg.A.  Blätter  elliptisch,  am  Rsad« 
flach,  drüsiggewiniprrt ,  eanzrandig,  unterseits  blasser,  nackt;  Kro« 
nen 'radförmig.  -^  Eia  kleiner  6—12"  iioher  Strauch,  die  junge« 
Zweige  behaart,  Blätter  von  der  Grösse  d^a  wilden  Thymians,  liauis 
Blüthenstiele  gipfelständig,  einzeln,  oder  2  —  3,  mit  drüsentragende» 
Haaren  besetzt;  Blumen  gross,  lebhaft  roth. 

Auf  den  Urgebirgs-  seltener  Kalkalpen  der  süddeutschen  Ketic. 
OOJ.    Mai -Jul. 

VIII.  AZALEA.  /v.  Aaalee.  Kelch  ötheilig:  die  Lnppen  gkidi. 
Krone  fast  gloekig,  tief  öspnlUg.    6taubgofäsk«   ft,    b 


Digitizedby  Google 


\mm^ 


Moimtropeen.     Moootropa. ' .  325 

Srmde  eingefägt'.  Antberen  der'LInge  nach  auftprlBKend.  Griff«! 
l.hdtniörmig.  Narbe^iopfig.  Kapsel  a  — 3  —  4  — 5fächerig,  S~S 
— 5klappig,  vieUaAmig.  Die  Scheidewände  4preh  die  eiawärtsgesehla. 
gencn  Klappenränder  doppelt.  Mntterkucheh  an  der  Mittela&ole.  -* 
Immergrüne  Sträucher  mit  abwechselnden  oben  glänzenden,  lederartt- 
%ta  Blättern  und  gipfelständigen  Blüthentraubcn.     Verdächtig. 

I.  A.  procumbens  L.  Liegende  A.  Stengel  liegend,  ausgebrei- 
tet, 6— IS"  lang;  Blätter  elliptisch,  am  Rande  umgerollt,  liahi,  gana. 
randig*  BInmea  2  —  3,  schön  rosenrotb,  gipfelständig.  Chamaeledon. 
proc.  Link» 

Auf  Alpen  und  Voralpen  besonders  Jn  Oestcrreich,  Steyefnarl^ 
Salibarg.    OOj.     Mai  — Jnl. 

Fünf  nnd  fünfzigste  Familie. 
Die  Monotropeen.     Monotropeae,     Nutt. 

Den  Orobanchen  ähnliche,  fleischige,  gefärbte,  auf  Banmwurselii 
Mbmarotzende ,  Mattlose,  beschuppte  Kräuter.  Kelch  5theiUg, 
bleibead,  oder  durch  niiregelmässige  Schuppen  ersetzt.  Blnmen* 
lirone  hypogynisch,  bleibend,  4  — ötheilig,  oder4— 5zahoig.  Stanb- 
gefässe  doppelt  so  viele  als  Kronabtheiluiigev,  auf  dem  Oraade  der 
Blomenkrone  befestiget;  Antheren  auswärts  schildförmige  an  die  Staub. 
faden  angewachsen,  meist  Ifächerig.  Zwischen  den  Staubgefibscn 
laruckgvkrümmte  Anhänge.  Eierstock*  frei.  Griffeil.  Narb« 
Ifaeh,  scheibenförmig.  Kapsel  4~5fächerig,  4  — 5klappig.  Klap- 
pen in  der  Mitte  die  Scheidewände  tragend,  letztere  am  Grunde  xo. 
•ammengewachsen.  Mutterkuchen  central.  Saamea  sehr  klein,  in 
eine  hodenförmige,  verlängerte  Haut  eingeschlossen. 

l.  MONOTROPA,  L.  Ohnblatt.  Kelch  gefärbt,  3-5blätt« 
rig.  Krone*4  — 5blatterig,  die  Blätter  am  Grunde  in  kurze  SäcV« 
verlängert,  in  welchen  5  Houigdräsen  liegen.  Stüubgefässe  8  bis 
10,  davon  die  Hälfte  den  Scheibendrüsen  entgegeugesetzt ,  die  ander« 
■it  ihnen  abwechselnd.  Fruchtknoten  frei.  Griffel  1.  Narb« 
Wehterförmig.  Kapsel  4— Sfächerig,  4-&Wappig;  Scheidewand« 
■WoUoramen,  nur  am  Grunde  verwachsen ,    auf  der  Mitt«  der  Klap- 
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pcB  attsend.  Mntterkoehen  ceafnil.  SiMmeB  mit  eiar«  Aalmige  tW' 
sehe«.  ~  Oeibrothe,  wachtartige,  schuppige  ^chnarotierpflaaxen  ah 
krieebeoder  Wnrxel,  Ifaehein  Stengel,  mit  glpfelstA«digea  Btäthes. 
tranben.  Bei  dem  TroekAea  sehwarz  werdend  and  e^nen  Vaalllegt- 
nich  Terbreitend. 

1.  M.  Hypofdty»  L.  Tannen-O.  Worzel  sehwammlg;  BloBen- 
blätter  ungetheilt,  gewimpert;  die  Narbe  unte»,  so  wie  die  eilänglicbe 
Kapsel  rauhhaarig.  —  4—8"  hoch,  mit  Schuppen  besetzt;  Traobe 
▼ielblüthig,  locker^    Blumen  strohgelb. 

In  Nadelholzwaldnng  auf  der  halbverwesten  Lauberde.  W^ 
Jun.  Jnl. 

3.  M.  Hypophegea  Wallt.  Buchen. O.  Wnnel  kSrnlesuMB. 
meneeballt;  Blumenblätter  eingeMchnitten  zertefzt;  Narbe  und  niedli- 
che Kapsel  kahl,  3  — 5^'  hoch;  Traube  armblöthig,  vor  de«  Aufblä- 
hen nickend  oder  äberhängend ,  sonst  der  andern  Art  ähnlich  *). 

Auf  dem  lockeren  Dammerdeboden  der  Buchenwaldungea.  (Mj* 
Jon.  JhI. 

ZWEITE  COHORTE 
(der  monopetalen  Dicotyledonen.} 

PERICOROLLIE. 

Dlcotyledonen  mit  Ibiätterlger  BInmenkrone ,  welche  aaf  den  Kel- 
che befestiget  ist. 

(Corolla  perigjna). 

«  Sechs  und  fünfzigste  Familie.    ^ 

Die  Vaccinieen.     Vaccimeae.     ü.   C. 

Oerbestoffhaltige  Sträucfaer  oder  kleine  Bänme  mit  abwechssladeat 
lederartigen,  Ifiachen,  ungetheilten  Blättern,  filüth eil  elasela  sdcr 
au8eB,3en  beisammenstehend,  oder  in  Tranben  blattwinkelsäadigi  a^ 
Deckblättern   Tersehen.     Kelch    Innig  mit  dem  Eierstocke  ver«a«k- 


*)  Koch  *Ullt  tfict«  Art  ali  luhl«  Abart  sa  voriger,  and  Iwaerkt  alt  Rtcblr iMf  kiii 
•oirohl  ia  L«ab  •  «U  Nadelbolx«tald»Hgen  rmrkomnen.  Ich  bab«  *!•  bcU«  ••  Naitlbab- 
waMnaft»  («irofaa.  i 
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tea,  ganz,  oder  anch  4— Shpplg,  4-5a»hnig,  bleibend.  Blumen- 
kröne  iblätterig,  perigynitch,  4-5theiiig,  regelmässig.  Staub, 
gefässe  doppelt  ao  viel,  als  Kronlappen,  frei,  perigyniscb;  Anthe- 
rea  Sfächerig,  an  der  Spitze  Shörnig,  nackt  oder  mit  grannenartigen 
Anhängen  versehen.  Eierstock  mit  dem  Kelche  verwachsen,  4— - 
&ßcherig,  Tieleilg,  sehr  selten  mit  10  eineiigen  Fächern.-Oriffel  und 
Narbe  einfech.  Frucht  eine  saftige  ,  4  —  5fäcberige ,^  vieisaamlge 
Beere ,  selten  eine  Steinbeere  mit  10  einsaamigen  Steinchen.  Die 
Saamenkörner  meist  klein.  Embryo  gerade  in  der  Aie  eines 
fleiiehigen  Eiweisskdrpera.  * 

l  VACClfiWM,  L.  Heidelbeere.  Kelch  Iblätterig,  4  -  5spal. 
tig,  oder  seltener  ungetheilf,  fast  epigynisch.  Krone  Iblätterig, 
glockig,  oder  radförmig,  mehr  oder  weniger  tief  4— 5spaltig  oder 
•theillg,  perigynlach.  Stanbge.fässe  8  bis  10,  auf  dem  Umfange 
dcryden  Eierstock  bedeckenden  Scheibe  befestiget.  .Antheren  Shörnig, 
bei  mehreren  auf  dem  Rücken  mit  Grannen  versehen ,  an  der  Spitz« 
aofsprlngend.  Griffel  1.  Narbe  Ifach,  stnmpf.  Beere  kugelig, 
genabelt,  4föcheri|>,  wenigsaamig.  —  Gerbestoffreiche  Sträucber  mit 
abwechstlnden ,  lederartigen  Blättern  und  glpfel .'  oder  blattwinkelstän* 
digen ,  weissen  oder  röthlichen  ,  überhängenden  Blüthen.' 
*  Blätter  abfallend. 

1.  F.  MyrtiUus  L.  Gemeine  H.  Blätter  sägezälinig,  eifSrmig, 
spitzlieh;  Blüthenstieie  bUttwinkelctändie,  Ibluthig:  Antheren  auf  dem 
Riieken  doppelt  begrannt.  —  6  — 18"  hoher  Strauch ;  Blomen  röthUch ; 
Beeie  bläuiichschwarz ,  bereift,  essbadr  und  Parbestoff,  sowie  durch 
Gährnng  Weingeist  liefernd.^ 

In  Wäldern  und  Hainen.    OGI).    Mal.  Jon. 

ü.  V.  uliginosum  L.  Moor-H.  Blätter  ganzrandig,  verkehrte!- 
flirmig,-  stumpf,  unt^rselts  graugrün;  Blüthenstieie  gehäuft,  gipfel- 
ttäadtg.  Iblnrhig;  Antheren  auf  dem  Rücken  doppelt  begrannt.  — 
Strauch  2 — 3'  hoch;  Blumen  weiss  oder  blass  6elschroth;  Beere  blau, 
ianen  blas« grün. 

Anf  moorigen,-  torfigen  Bergwlcsen,  besonders  in  den  Nadelholz- 
»äldem  der  Alpen.    00$.    Mai.  Jun. 

**  Blätter  immergrün. 
3.  r.  Vitis  Idaea   L^    Rotbe  H.    Blätter  fast   ganzrandig,   ver. 
kfhrtelförmig ,  am  Rande  umgerollt,  nnterseits  punctirt;  Tranben  gip- 
felttändig;*  Antheren  unbegraiint.  —    Strauch  3^12"  hoch;    Blumen 
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weisR«  innen  rtftbiicb;  Beere  piirparroth,  eaebiir,  und  xu  deaselben 
Zwecken,  wie  die  der  gemeinen  Heidelbeere,  dienend.  Preisael- 
beere. 

In  Nadelwäldern,  besonders  auf  Nadelboden  und  lockeren  Sande, 
vorzäglich  in  den  Alpen.    OOj.    Mai  — Aug. 

>  4.  V,  Oxycoccos  L.  Sumpf-H.  Blätter  berzeiförmig,  gaazra«. 
dig,  am  Rande  zurückgerolk,  unterseits  ascligran ;  BliithensHele  gi- 
pfelständig, lang,  iiberhäneend ,  Antheren  unbegrannt.  —  Sfraneh 
1^8'  laug ; .  Stengel  fadenförmig ,  krieebeud;  Bifithen  gipfelständig, 
einzeln  oder  mehrere;  Krot^e  radförml«,  purpurrotb;  leere  «afU^ 
roth,  essbar.    SchoUera  oxycoccos  Rotli.  . 

Auf  Torf  ■  und  Mooswiesen. ^  OOj.    Juo.  Jul. 

Sieben  und  fünfzigste  Familie. 
Die  Campanulaceen.     Campanulaceae,     Juss. 

Kräuter  oder  Stauden,  giewfihnlich  bitteren  Milchsaft  führend. 
Blätter  abwechselnd, Gelten  gegenüberstehend,  Ifaeh,  ganz  odec  g«. 
theilt,  ohne  Nebenblätter.  Blüthenstand  sehr  mannigfaltig;  Elfi- 
then  Zwitter,  meist  blau  oder  weiss,  selten  gelb  oder  purpurfarben. 
Kelch  mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  5-,  selten  3 — Stheillg,  regel- 
mässig, bleibend,  sehr  selten  fehlend.  Blnmenkrone  Iblätterig,  an 
der  Mündung  des  Kelches  befestiget,  5-,  selten  3  — Sspaltig,  regel- 
mässig, oder  unregelmässig  QLobelia,  Jasione'),  welkend;  In  der 
Knospenlage  klappig.  StaubgefässeS,  selten  3  — S,  an  der  Mü*. 
dang  des  Kelches  befestiget,  von  der  BJumenkrone  getrennt  und  mit 
deren  Lappen  ablvechselnd ;  Staubfäden  am  Grunde  oft  verbreitet; 
Antheren  2fächcrig,  frei,  , oder  sehr  Gelten  (Jasione,  Lobetia)  U 
eine  Röhre  verwachsen,  der  Länge  nach  aufspringend.  Eierstock 
an  die  Kelchr^hre  gewachsen,  2— .Städierig,  vielsaamig.  Griffel 
Ifach,  behaart;  Narbe  nackt,  Ifach,  oder  gelappt.  Frucht  eins 
von  dem  Kelche  und  der  welken  Blume  gekrönte  Kapsel,  S— 4fSebe- 
rig,  vielsaamig,  an  der  Spitze  duich  Locher  oder  auch  durch  Klap- 
pen aufspringend,  welche  an  ihrer  M^e  die  Scheidewände  tragen. 
Saamenkörner  an  der  Axe  befestiget.  Embryo  gerade  reehtlänfigi 
In  der  Axe  eines  fleischigen  Kiweiaskörpers. 


Drei  Zünfte: 
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A.  Die  Canipanoleea  Jus»,  Regelmässige  Bliuueakrooe ,  frei« 
Staobgefasse ,  SfScherlge  Kapsel. 

I.  CAMPA^ULA,  L.  Glockenblume.  Kelch  perlgyaUeh, 
5— lOCheilfg:  die  abwechselndea  Lappen  öfters  zurück  gebogen,  blei- 
bead.  Krone  glockenförmig,  5spaltig  oder  etwas  radförmlg,  weL 
kead.  Staobgefässe  5.  Staubfäden  am  Grunde  breiter,  xu- 
■aaiuiengeneigt  und  die  Honigdrüsen  des  Kelcbgrnndes  bedeckend. 
GriffeJ  1,  Narbe  Stheilig.  Kapsel  eckig,  3-5fächeilg,  durch 
eben  so  viele  Löcher  seitlich-  aufspringend.  Mutterkuchen  an  den  In. 
Bertn  Fachwinkeln.  —  Milchende  Kräuter  oder  Standen  mit  abwech» 
Minden  Blättern  nnd  blattwin.kelsfftndigen  Blüthen. 

*  Die  Lappen  des  5tbelligen  Kelches  nicht  zurückgeschlagen, 
a.  Blätter  glatt. 

1.  C.  untflora  Vill.  Ein  blumige  Gl.  Stengel  Ifach,  Ibln. 
uig;  BlUtter  leicht  gekerbt:  die  unteren  länglich,  gestielt,  die  ober, 
sten  lineaU^Azettförmig ,  fast  sitzend;  Kelcblappen  lanzettförmig;  Kap« 
sei  aMiciit,    länglich,   eiförmig,    die  Kanten   fast  geflügelt,    gewRU' 

Sert.^I  Auslaufender  Stengel  einzeln,  V/^^Z**  lang.  QipfeUtändig« 
Inme  tiefb{au,4überh^gend,   klein. 

In  den  österreichischen  iÄpen  an  der  GfSnze  von  Kroatien.  OOj. 
Jun.  — Aug. 

S.  C  puUa  L.  Dunkelblaue  Gl.  Stengel  Ifach,  Iblumig; 
Blätter  entfernt  gekerbt:  die  wurzelständigen  fast  herzförmig,  nebst 
den  unteren  Stengel  blättern  langgestielt,  stengelständige  eiförmig; 
Kelcblappen  linealpfriemförmig;  Kapsel  eikrelselförmig,  nickend,  kahl. 
-  \irurzel  kriechend;  Stengel  3^6"  hoch;  gipfelständige  Blume  tiefr 
blau,  grösser. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.    0(^,    Jun.  —  Ang. 

B.  C.  cenisea  All.  QenisIscheGI.  Stengel  Ifoch.  Iblfithls; 
Blätter  verkehrteiförmig,  länglich,  sitzend,  ganzrandig,  auf  dem  Ruh. 
ken  und  am  Räude  behaart;  Kelchlappen  lineallanzettförmig;  Kapsel 
lirelselförmig ,  aufrecht,  stelfhaa.rig.  —  Wurzel  kriechend,  fadenför- 
mig,  auf I echt,  sehr  Ifach,  l-~2"  hoch;  Blume  blau,  gross,  tief 
Sspaltlg. 

Südtyrol,  Schilherhöbe  -  Alpe  im  Salzburgschen.  OOj.  Jul.  — 
September. 

4.  C  Zoytli  Wolf,  ZoysensGI.  Stengel  1  — Sblüthlg;  Blät. 
1er  ganzrandig,  kahl:  die  unteren  elliptisch,  langgestielt,  die  oberen 
länglich,  eiförmig,  stumpf,  sitzend;  Kelcblappen  lineallansettförmig; 
Kronaanm  gebartet;  Kapsel  länglich  .  krelsetförmig,  nickend  ,  kahl.  — 
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RaM«f(8miig^   Stengel  8  —  8"  hoch.    iCncb,   ddenfOrmig,  avfrecbt; 
Blumen  gipwlstftndlg .  nfekeDd,  biminclblRu ,  mft  4  tiefblaaen  StrcifeB. 
KalkfeUeo  in  KArnthen. 

5.  C.  rotundiJbUa  L,  Rnndblätlerlge  Gl.  Stengel  elifeeh 
oder  ftstig,  rUpig;  untere  Blätter  nIereQ.  oder  berzf^Srmig ,  sigedUi- 
■ig,  gestielt,  schnell  absterbend,  die  oberen  lanzettllneatleeh ,  fMt 
cansmndtg;  Kelchlappeu  Unealpfrlemfdrmtg;  Kapsel  eiförmig,  kahl, 
nberhängend.  —  Stengel  aufsteigend,  aufrecht,  ^/t—V  hoch;  Zweige 
Iblnthie;  Blumen  etwas  nickend,  blau  oder  zuweilen. weiss. 

Auf  Aeckern,  Sandfeldem,  Raiden,  sonnigen  Hageln  gemeia. 
OOJ.    Jim.  — Septbr. 

6.  a  puiiUa  Hänke.  Kleine  Gl.  Stengel  Ifaeb,  1— 3bluthig; 
Blätter  alle  gesägt,  gestielt:  die  wurzelständigen  herzeiförmig,  biet- 
bend,  die  stengelständigen  lineallanzettförmig,  die  obersten  nut  siz- 
zend;  Kelchlappen  linealpfrlemf(irmi|;;  Kapsel  elkreiselförmig ,  kahl, 
nickend,  5kantig.  —  Stengel  rasentormig,  8  —  5"  hoch,  kantig,  bis 
eblüthle*,  BInmen  grösser  als  bei  der  Torigen  Art,  blassblan. 

In  Krain,  Böhmen,  Schwarzwald  nnd  hier  und  da  in  den  Rheiai- 
■chen  Gebirgen.    OOj.    Jul.— Septbr. 

7.  C.  eaetj^tosa  ScopolL  Rasen-Ol.  Stengel  aufsteigend, 
locker,  riapenförmig;  Wnrzelblätter  eiförmig,  gestielt,  nebst  den  al- 
teren Stengelblättern  gezahnt:  die  unteren  lanzettförmig,  dachzlegel- 
fÖrmig,  sitzend,  die  oberen  llneallsch,  entfernt,  eanzrandig;  Celcli- 
läppen  lanzettförmig,  spitz,  kurz;  Kapsel  eikrelselförmig,  kahl,  nik- 
kend,  lOkantig.  —  Rasenbildend;  Stensel  kantig,  ästig,  6—9"  bocb. 
Kelchlappen  4  — 5mal  kleiner,  als  die  Kroue;  Blume  blau. 

Auf  Alpen,  felsigen  Gebirgen  In  Snddeutschland.    OOj.    Jnl.  Aog. 

8.  C,  pubescens  Schmitt  Weichhaarige  Ol.  Stengel  weicli- 
haarig,  niederliegend,  wenigbifithig ;  Blätter  kahl,  gezahnt,  gestielt: 
die  untersten  rundlieh,  herzförmig,  die  unteren  Stengelblätter  eiför. 
mig,  die  äbrigen  lanzettförmig:  Kelehlappen  linealisch :  Kapsel  kahl, 
nickend.  —  Aufsteigend,  kantle,  ästig;  BInmen  blan,  wenig  tief 
5spaltig.      Wohl  nnr  behaarte  Abart  von  Nro.  5. 

Auf  Felsen  des  Böhmerwaldes  und  in  Kärnthen.    OOj.    Jan.  JnL 

9.  C.  patula  L.  Ausgebreitete  GL  Stengel  ästig,  rUp%: 
Rispe  abstehend ;  Blätter  flach,  die  unteren  verkehrt ' lanzettföraUg, 
gestielt  gekerbt,  die  oberen  länglich  lanzettförmig,  spitz,  etwas  stae^ 
zähnig,  sitzend;  Kelehhippen  borstenförmig ;  Kapsel  kahl,  anfreekt. 
—  Wurzel  fjRserig;  Stengel  aufrecht,  kantig,  1—8' hoch;  Blnawn 
weltglocliig,  blan  oder  Violett;  Kelchzähue  unten  mit  einem  oder  dem 
anderen  Zähnchen  versehen. 

In  Wäldern,  Hainen,  Gebäschen,  auf  Bergwiesen ,  Hügeln.  ^ 
Jun.  JuL 

10.  C.  Rapunctüua  L.  Rapunzel- Gl.  Stengel  ästig -rispig, 
räckwärtsbehaart;  Rispe  tranbig;  Blätter  wogig:  die  untersten  läng- 
lieh  elliptisch,  gestielt,  gekerbt;  die  oberen  lineallanzettförmig,  spitz, 
'wenig  sägezähnig ,  sitzend ;   Kelchlappen  borstenförmig;   Kapsel  kahl, 
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fa«t  avfrecht.  —  Wnrzel  kegclfiSinIg:  Stengel  und  Aeste  itetf,  letxtere 
■eict  abKilkfg,  die  Mlttelbldthe  früher  aotbifiheod.  dl«  Blone«  ob 
die  Biifte  kleiner  ab  bei  C.  patula,  fatt  elnteltig.  baachig. 

Auf  trocknen  Wiesen,  an  Abhängen,  Rainen,  auf  lockere« 
Sand,  nnd  Lehmboden,  ^ähr.   Mal.  Jon. 

11.  C,  per$ictfolia  L,  Pfirsicbblätterlge  Gl.  Stengel  ein- 
£Mb,  traabig,  oeb^t  den  Blättern  undeotlich  jekerbt,  meist  kahl; 
uaterste  Blätter  verkehrt  lanxettftfnnig.  In  den  Blattstiel  ▼erschmälert, 
die  oberen  llneallansettflirmig ,  sitzend;  Kelchlappen  lanxetlpfriemf(Or.^ 
mig;  Kapsel  verkehrtelfSrnig.  aofrecht,  kahl.  —  Wurxel  höckerig, 
bnittreibend ;  Stengel  steif,  kantig ,  1  —  3'  hoch ;  Blätter  glänzend ; 
BUthen  einzeln  in  den  oberen  Blattwinkeln;  Blumen  gross,  violett 
Ms  weiss. 

In  lichten  Waldongen ,  anf  Bergwlesen.    OOJ.    Jon.  Jol. 

13.  C.  ülifbUa  L.  Lilienblätterige  Gl.  Stengel  Ifach ,  ris. 
pig,  Rlupe  aufrecht,  ansgebreltet ;  Blätter  sägezähnig ,  oberselta  kahl, 
«n  Grunde  verschmälert:  die  unteren  gestielt,  eiförmig;  die  oberen 
biazettfSrmliK ,  sitzend;  Kelchlappen  eilanzettfiBrmig,  fein  sägezähnig; 
Griffel  verlängert;  Kapsel  verkelntelfdrmig,  nickend.  —  Wnrzel  kno- 
tig; Stengel  aofrecht,  gestreift,  3— S'  hoch ;  BInmen  nickend,  om  die 
Haifite  gröaser,  als  bei  C.  ftumdifoL^  blassbian;  Narbe  behaart,  blao. 

In  Hainen  «nd  Oebüsehen  Böhmens,  NIederbayerna  sehr  selten. 
OOJ.    JoL 

,\^.  C  rhombißMa  h,  Rantenblätterige  Gl.  Stengel  Ifaeh, 
traabie;  Traube  Iseitswendlg;  Blätter  raotenförmig,  sägeaäbnig,  fast 
utsend,  Kelchlappen  borstenförraig ;  Griffel  endlieh  verlängert,  vorra. 
fieod;  Kapsel  eiförmig,  kahl,  nickend.  —  Stengel  anfreeht,  gestreift, 
1—3'  hoch;  Bläthenstiele  1  — Sblfithlg;  Blumen  blassblao,  nickend. 

In  Krain.    Cj.     Jiil.  Aug. 

14.  C  canescens  Roth.  Graue  GL  Stengel  Ifach,  tranbig; 
Traube  glercliförmig,  iamt  rispig;  Blätter  spitz,  etwa«  graulich,  am 
Rande  scharf;  die  unteren  eiförmig,  gekerl^tgesägt,  oben  lanzettför- 
mig, fast  ganzrandig;  Kctchlappen  lanzettförmig;  Krone  glockig,  end. 
lieb  radförmig;  Kapsel  verketirteiförniig,  weichhaarig,  aufreclit •  abste- 
hend. —  Stengel  aufsteigend,  stnnipfkantig,  weichliaarig;  Blätter  ab- 
wechselnd, genähert;  Blüthen  bUttwinkelHtändig,  die  unteren  zu  3en, 
die  oberen  zu  {2en  oder  etn£eln,  lila. 

Unter  Gesträuch' in  Niedersteyermark.     OOj.    Jnl.  —  Üctbr. 

15.  C.  pyramidal  iä  L.  Pyramide  n  art  ige  Gl.  Stengel  rispen. 
förmig;  Rispe  verlängert,  gedrängt,  steif;  Blätter  gestirtt,  knorpelig- 
tägezähnig;  die  uutereti  herzeiförmig ,  die  oberen  elliptisch  lanzettför- 
mig; Kapsel  kahl,  eiförmig,  3kantig.  —  Stengel  steif.  1  —  3'  hoch; 
Blätter  glänzend;  Blume  aufreclit,  gross,  über  die  Hälfte  5spaltlg, 
ziemlich  absrehend ;  violettblan  bis  weiss. 

Anf  FeUen,  alten  Mauern,  in  Kratn,  und  in  unsern  Gärten  als 
prachtvolle  Zierpflanze,  von  wo  sie  tn  Süddeutschland  besonders  anf 
Kircbböfen  verwilderte.     2).    Jul.  Ang. 
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b.  Blätter  scharf. 

16.  C.  latifolia  L,  Breitblätterige  Gl.  Stengel  Ifach,  traa- 
ble;  ßiätter  rauhhaarig,  doppeltsägezähnig:  die  unteren  ellaozcttfSr- 
mig,  in  den  Blattfttiel  herablaufend  oder  herzförmig;  die  oberen  breit 
lanzettförmig,  »ifzend;  Keichlappen  breitlanzettförmig,  etwas  gewim- 
pert;  Kapsel  eiförmig,  kalii,  nickend.  —  Stengel  aufrecht,  gestreift, 
iVa— 3'  hoch;  Traube  gipfeixtändig,   beblättert,    prachtvoll ;    Blätbea 

.  blattwiiikelständig,  einzeln;  Blume  gross,   tief  5spal(ig,    innen  lotfig, 
am  Rande  gebartet ,  vfolettroth  bis  weiss. 

In  Gebirge  Waldungen  hier  und  da,  selten.    OOj.    Jun.  Jul* 

17.  C.  Trachelium  L.  Nessel  blätterige  Gl.  Stengel  fost 
Ifach,  traubig  oder  traubigrispig,  untere  Blüthenstlele  meist  3bläth%; 
Blätter  steif  haarig*,  tief  gezahntsägezähnig:  die  unteren  eifdrmig  oder 
herzförmig,  gestielt,  spitz;  die  oberen  eilanzettförmig,  am  Gnnide 
▼erschmälert,  fast  sitzend;  Keichlappen  lanzettförmig,  ateifhaarig; 
Kapsel  eiförmig,  steifhaarig,  nickend.  —  Stengel  aufrecht,  kant^ 
rauhhaarig,  «2— 3%  hoch;  Blüthen  bUttwinkelständig;  Blumen  bbui 
oder  weiss;   Kapsel  angescliwollen. 

An  Rainen,  Hecken,  Waldrändern,  einxeln.    OOj.    Jan.  —  Ang. 

18.  C.  RapunculoidBs  L.  Kriechende  Gl.  Stengel  Ifach,  trän, 
big;  Traube  einseitswendig ;  Blätter  gezahnt,  scharf:  die  unteren  hen- 
lanzettförmig,  die  oberen  eilanzettförmig,  am  Grunde  verschmälert, 
fast  sitzend;  Kelchlappen  lanzettförmig,  linealisch,  kurz  ateiffaamls» 
Kapsel  verkehrteiförmig,  scharf,  nickend.  —  Stengel  IVs— 3'  hea« 
räckwärtsbehaart ,    vielkanftg;   Traube   verlängert;  ßläthenstlele  cta. 

.  zeln,    einblüthig;    Blumen  nickend,  röthlleh  lilafarbig,  bis  zur  Hülto 
ftspaltig. 

An  Hecken,  In  Gebüschen«  Weinbergen,  an  Manem.  00}.  JvL 
—  Septbr. 

19.  C.  bononiensis  L.  Bononische  Gl.  Stengel  randlieb; 
Blfithentraube  Ifach  oder  angedrückt,  rispig,  verlängert;  Blätter 
Unterseite  granfilzig,  nngleichgezahnt :  die  unteren  eilänglich,  herv 
förmig,  gestielt;  die  oberen  sitzend,  halbnmfassend ;  Kelchlappen  lan- 
zettförmig,  linealisch;  Kapsel  kahl,  verkehrteiförmig,  fast  niekend.— 
Stengel  2  — 4'  hoch,  weichhanrig,  grau;  Blätter  oben  fein .,  nnien 
dichtbehaart;  Blüthenstlele  deckblätterig;  Blume  gesäüigetblau.  Kilf> 
sei  kandg,  gerippt.    C.  thaliana  W allr.  « 

Auf  trockenen  Wieven,  und  Grasplätzen,  an  Gebüschen  In  Si4» 
und  Mitteldeutschland.    OOj.   .Jnl.  Aug. 

20.  <7.  thyrsoidea  L.  Straussblütblge  Gl.  Stengel  Ifwk, 
traubig;  Traube  eilängiich;  Blätter  haarig,  ganzrandig:  wurzelstän^Hgt 
eilanzettförmig,  am  Grunde  verschmälert;  stengelständig,  lanzettlhWi 
lisch,  sitzend;  Kelchlappen  lineaiianzettförmig,  wie  die  verkehrtaMr- 
mlge,  aufrechte  Kapsei  beiiaart;  Griffel  endlich  hervorragend.  —  T«l 
langen  Haaren  rauh;    Stengel  rundlieb,  '4—13''  hoch;    g1pfielalia4ttt 
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Tninbe  dicht;  Blumen  nnfrechtabstehend,  fast  riifzend,  blassblan  oder 
blftMgelb;  Krone  glockig,  röhrig. 

Auf  den  Alpen  Oeeterreichs,  Tyrols,  Schweiz.    SJ.    Jon.  Jul. 

21.  C.  graminifolia  L.  Grasblätterige  Gl.  Stengel  Ifacli, 
bifitlienkopfig;  Blätter  schmalllnealiscli ,  pfriemlicli,  am  Grunde  ge.  • 
wimpert:  die  »tengelständigen  am  Grande  erweitert,  lialbstengelnni. 
fassend;  Kelchlappen  lanzettförmig;  Griffel  vorragend;  Kapsel  eif'br. 
Big.  —  Wurzel  spindelig;  Stengel  schärflich,  6  —  0"  hoch:  Bliiihen 
in  einem  gipfelständigen  knöpfchen,  von  einer  Deckblätterhülie  umge- 
beo;   Binnie  löhrieglocktg.   blau. 

Auf  felsigen  Hi'igein,  In  Südösterreich.    OOJ.    Jun.  Jul. 

22.  C,  glomerata  L.  Knäuelbiüthige  Gl.  Stengel  'Ifach, 
madlieh,  bliithenkopfig;  Blüthenköpfchrn  gipfeiständig ,  vielblütliig; 
biattwinkelständig ,  wenigbtüthig;  Blätter  gekerbt,  scharf,  Unterseite 
mehr  oder  weniger  filzig:  die  wurzel^tändigen  herzlanzettförmig,  ge. 
stielt;  die  stengelständigcn  eilanzettförmig  oder  lanzt-tlförmig,  oder 
alle  lanzetlfSrmig,  die  obersten  halbumfassend;  Kpichlappen  lanzett- 
fiirniig,  nebst  drr  aufrechten  Kapsel  8charf.  —  Stengel  nnfsteigend, 
mit  gegenüberstehenden  Leisten,  10  —  18"  hoch;  Bliitbenkopf  deckblät. 
terig  behüllt;  Blumen  fast  sitzend,  violettblau,  röhrigglockig;  Kapsel 
cifiSrmig. 

Auf  buschigen  Hügeln,  zwischen  Felsen  und  anf  Bergwiesen.  OOJ. 
JdI.  Aug. 

23.  C.  Ceroicaria  L.  NatterkopfblHtteri  ge  Gl.  Stengel 
Ifiieh,  kantig;  Blütbenknopf  gipfelständig,  vielblütliig,  die  blattwinkel. 
stiadigen  armbltitiitg;  Blätter  länglich,  sehr  scharf,  fein  gekerbt: 
die  unteren  lanzettförmig,  gestielt,  stumpf;  die  oberen  lanzettlinea- 
lisch,  sitzend,  halbumfassend;  Kelchlappen  lineallaueeitförmig,  wie 
die  eirSrmige  Kapsel  sehr  scharf.  —  Stengel  2  —  3'  hoch;  Blumen  vio- 
letlblnn,   röhrigglockig,    an  den  Kanten  gewimpert. 

Hier  ond  da  an  Waldrändern,   in  Gebüschen.    2j.    Jun.  Jul. 

**  Die  abwechselnden  Lappen  de«  lOtheiligen  Kelches  auf  die 
Kelehröhre  zurückgeschlagen. 

24.  C,  barbata  L.  Bärtige  Gl.  Stengel  Ifach;  Trattbe  armblü. 
thig,  einseitig;  Blätter  länglich,  lanzettförmig,  ganzrandig,  drüsig* 
rauh:  die  unteren  in  den  Blattstiel  verschmälert,  die  oberrn  sitzend; 
die  aufrechten  Kelclilappen  lanzettförmig:  die  zurückgeschlagenen  brei' 
ter,  wie  die  nickende  Kapsel  steifhaarig.  —  Stengel  10  —  18"  hoch; 
Bhiine  gross,  nickend,  bian,   innen  mit  langen  Zotten  besetzt. 

In  den  Alpen  und  Voralpen  Süddeutschlands.    OOj.    Jun.  —  Aug. 

85.  C.  spicata  L.  Aehrenblüthige  Gl.  Stengel  ästig;  Aeh- 
ren  gipfelständig,  locker;  Blätter  lineallanzettförmig,  fast  ganzrandig, 
scharf:  die  wurzelständigen  in  den  Blattstiel  verlaufend;  die  stengel. 
ständigen  halbumfassend;  die  aufrechten  Kelchlappen  lanzettförmig, 
die  surnckgescKlagenen  sehr  klein,  wie  die  aufrechte,  rundliche 
Kapsel  ttcithaarig.  —  Stengel  etwas  kantig,    1—3'  hoch;    Blätter  zu. 
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weUea  gekerbt;  die  Deckblätter  breit;  blatlwiakeUtandIge  BInthem  ii 
langer  Aelire:  Blume  rtfhrlg,  blau,  klein. 

Auf  den  Feben  der  sndtfstUebca  Alpenkette.    3j.    Jal.  Ang. 

9$.  C.  alpina  Jacq,  Alpen. Gl.  Stengel  Ifacb,  meist  vidbli. 
tklg;  BlötbeneUele  Iblntbig;  Blätter  aitaend,  wolUg  oder  kaU:  die 
wnneUtändigen  längUeli,  meist  ganzramlig;  die  stengeUtändigen  K- 
■ealiach,  j;aazrandig;  die  aofreehttn  Kelehlapnen  lineallansettförailE, 
die  surückgesehlagenen  aebr  klein,  wie  die  balbkugelige,  nidiesde 
Kapsel  etwas  wolHg.  —  Stengel  flockig  oder  kahl,  1  —  18-,  sclbu 
bis  aoblüthig,  3—16"  hoch;  Bluthen  blattwinkelstäadig ,  laaggestidt, 
Ibldthig,  nickend,  biaksbiau;  Blume  glockigbanchlg. 

In  den  sädtfstUchen  Alpen.    OOj.    Jun.— Aug. 

87.  C.  Medium  L,  Orossbliithlge  Ol.  Stengel  Ifach;  Tnuibs 
loeker;  Blätter  stumpfsäceiähnie,  rauh,  mnselig,  wogig:  die  wnrsd- 
ständigen  verkehrteifSrmlg ,  i^  den  BlatUtlel  verlaufend,  die  naterea 
stengeTständigen  elliptischlanzettförmig,  fast  gestielt,  die  oberen  b». 
zettrarmig,  spitz;  aufrechte  Kelchlappen  lanzettförmig,  die  zurnekge- 
schlagenen  gross,  bauchig,  wie  die  eiförmige,  nickende  Kapsel  steift 
haarig.  —  Stengel  gestreift,  IVa— 3'  hoch;  Blumen  gross,  fitst  aif* 
recht,  bbin  oder  weiss,  bauchig. glockig ,  kahl.  — 

Auf  Bergen  in  (Hsterreich,  Bayern,  Nassau,  selten;  öfters  hi 
Gärten  koltivirt  und  verwildert.    8j«    Jun.— Aug. 

8S.  C.  tibirica  h.  Sibirische  Gl.  Stengel  Ifach,  rlsplg;  Blftt- 
ter  wogigsägezähnig,  scharf:  die  wnrzelständigen  elliptiseh,  läaglicb, 
in  den  Blattetiel  verlaufend:  die  unteren  Stengelblätter  länglich,  to«- 
aettförmig,  fost  gestielt,  am  Grunde  verschmälert,  die  oberen  Itecal» 
lanzettförmig,  spitz,  halbumfsssend;  aufrechte  Kelcblappen  laaiett- 
förmig,  die  herabgebogenen  etwas  kleiner,  wie  die  eiförmige,  nickcs- 
de  Kapsel  steif  haarig.  —  Stengel  aufrecht,  kantig,  1  — 8'liodi;  Bla- 
uen klein,  nickend,  blau,  länglich,  behaart. 

Auf  Bergwiesen  in  Oesterreich.    Ü^.    Mai— Jun. 

II.  PRJSMATOCARPUS.  L'HäriL  Frauenspiegel.  Kelch: 
5theilig.  Krone  trichterförmig,  radförmlg,  gefaltet,  öspaltlg.  Staub- 
gefässe  5,  am  Grunde  nicht  breiter.  Griffel  1.  Narbe  1.  Kap- 
sel prismatisch,  walzenförmig,  dnreh  3  Seitenlöcher  aufspringend.  — 
Ehijährige  Kräuter  mit  kantigem  Stengel,  abwechselnden  Blättern  na4 
slerllehen  purpnrrothea  Bluthen.    CampamUm  L. 

1.  P.  Speculum  L*Hirit.  Gemeiner  F.  Stengel  aebr  ästiK, 
ansgebreiret;  Blätter  verkehrteifttrniig :  die  unteren  In  den  Blsttstid 
verschmälert,  die  oberen  sitzend,  umfassend;  Bluthen  einzeln.  - 
Stengel  aufrecht,  4  —  13"  hoch;  Blumen  gipfelstäudlg,  parpnrviolett; 
Kelcblappen  linealpfriemförmlg.    C  SpecLinH. 

Auf  Feldern  in  der  Wintersaat.    Ij.    Jnl.  Ang. 
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%.  P.  hpbridtu  VHiriU  Bastard. F.  Stengel  fiut  einlach, 
xteif;  Blätter  läiigirdi,  sitzend,  gekerbt,  wogig;  am  Raade  schaif;  Blii. 
tbea  eloxelu,  gipfeiständig ,  fest  glelchbocli,  gehäuft.  —  Stengel  Ifech, 
oder  Aiu  Grunde  ästig;  Blätter  länglich,  eiffiiniig;  Binnien  zu  S— 4; 
K^diluppen  leinsägezähnig,  jederzeit  länger  aU  die  Krone,  welche 
-  sich  nicht  vollkoninien  ausbreitet;  Kapsel  schärflieb.  Abart  Voriger. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat.    Ij.    Jul.  Ang. 

n\.  WAHLEKBERGIA.  Schrad.  Wahlenbergle.  Keleb 
5Uieillg.  Krone  5spaltig.  Staubge fasse  5,  am  Grunde  gleich- 
breit.  Griffel  1.  .  Kapsel  von  der  Spitze  in  3  Klappen  aufsprin. 
gend,  die  durch  den  bleibenden  Griffel  zusammengehalten  werden; 
Klappen  in  der  Mitte  scheidewandtragend.  —  Kräuter  mit  kriechender 
Worzel,  fadenförmigem  Stengel,  mjt  rundlichen  Blättern  und  den 
Buttern  gegenüberstehenden  oder  gipfelstäadigeu  BInthen. 

1.  W.  hederacea  Reicht.  Blattstiele  gerinnelt;  Blätter  herzför- 
mig, rundlich,  5eckig;  Stengel  kriechend,  4—12''  laugj  Blume  auf- 
recht, 3mal  grösser  als  der  Kelch,   hellblflu.    Campan.  heder.  Linn. 

Auf  Sumptmoosen,  Sumpfwiesen,  bei  Kaiserslautern  in  der  Rhein- 
pfslz,  bei  Neuenbürg  im  Oldcnburgi^chen.    OOj.    Jul.  Aug. 

IV.  PHYTEÜMA,  L.  Rapunzel.  Kelch  5theilig.  Krone 
5theilig,  radförmig:  die  Lappen  fast  linealisch.  Stifnbgefässe  5, 
am  Gmnde  gleichbreit.  Griffel  1.  Narbe  12  — Sspalkig.  Kapsel 
2— aßcherig,  in  S  — 3  seitlichen  Löchern  Hufüpringend ,  vlelsaamlg; 
Maiterkuchen  lang,  fleischig,  beiderseits  mittels  einer  dünnen  Platte 
IUI  die  Scheidewand  befestiget.  —  Ausdauernde  oft  milchende  Kräuter 
Mit  Ifochem,  aufrechtem,  kantigem  Stengel,  abwechselnden  Blättern 
und  Blüthen  in  Köpfchen  oder  Aehren.  * 

1.  Ph.  spicatwn  L.  Aehren.R.  Untere  Blätter  herzförmig, 
doppeltsägezähnig,  gestielt:  die  oberen  llneallanzetrlich ,  beiderseits 
verschmälert,  fast  sitzend,  etwas  sägezähnig;  die  Hüllblättchen  Ihnea. 
lisch,  mit  gegliederten  Haaren  gewimpert,  und  kürzer  als  das  ähren- 
furnige  Köpfchen.  —  Stengel  1  —  2'  hoch;  Blumen  blassgelb  oder 
welsslich  oder  vIoleHblau,    dicht. 

in  feuchten  Wäldern,  auf  Waldwiesrn,  an  Höhlen.  Ofl;}.  Jnn.  JnL 
3.  Ph.  nigrum  Schmidt.  Sehwarze  R.  Blätter  Ifach,  säge- 
«Uiaig,  untemeits  kahl:  die  unteren  herzförmig,  gestielt,  die  oberen 
liaeaikcb,  halbiunfassend.  mit  einer  gei\imperten  Leiste  herabiaufend; 
HällbJättchen  schmailmealisch ,  kürzer,  als  das  etlängUebe  Köpfchen. 
-  Stengel  1-  IVa'  hoch;  Blumen  dnnkelvlolett.    Abart  Voriger? 
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Anf  Wiesen  bei  Karlsbad  In  Bdhmen  und  an  andern  Orten  Dentsdi- 
Unds,  selten.    OOj.    Jun.  Jal. 

3  'Ph.  betonicaefolium  Vill.  Betonienblätterlge  R.  BlUt. 
ter  Ifach  gpzahnt,  weiclihnarig:  die  unteren  lierztänglich ,  gestielt; 
die  oberen  lanzettförmig,  pfriemlich  spitz;  Hüllblättdiea  lineaU«^ 
kahl,  viel  liürzer  als  das  ährenförmige  Köpfchen.  —  Stengel  6  —  1^ 
hoch  ;  Blumen  blassblau  oder  weiss. 

Anf  Bergwiesen  in  Böhmen,  auf  Alpen  in  Oesterreicb,  TyroL  OC^. 
Jon.  Jnl. 

4.  Ph.  ovatum  Schmidt,  Eirandköpfige  R.  Blätter:  untere 
lierzförmig,  doppeltgrobsägezäbnig,  gestielt  Cdie  Blattstiele  kalil),  obere 
lanzettföriiiig,  einfachsägezähnig,  fast  sitzend;  Hüliblättchen  linea- 
lisch,  kahl,  kürzer  als  das  eiförmige  Köpfchen.  —-Stengel  1—2'  hoch; 
Blumen  gesättigt  violett,   etwas  grösser. 

Auf  Bergwiesen  und  Alpen  wiesen;  Böhmen,  Salzburg,  Kärntben. 
OOj.     Mai  — Jul. 

5.  Ph.  Sieberi  Spreng,  Siebers  R.  Blätter  entferntgesägt,  ge. 
wimpert:  die  wnrzelständigen  länglich,  beiderseits  verschmälert,  die 
stengeUtändioen  eirdrniig  bis  eÜHnzettfÖrnüg,  sitzend  ;  Hüliblättchen  fast 
eiförmig  sägezähnig,  gewimpert,  kürzer  als  das  kugelige  Köpfchen.  — 
Stengel  2—4"  Hoch:  Köpfchen  10— läbinthig;  Kelchlappen  Ünealisch 
gewinipert;    Blume  blau. 

Auf  den  Oesterreicher  und  Tyroler  Alpen.    OOj.    Jun.  Jn!. 

6.  Ph.  orbiculare  L.  Rundköpfige  R.  Blätter  gewimpert:  um- 
tere  eilänglich  oder  herzförmig,  stnmpfsägezähnig,  gestielt,  die  ol>er. 
Bten  lanzettförmig  oder  linealisch,  am  Grunde  sägezähnig,  zugespitst, 
von  gebogenen  Haaren  gewimpert,  Hüliblättchen  kurzer  als  das  ntndli. 
che  Köpfchen.  —  Stengel  1'  hoch;  Blätter  meist  länglich  iauzettiöratlg. 

Auf  trockenen   GebirgKwiesen.    OOj.    Jun.  — Aug. 

7.  Ph.  cotnosum  L.  Schopfige  R.  Blätter  scharf,  nngleich- 
gezahnt,  gestielt,  am  Rande  behaart:  die  unteren  herzrnndlich:  die 
»heren  eif(Hrmig  und  iängiici»;  Hüliblättchen  lanzettlinealisch,  ptrieai- 
förmig,  kürzer  als  das  rundliche  Köpfchen.  —  Graulich  behaart,  4  — 
6"  lang,  oft  niederliegend;  Biüthen  gestielt;  Blume  urogekehrtbirn- 
förig,  unten  himmelblau,  oben  dnniielviolett. 

Auf  Felsen  in  Südkraiu.    OOj,.     Mai.  Jun, 

S.  Ph.  hentispitaericum  L.  Halbrnnde  R.  Blätter  alle  •ehnud 
Itneaiisch,  fast  ganzrandig,  kahl;.  Hüliblättchen  eiföroile,  mit  einer 
Spitze,  am  Rande  gewinipert,  kürzer  als  da^  kngelige  Köpfchen.  — 
Stengel  fadenförmig,  aufrecht.  2  —  6"  hoch;  Wurzelblätter  von  der 
Läo,>e  des  Stengels  beinahe;  BInme  blau. 

Auf  den  süddentschen  Alpen  und  Voralpen.    OOj.    JuL  Aug. 

0.  Ph.  »corzoneraeJbUum  Vill.  Haferwnrzähnliebe  R.  Blit 
ter  am  Rande  kahl:  die  unteren  iänglieh ,  lanzettförmig,  aftgexäbolg, 
gestielt,  die  oberen  Hnealfsch,  ganzrandig,  sitzend;  llfillblättcbea  !•• 
neal.borsfenförmig,  viel  kürzer  als  das  verlängerte,   ihren,  und  wal- 
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gezahnt,  aufwärts  gewinipert:  die  wnrzeUt&ndigen  herzeif5rmig  zuge. 
spitzt,  und  wie  die  unteren  lanzettförmisen,  stengelständigen  eettielti 
düe  obersten    lanzettlinealisch ,  sitzend ;    Hällblättcnen   ganzrandig ,  li. 
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zeiiRirmige  Köpfchen.  —  Stengel  12  — IS"  hoch,  anfreeht,  gefiircht, 
l£uh;  Aebre  locker;  Blomen  lebhaft  blau. 

Anf  Grasplätzen  In  Böhmen ,  Im  Riesengebirge.    OOJ.    Jun.  Jai. 

10.  Ph.  betonicaefoUmn  VilL^  von  Ph.  »corzoneratjblium  nar  dnrch 
die  am  Gründe  hersfdrmig  ansgeschnittenen  Wurzelblätter  unterschieden, 
welche  so  wie  die  übrigen  am  Rande  öfters  schärflich  «nd  gekerbtgesägt 
sind;  Stengel  6  — IS"  hoqh^,  Blumen  gesättigt  blau. 

Auf  den  Oesterreicher  und  Tyroler  Alpen.    OOj.    Jul. 

U.  Ph.  Scheuchzeri  All.     Scheuchzers   R.     Blätter  entfernt 

en  herzeiförmig  zuge. 
iselständigen  eestielt, 
eben  ganzrandig,  li. 
■ealigch,  länger  als  das  rundliche  Köpfchen.  —  Stengel  Ifach,  ge. 
streift,  6—12"  hoch;  Blume  blau. 

Anf  Alpen  in  Tyrol,   Böhmen  selten.    OOJ.    Jnl.   Aug. 

IS.  Ph.  humüe  Schleich.  Niedrige  R.  Blätter  alle  lineallan- 
xettförmig,  sitzend,  abwärtsgewimpert,  fast  ganzrandig:  die  oberen 
stengelständig  umfassend;  Hüllblättchen  aus  eiförmig  sägezähnigem 
Grunde  lanzettlinealisch.  oft  länger  als  das  rundliche  Köpfchen.  — 
Blumen  blau ;  Stengel  6  — 12"  hoch. 

Böhmen  am  Aussengefilde.    OOj.    Jul. 

13.  Ph.  globulariaejolium  Sternb.  et  Hopp.  Kugelblumen, 
blfltterig'e  R.  Blätter  alle  verkehrteiförmig,  in  den  BlaUstlel  her. 
ablaufend,  fast  ganzrandig;  Hütlblättchen  eiförmig,  gewimpert.  sehr 
stumpf,  kürzer  als  das  rundliche  armblüthige  Köpfchen.  —  Wurzel 
roehrköpfig;  Stengel  2—4"  hoch;   Blumen  blau.  — 

Auf  Alpen  in  Oesterreich,  Kärntben,  Tyrol.    OOj.    Jul.  Aug. 

14.  Ph.  pauciflorum  L.  Armblüthige  R.  Blätter  alle  Unzett- 
förmig,  an  der  Spitze  etwas  gezahnt;  HüUblättchen  eiförmig,  gewim< 
pert,  spitz,  kürzer  als  das  rundliche  armblüthige  Köpfchen.  —  Sten- 
gel Ifach.  2—4"  hoch;  Köpfchen  5— Sbinthig;  Blumen  blau. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Oesterreich,  Steyermark,  Kärnthen, 
Tyrol.    OOJ.    Jnl.  Aug. 

B.  Die  Jassioncen  Kitt.  Blomcnkrone  regelmässig  ötheiltg. 
Staubgefässe  am  Grunde  der  Antheren  verwachsen,  bis  zur  Hälfte 
Sfächerige  Kapsel.  Sie  bilden  das  Mittelglied  zwischen  den  Campa. 
anlaeeen  und  Lobeliaceen. 

V.  JASSIONE.  L.  Jasslone.  Kelch  bleibend,  oben,  5spal. 
tig.  Krone  bis  zum  Grunde  5theiUg,  regelmässig:  die  Lappen  llnea. 
lisch  abstehend.  Staub gefässe  5,  Antheren  länglich,  am  Grunde 
verwachsen.  Griffel  Ifach.  Narbe  oben  haarig,  dann  2spaltig.  Kap. 
sei  vom  Kelche  gekrönt,  bis  zur  Hälfte  2fächerig,  an  der  Spitze  mit 
einem  Loche  aufspringend,  vielsaamig.  —  Kräuter  mit  ästigen,  sten- 
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gelttttndigen ,  fansnindigeii ,  abwechselnden  Blattei  n.    Blülben  gestielt 
in  liugellgen  Köpfchen. 

1.  J.  montaua  L.  derg.J.  Blätter  verkehrt  iineftUinxettförmig. 
wogigliraus;  BtUlbl&tfcben  aosgescb weift,  mtompfgezahnt.  —  Worxcl 
Ifacb,  schief  absteigend :  Stengel  aofirecht,  luiutig,  bis  zur  Hüfte  be. 
blättert,  6  —  18''  hoch;  Blätter  ausgeschweift,  stompfgezahnt,  flockig; 
Köpfchen  langgestielt;  Hülle  vielblätterig,  die  inneren  BüllUältdien 
schmäler;  Binnen  kurzgestielt,  bbin. 

Auf  felsigen,  steinigen,  sandigen  Anhöhen,  wüsten  Plätzen,  Hai. 
den.    8j.    Jnn. — Aug. 

3.  J.  perenni»  Lamk,  Ausdanerhde  J.  Blätter  linealiscb, 
flach;  Hüilblättchen  buchtig,  spitzgexahnt.  —  Der  Torigcn  iUinHch; 
Wurzel  kriechend,  in  Blätterrosetten  sprossend.  Blätter  kaum  etwas 
gesahnt. 

Auf  Sandboden  an  lichten  Stellen  der  Wälder  in  Mitteldentschlaad 
von  der  Pfolz  bis  in  Sachsen.    OOj.    Jun.^Ang. 

C.  DieLobeiiaceen  Juts.  Unregelmässige  Blumenkrone  mit 
an  den  Antheren  verwachsenen  Staubg^fässen  und  mit  Haaren  nmge* 
bener  Narbe. 

VI.  LOBELIA,  L.  Lobelie.  Kelch  bleibend,  mit  den  Fracht- 
knoten  verwachsen,  5spaltig,  denselben  krönend.  Krone  Iblätterlg, 
unregeimässig,  5spaltig:  die  Blumtonröhre  walzenförmig,  auf  dem  Rnk> 
ken  oben  der  Länge  nach  gespalten.  Stanbgefässe  5,  die  Antke- 
ren  länglich,  In  ebne  Röhre  verwachsein.  Griffel  1.  Narbe  stumpf, 
iiehaart,  oft  Slappig.  Kapsel  ^fächerig,  2klappig,  vielsaaralg.  Schei- 
dewand auf  der  Mitte  der  Klappen  sitzend.  —  Milchende  Kiiolcr 
oder  Standen  mit  wechselständigen  Blättern,  blattwiakel.  oder  gipM- 
ständigen  Blüthen. 

1.  L.  Dortmanna  L.  Wasser.L.  Milchend,  kahl;  Blätter  in 
Rasen,  untergetaucht,  linealisch,  hohl,  mit  8  Längenhöhlen;  Steneei 
auftauchend ,  meist  einzeln,  1  —  2' hoch,  rührig;  Blüthen  in  gip^l- 
ständigen,  armblüthlgen  Trauben,  wechselweise,  locker,  nioiead, 
kornblhu. 

lu  den  Sümpfen  im  Holsteinischen,  Lanenbnrgischen ,  Oldeabnrg, 
Westphalen,    OOtj.    Jul.  Aug. 
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DRITTE  COHORT£ 

(der  monopetalen  Dicotylwlonen), 

EPIGOROLIilE. 

Dieotjledonea  mil  einbliitterifer  Blnmenkroae,  welch«  auf  dem 
fiicntock«  befestig«!  ut  (cor^Ua  ej^gynay 

Erste   Sippschaft, 
SYNANTHERIE. 
Die  Antheren  lo  ein«  Rdbre  verwacbtea. 

Acht  und  fünfzigste  Familie. 

Bie  Synanthereen.     Synanihereae,     Rieh,     (Com- 

positae.  AucW) 

Kräuter,  Standen  ,  seltener  Stränelier  oder  kleine  Bäome.  BJ&t- 
ter  abwechselnd ,  oder  gegenüberstehend,  meist  Ifach,  ohne  Neben- 
blätter. Bliitben  Zwitter  oder  getrennten  Geschlechts,  In  ein  Köpf, 
eben  oder  Körbchen  *)  ferelniget,  xnweiien  jede  von  einer  Spreu- 
schuppe (PcUeä)  begleitet,  alle  zusammen  von  der  deckblätterigen 
Uülle  (/tifo/ucrum)  oder  dem  gemein&chafdicben  aus  Hüll  blättchen 
brsteheirden  Kelche  (nach  Linnä")  umgeben,  und  auf  den  gemein. 
sebafUichenBlüthenboden  dicht  znsanimengestelir.  Kelch  innig  mit 
(lem  Eierstocke  Teriyachsen,  sein  Saum  in  Borsten,  Haare,  Federchen 
oder  Schuppen  (Pnppui)  tief  getheilt ,  zuweilen  häutig  und  ungetheilt, 
Kiten  nndeotlich  oder  fehlend.  Blumenkroae  Iblätterig,  epigynlsch, 
rdiirig,  regelmässig  5-,  seltener  4lappig,  oder  unregelmässig  lippig 
nad  znngenförmig.  Die  Läppert  der  Blumenkrone  in  der  Mitte  und 
^  den  üändem  mit  einem  -  der  Länge  nach  laufenden  Oefässbündel 
verschen.  Knospenlage  klappig.  Staubgefässe  5,  auf  der 
Krone  befestiget,  mit  deren  Lappen  abwechselnd;  die  Staubfäden  frei; 


*)  Ver^kiclM  RicbM«!'«  Orundrüs  der  BoUnik.     2t«  Anlag«  S.  234. 
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dl«  Antheren  an  den  Rändern  in  eine  Röhre  zusamraeBgewadicen ; 
welche  von  dem  Oriffel  dnrehbohrt  wird.  Eierstock  mit  dem  Kel- 
che innig  verwachsen,  Ifächerig,  leiig,  an  dem  Gipfel  eine  epigyai- 
sehe  Scheibe  tragend,  auf  der  die  Blumenlirone  befestiget  ist.  Da» 
Eichen  aufrecht»  Oriffel  Ifach.  Narbe  Sspaltig.  Frncbt  eiae 
Scbliessfimeht,  sitxend,  oder  gestielt,  nackt  oder  von  einem  hantigen 
Rande,  von  Borsten  oder  dem  Federchen  gelirönt.  Das  Federehea 
gestielt  oder  sitaeud.  Saamenkom  aufrecht ,  eiweisslos.  Embryo  ge- 
rade, rechtläufig. 

Drei  Zünfte: 

A.  Dia  CIchoraceen  Jus».  Mlldiend«  Pflanxen  mit  bnter 
znngenförmigen  Zwitterblüthen. 

a.  Schliessfrncbt  walxenfSrmig,  mit  gefiedertem,  borstigem  oder 
schuppigem  Pappui. 

'^  Pappus  schuppig. 

1.  CICHORIUM,  L.  Cichorien.  Hülle  SbUtterIg:  die  Blält- 
chen  schmallanzetiförmig.  endlich  Iftnger  nnd  xnrnckgebogen ;  am 
Grunde  von  einer  Reihe  kleinerer  lauzettförmiger  Deckblättchen  um. 
geben;  BlütlienboHen  nH<?kt  oder  schwach  behaart.  Schiiessfrucbt  voa 
einem  kurzen,  undeutlichen,  zahnf6rm!gen  Pappus  bekrönt.  —  Mil- 
chende Stauden  mit  abwechselnden  Blättern  und  blattwinkelständigen 
Biüthen. 

I.  C.  InUjbu»  L.  Gemeine  C.  Biüthen  zu  9en,  in  den  Blatt- 
winkeln sitzend;  Biiitter  schrotnägezähiiig.  —Stengel  aufrecht,  kantig, 
1  —  4'  lioch  mit  spnrrigen  Aesten;  Binnien  himmelblau,  in  den  Win- 
keln sehr  kleiner  Blätter.  —  0  f  f  i  c.  die  Wurzel ,  auch  geiiiei^sbar  aU 
Salat,   und  zu  Cichorienkaffee  benutzt. 

Gemein  an  Ackei rändern,  an  Wegen.    OOJ.    Jun.  —  Ang. 

8.  C.  Endivia  L,  li^ndivien-C.  Blüthenstiele  an  2eu  In  den 
Blattwinkeln:  der  eine  lang.  Iblüthig,  der  andere  karz,  meiat  4btä- 
thig;  Blätter  länglich ,  gezähnelt.  —  Stengel  aufrecht,  2-4"  hoch} 
Aeste  hin-  und  hergeboeen;  variirt  mit  krausen  Blättern;  Blnvea 
kleiner,  himmelblau.  —  Knltnr-  Salat-  Pflanze. 

Aus  Ostindien  stammend,  gebaut;    2J.    JuL 

**  Pappus  federartig,   öfters  mit  Schuppen  untermischt. 

II.  SCORZONERA.   L.     Haberwurz.     Hülle    länglich,     viel- 
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blätterig:  Blätteheo  ungleich,  fast  dachziegelartig,  am  Rande  hantig. 
Krone  zungenförmtg.  Blüthenboden  nackt.  Pappun  sitzend 
oder  sehr  kurm  gestielt,  gefiedert:  die  Strahlen  breitbäutig,  in  einen 
Ring  znsaromengesteckt.  —  Milchende  Standengewächse,  mit  abwech- 
selnden Blättern,  gipfelständigen  Blüthen. 

t  Schliessfirocfat  sitzend. 

i.  Sc.  humiU*  L.  Niedrige  H.  Stengel  Ifach,  fest  nackt, 
meist  Ibiäthig;  Blätter  länglich  oder  llneailanzettftfrmig,  ganzrandlg, 
flaeh;  Bnilsehnppen  stumpf:  die  Inneren  verlängert,,  lanzcitlineaUacH. 
Stengel  V  hoch,  zuweilen  2  — 3bliitbig;  Blumen  gelb. 

Auf  Berg,  und  Waldwiesen  in  Oesterreich,  Böhmen,  and  ande- 
ren suddeutschen  Orten,  selten.    OOj.    Mai.  —  Jul. 

8.  Se.  hispanica  L.  Garten- H.  Stengel  beblättert,  oben  ge- 
tiieilt;  Blätter  länglich ,  oder  lineallanzettfdrmig,  zugespitzt  j  gekielt, 
mehr  oder  weniger  gezahnt;  Hüllblättchen  spitz:  alle  eilanzcttförmig. 
—  Steusel  2  —  3'  hoch;  Blüthenstlel  naekt,  Iblöthig;  Blumen  gross, 
gelb.    Wurzel  Geraüsspflanze. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Süddeutschland,  selten.  In  Gärten  gebaut. 
OOJ.    Jnn.  Jnl. 

3.-8c.  villoia  Scop.  Zottige  H.  Stengel  am  Grunde  ästige 
beblättert;  Blätter  linealisch,  pfrlemförmig ,  gekielt,  rinnenförmig, 
fUinzrandig;  Hüllblätter  alle  lanzettpfriemförmlg.  —  Stengel  1'  hoch, 
ganz  zottig;  Blnme  gross,  gelb,  die  innersten  rothangelauten. 

Anf  trockenen  Wiesen  in  Oesterreich,  Tyrol,  selten.  OOJ.  Jnn.  Jul. 

4.  Sc,  rotea  W,  et  Kit  Stengel  Ifach,  Iblütbig;  Blätter  ganx- 
randig,  am  Rande  schärflich :  die  wurzelständigen  lanzettlinearisch, 
6ach,  die  stengelständigeii  linealisch ,  riniienffirmlg,  3kantlg;  Hüll- 
blätfchen  stumpf;  die  äusseren  breit,  lanzettförmig,  die  inneren  lao- 
settlinealiseh.  •—  Stengel  6  —  12"  hoch;  Blumen  blassrosenroth ;  Pap-. 
pns  rOthlieb. 

In  Hainen'  von  Kraln;  soll  auch  bei  Berlin  vorkommen.  0(Q. 
Jon.  JnL 

ft  Schliessfrüchte  anf  einem  kurzen  hohlen  Stiel  CPodotper- 
mum  D,  C. ) 

5.  Sc,  purpurea  L.  Pnrpnrblnthige  H.  Stengel  ästig;  Blät- 
ter aUe  sehmallinealisch .  rinnenförmig,  Skantig,  am  Rande  glatt; 
Hüllblättchen  stumpf:  die  äusseren  eilanzettförmig ,  die  inneren  ver. 
länger!,  lanzeitlineallsch.  —  Stengel  1'  hoch;    Blumen  pnrpur. 

Aaf  Kalkhngflin  in  Oesterreich,  Böhmen,  Sachsen,  Thüringen,  sel- 
teo.    01^.    Jnn.  Jnl. 

6.  Sc.  laciniaJta  L,  Schlitzblätterige  H.  Stengelästig,  be. 
blättert:  die  unteren  Blätter  tieffiederspaltig ,  die  Fiederläppchen  läng, 
lieh  oder  linealisch;    die  oberen  Unealisch,   fast  ganz;    Hüllblättehen 
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■•br  odtr  weniger  bmsettfSnnlf;,  iplts:  die  InBeren  kenm  kCner  •!« 
die  Randblämelien.  ~  Stengel  6  —  12"  hoch;  Warzelblätter  tcpatrlför. 
m^)  Blumen  gelb,   die  ftusieren  meist   rothgegtreift. 

Anf  troekenen  Wiesen,  Weidplatzen  in  SöddeutteMaod.  OQj. 
Miü-JdL 

III.  LEOyTODON,  Jntt.  LSwenxabn.  Halle  glelebgron, 
▼ielblfttCerig ,  am  Ornnde  von  kleineren  angedrdekten  Deckblättcbea 
umgeben.  Blnroeukrone  songenförmlg.  Bläthenboden  grobig. 
Pappoa  fast  sitsead:  die  Strahlen  nnAbnlieh,  einige  borstig,  andere 
am  Oronde  sehoppenartig  verbreitet,  gefiedert.  —  Kr&nter  mit  Wor- 
zelbiattem  and  fest  nacktem,  armbl^thigem,  oben  verdicktem  Schafte, 
nnd  gelben  Blumen. 

1.  1.  alpinu»  Jaea.  Alpen. L.  Schaft  Ibifithig,  schuppig,  oben 
verdickt,  nebst  der  Hnlle  rauhhaarig,  Haare  Ifaeh;  BläUer  lansett- 
UUiglich,  ausgeschweift  gesahnt,  fast  kahl.  —  Blume  goldgelb. 

Anf  Alpen  in  Oesterrelcb ,  Kärnthen ,  Salzburg.    00|.    Jnl. 

a.L,hMtm»L,    Spiessfdrmiger  L.    Schaft  Iblothlg,  atekt, 
kahl;  Blätter  schrotslgezähnlgausgeschweiftgexahnt,   kahl.  —  Hasrc,  | 
wo  sie  einieln  vorkommen,   gabellg;   Schaft  schicfau&teigend.  obea 
verdickt,  nach  der  Blutbenseit  nickend,  6  — Ift"  hoch;  Blumen  dotter. 
gelb;  Pappus  fiederig  und  schuppig  durcheinander.  I 

Anf  nassen  Wiesen  in  Suddeutschland,  anf  Alpenwiesen  im  SsU 
bnfgseben.    OCj.    Jun.  Jul. 

8.  L,  Mspidut  L,  Oabelschaftiger  L.  Schaft  mckt  fiblflthif, 
niackt ,  nebst  dem  Kelche  nnd  den  sehrotsägesihniggesahnten  Blitter« 
mit  gabelästigen  Haaren,  rauh.  -  Voriger  lUmlieh:  die  Strahtea  des 
Pappns  nur  gefiedert. 

Anf  Wiesen,  Weiden,  Huaeln.    0«!}.    Jnl.  Aug. 

4.  L.  montanut  Lam.  Berg-L.  Schaft  meist  SbWtkig^  futj 
nackt,  oben  nebst  dem  Kelche  durch  Oabelhaare  rauh;  Blätter achrol- 
sägefdrmiggesahnt,  kahl.  —  Schaft  aufrecht,  oben  verdickt,  1— ttli- 
tb^,  mit  1—3  Schuppen  besetzt,  1—4"  hoch;  Blumen  grcss,  goldgelb. 

Anf  den  höchsten  Alpenjochen  Sfiddeutschlands.    0(l!j.    Aug. 

5.  L.  hicama  D.  C,  Bestäubter  L.  Schaft  IMOlhlg,  Mi 
naekt,  uebst  dem  Kelche  nnd  den  lanzettförmigen  etwas  geaäbnsiteai 
Blättern  durch  sternfffrmlKästige  Haare  schärfilch  nnd  gran.  —  ScbeK 
gefnreht,  1'  hoch,  oben  angeschwollen;  Blumen  cross,  gelb. 

Anf  Bergwiesen ,  Weiden ,  Dämmen.    OOJ.    Jun.  Jul. 

6.  L,  autumnalh  L.  Herbst. L.  Schaft  ästig«  schnpplg,  aebst 
den  scbroUägezähnlgfiederspaltlggezabnten  Blättern  kahl ;  Hmle  zotiig*| 
-^  Wnrzelblätter  llncallanzettförmlg,  erdssere  und  kleinere  Sekrot- 
Zähne  abwechselnd;  Schaft  mit  abwe<£seinden ,  Iblütkigen  AssIm; 
Blumen  gross,  gelb. 
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Auf  lyipseii.  Weiden,  an  Wegen.    OOJ.    Jul.— Septbr. 

7»  L.  pratensis  Link.  Wiese n-L.  Sdiaft  Hut  Ifach;  Blätter 
lanzettiönnig,  bnchtiggexahnt  imd  6ederspaltig«  kahl;  Halle  braun- 
xottig.  —  Voriger  ähnlich;  Schatt  oben  brannbebaart;  Blütbenkopf 
grösser. 

Aof  Wiesen  der  Kiiste  der  Ostsee.    00).    Jnn.  — Octbr. 

8.  L.  asper  Reichb.  Scharfblfttterlger  L.  Stengel  beblät. 
fert,  fiist  ästig,  nebst  den  lanzettförmigen,  schrotsägezäbnigen  Blät- 
tern dprcli  gabelästige  Haare  raob:  Häüblättchen  am  Rande  gewim- 
pert.  —  Stengel  aufsteigend,  1  — 4blfithig,  1'  hoch;  Blumen groM,  gelb. 

In  steinigen  Waldungen  von  Westphalen.    OOj.    Jul.  Aug. 

IV.  THRmCIA.  Roth.  Thrfncle.  Hfille  Skantig,  Sblättorlg, 
am  Grnnde  mit  einigen  Deekblättchen  vermehrt.  Krone  lungenför- 
mig.  Bläthenboden  nackt,  grnbig.  ScbllesafrfichCehen  des 
Randes  von  den  Hnllblättchen  bedeckt,  mit  Tielzahnigem ,  schnppl. 
gern,  sitzendem  Papp  na  gekrönt;  der  Scheibe  mit  doppeltem  etwas 
gestieltem  Pappns;  der  innere  gefiedert,  der  äussere  schuppig,  kurz. 

—  Kräuter  mit  Wurzelblättern  und' gefurc|item  oben  etwas  verdicktem 
Sefaafite;  gelber  Blume. 

1.  Th.  hirta  Roth.  Auftdauernde  Thr.  Wurzelblätter  ver^ 
kehrtlanzettförmig,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  buchtiegezahnt,  ga. 
beihaarig,  rauh;  Schaft  aufsteigend,  vor  der  Blüthe  nickend,  finden- 
förmig,, 4  — 6"  hoch;  Blumen  gelb,  die  äaasersten  auf  dem  Rücken 
grüDlich.' 

Auf  Waiden  und  In  Heiden.    OOj.    Jun.  Jul. 

V.  HYPOCBAERiS.  L.  Ferkelkraut.  Hülle  länglich,  viel- 
blätterig, dachziegelförmig.  Krone  znngenförmig.  BlütThenboden 
mit  SpreubJättchen  besetzt.    Pappus  federig,   sitzend   oder    gestielt. 

—  Kräuter  mit  abwechselnden  Blättern ;  gipfelständigen  gelben  Blüthen. 

*  Pappus  der  Randfrnchtchen  sitzend,   der  Scheibe  gestielt. 

1.  H.  glabra  L.  Glattes  F.  Steneel  änttg,  nackt,  an  der  Spitze 
nicht  verdickt,  Blätter  länglich,  buchtiggezahnt,  kahl.  —  Mehrere 
Stengel  rundum  nnfsteicend,  der  mittlere  Ifach,  hier  und  da  1  kleinea 
Blättchen:  die  Wurzeibrätter  selten  behaart;  Blüthenstiele  4  — S"  lang, 
ddnne;  BInmen  citronengelb. 

Auf  Aeckem,  Wieien,  Weiden.    Sandliebend.    11.    Jun.  Jul. 

8.  H.  Helvetica  Jacq.  Oebirgs-F.  Stengel  lisch,  beblättert, 
oben  verdickt;  Blätter  lanzettförmig,  ausgeschweiftgezahnt,  raubhaa- 
rig. —  Stengel  aufrecht,  6^12'' hoch;  BInmen  gipfelständig,  gross, 
tlefgelb. 
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Anf  deo  Alpen  von  Oesterreich,  Steyermark,  Kärntbcn,  Tyrol, 
Schweiz ,  Schlesien.    OOJ.    Jon.  Jol. 

**  Pappns  alle  gestielt.    (^Agyropkprus  Gärt  tu') 

3.  fl.  radicata  L.  Wurzelndes  F.  Stengel  ästig,  nackt,  kahl; 
Blätter  länglich,  schrotsäsexähnig,  scharf.  —  Wnrzelblätter  stampf, 
steifhaarig;  Stengel  sch!eTanfsteigend,  oben  schuppig,  1— Sf  hoch; 
Blüthenstiele  lang,  iblüthlg;  Blumen  gelb,  von  der  Urösse  des  VU£- 
fenröhrleius. 

Auftrocknen  Wiesen,  mageren  Weideplätzen,  a^i  Ackerrändem. 
OOj.    Jun.  —  Aug. 

4.  H.  maculata  L.  Geflecktes  P.  Stengel  fast  Ifach,  kaum 
beblättert;  Blätter  läogUcbeiförmig,  gezahnt,  scharf.  —  Wurzelblätter 
oft  brannsefleckt;  Steugel  aufrecht,  1—2'  hoch,  meist  gefleckt;  Bio. 
thenstiel  lang,  oben  verdickt,  deckblätterig;  Blume  gross,  goldgelb. 

Auf  Bergwiesen ,  Uaiden.    OOj.    Jul.  Aug. 

VI.  TRAOOPOGON.  L.  Bocksbart.  Blüthenhülle  pyrami. 
deuförmig,  Ifach,  S  — lOblälterig:  die  Blätter  am  Grunde  etwas  ver- 
wachsen; Krone  zungenförroig.  Blüthenboden  nackt;  Schliess- 
früchtchen  der  Länge  nach  gestreift;  Pappus  gefiedert,  hohlge- 
stielt. —  Milchende  Stauden ,  mit  beblättertem  Stengel ,  abwechseln, 
den,  meist  schmalen,  spitzen  Blättern ;  gipfelständigen,  gelben  oder 
blauen,  grossen,  nur  wenige  Stunden  des  Tages  geöffneten  BIfithen. 
*  Blüthen  gelb. 

1.  T.  pratensis  L.  Wiesen-B.  Blätter  kahl,  am  Grunde  rin- 
nig; Blüthenstiele  oben  gleichdick;  Uüüblättchea  lanzettffirroig  spitz, 
kaum  länger  als  die  Randblumen.  —  Stengel  ästig,  1  —  2'  hoch;  die 
Antheren  braun ,  Blumen  des  Randes  auf  dem  Rücken  braungestreift, 
alle  nur  Morgens  oSfen. 

Auf  Bergwiesen,  Dämmen.    2J.    Mal.  Jun. 

2.  T.  Orientalis  Fall.  Orientalischer  B.  Blätter  linealpfriem- 
förmig,  am  Grunde  rinnig,  dann  wellenförmig,  kahl;  Blüthenstiele 
oben  gleichdick;  Hüllblättchen  lanzettförmig,  spitz,  kaum  länger,  als 
die  Randblumen.  —  Stengel  1  — li/a'  hoch;  die  Randblumen  nicht 
braun  gestreift;   die  Antheren  gelb. 

Auf  trockenen  Weiden,  an  sonnigen  Hügeln;  Am  Unterrhein  und 
in  Westphalen.    2J.    Jun.  Jul. 

3.  T.  major  Jacq,  Grosser  B.  Blätter  kahl,  flach,  am  Gmnde 
breiter,  lanzettförmig,  langzuj^espitzt ;  Blüthenstiele  oben  veidic^; 
Hüllblättchen  eiförmig,  augespitzt,  10—12,  länger  als  die  Raudbbi* 
uien.  —  Stengel  gestreift,  aufrecht,  ästig,  1  —  2'  hoch;  Blüthenstiele 
oben  hohl;  Blumen  gleichförmiggelb,  fast  halb  so  lang  nur,  als  die 
Hüllblättchen;  Früchtchen  stacheHg. 
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Aof  grusigen  Högela ,  lo  Terbui^eaeii  WeiaberM« ,  «■  Hecken, 
RAiof n  hier  und  da ,  brsonders  am  Rbeia ,  Main  und  der  untcrea  Oo> 
Dan.    2j,    Jon.  Jiil. 

**  Blnmen  violett. 

4.  T.  porrifolius  L  Lauch  blätt er  ige r  B.  Stengel  «teif,  kahl; 
Blätter  liucallanxettföriuig,  .am  Grunde  breiter,  flach;  Uöllblättchen 
lang,  zugespitzt,  länger  als  die  Raadblöthchcn.  —  Stengel  gestreift, 
2—4'  hoch;  Blätter  steif;  Antberen  schwan;  Fruchtchen  schart 

Auf  feuchten  Wiesen,  auf  Högeln,  bier  und  da,  selten.  Sj. 
Jus.  — Ang.' 

b.  Schllessfrncht  kurs,  am  Grunde  abgestutzt,  an  der  Spitze  Ter- 
Mhailert;   Pappns  bloss  haarig. 

VU.  HIERACIUM,  L.  Habichtskraut.  Bläthenhulle  viel. 
blätterig,  dacbziegelförmig ,  eilängllch;  Blumen  zungenf5rwig.  Bln. 
thenboden  bienenzeilengrnbig,  die  Ombenrttnder  etwas  zerschlitzt, 
Mlten  kurzborstig.  Pappus  sitzend,  haarig;  die  Haare  steif,  häufig 
geubnt  —  Milchende  Kräuter  von  sehr  abweichender  Bildung,  Je- 
'  öoch  wechselweisen ,  oft  behaarten  Blättern ,  gipfelständigen,  gelben 
!  Bläthen. 

*  Schaft  kaum  besehoppft. 
t  Schaft  Iblfithlg. 

1.  H,  Pilosella  L.  Auslaufendes  H.  Schaft  Ibläthig,  nackt, 
nebst  den  BläUern  Unterseite  durch  Sternhaare  filzig;  Blätter  läng- 
iieheiförmig ,  ganzrandig,  beiderseits  schwarzborstig ,  wie  der  Schaft, 
die  Borsten  der  BlüihenhüUe  dräsentragend.  —  Schaft  4—6''  hoch; 
Blnmen  »chwefelgelb ,  untcrselts  r(itblicti  gestreift. 

Auf  Wie«en ,  In  Hainen ,  an  Wegen ,  Rainen ,  sehr  gemein.  OOj. 
,  Jos.—  Septbr. 

3.  H.  glanduUferum  Hopp,  Schaft  nackt,  Iblüthig,  nebst  den 
Blättern  kahl,  jedoch  oben  von  dräsentragenden  Haaren  filzig;  Blät- 
tcr  ianzettfb'rmig ,  ganzrandig,  am  Rande  etwas  wogig,  am  Grunde 
I  und  so  den  HuUblättchen  zottig.  —  Blätter  kaum  V  lang ;  Schaft 
Uten  braunroth,  oben  schwarzhaarig;  HtUlblättdien  schwärzlich, 
gnabaarig;  Blumen  gelb. 

Aof  den  Alpenwiesen  der  Pasterze  In  Käruthen.    OOJ.    Jun.    Jul. 

3.  H.  aureum  L,  Goldblumiges  H.  Schaft  Iblüthig,  fast 
■Sekt,  oben  mit  der  Halle  behaart ;  Blätter  lanzettspatelftfrmig,  scbrot. 
jäsiggesahnt,  kahl.  —  Schaft  4  —  10''  hoch,  oben  schwarzhaarig; 
BiMen  gold-,  unten  safrangelb. 

Aof  Alpen  und  Voralpeu  In  Säddeutschlaud.    OOJ.    Jun. 
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ft  Schaft  vielblfithig. 

4.  H.  praemorsum  L»  Tranbenbluthlges  H.  Schaft  naekt, 
vielblüthig,  traubigrispig ,  nebst  den  Blättern  beiderseits  weichhaarig 
oder  kahl;  BIntbenstiele  fast  getheilt,  deckblätterig;  Hnllblättchen 
kahl,  mit  kleinen  Deckblättern  versehen;  Blätter  elflSrnilg,  stnapf, 
etwas  gezahnt  —  Stengel  1 — V/^*  hoch;  Blumen  klein,  gelb. 

In  Geblrgshainen ,  hochgelegenen  Wiesen  von  Süddentsehbuid. 
OOJ.    Mai-Jnl. 

5.  H.  incamatum  Jacq,  Rfithllchbliihendes  H.  Sefasft 
nackt,  vielblüthig.  doldentranbig,  unten  nebst  den  Blättern  beider- 
aeits  knrzsteifhaarig;  Blüthenstiele  meist  Ifoch,  deckblälterig;  Bnll. 
blättchen  kahl,  nnfen  deckblätterig;  Blätfer  verkehrteiftfmiig,  stnaipC. 
gezahnt.  —  Blumen  kleiner,  als  bei  voriger  Art}   schön  fleiachroth. 

Auf  Alpen  in  Kämthen,  Krain.    OOJ.    Jnn.  Jnl. 

ttt  Stengel  schaftförmig,  meUt  Iblüthlg. 

6.  II.  rupestre  L,  Felsen.H.  Stengel  schaftartig,  meist  lUi. 
thig,  Wenigbeblättert,  oben  dräsenhaarigflockig;  Wurzelblätter  laazelt. 
förmig,  sebrotsägeähnlichgezabnt,  nntehieitir  und  am  Rande  behaart. 
~  Schaft  oder  Stengel  zuweilen  2  — Sgabdblüthig;  Blätter  grangriia; 
Blumen  gelb. 

Auf  Alpen  von  Oberficterreich,  Kraln,  Steyermark.  OOJ.  Job. 
—  Angost. 

7.  H.  alphtum  L.  Alpen-H.  Stengel  schaftartig,  meist  Iblö- 
thlg^  fast  nackt,  nebst  dem  Kelche  borstig,  aternhaarig:  Blätter  lai- 
zettttirmig,  fost  ganzrandig  oder  gezahnt,  beiderseits  borstig.  —  Stca- 
gel  2  —  3"  hoch,  Ibliithig,  mit  1—2  schmalen  Blättern;  Wurxelbttt- 
ter  länglieh,  ganzrandig,  seschweiftgezahnt  bis  spitzgezahnt.  — 

An?  dem  Brocken  im  Harzgebiree,  dem  Feldberg  im  Schwanwaide, 
Im  Riesengebirge ,  und  auf  den  säddf ntsclien  Alpen.   "DOJ.    Jnn.  Jol. 

Hierher  gehört  auch  V.  hyoseridifblium  Fif{. ,  mit  elnfiichea, 
Iblüthlgem,  weaigblätferigem  Stengel,  nebst  der  Halle  schwarzsottig; 
Blätter  lelerförmig,  die  unteren  kahl.  —  Stengel  1  —  2"  hoch;  Btaaei 
gross ,  gelb. 

Anfden  höchsten  siiddentsehen  Alpen.    OOJ.    Jol.  Ang. 

tttt  Stengel  achaftfBrmig,  vlelblflthlg. 

8.  H.  itatica^olium  All.  Grasnelkenblätterlges  H.  6«ei- 
gel  achaftartig,  wenieblätterig,  meist  Sbifithig,  nebst  den  oben  ver 
dickten,  schuppigen  Biüthenatielen  und  Blättern  kahl;  Blätter  lineal. 
lanzettförmig,  atnmpflich,  etwas  gezahnt.  —  Stengel  in  der  Bütte 
2— 3spaltig,  selten    Ifach,   6  — 12"  hoch,   nebst  den  Blättern  gr»«- 


grün;  Blumen  gelb,  gross,  durchs  Trocknen  grünlich. 

Anf  Alpen ,  Felsen ,  Stadtmauern  in  Süddeutscbland.  00»}.  Jnn.  Jol- 
_    ^    i     .     .    ^    ^     ^.      ..     Stengel  schaftartig,  1      -"■-*^*- 
I  Blättern  und  Hüllen 
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9.  H.  Auricula  D.  C,    Ohr.H.    Stengel  schaftartig,  1  — 4biatkif. 
doldentranbig,   fast  naekt,  nebst  den  Blättern  und  Hüllen  boratig  na« 
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(;  Bl&tter  IftnKlich,  InnzeUförinig  oder  llaeiillanxettfiSmifg, 
graignin,  ÜMt  ganzraudig.  »  Bald  anslanfend,  bald  l£ich;  Pobes. 
ean  «faaddbar  ao  wie  dfe  Blattform. 

o.  H.  Awicula  L.    Blätter  länglich,  behaart 

h.  H.  dubiuin  L.    Blätter  länglich,  fiiat  kahl. 

e.  Ji.  anmutifbliwn  Willd,  Blätter  UneallaaxettfBrmlg ,  welch- 
kaarfe  mad  borsüg. 

Z  H.  ffolöiii^orum  W.  et  KU.  Bl&tter  ettlptlach;  Stengel  tlef- 
Mig,  «ntea  aaslanfead. 

e.  H.  Mfiivrcwn  M,  B.  Blätter  länglich,  lanzettföraiig;  Stengel 
obdäatig,  aaslaofend;  Stengel  3—8"  hoch;  Blmne  gelb,  Meiner  ala 

AafWieaen,  Weiden,  an  Wegen,  baaondera  nof  aehwerem  Bo. 
den,  aienilieh  häufig;  die  achmalblätterlge  Form  auf  den  Alpen.  00$. 
lan.~Ang. 

10.  J7.  pilo9eUoides  Wallt.  ManaShrchenartlgea  H.  Sten. 
gel  acbaftfttmig,  amblätterig:  Bläthen»tiel  locker,  doldentnrabfg,  ktir- 
ur  als  der  Stengel,  weichhaarig,  oben  nebat  der  HüUe  drütenhaarig; 
Blätter  graugrün,  länglich«  linealisch,  apitx,  auf  der  Mittelrippe  und 
aa  Rand«  etwaa  borstig,  nnterseita  sternhaarig.  —  Stengel  anfstel. 
gend,  ateif,  1—2'  hoch,  oben  in  die  %läthenatlele  getheüt,  unten 
MKilanfend;  Blome  gelb. 

Auf  verlaaaenen  Steinbrüchen,  ateinfgen  Hfigeln,  In  Weinbergen, 
kler  nnd  da.    Oflij.    Jnl. 

11.  JL  praeaUum  Wallt.-  Hohea  H.  Stengel  aehalUVmiig,  w«. 
mgUätterlg,  steif,  nebst  den  Blättern  fast  kahl,  unten  auslaufend, 
oben  doldeatraubia,  rispig,  (die  Bluthenstielehen  fast  ao  lang  als  dl« 
Hau«)  and  sowohrdräsen.  alastemhaarlg;  Blätter  lansettfimnie,  splts, 
nuten  etwaa  verschmälert.  —  Graugrän  ,  Rispe  armblöthig;  Blüthen- 
süeles  — 3spalUg,  die  Bifithenstlelchen  Ibiütbig;  Blume  klein,   gelb. 

Auf  trockenen  Hügeln,  Bergen,  Rainen  auf  Kalk-,  Mergel-  und 
Scbleferthon.  Boden.  Aueh  auf  alten  Mauern.  In  Mitteldeutschland 
niehl  gerade  selten ,  doch  nur  an  einzelnen  Steilen  häufig.  OOJ.  JnL 
—August 

1%,  H.  eymosum  L,  Trugdoldenartigea'H.  Stengel  schaft> 
ftmüg,  wanigblätterig,  nebst  den  Blättern  rauhhaarig;  Bläthenstiele  In 
eine  Doldentraube  gestellt,  nebst  den  nehrblfithigea  BIAthenatlelchen 
■nd  Hauen  drAswhaarig  rauh:  Blätter  länglich,  lanzettfSrmig,  spitz, 
am  Omnde  verschmälert.  —  Varürt  aehr  in  Länge  nnd  Farbe  der  Be- 
haarung nnd  SteUung  dar  Blfithen. 

o.  11.  eolUmtm  609 hn.  Blüthonstialchan  kurz,  ta  Knäneln.  An». 


b.H./UlMf  Willd,  BlAthenstMch«!  länger,  etwaa  abstehend. 
Znwailen  analanfimd. 

o.  H.  BauMtd  Schult.  Analänfer  «ehr  lang.  BIAthenatlelchen 
elmis  abstehend^  .  _i.     . 

d,  H.  prateme  Tan»  eh.  BHHhenatielehan  abatehend.  Analanfend. 
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e.  H,  cymigerum  Reiehenb.  Blütbeaatlelchen  abstehemi,  aleht 
aasUufend. 

/.  H.  sabinum  Seb,  Maur.  Blütbenttielchen  abstehend,  nielit 
auslRuteiid,  regelmässige  Tnigdolde. 

Stensel  gewöhnlich  V9~3'  hoch,  xuwellen  4'  hoch;  die  Tnigdolde 
oder  DoldentrAube  gehen  in  einander  über;  die  BlüthensUele  tlieilea 
sich  in  Blüthenstielclien ,  welche  sich  selbst  gewöhnlich  wieder  i> 
2  —  3  längere  oder  Itürzere  Stielchen  thelle«  and  daher  die  Blntben 
zu  2  — 3  gedrängt  sitzen,  oder  etwas  entfernt  sind.  Die  Läi^e  der 
Behaarung  so  wie  die  Farbe  der  Haar«  an  den  Blüthenstielon  und 
Hüllen  hängt  vom  Standorte  ab;  letztere  geht  tob  der  gewöhnlichen 
Schwarzbraunen  bis  zu  Weiss  über.  Der  doidentranbige  Blnthenstaad 
lässt  sich  allein  noch  als  ein  leicht  erkenubarei  Merkmal  fir  die  Pn^ 
xia  hinstellen. 

Ueberall  auf  trockenen  Wiesen,  Mauern,  steinigen,  sandigen  Bö* 
geln,  Bergen  und  an  jedem  Orte  mit  einer  Besonderheit  In  Behaaroag 
und  Abändening  in  dem  Verhältnisse  des  Blüthenstandes,  der  voa 
der  Doldentraube  bis  zu  der  reinen  Trugdolde  sich  verkürzt  OOj. 
Jnl.  Aug. 

13.  H,  aurantiacum  L.  Poroeranzenblüthiges  H.  Stea« 
gel  schaftförmig,  wenig  beblättert,  nebst  den  dolden traubigen ,  ge> 
drängten  Blüthenstielen,  Blüthensticlchen ,  Hüllen  und  BllCtem  brtsa- 
borstig;  Blüthenstielchen  so  lang  als  die  Hülle  ,^beide  stera-  und  drü- 
senbaarig;  Blätter  länglich,  eiförmig,  fast  ganzrandig,  mit  stumpfer 
Spitze.  —  Stengel  1  —  1  Va'  boch,  brannbaarig,  mit  1  — S  kleioea 
Blättern,  zuweilen  auslaufend;  Hülle  schwarzborstig;  Blumen  aehöa 
pomeranzengelb. 

In  den  Alpen  und  Voralpen ,  auf  Wiesen  und  in  lichten  Wäldern. 
OOJ.    Jun.  Jnl. 

ttttt  Stengel  beblättert. 

14.  H,  eehioidea  Lumn,  Natterkopfart'lges  H.  Stengel  be- 
blättert, trugdoldentraubig,  nebst  Blüthenstiel  und  Hüllen  mit  gd. 
ben  Borsten  und  kurzen  Sternbaaren  besetzt;  Blätter  lanzettförnug, 
spitz,  fast  ganzrandig,  am  Grunde  verschmälert.  —  Stengel  voa 
Grund  an  ästig,  zuweilen  auslaufend,  8— IjS"  hoeh;  Blätter  obea 
biassgrün ,  unten  graulich ;  Blume  gelb ,  klein.  ^ 

Auf  trocknen  Hügeln  in  Böhmen,  Sachsen ,  Neubrändenburg,  sd- 
ten.    OOj.    Jnn.  Jul. 

15.  H,  viüosum  L.  Zottiges  H.  Stengel  blätterig,  etwas  isH«, 
nebst  den  Blättern  und  Hüllen  zottig,  wenigblüth^; ;  Wnrzelblit- 
ter  länglich,  lanzettförmig,  gezahnt;  Stengelblätter  lanzettförmig} 
balbumtassend,  etwas  gezahnt.  —  Ganz  mit  langen,  weissen  oder 
schmutzigen  Zotten  bedeckt,  welche  aus  Drüsen  kommen;  Steifd 
6  —  10"  hoch,  oben  2—3  ästig,  Jeder  Ast  bblüthig;  Blume  vax 
gross ,  gelb. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.    OOj.    Jul.  Aug. 
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1«.  Ä.  montanum  Jaeq.  Berg.H.  Stengel  Ifach,  beblättert, 
Ibtütbig,  oben  verdickt,  nebst  den  Blättern  nnd  Hälfen  haiirigscharf; 
Butter  längUchelförmlg  oder  lanzettfttrmie ,  gezälmelt,  sitzend.  — 
Wdsshaarlg,  Stengel  kantig,  10—18"  hoch;  Blnme  gross,  gelb. 

Anf  den  österreichischen  Alpen,  in  Böhmen,  selten.  OflJ.  Jnl.  Ang. 

17.  H,  humile  Hott.  Kleines  H.  Stengel  beblättert ,  armblA- 
%,  nebst  den  Blättern  und  Hüllen  rauhhaarig;  Blätter  länglich,  fie. 
^spaltig.  —  Stengel  aufsteigend,  3—6''  hoch;  Blüthenstiele  abwech. 
Mlnd,  Ibliithig;  Binnen  2—3,  gross,  gelb. 

Auf  Alpen  und  in  Voralpengegenden  vonOesterreich.OOlf.  Jun.Jul. 

18.  ff.  chondrilloides  Jacq,  Chondrillenartiges  H.  Sten. 
gel  beblättert,  armblüthie,  nebst  den  Blättern  kahl;  Höllen  schwarz- 
borstig; Wurzelblätter  länglich,  lanzettförmig,  nngetheilt;  Stengel- 
blätter  scbrotsägezäbnig,  lanzettförmig  ,  zugespitzt  — -  Stengel  anf- 
rrcht,  3—6"  hoch,  oben  2—3  ästig;  Aeste  Iblütbig^  Blume  gesät 
flgt  gelb. 

Anf  den  höheren  Alpen  in  Snddeutscbland.    OOj.    Aug. 

19.  H.  porrifolium  L.  Lauchblätteriges  H.  Stengel  beblät- 
tert, ästig,  rispig,  nebst  Blättern,  Blüthenstiel  und  Hülle  mehlig, 
bestänbt,  kahl;  Blätter  schmaUinealisch,  ganzrandig;  Kelch  dachzie. 
gelRirmig,  mehligbestftnbt. 

Auf  Felsen  der  süddeutschen  Alpen.    OOj.    Alie. 

SO.  H.  saxatile  Jacq.  Stein-H.  Stengel  beblättert,  ästig,  ris- 
pig, nebst  Blättern ,  Blüthenstiel  nnd  Hüllen  mehliggrangrün,  kahl; 
BAtter  lanzettförmig,  etwas  gezahnt,  beiderseits  verschmälert,  am 
<^nde  gewimpert  —  Stengel  1  —  2'  hoch;  Blnmen  blasseelb,  klein; 
(»lätbenstieie  schuppig.  Das  H,  glaucum  Vi II.  und  bupleuroides 
Gmel,  unterscheidet  sich  bloss  durch  an  der  Spitze  nicht  bestäubte 
Höllen. 

Auf  steinigen  Hügeln  der  Alpen  in  Süddentschland.  OOj.  Jnn.  Jul. 

^\.  H.  molle  Jacq.  Weiches  H.  Stengel  beblättert,  dolden- 
Iranbigrikpig ,  nebst  den  Blättern  durch  kurze .  angedrückte  Haare 
weiebhaarig  oder  auch  kahl;  Blüthenstiele  und  Hüllen  drüsenhaarig; 
BOtere  Blätter  elliptischlanzettförniig,  gezähnelt,  gestielt;  die  oberen 
Kaglichlanzettförmlg ,  am  Grunde  herzförmig,  halbnmfasitend ,  fast 
S«nrandig.  —  Stengel  1  —  2'  hoch;  Hüllblättchen  schwarzdrüsenhaa- 
rig;  Blumen  goldgelb.  Das  ff.  croaticum  W.  et  Kit.  unterscheidet 
»ieh  bloss  durch  die  über  die  Hüllen  «uf  die  Blüthenstiele  herabstei- 
geude  schwarze  Briiaarnng. 

Anf  Bergwiesen  in  Oesterreich,  Salzburg,  Bayern,  Böhmen,  Sach- 
*eB.   OOj.    Jun.  Jul. 

92.  ff.  paludosum  L.  Sumpf.  H.  Stengel  beblättert,  Ifach, 
"ebst  den  rlspigen  Blüihensflelen  und  Blättern  kahl;  Hüllblättchen 
^bwarzborstig ;  untere  Blätter  länglich,  scbrotsägezäbnig,  am  Gr^mde 
verschmälert,  obere  pfeilförmig,  stengelnmfassend.  —  Stengel  röhrig, 
1-2'  hoch;  Blume  schwefelgelb. 

Aul' feuchten  Wald- und  Gebirgswieien.    OOj.    Jun.  Jnl. 
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83.  H.  umbellatum  L.  Doldenblfitblges  H.  Stengel  bebl&t 
tert,  Ifoch,  tranbigdoldig,  nebst  deo  Blättern,  BlätbensUel  und  bi» 
und  hergebogenen  Hüilblättchen  kahl;  BlÜUer  iänglieb,  lanscUQkaig 
oder  lineaiiseh,  gezahnt,  kur^estlelt.  —  Stengel  aufsteigend,  aehwadi; 
BlüthenKtiele  mit  Itnealischen  Deekblättcben  i  Blume  klein .  gelb. 

in  Wäldern,  Helden,  auf  Weiden,  an  Rainen.    OOJ.    JeL  Ang. 

S4.  H.  murorum  Lamk,  Mauer^H.  Stengel  Ifech,  wenig  be- 
blättert, armbinthig,  rispig,  unten  nebst  den  Blättern  zottig,  obei 
nebst  dem  Blütheni>tiel  von  Sternhaaren  grau,  Höllen  dräsenhaarig; 
Blätter  eiförmig,  mehr  oder  weniger  zugespitzt,  am  Grunde  fiast  ben- 
förmig,  verbreitet,  tief  buehtiggezahnt;  die  wurzelständigen  gestielt; 
am  Stengel  nur  1  —  8  fast  sitzend.  —  Stengel  8  —  18''  hoch;  Bhim 
gelb,  gross. 

Auf  Mauern,  «telnigen  Hügeln,  an  Rainen,  Hecken.  OOj.  Mal. 
Jnn.  Jul. 

05.  H,  tyhaticum  Oovu  Wald.H.  Stengel  beblättert,  Ifoch, 
rispigdoldentraubig,  nebst  den  Blättern^  Bläthenstiel  und  Höllea 
weichhaarig;  Blätter  beiderseits  verschmälert:  die  unteren  eilänglicb, 
in  den  Blattstiel  verlaufend,  gezahnt;  die  oberen  länglichlauzeltftr* 
mig ,  eingeschnlttengesahnt,  fast  sitzend.  —  Vorigen  sehr  ähnlich  %wi 
wahrscheLolich  nur  eine  durch  den  schattigeh  Standort  verändert 
blätterige  Form,  w«lche  Ich  auch  durch  die  Aussaat  von  H.  wmrtr. 
an  schatrigeni  Orte  erhielt.  / 

In  Wäldern  und  Hainen.    OOj.    Jul.  Aug. 

26.  K.  Sabaudum  L.  Stengel  vielblätterig,  Ifach,  rlspls-  delde» 
tranbig,  unten  zottig,  oben  nebst  den  Blättern  etwas  RchärOich;  Bli- 
thenstiele  an  der  Spitze  sternhaarig  filzig;  Hüllen  kahl:  Blätter  läng- 
lich, eiförmig,  zugespitzt,  entferntgezahnt,  sitzend,. halbumfassend. — 
Stengel  aufrecht,  gestreifi,  2  —  5'  hoch;  Blätter  verschiedenbehaart, 
oft  mit  rothen  Flecken  bezeichnet,  die  obersten  ganzrandig:  Bloae 
klein,  gelb. 

In  Wäldern,  Hainen,  an  Waldränderih  auf  Dämmen,  im  Gebi- 
sche.   OOj.    Jul.— Septbr. 

TT.  H.  prenanthoidea  Vill,  Hasenlattigartlger  H.  Stengel 
blätterig,  Ifach,  doldentraubig,  nnien  haarig,  oben  nebst  den  Blntbea- 
stlelen  und  Hüllen  dräsenhaarig;  Blätter  herzförmig,  eilanzetttöraiifr 
amfossend,  sezähnelt,  weichhaarig.  —  Stengel  'meist  etwas  bogi^ 
oben  schwaruiehaart,  1  —  2'  hoch;  Blätter  sitzend;  Blume  gelb,  kleia. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  in  OeKterreich.    OOJ.    Jun.  —  Aug. 

98.H.amplexlcauleL.  Stengelumfasscndes  H.  Stengel  beblit- 
teit,  ästig,  rispig,  borstig,  oben  nebst  den  Blüthenstieleu  und  Hflltes 
Stern,  und  drusenhaarig;  Blätter  zottfg,  buchtiggezahnt :  die  unteres 
läuElIch  eifdrmig;  die  oberen  herzförmig,  umfassend.  —  Stengel l^S* 
hoch;  Blume  gross,   gelb. 

Auf  Gebirgen  in  Überbaden.    OOj.    Jun.— Aug. 

29.  H,  blattarioide»  L.  Stengel  beblättert,  Ifach,  armblutbift 
nebst  den  Blättern  und  Blüthenstieleu  behaart  oder  kahl;  HöUen  boru 
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stig;  Blätter  geuhat:  die  warzeUtindigen  UUiElich,  die  stengelttiadi- 
gea  eilanzettlörmig,  pfeüförmigumfassend.  —  Bteagel  1  — 11/3'  hoch« 
Aof  den  süddeutschen   Alpen.    OOj,    jun.  Jnl. 

30.  H.  grandifiorum  Allton,  Orossbinmiges  H.  Stengelbe, 
blättert,  Ifach,  lockerktfpfig,  nebet  den  Blittern.  Blüthenetielen  nnd 
Unlien  borstig,  diusenhaarig,  sehniierig;  Wnrzelblätter  verkehrtlan* 
zettförnilg,  buchtigzurückgekriünimtgezalint;  SteneelbUtter  lanzettför- 
nlg,  etwas  gezahnt,  pfeiiftfrniig  ins  epieseförmige ,  naifiusend.  — 
Steasel  anCsteigend,  kantig,  6— IS''  hoeh;  Blumen  groee,  goldgelb, 
pracEtvoU. 

Im  Saliburgischen .  Riesengebirge.    OOj.    Jul. 

31.  H.ßexuomm  W,  et  Kit,  Stengel  beblättert,  einfach,  fast 
doldentraobie,  onten  bogig,  fast  kahl,  ^en  nebst  den  Blüthenstlelen 
nnd  Bällen  borstig,  dnrcn  feine  Stemhaare  grau;  Blätter  lanzettftfr- 
mig,  beiderseits  verschmälert:  die  unteren  entferntcezähnelt.  —  Sten. 
eel  aofrecht,  rundlich  eestrelft,  l->-lVa'  hoch ,  Blätter  blaugrfin; 
Blflthenstiele  abwechselnd,  Iblüthig,  oben  verdickt;  Blumen  goldgelb. 

Im  Gesenke  des  Riesengeblrses.    OOJ.    Jul.  Aug. 

32.  M.  intybaceum  Jacq,  Clchorienartiges  H.  Sfencel  be- 
blättert, ästig,  nebst  den  Blättern,  Blüthenstlelen  und  Hüllen  drüsen- 
haarig,  schmierig;  Blätter  buchtiggezahat :  die  wurzelständigen  läng- 
lieh,  in  den  Blattstiel  verschmälert, 'die  stengeUtäodigen  lanzettförmig, 
beiderseits  verschmälert,  sitzend.  —  Stengel  uud  die  ganze  Pflanze 
rothdrasenbaarig,  widrig  riechend,  6 — 12'' noch;  Blume  gross,  schwe. 
felgelb. 

Auf  den  sfiddentscben  Alpenwiesen.    OOJ.    Jul.  Aug. 

,  e.  Schliessfruchtchen  verlängert,   an  der  Spitze  mehr  oder  weni- 
ger verschmälert ;  Pappns  weiss  oder  0;  Hüllblättchen  Ireihig.        ^ 
*  Pappns  gefiedert. 

VIII.  PICRIS,  L.  Bitterkraut.  Hülle  elfBrmig,  vielblätterig, 
gleicbgrosa,  am  Grunde  mit  Deckblättern  umgeben,'  welche  eine  kleU 
■ere  Halle  bilden.  Krone  znngenfSrmIg.  Blnthenboden  nackt,  ver- 
tieftponetirt.  Schliessfruchtchen  quergestreift;  Pappus  gefie- 
dert, aitzead.  ^  Kräuter  dem  Hieracium  ähnlich. 

1.  P.  hieracioides  L,  Habichtskrantartiges  B.  Stengel 
aufrecht,  gefnrchtkantig ,  scharf,  1  —  IV2'  hoch;  Blätter  stengelumfas- 
send,  eiiänglich  oder  herzlanzettftfrmig ,  bnchtiggezahnt;  Blüthcnstiele 
ästig-;  Blume  gross,  gelb. 

Anf¥^ lesen,  Ackerrändern,  an  Mauern,  Wegen.  OOJ.  Jul. — 
Septbr. 

IX.  BELMINTHIA,   Gärtn,     War^salat.     Hülle  vielblätte- 

Digitizedby  Google 


352  Dicotjledonen  mit  ein  bläu,  epigjn.  Krone. 

rig,  dachziegelförmig,  (innere  8-,  äussere  5blätterfg).  Krone  sno- 
genförmlg.  Blüthenboden  nackt.  Sehliessfrüchtehea  quer- 
gestreift; Pappns  gefiedert,  kurz  gestielt.  —  Sctiarfiiaarige  Kriiiter 
mit  tranbigen  gelben  Btütben. 

1.  H.  echioide*  Gärtn.  ScharfbiatUriger  W.  StedMadbor. 
stig,  Stengel  steif,  gefurcht,  bogig,   1—2'  hoch,  ästig;   Biätter  slei^ 

I^länsend:  die  unteren  verkehrtettdrmig,  die  steogelständigen  längrrt 
anxetttörmlg .  umfassend;  Blüihenstiel  ästig,  oben  verdickt,  kaU; 
Blume  goldgrlb. 

In  Gesträuch :  Krain ,  SüdtyroL    IJ.    Jun. 

**  Pappus  ungefiedert,  borstig. 

X.  TARAXACUM,  HalL  Pfaffenröhriein.  Hnlle  liaglicb, 
rielblätterig ;  die  inneren  Bläftcben  gleich,  die  äusseren  klein,  zaU-  j 
reieh.  Krone  xongenfönuig.  Biäthenboden  vertieftponctirt; 
Schliessfrfiehtchen  oben  stachelig.  Pappus  borstig,  gestielL 
—  Milchende  Kräuter  mit  Wnrzelbiuthenstielen,  die  Bluthen  scUies- 
sen  sich  bei  Mangel  des  Lichts. 

1.  T.  o/Jtclnale  Moench.  Offlciiielles  Pf.  Wurzel  eyn«- 
drtsch;  Biätter  keilförmig,  selten  ganzrandis.  meist  gezahnt,  sehrot 
sägezähnig  bis  fiederspaltig  zerschlitzt.  —  Wurzelblütliensteogel  1—8" 
hoch;  Blume  gross,  goldgelb.  Offic.  die  Wurzel  ond  das  Krsnt. 
L.Ö  wen  zahn  Leontodon  Taraxacum  L,  Variirt  sehr  in  Gestalt  der 
Blätter  und  der  SchroUägezähne,  Grösse  des  Blnthen&tiels  etc.  Die 
Varietäten  gelten  gemeiniglich  für  Arten: 

a.  T.  Scorzonera  Roth,  Aeussere  HüUblättchen  anfreciit  aas^ 
drückt    T.  palustre  D.  C. 

b.  T.  serotinum  W,  et  Kit.  Aenssere  HüUblättchen  etwas  sb- 
stehend. 

c.  T.  Leontodon.  Aenssere  Hüllblättchen  zainckgekrüromt  — 
Letzte  ist  die  gemeinste.    T.  Dens-Leonis  De»f. 

Auf  Wiesen ,  Grasplätzen ,  an  Wegen  gemein  c.  —  Anf  nasse% 
salzigen  Wiesen  6.  —  Auf  trockenen,  sonnigen  Hügeln  im  Süden,  d*< 
her  auch  etwas  behaart  a.  —  OOJ.    Mal— Octbr. 

XI.  CREPIS,  L.  PIpan.  Hülle  eiförmig,  vielbläUerlg ,  a» 
Q  runde  mit  kleineren  Deckblättchen ;  Blättchen  auf  dem  Rucken  gr^ 
wölbt,  inr  Zelt  der  Frucbtreife  meist  gerippt.  Krone  xnngenfönBlg» 
Blüthenboden  meist  nackt.  Schliessfrüchtchen  gleichföraiig» 
Pappns  sitzend,  Ifach,  haarfSrmIg,  weich.  —  Sehr  ästige  BiUekeiidfi 
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Kräuter  mit  gestreiftem  Stengel  uad  zahlreichen  kleinen,  gelben  Blü- 
theo;  diese  meteorisch. 

1.  Cr,  polymorpJia  Wallr.  Veränderlicher  P.  Blätter  lan- 
xettföimig,  fiederRpaitig .  kahl,  am  Grunde  pffilförnilg;  Hüllen  drä- 
ftenhaarig,  schärflich,  äussere  Hülldeckbiältclien  undeutlich,  ange. 
druckt.  —  Angelaufen,  aufrecht  oder  anfi^teigend ,  C— 1<2"  hoch; 
BUtbeastiele  haarförmig:  Blumen  klein,  aussen  mit  Binden,  röth. 
nebgelb. 

Auf  trockenen ,  sonnigen,  steinigen  nnd  sandigen  Hügeln,  Weid> 
platzen.    OOj.    Jun.  —  Aug.   - 

*L  Cr.  tectorum  L.  Gemeinster  P.  Blätter  kahl,  lanzettför- 
mig, auf  dem  Kiele  wenighaaris:  die  wiirzelständigen  schrotsägeför. 
mig;  die  stenselständisen  am  Grunde  pfeilförmig  eezahnt;  die  ober* 
Btea  ganzraiidig;  Hülfblättchen  granfilzig  und  (iru»enhaarig ;  Deck- 
blftttchen  locker.  —  Stengel  4  —  14"  koch;  ßlüthensticle  oben  ver. 
dickt;  Blume  beiderseits  gelb. 

Auf  Dachrinnen,  Schutt,  nnter  der  Saat.    Ij.    Jun.  — Aug. 

3.  Cr.  biennia  L.  Zweijähriger  P.  Blätter  beiderseits  sfeif. 
haarig,  schrotsägefffrmig  -  üederspaltig :  stengelständige  halbumfas. 
send;  Höllen  borstigrauh;  Deckblättchen  etwas  abstehend.  —  Stengel 
rothgestreift,  2  —  4"  hoch,  rispigdoldentraubig ;  Blüthenstiel  flaumhaa 
rtg,  nackt;  Blumen  gelb,  ziemlich  gross. 

Anf  Wiesen,  an  Gräben      2j.    .inl.  —  Septbr. 

4.  Cr.  Dioacoridii  L.  DloskoridesP.  Blätter  kahl,  etwas 
geviimpert:  wurzelständig,  verkehrt  eiförmig,  leierftfrmiggezahnt; 
stengelständige  lanzeitförmig,  spies^förmlg ,  umfassend,  aui  Grunde 
gesahnt,  Hüllen  granfilzig  und  drüsenhaarig;  Deckblättchen  locker.  — 
btengel  autrecht,  oben  wenigästig,  1  —  V//  hoch;  Blumen  gelb,  vor 
dem  Aufblühen  aussen  röthlich. 

In  Weinbergen,  ant  Mergeläckern  ,  im  Elsass,  in  der  Rheinpfalz, 
selten.    IJ.    Jun. — Aug. 

XII.  BARKHAUSIA.  Moench.  Barkhausie.  Hülle  eiförmig, 
vielbiätlerfg :  die  Blättchen  gleichförmig,  auf  dem  Racken  höckerig, 
bei  der  Frachtreife  furchiggerippt,  am  Grunde  von  Deckblättchen  um. 
geben.  Krone  zungenförmig.  Blüthenboden  nackt  Pappus 
gestielt,  haarförmig,  weich.  —  Me^t  1jährige  Kräuter  mit  gestreift- 
furchigem  Stengel,  dem  Hieracium  ähnlich. 

1.  B.  apargioides  L.  Pfaffenröhrleinähnllche  B.  Blätter 
kahl:  die  wurzeiständigen  verkehrteilanzettförmlg,  rückwärtsgezahnt, 
die  Stengel  ständigen  lineallanzettförmig,  fast  ganzrandig;  Hüllen  bor- 
stig. —  Stengel  aufrecht,  Ifach,  wenigbeblättert,  i—V/%'  hoch,  2  — 
3  Blüthenstiele  achwarzbaarig ;  Blume  goldgelb. 
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Auf  Bergwleaen ,  Voralpen.    00).    JuL  Aag. 

2.  B.  foetida  D.  C.  StTukende  B.  Blatter  «charf:  die  nniereo 
schrotsägeförmig ,  fiederspaltig ,  die  oberen  lanzettförmig,  am  Gmnde 
tief  eingeichnitten;  Hüllen  grauflaumhaarig.  —  Stengel  kantig,  auf- 
recht, ftcharf.  oft  ästig,  V  hoch,  übelriechend;  Blumen  vor  deui  Aut 
blühen  nickend,  gelb. 

In  Hainen,  auf  Dftmmen,  mageren  Aeckern  in  SfiddeutsehlaBd. 
IJ.    Jnl.  Aug. 

3.  B.  pinguis  R eichen b,  Fette  B.  Blätter  lanzettfSrmig  oder 
verkehrteitörniig,  schrotsägeförmig.  fiederspaltig ,  die  stengeUtäJudigen 
spiessianzettffirmig,  beiderseits  etwas  kteifhaarig;  Bluthenstiele  ver- 
längert; Hüllen  drüsfgweicIKiaarig.  —  Vom  Grunde  ästig,  ausgebrei- 
tet; Blätter  matt,  fettgtänzend ;  Blome  gelb. 

Hier  und   da  in  Mitteldeutschland,    Thüringen.    Ij.    Jon.  — Ang. 

*♦*  Pappus  fehlt.  i 

XHl.  LAPSANA.  L.  Rainkohl.  Hülle  Ifaeh,  Sblätterig,  nof- 
recht,  zusammenneigend,  am  Grunde  von  einigen  sehr  knrzen  Deck- 
blättchen umgeben.  Krone  znngentörmig.  Blüthenboden  Backt 
Schllessfrüchtchen  gleichförmig,  nackt,  abfallend.  —  Kräuter 
mit  länglichen  tiefgezahnten  Blättern ,  gelben  Blüthen. 

1.  L.  communis  L.  Gemeiner  R.  Stengel  ästig;  Blätter  ge- 
stielt; die  unteren  leierförmig ;  die  übrigen  eckiggezahnt ;  die  aststäii- 
digen  ganzrandig.  —  Stengel  18  —  24"  hoch ;  Blüthen  in  Büsefaeln,  gelb. 

Auf  Schutt,  an  Mauern,  Hecken,  Wegen.     Ij.    Jua.  Jnl. 

2  L.  foetida  Sc op.  Stinkender  R.  Stengellos,  SehafI  lUn- 
thig;  Blätter  schrotsägeförmig,  fiederspaltig:  die  Seitenlappen  hiaten 
eckig;  der  oberKte  rautenförmig.  —  Wurzef  abgebissen;  Schaft  3  —  6^ 
boeb;  Blume  goldgelb,    vor  dem  Aufblühen  nickend. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschland.    OOj.    Mal.  Jnn. 

XIV.il/fNOSERiS.  Qärtn.  Lämmerkraut.  Hnlle  Ifseh, 
vielblätterig,  gegen  die  Fmchtreife  erhaben  punctirt  und  kugelig  so- 
sammenneigend;  am  Grande  von  angedrückten  Deckblättetien  omgc- 
ben.  Krone  zungenförmig.  Blüthenboden  nackt.  Sehlieas- 
früchtchen  oben  von  einem  lederartigen  aufreebteji  Rande  um- 
geben. — 

1.  Am,  pxmlla  Gär  in.  Kleines  L.  Wnrzelblätter  fost  ge- 
stielt, eilänglich,  gezähnelt,  eraugrün;  Schaft  nackt,  rundlich,  «af- 
recht,  4—6"  hoch,  1— Sblüthig;  Stiele  röhrig,  oben  kenlförwig  vcr- 
diekt;  Blüthen  klein,  blassgelb,  aufrecht;  Früchtehcn  gefiuchti  luig^ 

Auf  Aeekern,  Saiidbtigeln.     Ij.     Jun.  Jul. 
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d.  Prneht  zosammengedrflckt  oder  4kRntIg;  Pappos  «relM,  schup. 
pfg*  haar  förmig. 

XV.  PRAENANTBES,  L.  HaseBlatticb.  Halle  b  und  aehr- 
btitterig,  am  Grande  mit  einigen  »ehr  kurzen  Deckblättern.  Kro. 
nen  znngenförmig,  ia  gleicher  Zahl  mit  den  Uflllblättern  Torhanden. 
Blätbenboden  nackt.  Schlieasfruchtchen  kantig;  Papput 
sitzend,  haarf5rmlg.  —  Mllcliende  •tengelige  Kränter  mit  gezahnten, 
gelappten  oder  gesahnten  Blättern  und  kleinen  armblütliigen  Köpfehea« 
*  Blumen  roth. 

1.  Pr.  tenuifoliua  L,  Schmalblätteriger  H.  Köpfchen  5bHI. 
tbig,  Blätter  linealisch,  ganzraudfg,  pfellförmigstengelumfaitend;  Ste». 
gel  kahl.  ->  Stengel  aufrecht,  1  —  S'  hoch;  Blätter  mit  1—2  Zähnen 
am  Grunde;  Bläthen  in  Rispen;  Blume  roth. 

In  schattigen  Bergwäldern  des  Schwarzwaldes  nnd  der  ranhen 
Alp.    OOJ.    Jul.  Aug. 

S.  Pr.  Purpuren  L,  Purpurrother  H.  Köpfchen  meist  5blü> 
tbig;  Blätter  länglich«  lanzettförmig,  gezähnelt,  unterseits  graugrün, 
die  oberen  herztörmig .  (»tengeluaitasKend ;  Stengel  kahl.  —  Stengel 
aufrecht,  oben  ästig,  2  —  4'  hoch;  Biütben  in  Rispen,  überhängend; 
fiiumen  puipur-  oder  bläulichroth ,  selten  weiks. 

In  GebirgHwäldern,  an  schattigen  Felsen  in  Süddeutschland,  be- 
sonders  aut  den  Alpen.    OOj.    Jul.  Aug. 

**  Blumen  gelb. 

3.  Pr,  viminea  L,  Klebriger  H.  Köpfchen  dblüthig;  untere 
Blätter  fiederf>paltig ,  auswärts  gezahnt,  die  oberen  linealisch,  die  un» 
lersten  Firderlappen  den  Stengel  entlang  abwärts  angeleimt;  Stengel 
kahl.  —  Stengel  aufrecht,  von  der  herablaofenden  Blattbasis  kantig, 
oben  ä^tig;  Blüthen  gipfel-  und  blattwinkelständig;  Hüllen  5— 6blät. 
terig:  BInmen  gelb,  aussen  röthlich. 

At]f  steinigen  Hügeln  in  Oesterreicb,  der  rauhen  Alp,  Böhmer- 
Schlesien  nnd  Sachven.    2j.    Jul. 

4.  Pr.  hieracifolia  Willd.  flabiehtskrautar tiger  H.  Köpt. 
chen  vielblüthig;  VVurzelblätter  scbrotsägezähnig ;  stengelständige  ei- 
laozettföriiiig,  am  Grunde  pfeilförmig;  Stengel  zottig.  —  Stengel  auf*> 
■  echt,  kantig,  fuicbig,  Ifach ,  18  — 24"  hoch;  Blüihen  rupigdolden- 
tiaubig.  gelb. 

Auf  Grasplätzen,  an  Wegen  in  Süddeutschland.    Ij.    Jan.  Jul. 

X\L  CICERBITA.  Wallr,  Cicerbite.  Hülle  länglich,  fast 
daebjiiegeltdriiiig ,  zuweilen  am  Grunde  deckblätterig  mit  ungleichen 
BUttchen.  Krone  zängenförmig.  Blüthenboden  nackt.  Schlless- 
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frflebtcben  kantig,  in  den  steifen,  pappastragcnclen  Stiel  versebmft- 
lert.    PHppns   b«Hrförniig,   «nf  der  Scheibe  des  Stiels  befestiget.- 

1.  C.  murali»  Wallt,  Maner-C.  Blätter  leierförmlggefiedert, 
oder  fiederspaltig :  die  seitlichen  Lappen  schief  gegen  den  Grund  ge- 
bogen nnd  mit  dem  grösseren  herzförmigen,  gipteistindigen,  f.tst  3ek. 
kigen,  bnchtiggesabnt ;  Rispe  sehr  abstehend,  die  Hüllen  am  Grnnde 
kleindeckblätterig ,  5blüthlg.  —  Einer  Pra«nani/i«<.  Art  sehr  ähnlich, 
dnrch  die  deckbiätterige  Hnlle  jedoch  abweichend;  Stengel  aufrecht, 
Ifach,  oben  ästig, ^2  — 3' hoch;  Blüthcn  klein;  Bin men  gelb.  Prot- 
nanthes  mureüis  L. 

In  Wäldern,  Gebu«chen.  an  Felsen.    1  — 2j.    Jaft.  Jnl. 

2.  C.  auguitatta  Wallr.  Ganzblätterige  C.  Blätter  am 
Qmnde  pfeilfdrmig,  länglichlanzettffirmig .  nngetheilt,  gewimpertge- 
Zähnelt:  die  obersten  lineallanzettförmig;  BHithen  in  Rispen.  —  Sten. 
gel  oben  ästig,  1  —  iVa'  hoch;  Rispe  abstehend;    Blumen  gelb. 

In  waldigen  Gebirgsgegenden  des  Oberrheiiis.    IJ.    Jim.  Jnl. 

3.  C.  eorymbosa  Wallr.  Eichenblätterige  C.  Untere  Blätter 
leierförmig,  schrotsägezähnig ,  am  Grnnde  umfassend  >  verschmäleit; 
die  stengpiständigen  schrotsägezähni^fiederspaltlg ,  am  Grunde  pfeil- 
förmig:  die  obersten  linealisch,  nllmähiig  kleiner  werdend;  Blüthen  In 
sehr  ästigen  Doldentranben.  —  Stengel  aufrecht,  steif,  Itach,  2  —  4' 
hoch;  Blätter  zart,  aderig,  blasügriin ;  BInthen  klein;  Blumen  einfisr- 
big ,  gell».    Lactuca  »tricta  Wllld. 

In  Gebüschen.  Hainen  im  Harze  nnd  InTbiirrngen.  2j.  Jnn. — Aog. 

4.  C.  ttlpina  Wallr,  AlpenC.  Untere  Blätter  schrojsägezah 
nig,  am  Grunde  pfeiKörmig;  die  oberen  fast  ungetlieilt,  am  Grunde 
herzförmig;  die  obersten  Imealisch.  gauzrandig,  gewimpert;  Blnihen 
tranbig.  —  Stengel  aufrecht."  rundlich,  gestreift,  oft  röthlich  angeUn. 
icn,  2  —  5'  hoch;  Blätter  netzaderig,  graugrün,  grobsägezähnig;  Blu- 
men lebhaft  violett     Sonchus  alpiniis  L. 

Anf  Alpen  und  Voralpen  in  Siiddeutschland.     OOJ.    Jul.  Aug. 

XVII.  LACTÜCA.  L.  Lattich.  Hülle  länglich  walzenförmig, 
daehziegelförmig.  Hüliblättehen  am  Rande  häutig.  Krone  xnnge«- 
förniig.  Blüthenboden  nackt.  Pappus  sitzend,  haarf^mig.  — 
Milchende  Kräuter  mit  rispigem  Stengel. 

1.  L.  perennis  L.  Ansdanernder  L.  Blüthcn  risplgdolden- 
traablg;  Blätter  alle  fiederspaltig,  sitzend,  beiderseits  kahl:  die  unte- 
ren am  Grunde  verschmälert;  die  oberen  am  "Grunde  zngerandet,  sten- 
gelumfassend. —  Stengel  gefurcht,  oben  ästig,  iVa  — "'  hoch.  Blät- 
ter graugrün;  Blürhen  gross;  Blumen  blau. 

Auf  Waldhüßein,  tn  Weinbergen,  auf  Felsen  In  SüddenUcb|inid, 
•eltener.    OOj.    Jun.  Jul. 
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8.  L.  Seariola  L,  Wilder  L.  Blätben  rUpenförmig;  Blätter 
titund,  •chrotKägeförmlg,  fiederspaitig  und  fast  ungethellt,  gezahnt, 
gewiinpert,  am  Grunde  pfeilförmig,  auf  dem  ^iele  stachelig.  —  Stea> 
gelanfrecht,  rnndlich,  Ifach  oder  ästig,  riapenförmig,  2— 3' hoch; 
Bläthen  klein;  Blumen  gelb.  —  Obsol.  Offic.  das  Kraut. 

In  waldlcen  Gebirgen,  an  Ackerrändern.    Ij.    Aug. 

3.  L.  aatwa  L.  Garten.L.  Blätter  rundlich,  stengelständig, 
berxförmig;  Stengel  doldentranble.  —  Stengel  aufrecht,  2  —  3'  hoch; 
Btutlien  klein;  Blumen  klein,   gelb.    Gemnsspflanxe. 

In  Gärteu  gebaut  und  verwildert.    Ij.    Jul.  Aug. 

4.  L.  Maligna  t.  WeidenblätterfgerL.  Stengel  verlängert, 
rispenföriuig;  Blätter  am  Rande  scharf:  die  wnrxelständigen  lanxetfr 
förmig,  fieders paltig;  die  stengelstäudigen  liuealisch,  ganzrandie,  am 
Grande  pfeilförmig;  Stengel  kahl,  glänzend,  l>-5'  hoch;  Blumen 
biassblau,   aussen  brännlichroth. 

Anf  Weiden,  an  Wegen,  In  Weinbergen,  besonders  an  aalxlgen 
Orten  in  Süddeutschland.    Ij-    Jul.  Aug. 

XVIII.  SONCHUS.  L.  Gänsedistel.  Hülle  vleiblätterig,  dach- 
Biegeiförmig,  am  Grunde  bauchig,  bei  der  Fruchtreife  kegelförmig  zn- 
samoiengeneigt.  Kronen  zungenförmig.  Blüthenboden  nacktt 
RosgehöhttpunctU-t.  Schliessfrüditchen  der  Länge  nach  gestreift  Pap« 
pns  haarförmlg,  sitzend,  flüchtig.  —  Milchende  Kräuter  mit  meist 
röbrigem  Stengel,  sitzenden,  schroUägezähnigen  Blättern,  and  gelben 
Blomen. 

1.  S.  maritimus  L.  Seestrand-G.  Blüthenstiele  meist  einzeln, 
hier  und  da  beschuppt,  Iblütbig;  llullblättchen  glatt;  Blätter  sitzend, 
Dmfiusend,  lanzettförmig,  etwas  buchtig,  rückwärts  stachelzähnlg.  — 
Stengel  Ifach.  6—12''  hoch,  2—3  Blüthenstiele  gipfelständig,  ab. 
wechselnd;   Blumen  goldgelb. 

An  den  Seeküsten.    OOj.    Jul.  Aug. 

2.  iS.  palustris  L.  Snnipf.G.  Blüthenstiel  fast  doldenförmig, 
nackt,  nebst  den  Hüllblättchen  dn'isenhaarig;  Blätter  am  Grunde  pfefl- 
iörmlg,  am  Rande  gezähneltscharf:  die  unteren  schrotsägeförmlg,  die 
oberen  lanzettförmig,  nogetheilt.  —  Stengel  aufrecht,  kantig,  6— S' 
hoch;  Blüthenrispe  doldig;  gelbe  Blumen, doppelt  so  lang  als  die  Hülle. 

Anf  nassen  Wiesen,  an  nassen  Fluss-  und  Bachnfem  in  Nord- 
dentseUand.    OOj.    Jul.  Aug. 

3.  8.  arvensis  L.  Acker-G.  Blüthenstiel  fast  doldlg,  nebst  den 
Hallen  behaart;  Blätter  am  Grunde  herzförmig,  schrptsägezähnig,  am 
Rande  bnchtiggezahnt ,  die  obersten  eilauzettiörmig,  ausgeschweiftge. 
zahat.  —  Stengel  aufrecht,  kahl,  1  —  3'  hoch,  oben  drüsigbehaart; 
Blätter  umfassend;  Blüthenrispe  doldlg;  Blumen  gross,  gelb. 
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Aaf  Aeckern,  Aekerrändern ,  an  Wegen,  Tboo  liebend.  Ofl)* 
Aog.  Septbr. 

4.  S.  oUraceu»  L.  GeroüseartigeO.  Blätbenstiele  scbeladol- 
denartig,  nackt,  nebst  den  Hüllen  kahl,  vor  dem  Anf blühen  mit  einer 
llöchtlffen  WoUe  bedeckt;  Blätter  am  Grunde  pfeilfttrmlg  ,  die  Lappen 
sngespitzt,  vorgestreckt,  scbrotsügeförmlg ,  am  Rande  biichtiggesakrit: 
die  Z&bne  dornig.  —Stengel  ästig.  1  —  3'  koch;  Blätter  baTbamfk»« 
•«■d,  die  untersten  gestielt;  Blnmen  gelb. 

Auf  gebautem  Lande  besonder«  in  der  Nähe  der  Wohnungen.  Ij. 
Jnn.  —  Septbr. 

6.  8.  aiper  HalL  Ran  he  O.  Blüthenstiele  etwas  doldentran. 
big,  nackt,  nebst  den  Hüllblättchen  kahl,  vor  dem  Aufblähen  mit  ei- 
ner flüchtigen  Wolle  überzogen ;  Blätter  am  Grunde  hersförmig .  die 
Lappen  ineernndet,  umfassend,  schrotsttgefdrmig  oder  nngetbeilt, 
bncntiggeaahnt,  etwas  dornig.  —  Der  vorigen  sehr  älinlich;  die  ganse 
Pflanze  ist  steifer,  wilder,  stacheliger,  die  Biattlappen  sind  Iftifelför. 
mig  einjgeboeen. 

AntAeckern,  an  Feldwegen  hier  nnd  da.    Ij.    Jun.  —  Ang. 

XIX,  SCOLYMÜS.  L.  Golddistel.  Hülle  vielblätterig,  dach- 
sIegelfSrmig;  Blättchen  steif,  zngeRpItzt,  dornig.  Blumen  zungen. 
ffirmig.  Blüthenboden  spreuig,  gewölbt.  Pappus  0.  —  Kräuter 
mit  herablanfenden  Blättern,  gelben  Blumen. 

1.  Sc  maeuUiui  L.  Gefleckte  G.  Stengel  gestreift,  dnrek  die 
herablanfenden  Blätter  dorniggeflügelt;  Blätter  abwechselnd,  UUif. 
lieh,  cezähntdornlg;  oben  schrotaägeffirmig  buchtfggezahnt,  n{t  weis«, 
gefleckt;   Blüthenstiele  einzeln;   Blumen  gelb  mU  langen  Deck  blättern. 

An  Wegen,  Gartenrändern  in  Niederfisterrelch.    Ij.    Jui.  Avg. 

B.  Die  Cynarocephaleen  Juss.  Nicht  milchende,  meist  dor. 
nige  Pflanzen  mit  BlüthenkSpfen ,  deren  Blnmen  alle  regelmässig. 
Iblätterig,  rfihrig,  5zahnlg  oder  5spaltig  sind;  deren  Bluthenbodei» 
xwischen  den  Blümchen  mit  Spreublättchen  benetzt,  und  deren  GriC 
M  unterhalb  der  Narbe  gegliedert  ist. 

a.  Pappns  haarffirmig  oder  gefiedert. 

XX.  XERÄNTHEMUM.  L.  Sprenblnme.  H ü 1 1  e  dachziegtL 
fdrmlg:  die  Blättchen  vertrocknet,  ungleich:  die  innersten  verlängert,, 
gefärbt,  glänzend,  eine  Strahlbinme  nachahmend.  Kronen  rAtlg,! 
5apaltig:  die  Scbeibenbiümchen  fruchtbar^  Zwitter ,  die  RaadblümchMi 
fehlschlagend ,  weiblich.  Blüthenbode^n  aprenigboratenflhrmig.  Pap 
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pm  Sborttig.  —    Kräoter  nilt  4kaiitigeiB  Stengel,    neitt  mit  flanmi- 
ger  Wolle  bedeck^,  mit  gfpfeiständigen  ,  einxelnen  Blnthcoköpfen. 

1.  X.  armvMtn  L.  G  e  m  e  i  n  e  S.  Huilblättchen  vertrocknet :  die 
äniieren  eiförmig,  weichntackeUpitzIg ,  die  Inneren  strahlend,  lanzett. 
förmig,  stnmpf,  abstehend.  —  Stengel  mit  einem  spinnwebeartigen 
Ueberznge,  ästie,  1— IV2'  hoch;  Blätter  schmallanxeitnirmig,  gaax- 
raodig^  filzig  ;  Blumen  weiss  oder  roth. 

Auf  trockenen  Hügeln  In  Niederösterreich ,  Kraln.    Ij.    Jul.  Ang. 

8.  X.  inapertum  Willd.  Geschlossene  S.  HüUblättcben 
trocken:  die  änssereu  eiförmig,  stumpf,  am  Rande  häutig,  gewins. 
pert;  die  inneren  strahlend,  lanzett  form  ig,  spitz,  zusammen  neigend. 
—  Voriger  sehr  ähnlich :   doch  die  Köpfchen  klf  iner. 

Anf  Saodfeldem  in  Niederötterrelch.    Ij.    Jul.  Aug. 

XXI.  ATTRACTYLIS.  Scop.  Strahlkopf.  Hülle  bmachig, 
Dachziegel fö rni g :  die  äusseren  Blättchen  fiederspaltig.  stechend i  die  In- 
■eren  oben  mit  verbreiteten  Anhängseln,  gewimpert,  In  einen  Dorn 
aulfnfead.  Kronen  rölirlg.  Blüthenbodcn  spreuigborstig.  Die 
Strahlfrüehtchen  ohne,  die  Scbeibenfrüehtchen  mit  sitzendem,  schmal- 
•prenigem,  gewimpertem  Pappus.  —  Wollige  Kränter  mit  steifem, 
furchigem  Stengel,    gipfelstänäigen ,  einzelnen  Blüihenköpfen. 

1.  A,  lanata  Scop.  Wolliger  St.  Stengel  1—2'  hoch,  untere 
Blätter  gestielt,  schrotsägeförmig .  fiedempaltiggezahnt ;  die  oberen  fie- 
derspaltigdornig ;  Bluwrn  goldgelb,  endlich  safranfarbig  und  schwarz, 
gestreift. 

In  Südkraln.    IJ.    Jul.  Ang. 

XXII.  CARLINA.  L.  Eberwurz.  Hülle  bauchig,  dachziegel. 
förmig:  die  äusseren  Blättchen  gewlmpertstachelspitzig;  die  inneren 
unbewehrt,  knorpelig,  gefärbt,  strahlenförmig.  Blüthenbodea 
•prenig:  die  Spreublättchen  oben  vielspaltig.  Kronen  röhrig.  Pap> 
pus  oben  fiederig,  unten  In  einen  Ring  verwachsen.  —  Dornige,  dl. 
»telartige  Kränter  mit  gipfelständigen  Blüthen,  deren  Strahlhüllblätt. 
eben  bygrometrisch  sich  öffnen  und  schllessen. 

1.  C  acaulU  L.  Stengellose  E.  Stengel  sehr  kurz,  Iblüthlg; 
BtiUter  fiederspaltig,  nackt:  die  Lappen  eingeschnittengezahnt,  sta- 
cbelspitzig.  —  Stengel  0  oder  1  — ü"  hoch.  Wurzelblärter  Im  Kreise 
Ufgend;  Blüthenkopf  sehr  gross,  die  inneren  Huilblättchen  silberweiss- 
giänxend;  Blümchen  wslsslichgeib ,   endlich  röthUch. 


Digitizedby  Google 


360  Dicotyledonen  mit  einblätt.  epigja.  Krone. 

Auf  Alpen  \ind  Voralpen  in  Söddeutsehlaad.  Kalk  Uebend.  OO^. 
Jul.— Septbr. 

i.  C,  acanthifolia  AU.  Krebsdistelblätterige  E.  Stengel- 
los, Ibläthlf;;  Blätter  fiedercpaitig ,  unterseUs  filzig:  die  Lappen  ein. 
geschnitten- eekig,  eezahntstachellg.  —  Blume  fast  sitzend,  Blätter 
wnrzelständig,  im  Kreise  liegend;  die  inneren  Hüllblätteliea  blassgelb, 
endlich  goldgelb.    Blümchen  schwefelgelb ,  brann  werdend. 

Auf  Alpen  in  Krain.    OOJ.    Jiil.  Aug. 

3.  C.  vulgaris  L.  Gemeine  E.  Stengel  aufrecht,  vielblütlilg, 
wollig;  Blätter  buchtfggezahnt,  domig,  unterseSU  filzig;  Bluthen  in 
Doldentrauben.  —  Stengel  aufrecht,  gefurcht,  o^en  ästig,  1— ii/,' 
hoch;  BInthenkdpfchen  von  der  Grösse  der  gemeinen  Centaurea^  H&U. 
blättchen  innere  gelblich;  Blümchen  blassgelb. 

Auf  trockenen ,  sandigen  nnd  thonigen  Hügeln,  (Sandpflanze,  den 
Kalk  nicht  liebend).    2J.    Aug.  Septbr. 

4.  C.  corymbosa  L.  Doidentraubige  E.  Stengel  Tielblntliig, 
fast  knhl;  Blätter  fiederspaltiggezahnt,  dornig;  Blntheuköpfe  in  DoU 
dentrauben.  —  Voriger  ähnlicli,  tiefer  gezahnte  Blätter;  innere  HAU- 
biättehen  goldgelb. 

Auf  trockenen,  steinigen  Plätzen  in  Krain.    Sj.    .Ton.  Jnl. 

5.  C.  lonqifolia  Reicht.  Langblätterlee  E.  Steifgel  auf- 
recht, wenigblüthig,  zottig;  Blätter  lineallänglicli  oder  lanzettförmig, 
flach,  unterbrochen,  und  zart. stacheliggewimpert.  —  Der  gemeinen 
ähnlich;  die  Stacheln  der  Hnllblättchen  violett. 

Auf  Alpen  In  Tyrol  bei  Kltzbühi.    2j.    Aug.  Septbr. 

XXIII.  CENTAÜREA.  L.  Flockenblume.  Halle  bancbig,  daeb- 
ziegelartig:  Hüllblättchen  vertrocknet  oder  gewimpert.  Blüthenbo- 
den  borstig.  Kronen  alle  röhrig:  die  Scheibenblumchen  alle  frocht* 
bar,  die  mehr  un regelmässigen  Randbinmchen  unfruebtbar.  Pap- 
pns  einfach,  schuppig,  spreuig  oder  borstig. 

*  Hüllblättchen  gewimpert .  gefiedert. 

1.  C.  pltrygia  L.  Phrygische  Fl.  Das  Köpfchen  kugelig:  Hnll. 
blättchen  gevrimpert«  gefiedert,  zurtickgebogen;  Blätter  nervenlos,  ei. 
länglich,  spitziggezähnelt  oder  ganzrandig.  —  Stengel  aufrecht,  fur- 
chig, kantig,  oben  röthiich,  ästig,  1  ^  IVx' hoch ;  Aeste  Ibiuthlg; 
Blätter  ohne  Nerven  aber  mit  Adern  ;  Blüthenköpfchen  doldlg  gestellt, 
Blumen  biass  purpnrroth. 

Auf  Wiesen  und  Gebirgsweiden ,  in  Süd .  nnd  Mitteldentsehlaad. 
OOj.    Jui.  — Octbr. 

2.  C.  austriaca  IVilld.  Oesterreichische  Fl.  Köpfchen 
eirundiich  :  die  Hütlschnppen  gewimpertgefiedert ,  zuräckgekrüwiBt ; 
Blätter  nervenlos ,  eilanzettfÖrniig ,  ungleich  grobsägezähnig.  —  Vori- 
ger sehr  ähnlich .  doch  sind  die  Blätter  breiter,  gleichsam  dngescliull. 
tengezahnt;  die  obersten  wie  bei  voriger- Art  ganzrandig. 
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Unter  Oeluiiieh  in  Niederdüterreleh ,  Sfeyermark,  Tyrol,  Schweiz 
und  in  den  Gebirgswäldern  liier  und  da,  vorzügUcli  auf  Urgebirgen. 
(MÜ.    Jul.  Ang. 

3.  C.  nigra  L,  Scliwarze  Fl.  Kdpfblien  liugellg;  HölUeliuppen 
gfwiwpertgrfiederr,  aufreclit;  Blätter  längüch  lanxettftfrmfg :  die  uate. 
ren  buclitigfiederspaitig;  dte  oberen  Snervig.  ungetheilt,  eezälineit. 
—  Ranh,  scliarf;  Stengel  aufrecht,  ästig,  liantig,  V  hocn;  Blume 
gipfel«tändig ,  ptirpnrroth;  die  Hülltchuppeii  an  der  Spitze  schwarz; 
Binthcben  nieist  alle  rötirig,  Zwitter. 

Auf  trockenen  Waldwiesen,  Weiden,  an  Waldrändern;  auf  sonnt, 
gen  Stelleu  ^  auf  Ur  •  und  Sandsteingeblrg  im  mittleren  und  westlU 
eben  Dentscblaud.    OOj.    Jul.  >- Septbr. 

**  Hällblättchen  einfaehgewimpert  oder  sägezähnig. 

4.  C,  nigrescens  Will'd.  Schwärzliche  Fl.  Köpfchen  kugelig; 
die  Uüilblättchen  einfach  gewiropert ;  die  nnteren  Blätter  leierförmig. 
fiederspaltig ;  die  oberen  3nervig,  ungetheilt,  ganzrandig.  —  Voriger 
sehr  ähnlich,  doch  dir  Randbliitnchen  sind  strahlend,  unfruchtbar. 

Auf  WicKen,  Weide»,  an  Waldrändern,  auf  Sandboden  in  Süd. 
und  Mitteldeutschland  nicht  selten,  häufiger  als  vorige  Art.  OOJ. 
Jun..-Septbr. 

5.  C.  montana  L.  Berg. Fl.  Köpfchen  eiförmig;  die  Hnlibiätt- 
chen  einfach  gewimpert;  Blätter  herabiaufend ,  lanzettförmig,  ganz- 
randig,  fast  kahl,  am  Rande  wollig.  —  Stengel  aufrecht,  kantig,  zot. 
tig,  ifach,  4—6"  hoch;  Blätter  alle  gleichförmig;  Blume  einzeln, 
gipfelstäadig,  gross,  röthiiebblau ,  sehr  schön;  einer  gemeinen  Korn, 
biume  ähnlich  ;  die  Strahlblnmchen  sehr  gross. 

Auf  Alpen  und  Voralpen,  so  wie  hohen  Gebirgen.    OOJ.  Jun.  Jul. 

6.  C.  Cyanus  L.  Korn -Fl.  Köpfchen  eiförmig;  Schuppen  sä- 
gezähnig; Blätter  zottig:  die  nnteren  lanzettlinealisch .  gezaiint;  die 
oberen  üneatisch,  ganzrandig.  —  Offic  die  blauen  Blumen.  Varlirt 
mit  rntlien  und  weissen  Blumen. 

Die  gemeine  Kornblume  unter  der  Saat.    IJ.    Jul  — Septbr. 

7.  C.  paniculata  L.  Rispen  förmige  Fl.  Die  Köpfchen  lund. 
licbeiförmig:  die  Hällblättchen  einfach  gewimpert;  Blätter  graulich: 
die  unteren  fiederspaltig;  die  oberen  gefiedert,  die  Fiederblättchen 
srbmaliineaiiftch.  —  Stengel  kantig,  steif,  schärflich,  ästig,  risplg, 
1—2' hoch;  Blumen  blassrotli. 

Auf  sandigen,  mageren  Weiden  an  Wegrändern,  auf  sterilen  Hü- 
geln.    2j.    Jan.  — Ang. 

S.  C,  Scabiosa  L.  Scabiosenartige  Fl.  Köpfchen  fnst  knge- 
lig;  dieUüliblättclien  vertrocknet,  gesägtgewimpert ;  Blätter  wollig,  dop- 
peltfiederspaltig,  die  Fiederläppchen  laniettförmig.  —  Stengel  aufrecht, 
furchig,  ästig,  2—4'  hoch;  Blüthenköpfchen  gipfelständig,  einzeln,  pur. 
purroth;   Strahlfirüchtehen. 

Auf  Aeckem,  Wiesen,  an  Wegen,  gemein.    OOJ.    Jul.  — Septbr. 
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«♦♦  HöUblättehe«  vertrocknet,  bmndig,  tansraadig  oder  ser- 
•ehUut. 

9.  C.  Jmcea  L.  Gemeine  Fl.  Köpfdien  eifSrmig;  Hüllblättehea 
ah  der  Spitxe  xngpriindet,  stumpf,  lerKclilitzt;  Blätter  lanzettförmig, 
ungetbeilt.  —  Stengel  aufrecht  oder  liegend,  zottig,  6  —  18"  hoeh: 
Blätter  ceMhnt,  die  oberen  ganzrandig;  Blumen  gipfeUtändig.  rotli: 
die  Randblümcben  4spaltlgf  unfruchtbar;  Pappu«  «preuig,  iu  eiaca 
Ring  verwachsen. 

Auf  troclieneo  Wiesen ,    an  Aclter.  nnd'Wegiäadera.    OOj.    JuL 

—  Septbr.    • 

10.  C.  Rhapontica  L.  Klettenblätterlge  PI.  K^lpfchen  ko. 
gelig,  locker  dachziegeltörmig,  die  Hüllblättchen  zerschlitzt;  Blätter 
ungetbeilt,  oiKerselts  weUsfllzIg,  die  wnrzei ständigen  «chieflierzför. 
mig,   die  unteren  Stengelblätter  eilänglich;   die  oberen  lanzettf^rm^. 

—  Stengel  aufrecht,  rundlich,  dünn,  weUsfilzIg,  8  —  3'  hoeh;  Bl»> 
ter  gestielt,  einscheidend;  Blume  gipfelständig,  einzebi,  gross;  ohne 
Strahlblämchen. 

Auf  Alpen  in  Kraln.    OOJ.    Jnl.  Aug. 

**♦♦  Hüilblättcbrn  an  der  Spitze  dornig. 

11.  C.  Karschtiana  Scop,  Karscht-Fl.  Kapfchen  eifilrmig; 
Hüllblättchen  Ifnch  gewimpert,  in  einen  geraden  Dorn  endigend; 
Blätter  kahl,  linealfiederspalflg.  —  Der  >  Cent,  paniculata  ähnliek; 
Stengel  vom  Grunde  ans  ästig:  Aeste  steif;  HillUchuppen  geibgrvn 
mit  bräunlichen  Dornen;  Blume  blaftsroth. 

An  steinigen  Plätzen  auf  dem  Karscht  in  Krain.    9},    Joi.  Aag. 

13.  C.  rupestris  L.  Felsen. Fl.  Köpfchen  kneeli^:  HnUblitl^ 
eben  gewimpert,  in  einen  kurzen  geraden  Dom  auslitutend;  Blätter 
2  bis  3  fachnederspaitig,  die  oberen  elnfachfiederspaltig ,  die  Firder. 
läppehea  llneallsen,  oder  lanzettföimig  spitzig.  —  Der  C  Setibiom 
ähnlich  ;  Blume  gelb  bis  rothbraun. 

Auf  dem  Karscht  iu  Kraln.    OOJ.    Jun.  Jnl. 

13.  C.  Calcitrapa  L.  Stern  PI.  Köpfchen  eiförmig;  Häilblill. 
ehen  dornig;  Blätter  linealisch,  fiedeispaltig ,  gezahnt.  —  Stengel 
ästie,  sparrig,  gefurcht,  behaart,  12  —  18"  hoch;  Blätter  haibnafss. 
send;  Blomen  selten-  und  gipfelständig,  rosenroth  oder  weiss. 

Auf  unfruchtbarem  Sandboden,  au  Wegen,  Hügeln  in  Süd.  und 
Mitteldeutschland,  seltener.    Ij.    Jul.  Aug. 

14.  C.  sohtilialis  L.  Sommer. PI.  Köpfchen  eiförmig:  HAB- 
blättchen  an  der  Spitze  6neertheiligdornig,  der  mittlere  Dom  verlla» 
gert;  Blätter  graunizig,  die  wurzelstäodigen  leierförmig,  die  stengrf» 
ständigen  lineallanzettförmig,  herablaufend,  ungetbeilt.  —  Steuri 
anfreeht,  rundlieh,  geflügelt,  wollig,  l.— S'  hoch;  Binnen  gipfctstüi- 
dig,  gelb. 

Im  Sfiddentsehlaild  auf  Sandboden,  selten.    Ij.    Jnn.  Jul. 

15.  C,  benedicta  L.     Benedicten.Pl.     Köpfehen   gross,  etfBiw 
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•%:  Hollbiättchen  deppettdornli; ,  wollig/  deekblätterig ;    Blätter  halb- 

keniblaofend,  gezäbneitdornig.   länglich.  —  Stengel  wollig,  achwacb, 

ästig;    Biuthen   klein,   gelb;    Strahlblümclieii   SspalUg.     Offic.    da« 

Kraot. 

*     Gebaut  al«    ArznelpflnDze.    Cardobeoedikten.    Ij.    Jan.  Jul. 

XXIV.  CYNARA.  L.  Arti&dhoke.  Hülle  gross,  kugelig, 
dacbziegelförmig:  Hnllblättcben  eiförmig,  fleischig,  ansgerandet,  ata- 
ehebpitzig.  Blüthenboden  borstig.  Krone  röbrlg.  Pappus  aia. 
zend,  gefiedert.  '- 

1.  C  Scolytmu  L*    Gemeine  A.    Stengel  dick,  filzig,  gestreift, 
3—5'  boch;-Blätter   gefiedert,    oder  ganz;  dornig,  unten  weissfilsig; 
die  grossen  gtpfelständigen   Blüthen  pnrpur  oder  gelbwelss.    Salat-  * 
nnd  Gemüsepflanze. 

Wird  gebaut,  meist  getrieben;  die  Hüllblätter  verspeist.  OOj. 
JnL  Aug. 

XXV.  CIRSIÜM.  D.  C,  Kratzdistel.  Hülle  bauchig,  dach- 
zlegelffirmig;  Küllbiättcheii  Ifach,  abstehend,  In  einen  Dorn  endl. 
gend.  Blüthenboden  spreuigborstig.  Kronen  röhrig.  Pap- 
pus sitzend,  gefiedert,  unten  in  einen  schmalen  Ring  verwachsen. — 
Disteln.  iCnietu  Ltnn.)  Sie  bilden  häufig  Mittelformen,  welche 
Bicfat  bloss  Anfänger)  sondern  oft  auch  erfohrne  Botaniker  In  Verle. 
geakeit  setzen. 

*  Blätter  herablaufend. 

1.  C.  paluttre  Scop.  Sumpf -K.  Blätter  herablaufend  lanzett- 
fdrmig,  fiederspaltig ,  buchtiggezahnt ,  dornis;  Blüthenköpfchen  ge- 
häuft; Hnllsehuppen  lanzettförmig,  angedrückt,  stacheispitzig.  — 
Stengel  aufrecht,  kantig,  gestreift,  oben  ästig,  rauhhaarig,  3  —  6' 
hodi,  domiggeflügelt;  Blüthen  gipfelständig,  traubiggehäuft,  pufpur. 
roth,  selten  weiss,  die  Hüllschuppen  oft  klebrig. 

Auf  fenehten  Wiesen  und  Weiden.    8j.    Jun.  —  Aug. 

8.  C.  canum  M,  ß,  Blätter  herablaufend,  lanzettförmig,  ansge. 
fressengezahnt,  gewimpertdomig,  beiderseits  spinnwebenartig  zottig; 
Btötken  einzeln,  langgestielt ;  Hüllschnppen  eilanzettförmig ,  ance- 
drflckt,  staebelspitzig.  —  Stengel  kantig,  gestreift,  spinnwebenzottig, 
äst%,  3  — 4' hoch,  mit  schmalen,  gewimpertdornigen  Flügeln ;  BIop 
nea  pnrpur. 

Anf  fieuehten  Wiesen  in  Oesterrelch,  Schlesien,  Sachsen.  OOj* 
Aug.  Septbr. 

3.  C,  Utnceoiatum  Seop,  Lanz^ttblätterige  K.  Blätter  her- 
•Uanfend,  fiederspaltig:  die  Lappen  a—3sp«ltlg,  ansgespreitzt,   do^ 
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nifgespiUt;  Blathen  einzeln,  gestielt;  HuUschuppea  eilnaxeltföraig; 
pfrieintfirniig. dornig,  etwa«  abstehend.  —  Stengel  kantig,  gefureM, 
olien  sottig.  3— 4'  hoch:  die  Flügel  geiapptdornig;  Bl&tter  obersriu 
horstigstachellg,  nntertelta  weisawoilig ;  Blütben  groas,  glpfeUtiadi^ 
purpiirrotb. 

An  Wegen ,  Mauern ,  unfruchtbaren  Stellen  etc.  überall.  Sj. 
Jol.  Aug. 

**  Blätter  nicht  herablaufend. 

4.  C,  eriophorum  Scop,  WollktfpfigeK.  Blätter  halbomfiw. 
aend,  tief  fiederspaitig,  die  Lappen  gezweit,  lanzettttf rmig ,  ganzr«i> 
dig,  zugespitztdornig;  Blüthen  fast  einzeln  oder  etwas  geliauft.  fiict 
sitzend;  Höllschnppen  lanzettlinealisch,  dornig,  etwas  abstehend, 
durch  Spinnwebefäden  verbunden.  —  Stengel  eefurcht,  ästig,  V  hoch; 
Blätter  oben  dornig,  unten  filzig;  Blüthenkdp^  gipfelstäadig ,  einzeln 
oder  zu  2  — 3en,  sehr  gross,  liugelig,  nickend;  Blumen  pnrpnr. 

Auf  Gräben,  Schutthaufen,  an  Wegen,  in  GebirgsgegendeB,  fa 
Süd.  und  Mitteldeutschland.    Kalk  und  Thon  liebend.    3j.     JuL  Ang. 

5.  C.  anglicum  Lob,  Englische  K.  Blätter  sitzend.  Innsett. 
förmig,  etwaa  gezahnt,  gcwinipert,  unterseits  spInnwebewolUg ;  Stc»>  < 
gel  fast  nackt,  meist  Iblüthig;  Hullschuppen  lanzettförmig,  staebd. 
spitzig,  aufrecht.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel  aufrecht,  gefareht, 
wollig,  armblätterig,  1  — Sbiüthig;  Blnme  nickend,  purpnr;  die  Bül* 
schuppen  durch  SpTnnwebefäden  verbunden. 

Auf  feuchten,  sonnigen  Bergwiesen ,  hier  und  da  in  Süddcatsch- 
land.    OOJ.    Jun.  Jul. 

6.  C.  heterophyüum  All.  Verschiedenblätterige  K.  Blät. 
ter  lanzettförmig,  sägezähnigdornig ,  unterseits  welsafiizig;  Stengel, 
blätter  herzförmig  umfassend;  die  untersten  eingeschnittengelaf^; 
Blüthe  fast  einzeln,  langgestielt;  Hüllschuppen  lanzettförmig,  etwas 
atachelspitzig.  —  Stengel  wollig,  einfach,  2  — 3' hoch,  nielat  iMü- 
thig;  Blätter  Oberseite  glatt;  Köpfchen  eiförmig,  weiehhaarig;  BIhbm 
pnrpnr. 

Auf  feuchten  Bergwiesen  In  Süd.  und  Mitteldeutschland.  W^ 
Jul.*  Aug. 

7.  C.  rivulare  All.  Bach-K.  Blätter  borstf ggewimpert :  die  «» 
teren  kamtiifiederspaltie;  die  Lappen  lanzettförmig,  etwas  gesahat. 
atacheiig:  die  oberen  halbumCassend ,  eingeschnitten,  grob  gesahnt* 
dornig;  Blüthen  etwas  gehäuft;  Hullschuppen  rilanzettförnig ,  harz. 
stachelfipitzig.  —  Stengel  zottig,  Ifach,  S  — 3'  hoch;  Blätter  oberselts 
achärflich,  geädert,  unterseits  dickaderig;  Blüthenatiel  sehr  lang,  fiut 
nackt,  2— dblnthig;  Blüthen  gehäuft,  sitzend;  Köpfchen  eifSrmic,  et- 
waa  klebrig;  Blume  purpur.  Die  Abart  mit  ungetheiiten  Woraet* 
blättern  iüt  C.  salitburgense  Dubu.  \ 

Auf  teucbten  Wiesen  und  Weiden  In  Süddentschland.  OCj.  Jua.  inl. 

S.  C.  eamiolicttm  Scop,     Krainsche  K.     Blätter  gewimpert; 

die  ivurzelständigen  bnchtigfiederspaltig ;   die  steageiständlgca  berafiir. 
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m^vDifaatead ,  nngleichgrobgesägt;  Ktfpfehen  «itzend,  gehHnft,  deck, 
bläterig;  HülUehnppen  linenllanxettförniig ,  etwa«  abittehend,  weich- 
«UeheUpitzig.  —  Stengel  rauh,  Ifiich,  S'  hoch;  Blätter  rauhhaarig; 
Kdpfeheii  2  —  4,  sitzend,  von  3  lanzettförmigen,  langgewimperteii 
Deckblättern  orogehen  ;  BInmen  biasseelb. 
Auf  Alpen  in  Krain.    OOj.    Jun.  Jnl. 

9.  C  oleraceum  AU.  Koblartige  K.  Wnrzel-  und  Stengel- 
blätter am  Grunde  erweitert,  stengelurotatsend,  fiederspnitig;  die  L»p* 
pea  eiUnzettförmig,  ungetheilt,  genägtgewiinpert;  Köpfchen  tranben- 
*^ig  gestellt,  aufredet,  knrzgestielt,  mit  eiförmigen,  vertieften  Deck- 
blättern  umgeben;  Hüll-chuppen  lanzettförmig,  mit  einer  Spitze.  — 
Die  ganzfe  Pflanze  blaugrün,  saftig,  milchend;  Stengel  aufrecht,  kan. 
tig,  ifach,  3  —  4'  hoch;  Bläihenköpfchen  3  —  4,  blasKgelb.  Kine  Ab- 
art mit  länglichen,  lanzettförmigen  Blättern  ist  C.  tartaricum  AlL 
eine  andere  1—2'  hoch,  die  Köpfchen  aof  2  — 3'  langen  Stielen,  mit 
grängell>en  Blumen  Ist  C.  rigens  Spreng. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Bächen,   Uralten.    OOJ.    Jnl.  Ang. 

10.  C.  Erisithale»  Scop.  Klebrige  K.  Wurzel-  und  Stengel- 
blätter  6edei-spaitig,  domig^ewinipert:  die  oberen  umfassend,  die  Lap- 
pe« lanzettförmig .  ftist  ungetheüt;  Biüthen  Innggestielt.  einzeln,  nik* 
kend;  Hällschuppen  lanzetttörmig,  klebrig,  etwas  abstehend.  —  Sten- 
gel Ifach,  2  —  3'  hoch;  Köpfchen  rundlich,  eiförmig;  Blumen  doppelt 
so  lang  als  die  Halle,  blassgeib,  zuweilen  weiss  oder  roth. 

Anf  Alpenwiesen  in  OcKterreich,  Siidkärnthen.    OOj.    Jnl.  Aug. 

11.  C.  tuberosum  All.  Knollen  tragende  K.  Blätter  fieder- 
»paltig,  dorniggewimpcrt:  die  stengelständigen  halbnmfassend,  die 
l^appen  längllclilanzettförmtg,  2  — 3lappig,  am  Grunde  aufwärtsge- 
zahnt;  Köptcben  meist  einzeln,  iansgestielt;  Hüllschnppen  lanzettför- 
mig.  stachelnpltzig,  abstehend.  —  Wurzel  in  lange  2Swiebeln  getheilt; 
Sfengel  aufrecht,  gestreift,  fein  wollig,  oben  ästig,  1  —  2'  hoch;  Blü- 
tbenMiel  1 — 3blütiiig:  Blume  pnrpur. 

Anf  Wiesen  in  Mittel-  und  Westdentjtchland.    OOJ.    Jnl.  Ang. 

la.  C.  acaule  All.  Stiellose  K.  Fast  stengeilos;  Blätter  tief 
fiederspaltig ;  die  Lappen  eirnndlich,  eckig,  etwas  gelappt,  gezahnt, 
dornig;  Blüthenkopf  Iblüthig,  auf  kurzem  wnrzeUfändigem  Stiele; 
Hüllschnppen  lanzettförmig,  weiehstacKelspitzig,  aufrecht.  —  Wnrzel. 
blätter  im  Kreise  liegend ,  gestielt;  Stengel  1—4"  hoch,  meist  blatt- 
los; Köpfchen  gross,  aufrecht;  Blume  roth,  selten  weiss. 

Auf  Gebirgsgrasplätzen,  Felsen.  KHlkliebend.  OOj.  Jnl.,  Aog., 
Septeml>er. 

13.  C.  spinosisäimum  Scop.  Vieldornige  K.  Blätter  bnolitig. 
fiedempaltig ,  gezahnt,  gewin.pertvicIHornig,  gefaltet;  Bitithenwöpfe 
geliäutt,  sitzend,  deekblätterig ;  Hüllschuppen  lanzettförmig,  aufrecht, 
(tornig.  —  Stengel  aufrecht,  zottig,  Itach ,  röthlich,  1—2'  hoch; 
BInmen  ochei^elb. 

Anf  Kalkalpen  in  Sücldentsehland.    OOj.    Jul.  Aug. 

14.  C  arvente  Sm.     Acker-K.     Blätter  lanzettförmig,    fieder^. 
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«paltig  oder  ungetheüt,  gezahntdomlg,  wogig;  Blfitli«akdpfe  gestielt, 
rispenfKrinig ;  HJütschoppen  breillanzettfbrniig ,  aagedräckt,  kun»ia. 
cheUpiUig.  —  Stengel  unten  wollig,  <1— 3'  lioeh,  ästig;  Bl&iter  zi- 
weilen  etwas  li«rabliiufend;  Blfitbenctiele  Ibläthig;  K6ptcliea  eiföralg; 
Blume  roth  ,  selten  weiss. 

Auf  Wiesen,  an  Aecliern,  Wegen  etc.  g-roeln.    00}.    Jnl.  Avg. 

15.  C.  setosum  M.  B.  Borstige  K.  Blätter  länglich,  ungetbritt, 
Ixx'Ktiggewimpert,  stumpf,  stachelk^tzlg  ,  die  unteren  bucbtiggeuhai; 
Blütbeiiköpfchen  gektfelt,  i-UpigdoldentfHubig;  llülisciiiippen  eifftmig, 
spitz,  etwas  stacbelspitzig ,  angedrückr.  -  Vorige  sehr  ähnlich ; 'iiiir 
die  Wnrzelblätter  buchtiggezalmt;  die  Köpfe  grauOlzig,  uoi  die  Uältt« 
kleiner. 

Auf  Saatäckein,  an  Waldrändern,  auf  Saudboden ,  hier  und  da, 
ein  Unkraut. 

XXVL  SERRAWLA.  L.  Schartendistel.  Köpfchen  dack 
siegeliörmig,  wehrlos,  fakt  walzenförmig;  Huilsehnppen  fest  aage- 
drtiekt,  trocken,  brandig.  Blüthenboden  sprenigborstig.  Kro- 
nen röhrig.  Pappus  bleibend,  ungleich  .  steifborttig ,  acharf.  " 
Disteln. 

*  Pappna  Ifach,  nngleichborstig. 

1.  S.  tinctoria  L.  Färber- Seh.  Blätter  scharfsägezähnig ,  ns- 
getheilt  oder  fiedcrNpaltig ,  beiderseits  kahl;  Hülischuppeu  eifönntg, 
spitz,  gefärbt,  kahl:  die  inneren  lliiealisch,  doppelt  so  lang;  Btuthra 
in  Doldentranben.  —  Stengel  aufrecht,  ästig,  1  —  2'  hoch;  BIumk« 
roth.  —  Färbepflanze. 

Auf  Wiesen,  in  Wäldern,  auf  Hügeln,  unter  der  Saat.    OOj.   JnL 

^,  S.  cyanoide»  Gaertn.  Kornbluroenartige  Seh.  Blätter 
felnherablaufend ,  linealfiedempaltig ,  am  Rande  zurückgerollt,  antn- 
seits  filzig;  Stengel  meist  Ibiüthig;  Hullblättchen  mit  t-fuer  anfgriteti- 
ten  Sphze,  abstehend.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel  1  —  8'  hock, 
1  — 3bläthig:  Wurzelblätter  fiederspaltig ;  Stengelblätter  oberste  llacal 
lanzettlich,  ifach,  sicheiförmig;  Bitten  pnrpnrroth;  Saanen  4kauti«; 
Pappus  gefiedert. 

Auf  Sandboden  im  westlichen  und  Mitteldeutschland.  OQ).  Jai- 
—  Septbr. 

**  Pnppns  doppelt:  äusserer  knrzborstig,  gezähuclt;  innerer  lang; 
gefiedert.    Saussurea  D.  C, 

3.  S.  alpina  L.  Alpen- Seh.  Blätter  elliptisch,  oder  lineailsa- 
zettförniig,  ungetheilt,  scharfgrzähneit ,  unbewehrt;  Blfitbeak<pf^ 
chen  in  Dotdeutrauben ;  Hüllscbuppen  eiförmig,  stumpf,  dackzicgel^ 
förmig  angedrückt.  —  Stengel  wollig,  1—3'  hoch;  WnrzelbUUtv 
herzlbrmlg;  Blätter  unt^rselts  welssfilzig;    Blüthen  gip£rlstäadig ,  aaf 
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rcdit,  parpnrroth;  Köpfchen  tlförmif^  glftnzendvrollig. 

Auf  Alpen  iu  Oesterrelcb,  Salzburg,  Kärntken,  Schweiz.  OOj. 
Jol.  Adk. 

4.  S.  pyymmea  Jacq.  Zwerg-Sch.  Blätter  lineallMizettförinlg, 
ungetheiit,  raulikaarig,  kanm  gezatint,  am  Rande  uuigerollt;  Blnihen» 
kop^  einzeln;  HüllblätlcJien  eilanzetttfirmig,  »pitz.  nngedrüclit.  —  Steii> 
gel  dicht  beblättert,  «pinnewebeUockig,  Ifocb,  Iblütbig,  1—4"  hoch; 
biunie  gross ,  anfrecbt ,  piiipurroth. 

Anf  Aipen  in  Oesterreich,  Steyermark,  Salzburg,  Krain.  OOJ. 
JaL  Aug. 

XXVil.  CÄRDÜVS,  L.  Distel.  Ktfpfeken  etwas  bauchig, 
daehziegelförnifg ;  Hullsehuppen  einfach,  in  einen  Dorn  anslaofend. 
BIfithenboden  borstigsprenig.  Kronen  röhrig.  Pappns  sitzend, 
luixrförniig,  am  Grunde  In  einen  Ring  verwachsen.  —  Di»teln  mit 
lierablanfenden  Blättern  und  pnrpnrrothen  Blülheu. 

1.  C,  nutiuts  L.  Bisam- D.  Blätter  unterbrochen  herablanfend, 
bnehtigdornig ,  fast  kahl;  Blüthenköpfe  äberhängend ,  langgektielt; 
UäUschuppeu  lanzettförmig,  oben  abstehend.  —  Stengel  anfrecbt,  ge- 
fsrebt,  etwas  ästig,  dnrch  die  herablaufendeu  Blätter  unterbrochenge, 
flägeit,  1-3'  hoch;  Blätter  länglich,  lanzettförmig,  gefaltetwogig; 
Bluaien  purpurroth,   selten  weiss. 

Auf  Schutthaufen,  auf  sterilen  Platzen,  an  Wegen,  Gräben,  aj. 
Jul.  Aue. 

5.  C.  aeanthoides  L.  Krebsdistelartlge  D.  Blätter  lierab. 
Itnfend,  buctitigfiede rspaltig ,  dornig,  fast  kahl;  Blüthenköpfe  auf. 
recht,  knrzgestielt;  Hnllscbuppen  linealiscli ,  an  der  8pitze  zurückge. 
krnnmt.  —  Stengel  aufrecht,  gefurcht,  dornig- krausgetiugelt;  2—4' 
bocb.  ästig;    Blume  purpurroth. 

Auf  Schutt,  au  Wegen,  Hecken.    SJ.    Jnn.  —  Aug. 

3.  C.  potyanthemoM  L.  VielblnthigeD.  Blätter  tieffiederspal- 
tig,  die  Lappen  zn  2en  gestellt,  gewlmpert,  dornig,  fast  kahl;  Blfl> 
theostiele  krausgeflügelt,  die  Köptchen  gehäutt,  bpinnewebfnhaarig; 
Schoppen  lanzettförmig.  —  Dem  Cirs,  palustre  sehr  ähnlich;  Blu* 
Bien  roth. 

Auf  Schutt,   an  Wegen.    2}.    Jul.  Aug. 

4.  C.  tenuifloruM  Sm.  Dtinnbinmige  D.  Blätter  herablaufend, 
bnchtig,  dornig;  blüthenköpfe  gehäuft,  sitzend,  fast  aufrecht;  Hüll, 
»choppen  aufrecht,  lanzettlörniig.  spitzdornig.  —  Stengel  breitgeflü- 
gelt, weissfilzig;  Köpfchen  schlank;  Blumen  blassroth. 

An  Wegen  in  dem  westlichen  Deutschland,  selten.' 2j.  Jun.  — Aug. 

ft.  C.  erispus  L.  Krause  D.  Blätter  herablaufend,  buchtig, 
dornig,  unterseiu  wollig  oder  nackt;  Blüthenköpfe  fast  gleichhoch, 
anfrecht,  knrzgestielt,  gehäuft;  Hüllscliuppen  Uneallanzettförmig, 
pfricmförniig,  ,mit  einer  aufgesetzten   Spitze^    etwas  abstehend:    dit 
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Inneren  gerade.  —  Voriger  Ähnlich;  Stengel  höher,  ästiger,  filiig; 
Blätter  iinterteits  meist  filzig;  Blütbenkfipfe  kleiner;  Biiimea  Bit 
oder  roth. 

An  GrabenrUndem,  an  Hecken,  auf  schwerem  Boden.  Ij.  Jnl.  Aag. 

6.  C.  Personata  Jaeq.  Klettenartige  D.  Untere  Blütter  leier- 
förniig-  fiederspaltig ,  lialbherablanfend;  die  oberen  eiRirmig,  vage, 
theilt,  gezahntdornig.  nnterseits  meist  filzig;  Biüthenköpfe  anfreciit, 
fast  sitzend,  genähert;  Hiilischuppen  linealiftch,  pfrieniförraig ,  zu- 
rjiekgekränimt.  fast  gleichlang.  —  Stengel  fnrchig,  feinfilzig,  unter, 
brocliengefliigeltdornig,  2  —  4'  hoch;  Köpfchen  kugeiförmig;  Blnmea 
pnrpiirrotl». 

In  dichten  Waldungen  der  Alpen  und  Voralpm  Suddeutschlands. 
Kaikiiebend.    2j.    Jnn.  Jnl. 

7.  C.  arctioides  Willd.  Rothspitzige  D.  Blätter  heniblaa. 
fend,  tief  fiederspaUig ;  die  'Lappen  lanzettförmig,  gezahnt,  stächet, 
spitzig,  borittiggewimpert ;  Bliithenktpfchen  einzeln,  langgestielt,  fiwt 
nirkend;  Hüll»chuppen  lineallanzettförmig,  pfriemförmig ,  etwas  bakea- 
förmig,  die  inneren  erfärbt.  —  Stengel  gefurcht,  dornig,  kraasgctin- 
gelt,  1  —  2'  hoch,  oben  ästig;  Köpfe  kugelig,  etwas  klebrig;  Kro- 
nen roth. 

Auf  Alpen  In  Knrnthen  und  Krain.    OOJ.    Jul.  Aug. 

S.  C,  defloratus  L.  Wald.D.  Blätter  herablanfend ,  fiederspal- 
tig-sligezähiii)t,  gewimpertstachelig;  Bliithenköpfehen  einzeln,  iaag- 
gestielt,  überhangend ;  Hüilschnppen  linealpfriemförmig,  aufrecht,  mrist 
stHchelspitzi^'.  —Stengel  kantig,  oben  wollig,  nnterbrochendornigge- 
flilgelt,  oben  wenigästig,  2  —  3'.  hoch;  Blumen  pnrpurrotb,  seitea 
weiüK. 

Auf  Gebirgswiesen ,  in  Wäldern,  Oesterreleh,  Kämthcn,  Bayers, 
Sachsen,  Franken.    Sandpdanze.    OOj.    Jul.  — Septbr. 

XXVIII.  SILYBÜM.  Gärtn,  Mariendistel.  Köpfches 
bauchig,  dachziegelförmlg,  spnrrig:  die  Hfillblättchen  angedruckt: 
die  äusseren  rinnenförmig,  an  der  Spitze  mit  einem  gezahntdorni 
gen,  znrückgebrochcnen  Anhängsel;  die  inneren  löffclförmlg.  Bli* 
thenboden  borstigspreuig.  Kronen  rölirig.  Schiiessfrueht. 
eben  schiefelförmlg.  Pappns  sitzend,  Unealspreulg,  am  Grunde  ii 
einen  Ring  verwachsen.  — 

1.  S.  Marianum  Gärtn.  Milch.  M.  Stengel  aufrecht,  dick» 
2— -3'  hoch;  Blätter  länglich,  umfassend,  spienstörmig-fiederspattifi 
gezahntdornig,  glänzend,  netzaderig,  meist  milch  welssaderig;  Köp« 
gipfelständig,   einzeln;   Blume  pnrpurrotb. 

Auf  alten  Mauern,  an  Wegen,  in  Weinbergen,  hier  nnd  da« 
1-- 2j.    Jan.  jn!. 
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XXIX.  ONOPORDON.  L.  Krebsdistel  Köpfchen  banehig, 
daehziegelartig :  Uullscbnppen  länglich,  in  einen  Dorn  auslaufend. 
Blntheiiboden  lochet igzellig.  Kronen  röhrig.  Sehliessfrücht . 
chen  zosaoimengedrückt,  4kant'g,  quer  gefurcht.  Pappus  haar- 
förmig,  am  Gmnde  in  einen  Ring  verwachsen.  — 

1.  O.  Acanthium  L.  Gemeine  K.  Blätter  herablaufend,  filzig, 
bnchtig,  gezahntdornig;  HüUscbuppen  sehr  abstehend.  —  Ganz  wol- 
lig; Stengel  ästig,  gettügeltdornig,  3—5'  hoch;  Blätter  sitzend ;  Köpf- 
eben gipfelständig,  einzeln,  aufrecht,  gross,  niedergedrücktkngelig 
Blumen  roth  bis  weiss. 

An  Wegen,  Hecken,  anf  Schutt.    2J.    Jul.  — Septbr. 

XXX.  ARCTlüM,  L.  Klette.  Köpfchen  kugelig,  dachziegel- 
artig:  die  Hüllschoppen  linealisch,  an  der  Spitie  hakenförmig  zik 
rnckgebogen.  Blüthenboden  borstigsprenig.  Kronen  röhrig. 
Scbliessfrüehtchen  länglich,  rautenförmig  zusammengedruckt. 
Pappat  sitzend,  steifspreuig,  gezähnelt. 

1.  A.  Lappa  L.  Gemeine  K.  Köpfchen  in  Rispen  gestellt,  die 
Hällblättchen  am  Rande  npreuig.  —  .Stengel  zottig,  röthiich,  3—6' 
boch;  Blätter  gestielt,  berzeiförmig ,  stumpf,  gezahnt;  Btüthenstiete 
blattwinkel-  und  gipfelständig,  Ibidthig;  Blumen  purpnrroth. 

An  Hecken,  Wegen,  dm  Wobnungen.    !2j.    Jul.  Aug. 

S.  A.  minus  Sclik.  Kleine  IC.  Köpfchen  in  Doldentrauben  ge- 
häuft;  Hüllschuppen  kahl,  eewimpertgesägt.  —  Stengel  sehr  ästig, 
1  —  2'  boch;  Blätter  der  vorigen,  jedoch  kleiner  und  weniger  deutlicli 
gezahnt:  Blüthenköpfe  kleiner;  Blumen  purpnrroth. 

Sie  wächst  an  denselben  Stellen  und  nicht  selten  neben  der  vori- 
gen Art.    2j.    Jul.  Aug. 

3.  A.  Bardana  Willd.  Filzige  K.  Köpfchen  spinnwebenartig, 
filzig,  in  Doidentrauben.  —  Stengel  ästig,  3 — 4'  hoch;  Blätter  gross, 
gestielt,  herzförmig;  die  Hüllschuppeu  »Ind  am  Rande  mit  kurzen 
Borsten  besetzt.     Otfie.  die  Wurzel, 

An  Wegen,  Uecke)[i,  liebt  den  fetten  austrocknenden  Schlamm  in 
und  an  Dötfern.    8j.    Jul.  Aug. 

b.  Pappus  0. 

XXXI.  CARTHAMUS.  L.  Saflor.  Köpfchen  eiförmig,  dach, 
ztegelartig ;  Hüllschnppen  an  der  Spitze  blat tartig.  Blüthenboden 
sprenighaarlg.  Kronen  alle  Zwitter,  röhrig.  Sehliessfrücht. 
chen  glatt,  kahl.    Pappus  0. 

24    ^ 
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1.  C.  (incforiiM  L.  Gemeiner  S.  Stengel  anfrecht,  wemlicli, 
glänzend,  äi^tig,  2  — 3'  hoch;  Blätter  eiförmig,  uneetheiit,  Rägexäb. 
nigdornig,  glänzend;  Blüthfuköpfchen  in  Doldentranoen ;  Blumen  läo- 
ger  als  die  Hülle,  »afrangelb.  —  Die  Blumen  liefern  ein  Farbmate- 
rial ffir  Roth. 

In  Niederösterretch  und  anderwärts  in  Mrärmeren  Lagen  angebaot. 
IJ.    Jul.  Aug. 

XKXll.  ECHINOPS.  L.  Kugeldistel.  Hülle  allgemeiae: 
borstige,  zurückgebogene  Schuppen  an  der  Spitze  des  gemeissaoicD 
Blütbenstiels ;  besondere:  viele  iu  ein  kugeliges  Köpf  cheiz  verei- 
niget: jede  Iblüthig,  dachziegeliörmig ,  länglieh;  Hällschuppes 
trocken,  grannigzugespitzt,  am  Grande  auf  einen  mit  zahlreiebei 
Borsten  besetzten,  kleinen  Blumenstiel  gehäuft.  Biäthen  alle  Z«it 
ter,  fruclitbar.  Kronen  röhrlg.  Bliithenboden  kugelig,  asdtf. 
Sehliessfrüchtchen  5kantig,  an  der  SpHae  ein  häutiges,  geketb 
tes  Näpfehen  tragend. 

1.  E.  sphaerocephalus  L.  Gemeine  K.  Stengel  aufrecht,  msi 
lieh,  gefurcht,  rauhhaarig,  ästig,  2  —  3'  hoch;  Blätter  buchtighedrr- 
spaltig,  obevseits  weichhaarig:  die  Lappen  Seelüg,  dornig,  nnterseil» 
graufiizig;  Köpfchen  gipfeiständig,  vielbiütbig,  weiss  oder  bläulich 
weissblumig. 

Auf  trockenen  Hügeln  unter  Gebüsch,  an  feuchten  Gräben  io 
Oesterreich,  Kärnthen  und  im  nordwestlichen  Deutsehland  hie  und  d«. 
selten.    00).    JnU  Aug. 

C.  Die  Corymbiferen  Ju$$.  Die  Bhimenkronea  der  Schrib« 
in  der  Regel  rÖhrig,  die  des  Umfangs  meist  zungenTörmig  oder  strsb- 
lend.  Die  Narbe  mit  dem  Griflfel  nicht  durch  eine  Gliederung  vcrbs» 
den.  —  Die  Blüthenköpfehen  meistentheils  in  eine  Doldeotranbe 
{jcorymhu»)  gestellt;  daher  der  Name  der  Zunft. 

a.  Sehliessfrüchtchen  nackt  (ohne  Pappus)  oder  begranat. 

XXXIU.  CALEl^DULA,  L.  Ringelblume.  Köpfchen  bsIV 
kugel.  oder  tellerförmig:  Hüllbtättchen  Ireihig,  vielblätterig.  Bin- 
thenboden  nackt.  Kronen  der  Scheibe  röhrig,  Zwitter,  frackthsr. 
des  Mittelpnnetes  unfruchtbar;  die  des  Strahls  zuagenförmig,  mtSk 
lieh,  fruchtbar.  Sehllessfrüehtchen  nnregelmässlg,  gekriaat. 
ohne  Pappus.  —  Kräuter  mit  kantigem  Stengel,  längUcheD,  ungetheito» 
Blättern,  gelben,  hygroskopischen  Blüthen. 
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1.  C,  arvensi»  L.  Acker.R.  Die  inneren  Sehlfessfrüchtchen 
kthsförinig,  gekrümmt,  igelstaehelig ;  die  äusseren  lanzettpfriemftfr- 
iB%,  anf  dem  Rüclien  fgelfrtaclielig.  —  Stengel  aufsteigend,  scbärflich, 
ästig,  3—4"  liocti;  Blätter  lierzel-  oder  lanzettförmig,  etwas  gezahnt; 
Blüttien  gipfeiständig ,  citronengeib ,  1"  breit. 

Auf  Aeckem,  in  Weinbergen  in  Süddentscliland  hie  und  da.  IJ. 
Jod.  —  Ang. 

2.  C.  officinali»  L.  Gemeine  R.  Alle  Sehliessfriichtchen  ge- 
kräunit,  igeistachelig:  die  inneren  länglich,  pfriemfönnig :  die  äusse- 
ren kahuförmig,  geflügelt,  auf  dem  Rücken  gefurcht.  —  Stengel  aut 
steigend,  behaart,  ästig,  6—13"  hoch;  Blätter  verkehrteiförmig  oder 
verkcbrtlanzettförmlg,  spateiförmig,  ganzrandig;  Blumen  orange  oder 
dottergelb,   1»/,"  breit. 

An  Gärten ,  Hecken ,  anf  Schutt .  auf  Gräbern ,  aus  den  Gärten 
ausgewandert,  verwildert.    Ij.    JuK— Octbr. 

XXX IV.  TAGETES,  L.  Samraetblume.  Köpfchen  halbkugel. 
fiirmig;  HüUblättchen  Ireibig,  verwachsen,  in  5  Zähne  endigend. 
Strablblumeben  5,  bleibend.  Blüthenboden  nackt.  Sehlless. 
fruchte  heu  von  4  aufrechten  Grannen  gekrönt.  —  Stinkende  Pflan- 
zen mit  getheiiteu  Blättern,  grossen  gelben  Blumen. 

1.  T.  erecta  L.  Grossblumige  S.  Blätter  gefiedert;  die  Läpp, 
eben  gewinipertgesägt;  Blütbenstiele  Iblüthig,  bauchigaugeschwoikn; 
Köpfchen  kantig;  Stengel  aufrecht;  Blumen  goldgelb. 

2.  T.  patula  L.  G  e  m  e  i  n  e  S.  Blätter  gefiedert :  die  Läppchen 
gewimpertsägezähnig;  BlüthenKtiel  Iblüthig,  kaum  angeschwollen; 
Stengel  ästig,  sparrig;  Blumen  hell-  und  dünkeigelb,  meist  sammet- 
braun  eingefaAst. 

Beide  Arten  gemein  in  Gärten,  und  von  da  mit  Gartenschutt  aus- 
wandernd.   Beide  Ij.    JuL— Octbr. 

XXXV.  BWENS.  L.  Zweizahn.  Hülle  vielblätterig:  Hüll< 
blättvhen  ungleich,  in  2  Reihen.  Blüthenboden  spreuig,  eben. 
Kronen  löhrig,  die  des  Umfange  meist  strahlend.  Früchtchen 
4kantig ;  P  a  p  p  u  s  2  ■  oder  ungleich  4grannig  ,  rückwärts  scharf.  — 
Kräuter. 

1.  B.  tripartita  L.  Dreitheiliger  Z.  Köpfchen  ohne  strahlende 
Randblunichen;  Blätter  3  — 5theilig:  Lappen  lanzettförmig,  gezahnt; 
die  äusseren  Hüllblätter  so  lang  als  die  Krone.  —  Stengel  aufrecht, 
furchig,  18  —  24"  hoch,  entgegengesetztästig;  Blätter  gestielt,  die 
obersten  meist  Ifach ;  Blumen  gelb,  nickend. 

An  feuchten  Stellen,  an  Graben,  vnd  Teichrändern.  Ij.  Aug. 
September. 

24» 
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2.  B.  eemua  L.  Ueberliängender  Z.  Köpfchan  mit  meist 
strahlenden  Randblömeben ;  ttussere  liäüblättchen  länger,  als  die  Blir> 
nen;  Blätter  Ifiieh,  lanzettförmig,  «ägezähnis.  —  Stengel  aofredife, 
mndlich,  Ifach.oder  ästig,  1—2'  hoch;  die  Strahlen  finden  sich  ge- 
wühnUch  nur  bei  den  untersten  Blüthen;  diese  sind  überhlageBd. 

Auf  feuchten  Stellen  wie  Torlge.    ij.    Aug.  Septbr. 

XXKVL  BELIANTaUS.  L,  Sonnenblume.  Köpfchen  halb, 
kugelförmig;  Hflilbiättchen  dadiziegelförmig,  abstehend.  Biuthea. 
boden  fiaeh,  tprenig;  Randblämehen  strahlend,  onfimcbtbar,  die 
Schelbenblürochen  fruchtbar.  SehliessfruchteheBmit  8  binfälli> 
gen  weichen  Grannen.  —  Kräuter  mit  sehr  hohem  Stengel,  gipfelstän- 
digen, grossen,   gelben  Bläthenköpfchen. 

1.  H.  atmuua  L.  Einjähriges.  StengeI6— S' hoch,  daiimea- 
dick;  Blätter  herzförmig,  3nervig;  Bluthenk/ipfelien  überhängend; 
Scheibe  branngelb;  Strahl  goldgelb.  — 

Wegen  ihrer  ölreicheii  Saamenkörner  und  potaschenreicben  Sten> 
gel  gebaut.    Ij.    Jul.  Aug. 

XWVil.  XANTHWM,  L.  Spitzklette.  Einhäusig;  Mann, 
liehe  Köpfchen  halbkngelförmig,  dacbziegelartig.  Bluthenbo- 
den  kegelförmig,  spreuig.  Kronen  röhrig,  5spaltig.  Staobfä. 
den  In  eine  Rölire  verwachsen,  die  Antheren  frei.  —  Weibli. 
che:  Hülle  abiätterig,  Sschnabelig,  Sblüthig,  mit  hakenförmige« 
Stacheln  ringsum  besetzt,  bleibend,  die  Fiüchtchrn  nmschlipsend. 
Krone  0.  Grilfel  1,  zweispaltig.  Früchtchen  einzeln,  kahl.  — 
Klettenartige  Kräuter  mit  ästigem,  aufrechtem  Stengel,  mit  abwechseln- 
den, gesfielten,  Slapplgen  Blättern;  Blnthcnträubchen  blattwinkelstäa- 
dig:  oben  männlich,  unten  weiblich. 

1.  X.  Strumarium  L.  Gemeine  S.  Stengel  strichelhaarig,  1— S' 
hoch;  Blätter  ianggestlelt,  herzfürmig,  fast  31appig,  doppelt  sägezäh- 
nig,  strichelhaarig,  Snervig;   Blümchen  welssgelblich. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  an  Misthaufen.    Ij.    Jcü.  Aug. 

XXX VIII.  TANACETÜM.  L,  Rainfarrn.  Köpfchen  halbk» 
gelförmig,  dachziegelartig:  Hüllschuppen  spitz.  BInthenboden 
nackt.  Kronen  röhrig:  Scheibenbinmch  en  5spaltig,  Zwitter: 
Strahlblömchen  Sspaltig,  weiblich.  Früchtchen  Iförmlg.  Pap. 
pus  ein  häutiger  gezahnter  Rand.  -> 
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1.  T.  imlgare  L.  GemeinerR.  Stengel  aafsteieeiid ,  aufrecht, 
kaotig,  2—3'  hoch;  Blätter  kahl:  die  unteren  doppeltfiedertpaltig,  die 
oberen  Ifachtiederspaltig ,  die  Läppchen  sägezähuig;  Blnlheiiktfpfe  In 
Doldeotrauben,  gelbblühend.    Offic.  da«  Kraut,  Saamenkörner,   Gel. 

Wnrmwidrfg. 

An  Fiassufern,  Ackerrändem,  anf  Djlmmen;  Sand  und  die  Nähe 
fliewenden  Wassers  liebend.    OOj.    Jnl.  Aug. 

XXXIX.  COTÜLA.  L.  Langenblnme.  Köpfchen  halbkugc 
iig;  Hüllblatt  eben:  unterstes  1  blätterig,  die  oberen  vielblätteri^, 
ia  2  Reihen.  Blüthenboden  fast  kegelförmig,  nackt;  Kronen 
röbrig,  ungleichförmig:  die  der  Scheibe  4spaltig,  Zwitter;  dea 
Strahls  nicht  strahlend,  sondern  kurs,  weiblich.  Frfichtchen 
obnePappna,  ungleichförmig:  die  der  Scheibe  altzcnd,  kleiner;  die 
in  Strahls  gestielt,  grösser. 

1.  C.  coronopifolia  L.  Krähenfnssblätterige  L.  Stengel 
nlederliegend,  aufsteigend,  ästig,  kahl.  3— 6"  lang;  Blätter  lanzett 
linealiscli,  fiederspaltiggezahnt,  fleischig,  umfassend;  Blüthenstiele 
gipfelstäodig,  Iblüthig,  vor  und  nach  der  Bliithenxeit  nickend,  bei 
der  Fnichtreife  aufrecht;  Köpfchen  erbsengross;  Blumen  goldgelb. 

Auf  feuchten  Stellen,  an  Wegen,  Misthaufen  Im  Bremischen,  Je- 
versehen,  Hamburgschen.    3J.    Jul.  Aug. 

XL.  ARTEMISU,  L.  Beifnss.  Köpfchen  kugel-  oder  läng- 
iiebeiförmig,  vielblätterig,  dachziegelförmig;  Hüllschnppen  ange- 
drückt. Blüthenbodün  nackt  oder  zottig.  Kronen  röhrig:  der 
Seheibe  trichterförmig,  öspaltig,  Zwitter;  des  Strahls  stumpf,  nnge. 
theilt,  schlank,  weiblich,  fruchtbar.  Scbiiessfrüchtcben  ver- 
liehrteiförmig ,  kahl.  —  Bittere  würzige  Stauden,  mit  meist  schmalen, 
Sanzen  oder  getheilten  Blättern;  Blüthenköpfehen  in  Riapen,  gelb, 
weUs  oder  röthlich,  klein. 

*  Blätter  ungctheilt. 

1.  A.  VrMcunculus  L.  Dragon-B.  Stengel  krautartig,  aufrecht, 
rlspig;  Blätter  kahl,  lanzettförmig:  die  nnterhten  höchst  selten  3apal- 
'<g:  die  stengelständtgen  ganzrandig;  Köpfchen  rundlich,  gestielt, 
überhängend;  Blüthenboden  nackt.  —  Stengel  ästig,  18— 3ft"  hoch; 
Hi»pen  aufrecht.  Ifach;  Hülle  grün;  Blümchen  weisslich.  Esdra- 
g»n.    Gewürapflanze. 

lo  Gärten  häufig  gebaut.    OQj.    Ang.  Septbr.  i 
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**  Blätter  getheiK. 

8.  A,  vulgaris  L.  Gemeiner  B.  Stengel  krautig,  aufrecht,  ris- 
pig; Blätter  onteriefts  filzig,  fiederspaltig :  die  Läppchen  lanzettför- 
mig, mit  ein  oder  dem  andern  Zahne,  spitz;  Köpfchen  länglieh,  fast 
•itzend,  fast  aufrecht;  Blüthenboden  nackt.  —  Stengel  gestreckf,  ku- 
tig.  röthlicb^  meist  grauangclaufen,  4—6'  hoch;  Rispe  traubig,  Trau- 
be fast  Iseltlg;  Blume  gelb.  Offlc  die  Wnrzel,  das  Kraut.  Wil. 
der  Wermnth. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  Hecken,  Rainen.  Sandllebead.  06f. 
Jol.  Aug. 

3.  A,  Absinthium  L,  Bitterer  B.  Stengel  krautig,  anfrecbt. 
rlsple  ;  Blätter  grau :  die  wurzeUtändigen  Sfachhederspaltlg :  die  Im- 
pen  lanzettförmig,  stumpf;  die  stengelständigen  doppelt-  oder  Ihcfa- 
fiederspaltig:  die  Lappen  lanzettförmig;  spitzlich,  die  Btfifbenblätter 
ungetheilt,  die  Köpfchen  kugelig,  gestielt,  nickend;  Blutbenbodct 
haarig.  —  Stengel  rundlich,  gestreift,  etwas  filzig,  ästig,  3  — 4' hock; 
Rispe  aofredit,  Blume  gelb.  —  Wermuth.  Offic.  das  Kraut  samot 
Bläthen. 

Auf  aonnigen ,  unfruchtbaren  Stellen  In  der  Nähe  der  Dörfer  kk 
und  da.    OOJ.    Jul.  Aug. 

4.  A,  pontica  L.  Römischer  B.  Stengel  aufrecht,  krantartlc. 
rlsplg;  Blätter  unterseits  filzig,  durchsichtig  pnnctirt:  die  stenf;eltti«- 
digen  doppeltcefiedert;  Läppchen  linealisch,   spitz;   Bluthenblätter  bs- 

§etheilt;  Köplehen  rundlicn,  gestielt,  nickend;  Blüthenboden  ■sekt.— 
tengel  grau,   8— 3' hoch;   Rispe    verlängert;   BIfithen   fast  tselti{; 
Hüllen  grau ;  Blumen  gelb.    Gewürxpflanxe. 

Auf  sonnigen,  trockenen  Plätzen  Süd- und  Mitteldentseblaadi, 
hier  und  da.    OOJ.    Jul.  Ang. 

5.  A.  laciniata  L.  Mertens-B.  Stengel  aufrecht,  krantartig. 
;anz  Ifaeh,  kahl,  tranbig;  Blätter  kahl  werdend;  die  unteren  doppelt- 
ederspaltig:  die  Läppchen  eilängiieh,  in  längliche  oder  Sspaltige  Pcs- 

sen  gethellt;  die  oberen  meist  Ifaeh,  linealisch;  Köpfchen  kageäf. 
kurzgestielt,  nickend;  Blüthenboden  nackt.  —  Stengel  3—4"  hock; 
Traube  8— lOköpfig;  Blüthen  gelb. 

Auf  salzigen  Wiesen  In  Thüringen  (Borksieben  bei  Artem)  sdtea. 
OOj.    Septbr. 

e.  A,  rupestrU  L.    Felsen.B.     Stengel    niederliegend,  anfttH- 

Send,  krantartig,  tranbig;  Blätter  kahl:  die  unteren  doppeltgefiedert: 
ie  oberen  kamroförmlegefiedert :  die  Fiederblättchen  llnea[fiRdenför«i|i 
kurz,  spitzetragend;  Köpfchen  kugelig,  gestielt,  nickend;  Blfitkeako. 
den  sottig.  —  Stengel  Ifacb  oder  wenig  ästigrisplg,  3—6''  ksek 
Köpfehen  erbsengross. 

Auf  Weiden  bei  Borksieben  In  Thüringen,  dann  in  Sfidtyrti, 
Krain.    00»}.    JuL  — Septbr. 

7.  A,  austriaca  Jaeq,  Oester reich tsclier  B.  Stengel  krait- 
artig,  aufrecht,    rispig;   Blätter  grauglänzend:    die  unteren  gefiedert: 
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die  Ptfderläppchen  HnealUch,  Stheülg  oder  Ifach;  Köpfchen  gestielt, 
rnndlieb,  nickend;  Blürhenboden  nackt.  —  Stengel  weienfilzig,  oben 
ästig,  9— IS"  hoch;  Rispe  einneitswendig;  Hülle  glanzendfiUig:  die 
äQxserrn  Blättehen  iinealisch ;  die  inneren  länglich,  vertrocknet. 

Anf  unfruchtbaren  steinigen  Stellen  in  Oesterreicb.  OOj.  Septbr. 
Oetober. 

8.  A.  maritima  L.  Meerstrand. B.  Stengel  krantartig,  auf- 
steigend, aufrecht,  rispig;  Blätter  etv^as  filzig,  gefiedert:  die  Fieder. 
blättchen  Stlieilig.  linealisch,  stumpf;  die  BInthenblättchen  ungetheilt; 
Kdpfehen  fast  sitzend,  sehr  kurzgentielt ,  eifürmig.  aufrecht  oder  nik> 
kend.  meist  Sstrahlig.  —  Stengel  6  —  04"  hoch;  Hülle  filzig;  Rispen, 
äste  überhängend.  Oewfirzpflanze.  Hierher  gehört:  A.  talina 
Willd,^  welche  sich  durch  schwächeren  Filz,  sonst  durch  nichts  ei. 
gentlich  von  der  A.  maritima  unterscheidet ,  denn  der  schwächere  Ge- 
rncb  ist  kein  Kennzeichrn. 

An  den  Kästen  ()(>i'  Nord .  und  Ostsee.  A.  sal.  am  salzigen  See 
bei  Colberg  Im  Mansfeldiscben.    OOJ.    Septbr.  Octbr. 

9.  A,  campestri»  L.  Feld-  B.  Stengel  krautartig,  niederge- 
streckt, aufsteigend,  ästig,  rispig,  ruthenfdrmig;  Blätter  gefiedert, 
grau:  Fiederblättehen  Sspaltig;  Stengelblätter  borstenftfrmig,  kahl; 
Bluthenköpfchen  eiförmig,  gestielt,  fast  nickend;  Blütheaboden  kahl. 
—  Stengel  vom  Grunde  ästig,  nach  allen  Seiten  liegend,  aufsteigend; 
Rispe  lockertraubig ;  Blumen  klein,  grdnliehroth. 

An  Wegen  .  auf  mageren  Sandboden.    OOj.    Aug.  Septbr. 

10.  A.  scoparia  HT.  et  Kit,  Beaen-B.  Stengel  aufsteigend, 
krantartig,  ästigrispig;  Blätter  borstenförmig :  die  unteren  gefiedert- 
vielspaltig,  die  oberen  doppeltgefiedert;  Bluthenköpfchen  gestielt,  ei- 
förmig, nickend;  Blöthenboden  nackt.  —  Stengel  rötblich,  kahl,  9-3' 
hoch;  Hülle  glänzend,  kahl,  grün  und  rothgestreift.  — 

Anf  Sandebenen  In  Böhmen,  Mähren,  Steyermark.  OOJ.   Jul.  Ang. 

11.  A,  Mjricdta  Jaeq.  Aehrentragender  B.  Stengel  Ifacb, 
fast  ihrenförmig;  Blätter  glänzendgrau:  wnrzelständige  fiogerigviel- 
spaltig;  stengelstäadige  fiederspaltig;  die  obersten  linealisch,  ganz- 
rsndig;  KöpRben  blatt winkelständig,  fast  kugelig:  die  untersten  ge. 
stielt;  der  Blütbenboden  nackt.—  Stengel  schief  aufsteigend,  aufrecht, 
«eichbitarig,  3—6"  hoch. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Salzburg,  Kärnthen,  Steyermark, 
Tvrol.    OOJ.    Jul.  Ang. 

12.  A,  MutelUna  L.  Kleiner  B.  Stengel  krantartig,  Ifach, 
tranbig;  Blätter  alle  bandförmig,  vif Ispaltig,  glänzendweisslich ;  Blu- 
thenköpfchen btattwinkelMändig,  länglich:  die  unteren  eestielt,  die 
obersten  sitzend;  Blütbenboden  haarig.  —  Stengel  3  — O^Hiocb;  Köpf- 
chen lilnglich,  kantig;  Schuppen  am  Rande  meist  brandig.  A,  gla- 
Cialis  L.  nnterscheidet  sich  bloss  durch  weissere  Blätter;  gipfelstän- 
dig gehäufte,  kugelige  Bluthenköpfchen. 

Anf  den  höchsten  Alpen  von  Krain,  Kärnthen,  Salzburg,  Tyrol. 
OOJ.    Jul.  Aug.. 
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13.  A.  Abrotanum  L.  Eberreis  B.  Srrftucbig;  Stengel  itetf; 
aufrecht,  ästig,  traubig;  Blätter  vietfacbsertheiUr  die  Läppchen  liMe«> 
lisch,  punctirt,  sottig*;  Köpfchen  blattwinkelstfindig,  gettielt,  über, 
hängend;  HüUblättchen  flaumhaarig;  Blüthenbodeo  nackt  —  Stab, 
würz.  Aromatiftch,  1  —  3'  hoch;  Blume  gelb.  CItronenkrant 
Gewürzpflanze. 

Gebaut  in  Gärten,  Weinbereen.    OOj.    Aug.  — Octbr. 

XLI.  ACHILLEA.  L.  Garbe.  Köpfchen  eiförmig,  dachziegel- 
artig: Hüllschuppen  länglich,  angedrückjt.  Blüthenbodeo  flaek, 
cpreolg.  Kronen:  der  Scheibe  röhrig,  zwitterig;  des  Strahls  zni- 
genförmig,  breiteiförmig,  ansgeschweiftgezahnt,  weiblich.  Frucht- 
chen elliptisch,  ohne  Pappns.  —  Kräuter  [mit  meist  aufsteigendes 
Stengel,  gesägten,  fiederspaltigcn  oder  zerschlltztgefiederteu  Biätten 
und  Blüthenköpfchen  in  ausgezeichneten  Doldentnuiben. 
*  Blätter  ungetheiit. 

1.  A.  Ptarmica  L.  Blätter  linealisch,  zugespitzt,  eieichformi{, 
scharf- (doppelt) - aägezähnig  ,  kahl,  unterseits  3nervig;  Doldentraolie 
locker.  —  Stengel  auf t echt,  unterseits  rundlich,  kahl,  ästig,  l-^V 
hoch;  Blumen  der  Scheibe  gelblich  weiss,  des  Strahls  völlig  weiss. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Gräben  und  Sümpfen.-  OOj.    Jnl.  — Sept. 

**  Blätter  6ederspaltig. 

Z.  A.  Clavennae  L.  Bittere  G.  Blätter  filzig,  eingeschnittea- 
fiederspaltig :  die  Lappen  länglich ,  stumpf,  an  der  Spkze  mehr  oder 
weniger  gezahnt;  Doidentraube  einfach.  —  Stenael  kantig,  feinfiUig, 
Ifach,  4—6"  hoch;  Blumen  ziemlich  gross,  weiss. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Süddeutschland.    OOj.    Jnl. —Sept. 

3.  A.  impunctata  Vest.  Unpnnctirte  G.  Blätter  fiederspal- 
tig, nnpunctirt,  kahl:  die  unteren  keulfÖrmig:  die  Läppchen  liaea- 
lisch:  die  unteren  Ifach,  kürzer;  die  oberen  oft  3spaltig;  Ooldeotraa- 
benschirm  flach.  —  Stengel  5  —  8"  hoch;  Hüllblättchen  an  der  Spil« 
brandig;  den  folgenden  2  Arten  sehr  ähnlich;  Blumen  weiss. 

Auf  Alpen  iu  Obersteyermark.    OOj.    Aug.  Septbr. 

***  Blätter  gefiedert:  Ffederblättchen  flach. 

4.  A.  atrata  L.  Schwarzrandige  G.  Blätter  kammfÖrroigge- 
tiedert,  völlig  kahh  Fiederblättchen  schmallioealiseh,  zugespitzt,  ^»t 
3theilig  oder  Ifach:  Scheindolde  fa*>t  Ifach.  —  Stengel  Ifach,  weiek- 
haarig,  3—4"  hoch;  Blätter  länsiich;  Dolde  armblüthie;  Hüllsehap- 
peu  am  Rande  Kchwarzbraudig;  Blumen  gross,   schmutzTgweivs. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland.    OOj.     Jul.  Aug. 

5.  A.  moschata  L.  Bisam- G.  Blätter  kammförmiggefiedert, 
kahl,  pnnctirt:  die  Piederblättchen  iinealikch,  stumpflich,  ganzraadi^; 
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Scbeindolde  Ifach.  —  Voriger  tTthr  ähnlich:  die  Plederblättehen  jedoch 
>teu  ungetheilt,  die  Hüllblättehen  mit  braanem,  •chmälercn  Rande. 
Auf  den  höchsten  Aip*n  «on  Tyrol,    Salzburg,    Kärnthen.     00»}. 

Jul.  Aug. 

****  Blätter  doppeltgefiedert,  oder  doppeltfiederspaltig. 

6.  Ä.  Clusiana  L.  Clusische  G.  Blätter  doppeltfiedenipHltig, 
Ptnras  zottig:  die  Läppchen  linealisch,  spitz,  fast  gezahnt;  Dolden- 
traube  Ifacli.  —  Der  Ach.  atrata  ähnlich ;  der  Stengel  6  — 12"  hoch, 
bebaait,  mit  roth braunen  ,  kriechenden  Wurzeln«  die  jungen  Blätter 
filug,  denen  der  Schafgarbe  sonst  ähnlich;  Doldentraube  10  —  15- 
köpfig. 

Auf  den  niedertf*iterre!chisehen  Alpen.    OOJ.    Ang.  Septbr. 

'i.A.  tanacetifoüa  AlL  Rainfarrnblätterlge  G.  Blätter  dop- 
pfUfiederspaltig,  schaifsägezähnig,  etwas  behaart,  unterseitspnnctirt, 
iit  Blattstielspindel  flach ,  eeflüeelt;  Doldentraube  zusammengesetzt. 
-Stengel  aufrecht,  gestreift,  flaumhaarig;  Wurzelblätter  6"  lang; 
BiDineo  röthiich  bis  wetss. 

Auf  Voralpen  im  Saizbnrgschen,  selten.    OOj.    Jnl.  Ang. 

S.A.  Mil^efolium  L.  Schaf- G.  Blätter  fast  kahl,  doppeltfie- 
derspaltig: die  Läppchen  unterschieden,  fiederspaltig :  die  Läppchen 
linealiseh,  gezahnt;  die  BlatUtielspindel  halbrund;  Doldentranbe  zu- 
samniengesetzt.  —  Stengel  kantig,  1  — iVs'  hoch;  Blumen  weiss,  zu^ 
weilen  rosa,  bis  fleischroth.     Offi(^.  das  Kraut  sammt  Blüthen. 

Aufwiesen,  Weiden,  Brachäckern,  Ackerrändern,  an  Wegen, 
gemein.    OOj.    Jnl.— Septbr. 

9.  A.  magna  L.  Grosse  G.  Blätter  3fachfiederspaltlg:  die  Lap- 
pen unterschieden :  die  Läppchen  fiederspaltig:  die  Abschnitte  lanzett- 
förmig, eingeschnittrngezahnt.  spitz;  die  Blattstielspindel  halbrund; 
Doldentranbe  zusammengesetzt.  —  Voriger  sehr  ähnlich,  doppelt  so 
gross.  Zu  dieser  gehört  wohl:  A.  derdifera  D.  C.  welche  etwas  haa- 
"gerist,  und  deren  Lä{)pchen  schmäler  und  weniger  gezahnt  sind; 
Dielst  rothbinbend. 

Auf  Gebirgen  in  Kraln,  Steyermark,  Riesengebirge,  Salzburg, 
Bfgensburg,  Sachsen.    OOj.    Jul.  Aug. 

10.  A.  odorata  L.  Wohlriechende  G.  Blätter  doppeltgefie- 
Jert.  unteriteits  behaart:  die  Fiederläppchen  abstehend;  die  Läppchen 
^neallaazrttförmig ,  zugespitzt,  eanzrandig ;  Doldentranben  ifach.  — 
Steogel  behaart,  Ifach,  2— 3"1ioch;  oberste  Blätter  ifacheefiedert; 
Doldentraube  dicht;  Blume  weiss.  Die  A.  »etacea  W,  et  Kit  unter- 
Kheidet  sich  von  der  Alpenform  nur  durch  die  schmäleren  Fetzen  der 
nederifippchen  und  durch  eine  Höbe  von  4—  6". 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Kärnthen ;  die  setaeea  in  Schlesien, 
Sachsen, ' Rheingegend  ,  Salzburg.    OOj.    Jnl.  Ang. 

11.  A.  nobitU  L.  Edle  G.  Blätter  weichhaarig:  die  wurzelstäo- 
<iigen  dfachfiederspaltig ;  die  sfengeiständigen  2{achfiederspaitlg :  die 
i'^ippchen  linealiseh,  gezahnt;   Blattetlelspindel  flach,    geflügelt;    Dol- 
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dentranbe  xuMmniengesetzt,  diebt.  —  Stengel  aofrecht,  knntig,  1—3" 
hoch ;    Blnmen  gelblich. 

Auf  trockenen ,  sandigen ,  steinigen  Plätien ,  auf  soniiigen  Ha- 
geln, Mauern,   Felsen,   hier  und  da.    OOj.    Jnl.  Aijg. 

XLII.  ANTHEMIS.  L.  Hundskamille.  Köpfchen  halbko. 
gelfSrmig,  dachziegelartig,  fast  gleich:  Hüllschuppen  am  Rande 
vertrocknet.  Bluthenboden  kegelförmig,  spreoig.  Kronen  der 
Scheibe  röhrig,  zwitterig;  des  Strahls  zungenförmig,  weiblich,  fmebt. 
bar.  Früchtchen  länglich,  zuweilen  prismatisch,  ohne  Pappo*. 
oder  bloss  ein  häutiger  Rand.  —  Kräuter  mit  ästigem  Stengel,  mit 
fiederigen  Blättern  und  einzelnen  gipfelständigen  gestielten  Blutbes- 
köpfen,  deren  Scheibe  gelb,  Strahl  meist  weiss  ist. 

«.Früchtchen  am  Gipfel  mit  einem  häutigen  Rande  gekrönt. 
*  Scheibe  gelb ,  Strahl  weiss. 

1,  A,  arvensis  L,  Feld- H.  Blätter  weichhaarig,  fast  doppelt- 
flederspaltig:  die  Lappen  lanzettförmig;  die  Spreubiättchen  de«  Bin- 
thenbodens  kahnförmig.  —  Stengel  aufsteigend  ausgebreitet,  1  — IV2' 
hoch;  Aeate  Ifacb. 

Anf  Aeckern,  an  Wegen,  auf  Schutt,   gemein.    Ij.    Jnn.  — Ang. 

8.  A,  agreatis  Wallr.  Acker* H.  Blätter  doppeltgefiedert ,  die 
Lappen  linealisch  zugespitzt;  die  Spieublättchen  lineallanzettfömig 
zugespitzt.  —  Voriger  sehr  ähnlich,  schlanker;  der  häutige  Rand  de» 
gestreiften  Früchtchens  zusammengezogen. 

Auf  Aeckern.    Ij.    Jnn.  Jul. 

S,  A.  alpina  L,  Alpen- H.  Blätter  weichhaarig,  kammfönnig- 
flederspaltig :  die  Läppchen  linealpfriemfSrmig,  fast  ganzrandig;  Spreo- 
blättchen  vertrocknet,  brandig,  stumpf.  —  Stengel  aufrecht,  gestreift, 
Ifach,  3—6"  hoch:  Blume  1  gipfelständig,  selten  S  — 3:  köpfig- 
Dahin  gehört  auch  A.  mucronulata  Bertol.^  die  völlig  kahl  ist,  de- 
ren Blätter  länger  gestielt,  und  in  den  Läppchen  kürzer  gespitzt  vor- 
kommen. 

Auf  Alpen  In  Oesterrelch,  Krain,  Kärnthen,  Steiermark  und  Ty- 
rol.    OOJ.    Jnl.  Aag. 

**  Scheibe  und  Strahl  gelb.  - 

4.  A.  tinctoria  L.  Färber-H.  Blätter  unterseits  filzig,  doppelt- 
fiederspaltig :  die  Lappen  spitzig,  gezahnt;  Spreubiättchen  an  der 
Spitze  pfrieroförmig.  —  Stensel  kantig,  filzig,  ästig,  t-^V/'t' hotk; 
Blätter  flach;  Blnmen  goldgelb.    Färoerpflanze,  teehnisch. 

Anf  sonnigen,  steinigen,  unfruchtbaren  Hügeln  und  Beiden  inSid- 
deutschland.    OOj.    Jnn.  — Aug. 
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b.  Fruchtehen  ohne  merklichen  Hautaanm  an  der  Spitse.  Scheibe 
gelb,  Strahl  weig«,  '^^ 

5.  A.  Cotiüa  L.  Stinkende  H.  Blätter  kahl,  doppelt  bis  Sfocb. 
gefiedert:  die  Läppchen  lanzettförmig ;  die  Spreublättchea  boratenför. 
■Ig.  —  Der  Acker-H.  «ehr  ähnlich,  doch  durch  widrigen  Geruch 
leitbt  nntertcheldbar. 

Anf  gebautem  Lande.    }J.    Jol.  Aug. 

%.  A.  austriaca  L.  OesterreichiacheH.  Blätter  wollig,  xot- 
%>  doppeitfiederspaltig :  die  Läppchen  lanzettförmig,  atachelspitzlg. 
ganrandis;  Sprenblättchen  länglich,  atachelspitzis.  —  Stengel  auf- 
steigend, feingestreift,  grauflockig.  1  —  IV3'  hoch:  Frtichtchen  4kantlg. 

Anf  Aeckem  In  Oesterreich ,  Steyrrmark ,  Böhmen.     IJ.    JuL  Aug. 

l.A.nobilUL.  Römische  H.  Blätter  faat  zottig,  doppeltge. 
ledert:  die  Fiederblättchen  Stheilig,  linealiscb,  pfriemförmig;  Spreu- 
blitteheo  lanzettförmig,  stumpf.  —  Römische  Kamille;  Stengel 
niedergestreckt,  aufsteigend,  zottig,  6  —  12''  hoch;  Blüthenköpfe  ein- 
lelo,  gipfeUtändig;  Kruchtchen  4kantig.    Offic.  die  Blüthen. 

Unter  der  Saat  anf  Sandboden  bei  Salzburg,  Tübingen,  Schlesien, 
wobl  Dar  verwildert,  in  Gärten  gebaut.    OOj.    Jun.  Jul. 

XLIU.  MATRICARIA,  L.  Kamille.  Köpfehen  halbkugelför- 
■ig,  dachziegelartig:  die  Hüllblättchen  krautig  C^^run).  Blü- 
theiiboden  naekt,  kegelförmig;  Scheibenblnmchen  röhrig, 
Sepaltig, Zwitter;  Strahiblnmchen  zungenförmig,  weiblich.  Frucht- 
eben  verkehrtpyramldenförmig ,  ohne  Pappus.  — 

i.  M.  Chamomilla  L.  Aechte  K.  Stengel  aufrecht,  gefurcht, 
ftitig,  kahl,  8—16''  hoch;  Blätter  meist  doppeitfiederspaltig:  die  Fetz. 
dMB  linealisch.  Blüthenköpfe  gipfeiständfg,  einzeln,  gestielt:  die 
Stiele  oben  angeschwollen ,  hohl.  Die  Scheibenblünichen  gelb,  die 
müilen  weiss,  endlich  zurück  gebogen.  Offic.  die  Blüthen.  — 
mt  Pflanze  wird  mit  der  ähnlichen  Anthemis  Cotula ,  wegen  des  üb- 
ini  Gemehs  der  letzteren,  nicht  leicht,  desto  öfter  aber  mit  A.  arven» 
^  rerwechselt:  man  unterscheidet  sie  leicht  1)  durch  ihren  nackten 
Blnthenboden ;  2)  duich  die  grünen  Kelchschuppen ;  3)  durch  den  hoh- 
les Blnthenstiel;  4)  durch  die  meist  znrüekgekrümmten  Strahlblümchen« 

Anf  gebautem  Lande,  besonders  in  Sandgegenden  häufig.  1j. 
Jni.— Aug. 

JOäV.  CHRYSANTHEMUM,  Gärtn,  Wucherblume.  Köpf- 
eben halbkngelCBrmig,  daehziegelförmig:  die  Schoppen  lederartig, 
im  Rande  vertrocknet.  Blütbenboden  gewölbt,  nackt.  Sehel- 
beablumehen  röhrig,  5spaltig,  Zwitter;  Strahlblümchen  zun- 
gnfBrmig,    weibllcb.     Früehtchchen    walzig,    ohne   Pappns.    — 
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Kräuter  mit  emfaclirm  oder  ättigem  Stengel,  einMlnen  gipfeUtändigea 
Bläthenköpfen. 

*  Straiilblümchen  weiss. 

1.  Chr.  Leucantheinum  L.  Weisse  W.'GänsbInme.  Stea- 
gel  meist  Ifach,  Iblüthig,  aufrecht;  Blätter  mehr-  oder  weniger 
tief  gezahnt:  die  unteren  spatelförmig,  geütielt;  die  oberen  UnealUn- 
xettförmig,  sitzend.  halbumfasKend.  —  Stengel  1'  hoch;  Blume  gross; 
HüUschuppen  am  Rande  braun. 

Auf  Wiesen ,  Weiden ,  Aclier*  und  Waldrändern.  OOj.  Jnn.— Avg. 

2.  Chr.  alpinum  L.  Alpen-W.  Stengel  Iblfithig,  aufsteigend; 
Blätter  spatelförmig -fiederspaltig,  langgestielt,  oberseits  kahl,  unter, 
seit«  filzig:  die  oberen  stengelständigen  linealisch,  ungelhellt.  —  Steo. 
gel  1  —  V/%   lang ;  HülUcbuppen  schwarz. 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Süddeutschland.    OOj.    Jan.  —  Sep^. 

3.  Chr.  atratum  L.  SchwarzköpfigeW.  Stengel  Ifach,  Ibla- 
thi^,  aufrecht;  Blätter  alle  keulföruiig,  läogiieh ,  scharf-  und  grobs«. 
cezähnig.  —  Stengel  4  —  6"  hoch;  Blätter  unten  gestielt,  oben  sitzend; 
Blame' gross;  die  Hüllschuppen  mit  trockner  brandiger  lünfifissong; 
Zwischen  den  2  vorigen  Arten  das  Mittel  haltende  Art. 

Auf  Alpenwiesen.    OOj.    Jul.  Aug. 

**  Strahl  gelb. 

4.  Chr.  segetum  L.  Gemeine  W.  Stengel  antrecht.  ästig;  Blät- 
ter  pfeilförmig.balbumfassend,    länglich,    bucbtlggeiahnt.    —    Orts- 

§rün,  kahl;  Stengel  gestreift,  1  —  2'  hoch;  Blumen  gelb,  gross;  Bin- 
lienstlele  an  der  Spitze  angeschwollen. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  auf  Dämmen,  hier  und  da.  IJ. 
Jul.  Aug. 

XLV.  PYRETHRÜM.  Gärtn.  Bertrarowori.  KSpfcbeo 
halbkugelförmig,  dachziegelartig:  Hüllschuppen  angedrückt,  aoi  | 
Rande  vertrocknet.  Blüthenboden  nackt.  ScheibenbläBchei 
rffhrig,  Szahnig,  Zwitter;  Strahlblümchen  lungenförmlg,  weib- 
lich. Früchtchen  4kantig,  ohne  Pappus,  Jedoch  mit  einem  hänti 
gen  Rande  gekrönt.  —  Stengel  meist  ästig ;  Blätter  gefiedert  oder  fie. 
derspaltig;  BInthen  gfpfelständig  mit  gelber  Scheibe  nnd  weisses 
Strahl. 

1.  P.  corymbosum.  Wiltd.  Doldentraubig«  B.  Biälter  na. 
terseits  behaart,  gefiedert:  die  Fiederläppchen  laniettförmlg  fieder 
•paltig,  die  Fetzen  «pitziggezalilit ;  Blüthen  in  lockeren  Ooldentranbcn; 


Hfillsehuppen  am  Rande  schwarz. 
In   Gebirgsgee 


jsgeeenden,     an    Felsen,    Waldrändern   des    wännerea 
Dentaclüauds.    OOj.    Jnn.  Jul. 
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2.  P.  Parthemum  Smith.  Mntterkrant.B.  Blätter  fa»t  weich- 
haarig, gefiedert:  Piederblättchen  länglich,  «tanipf,  fieder«palUg:  die 
Fetiea  eingeschnitteosägezähnig ;  Blüthen  in  lockeren  Doldeutraubeo. 
—  Stengel  aofreclit,  kantle,  ästig,  3>/|  — 2' hoch:  Blätter  gestielt; 
Blutbea  langgestieit.  Widerßch  riechend,  besonders  zerritben.  Offic. 
das  Kraut,  die  Blüthen. 

An  Wegen,  Mauern,  auf  Schutt,  In  der  Nähe  der  Dfirfer  etc. 
OOj.    Jnl.  Ang. 

3.  P,  inodorum  Sm,  Geruchlose  B.  Blätter  kahl,  fost  3facb. 
fiederspaltig :  die  Fetxen  IlneAliscb,  spitaig;  Blüthen  fast  einxeln.  — 
Stengel  aotsteigend,  ausgebreitet,  äütig ,  1  —  2'  hoch;  Blätter  sitzend, 
die  unteren  fastSfach.,  die  mittleren  Sfkch .,  die  oberen  Ifach*  fieder- 
spaltig;  Bliithen  gipfelständig,  einzeln,   langgestielt. 

Auf  Schutt,  an  Aeckern,  Hecken,  Zäunen.    Ij.    Jnl.  — Seplbr. 

4.  P.  maritimum  Sm.  Blätter  kahl,  fast  Sfeph  gefiedert:  die  Fez. 
zen  linealiKch,  stumpf,  unferseitü  gekielt;  Blüthen  einzeln.  —  Voriger 
ähnlieh,  8—  14"  hoch,  weniger  ä^tig;  Blätter  fleischig;  Blüthen  grös- 
ser; die  Kandliant  der  Früchtchen  lappig. 

Ao  sandigien  Meeresküsten  der  Nord,  und  Ostsee.     OOj.   Jul.Aug. 

XL  VI.  BUPHTHALMÜM,  L.  Riudsauge.  Köpfchen  halbkn. 
gelförmig,  dachziegclartig :  die  Hüllschnppen  krautig.  Blüthen* 
boden  »preiiig.  Scheibenblümchen  rÖhrIg,  öspaltig,  Zwitter: 
Strablblünichen  zungenförmig,  weiblich.  Früchtchen  am  Gip- 
fel mit  einent  häutigen,  eingeschnittenen  oder  ganzen  Rande  gekrönt. 
—  Kräuter  mit  meist  ästigem  Stengel,  emfachen  ungetheilten,  ganz- 
randlgen  oder  gezahnten  Blättern  und  einzelnen,  gipfeUtändigeu,  gel. 
ben  Blätheo. 

1.  B.  salicifolium  L.  Weidenblätteriges  R.  Blätter  läng.' 
tich,  laozetttörroig,  etwas  sägezähnig,  dr«ifacl)nerv{|,  zottig;  HulT- 
lehnppen  lanzettförmig,  zugespitzt,  kürzer  als  die  Blümchen.  —  Sten. 
gel  aufreche,  furchig.  Kantig,  oben  zuweilen  ästig,   1  — IVa'  hoch. 

Auf  grasigen  Bergen,  und  auf  den  Vora'prn  Süddentschlands.  OQj. 
Ang.  Septbr. 

2.  B.  grandiflorum  L.  Gronsblumiges  R.  Blätter  lanzettför- 
(Big,  etwas  gezähnelt,  3nervig,  fast  kahl;  Hüllschuppen  lanzettförmig, 
pfrieniiicii,  kürzer  als  die  ßinmchcn.  —  Vorigem  sehr  ätinlich;  Blü. 
thenköpfe  geösser;  Früchtchen  auf  dem  Rande  mit  breiterem  häutigem 
rittgel. 

Auf  den  süddentsciien  Voralpen  seltener.    OOj.    Jul.  Aug. 

XLVII.  CARPESIUM.  L.  Krag«nblume.  Köpfchen  fast 
kogetfSrmlg ,   dachziegelartig:    äusserate    Hüllschnppen   bl^J^rtlg, 


Digitized  by  VjOOQIC 


3S2  Dicotyledonen  mit  eioblätt  epigjn.  Krooe. 

nK  Anhingteln;  mittlere  xiigenpitzt ,  an  der  Spitze  xnnlckgebogca; 
innerste  hAutIg,  stumpf,  fein  gekerbt,  weiss.  Bliitheobodei 
nsckt,  flach;  Seh  ei  beub  lumeben  trichterförmig,  Zwitter;  Strsbl- 
blfimcben  waixenförniig,  weiblich.  Pröchtcben  eaekt  (einen  Stiel 
ohne  Pappiis  tragend). 

1.  C,  cemuum  L.  Hängende  K.  Stengel  aufrecht,  streifig. 
1— <r  hoch.  &«tig;  Blätter  längUcblanzettffirmlg,  stampf  fein  gekerlit; 
Blüthen  jeipfeUläodig ,  äberhäniteud ,  biassgelb. 

Ab  Zäuaeu,  Hecken,  feuchten  Wiesen  In  Niederösterreicb.  OCÜ« 
Jnl.  Aug. 

b.  Schliessfrüchtchea  (mit  Ausnahme  von  BeUis')  sftmmtHch  oOt 
Pappns. 

cc.  Ohue  deutliche  Strahlbtämehen.  1 

XLVIll.  GNAPHALIUM.  L.  Ruhrkraut.  Köpfchen  d»e^ 
xiegehirtig:  Hüllschuppen  veitrotknet,  meit>t  gefHrbt.  Blntheu 
boden  nackt.  Scheibenblumchen  röhrig,  Zwitter;  den  Strslili 
blfimchen  fehlt  öfters  die  Krone,  es  fehlt  also  der  Strahl.  Frncbti 
eben  mit  sclMrfem  hanrigem  oder  fiederigem  Pappn».  —  MeitteM 
filzige  Kräuter,  mit  aufrechten  Stengehi,  abwecbselBden ,  ungetiMl 
ten  Blättern  und  gipfielständigen ,  doldentranbigen  oder  geknaocHr«! 
and  ai^h  gleichzeitigen,  blattwinkelständigen  Blüthenköpfen. 

*  Hüllblättchen  »tralilend:  der  Sirahl  gefärbt.  RelichrysumVaUL 

1.  On.  arenarium  L.  Sand  R.  Blätter  graufiUig,  stumpf:  4li 
wuraelstäudigen  spatellörmig;  die  stengeUtändigen  Uoeallanxettfönnil 
Doldentraube  zusammengesetzt,  diclit;  Köpfchen  kugelförmig,  Isvtf 
Zwitterblümchen;  Hüll^ciiuppen  eiförmig,  vertrocknet.  Weissfilii^ 
Ifach,  4—12"  hoch;  Blötheuköpfciien  gross,  goldgelb,  glänzend. 

Auf  unfruchtbarem  Sandboden.    OOj.    Jul.  Aug. 

2.  Gn.  luteoalhum  L.  GelbllchweissesR.  Blätter  beiderseit 
eraufilzig:  die  unteren  fast  spatellörmig,  stumpf;  die  oberen  scbwerl 
rarmig,  spitz,  wogig;  Doldentraube  zusammengesetzt,  knäuelfönaic 
Köpfchen  rundlich;  Hällschuppen  ellansettförmig.  stumpf,  vertroai 
net.  —  Stengel  vom  Grunde  ästig,  weisswollig,  6  —  10"  hoch;  Acst 
aufsteigend;  Blüthenköpfe  gelblich,  weiss. 

Auf  Sandboden,  an  wüsten  Stellen,  auf  Weiden,  Flussnfem.  Ij 
Jul.  Aug. 

**  UtUIblättc!.en  vei tieft,    nicht  strahlend. 

3.  6n.  margmritaeeum  L.    Perlenartiges  R.    BHUter  liMaHu 
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iettßirmi|.  logespitzt,  oiiteraeitt  filzig;  Doldentniobe  glelchbocli; 
Biöthenköpfcbea  kugelig;  HüJlscliuppen  eiförmig,  itiiropf,  Tertrocknet, 
doiikrl.  —  Stengel  aufrecht,  wollig,  doldentruubigästle,  IV2— 2'  hoch; 
Btötheukfipfdten  sehiieeweias,  von  der  OrÖsae  einer  Erbse. 

Auf  nassea  Wiesen  in  Oesterreich,  Bayern,  Schwaben.  00»}. 
Jpl.  Aoe. 

4.  Gn.  dioicum  L,  Zweihänsigea  R.  Stengel  Ifach,  am 
Grande  mit  liegenden  Rauken;  Blätter  uaterceits  filzig:  die  warzel- 
(täodigen  spatelfSrinig,  die  stengeittändigen  kinzettförmig;  Dttlden- 
'raube  ifaeli;  Blüthea  zweihäuile:  die  männlicheo  Biüthenkdpfchen 
^Dgeiig:  die  weiblichen  länglldi;  HiUlftchuppen  lanzettförmig,  atnmpf- 
üeb,  vertrocknet.  —  Stengel  4->6"  hoch;  Geschlechter  auf  getrenn> 
len  Pflanzen;  Blütlienköpfe  welsz,  rosenroth  oder  purpurn.  Pappus 
^  männlictien  Blömchen  gestielt,  pinselförmig,  gefiedert;  der  weib- 
Rdien  haarfSrmig ,  scliärflieh. 

Aof  trockenen  nnfrachtbaren  Stellen ;  sandlicbend.  OQ}.  Blal.  Jnn. 

&.  Gr.  carpathicum  Wahlnb.  Karpathischea  R.  Strneel 
ifacti  oliiie  Ranken;  Blätter  schmallanzettförmig ,  spitzlkh,  naterselu 
fiixig;  Doldeatranbe  zusanmeneesetzt,  dicht;  Blüthenköpfchen  läng- 
jicb;  HuiUchuppen  lanzettförmig,  spitzlich,  oben  vertrocknet,  ge- 
kerbt. —  Vorigem  ähnHcb,  nicht  zweiliäusig ;  Hüllschappen  unten 
«ehw&rzlich ;  Pappus  gefiedert. 

Auf  den  suddentMchen  Alpen.    OOj.    JuL  Aug. 

6.  Gn.  Leontopodium  L.  AlpenR.  £delweisa.  Stengel  Ifach ; 
Blätter  iineallanzettföruiig,  unterseks  filzig;  Blüthenköpfchen  rundlieh, 
ia  einen  flacben  Knäuel  gebänft,  fast  sitzend,  von  strahligabstehen- 
^n  Deckblättern  umgeben ;  Hiilischuppcn  länglieli ,  am  Rande  ver- 
l>rannt,  filzig.  »  Stengel  aufrecht,  rundlieb,  gaua  welssfilzig,  3  —  6'' 
koch.  — 

Anf  den  höchsten  Alpen  von  ganz  Säddentschland.  OOj.  Jul.  Ang. 

"J.  6n.  sylvaticHm  Sm.  Wald-R.  Stengrl  Ifach;  Blätter  lan. 
KitfSrntig,  beiderseits  verschmälert,  wollig;  Blüthenköpfciien  gipfel- 
nd blattwinkelständig,  ährenförmig,  walzenförmig;  Unilschuppen  ei. 
^ig,  stumpf,  vertrocknet.  —  Stengel  aufrecht,  steif,  filzig,  3— S" 
■od>)  die  Hülischuppen  braun,  spitzig.  — 

In  den  höheren  Gebirgen  und  Uebirgswäldern  von  Süddeutsch- 
<Uid.    OOj.    Aug.  Septbr. 

8.  6».  rectum  Willd,  Gerades  R.  Stengel  aufrecht,  Ifach: 
Blätter  lineallanzettförmig,  niiteiselts  seideaglänzend ;  Blnthenköp^ 
^»  blattwiakel-.and  gipfelständig,  fast  sitzend,  in  Aehren,  läng- 
st; Huilscbuppeu  eiförmig,  stuuipf.  —  Stengel  6—12"  hoch;  Blät. 
^  Oberseite  grün ;  Hülischuppen  bräunlich. 

,  Aof  Sandboden ,  in  Wäldern,  Hainen,  auf  Feldern.  OOj.  Ang. 
»«ptember. 

9.  Gn.  supinum  L.  Kurzes  R.  Stengel  liegend  oder  anfstel. 
M;  Blätter  lineaJIsch,  spUz,  filzig;  Blüthenköpfe  blattwinkel- nnd 
Itpfelstäodig  einxelo,  länglich,  fast  kahl;  Hülischuppen  äitaserc  ciför. 
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mig,  dunkel,  innere  lanzcUfTirmlg ,  vertrocknet  —  Stengel  Ifacb,  fil- 
zig, 1  —  4''  lang;  Köpfchen  weiehliaarie ,  braun. 

Auf  den  höchsten  Alpen  SuddeutBchlands.    OOj.    Aug.  Septbr. 

10.  On.  uliginoMutn  L.  Sumpf-R.  Aestig,  ausgebreitet;  Blitter 
lineallanzettförmig,  belderseiti  venchmälert  und  filzig;  BIntheali/ipf- 
eben  eiförmig,  gipfelständig,  in  Doldentrauben  ;  Hüllschnppen  lanttt- 
förmig,  spitz,  vcrtroclinet.  —  Stengel  welssfilzig,  4  —  8"  hoch  l» 
weilen  1"  hoch  und  armbluthig) ;    Blüthenköpfchen   kiein ,  branagröa. 

Auf  nassen,  sandigen  Feidei*n  an  Teich,  und  FInssnfern.  1j> 
Jul.  Aug. 

11.  Gn.  germanicum  Willd,  Deutsches  R.  Stengel  aufiredit, 
ästig,  schmutzigfiizig;  Blätter  lineallanzettförmig,  spitzlich:  die  nstf' 
ren  fast  spatcItVirmig.  stumpflich,  Blüthenköpfchen  sitzend,  geknänelt, 
blattwinliel .  und  isipfelständig,  eilängllch ,  fast  5kantig;  Hüllschnp 
pen  lanzettförmig,  pfriemlich,  fast  stechend.  —  Stengel  meist  «■ 
Grunde  ästig,  aber  anch  Ifach,  6—12"  hoch;  Aeste  gabelspaltig; 
Blüthenknäuel  sitzend,  rnndlich,  erbsengross;  Blümchen  4spaltij; 
HülUciiuppen  mit  rother  Spitze. 


Auf  sandigen,  rauhen  Aeckem,   auf  Hügeln.     Ij.    Jnl.  Ang. 

12.  Gn.  pyramidatum  Willd,  Pyramidales  R.  Stengel  sni- 
recht.  wenigästig,  grau;  Blätter  iaq||rttspatelförmig ,  stumpf,  sbs(^ 
hend:  Blüthenköpfchen  sitzend,  knäuelförmig,  filzig,  5kantigpyraoi- 
dal,  blattwinitel-  und  gipfeiständig ;  HüUschuppeu  lanzettförmig,  lasg- 
zugespitzt,  vertrocknet.  —  Voriger  sehr  ähnlich:  doch  weissSlzisl 
4—6"  hoch;  Blüthen  knäuelig,  armbluthig. 

Auf  waldigen  Hügeln,  rauhen  Sandäckern.    Ij.    Aug.  Septbr. 

13.  Gn.  gallicum  Sin.  Französische  R.  Stengel  aufrecht, 
ästig;  Blätter  linealisch,  zugespitzt,  am  Rande  umgerollt,  grau;  Bis- 
thenköpfchen  kegeiförmig,  in  den  Blattwinkein  und  Gipfel  gebäaft, 
wollig:  HüUschuppen  lanzettförmig,  ^gekielt,  stumpf,  an  der  Spitzt 
vertrocknet.  —  Stengel  rnndlich,  wollig,  6—9"  hoch;  Biälter  mri<i 
an  der  Spitze  zurückgebogen;  Blüthenköpfchen  am  Grunde  höckerig.  - 

Auf  Sandfeldern  in  Westdeutschland.     Ij.    Jul.  Aug. 

14.  Gn,  montanum  Willd,  Berg-R.  Stengel  Hufrecht,  istif: 
Blätter  lineailanzettförmig,  flach,  fast  angedrückt,  oft  graufilzig,  die 
oberen  breiter;  Blüthenköpfchen  genähert,  blattwinkei-  und  gi^ei- 
ständig,  kegelförmig,  fast  wollig;  HüUschuppen  lanzettpfriemiidi  g^ 
kielt,  an  der  Spitze  vertrocknet.  —  Stengel  sehr  ästig,  6  —  12"  bocb, 
vorigem  ähnlich;  Hüllschuppen  wollig:  BJümchen  gelb. 

Auf  Sandhügeln,  steinigen  Anhöhen,  Weiden,  mageren  Felden. 
IJ.    Jul.  Aug. 

15.  Gn,  arveme  Willd,  Acker. R.  Stengel  aufrecht.  isHg, 
welssfilzig;  Blätter'  länglichlanzettförmig,  spitzlich;  Blüthenkopfcbrs 
fast«itzend,  gehäuft,  dichtfilzig,  blattwinkei- und  gipfeiständig,  ke- 
gelförmig; Uüllscliuppen  lanzettiörmig,  stumpf,  am  Räude  und  a»  itt 
Spitze  vertrocknet.  —  Stengel  aufrecht,  dichtästig,  weisswollig,  6- 
12'^  hoch;  die  Blüthenknäuel  dichtwoUig ,  von  Erbsengrösse. 
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Änf  SaadfviderD,  wiutcB  Stellen  in  Süd-  nnd  MitteldeutMliland. 
Ij.    Jn!.  Aug. 

XLIX.  COJiYZA,  L.  Dürrwurz.  Küpfchen  eilanzettfdrmig, 
dacbziegelartig:  ttullschappen  langzugespitzt,  die  äucseren  etwas 
abstehend.  BInthenboden  flacli,  nackt,  warzig;  Scheibenblüm- 
chepi  röhrig,  5spaltig,  Zwitter;  Randblümchen  nicht  strahlend, 
3zafanig,  weibKch.  Früchtchen  länglich.  Pappus  haarfärmig, 
schärflich.  —  Kräuter  mit  aufrechtem,  Ifachem  oder  ästigem  Stengel,  Btät. 
tem  abwechselnd,   ungetheilt.  filüthenköpfe  gipfelständig,  gelbblühend. 

1.  C,  Mquarrosa  L.  Deutsehe  D.  Stengel  aufrecht,  kantig,  oben 
ästig,  zottig.  6"  — «r  hoch;  Blätter  schärflich,  die  stengelständigen  ei- 
länglieh,  sägezähnig;  die  astständigen  sitzend,  länglichlanzettrörmig, 
fast  ganzrandig;  Blüthenköpfe  doldentraubig;  äussere  HütUchuppen  an 
der  Spitze  zurückgekrümmt,  abstehend.  — 

An  Wegrändern,  an  Ackerrainen,  sonnigen  und  trockenen  Hü- 
geln.    Sj.    Jul.  Aug. 

ß.  Die  Strahlblüthchen  zunf^nförmig,  selten  verkümmert  oder  un- 
deottich. 

t  Mit  deutlichem  Strahl. 

h.  INÜLA.  L.  Alant.  Köpfchen  halbkngelförmig ,  dachzie. 
gelartig:  die  Hüllschuppen  zahlreich,  an  der  Spitze  etwas  abste- 
hend. Bliithenboden  nackt.  Kronen  der  Scheibe  röhrig;  die  des 
Strahls  zungenförmig ,  zahlreich,  weiblich.  Antheren  am  Grunde 
mit  2  Grannen.  Früchtchen  länglch;  Pappus  haarförmig,  scharf, 
sifzend;  zuweilen  noch  ein  äusserer  vertrockneter  Hautraiid  hinzutre- 
tend. —  Kräuter  mit  aufrechtem,  mehr  oder  weniger  behaartem  Sten- 
gel, abwechselnden,  nngetheilten ,  oben  mehr  oder  weniger  umfassen- 
den Blättern,  gipfelständigen,  grossen,  meist  gelben,  Imal  weissen 
Blüthen. 

'  *  Pappus  Ifach ,  haarförmig. 

1.  I.  Belenium  L.  Aechter  A.  Blätter  gezahnt,  rnnzelig,  nn. 
terseits  filzig:  die  unteren  vei^ehrteiförmiglänglich,  gestielt;  die  obe- 
ren eiförmig,  Mtzend,  umfassend;  Hüllschnppen  äussere  eiförmig.  — 
Wurzel  dick,  geringelr;  Stengel  3—5'  hoch ;^  Blüthenköpfe  gipfeistän- 
dig,  gross.     Offic.  die  Wurzel. 

An  Zäunen ,  auf  Schutt ,  an  Flussufem ,  feuchten  Wiesen  in  Süd. 
Hrntschiand  hier  and  da;  oft  gebaut  wegen  der  grossen  Blumen.  OOj. 
Jal.  Ang. 
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12.  L  Oeulus  Christi  L.    Weissblätteriger  A.     Blätter  guix- 

randig,  beiderseits  seidenglänzendiottfs:   die  wiirzelständigeu  länglieh 
cesflelt;  die  stengelständigen  stuend,    halbunifassend ,    lanzettförniig; 
Hüllschuppen   lineallanzetttörmig.    —    Steneel  seidenhaarig,   1  — iVa' 
hoch;   Blätter  aderi^rnnzelig;  Bmthen  einzeln,  gross  goldgelb. 
Auf  trockenen  Hügeln  in  Oesterreich.    OOj.    Jnl.  Aug. 

3.  L  britannica  L.  Wiesen.A.  Blätter  elliptiachlanzettförmig, 
mehr  oder  weniger  feinsägezähnig ,  unterseits  grauzottig  :  untere  ge- 
stielt, obere  sitzend,  halbumfassend;  Hüllblättcben  lineallanzettfftraiig. 

—  Stengel  oben  ästig,  1  — S'  hoch;  Blätter  beiderseits  durch  erhabene 
spitze  Ürüseupnncte  scharf;  Blüthenköpfe  in  lockeren  Doldentrauben, 
goldgelb.  Die  In.  Oetteliana  Reicht,  unterscheidet  sich  bloss  doreb 
breitere,  lanzettförmige  Hüllschuppen,  die  so  lang  als  die  Scheibe  siid. 

Au  Flussufern,  Orabenrändern,  auf  nassen  Wiesen,  an  den  adrd- 
lichen  Meeresküsten.    OOj.    .luL  Aug. 

4.  I.  Salicina  L.  Weidenblätteriger  A.  Blätter  alle  sitzead, 
halbumfassend,  lanzettförmig,  fast  kahl,  am  Rande  durch  sehr  feiae 
Sägezähne  scharf;  Hüllschuppen  lanzettförmig,  die  äusseren  breiter, 
an  der  Spitze  zniückgekrümmt.  —  Stengel  kantig,  oben  ästig,  18  — 
24"  hoch;  Blätter  unterseits  blasser;  Blüthenköpfchen  meist  3,  (Bio- 
me  goldgelb)  die  seitlichen  höher.  Die  am  Maine  und  Rheine  angeb. 
lieh  vorkommende  L  media  M.  B.,  ist  eine  Varietät  der  salicina,  die 
etwas  behaart  ist  und  durch  Ihre  verhältnissmässige  Kürze  am  Groade 
breitere,  gleichbam  schiefherzförmige  Blätter  hat. 

In   Weidengebüsch,   an   Flussufern,    auf  Steingerölle.    OOj.    Jol 

—  Septbr. 

5.  T.  ßubonium  L,  Knorpeliger  A.  Blätter  alle  sitzend,  halb- 
umfassend  cilanzettförmig,  beiderseits  scharf,  gezähnelt;  Hnllsckop- 
pen  eiförmig;  die  äusseren  sparrig,  abstehend.  —  Stengel  steif,  ge- 
streift, dichtbeblättert,  oben  ästig,  IS— 24"  Wh;  Aeste  1  —  Sblnthi; ; 
Blumen  pomeranzengelb;  doldentraubig. 

Auf  trockenen  Wiesen  in  Krain.    OOj.    Jul.  Aug. 

e.'I.  hirta  L.  Steifhaariger  A.  Blätter  alle  sitzend,  elfip- 
tischianzettförmig,  stumpf,  beiderseits  behaart,  fast  ganzrandig;  Hill- 
schuppen  lanzetttörmig ,  gewimpcrt,  etwas  abstehend.  —  Stengel  ant 
recht,  etwas  bogig,  meist  Ifach,  1  — Sblüthig,  1  —  1  Vi'  hoch;  Blnae 
pomeranzengelb. 

Auf  Weiden,  an  sonnigen  Hügeln,  an  Rainen,  gnern  in  der  Nähe 
von  klaren  Bächlein.    OOj.    .hin.  — Aug. 

7.  f.  germanica  L.  Deutscher  A.  Blätter  alle  sltzead,  halb- 
umfassend, länglich,  spitz,  entfernteezähnelt.  scharf;  Hnllkchappei 
lanzettförmig,  die  äusseren  an  der  Spitze  zurück  gekrümmt.  —  Stm- 
gel  aufrecht,  dicbtbeblättert,  oben  ästig,  1  —  2'  hoch;  Blätter  nnler- 
seits  blasser;  Blumen  klein,   gelb;   doldentraubig,   gehäull. 

Auf  rauhen  Bergen,  Bergwieaen ,  besonders  iu  Süddeatsdüaad. 
.OOj.    Jnl.  Aug.  • 

8.  1.  ensQbÜa  L.    Nervigter  A.    Blätter  alle  sitzend,   schoal- 
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lattxettförmig,  «ngenpitzt,  kfthl,  am  Rande  scharf,  last  ganirandig, 
Nervig;  Uüllv,chnppen  lanzettförmig,  nervig,  aufrecht,  etwa«  locker. — 
S'engf]  dünn,  kantig,  kahl,  Ifoch  oder  H-enigäUig,  6— 12"  hoch; 
Blätter  znwelien  etwas  gewlmpert;  Blüthenkopf  meist  1,  gros«,  gelb, 
last  Kitzend. 

Auf  ranhen  Hügeln  In  Niederöcterreicb ,  Krain,  Steyermark,  Bay. 
ero.    OOj.    Aug.  Septbr. 

**  Pappus  doppelt:  der  äussere  ein  lederartiger  gezähnelter  Haot- 
rand:  der  Innere  wie  gewöhnlich  haarförmlg.  hiUcaria  Gärtn, 
HüUschuppen  iiuealisch. 

9.  1.  PtUicaria.  L.  Wellenblätteriger  A.  Flohkraut.  Blät- 
ter länglich,  halbumfa&send ,  etwas  gezahnt,  welleut^Örniig,  behaart.— 
Stengel  rispenf«rniig,  ästig,  bogig <  4—10"  hoch,  etwas  klebrig ;  Bio» 
tuen  tranriggeib ,  seitlich  und  giptelsiändig. 

An  Rinnen,  nassen  Stellen,  Ufer-  und  Graben  rändern.  Ij.  Sept. 
-  Octbr. 

10.  J.  dysenterica  L.  Rnhr-A.  Blätter  herzlänglich,  umfassend, 
ftägezähnig,  untetKcits  fast  filzig.  ^—  Stengel  doldigrispig,  gefurcht, 
rauhhaarig .  Blüthen  giptelständig ,  gestielt,  gelb.  Ehemals  Offic. 
Rohrkrant. 

An  Gräben.  Sümpfen,  auf  nassen  Wiesen.    OOj.    Jul.  — Septbr. 

11.  I.  beUidiflora  WaUr.  M  aassl leben blu  roiger  A.  Blät- 
ter sfigezähnig,  behaart:  die  unteren  gestielt,  fast  eiförmig ,  stumpf; 
die  oberen  elliptischlanzettförniig,  fast  sitzend.  —  Stengel  gefurcht, 
rauhhaarig,  oben  ästig,  1—8'  hoch;  Bluthenköpfchen  doldentiaubig, 
gipfeUtändig;  Scheibenbiümchen  gelb;  Strahlblümchen  zahlreich,  weiss, 
»ehr  schmal.    Aster  annuus  L. 

Au  feuchten  Waldwie&en  hier  und  da.    1  — 3j.    Jul.  —  Septbr. 

LI.  BELLIS.  h.  Maasslieben.  Köpfchen  halbkugelförmig : 
Hüllschuppen  giecblang,  in  2  Reihen.  Blüthenboden  kegelförmig, 
nackt.  Scheibenblümchen  trichterförmig,  5spaltig.  Strahl- 
blfimchen  zungenförmig  ^  weiblich.  Früchtchen  zusammenge- 
druckt, ohnePappns. 

1.  B.  perennis  L.  Gemeine  M.  Stengellos;  Wuizelblätter  ver- 
kehrteiförmig, gekerbt,  meist  Snervig;  Schaft  aufrecht,  rund,  etwas 
behaart,  1—3"  hoch;  Scheibe  gelb;   Strahl  weiss  oder  rosenroth. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  an  Wegen,  auf  Aeckern.  OOj.  Blüht  das 
ganze  Jahr,  wenn  der  Winter  nicht  zu  streng  ist. 

LH.  BELLWIASTRÜM.  Michx.  Bergmaasslieben.  Köpf- 
chen halbkugelförmig:  die  H  ü  11s  chu(y)eB  in  doppelter  Reihe,  gleich- 
lang, liaealisch.    Blüthenboden   kegelförmig,   nackt;   Scheiben- 
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b  1  ä iB e h e  n  röhreBförmig ;  Strablblämclien  zojigenfiBmig,. weib- 
lich. Früchtchen  verkehrteiförmig,  gestreift,  fein  stachelig;  Pap- 
pus  haRrförmig,  scharf,  gestielt.  —  Vollkommen  den  MaassUebea 
ähnliche,  aber  grössere  Kräuter. 

1.  B.  Micheln  Cass.  M I  c  h  e  1 1  s .  B.  Wnrselblätter  gestielt,  rtr- 
kehrteiförmig,  ausgeschweift;  Schaft  6— -12''  hoch;  Blüthenkopf  gross, 
wie  die  von  Chrysanth.  Leucanth. ,  sonst  der  ßetUs  ähnlich;  Scheibe 
gelb ,  Strahl  weiss. 

Avf  Alpen  und  Voralpengegenden  in  Oesterreich,  Salzburg,  Bay- 
ern, Tyrol.    OOJ.    Mai.  Jun. 

Uli.  SOLIDAGO,  L.  Goldruthe.  Köpfchen  '  balbkngelför. 
roig,  dachziegelartig:  Hüllschuppen  zahlreich,  länglich,  aag^ 
drückt.  Blüthenbqden  nackt.  Scheibenblumchen  röhrig,  Sspsl- 
tlg,  Zwitter;  S trab  Ibluinchen  meist  5,  zungenförmig ,  weiblich. 
Früchtchen  länglich;  Pappus  haarförmig,  sitzend.  —  Kräuter  mit 
aufrechtem  Stengel ,  abwechselnden ,  nngetheilten  Blättern  und  .Blfi< 
thenköpfen  in  gipfelsfändigen  Trauben;  die  Blumen  klein,  Scheibe 
und  Strahl  gelb. 

1.  S.  Virgaurea  L.  Gemeine  G.  Blätter  sägezJShnig:  die  ob- 
teren  elliptiKcli,  etwas  weniges  weichliaarig,  die  oberen  laBZettfSrne, 
beiderseits  verschmälert;  die  Blüthentrauben  blattwinkelständig ,  aoi- 
recht,  eine  aufrechte  Rispe  bildend;   gelb. 

In  Wäldern,  an  Waldtändern,  Gebüschen  und  besonders  auf  son- 
nigen Abhängen.    OOj.    Jul.  —  Septbr. 

UV.  ERIGEUON.  L.  Berufkraut.  Köpfchen  länglich,  dadi- 
ziegelartig;  Hüllschuppen  schmal,  angedrückt,  die  Spitze  ^as 
lockerer.  Blüthenboden  nackt,  ausgeliöhltpunctirt.  Scheiben- 
blümchen röhrig,  Zwitter;  Strahlblümchen  znngenförmlg,  liaea- 
lifich,  sehr  schmal,  Früchtchen  länglich;  Pappus  sitzend,  haar, 
förmig,  gezähnelt.  —  Kräuter  mit  aufrechtem,  gestreiftem,  melit 
ästigem  Stengel;  abwechselnden,  ganzrandigen  Blättern;  gipfelstls- 
digen,  kleinen,  oft  rispigen  Blütbenköpfen ;  Blumen  weiss  oder 
röthlich. 

1.  E.  canadensU  L.  Kanadisches  B.  Stengel  vielblnthlg.  steif, 
rispig,  bellättert;  Blätter  lineaHanzettförmig ,  kurzsteifhaarig,  gewia- 
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pert;   Wimpern  glcMitang.  —  Stengel  >/i^3'  hoeb ;    Blumen  klein, 
weiM;  StcAhiblümeben  aotirecht. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat   gemeines  Unkraut.    Ij.    Jul.  —  Sept. 

2.  E.  aeris  L.  Gemeine«  B.  Stengel  ästig,  endlich  doldentrau- 
big,  beblättert ;  Blütiienstiele  in  den  Blattwlnkeia  abweehscind ,  1  — 
2blüthig;  Blätter  lanzettipatelförmig,  mit  gleichlangen  Wiropern.— 
Stengel  6  —  12"  hoch,  behaart;  Blumen  rfithlich  lila;  Strahlblömchen 
aalrecht;  Pappns  röthlich  oder  weiss. 

Auf  sonnigen,  trockenen   Hügeln.    OOj.    Aug.  Septbr. 

3.  E.  alpittus  L.  Alpen-B.  Stengel  Ifach,  oben  1—2-  selten 
Sblütbig,  beblätrert;  Blätter  abstehend,  lanzettförmig,  stumpf,  spa- 
telförmig,  kurzstei^haarig ,  mit  am  Grunde  längeren  Wimpern.  — 
Stengel  3 — 6"  hoch,  voriger  sehr  ähnlieh;  Blumen  rothviolett;  Strabl- 
blämcheu  abstehend;  Hülte  lockerer;  Pappns  rothbrann.  £.  glabra- 
tus  nnd  rupestris  Hoppe  bilden  Debergänge  zn  der  folgenden  eben 
so  zweifelhaften  Art. 

Auf  Alpen  in  Süddeutscbland.    OOj.    Jul.  Ang. 

4.  £.  »n//?oru«  L.  Ein blüthiges  B.  Stengel  Iblnthig,  oben 
naekr,  Blätter  sehwachbe haart ,  verkehrteilängtich  oder  spatelförroig, 
stumpf,  mit  gleichlangen  Wimpern.  —  Stengel  aufrecht,  Ifoch,  unter 
der  Mitte  12  — Sblätterlg;  Blume  gipfelständig,  r^thUch,  selten  weiss; 
Strahlblümehen  abstehend. 

Auf  Alpen  in  Säddeutschland.    OOj.    Jnl.  Aug. 

LV,  ASTER.  L.  Sternblume.  Köpfchen  halbkugelförmig,  lok- 
ker,  dachziegelartig  ;Hüllschnppendie  unteren  abstehend.  B 1  ü  t  h  e  n  - 
boden  nackt,  vertitflpunctirt.  Seheibenblämchen  rdhrig,  Zwitter; 
Strahlblömchen  zungenförmig,  länglieh,  weiblich.  Fröcbtehen 
iäagUeb :  P  ap  p  u  8  sitzend,  baarförraig.  —  Kräuter  mit  meist  anfirechtem, 
kantigem,  ästigem  Stengel;  abweebselnden,  ungetheilten  Blättern;  g^  . 
feiständigen,  meist  grossen  Blüthenköpfen ,  gelber  Scheibe,  tndersge- 
förbtem  Strahl. 

1.  A.  chinensis  L.  Chinesische  St.  Blätter  grobgezahnt,  ge. 
stielt,  die  stengelstärtdtgen  sitzend,  lanzettförmig  •  zugespitzt,  fast 
ganzrandig;  BlüthenkÖpfe  gipfelständig,  auf  den  Achten;  Hüllscbnp- 
pen  sehr  gross,  blattartig,  gewimpert.  —  Stengel  1  —  3'  hoch;  die 
groj^en  Blumen  mit  den  prachtvollsten  Strahlen,  in  unzähligen  Va- 
rietäten. 

In  nnsern  Gärten  sehr  häufig  gebaut,  aus  China  stammend.  Ij. 
Aog.  —  Octbr. 

2.  A.  Tripolmm  L.  Meerstrands-St.  Blärer  lineallanzettför. 
roig,  zogespitzt,  fleischig,  Sfachnervig:  die  unteren  an  der  Spitze  et 
was  sägezäbnig;    DaMentraube  aufrecht;  Hüllschuppen  länglieh,    fast 
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gleiehlang,   fast  häutig;   halbtolang  als  die  Scheibe.  —  Stengel  kahl, 
rdhrisi  ästig,  2  —  3'  hoch;  Blumen  blan,  selten  weissstrahlig. 
An  den  Meereftkusten  und  um  Salzquellen.    2).     Ang.  Septbr. 

3.  A.  »aUanu»  Willd.  Weidenblätterige  St.  Blätter  ner- 
venlos,  am  Rande  scharf;  die  nntereu  lanxettförmig ,  an  der  Spitxe 
sägezähnig;  die  oberen  lineallanzettfArmig ,  ganzrandig;  Traube  lok. 
ker;  Hnllsehnppen  linealisch ,  spitz,  lockerdachziegelförmig,  halbst, 
lang  aU  die  Scheibe.  —  Stengel  steif,  ästig,  1--3  nnd  mehr  '  hoch; 
Blätter  abwechselnd,  sitzend,  halbnrofassend,  am  Rande  nmgetchla. 
gen;  Bläthenstiele  blattwinkelständig ;  Blamen  blassviolett. 

An  der  unteren  Elbe,  auf  Donaulnseln  in  Ocsterreicb,  Bayers. 
OOJ.    Jul  —Septbr. 

4.  A.  AmeUm  L.  Virgils.St.  Blätter  länglichlanzettförmig, 
spitz,  3nervig,  strichelhaarig;  Blnthenköpf«  In  einer  lockeren  Doldea- 
traube;  Hüllsehuppen  länglieh,  scharf,  locker,  stumpf,  nngieleh,  die 
innersten  an  der  Spitze  gefärbt,  häutig,  lanzettförmig,  um  da«  Dop- 
pelte kürzer  als  die  Scheibe.—  Stengel  aufrecht,  1— S'  hoch,  oben  istig, 
rffthlieh;    Blüthenktfpfe  langgeatielt ;   Strahl  lila  in  himmelblaii.    klda. 

Auf  sonnigen ,  felsigen  Hügeln ,  in  Süddeutscbland  in  deo  Voral. 
pen,  kalkliebend.    OOj.    Ang.  Septbr. 

5.  A.  alpinua  L.  Alpen -St.  Blätter  ganzrandig:  die  wurzel- 
ständigen lanzettspattflförmig;  die  stengelständigen  lanzettförmig:  Bli- 
thenkopf  1,  gipfelständig;  Hüllsehuppen  fast  gleich,  lanzettförmig, 
stumpf,  so  lang  als  die  Scheibe.  —  Stengel  aufrecht,  Ifach,  3—^ 
hoch;  Blätter  am  Rande  kraushaarig;  Blume  gross.  Strahl  himmelblau. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland.    OOj.    Jul.  Aug. 

LVI.  AVirnCA,  L.  Wohlverleih.  Köpfehen  halbkngel()Irmlg, 
dachziegelartig:  Hüllsehuppen  zahlreich  in  Ifach  oder  doppelter 
Reihe,  gleichlang.  Blüthenboden  vertleftpunetirt,  die  Ränder  der 
Grübchen  gewimpert,  daher  seh  wachzottig.  Scheibenblümcben 
röhrig,  Zwitter;  Strahlblümchen  znngenförmig,  mit  Stanb^Men 
ebne  Blüthenstaub ,  oder  ohne  alle  männliche  OeNchlechtsorgane. 
Früchtchen  länglich;  Pappus  sitzend,  borstenförmig ,  gezähnelt. 
—  Kräuter  mit  aufrechtem,  Ifacbem  oder  ästigem  Stengel,  mit  unge- 
thellten  Blättern,  gipfelständigen  gelben  Blüthen. 

*  Staubfäden  und  Staubbeutel  derStrahlblüoichen  ohne  Blfirhenstanb. 

1.  A,  montana  L.  Wahrer  W.  Blätter  ganzrandig:  die  wnr- 
zelständlgen  eifSrmig,  die  stengelständigen  längüchlanzetttörmig ,  ent. 
gegengesetzt.  —  Wurzel  abgebissen;  Stengel  aufrecht,  zottig,  1  — 5> 
blüthig,  1  —  1  Va'  hoch;  Blüthenköpfe  gross,  ansehnlich,  gohfeelb. 
Offlc!  Wurzel.  Blüthen.  *^      ^  >.6~6 

Auf  Weiden,  in  Heiden,   in  Gebirgsgegenden.    OOJ.    Jnn.  — Aag. 

Digitizedby  Google 


Synanthereen.     Doronicum.  391 

**  Die  Strablbämchtn  ohne  Andentang  von  StunbgefiLtten.  Aro- 
nieum  Neck. 

2.  A.  scorpioides  L.  RcorpIonartigerW.  Blätter  bnehtigge. 
xahnt:  die  ontereii  geiitielt.  herzelförmlg ,  die  oberen  Ritzend,  nrnns. 
send,  länglich.  —  Stengel  Ifacb,  behaart;  Blume  gipielstftndig ,  1, 
gros*,  goldgelb. 

Aut  Alpen  in  dem  südöslllcben  Deutschland.    00).    Jiil.  Ang. 

Z.  A.  Doronicum  J  a  c  q.  Alpen.  W.  Blätter  entfernt^  nnd  nn- 
dpotlichgezalint:  die  wurzelständigen  gestielt ,  länglich,  am  Omnde 
schmäler;  die  stengelständigen  länglichlanxettförniig .  sitzend,  nmfas- 
««nd;  Stengel  aufrecht,  Ifnch,  Iblüthig,  6  —  12"  hoch;  Blume 
gross ,  gelb. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Silddentscliland.    OOJ.    Jul.  Ang. 

4.  A.  glacialis  Jacq.  EisW.  Blätter  geschweift,  etwas  gezahnt: 
die  wnrzeiständigen  gestielt,  länglich,  am  Grunde  abgerundet;  die 
■(eogelständigen  länglichlanzettförroig,  sitzend,  umfassend.  —  Vorl. 
ger  Art  sehr  ähnllcli,   4  —  6"  hoch. 

Auf  den  liöeiisten  Alpen  in  der  Oletscherregion:  Käruthen,  Salz> 
borg.    OOj.     Jul.  Aug. 

LVir  DORONICUM.  L.  Gemswurz.  Köpfchen  halbkugel, 
förmig:  1^ ü lisch  uppen  zahlreich,  in  doppelter  Reihe,  glelclilang. 
Binthenboden  zottig  oder  nackt.  Seheibenblümchen  röbrig, 
Zwitter;  Strah Ib lümchen  zungenförniig,  weiblich.  Früchtchen 
der  Scheibe  mit  haai förmigen  Pappns,  des  Strahls  ohne  Pappns.  — 
Kräuter  mit  aufrechtem ,  kantigem  Stengel;  abwechselnden,  gezahU' 
ten,  ganzen  Blättern;  gipfelständigen,  doldentraubigen  Blüthenköpfen. 

1.  D.  Pardalianches  L.  Gemeine  G.  Blätter  gezahnt:  die  an- 
feren  herzförmig,  gestielt,  die  mittleren  mit  am  Grunde  geöhrten 
St:ele».  herzspateltörmig,  die  oberen  rundlich,  herzförmig,  umfas* 
»end.  —  Wurzel  knollig;  Stengel  oben  ästig,  IS  — 24'  hoch,  steifhaa. 
rig;  Blumen  gelb,  gross,    langgestielt. 

Aof  Alpen,  Voralpen  und  Gebirgsgegenden  in  Süd-  und  West- 
dentschlaud.    Kalkliebend,   nicht  häufig.    OOj.    Jul.  Aug. 

2.  D.  scorpioides  Willd.  Wegetrittbiätterlge  G.  Blätter 
gezahnt,  die  untersten  herzförmig,  gestielt,  die  roittleien  eiförmig,  der 
Blattstiel  unten  verbreitet,  geöhit;  die  obersten  sitzend,  herzförmig, 
umfassend.  —   Voriger  ähnlich. 

Auf  Alpen  in  Niederösterreich,  Steiermark.    Jul.  Aug. 

3.  B.  austriacum  Willd.  Oesterreichische  G.  Blätter  ans. 
getebweiftgezahnt:  die  wurzelständigen,  herzförmig;  die  «unteren  sten. 
i^elständigen  spateleilörmig,  fa«.!  gestielt,  geöhrt;  "die  obersten  lanxett- 
lörmig,  umfassend.  —  Stengel  ästig,  2—3'  hoch;  Blumen  goldgelb. 
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Aof  Voralpen  in  Oesterreich,  Kftrnthen/  Salzburg,  Steyeraark. 
OOj.    Jun.  Jul. 

4.  D.  cordifitlium  Sternb,  Herzblätterige  G.  Blätter  bnch- 
tiggrobsägezHhnig :  die  wnrzelständigen  nierenherzförmig ,  getitelt; 
die  stengelständigen  sitzend,  lierzlänglich ,  umfassend.  —  Stengel  1' 
hoch,  Ifoch,  selten  ästig,  Blumen  gipfelständig ,  langge«tielt,  gro«, 
goldgelb. 

Auf  Alpen  In  Tyrol,  Steyermark,  Südtyrol.    OOj.    Jun.  Jul. 

LVIII.  CINERARIA.  L,  Aschenpflanze.  Köpfchen  liog 
lieh:  Hüllschnppen  viele  in  einfacher  Reihe.  Blüthenbodei 
nackt.  Scheibenblümchen  rdhrig,  Zwitter;  Strablblümcken 
zangenfSrmig ,  weiblich.  Früchtchen  länglich.  Pappns  haarftr« 
mig,  sitzend.  —  Kräuter  mit  aufrechten,  gestreiften  Stengeln,  abwech- 
selnden, ungetkeilten,  meist  gezähnelten  Blättern  and  gipfelständ^eo, 
traubigen  oder  doldigen  Blüthenköpfchen ;  Blumen  gelb. 

1.  C.  palustris  L.  Snmpf-A.  Blüthenkfipfe  in  DoldentraobeD; 
Stengel  Ifach,  zottig;  die  untersten  Blätter  breitlanzettförmig,  ia  den 
Blattstiel  verlaufend,  buchtiggezahnt;  die  oberen  sitzend,  lineallat-' 
zettfiSrmig,  sägezähnig;  Hnllsehuppen  nicht  brandig;  Pappns  nai  die 
Hälfte  länger  aU  sein  Blümchen.  —  Stenjsel  oben  ästig  gliederbasrig, 
l_li/3'  hoch;  Blätter  lebhaftgrün;    Strabibltimchen  blassgeib. 

Auf  sumpfigen  Stellen,  auf  Torfwiesen ,  hier  und  da.  Ij.  Jol. 
August. 

2.  C.  sudetica  Koch.  Sndetlsches  A.  Dolde  meist  bkSp^l 
Stengel  Ifach;  die  untersten  Blätter  eiherziörroig,  die  mittleren  spAtel- 
förmiggezahnt;  Blattstiel  kahl,  an  den  stengelständigen  etwas  |es&li- 
nelt;  Uüllbl.^ttchen  rothangelaufen,  wollig;  Pappns  etwas  länger  «U 
die  Hälfte  des  Blümchens.  —  Stengel  1  —  1  Va'  »och,  steif,  kantig; 
Blume  safrangelb.  — 

Im  Rissen*  und  Erzgebirge.    OOj.    Jul. — Septbr. 

3.  C.  crocea  Tratt,  Safrangelbe  A.  Blüthenköpfchen  dol- 
denförmig; Stengel  Ifach;  Wurzelblätter  fast  herzförmig,  die  unteres 
Stengelblälter  spatelförmic,    gezahntgesägt;    Blattstiele   breilgeflögcK, 

fezähnelt;  die  obersten  Blätter  lanzettförmig,  ganzrandig,  sitzend; 
'appns  kürzer  als  das  Blümchen.  —  Stengel  1  —  2'  hoch;  Traube»- 
dolde  gegen  20köpfig ;  Hüllblättehen  au  der  Spitze  braun ;  Blosiei 
safrangelb;  Strahlbinmcben  8  —  12. 

Auf  Alpen  in  Südtyrol,  Unterösterreich.    OOj.    Jul.  — Septbr. 

4.  C.  crispa  L.fiL  Krause  A.  Blüthenköpfchen  in  Doldeatras- 
ben;  Stengel  Ifach;    Wurzetbläfter  eiherzförmig ;    Blattstiel   breitgeM- 

i;elt,    gezahnt   und  kraus:    untere   Stengelblätter   apatelförmig;  obere 
anzettförmig,    alle  gezahnt  gesägt,   kahl.    —   Stengel   1  — IVi'  boc^i 
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Biltter  wogig,    kraust   Doldentraobe  gegM  20köpfig;  Pappns  *lttnger 
all  dus  Blümehen.  —  Blnme  citronengelb. 

Auf  Gebirgen  im  südöstlichen  Deutsehland.    00).    Jnl.  —  Septbi*. 

ö.  C.  rinuiarU  IV,  et.  Kit.  Baeh-A.  Doldentranbe  vielblütkig; 
Stengel  Ifach ;  Blätter  die  iiniersten  eiherzförmig ,  die  nittlerea  sptu 
telförmig,  gezahnt;  Blattstiel  der  nnteren  ganzrandig,  der  stenget 
ständigen  etwas  gezähnelt;  Höllblättchen  grün;  Pappns  weniger  ala 
«las  halbe  Biiirochen  latfg.  —  Stengel  1  —  2"  hoch,  feinwollig;  Strahl- 
blümehen  gegen  20. 

.    Voralpen   Salzburgs,    Böhmerwald,   Erzgebirg    und   Riesengeblrg. 
OOj.    Jul.  Ans. 

6.  C.  Schkuhrii  Reichenb.  Schkn  Irr  sehe  A.  Doldentranba 
weoigbläthig;  Stengel  Ifach;  Blätter  fast  gleichförmig,  sä«ezä)falg: 
die  untersten  eiKpatelförraig;  dit  stcngelständigen  verkebrteiförmig, 
läoslieh ;  Höllblättchen  grün ;  Pappus  kürzer  aU  das  halbe  BlömcheA. 
—  Voriger  ähnlich ;  Doldentraube  5  -«-«blüthenköpfig. 

Bärenstein  und  Neudorf  In  Saehsen.    (H^.    Jun.  Jnl. 

7.  C.  spatulaefolia  Omel.  Spatelblätterige  A.  Doldentraobe 
vielblüthig;  Stengel  Ifnch;  Blätter  glatt,  wollig:  die  wvrzelständigen 
eiförmig,  gezahntgekerbt;  die  nnteren  stengelständigea  eispatelförraig ; 
die  oberen  lanzettförmig;  Hüllblättchen  wollig,  an  der  Spitze  bran- 
dig; Pappns  so  lang  als  sein  Blümchen.  —  Der  Ueberzug  weehsell, 
ebenso  die  Grösse  und  Menge  der  Blattzähne. 

Auf  grasigen  Anhöhen  in  Gebirgswäldem ,  Helden  besonders  In 
Mitteldentschland.    OOj.    Jun.  Jnl. 

8.  C.  pratemWHo-pp.  WIesen.A.  Doldentranbe  wenlgköpBg; 
Stengel  Ifach,  nebst  dem  Blöthenstiel  dlchtwoUIg;  Blätter  scharf, 
wollig;  die  wnrzelständlgen  eiförmig.  In  den  Bhittstlel  verlautend, 
etwas  gekerbt;  die  nnteren  stcngelständigen  länglich,  am  Grunde  ver- 
schmälert; die  obersten  lanzettförmig;  millblättchen  brandig;  Pappua 
fast  so  lang  als  das^Blnmchen.  —  BlüthenkÖpfe  4—  10,  oft  Scheiben. 
förmig;  Strahlbinmchen  gegen  isf  oder  seltener  fehlend. 

Auf  Wiesen  der  Voralpen  im  Salzburgisehen.    OOj.    Jna.  Jul. 

9.  C,  tüpettris  Hopp.  Alpen- A.  Doldentranben  vielblüthlg; 
Stengel  ifach;  Blätter  scharf,  wenigwollig;  die  nnteren  gezahntge* 
kerbt;  die  wnrzelständlgen  eiförmle;  die  stengelständigen  eispatelför- 
mig;  die  obersten  lanzettförmig;  Pappns  kürzer  als  das  halbe  Blum, 
chen.  —  Spinnewebeuhaarig;  Wurzelblätter  grobsezahnt;  Hnllschnp- 
pen  oben    lang  und  feinzugespitzt,  rothbrandig;  Binme  gelb. 

An  Waldrändern  in  den  österreichischen  Alpen.    OO»}.    Jun.  Jnl. 

10.  C.  longifoUa  Jacq.  Langblätterige  A.  Doldentranbe 
länglich;  Stengel  Ifach;  Blätter  schärflich,  etwas  zottig:  die  wnrzel- 
»täodigen  länglich,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  gekerbt  oder  ge- 
zahnt; die  stengelständigen  verlängertlanzettförmig;  die  obersten  li- 
neaüsch;  Pappns  kürzer  als  das  halbe  Blümchen.  —  Hüllblättchen 
groa;  Stri^^l  «ehr  lang. 
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In  den  Subalpiuischen  WJUdern ,  Oesterrelch  ,  Kärsthen ,  Tyrol, 
Salibnrg.    OOj.    Jan.  Jni. 

11.  C.  papposa  Reichb.  Langgekrante  A.  Doldentraobe 
armbiflthig;  Stengel  Ifach,  nebtt  den  Blüthenstielen.  Blätter  eiUn. 
settlieh,  spHtelftfrniig ,  langgestreckt  grobgeznhnt;  Hollblättchea  kaum 
an  der  Spitze  brand^;  Pappus  so  lang  als  die  Blärachen.  —  Dolden- 
tranbe  6  — Sblüthig;  Strahlen  lang,  zahlreich. 

Am  LoibI  In  Bodenthal.    OOj.    Jun.  Jul,    • 

13.  C.  aurantiaca  Hopp.  Pomeranzenköpf ige  A.  Dijlden- 
trmnbeo    armköplig ;    Stengel    Ifach;     Bliitlieostiele   und    Blatter  fiut 

JJatt,  weuigwollig;  Wnrzelblätter  eiförmig,  in^den  Blattstiel  verlav- 
end,  ganzrandig  oder  weniggekerbt;  die  stengelständigen  länglich, 
unten  verschmälert;  die  ^obersten  lanzettförmig;  Hüllblättchen  bran. 
dig;  Pappus  fast  so  lang  als  das  Blumchen.  —  Stengel  1  —  Sköpfig; 
Blumen  orangeroth. 

Auf  Voralpenwiesen  in  Krafn.    OOJ.    Jun.  .lul. 

13.  C.  campeatris  Retz.  Feld  .  A.  Doldentranbe  vielköpfig; 
Stengel  Ifach;  Blätter  fast  glatt,  wollig:  die  wurzelständigen  elförioig, 
In  den  Blattstiel  verschmBlert,  ganzrandig  oder  etwas  gekerbt;  die 
unteren  stengelständieen,  länglich,  am  Grunde  verschmälert;  die  ober- 
sten lanzettförmig;  Hnilblättchen  kahl,  am  Grunde  wollig,  an  der 
Spitze  kaum  brandig ;  Pappus  fast  so  lang  als  das  BlütltcheiT.  —  Blät- 
ter spinnewebig;  Stengel  9—14"  hoch,  1—  vielköpfig;,  Strahl  lang, 
Szahnig. 

Auf  Wald-  und  Bergwiesen,  an  Waldrändern,  auf  Hügeln  in  Ge- 
büsch.   OOj.    Mai.  Jun. 

LIX.  UÖpPEA,  Reichenb,  Hoppea.  Köpfchen  walzig; 
Hüllschnppen  linealisch,  gleichlang.  Blüthenboden  klein,  nackt, 
flach  warzig,  vertieftpunctirt.  Schelbenblümehen  röhrig,  Zwit- 
ter; Strahlblümchen  Slippig  mit  freien ,  leeren  Antheren.  Pap- 
pus sitzend,  baarföruiig.  —  Den  Cinerarien  in  der  Blüthe,  den  Tus- 
»ilaginen  in  den  Blättern  ähnlich. 

1.  H.slbirica  Reichenb.  Sibirische  H.  Stengel  aufrecht^ ge- 
furcht, kahl,  3  — 4' hoch;  Blätter  spiessförniig  -  herzförmig ,  gezu. 
neit;  Blattstiele  der  Wurzelblätter  halbrund;  Stengelblätter  am  Grnnde 
geflügelt,  ganzrandig;  die  Blütbenköpfchen  in  Trauben ;  Uüllschuppcn 
brandig;  Blumen  gross,  gelb.     Cineraria  sibirica  L. 

In  Schlesien,  Riesengebirge,    Böhmen.    OOj.    Jun.  Jul. 

LX.  SENECIO.  L.  Krenzkrant.  Köpfchen  kegelfSraig 
oder  walzenförmig;  Hüllblättchen  viele,  gleicblang,  zusammennel» 
geud ,  oben  brandig ,  am  Grunde  von  kleinen  Deckblättchen  nagebtn. 
Blüthenboden  vertiefitpnnetirt,  nackt.    Scheibenblurochen  rüi- 
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rig,  ZwKtrr;  Stmhlblnrochen  zungeiifdrnil((,  weiblich,  oder  feh. 
leid.  Früchtchen  länglich.  Pappu»  baarförrolg,  atUend.  —  Meist 
»Uchende  Kräuter,  mit  Raf»teigendem  oder  aafrecbtero  ,  ästigem,  ge. 
■treiftem  Stengel,  ganzen  oder  gethellten  Blättern,  gipfeltländigen,  trau- 
Mgen,  doldentranbigen  Blüthenrkdpfen,  meUt  gelben  Blumen. 
*  Köpfchen  ohne  Strahlblümchen. 

1.  S.  vulgaris  L.  Gemeine«  K.  Blätter  tirzend,  halbnmfaMend, 
fiederapaltlg,  gezaimt,  kahl;  Blüthen  gedrängtdoldentraubig,  ohne 
Strahl.  ->  Stengel  6—  12"  hoch;  Blumen  gelb. 

Auf  gebautem  lande  nud  an  Wegen  höchst  gemein.  Ij.  Jnn.  — 
Oetober. 

**  Köpfchen  mit  Strabibifimchen. 

a.  Strahl  xnrficligebogen  *).   Blätter  gethellt. 

2.  S.  viacösua  L.  Klebriees  K.  Blätter  tief-  fiedertpaltig, 
bechtiggezahnt ,  durch  achleimige  Haare  lilebrig:  Blüthen  fast  doldeu' 
tnabig;  Strahl  zurückgebogen.  —  Stengel  aufiecht,  sehr  ästig,  1—2' 
bscb:  Bluthenköpfchen  langgestifelt;  Blumen  eetb. 

Auf  Weiden,  unfruchtbaren  Hügeln,  an  Wegen;  sandliebend.  IJ. 
JoL  Aug. 

^.  S.  sylvaticua  h.  WaldK.  Blätter  leierförmig .  fiederspaltic, 
gelappt  fttumpfgezahnt,  etwas  klebrig,  durch  sitzende  Drüsen ;  Blfl« 
nenköpfchen  in  Doldentrauben ;  Strahl  zurückeebogen.  ->  Stengel 
t-3'  hoch,  oben  äatig;  Stiele  dünn,  Iblüthig;    Blumen  gelb. 

Auf  Brachfeldern ,  auf  lockeren  sandigen  Hügeln ,  in  Steinbrüchen, 
»•Waldrändern.     IJ.    Ju|.   Aug. 

b.  Strahl  abstehend  ♦*).  ^ 

a.  Blätter  getheilt. 

4.  S.  rupeatris  W.  et  Kit.  Blätter  fiederapaltlg,  eckigatumpfge. 
2^t,  flach .  Oberseite  fast  kahl;  Blüthenköpfdien  fast  doidentraubig ; 
whi  abstehend.  —  Steneel  etwas  bogig,  6  —  12"  hoch,  3  —  5  glp- 
»niiadiee  Blüthenköpfe;   Blumen  gelb. 

Auf  Kalkalpen  Im  Salzburgischen.    2j.    Mal— Jnl. 

6.  S.  Iyral&b«i«  Äcic/icnfc.  Leierblätteriges  K.  Blätter 
»erfBrmig,  der  oberste  Lappen  der  grösste ,  eiförmig,  doppelteiiige. 
.Kliaitten;   die   seitlichen    lanzettförmig,    weniggezahnt;  Blüthenköpf. 


*)Die  Strahlen  ttehtn  bei  dem  Anfblühtn  ab  ,  biegen  »ich  bei  «oller  Blütbe  snrbck  ,  und 

nllea  ticb  gegen  da*  Abbläben  ToUkonMien  xnricli. 
•^BtrStraW  rollt  sich  hierbei»  Abblähen   nicht  «nrick,  obgleich  er  ■anehmal  etwa« 

*b«irtafebog«B  trteheint. 
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chea  doldentraubig;    Strahl  abstehend.  —  Stengel  1*^^—2'  hoch;  Bin- 
n:eo  blassgelb.    Dem  folgenden  sehr  nahe  verwandt. 
Auf  Alpen  in  Tyrol.  Schweiz.    OOj.    Jiil.  Aug. 

6.  S,  erucaefoüm  Huds.  Senfblätteriges  K.  Blätter  tieffie- 
dertpakig,  oberseits  kurzrauhhaarig;  die  Lappen  schmallankettlSraiig, 
weniggezahnt,  die  Zähne  spitzlicb;  Blüthenköpfchen  eiwas  abstehend- 
doldtentraubig;  Strahl  abstehend.  —  Stengel  aufrecht,  gestreift,  etwas 
graufilzig,  oben  ästig,  IVs  — 2'  hoch;  Blätter  uuterseiu  filzlich;  Bla. 
ngien  blassgelb. 

An  Waldrändern ,  auf  Dämmen ,  auf  Weiden ,  hier  und  da.  OCti- 
Jnl.  Aue. 

7.  S.  tenui/olius  Jacq.  Dünnblätterlges  K.  Blätter  tieffi^ 
derspaltig,  etwas  filzig:  die  Lappen  länglich,  weniegezahnt ,  die  Zähne 
stumpf,  am  Rande  etwas  umgerollt;  Biüthenköpte  etwas  absteheod, 
doldentr<«ubig;  Strahl  abstehend.  —  Vorigem  sehr  ähnlich,  jedoch  die 
Blätter  oberseits  fast  wollige    unterseits  graofilzig;    Binnen  eoldgelb. 

Auf  sonnigen,  trockenen  Hügeln,  zwischen  reisen,  in  Weinber- 
gen, besonders  auf  Kalk-  und  Lehmboden.'  OOj.      Aug. — Septbr. 

8.  S.  incanus  L,  Weiss filzigeK.  Blätter  fiederspaltig,  filzig: 
die  Lappen  länglich,  etwas  gezahnt,  die  Zähne  stampf,  am  Rande 
flach;  Blüthenköpfchen  gedrängtdoldentraublg;  Strahl  abstehend.  — 
Stengel  aufrecht,  Ifach,  weissfilzig,  1—4''  hoch,  armblüüilg;  Blu- 
men goldgelb. 

Auf  Alpen  in  Oesterreich ,  Steyermark,  Kärnthen,  Tyrol.  Ij. 
JnL  Aug. 

9.  S.  abrotanifoHu»  L.  Schwarzwnrzblätteriges  K.  BUt- 
ter  gefiedert -fiederspaltig:  die  Lappen  linealisch,  spitzlich;  Blüthen- 
köpichen  fast  doldentraubig;  Strahl  abstehend.  —  Stengel  aufsteigend, 
aufrecht,  oben  ästig,  6  —  12"  hoch;  Blüthenköpfchen  langgestielt; 
Blumen  gelb;  innere  Hüllschuppen  an  der  Spitze  brann. 

Auf  Alpen  in  Soddentschland.    OOj.    Aug.  Septbr. 

10.  S.  Jacobaea  L.  Jacobs-K.  Blätter  fast  kahl,  stumpf:  die 
unteren  leierförmig,  fiederspaltig:  die  Lappen  keulförmig,  bnchtigge- 
sahnt;  die  oberen  doppeltfiederspaltig :  die  Lappen  länglich,  nach  ver- 
schiedenen Richtungen  gebogen  ;  Blüthenköpfchen  dicht  dotdentraobig; 
Strahl  abstehend.  —  Stengel  aufrecht,  oben  ästig;  2—3'  hoch;  Sta- 
uen goldgelb. 

Auf  Weiden,  Tiiften,  an  Schutthaufen,  Wegen  etc.  OOj.  Jnl.  Ang. 

11.  S.  napifolius  Sehrad.  KohlblStteriges  K.  Blätter  leier- 
förmig, fiederspaltig  eingesehnittengezahnt,  bei  den  untersten:  der 
oberste  Lappen  herzeiliptisch ,  sehr  stumpf  gezahnt;  Bläthenköpfe  ab- 
stehend, doldentraubig:  Strahl  abstehend.  —  Vorigem  ähnlich,  Zweige 
langrntbenförmig  ;  Blüthenköpfchen  kleiner ,    einzeln. 

Südtyrol.    OOj.    Jul.  Ang. 

12.  'S.  aquaticus  Smttk.  Wasser-K.  Blätter  fast  kahl,  stDvpf: 
die  unteren  verkehrtei(örmig,  ungetheilt,  grobgezahot;  die  nbr%ca 
länglieh,  tieffiederspaltig:   die  Lappen  länglich,  linealisch,   etwai  S«- 
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übnelt;    Blüfkenkdpfchen    lockerdoldentranblje;   Strahl  abitehend.  — 
»em  S.  Jacobaea  ännlich;  Blnmen  grönser ;  Strahl  elliptisch. 

Anf  fenehten  Wieaeo,  Weiden,  in  fencliten  Wäldern.  OOj.  Jul. 
Rgnat. 

ß,  Blätter  ongetbeilt. 

13.  8.  pahtdonu  L.  Sumpf.K.  Blätter  lanzettschwertförmig, 
:barf  abstehendKägezähnig ,  nnterteltg  apinnweblgwollig;  Blüthen- 
Spfchen  doldentranblg ;  Hnile  fast  kahl;  Strahl  abstehend.  —  Stengel 
Dfrrcht,  &teif,  flfichtigwolllg,  oben  ästig,  3— 6' hoch;  Blumen  eoldgelb. 

An  Flaasnfem,  Teichrändern  nnter  dem.Schiltrobre.  OOj.  Jul.  Ans. 

14.  S.  sarracenicus  L.  SarraceiiischesK.  Blätter  länglich« 
inzeltförmief  fast  lederartig,  kahl,  sägezähnig;  Doldentraube  dicht; 
fille  kreiselförmig ;  Strahl  abstehend.  —  Stengel  6  —  8'  hoch;  Bln- 
len  Sstrahlig  Die  Pflanze  hält  die  Mitte  zwischen  S.  palud.  und 
acob. 

An  Ufern  der  Ströme,  besonders  des  Kheins,  der  Donau  undRlbe. 
Qch  an  Flosa  •  nnd  Bachufern  dieser  Stromgebiete,  seltener.  OOj. 
on.  — Aug. 

15.  S.  nemorensis  L.  HalnK.  Blätter  nngethellt,  länglieh. 
iDzetrf(örn)ig,  etwas  ungleichgezahntgesägt ,  halbumfassend,  unter. 
>its  und  am  Rande  weichhaarig;  Deckblätter  gewimpert;  Blütheii. 
öpfchen  in  Doldentrauben;  Hülfen  weicbhnarig;  Schuppen  abwech. 
.'Ind  breiter,  an  der  Spitze  gewinipertgebartet,  gerade;  Strahl  abste. 
end.  —  Stengel  aufrecht,  2—5'  hoch;  Blumen  gelb. 

In  Wäldern,  Gebüsch,  Hecken.    OOj.    Jul.  Aug. 

16.  S.  salicifoUus  Watlr,  Weidenblätteriges  K.  Blätter 
ogetheilt,  längllchlanzettförmig ,  zugeitpitzt,  finst  glelchförmigeezahnt, 
rKtielt,  beiderseits  nebst  den  Deckblättern  und  Hollen  kahl;  Hül|. 
:hnppen  fast  gleichlang,  endlich  an  der  Spitze  znrückgebogen;  Strahl 
bstehend.  —  Dem  Vorigen  ähnlich :  Blätter  gestielt ,  beiderseits  kahl. 

Anf  Dämmen,  in  Hainen,  auf  feuchtem  lehmigem  Felde.  OOj. 
ng.  Septbr. 

n.  S.  Doria  L.  Hohes  K.  Blätter  nngetheilt,  länglich,  lan.' 
ettförmig,  apitz,  sägezähnig,  sitzend,  beiderseits  kahl;  die  unteren 
twaa  herablaofend ,  die  oberen  am  Grunde  herzförmig,,  halbomfas- 
end;  Blüthenköpfchen  doldentraubig;  Deckblätter  und  Hullschnppen 
eicbhaarig;  Strahl  abstehend.  ^  Stenpel  aufrecht,  glänzend,  3—5' 
och;  Blätter  beiderseits  graugrün;  Doldentrauben  dicht;  Blumen 
oldgelb. 

Aof  nassen  Stellen  an  Hecken,  in  Wäldern,  in  Gebirgsgegenden, 
iid-  nnd  Westdeutschland.    OOj.    Jul.  Aug. 

IS.  S.DoronieumL,  Ge  b  i  r  gs.  K.  Blätter  ongetbeilt,  nnterselts  filzig : 
ie  unteren  eiförmig,  in  den  Blatutiei  verlaufend,  gekerbt,  die  oberen  lan. 
ettlinealisch ,  halbumfassend,  sägezähnig;  die  obersten  linealiKch; 
UuttMnköpfcheu   fast  einzeln,    Dec>b^tter    und   UtiUschnppen    filzig; 
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strahl  abstehend.  —  Steogel  aufrecht,   «ottig,    Ifüch,  6—1«"    lM>cb; 
Blüthenköpfchen  grofts,  1  —  5  Blumen,  pomeranxengeib. 

Auf  Alpea  and  Voralpen  in  Süddeiiuchland.    OOj.    Jul.   Ang. 

10.  S.  cordatus  Koch.  Alpen- K.  Blätter  ungetheilt,  nstcr. 
seits  mehr  oder  wenigergrau,  herzdeltatörmig  oder  berzeitömiig ,  dop- 
peltgezahnt gesägt;  Blattfiiiele  nackt,  geöhrt  oder  fiedempaltig:  die 
Fiederbi^ttchen  keulförmig,  an  der  Spitze  gezahnt;  Bluthenk^fiehei 
In  schlaffen  DoldeHtrauben;  Mülle  kaum  behaart;  Strahi  abstehend.  — 
Stengel  aufrecht,  It'ach  oder  wenigästig,  1  —  2'  hoch;  Blumen  gelb. 
Die  Abart  mit  herzeittfimigen  otc  eingeschnittenen  Wurzelblattefi 
nennt  Koch:  S.  subalpinus. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  auf  feuchten  Plätzen  in  SöddeutNcbland. 
OOj.    Jul.  Aug. 

ff  Mit  undeutlichem  Strahl. 

LXI.  TUSSILAGO.  L.  Huflattig.  Köpfchen  länglich;  Hull^ 
blättchen  gleichlang,  zahlreich.  Blüthenboden  nackt.  Schci- 
benbiümchen  röhrig,  Zwitter;  Randblnmchen  weiblieh,  eotwe. 
der  strahlend  oder  abgestutzt,  fadenförmig,  hervorstehend.  Frucht* 
chen  länglich;  Pappus  haarföiniig  oder  spreuig,  Ifach.  —  Kräuter 
mit  kriechender  Wurzel,  mit  wuizelständigen,ungetheilten,  meist  niereo* 
oder  herzeiförniigen,  oft  gezahnten  oder  eckigen  Blättern ,  statt  des 
Stengels  ein  schuppiger  Schaft,  welcher  gewöhnlich  schon  vor  des 
Blättern  erscheint  und  blühet;  Blumen  gelb,  selten  weiss  ode»  lihi- 
röthlich.     Polygamisch. 

*  Blnthenköpfe  strahlend,  die  Scheibenblüthen  Zwitter. 

1.  T.  Farfara  L.  Gemeiner  H.  Blüthe  strahlend;  Schaft  Iblö- 
thig,  deckblätterig;  Blätter  herzrundlich,  eckig,  gezahnt,  unterseiis 
behaart.  —  Schatt  filzig,  Ifach,  2  —  4'  hoch,  die  Schuppen  Unzeti- 
lich,  die  jungen  Blätter  filzigwollig;  Blume  gelb,  nach  der  Blötke 
nickend,  zur  Reife  wieder  aufrecht.    Otfic.  das  Kraut. 

-  Auf  Lehmboden,  an  Rainen,    Uferu .   überall.    OOj.     März.  ApriL 

2.  T.  laevigata  Willd.  Glatter  U.  Blüthen  strahlend;  Scliaft 
straussförmig,'  deckblätterig;  Blätter  rundlich,  herzförmig,  gezahlt, 
beiderseits  kahl.  —  Schatt  Uick,  6-8"  hoch;  Strauss  10— 15blutii^; 
Blumen  gestreift  gelb. 

In  der  Gralscttaft  Fürstenberg.    Raconitz.    OOj.    Febr.  — ApriL 
**  Blüthenköpfe  nicht  strahlend  i  meist  getrennten  Oesehlechu. 

3.  T,  alpina  L.  Alpen-H.  Blüthen  strahUos;  Schaft  Iblütbig. 
fast  nackt;  Blätter* niercntöriaiig,  gezahnt,  beiderseits  kahl.  —  Sckstt 
röthiich,  wollig,  3  — 6"  hoch,  liiit  wenig  Schoppen;  Blumen  gdb; 
Pappus  spreuig. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  von  Süd-  nnd  Milteldentschland.  OOl).  JudJiiI» 
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4.  T.  dUeolar  Jucq.  Zweifarbiger  H.  Blitkm  stnüillot; 
lehaft  Ibläthig,  fast  nackt  >  Blätter  uierenförmig ,  fein  geiierbt.  ober- 
rits  fast  kabi,  unterseits  urissfiliig.  —  Vorigem  ähnlicb:  die  Blätter 
weifarbig  (oben  grün  unten  weibs);  Schaft  3«chuppig;  Pappns  sprenig. 

Aof  Alpen  in  Säddeutsehland.    OOf.    Jnl.  Ang. 

5.  T.  »ylvettri»  Scop,  WaldH.  Blüthen  sirahllos;  Schaft  fa»t 
bluthig,  fast  nackt;  Blätter  nlerenförmig ,  leicht  Tlupplg,  die  mittle- 
en  Sxahnigftpitzig.  ~  Den  beiden  Vorigen  ähnlich:  Schaft  &  — 8" 
och,  2  —  3blötbig.  wenieer  filzig;  die  unterste  Schuppe  gestielt,  ei 
andlich,  grobgezahnt;   Pappus  spreuie. 

In  der  Waldregion  der  Alpen  von  Steyermark,  Kftrntben,  Krain. 
)0j.     Mal.  Jon. 

6.  T.  alba  L.  Weisser  H.  BInthen  ohne  Strahl;  Schaft  einen 
iütbenstranss  bildeud  (stmussig) ,  schuppig;  Blätter  rundlich,  herz, 
irmig,  doppeltgekerbtgf zahnt,  nnterReit»  weiKsfiUig.  —  Schaft  auf- 
echt,  Ifaeh,  xottig  ,  6— 12"  hoch;  Schuppen  iänglicIieifSrmig ;  Blü- 
)enstraU6a  auf  der  männlichen  Ptlanze  eiförmig,  auf  der  weiiiiichea 
ingUch;    Blumen  röthlich  oder  weisslich. 

Auf  nassen  Bergwiesen  hier  und  da,  besonders  In  Säddrntsch- 
iod.  an  den  Voralpen.    OOJ.    April.  Mai. 

7.  T.  nivea  VHl,  Dickfilziger  H.  Blüthen  strahllos;  3chaft 
transsig,  schuppig;  Bl8tter  Seekigherzförmig.  unterseits  weissfilzig, 
ie  Seitenlappen  abstehend,  ganz,  bucbtiggezahnt.  —  Schaft  aufiecht, 
—  12"  hoch;  Schuppen  länglich,  röthlich;  Stiauss  eiförmig  oder 
inglieh;  Blumen  fleischroth. 

Auf  fetten  Voralpen  in  Säddeutsehland.    OOj.     Märt.  April. 

8.  T.  spuria  Hetz,  Gelappter  H.  BInthen  strahllos;  Schaft 
traussig,  schuppig;  Blätter  dreieckig- herzförmig,  beiderseits  weiss. 
Uig,  ungleichgeiähnelt :  die  Lappen  abstehend.  2-  oder  düpaltig.  — • 
chaft  6  —  12"*hoch;  Schuppen  linealisch;  unterste  Blütbenstiele  3 — 
spaltis;  Hüllsehnppen  blassgrün,  mit  weissem  l\aude;  Blüthenkdpfe 
lit  blumigen  Zwittern  oder  untermischten  blnmenlosen  Hciblicben 
luthen.' 

An  den  Ufern  der  Elbe  und  Oder.    OOj.    Apiil. 

9.  T.  PetMite»  L.  Grossblättr rl^er  H.  Bliiihen  strahllos; 
cbaft  straussig,  schuppig;  Blätter  länglich,  herzförmig,  ungleich 
norpeliggezahiit,  unterseit»  grauhaarig:  die  Lappen  genätiert,  unge- 
leilt.  —  Schaft  aufrecht,  Ifach,  fast  hlzig,  röhrig,  röthlich,  8  —  16" 
och;  Schuppen  lanzettförmig,  häutig,  röthlich.  pie  später  bis  zum 
ugust  entwickelten  Blätter  haben  die  Grösse  eineit  Sunnen»chirms. 
lumen    pfirslchblüthroth,    bald    bloss   Zwitter,    bald    bloss   weiblich. 

ff.  obsol.    die  dicken   Wnrzelknoilen ;   aromatisch,   stark  riechend. 

estwnrz. 

An  klaren  Bächen ,  an  schlammigen  Gräben  durch  ganz  Deutsch- 
nd.    OOj.    März 'Mai. 

LXII.    CACALU,  L,      Pestwurz.      Köpfehen    waUenförmIg, 
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länglich;  Hfillschnppen  einreihig,  lineallanxetifdroiig,  am  Omnde 
mit  einigen  kleinen  Deckcchuppen.  Blüthenboden  nackt,  warx%. 
Kronen  i öhrig,  Zwitter.  Pappat  haarförmig.  —  Kräuter  mit  aoC- 
rechtem  gettreiftem  Stengel,  abwechselnden  nierenhfrafdrmigen^  gezahn- 
ten Blättern  und  doldentraiiblgem  Bluthenkopfe. 

1.  r.  atpina  L.  Alpen-P.  Blätter  nierenherzförmig,  gezahnt, 
beidersrits  kahl;  Blattstiele  am  Oninde  nicht  geöhrt;  Blötlienköpfe 
doldentraubig.  fast  gteichhoch;  Köpfchen  armblüthig.  —  Stengel  rdtb- 
lieh,  Ifach,  2— 3' hoch;  Doldentranbe  vielblüthig;  BInnichrn  3—5 
in  jedem  Köpfclien  meist  nur  mit  4  Antheren,  rölhlich,  4theUig,  3ai»i 
länger  als  die  Hülle. 

Auf  süddeutschen  Alpen.    OOJ.    Jnl.  Aug. 

2.  C,  albißran»  L.  Geöhrte  P.  Blätter  nlerenherzfSrmiggr. 
zahnt,  unterseits  grau;  Blattstiele  am  Grunde  geöhrt;  BInrhen  doldes> 
tranbis.  fast  giriciihoch*,  Hüllen  wenigblüthig.  — »  Voriger  sehr  ähs> 
lieh;  Hülle  nur  halbRoian|,  als  die  Blumen. 

Auf  süddeutschen  und  sohlesischen  Alpen.    OOJ.    Jnl.  Aug. 

LXIII.  EÜPATORIUM.  L.  Wasserdost.  Köpfchen  läng- 
lich, dachziegelartig,  meist  armblütlilg:  Hü II schuppen  ungleich. 
Blüthenboden  nackt,  vertief^punctlrt  Kronen  röhrig,  Zwitter 
Früchtchen  4kantig. säulenförmig.  Pappua  sitzend,  haarfönn^. 
—  Kräuter. 

1.  £.  catmabmum  L.  HanfarÜger  W.  Stengel  aufrecht,  hat 
4kantig,  zottig.  2  —  4'  hoch;  Aeste  entgegengesetzt;  Blätter  gestielt, 
zu  3  —  4,  entgegengesetzt;  die  Blättchen  elliptischlanzettförniig,  lA^f- 
zfihnlE.  Gipfelfttänd^e  Doldentraube  dicht,  und  vielköpfig;  Köpfckes 
b-  Oblüthig;  Blumen  bläullchioth  bis  i  öthiicbweisa. 

An  Bachufein  unter  dem  Gesträuche,  auf  nassen  Wiesen  uster 
dem  Gebüsche.    OOJ.    Jul.  Aug. 

LXIV.  CHRYSOCOMA.  L.  Gold  haar.  Köpfchen  halbkngelr 
förmig,  dachzirgelartig:  Hüllblättchen  linfalisch,  länglich,  ioeker, 
schlaff.  Blüthenboden  löcherig,  die  Grubenränder  mit  Wimpern 
gedeckt.  Kronen  röhrig,  Zwitter;  Griffel  »o  lang  als  die  Blümchet. 
Früchtchen  länglich.  Pappus  haarförmig,  gezähnelt,  acharf. - 
Kräuter. 

1.  Chr.  Linoayris  L.  Deutsches  G.  S'engcl  aufrecht,  rntidlicli, 
ffach,  oben  ästig,  schäi  flieh,  I  —  IV^'  boch;  Blauer  zerstreut,  liuead, 
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bmtlilDMüiteh,  g^nzfandig,  oben  niedefgedrftoktptinctirt;  BKithta- 
ipfebcn  gipfeis 'ftadig,  doidentriiiibig;  BliithenKiictc  unter  dem  Ktfpl^ 
eo  angescbwollen ,  mit  borsteiiförnilgen  Deckblättcken  besetzt ;  Blo- 
ro  goldgelb. 

Anf  grasigen,  trockenen,  rauhen  Hügeln  In  Sud  -  nnd  Mhtel' 
DUchland,  hier  nnd  da.    Kalkliebend.    OOj.    Aug.  Septbr. 

Zvceite  Sippschaft. 
CORiSANTHERIE. 

Die  Antheren  frei,   d.  h.  nicht  verwachsen. 

Nean  und  fänfzig^ste  Familie. 
Die   Dipsaceen.     üipsaceae,     I).  ^. 

Kräuter  mit  gegenüberstebenden  znweileu  quirl  förmigen,  getheil- 
I  Blättern,  ohne  Nebeablätter.  Bliithen  in  Köpfchen  mit  halb 
gelförmigeoi  oder  kegelförmigem  gemeinschaftlichem  Bläthenbo- 
n,  den  am  Grunde  eine  vielblätteiige  Hülle  umgiebt.  Jede  Blü- 
e  des  Köpfchens  ist  am  Grande  noch  von  einem  besonderen,  kelch-^ 
igen,  Iblätterigen  ,  oben  verenget ten,  \ erschiedentlidigeformten 
■  liehen   umgeben.      Der  eigentliche   Kelch   mit   dem  Fruchtkno- 

innig  verwachsen :  der  Rand  bald  wulstig  eingerollt,  ganirandig 
ir  gezahnt.  Blumen  kröne  Iblätierig  i  öhrig,  oft  regeiroätsig 
-5tbeilig;  zuweilen  unregelmäsKig  und  am  Grunde  höckerig.  Staub. 
fasse  1  —  5,  auf  der  Blnmenkrone  befestig' t,  mit  deren  Lappen 
ebselnd,  die  Antheren  frei,  2fächeiig.  Eierstock  mit  dem  Kelche 
wachsen,  Ifäclierig  ,  mit  1  hängenden  Eichen.  Griffel  und  Narbe 
eh.  Sehliessfrucht  von  dem  Kelche  gekrönt  md  von  dem  be- 
ideren  Hnllcben  umgeben.  Embryo  gerade,  in  einem  häutigen  El- 
itskörper,  das  Würzelchen  nach  oben  gerichtet. 

l.  DlPSACÜS.  L.  Kardendlstel.  Allgemeiue  Hülle  viel- 
tterig,  bleibend;  die  Blättehen  schlaff«  Biütheaboden  kegelför- 
;,  ftprenig.  Hülle hen  der  einzelnen  Blüthea  4kantig,  Sgrubig; 
Ich  fast  becherförmig.  Kronen  l blätterig,  röhrig,  4spaUig,  über 
nPrnehtknot«n,  nnregtlmässig :  der  änssert- Lappen  grösser.  Staub- 
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gefässe  5;  Griffel  1;  Narbe  1.  Schliessfrüehtehen  walseo- 
förmig,  vom  Kelche  gekrönt.  —  Stachelige  Kräuter  mit  gestreiften 
oder  kantigem  Stengel,  gegenständigen  Blättern  und  Zweigen,  gipfel- 
ständigen Blütbenköpfien ,  deren  Hüllen  und  Sprenblättcben  lang  and 
steifbegrannt  sind. 

1.  D.  sylvestris  L.  Wald.I^.  Blätter  zusammengewachsen,  d- 
laazettförmig,  etwas  laligzo gespitzt,  oberseits  stachelig;  Hfiliblätter 
einwärtsgebogen,  länger  als  die  Köpfchen;  Spreublättehen  borsteaflk- 
mig,  gerade,  linealisch,  biegsam,  länger  als  die  Blümchen.  —  Stet- 
gel anfrecht,  stachelig,  2  —  5'  hoch;  Blätter  ganzrandig;  KSpfebei 
eiförmig;    Blümchen  röthlich  blassblau. 

An  Gräben,  Wegen,  Hecken  auf  Schutt.    2j.    Jul.  Aug. 

2.  D.  fuüonwn  L.  Walker- K.  Blätter  zusammengewadnet, 
länglich,  stumpf,  oberseits  wehrlos:  Hüllblättchen  zurückgebogea,  fut 
so  lang  als  das  Köpfchen;  Spreul^lättchen  lanzettförmig,  steif ,  ander 
Spitze  hakenförmigzurückgekrümmt ,  kürzer  als  die  Blnmchea.  - 
Stengel  stachellos,  (2  —  4'  hoch,  Blätter  sägezähnig;  Blüthenstlek  «ta* 
chelig;  Blümchen  blassroth.    Techn.  Pflanze  für  Wollweben 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  Gräben  hier  und  da  im  südlichen Oeatsck- 
laod,  auch  gebaut.    2j.    Jul.  Aug. 

3.  D.  laciniatus  L.  Fiederspaltige  K.  Blätter  znsammeng^ 
wachsen ,  oberseits  wehrlos :  die  buchtigfiederüpaltlgen  am  Rande  bor- 
stig; Hüllblättchen  etwas  abstehend,  kürzer  als  das  Köpfchen;  Spres> 
blättchen  lineallanzettförmig,  gerade,  spitz,  borstig,  etwas  länger  «U 
die  Blümchen.  —  Stengel  2—4'  hoch;  Fiederblättchen  eingescbnittes, 
sägezähnig;  Köpfchen  eirundlich. 

An  Wegen,  Gräben,  auf  Schutt  in  Süddeutschland.  2j.  JnL  — 
September. 

4.  D.  ferox  Lots.  Vielstachelige  K.  Untere  Blätter  kan^t- 
stielt;  die  stengelständ.  zusammengewachsen:  die  oberen  fiederspal^^ 
alle  beiderseits  stachelig;  Hüllblätter  abstehend,  länger  als  dasKöpfcbea; 
Spreublättchen  linealborstenförniig,  steif,  gerade,  länger  als  dieBlna. 
chen,  die  obersten  verlängert.  —  Sehr  stachelig;  Stengel  8—4'  keck; 
Wurzelbiätter  eiförmig,  ungetheilt,  die  untersten  Stengelblätter  ver- 
kehrteiförmig, in  den  Blattstiel  verschmälert,  dieser  herablanfend;  Elia- 
chen  blassroth  oder  weissllch. 

An  Ackerrainen  in  Oesterreich.    2j.    Jul.  Aug. 

5.  D.  pilosus  L.  Haarige  K.  Blätter  getrennt,  oberseits  wekr. 
los;  Blattstiele  mit  Anhängen;  Hüllblätter  zurückgebogen,  kÜrsdlal« 
das  Köpfchen;  Spreublättchen  linealisch,  gerade,  spitz,  borstig,  0*- 
ger  als  die  Blümchen.  —  Stengel  unten  behaart,  oben  stachelig,  But- 
ter eiförmig,  zugespitzt,  sägezähnig,  die  Mittelrippe  nnterseits  c<^ 
chelig;  Blüthenstiel  lang,  borstigstachelig;  Köpfchen  holbkugelfönnis: 
Blümchen  weissllch. 

An  Wegen,  Gräben,  Hecken,  an  WaldräDdero.    Sj.    Jul. «Sept. 
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IhSCABIOSA.  L.  Skabiose.  Ällgemeint  Hülle:  Tielblät. 
terig,  nnglelcb,  bleibend;  Blüthenboden  flach  oder  gewölbt,  spreuig 
oder  zottig.  Hüll  eben  besondere:  gefaltet,  bäutig.  Kelch  Sspal. 
tig,  borstenförmlg.  Kronen  Iblätterlg,  röbrig,  4  — 5spaitig,  unre- 
gehnässig,  oder  fast  regelmässig.  Staabgefäase  4.  Griffel  1. 
Narbe  1.  Schliessfrüchtchen  von  dem  Hüllchen  umgeben.  — 
Kränter  oder  Stauden  mit  aufsteigendem  /  aufrechtem ,  rundlichem 
Stengel,  meist  getheilten,  gegenständigen  Blättern  und  Äe&ten,  gip. 
febtändigen,  fast  scheibenförmigen  Köpfchen,  die  von  einer  blätteri. 
CO  Hülle  umgeben  sind. 

a.  Blüthenboden  sprenig. 

*  Krönchen  4spaltlg.  Cephalaria  Sehr  ad. 

1,  Sc.  niccisa  L.  Sumpf- S.  Teufelsabbiss.  Kronen  4spal- 
tig,reeelmä8sig;Häliblättehen  abstehend,  eilanzettförmiig,  kürzer  als  das 
Köpfehen;  Spreoblättchen  aus  linealiseher  Basis  lanzettförmig,  bor. 
stentrngend;  Wnrzelbiätter  eiförmig,  ganzrandig;  Stengelblätter  lan- 
zettförmig, etwas  gezahnt;  die  Wurzel  abgebissen.  —  Stengel  aufstei- 
e»d,  fast  nackt,  oben  Sthellig,  V  hoch ;  Köpfchen  rnndlich;  Blumen 
EUu .  violett  oder  weisslich. 

Auf  feuchten  Wiesen,  Weiden.    OOj.    Aug.  Septbr. 

**  Kronen  5spaltig.    Asterocephalus  Vaill. 

iE.  Sc.  Columbaria  L.  Tauben- S.  Kronen  5spaltig,  strahiblü- 
thig;  Hüllblättchcn  linealisch,  spitz,  kürzer  als  das  Köpfchen;  Spreu- 
blättchen  lanzettförmig;  Blätter  weichbaarig:  die  wurzelständigen  eU 
fBrvig,  gekerbt,  leierförmig  oder  fiederspaltig ;  die  stengelständigen 
Ifii^.  oder  doppeltgefiedert;  die  Fiederläppchen  linealisch.  —  Wur- 
zel spindelförmig;  Stengel  aufrecht,  an  den  Gelenken  angelaufen; 
Btttter  sehr  vieitörmig;  Blüthenstiele  lang,  haarig;  Blumen  blau,  lila, 
weiss  oder  geiblichweiss.  Letzte  Form  ist  die  ,Sc.  ochroleuca  L.  und 
unterscheidet  sich  kanm  von  der  obigen.  Sc.  lucida  Vill.  mit  glän- 
zenden Blättern  ist  blosse  Alpenform. 

Auf  Feldern ,  trockenen  Wiesen ,  Triften ,  Hügeln.  OOj.  Jul.  — 
September. 

3.  Sc.  Buaveolens  De*/.  Wohlriechende  S.  Kronen  strahl- 
bifitkig;  Hüilblättchen  abstehend,  lineaiisch,  stumpf,  kürzer  als  das 
K^fchen;  Sprenblättchen  spateiförmig,  haarig;  Blätter  granhaarig: 
die  wnrzelständigen  eilanzetfförmig,  ganzrandig;  die ^tengelständigen 
fiederspaltig  oder  gefiedert ;  die  Fiederläppchen  lineallanzettförmlg.  — 
Voriger  ähnlieh;  Blumen  wohlriechend. 

Auf  trockenen  Hügeln  in  Süd-  and  Mitteldeutschland.  Kalklie- 
faeid.    OOj.    Jul.— Septbr. 

26*. 
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4k.  Sc,  grmmtaitia  L.  B«rg.S.  Kronen  5spakiff,  straUbKiHiis; 
Hüllblättchen  UaeaUncb,  flach  abatebend,  kurzer  als  das  Köpfeben; 
Spreublättchen  lanzettförniig,  borxtig;  Blätter  behaart,  die  Hnteratei 
reterförmie ,  fiederspaltig,  mcU  2-  oder  3facbfteder«paltig;  die  Fieder- 
Wppchen  li«eali»eli.  Der  Sc,  Cobunkarra  ähmüch.  Sfeagel  V  hoth, 
knotieg,clealiig.  oben  äitlg,  nebst  den  Blättern  dicht  behaart;  Kfipf 
eben  liaibkngelförniig;  der  innere  Kelch  ofc  ohne  Boraten;  Btöadici 
blassbiao  oder  lila. 

▲ttf  trockenen  BergwIeMB  la  Kraln  nnd  Sleyermaik.  OO^-  Job- 
—  Aag. 

b.  Sc^graminifolia  L.  Orasblätterige  S.  Kronen  Scpalttf, 
Ktrahlblütbig;^  Hdllblättchen  »bsfehend,  so  lang  als  das  Kfipfchei; 
Spreublättchen  lineHllRnzettförniig.  sehr  haarig;  BIfttter  alle  lüA, 
liaealisch,  ganzraiiriig,  granbehaart.  —  Stengel  am  Grilnde  boh^, 
aufsteigend,  6  —  12"  hoch;  Blätter  dnscheidig,  ausammengewadisefl ; 
Kronen  aussen  zottig ,  blassbiao. 

Auf  Alpen  In  Oesterrelch,  Steyermark,  Kraia.    OOj.    Jnn.— Abs- 

b.  Blüihenboden  borstig  4:).    Scabiota  VailL 

6.  Sc.  arvenaig  L.  Acker  S.  Kronen  4spaltig,  strablUAthig; 
HiillbiilftcheR  abstehend,  eilaiizettförmig ,  so  lang  als  das  K8pfekei; 
Blätter  nngetheilt  oder  fiederspättig,  eingescboittea.  —  Stengel  airf- 
reeht,  drüftigborütig ,  ästig,  1'  hoch;  Blumen  blan  bis  blanrotb. 

Auf  Aerkern,  an  Rainen,  auf  Triften,  Wiesen.  SandMebcnd.  01$. 
)]un.  —  Septbr. 

T.  Sc.  sylvatica  L.  Wald-S.  Kronen  4KpaUlg,  strahlbNitbig; 
Hällblättohen  eiianzettfürniig,  abstehend,  so  lang  als  das  KCpfrhen; 
Blätter :  die  wurxelständigen  eifSrmig,  entweder  nngetbeilt  oder  gcölirt 
oder  leierftjrmig;  die' stengelständigeu  alle  nngetheilt,  aägeiälHiig,  d* 
liptischlHnzertfiBrniig  oder  nindlicbeiförmlg,  alle  spitz.  —  Stengel  ml 
recht,  drüsig,  borstig,  2  —  5'  hoch;  Blätter  etwas  runzcHgaderlg;  BM* 
thenstiele  I'  lang,  riickwärtsborstig ;  Blumen  rotbviolett  oder  weiu> 
Ist  eigeutltch  btuss  Abart  von  Sc.  arventit  L. 

Auf  Bergwie*»<>n  in  Süddetttschifuid.    OOj.    Jul.  —  Septbr. 

8.  Sc.  longijblia  W.  et  Kit.  Langblätterige  9.  Krone  5sp«l- 
tig,  strahlbluthig;  Hnllblättcheu  abstehend ,  ellnuzettförro^,  so  htag, 
als  das  Köpfchen;  alle  Blätter  verftängertlaozettförmig,  gansreadig.  " 
Voriger  ähnlich. 

In  den  Alpen  von  Oesterreieh,  Kraln  ,  Tyrol.    OOJ.     Jnl.  Avf. 

9.  Sc.  atropurpurea  L.  Scbwarzrothe  S.  Krone  58Mlti{, 
stralHblfithlg;  Huilblättchen  18,  Unealisch,  kärzer  als  das  Kfif^lMa; 
Sprenblättehen  pfrlemUeh ;  Blätter  zerschnitten :  die  nntersten  «iipB- 
telförmig,  dio  oberen  tiederspaltig,  gekerbt  oder  gezähnelt.  —  Slo* 
gel  1  —8'  hoeh;  Blnnien  schwnrzpurpar,  bisamdomnd. 


')  Allfl  a«ttUehen  Arten  mit  bo)iti£tm  Sttngvi. 
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In  OatfMiiea  zu  Häufte,  bei  ans  iu  Gärten  ccseteB  and  ▼erwil- 
dert   Ij.    JoL—Septbr. 

Secbzigste  Familie. 
Die  Valerianeen.     Välerianeae.     D,  C. 

Kräuter  oder  Stauden  mit  entgegengesctsten ,  ganien  oder  gethell< 
tea  B I  ä  1 1  e  r  n ,  oh  ne  Nebenblätter.  B 1  ü  t  h  e  n  gIpfeUtäadig  oder  bUtt. 
«rukeUtändig  in  Doldentrauben,  Rkpen,  oder  kopffiSraigen  Knänelo« 
■efst  Zwitter,  selten  sweihänsig.  Keleh  mit  «dem  Eleratocke  ver- 
waehsen,  der  Rand  bald  nach  innen  wnistig  eingerollt,  bald. gezahnt, 
oder  auch  fast  onkenntlieh,  Blrimenkrone  Iblätterig,  epigynisch, 
röhrigtriehterförniig,  5.  seltener  3-'4thelllg,  oft  nnrrgellDässig  nad 
am  Grande  mit  einem  Udcker  oder  Sporn  versehen.  Staabge fasse 
1—5,  mit  den  Kronlappen  abwechselnd.  Antberen  Sfäeherig,  frei. 
Bierstock  verwachsen  mit  dem  Kelche,  Ißkherig,  mit  1  häagendMi 
Eichen.  Griffel  Ifoch.  Narbe  Sspaltig  oder  ganz.  Schliess. 
frocbt,  vom  Kelche  gekrönt,  der  durch  AnfroUnng  seiner  Fasem 
oft  einen  Pappns  ▼orstellt.  Saaroenkorn  1,  hängend.  Embryo 
gerade,  die  Wurzel  oben.  EiweJsslos. . 

I.  VALERIANA.  L,  Baldrian.  Kelch  0  oder  ein  sehr  kiel. 
«er  Rand ,  welcher  sich  zur  Fruclitreife  zu  einem  Pappns  aufrollt. 
Krone  Iblätterig,  5spaltig,  am  Grunde  höckerig  oder  kurzgespornt 
Sehliessfrfichtchen  von  dem  gefiederten  Pappus  gekrönt.  — 
Bittere  Kräuter  mit  meist  aromatischer  übelriechender  Wurzel,  aufrecb. 
ten  Stengel,  gegenständigen,  meist  6edcrspaltigen  Blättern;  dolden- 
tranbigen,  gipfelständigen  Bläthen,  die  zuweilen  getrennten  Ge. 
scUeehtes  sind. 

LV.dioicaU  Kleiner  B.  Blüthen  zweihänsig;  Wurzelblät- 
ter  eiförmig,  ungetheilt ;  Stengelblätter  leierförmig,  fiedcrspaMg ; 
Stengel  4kantig.  —  Anslaufend,  6—18"  hoch;  männliche  Blüthen 
Udin,  pnrpnrroth,  doldentranbig ;  weibliche  in  einer  rnndlichMS  ge- 
,  drängten  Doidentraube ,  weisslich. 

Auf  nassen  Wiesen.    OOj.    MaL  Jnn. 

S.  V.  oj^idnob's  L.  Officineller  B.  Bläthen  Zwitter;  ßjä^r 
»Us  nBfiedcrt;  Stenjel  rnndUch,  geftircht.  -  Wurzel  abgebissen,  nren 
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n0Bd  bitter,  aach  KatMuhmrn  r^ecbend;  Stencel  8—3'  koch;  Fieder- 
blättchen 15  —  21,  länglich,  gezahnt  oder  linealiach ,  ganxrandig; 
Blüthen  blaaaroscnroth  oder  welaa.    Offic.  die  Wnrael. 

In  Hainen,  an  Bachufern,  auf  nassen  Wiesen.    OOj.    Jnl. 

3.  V,  tambucifblia  Mik.  Hoilnnderbiätteriger  B.  Blnthen 
Zwitter;  Wnrzelblätter  undStengclblätter  gefiedert:  die  obersten  Ifaeh. 

Eanzrandig;  Stengel  rnndlich,  gestreift.  —  Voriger  ähnlieh;  Wurael 
oriiontaf,  das  Ende  eines  Ausläufers;  Fiederblättchen  der  Wnnel- 
biätter  9  —  11,  breiteiffirniig,  erobgezabnt,  der  Stengelblätter  laaiett- 
förmig,  gezahnt;  Blütheoblättcben  Tinealisch ;  Rispe  atraussig. 

Auf  nassen  Oeblrgswiesen  in  Böhmen  und  hier  und  da  auch  in 
weatlicben  Deutschland.    OOJ.    Jul.  Aug. 

4.  V.  Pku  L.  Grosser  B.  Bhithen  Zwitter;  Wnraelblätter  ver. 
kehrteiförmig,  ungetheilt;  Stengelblätter  fast  leierförmig ,  fiederspaltte; 
Stengel  glatt.  —  Wurzel  schief  geringelt:  Stengel  aufrecht,  kaiii, 
a— ft'  hoch;  Fiederblättchen  der  unteren  Blätter  eilanzettförmig,  der 
oberen  linealisch  t  Blumen  wohlriechend,  weiss. 

In  feuchten  Gebirgswäldern  Süddeutscblands ,  selten. 

5.  V.  tripterit  L.  Dreiblätteriger  B.  Zwitterblütbig;  War. 
xelblätter  herzförmig;  Stengelblätter  zu  3en,  gefiedert;  die  oberttea 
Ifftch,  ganzrandig;  Stengel  oben  4kantig.  —  Wurzel  gegliedert;  Sten- 
gel 1  —  iVs'  hoch;  Blumen  weiss  oder  röthllch ,  wohlriechend. 

In  Gebirgsgegenden,  zwischen  Felsen  in  den  Alpen  von  Snd* 
dentschland.    OOj.  -Jun.  Jul. 

6.  V,  montana  L.  BergB.  Zwitterblüthlg ;  Blätter  eifSraiig, 
alle  einfach,  nngetheilt:  die  unteren  stumpf;  die  oberen  spitz;  Stso- 
gel  rund,  gefurcht.  —  Stengel  1  — IV7'  hoch;   Bläthen  rSthlicb. 

In  Gebirgswäldern ,  auf  Felsen  in  den  Alpen  von  Süddeutsehiaad. 
OOj.    Jnn.  —  Aug. 

7.  V,  »axatnu  L.  Stein-B.  Blüthen  zweihäusig;  Blätter  alle 
nngetheilt:  die  wurzelständigen  eifönmig,  in  den  Blattstiel  herablaa- 
fend;  die  beiden  stengelständigen  entgegengesetzt,  sitzend,  lineallan- 
settförmig;  Stengel  unten  kantig.  —  Stengel  schlank,  kahl ,,  gestreift 
6—12"  hoch;  Blumen  weiss. 

Auf  Felsen  in  den  Alpen.    OOj.    Jnl.  Ang. 

S.  V.  ceUica  L.  CeltischerB.  Zwitterblutken;  Blätter  alle 
nngetheilt,  ganzrandig,  länglich  verkehrteiförmig:  die  wursebtändigea 
In  den  Blattstiel  verschmälert;  Stengel  rund,  gefurcht.  —  Wurzel  mit 
braunen  Schuppen  bedeckt,  vielköpfig;  Stengel  anf recht,  1  —  4"  hoch» 
Blumen  schmutziggelb. 

Auf  Urgebirgsalpen  in  Suddeutschland.    OOj.    Jul.  Ang. 

9,  V.  elongata  L.  Verlängerter  B.  Zwltterblüthen ;  Büttcf 
alle  nngetheilt,  elfSrmig,  die  unteren  stumpf,  die  oberen  eingesebalt 
ten,  spiesaförmig:  Stengel  rundlich,  gestreift.  —  Stengel  Ifaeb,  <  — 
10"  hoch;  Wurzelblätter  in  den  Blattstiel  verschmälert,  obere  attannl 
nmfkssend;  Bläthen  In  eine  verlängerte  Traube  gestellt,  sekmata^gcllb- 
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Anf  feuchte  steinfgen  Stellen  der  höchsten  Alpen  In  Süddentseh. 
land.    0(H.    Jnl.  Aug. 

10.  K.  supina  L.  Niedriger  B.  Zwftterbinthig;  Blätter  gewim- 
pert,  alle  ungctheiit:  die  wurzelständigen  keulförmig.  die  steneeistän- 
digen  länglicii,  verkehrteifdimig;  Stengel  rund,  gestreift.  —  Wurzel 
knotig,  kriechend,  ntengeltreibend;  Stengel  1—2"  hoch,  schief  auf- 
kteigend;  Blumen  rfithlich,  3  — 4niännig. 

Auf  nasKcn  Stellen  der  höchsten  Alpengebirge.    OOj.     Jnl.  Aug. 

11.  V.  tuberosa  h.  Knolliger  B.  •  Blätter  stumpf:  die  wurzeU 
ständigen  länglicheiförmig,  nuEetheilt;  die  stengelständigen  fiederspal- 
tig;  Stengel  rundlich,  glatt.  —  Wnrzet  länglich,  mehr  oder  weniger 
kegelförmig,  auslautend;  Stengel  aufrecht,  6— 12'" hoch;  Blätter  ganz. 
Tsndig;  Biothen  röthlich,  in  dichten,  halbkugelförroigen  Ooldentrauben. 

Auf  steinigen  Waldwiesen  In  Sidkrain.    OOj.     Mal. 

12.  V.  SaUunca  Ä  IL  Piemontesischer  B.  ZwÜterblüthig; 
Blätter  kahl,  alle  nngetheilt:  die  wurzelständigen  linealkeulförmig, 
ganzrandig:  stengelktändigen  linealisch,  am  Grunde  etwas  gezahnt; 
StfDgel  rundlich.  —  Rasenbildend;  Stengel  3  —  4"  hoch ;  Blüthen  köpf- 
lörmig,  Doldentranbrn  röthlich,  wohlriechend. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Obersteiermark.    OOj.    Aug. 

ll^VALERIANELLA.  Tourn.  Lämmersalat.  Kelch  3  — 6 
-12zahnig;  Krone  Iblätterig,  5spaltig,  am  Grunde  höckerig.  Staub, 
gefässe  3.  Griffel  1.  Narbe  1.  Sehllessfr lichtchen  von 
den  bleibenden  Kelchzübnen  gekrönt,  1  —  2  — Sfächerig:  ein  oder  das 
«ndere  Fach  abortlrend.  —  Kräuter  mit  3—12"  hohem,  aufrechtem, 
kantigem,  gabelästigem  Stengel,  mit  entgegengesetzten  ganzen  oder  ge- 
xaboten  Blättern ,  gipfelständiger,  gabelästiger  Doldentraube  ,  in  deren 
Gabelwinkel  einzelne  Blüthen  sitzen;  Blüthen  klein,  aussen  röthlich- 
weiss,  In  voller  Bluthe  bläulich  weiss.  Fedia  Auctorutn.  Schmalz, 
kraut.  Hasenöhrchen  *).  Ihre  Wnrzelblätter  werden  Insge* 
sammt  als  Salat  verspelast. 

*  Schllessfröchteben  Ifächerig. 

1.  V,  dentata  1).  C.  Gezähnter  L.  Früchtchen  eiförmle,  aehief, 
3  bis  6zahnig.  mit  1  flacheren  Seite,  Srlppig:  Fruchtstiele  eeturcht.  — . 
Stengel  rückwärtsborstig;  Blätter  länglich;  Blumen  blassroth 

Aof  Brachäckern  und  Feldern.    Ij.    Jun.— Aug. 


*)  Dit  Arten  dieser  Gattnng  lafiaii  ficb  onr  wenig  in  BläUienxnttaud«  erkennen  ;  indem 
Stengel  und  EUttform  Jbei  allen  in  einander  übergeht ;  man  ainM  daher  die  Frucht, 
fcife  beinahe  abff arten.  Auch  geben  die  Artfn  lo  in  einander  Über,  datt  die  Be* 
itiaanng  allerdinga  ichwiarif;  ia). 
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S.  V.  eriocarpa  De$v.  HaarittreifigerL.  Frfiehtchen  eiföraig, 
schief  3 ~6zAhnig,  auf  1  Seite  fast  flach,  Skantig;  Stiele  geilfigelt.  — 
Voriger  ähnlich ;  Wurzelblätter  spatelförmig.  Kelchxähne  fast  ao  laag, 
al«  die  Frucht. 

Auf  den  Sandfeldern  im  westliclien  Deptscbland.    IJ.    April.  Mai. 

**  Schliessfrüchtchen  2  ^  Sfächerig. 

3.  K.  carinata  Loia.  Gekielter  L.  Früchtchen  länglieb,  tief. 
gefurcht,  daher  gekielt ;  mit  schief  abgestutztem  Kelche,  kaum  geubnt; 
Stiel  kantig.  —  Stengel  kantig,  4  —  12?  hoch;  Blntlien  bnsehellg,  Atl 
dentraubie,  rfithiichweiss ;  Blätter  verkehrt  eilanxettförmig. 

•  Auf  SAndfeidern  in  Westdeutschland.    Ij.    April.  Mal. 

4.  V.  olitoria  Mönch.  Rapnnzel.  L.  Früchtehen  rnndfidi, 
etwas  zusammengedrückt,  beiderseits  2rippig ,  nndeutUch  sebief  3sah- 
nig;  Stiele  kantig.  —  Blätter  lineallschianzettlich ,  feingewiBopert;  die 
obersten  mit  einem  nnd  dem  andern  Zahne  an  der  Baal«;  bläoiicken 
büschelig.  doldentraubig,  rötbüch  weiss. 

Auf  Brachäckern ,  unter  der  Wintersaat.    IJ.    April.  Mal. 

5.  V.  Auricula  D,  C.  Ohrenrandiger  L.  Fröehteheii  nrad. 
lieh,  eiförmig,  auf  der  einen  Seite  gefurcht,  auf  der  anderen  baochlg, 
5rippig,  schief  3zahnig:  der  mittlere  Zahn  spitz,  ohrenfdrmig;  Stirk 
chen  scharf  4kantlg.  -—  Stengel  scharfkantig,  gefurcht,  unten  rfiek. 
wärts  behaart;  Blätter  stnmpf.  am  Rande  etwas  gewimpert. 

Auf  den  Sandfeldern  von  Mittel,  und  Westdeutschland.  IJ.  Jui. 
August. 

6.  V.  coronata  B.C.  Gekrönter  L.  Früchtehen  ▼erkelmke> 
gelförmig,  gestreift;  Kelchzähne  6,  ansgebreitet ;  Stielchen  gestreift- 
kantig.  —  Kelchzähne  zuerst  aufrecht,   dann  zurückgekrümmt. 

Unter  der  Saat :  Westdeutschland.    Bei  Göttingen.     Ij.    Jnn.  JaL 

7.  V.  echimta  Vahl.  I  gel  fr  ficht  lg  er  L.  Fruchteben  UUg. 
lieh,  etwas  zusammengedrückt,  gestreift,  schwammig,  schief  Szahi^: 
der  mittlere  Zahn  grösser,  hakenförmig:  Stielchen  »(was  angeschwol- 
len. —  Blümchen  klein .  bläulichwelss,  in  dichten  Buschein. 

In  Krain,  Steyermark,  selten.    Ij.    Jun. 

Ein  und  sechzigste  Familie. 
Rubiaceen.      Rubiaceae,     Juss. 

Kräuter,  Sträucher  oder  Bäume,  mit  gegenöbersteben^n  »der 
quirligen,  Ifi&chen,  ungetheilten,  ganxrandigen  Blättern.  Zwrai  Ne- 
benblätter am  Grunde  der  entgegenstehenden,  keine  bei  d«n  qnirl- 
förmigen  Blättern.  Blütben  blattwinkel-  oder  glpfelst&ndlg,  gewfiba. 
lieh  Zwitter,   selten   eingeschlechtig.    Kal.eh   mit  dem  fiiaratock 
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verwachsen,  der  Rand  bald  nogetbeilt,  bald  4— 5t|MUig.  Blnaea. 
kröne  Iblätt^rlg,  epIgyniRch ,  röhrfg,  trftshterfBrmlg ,  iii«ial  4.,  seile. 
aer  3—5—6-  bis  Stheilig,  meist  regelmässig.  Staobgefftsse  anf 
der  Blnmeoiehre  befestiget,  von  der  Zahl  der  Kronlappen,  mit  diesen 
wechselnd.  Eierstock  nnten,  2-,  seltener  mehrfUcherlg ,  mit  einer 
gipfelständigen  Scheibe,  mit  1  oder  mehr  aufsteigenden  Eichen.  Grif. 
fei  Ifacb,  oder  tSthelltg.  Narbe  1  -8,  1  fach  oder  lappig.  Prnebt 
Tenehieden:  bald  ans  zwei  nicht  anfspringendea  Schalen,  bald  ane 
einer  zweifächerfgen  Kftpsel ,  bald  endlich  ans  einer  Skernigen  Stein, 
beere  bestehend.  EAcher  1.  oder  mehrsaamig.  Embryo  klein,  In 
einem  hornaHigen  oder  fleischigen  Elwelsakdrper,  mit  blattartigen  Saa. 
menlappen. 

Von  dieser  gllederrelehen  Familie  findet  man  in  Dentsebiand  nnr 
die  Znnft  derAspernleen  Rieh.  CStellatae  Ray.')  mit  quirligen 
Blättern,  Zwitterbiäthen ,  aschaliger  Fracht." 

l.  SHERARDIA.  L.  Sherardie.  Kelch  Iblätterig,  klein, 
4-6zähnig,  epigynisch,  bleibend.  Krone  trichterförmig,  4theilig: 
Röhre  lang,  walzenförmig.  Stanbgefässe  4.  Griffel  1.  Fracht 
2  aneinander  gewachsene  Schalen ,  von  dem  zerrissenen  Kelche  ge- 
kr«Bt.  — 

I.  S!i.  arvensig  L,  Acker-S.  Stengel  liegend,  anfsteigend* 
astig,  4kantlg,  scharf,  4-6"  lang;  Blätter  eilanzettfdrmlg,  stachel. 
»pitzig,    rauh:    die  nnteren  zn  4en,    die  oberen  zu  4— 8en;    Blfithea 

?  «JP^e'»»ändfgen  Schirmchen  Ton  meist  8  Deckblättern  nnhätlt,  röüi. 

Auf  rauhen ,   etwas  feuchten '  Aeckern.    1  j.  -  2j.    Jnn.  —  Ang. 

II.  ASPERÜLA.  L.  Waldmeister.  Kelch:  klein,  vierzahntg, 
abfalleud.  Krone  trichterförmig,  4.  selten  3spalÜg:  Röhre  walien- 
Wrmig.  Stanbgefässe  4.  Griffel  1,  Zwei  aneinander  gewach, 
scoe,  kngelförmige  Schalen.  —  Kräuter  mit  4kantigem  Stengel,  4  nn. 
teni,  mehr  oberen  Qnirlblättern ;  gipCelständlgen,  weissen  oder  bhiuen 
Bläthen. 

h  A.  urvensis  L,  Fei  d.W.  Stengel  ästig,  sehärflieh;  Blätter 
ta  6— S,  verkehrt  lineallamettförmig,  nateraeits  scharf,  am  Rande 
snmckgerollt;  Bläthen  gipfelständig,  sitzend,  gehäufl,  körzer  als  die 
berstiggewlmperten  Hüllblättchen ;  Früchtchen  kahl.  ^  Stengel  6-.  8" 
noeh;  Blätter  stampf;  Blumen  blan,  In  einem  Seheinaebiraehen. 
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Aof  Aeek^rn,  ta  Welobergeo  in  Sfid.  und  Mitteldentochland ,  sei- 
tea.    IJ.    Mai.  Jan. 

2.  A.  tinctoria  L.  Färb  er -W.  Stengel  «ch wach,  schlaff,  glatt; 
Blätter  llnealiach:  die  unteren  xn  6,  Snervie,  die  mittleren  za  4en, 
die  obersten  gegenüberstehend,  eiianzettförmig;  Blüthen  büschelisdol- 
dentraubig;  Kronen  weist  Sspaltig,  kahl;  Fruchtchen  glatt.  —  War. 
zel  kriechend,  roth;  Stengel  hingestreckt,  an  den  Gelenken  gesehwol- 
len, &stig,  8— 16"  lang.  Die  A.  montana  Kit.  unterseheidet  sich 
bloss  durch  die  Flaumhärchen  der  Krone,  und  ist  dahsr  eine  Mittel- 
form  zwischen  dieser  und  der  folgenden  Art.  Techn.  die  Wnrsel 
rothbrann  färbend. 

In  sandigen,  steinigen  Gebirgswaldnngen  von  Süd-  und  Mittel- 
deutschland.   OOJ.    Jul.  —  Septbr. 

3.  A.  cynancMca  L.  Halsbräune- W.  Stengel  aufsteigend,  anf- 
recht,  scharf;  ^intere  Blätter  zu  4,  lanzettförmig,  ungleich;  obere  lo 
8—6;  Binthen  bnscheliedoldentraubig:  Krönen  48paltig,  aussen  weich- 
l^aarig;  Früchtchen  kahl,  warzig.  —  Voriger  ähnlich;  Stengdgeieake 
stark  angeschwollen.  —  Techn.  Gerbestotfhaltig. 

Auf  trockenen ,  steinigen  Hügeln  in  Süd .  und  Mitteldeutschland. 
OOJ.    Jul.  Aug. 

4.  A.  laevigata  L:  Glatter  W.  Stengel  ästig,  glatt;  Blätter  zo 
4en,  elliptisch,  stumpf,  In  den  Blattstiel  verschmälert,  fast  Snervig, 
am  Rande  scharf;  Blüthenstiele  ^ipfelständig,  3-^4ästie;  Frucbte 
kahl,  pnnctirt.  —  Stengel  schief  autsteigend,  schwach,  1'  hoch;  Ast. 
blätter  zu  4  —  3  —  2;  Blumen  klein  weiss.   — 

Auf  Bergen  und  waldigen  Hügeln  in  Süddeutschland ,  sehr  seltea. 
OOJ.     Sommer. 

6.  A.  longiflora  W,  et  Kit.  Langblüthiger  W.  Stengel 
ästig,  aufsteigend;  Blätter  zu  4 ,  linealisch  ,  ungleich,  pfriemförmig 
angespitzt,  am  Rande  scharf;  Blüthen  zu  3en,  zwischen  4  pfrieoifBr- 
migen  Deckblättern  sitzend;  Kronlappen  fast  ftzahnig;  Früchtchen 
waczig.  —  Stengel  schwach,  6— 9"  hoch,  untere  Blätter  abstehend, 
obere  aufrecht;  Blüthen  aussen  purpur,  innen  gelblichweiss ^  Kroa- 
röhre  3mal  länger  als  der  Saum. 

Anf  Alpen  in  Krain  ,  Kärnthen  und  Steyermark.    OOj.    Jul.  Ang. 

6.  A.  odorata  L,  Wahrer  W.  Stengel  Ifach,  glatt;  Blätter  sn 
8,  breitlanzettförmig,  stachelspitzig,  am  Rande  vorwärts  steifhaarig; 
Doldentranbe  büschelförmig;  Früchtchen  steifhaarig.  —  Blumen  wohl- 
riechend,  weiss.    Off.  zu  Kräuterwein. 

In  Wäldern  überall.    OOj.    Mal.— Jul. 

7.  A.  taurina  L.  Italienischer  W.  Stengel  oben  ästig,  weich- 
haarig;  Blätter  zu  4.  breitelliptisch,  lanzettförmig,  3nervie,  beider, 
selts  sehärilich;  Blüthen  büscheiförmlg,  eipfelständig ,  von  einer  Blatt- 
hülle  umgeben,  last  sitzend,  polygamisch,  (die  mitUeren  Zwitter,  die 
aeitllchan  männlich);  Früchtchen  kahl.  —  Stengel  6-^12''  hoch;  BUtt- 
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ter  iltxend,  gewimpert;  Blfithen  weits,  nach  dem  Trocknen  blao;  Bln. 
mearöhre  verlängert. 

In  schattigen  Wäldern  im  oberen  Kraln.    OOj.    Mal.  Jan. 

Ml  GALIUM.  L.  Labkraut.  Kelch  sehr  klein,  oberatändfg, 
4— 5zi)bnig,  oder  ungetheilt.  Krone  Iblätterig,  radförmig,  4  — 5thet- 
lig.  Staobgefässe  4  —  5.  Griffeil.  Fmcht  2  aneinander  ge. 
waebsene  kugeif2(rmlge  Schafen ,  wovon  xuweilen  die  eine  feblsehläft. 
Kräuter  oder  Stauden  mit  4kanti|;em  Stengel ,  wirteiförmigen  Blättern 
nnd  gipfelstäodigen  rispigen  Btütben ,  welche  zuweilen  eingeschlech- 
tig sind. 

*  Frucht  kahl. 

1.  6.  rubioides  L.  RötheartigesL.  Stengel  aufrecht,  meist 
Ifaeh ,  kahl ,  an  den  Knieen  behaart ;  Blätter  zu  4en,  fast  gleichlang, 
elliptischlanzettfönnig ,  steif,  Snervig,  unterseits  und  am  Rande  scharf; 
Rispe  doldentraubig,  beblättert.  —  Wurzel  kriechend,  roth;  Stengel 
steif,  I'IV/  hoch;   Blumen  eelblichwelss. 

Auf  sumpfigen  Stellen  In  Krain  nnd  selten  in  Westdeutschbind. 
OOj.    Jnl.  Aug. 

2.  G.  cruciatum  Smith.  Kreuz. L.  Stengel  liegend,  aufstel. 
i;end,  Ifach,  oben  behaart;  Blätter  zu  4en ,  elliptisch,  Snei'vig,  am 
Rande  nnd  an  den  lierven  behaart ;  BHitbeDstiele  blattwinkelständig, 
wiederholt  Stheilig,  beblättert.  —  Stengel  gedreht,  ästig,  1  — IV«' 
lang;  Blumen  blassgelb,  klein,  doldentraubig,  an  den  Gliedern  ee. 
häuft,  polygamisch;  Früchtchen  durch  Fehlschlagen  Ischalig,  nertQ;; 
Frnchtstiefcben  unter  den  zur  Blüthenzeit  abstehenden,  zur  Fmcht- 
xeit  znrnckeeschlagen  unter  Blättern  verborgen.     Vatantia  cruc  L, 

An  Hecken,  Waldrändern.    OOj.    Mai.  — Jul. 

3.  6.  Bauhini  Rom.  et  Seh.  Bauhin'a  L.  Stengel  gedreht, 
aufsteigend,  Ifach,  oben  fast  kahl;  Blätter  zu  4en ,  elliptisch,  3ner. 
vis,  an  dem  Rande  und  den  Nerven  behaart;  Blüthenstiele  blattwin- 
kelständig, wiederholt  athellig,  blattlos.  —  Vorigem  völlig  ähnlich. 
Polygamisch. 

Auf  schattigen ,  grasigen  Stellen ,  In  Krain,  Kämthen  und  Steyer- 
mark.    OOj.    April.  Mai. 

4.  O.  pedemontanum  All.  Plemonteser  L.  Stengel  aofsfel- 
gead,  steifhaarig,  Ifiich;  Blätter  zn  4en,  elliptisch,  fast  Snervig,  bei- 
derseits  behaart;  Blüthenstiele  blattwinkelständig,  meist  3spaltiK,  arm- 
bifitbig,  blattlos.  —  Stengel  schwach,  fadenförmig,  6—12'^  lang; 
Blätter  fast  gleich;  BInthenstiel  haarförmig,  kürzer  als  die  Blätter; 
Blfithen  Zwitter  nnd  bloss  männliche,  letztere  Sspaltlg,  Sroännlg. 

Anf  trockenen  Stellen  in  Niederösterreich  an  der  ungarischen 
Gräaze.    21.    Mai.  Jun. 

5.  G.  pahutre  L.  Sumpf.L.  Stengel  niederliegend,  Ä»«f »  »JJ* 
gebreitet,   an  den  Kanten  scbärflich}  Blätter  xn  4— 5en,   verkehrteu 
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fdraiig,  lansettförmig  oder  läaglieb«  atoBipf,  fatt  gleich,  kaU,  m 
Räude  schärflich;  blattwinkel.  und  gIpfeUtändige  Sebeiadoldca ,  lok- 
ker  beblättert;  Früchtchen  etwa«  warzig.  —  Wurzel  gegliedert,  krie- 
chend; Stengel  6—12  —  24"  lang;  Fruchtstielchen  »parrig;  Bio- 
Dien  weis«. 

Auf  nataen  Stellen,  aunipfigen  Wieaen,  an  Quellen  nnd  B&elileia. 
00).    Jni.  — Septbr. 

6.  G.  uUginpsum  L.  Morast- L.  Stengel  ansteigend,  achw^ch, 
rtickw-ftrtfthackerig;  Blätter  «n  6— 8en,  lanzettförmig,  atachelüpit^ 
etwaa  »teil,  am  Rande  unten  rückwärts,  oben  vorwärtahackeris;  Rispe 
{>ipielständlg ,  2— 3iual  gabelästig;  Doldeutraube  unten  bcbliitert; 
Frucht  feinkörnig.  —  Stengel  3  —  6"  hoch ;  Blumen  weiss. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Teich-  und  Sampfrändern.  00$.  Jm. 
—August. 

7.  G.  trifidum  L.  Dreispaltiges  L.  Stengel  anCrteigead, 
sehwach,  schärflich;  Blätter  6— S,  länglichlinealisch ,  stnaipf,  kakl; 
Blüthenstiele  seitenständig,  armblüthig;  Kronen  3spaltig;  Früchtcken 
kämig.  —  Voriger  ähnlich. 

Auf  den  Alpen  von  Niederösterreleh.    OOj.    Aug.  Septbr. 

8.  O,  MoUugo  L.  Weisses  L.  Stengel  aofisteigeiMi ,  kakl; 
Blätter  zn  8,  verkehrtlanzettförnilg,  8tnnf)>flich ,  stackelapitsig,  mi 
Rande  scharf;  Rispe  gipfelständig,  sehr  ästijg,  beblättert,  aoa  diektca 
Doldentrauben  zusammengesetzt;  Früchtchen  runzelig.  —  Steagel 
1—4'  hoch,  ästig,  an  den  Gelenken  verdickt;  Blätter  etwaa  snrikfc. 
gebogen,  die  Wirtel  an  Blattzahl  abnehmend;  Blumen  weiss. 

Gemein  auftrocknen  Wieaen,  sonnigen  Hügeln,  an  Wegen  nie. 
OCjJ.    Jul.- Septbr. 

9.  G.  erectum  Hüds.  Aufrechtes  L.  Stengel  aufrecht,  sckkdT, 
äsUg,  kahl;  Blätter  6  —  8,  kahl,  elliptischhinzettfSnnig.  am  Rand« 
vorwärtshackerig ,  stachelspitzig,  steif  glänzend;  Rispe  atbeillg;  Kroa- 
läppen  zugespitzt;  Frucht  kahl.  —  G.  lucidum  All.  Vorigem  sehr 
ähnUch. 

Alpengegenden  von  Niederösterreich.    OOj.    Jun.  Jnl. 

10.  G.  purpureum  L.  PurpurblüthigesL.  Stengel  anfttei- 
gend,  sehr  ästig,  gekniet,  schärflich;  Blätter  zn  8—10,  schmallinea- 
Bach,  atachelspitzig,  am  Rande  und  Mitteirippe  unten  acharf;  Bidtben- 
trauben  blattwinkelständig ,  verlängert;  Blättchen  Ifiich,  amihiathig; 
Früehtehen  glatt.  —  1'  hoch ;  die  Blüthentrauben  bilden  eine  RIape; 
Blümchen  dunkel-  oder  brannrotb;   Früehtehen  adnvärallek. 

In  Kraln.    OOj.    Jul.  Aug. 

11.  G,  rubrum  L.  Rothes  L.  Stengel  anfateigend ,  Istig,  nnita 
aeharf,  oben  fast  glatt;  Blätter  zu  6en,  verkehrtlineallaasettlteb,  sta. 
ehelspttzig ,  am  Rande  und  Kiele  scharf;  Doldentrauben  gipfielatänd!^ 
wiaderholigabelästig,  beblätteit;  Fruchtchen  pnnctirt.  —  Steagd 
sehwach,  niederliegend;  Blüthenstiele  liaarförmlg,  3theUig;  ""*""- 
aehmutsigroth,  zuweilen  weiaa. 

I»  Sadtyr*!,  an  der  ungarischen  Gränte.    OflÜ.    i«L  Aog. 
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19.  6,  siflvattcum  L.  Wald.L.  .Stengel  «nfreeht,  nindHeh,  telir 
Jbtis;  Blätter  sn  8—10,  laniettfAmilg ,  am  Rande  und  Kiele  »ebarf; 
BUttien  risp{gdo)dcntraubig,  vor  dem  Anfbltihen  fiberbUngend;  Bltt- 
tbemtiele  haarCdrmlg;  Krontappea  zogespiisf;  Friiehtcben  runzelig.  — 
Stengel  S  — 3'  hoch,  kahi,  glänzend,  an  den  Knieen  aagesehwotlea 
and  zuweilen  undeutlich  4kantig ;  Blätter  lebbaftgrän ;   Blumen  weiss. 

In  Gebirgswafdongen.    00;}.    Jul.  Ang. 

13.  fif  mristatum  L.  GrannenbläthigesL.  Stengel  anfreeht, 
madlfch,  sekr  ästig;  Blätter  zu  8en,  ellfptischtanzettförmig  oder  llne». 
Usch,  beiderseits  glatt,  am  Rande  schart;  Blüthrn  rfspigdolrientranbig, 
vor  dem  Anfblülien  aufrecht;  BlüthenMieie  haarförmig;  Blumenlap- 
pen  mit  vorgezogener  Spitze;  Frächte  runzelig.  —  Vorigem  sehr  ahn« 
Uefa.  Die  Kronlappen  erscheinen  wie  begrannt.  Q.  intermcdlum  H  9th. 
Zwischen  Gal,  moltugo  und  G.  §ylvaticum  dem  äusseren  Ausehen 
nach  die  Mitte  haltend;  Blumen  weiss. 

Ja  Gebirgswaldnngen  In  Sädtyrol,  im  OMenbnrgscben  und  andern 
Orten.    OGH.    Jun.  Jut. 

14.  fif.  verum  L.  Gelbes  L.  Stengel  aufsteigend,  fast  aufrecht; 
Blätter  zu  8  —  10,  schmal  linealisch,  gefurcht,  staehelapitx,  am  Rande 
zurnel(gerollt,  scharf;  Blüthenäste  kurz;  Blüthen  in  rispenartigen 
Tranben;  Kronlappeu  stumpf;  Früchtchen  glatt  —  Stengel  1  —  3' 
hoch,  glatt  oder  behaart;  Blumen  goldgelb,  wohlriechend. 

Gemein  an  Wegen,  auf  Wiesen,  an  Aekerrändern.  OOj.  Jun.  Jul. 

15.  O.  tnontanum  VilL  Berg-L.  Stengel  aufsteigend,  ant. 
recht,  sehr  ästig;  Blätter  zu  6  —  8,  lioeallanzettförmig ,  gefurcht,  ata- 
cheb^itzig,  am  Rande  nmgerollt;  Blüthenäste  in  doldeutraubige  RIs. 
pen  gestellt;  Kronlappen  mit  einen  Spitzchen  ;  Früchte  etwas  pune. 
tirt.  —  Stengel  9-12"  hoch;  Blumen  milch  weiss,  wohlriechend.  6. 
Bocconi  All.,  sylvestre  Polt. 

Auf  troekeuen,  waldigen  Hügeln,  in  lichten  Laub,  und  Nadelholz. 
Waldungen,  in  Gebirgsgegenden  und  auf  den  Alpen.    OOj.  Ifai.— JnL 

16.  G.  tricome  With,  Dreihörniges  L.  Stengel  Ifach;  Blät- 
ter zu  6—8,  lanzettförmig,  am  Räude  und  Kiele  rückwärtithakerig; 
Bifiihenstlele  blattwiitkelstäudig,  3blüthig.  gerade,  die  Stielchen  snr 
Fmchtreife  suruckeebogen ;  Früchte  kugelig,  warzig.  —  Stengel  an 
den  Kanten  scbai^  6—12"  hoch;  Blumen  klein,  weiss,  tbclla  mann- 
lieh,  tbeils  Zwitter. 

Unter  der  Saat.    IJ.    .Ton.  .Tnl. 

17.  G.  »aceharatuni  All.  Ueberziickertea  L.  Stengel  ästie, 
rüekwärtsstachelig;  Blätter  zu  6—8,  lanzetttöimig  oder  linealiscb, 
staeheispitzig,  am  Rande  und  Kiele  vorwärtsstnchelig;  Btüthensflele 
Uattwlnkeistttndic,  3bKithig,  aufrecht,  bei  der  Fruclitreite  ganz  zn. 
rflekgeschlagen ;  Frtichtchen  kngelftirmlg,  mit  durchscheinenden  Dri'ischen 
bedeckt.  —  Stengel  kletternd,  2- IS"  hoch;  Blumen  neiss,  niannlL 
che  und  Zwitter;  Frucht  eine  der  grösseren  der  Gattung. 

Unter  dem  Getreide  hier  und  da     Ij.    Jun.  Jul. 

18.  6.  «««M(i7e  L.    Stein.  L.    Stengel   niednrlfegesd ,   rasenffir- 
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nilg,  kahl,  mit  verlängerten  gedrängten  Aesten ;  Bläthenxweige  nt 
•telgend;  Blätter  zu  6  —  8,  verkehrteiianzettförmiK,  atachelspitxig,  aa 
Rande  scharf;  RUpen  blattwlnkeh  und  cipfeUtändlg,  vlcIbliitUg,  ge> 
drängt;  Früchtchen  körnig.  —  Stengel  2— 6'' hoch;  Blnmen  wcuii; 
Früchtchen  schwarz ,   kngelig. 

Auf  Heiden ,  an  schattigen  Felsen.    OOj.    Jan.  Jol. 

19.  G.  baldense  Spr,  Stengel  am  Grunde  ästig,  anfsteitead, 
kahl;  Blätter  zu  6—8,  etwas  dick,  stumpf;  die  untersten  verkelrtd- 
fJirmig,  die  oberen  lanzettförmig;  Blüthenstiele  blattwiokel-  und  gip- 
felständig; doldenartig,  meist  3bläthig;  Früchtchen  glaU.  —  Steagtl 
In  Rasen,  2—3''  hoch;  Blumen  weiss:  die  Lappen  eiförmig,  spUtlidi. 

Auf  Alpenwiesen  in  den  Rastatter  Tauern,  In  Tyrol.  OOj.  JaL 
August. 

SO.  0.  pumilum  L.  Zwergiges  L.  Stengel  niederliegend,  didit 
rasenförmig,  aufsteigend,  steif;  Blätter  scbmallinealisch,  pfriemliekits* 
chelspitzig,  Unterseite  afurchig;  Blüthenstiele  gipfelständig,  doldeo- 
traubig;  die  Trauben  3  — 5blüthig;  Früchtchen  körnig.  —  Vsrieen 
ähnlich. 

Krain.    OQ}.    Sommer. 

**  Frncht  nackt  oder  hakerig. 

ai.  6.  gracile  Wallr,  Zartes  L.  Stengel  aufsteigend,  fttttg, 
riiekwärtshalierig;  Blätter  6^8  in  den  Wlrtein,  lineallan>ettfömii|. 
stachelspitzig,  am  Rande  vorwärtsstachetig ;  Trauben  blattwinkei.  nsd 
glpfelständlg,  2— Siach.  Stheilig;  Fruchtchen  kömig,  nackt  oder  ki- 
kerig.  —  Stengel  sehr  dünn,  fadenförmig,  3—8"  hoch;  BlntheastM 
aus  den  meisten  Blattwinkeln;  Blumen  klein,  grünlichgelb,  wdas, 
oder  bräunlich. 

Auf  trockenen  Sandplätzen ,  auf  Sandäckern  in  der  Rheinpfalx, 
in  Sachsen.    Sehr  selten.    Ij.    Jul.  Aug. 

22.  Q.  spurium  L.  Bastard. L.  Stengel  ästig,  schwach,  ai 
den  stnmpffn  Kanten  rück^ärtshakerig,  an  den  Gelenken  behurt; 
Blätter  zu  6  —  8,  verkehrtlanzettförmig,  oberseits  vorwärtshakerig,  n 
dem  Rande  rückwärtshakerig;  Blüthenstiele  blattwlnkelständig,  meUt 
Stheilig;  Blüthenstielchen  sparrig,  meint  2bläthig;  Fruchtchen  nieres. 
förmig,  naclit  oder  hakerig.  —  Stengel  schlank,  glatt;  Blüthen  kleii, 
gelblichweiss ;  Frucht  rundlich. 

Unter  der  Saat  hier  und  da ,  seltener.    Ij.    Jul. 

23.  G,  boreale  L.  Nördliches  L.  Stengel  aufrecht,  oft  Ifack; 
Blätter  zu  4en  oder  3en,  lanzettförmig,  3nervig,  ungleich,  wieder 
Stengel  entweder  scharf  odir  kahl ;  Rispe  gipfelständig,  eiförmig,  et- 
was zusammengezogen ;  Blüthenstiele  wiederholt  Stheilig  ,  doldeatnui- 
big;  Früphte  nackt  oder  hakerig.  —  Dem  G.  rubioide*  ähnlich;  Bla- 
men  weht. 

Anf  nfttten  Bergwieaen ,  feaehten  F«I«en,    OO;}.   Jnl.  Ang . 
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***  Fracht  immer  bakerig. 

24.  G.  Aparine  L.  Kletterndes  L.  Stengel  «nfreelit,  stlir 
äitig,  kletternd,  an  den  Kanten  sehr  rückwftrtshakerig,  über  den  Ge- 
lenken behaart;  Blätter  zu  6 — 8,  ▼erkehrtlanzettförmig ,  staehelspix* 
lig,  am  Rande  und  Kiele  unterseita  rnckH-ärtahakerig ,  ol>erseits  vor. 
«ärtsborstig :  Blüthenstieie  gipfelständig,  2  — Stheiliff,  die  Stieleheo 
tparrig;  Füchtchen  kugelig,  borstiehakerig.  —  Dero  G.  spurium  ähn- 
lich, doch  sind  seine  Stengel  scbarHiantiger ;  die  Blüthen  sind  gipfel- 
•tändig,  weiss;  die  Borsten  der  kogeligen  Früchtchen  sind  betridrt* 
lieh  grösser.     Bis  zu  6'  hoch. 

An  Heclien,  in  Hainen.    Ij.    Jul.  —  Septbr. 

05.  G.  rotundifolium  L.  Rundblätterlgea  L.  Stengel  anf. 
steigend,  ästig,  nnten  schärflich;  Blätter  zu  4en  ,  angleich,  rundlich, 
eiförmig,  Snervig,  beiderseits  scharf,  am  Rande  sfeiflmarig;  Blüthen* 
stiele  gipfelständig,  länglich,  2— 3fach  StheNIg;  Früchtchen  kugelig,^ 
liakerig.  —  Sterteel  niederliegend,  4—6''  hoch;  Aeste  aufrecht;  Bln. 
men  weiss ;  Früchtchen  schwarz. 

In  schattigen,  moosigen  Gebtrgewaldangen.    OOj.    Jnl.  Ang. 

IV.  RUBIA.  L.  Röthe.  Kelch  sehr  klein ,  4the!lig ,  abfallend ; 
Krone  Iblätterig,  glocken . radförmig ,  4  — Stheilig;  Stanbgefäsae 
4,  selten  5;  Griffel  If;  Frucht  2  aneinandergewachsene  beerenartige 
Scbliessfrüchtchen.  —  Kraut. 

1.  R.  tinctorum  L.  Färber-R.  Wurzel  kriechend,  roth;  Stcn- 
gel4kantig.  ausgebreitet,  gekniet,  rückwärtshakerig;  Blätter  lanzett- 
fSroiig,  oberseits  kahl,  am  Rande  und  unterseits  scharf:  die  unteren 
zu  6—5.  die  oberen  zu  4,  steif;  Blüthen  in  gipfelständisem  Strauss, 
gelb;  Früchtchen  kugelig,  schwarz.    Offic.  die  Wurzel:  Krapp. 

An  Wegen,  Ackerrainen,  in  Gebtischen  hier  und  da,  selten  in 
Süddeutschland ,  wird  aber  als  Färberpflanze  gebaut.    OOj.    Jnl. 

Zwei  und  sechzigste  Familie.  . 
Die  Caprifoliaceen.     Caprifoliaceae,     D.  C. 

Gesträuche,  selten  Bäifme  mit  gegenüberstehenden,  Ifachen,  oft 
getheilten  Blättern,  höchst  selten  mit  Nebenblättern.  Blüthen 
Zwitter,  blattwiiikel  •  oder  gipfelständig,  einzeln,  gepaart,  gehäuft, 
ia  Scheindolden  nnd  Doldentrauben.  Kelch  innig  mit  dem  Fracht, 
kooten  verwachsen,  Iblätterig,  5-  selten  4spaltig.  Blumenkrone 
Iblätterlg,  epigynisch,  zuweilen  nuregelmässig,  meist  5-,  selten  tief 
«heilig.    Staubgefäsae  5  oder4,    auf  der  Blumenröhre  befestiget 
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ood  mit  den  Abtheiluagen  dertelben  wechnelad..  Eierstock  mit  den 
Kelche  Terwachsen,  meist  5-,  selten  2-  bis  4fftcherig;  jedes  Pach 
IcUf,  selten  mebrellg;  Griffel  1  fach  oder  die  Narbe  sitzend.  Frneht 
eise  Beere,  selten  trocken,  gewöhnlich  vom  bleibenden  Kelche  ge- 
krönt, 1  — 3->4ßlcherig,  Jedes  Fach  1.  oder  mehrsaamig,  xatrellcn 
ist  Jedes  Fach  ein  Steinchen  iPyrena).  Saamenhaut  schalig;  Embryo 
gnrnde«  in  einem  fleisdiigen  fiiwelsskfirper 

Zwei  Züttfte: 

A.  Die  Sanibaceen  D.  C.  Blnmenkrone  regelmässig,  radf^r- 
mif,  S-^ftsitsende  Narben;  1  —  3 Snamenkömer  in  der  Beerenfmcht; 
Biaihen  in  Scbelndolden. 

I.  SAMBVCÜS.  L.  Holinnder.  Kelch  Ibiätterig,  5sahnig. 
Krone  Sspmltlg,  /adftfrmig.  StanbgefAsse  5.  Narben  3,  six- 
send.  Beere  kugelig,  Ifäeherig,  Ssaamig.  —  Sträucher  oder  kleine 
Bannte  mit  gegenüberstehenden  ungleichgeliederten  Blättern,  hohlem 
markigem  Stamme,  gipfelständigen  Scheindolden. 

1.  S.  nigra  L.  Gemeiner  H.  Scheindolde  5rheilig;  Stamm 
banwartig.  —  Oftic.  die  Blölken  und  die  Fnicht.  Letxtere  verdient 
wegen  ihrer  vortrefflichen  eröifoenden  und  aiiflöveuden  fiigenachafteM, 
eine  grössere  Beachtung,  als  sie  wirklich  erhält;  besonder«  Ut  Ihr 
eingedickter  Saft  in  Verhärtungen  und  Veistopfuiigen  des  Unteikib« 
von  ausgezeichneter  Wirksamkeit. 

An  Hecken,  in  Gebüschen,  besonders  In  der  Nähe  uien>>cbUcher 
Wohnungen.     Mal.  Jnn. 

2.  S.  racemosa  L.  Trauben- H.  Eiförmige  Rispe;  banroai liger 
Stamm.  —  Vorigem  sehr  ähnlich;  jedoch  kleiner  und  die  Blume« 
grünlichgelb,  nicht  weiss,  die  Kronlappen  xurückgebogen ;  Beeren 
scharlacliroth. 

In  nnd  am  Rande  von  Gebirgswaldnngen ,  In  Süd- und  Mittel, 
deutschland.    April.  Mai. 

3.  8.  Ebulus  L.  Zwerg.  H.  Eppich.  —  Scheliidolde  Stbeilig; 
Stengel  krautartig,  alle  Jahre  aus  der  pereunirenden  Wnrzel  hervor- 
kommend; Blumen  rtfthlich;  Beeren  schwarz,   verdächtig. 

An  Waldrändern  Im  Schatten  ,  an  feucttten  Stellen  in  Sud  -  ani 
Mitteldeutschland.    OOJ.    Jul. 

II.  VIBURNUM.  L.  Schneebalistrauch.  Kelch  Ibiätterig, 
kurz,  5zahnig.  Krone  1  blätterig,  5«paitfg.  Stanbge fasse  &. 
Griffet  0.    Narben  3,  sitzend.    Beere  isaamig.  —  Sträncber  mit 
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gegenäbers^ebenden,  ungetheilten,  meist  gevflbnten  und  geluppteo  BiU- 
tprn,  Kipfolständigen  Schein doldcii,  weisse«  Blumen. 

1.  P.  iMntana  L.  Wolliger  Srli.  Blätter  eilfUgllch.  fast  herz 
fS'Oiig.  KRgezähnig,  nnterseits  riinzeligaderig,  filzig;  Blumen  der 
Scheindnlde  gleichftfrnilg.  —  4  —  8'  hoch;  Beeren  länglicb,  etwus  zu- 
sammeHgedrüciit,   sehwHrs,   mehlig. 

Au  Hecken,  in  den  VorUölzern  der  Waldungen  in  Süd-  Qpd  Mit- 
teldentschlaud.     Mai.  luji. 

a.  V.  Opulus  L.  Gemeiner  Seh.  Blätter  31appig.  zogespitzt. 
gezahnr,  liahi;  xtrahiende  Randblnnien  der  Scheindolde.  —  6  —  20' 
liocb;  SefteibeHbiunien  Zwitter,  gelblich,  Randblumen  geschlechtslos, 
fcthneeweiKs;  Beeren  länglichrund,  roth. 

Au  Zäuuen,  Waldwiesen,  Bächen.     Mai.  Jun. 

B.  Die  Lonicereen  Rieh.  Die  Fächer  der  Frucht  vielsaamig; 
Blomenkronen  röhrig,  meist  unregelmäshig.     Griffel  fadenCörmlg.  -^ 

III.  LOmCERÄ.  L.  Lonicere.  Kelch  öspaltSg.  klein.  Krone 
Iblätterig,  r6hrig:  Röbre  länglich,  mit  einem  Hdcker;  Saum  5(heilig, 
etwa«  iiflgleich  oder  2iippig.  Staubgetäs^e  5.  Griffel  nnd  Narbe 
Ifaeh.  Beeren  Ifach,  zu  zweien  hHrt  nebeneinanderstehend,  oder 
inuig  mit  einander  verwachsen,  jede  2  — Stacherig,  vielsaarnlg." — 
Srräucher,  zum  Thelje  windend;  Blätter  knrzgesilelt  oder  sitzend, 
Ifach,  ongetheilt,  länglich;  Blüthe»  in  gipfelständigen  Wirteln,  oder 
zu  2en  in  demselben  Kelche ,  blattwinkelständig. 

*  Stengel  windend;  Blüthen  in  Wirteln;  Krone  rÖhrIg,  rächen- 
föroiig,  nugepaart;  Beeren   Ifach,  gesondert.    CajtrifoUum  h. 

1.  L.  CaprifoUnm  L.  Geisblatt-L.  Blätter  beiderseits  kahl, 
»iifalletid,  die  obersteu  verwachKcn- durchbohrt,  sitzend.  —  Blumen 
Mfiss,  roscMroth  überlaufen;  nnteie  Lippe  tief  gespalten ;  Beere  rund- 
lich, gelh.  CaprifoUum  hortense  K. 

An  Hecken,  .Waldränderii,  in  Gebü«cben,  in  Süd-  und  Mittel- 
deiitscbland.     Mai,  Jun. 

2.  L.  Perictymcnum  L.  Deutsche  i..  Blätter  eiförmig,  kürzte- 
«ticit,  die  obersten  nicitf  durchwachsen;  gipfelstäudige  kopffürmige 
Wirteln.  —  Blumen  weiss,  gelblich,  roth  «näelaufen;  Beere  biralfir. 
niig,  roth,  2rächerig.    Caprifolium  syhestre  K. 

An  Hecken,  in  Gebüschen.    Jus.  Jul. 

**  Stengel  aufrecht ;  Blüthen  blattwinkelständig,  gepaart  aus  dem. 
selben  BIfithenstiele ,  trichter.  oder  glockenfitirmig ;  Beeren  Je  2  genä- 
hert, aber  uicbt  verwachsen.    Xyiosteum  K. 

3.  L.  nigra    L,    Sehwarze   L.     Blätter   elüpÜMcb,    ganzraudig, 
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wellig.  —  3  —  4'  hober  Stnneb;  Blätter  knrzgestlelt ,  fast  Oreihlg  ,  an 
Rande  röihlich;  Blumen  aussen  röthlich,  weichhaarig,  innen  •cbmu»* 
zigweiss,  2lippig;  Beeren  schwarz.     Xyl.  nigr.  K. 

Auf  Bergen  und  Voralpen  in  Süddeutsch iand ,  selten  in  Mittel- 
deutschland. 

4.  L.  XytoiteuM   L.    Gemeine  L.      Blätter  eiförmig  elliptisch, 

Sanzrandig.    —   Strauch  5  — 10'  hoch;   Blätter  gestielt,   weichhaarig; 
Inmen  Suppig,   schmutzigwciss ,    aussen  weichhaarig;    Beeren  kuge- 
lig, roth,  4fächerig,  unten  leicht  verwachsen.    Xyl.  rubrum  K. 

In  Hecken,  Vorhfilzern,  Gebüschen  in  Süd-  und  MitteldenUcblaad. 

4e*«  Stengel  aufrecht;  Blüthen  biattwinkelständig,  auf  demselbea 
Stiele  gepaart;  Blumen  glockenförmig;  Betren  je  2  unter  sich  ver- 
wachsen.   Alpigena  X. 

5.  L.  alpiyena  L.  Alpen- L.  Blätter  länglich',  zugespitzt,  gana- 
randig,  fpin  gewimpert,  gestielt.  —  Strauch  sehr  ästig,  2  —  5'  hoch; 
Blumen  blutroih,  2llpptg,  oben' bauchig;  Beere  eiförmig,  roth,  an 
der  Spitze  mit  den  2  Blumennarben.   Alpig.  rubra  K. 

Ih  den  Alpen  und  Vornlpen  Süddeutschlands.     April.  MaL 

6.  L.  caerulea  L.  Blaue  L.  Blätter  eiförmig,  stumpf,  gestiell, 
sanzrandig.  —  Strauch  3—4'  hoch,  sehr  ästig;  Blätter  gewimpert; 
Blüthenstiele  doppelt  so  lang  als  der  Blattstiel ;  Blume  weisslichgelb, 
suppig,  oben  bauchig;  Beere  elliptisch,  blau  bereift,  oft  lOsaamig. 

In  südöstlichen  Alpen  von  Süddentschiand.    Jun.  Jul. 

IV.  Lldi]SAEA.  Oronov.  Linnäe.  Kelch  Iblätterig,  5tbeUig,  I 
am  Grunde  von  einem  4theiligen.  bleibenden  Hfillchen  umgeben,  wel- 
ches die  Frucht  unten  umgibt.  Krope  glockig,  halb  5spaltig,  fast 
regelmässig.  Stanbge fasse  4,  zweiherrig.  Griffel  1,  nlederge. 
bogen.  Narbe  kugelig.  Beere  trocken,  eiförmig,  3fächerig.  Nor! 
2  Saamenkörner  reifen.   —  Ein  kriechender  Strauch.  | 

1.  L.  borealis  Oronov.  Nordische  L.  Stengel  fadenfBrmi^ 
kriechend,  wurzelnschlagend,  1  —  4'  lang;  Blätter  entgegengesetsl^ 
gestielt,  rundlich,  eiförmig,  mit  ein  paar  Sägezähnen,  ImroergrüM 
Blüthenstiel  gipfelständig,  2  —  3"  lang,  2blüthig;  Blumen  weiss,  ■■ 
rothen  und  gelben  Adern,  wohlriechend. 

In  schattigen,  feuchten,  moosigen  Nadelwäldern  NorddentschIan<|| 
nnd  auf  den  höchsten  süddentscben  Alpen.    OOj.    Jun.  Jul. 

Drei  und  sechzigste  Familie. 
Die  Lorantheen.     Lgrantlieae.     Rieh. 

Gewöhnlieh  holzige  Schmarotzerpflanzen,  auf  Bäameo  nnfll 
Gesträuchern   lebend.    Blätter  gegenüberstehend,   meist  lederartig^ 
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lugfüitilt.  Blätben  blattwinkel.  and  gipfeUtändig,  einzeln  oder  in 
Aehren,  Trauben,  Doldentranben ,  uieifeten«  Zwitter,  selten  getrennten 
Geschlechts.  Kelch  mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  ganzrandlg, 
oder  leicht  gezahnt,  oft  von  Deckblättern  begleitet.  Blunienkrone 
4-  bis  Sblätterig,  am  Grunde  mehr  oder  weniger  unter  sich  verwach- 
sen, in  der  Knospenlage  klappig.  Staabgefässe  4—8,  den  Blu- 
menblättern gegenüberstehend  und  mit  diesen  zum  Theil  verwachsen. 
Eierstock  mit  dem  Kelche  verwachsen,  Ifächerig,  mit  i  hängenden 
Eichen.  Griffel  1,  oft  lang,  zuweilen  jedoch  die  Narbe  sitzend. 
Frucht  eine  von  dem  Kelchrande  gekrönte,  Ifäcberige,  Isaamige, 
sehlelinigklebrige  Beeie.  Saamenkorn  hängend.  Embryo  in  ei- 
nem fleischigen  Eiweisskörper,  recbtläufig.  — 

1.  LORANTHUS.  L.  Riemenblume.  Zwelhäusig.  Kelch 
ein  kurzer,  kaum  merklich  6zahniger  Rand.  Krone  6blätterig,  flach- 
abstehend, die  Blätter  Hnealspateitörmig;  Staubge fasse  6,  dem 
Gmnde  der  Blumenblätter  angefügt.  Griffel  pfriemförmig.  Beere 
Ifäeherig ,  Isaamig.  — 

I.  L.  europaeus  L.  Europäische  R.  Ein  kleiner  Strauch  auf 
Eichenästeli  schmarotzend,  gabelästig,  gegliedert,  zerbrechiich;  Blät- 
ter entgegengesetzt,  fleischig,  verkeiirtlanzeltförniig,  stumpf,  ganz, 
randig;  Blütheutiaube  gipfelständig,  Ifach;  Blüthen  2häusig ,  sitzend,' 
klein,  gräulich;  Beeren  gelb,  saftig.  Mistelartig,  die  den  Drui- 
den beilige  Mistel. 

In  Eichenwäldern  von  Oesterrelch  ,  Steyermark ,  Schlesien. 
April.   Mal. 

II.  VISCUM,  L.  Mistel.  Zwelhäusig.  Männliche  Blit- 
Iben:  Kelch  ein  kaum  vorstehender,  ungetheilter  Rand;  Krone 
4theilig  ;  Staubgefässe  4,  die  Antheren  sitzend,  auf  den  Bln- 
menblättei'n  befestiget,  viellöcherig.  Weibliche  Bluthen  :  Kelch 
ein  vertiefter  Rand;  Krone  4blätterig;  Narbe  sitzend.  Beere  kleb- 
rigsebleimig ,    Ifäeherig ,    Isaaraig. 

1.  V.  album  L.  Weisse  M.  Auf  Bäumen  schmarotzender,  ge- 
gliederter, immerartiner  Strauch,  gabeiästig,  1  —  3'  hoch;  Blätter  ent- 
eegengesetzt ,  verkehrteilanzettförmis,  nervig,  lederartig,  olivenerün; 
BlätbeB  gipfol.  und  blattwinkelständig,   sitzend,   grünlTcbgelb;   Beere 

27» 
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nindKch  ,  scIimutsigwciM .  dnrehtclieinend.    Ans  d«n  Beerea  and  Ria- 
den  gewinnt  nrnn  Vogel  leint. 

Auf  Apfel  ,  Birn-,  Vogetbeer-f  pAppel .,  Linden,  nnd  Nadelholx. 
bttiimen.     April.  Mai. 

Vier  nnd  sechzigste  Familie. 
Die  Conieen.     "Corneae.      D,    C, 

Bftnme,  StrXneher.  Blätter  gewöhnlieh  entgegengesetzt,  gui- 
randig  oder  gezahnt.  BInthen  in  Scbeindolden,  Dolden  oderSdiir»- 
chen.  nackt  oder  mit  einer  Hülle  versehen,  »elten  2hän«ig.  Ketek 
mit  dem  ßierstocke  verwachsen,  der  Rand  41applg.  BInmenblätterdt 
länglich,  am  Grunde  verbreitet,  epigyniseh,  in  der  Knospenlage  Uap. 
pig.  Stau bge fasse  4  epigynische,  mit  den  Blumenblättern  wech- 
selnd. Antheren  Sfächerig.  Eiert oek  mit  dem  Kelche  ▼erwacbaea. 
G r i ff e  1  fadenförmig.  Narbe  Ifach;  Steinbeere  mit  dem  Kelche 
gekrönt;  das  Steinchen  2flicherig.  Saamenkörner  einsein,  hän- 
gend. Elweisskörper  fleischig,  mit  geradem  nach  oben  gerichte- 
tem Embryo. 

1.  COftlVrS.  L.  Hartriegel.  Halle  des  Schirmehens  4Uitte. 
rfg,  gefärbt  oder  fehlt.  Kelch  4sahnfg.  Krone  dblätterig.  Staab. 
gefässe  4.  Griffel  1.  Steinbeere  mit  OTächeriger  Nasa.  — 
S^äncher  mit  eotgegengesetsten,  angetheilten  Blättern  und  Blathea 
in  Schirmcheu. 

^  Sehirmehen  mit  einer  gelben  Hülle. 

1.  C.  wascula  L.  Gelber  H.  Kleiner  Baum;  Seblrmcliea  vor 
den  Blättern  hervorbrechend  nnd  blühend,  und  kaum  länger  ala  ^ 
Hüllblätter.  —  Strauch  oder  Baum.  Blätter  eestielt,  eiförmig  xage- 
Kpltzt,  ganzrandig;  Blumen  gelb;  Beere  länglich,  kirsehroth ,  aSuer- 
Hch,  essbar.  Kornelkirachea.  Oekoaomiseher  Banm.  FrAebte 
aom  Einmachen, 

In 

%  C.  Auecica  L.  Schwedischer  H.  Standenartic ;  ScbtrasclMa 
nach  den  Blättern  erscheinend ,  doppelt  so  laag,  als  die  UäUe.  —  Wnr^ 
sei  kriechend;  Stengel  rasenförmig,  4kantig,  4  —  6"  hoch;  Blätter  ei- 
ffirmfg,  ganzrandig;  Sthfrmchea  gipfelständig;  Blithea  klein,  weiss 
oder  roth;  Uiy<b1ättcliea  4,  weiss,  rotbgeadert,  abfallend;  Beere  ka- 
getig,   koscbeattlroHi. 

In  WMdera  nad  Ocstriuch««  anf  Maarerde.    «M^.    Job.  J«iL 
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**  Schirmchen,  tnigdoidenartig,  ohne  HüUf. 

3.  C.  tanguinea  L.  R  o  t  h  e  r  H.  Strauch,  mit  aufrechten  Aesten,  eiför. 
«if  CR,  ganzrandigen  Blättern  und  gipfelständiger  vertieftflacher  Schein, 
dolde.  —  Strauch  8  - 18'  hoch ;  Blätter  im  Herbste  blotroth ;  Blüthen 
grunlicli weiss;  Beere  kugelig,  schwarz,  weisspunctirt,  ,von  fadem  Oe- 
kcbmaeke.  —  Nutxhols  liefernd. 

An  Hecken,  in  Gebüschen.    OOj.    Jun.  Jnl. 

4.  C  alba  L.  Weissbeeriger  H.  Strauch,  mit  zurückgebo. 
genen  Aesten;    breiteiförmigen,    unterseits  grauen,   lanEzugespItzten, 

fanzrandigen  Blättern;  Scheindolde  vertieft,    gipfelständig.  —  6  —  10' 
och;    Blüthen  weiss;    Beere  rund,    weiss,    miicbglasähnlich,   fad. 
Stammt  aus  Canada   und  wird  überall  al«  Zierstrauch   gefuqdca. 
OCti.    Jan.  Jnl. 


Dritte  Ordnung. 

DICOTYLEDONEN  MIT  MEHRBLÄTTERI- 
GER BLÜMENKRONE. 

Dicotylerfones  polypetalae. 

ERSTE  COHORTE« 

EPIPETALIE. 

Dicotyledonea  mit  raehrblätteri  ger  Blumenkrone, 
welche  nebst  den  Staubgef&ssen  aaf  der  Spitze  des  Eier. 
Stockes  befestiget  sind. 

Dicotjledones  poljpetalae  epigjnae. 

Fünf  und  sechzigste  Familie. 
Die  Doldengewächse.     Umhdliferae.     Juss, 

Kräuter  oder  Standen  mit  hohlem  gefurchtem  Stengel,  abwech> 
selnden,  selten  gegenständigen,  mehr  oder  weniger  getheilten  Blät- 
tern und  eioscheidendem  Blattstiele.  Blüthen  meist  Zwitter,  in 
Schfrncben  oder  Dolden,  welche  am  Qrundc  gewöhnlich  mit  Hüllen 
and  Hüllchen  umgeben  sind.    Kelch  inaig  mit  dem  Eierstocke  ver- 
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wachsen;  der  Rand  klein,  ungethellt,  oder  5zahnig.  Blunienkrone 
Sblätterlg,  epigyniscli;  Blumenblätter  ganz  oder  ausgerandet,  oder 
Slappig,  gewöhnlieh  an  der  Spitze  einwärtsgebogen,  zuweilen  «trali- 
lend;  in  der  Knospenlage  dachziegelförmig  oder  seltener  klappig. 
Staubge fasse  5,  epigynisch,  mit  den  Blumenblättern  abwechselnd, 
in  der  Knospeolage  nach  innen  zasammengebogen.  Eierstock  mit 
dem  Kelche  verwach>en,  mit  einer  epigynischen  Scheibe,  zweiQche- 
rlg:  jedes  Fach  mit  1  hängenden  Eichen.  Zwei  Griffel  mit  Ifachen 
Narben.  Die  Schiiessfrucht  besteht  aus  zwei  Hälften  (_Diache- 
niicm),  die  sich  bei  der  Frachtreife  trennen,  aber  an  der  dazwischen 
stehenden  Mittelsäule  aufgehängt  bleiben.  Die  Stelle,  wo  sie  ai>. 
einander  geheftet  waren,  heisst  die  Ber'ührnngs.  oderFugenftä. 
ehe  (Commiasura) ;  die  entgegengesetzte  Fläche:  der  Rucken  (i>or- 
»um).  Jede  Hälfte  (Theilfrüchtchen,  Carpellum)  zeigt  ansser- 
dem  auf  dem  Rücken  der  Länge  nach  5  mehr  oder  weniger  dentlidw 
Hauptrippen  oder  Riefen*)  (Costae  primariae  vel  Juga).  Die 
dazwischen  liegenden  Vertiefungen,  Thälch e n  (FaUecu£ae)  gennnnt, 
enthalten  oft  wenig  vorspringende  Canälchen,  die  ein  harziges  ätheri- 
sches Oel  fuhren ,  bei  dem  horizontalen  Durchschnitte  des  Frochfehens 
oder  wenn  die  Früchtchen  durchscheinend  sind,  bei  dnrebfallen- 
dem  Lichte  erst  recht  sichtbar  sind  und  Striemen  iVitttu)  genannt 
werden,  oder  nebst  diesen  auch  sehwächere  Rippen,  Neben rippen 
(costae  secundariae  seu  juga  tecundaria).  Diese  Rippen  sind  oftmals 
in  häutige  Flügel  ausgedehnt,  oder  mit  Stacheln  besetzt  Jedes  Theil. 
frächtehen  enthält  ein  hängendes  Saamenkorn,  das  meistens  die 
Fruchthöhle  vollkommen  ausfüllt;  es  besteht  ans  einer  duonen  Saa- 
menhant  und  einem  grossen  fleischigen  oder  fast  kornartigen  R  iweiss. 
körper,  an  dessen  Spitze  der  sehr  kleine  rechtläufige  Embryo  liegt 
Je  nachdem  die  Theilfrüchtchen  auf  der  Berührungsfläche  flach  sind, 


*)  Dia  anf  dem  RficJten  befiDdlicbe  ,  mittelita  aeanaii  wir:  Kielrippa,  ü»  iar  9»- 
rühruDgafläcbe  zunachstliegeDden  :  Randrippen,  die  beiden  z*if eben  jcr  lUei- 
rippe  und  den  Randrippen  gelegenen  t  Seiten  rippen.  Sic  aind  bobl  ■■4  il{iib> 
rend  oder  lolid.  Mit  den  Rand  •  nnd  Seifenrippen  darf  nun  die  oft  Tor*pring«»ie 
Rinder  dei  Tbeilfrüchteheni  xTriicbea  dem  Rücken  und  der  BeribrnnfttildM  nebt 
terwecbseln. 
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istaoch  der Riweiiskfirper  so  nnd  dann  helssen  «ie  flachfngige  C^^r- 
tliospertna) ;  wenn  durch  die  gegen  die  Berülirungsfläche  einwärtsvor 
itelienden  Ränder  der  Theilfrächtcheu  der  Länge  nach  vertieft:  Ver. 
tieftfugige  (Campylo*perma) ;  wenn  durch  die  Einwärtsbiegnng 
der  Basis  nnd  des  Gipfels  gekrümmt:  gekrümmt  fugige  Dolden, 
gewächse  (ßolosperma). 

Nach  letzter  Rucksicht  und  nach  der  Zahl  der  Rippen  nnd  Strie. 
men  erfolgt  die  Eintheilung  der  Doldengewächse  in  Zünfte  und  Sippen. 

ZnnftA.  Die  flachfngfgen  Doldengewächse:  die  Frucht, 
eben  auf  der  Fugenfläche  flach.    Orthospermeen. 

a.  Die  Dolden  unvollkommen,  kopfförmig  oder  wir- 
telartig.    Die  Früchtchen  ohne  Striemen. 

Sippe  1.  Die  Hydrocotyllnen  Spreng.  Die  Frucht  von 
der  Seite  deutlich  zusammengedrückt.  Hauptrippen  5,  oft  undeut- 
lich; Nebenrippejfi  0.  Theilfrtichtchen  auf  der  Vorderseite 
fast  flach.    BiHmenblätter  abstehend,  ganz,  spitz. 

1.  nYDROCOTYLE.  L.  Wassernabel.  Kelch  ein  undeutli- 
cher Rand.  Krone:  Blumenblätter  nngetheiit,  spitz,  gerade  ausge- 
breitet. Frucht  von  der  Seite  zusammengedrückt,  2furcblg.  Theil- 
früchtchen:  mit  5  fadenförmigen  Hauptrippen,  wovon  die  Kiel- 
nnd  die  beiden  Randrippen  oft  undeutlich ,  die  Seitenrippen  aber  deut- 
lieh nnd  gebogen  sind.  Striemen  0.  —  Dolde  Ifach,  kopfförmig, 
meist  5blütbig.    Hülle  gegen  5blätterig. 

1.  H.  viilgare  L.    Gemeiner   W.     Stengel  kriechend,    gekniet, 

wurzelnd,   dünn;    Blätter  gestielt,   schildförmig,  kreii^förmig,    etwas 

lappiggekerbt;  Blüthenstiele  blattwinkelständig ,  fast  1"  lang  ;  Dolde 
Kipfetsfändig,  Ifach,  klein,  aus  der  Mitte  meist  Wurzclbrut  treibend; 
Blumen  sitzend,^ klein,  blassroth.    —  Giftig. 

In  Sümpfen,  an  nassen  Stellen,  besonders  in  Sandgegenden,  hier 
Dod  da.    OOj.    JuL  Aug. 

Sippe  2.  Die  SanleuleeB  Koch,  Frucht  im  QneMchnitte 
mndlieh.  Theilfrüchtchen :  5  gleichförmige  Hauptrippen.  Nebenrip- 
pen 0  oder  statt  deren  feine  Schuppen  oder  Stachelreihen ;  DÖldchen 
bfischelig  oder  kopfförmig,  oder  die  ganze  Dold^  kopfförmig. 
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*  SeblaiiehfrnchL 
II.  ASTRANTIA.  L,  Attrantie.  Polygamisch.  Alle  Bln- 
tben  langgestlelt ;  Kelehraad  5zalinig;  BlumenblStter  aufrecht, 
xnaammennelgend,  länglich  Terkehrteirörinig,  io  der  Mitte  in  ein  Lipp- 
chen von  der  Länge  des  Blumenblatts  gebrochen.  Frucht  eiförmig 
aufgeblasen,  von  der  Rückseite  etwas  zusammengedruckt,  von  den 
Kelche  gekrdnt.  Theilfrfiehtehen,  5  häutige,  aufgebbisene,  gefil- 
tdtgesahnte  Hauptrippen ,  in  deren  inneren  Höhlung  sich  ebenso  viele 
feinere  hohle  Rippen  der  Inperen  Fmchthaut  befinden.    Strieroea  0. 

—  Dolde  trugdoldig.    Hülle   verschieden;    Hüll  eben   viclblätterig, 
gefärbt. 

1.  A.  major  L.    Grosse  A.     Worzelblätter  51ajpplg:   die  LappcD^ 
3spaltig,  spftzgezahnt;  Hüllblättchen  ▼erkehrtlanzettförmig,    etwas  ge- 
zahnt. —  Stengel  1  —  3'  hoch ,   oben  ästig ;   Stengelblätter  umfassend, 
die  Lappen  ganz;   Dolde  gipfelständig,   3  — 4theillg;  Blumen  rötblich. 

In  Gebirgswaldungen  und  Alpen  von  Süddeutschland.    OOj.    Jno. 

—  Angust. 

2.  A,  minor  L.  Klefne  A.  Wurzelblätter  gefingert;  Blättcken 
7—9,  länglichlanzettförmig,  tief  spitzgezahnt ;  Hüllblättehen  spitzlieU, 
ganzrandig.  —  Schlanker,  6—12"  hoch;  Blumen  rdthlicb ;  Hnileo 
weiss  mit  grüner  Stachelspitze. 

In  Kärnthen ,  Krain  nnd  Südtyrol  auf  den  höchsten  Alpen.  OQj. 
Jul.  Aag. 

IH.  DONDIA.  Spreng,  Dondie.  Polygamisch:  mäonliche 
Blüthen  gestielt,  Zwitter  sitzend.  Kelchrand  5lappig,  bleibend.  Bio. 
menblätter  5,  aufrecht,  zu^mmenneigend ,  verkehrteilttrmig ,  in 
der  Mitte  In  ein  gleichianges  Läppchen  gebrochen.  Frucht  eiförmig, 
aufgeblasen,  von  der  Seite  zusammengedrückü  (im  trockenen  Zustande 
fast  stusammengeschnürt  und  nicht  aufgeblasen).  Thcilfrüchtehen 
auf  der  gewölbten  Fläche  mit  5  gewölbten ,  glatten ,  hohlen  Rippen 
und  schmalen  Thälcben  (im  trockenen  Zustande  schmalen  Rippen).  — 
Dolde  Ifach,   gipfelständig;  Hülle  5  — Gblätterig. 

1.  ^  epipacti»  Spreng.  Grüne  D.  Wnrzelblättef  langgestielt, 
handförmiggefingert,  3-^5)  verkehrteifSrmig,  spitziggesägt,  getappt; 
Schirmchen  vielblüthig,   kopIFörmig;  Blumen  gelb. 

In  Alpenwaldungen  von  Steyermark,  Kärnthen,  Krain.  OOj. 
März.  April. 
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**  Die  Frneht  nicht  schlanehartig,  «ondera  fett. 

IV.  SANICÜLA,  L.  Sanikcl.  Polygamiteb.  Dt«  münnU- 
rh«n  Biiithen  knrzge«ti«lf,  die  Zwitter  «itsend.  Kelcbrand  5lappig, 
blfibend.     Bliimmblätter   aufrecht,    xusammenneigend,   verkehrt- 

>iförinig,  aiisgeraodet  gebrochen  In  ein  gleiclilanges  Läppchen  en- 
digeart.  Frncht  rnndiieb  eiförmig,  nicht  schlauchartig,  ohne  Rippen, 
gtinz  mit  hakerigen  Boritten  besetzt. ~  Dolde  trngdoldenartfg :  D(ild- 
eben  iiopfftfrmig.    Hülle  vieiblltterig.    Hülicben  meiat  5bUUtcrlg. 

1.  S.  europaea  L.  OemeinerS.  Stengel  aufrecht,  12  —  18" 
hoch;  Wurzelblätter  handförmiggetbellt:  die  Lappen  Sapaltig«  einge. 
•cliBitfengesägt;  Stengelblätter  meist  1.  3tbeilig;  Dolde  glptelstäadlg, 
3— 5theilig;  Döldchen  von  der  Grösse  einer  Erbse;  Blnasea  weUa 
oder  röthlich. 

In  fenchfen  Laubwäldern  nnd  Hainen.    OOj.    Mal.  Jna. 

V.  ERYNGWM.  L.  Mannstreo.  Kelchrand  fünHapplg; 
Binmenblätter  aufrecht,  znaammenneigend,  länglich,  eiförmig,  ia 
ein  Läppchen  von  der  Länge  des  Blumenblattes  gebrochen.  Frucht 
verkebHeifÖrmig.  Theilfrüchtchen  ohne  Rippen  und  Striemen,  mit 
Spreuschüppchen  besetzt.  —  Blöthen  in  ein  kopfförmiges  Döidcbea 
geMmmeit,  auf  einem  erhabenen ,  spreuigen  Bläthenboden  sitzend. 
Holle  vielblätterig:  die  Blättchen  fast  dornig.  —  Distelartige  Pflao. 
zen,  mit  gestreiftem,  aufrechtem  Stengel,  gabelästig.  Blumen  weiaa 
04er  blan. 

♦  Wurzelblätter  ungetheilt. 

1.  £.  planum  L.  Flachblätterige  M.  Stengel  oben  gef^trbt, 
die  nateren  Blätter  berzeiföi  mis ,  gekerbt ,  flach ;  die  oberen  iMheiilg, 
doroiggewinipert;  Hüilchen  fiederspaltig ,  abstehend;  äussere  Spreu- 
blättcTien  des  Bläthenbodens  Sapitzig,  innere  ungetheilt.  —  Stengel 
oben  blau;   Hauptdoide  3  — Stheiüg. 

Auf  Wiesen  in  Niederösterreioli  an  der  Donan,  an  der  Oder  In 
Sebiesien.    OOj.    Juii.  Jul. 

ü.  E,  maritimum  L.  Meerstrands.  M.  Stengel  gleichfarbig; 
Wnrzeiblätter  rundlich,  gefaltet,  ungetheilt;  die  oberen  umfassend, 
lielappt,  bandförmig,  alle  steif,  dorniggeaahnt ;  UüllbläAtehen  gross, 
fiederspsltlgdornig ;  Sprenblättchen  dspiizig.  —  Graugrün,  steit,  6  — 
li"  hoch ;  Dolde  1  -  bis  Stheilig ;  Blumen  lilau.  ' 

An  den  sandigen  Meeresküsten  der  Ostsee.    OOJ.    JaL  Ang. 

3.  £.  alpinum  L.    Alpe  n.M.    Stengel  oben  gefärbt;  Blätter  cia- 
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gcschDiUen  gesägt,  dornig:  die  unteren  lierxnfrmig,  gestielt,  die  obe> 
ren  3xäbl{g,  gelappt,  sitzend,  innfacsend;  Hüilblättchen  vielblätterig, 
fiederspaltlg ;  Spreabiätter  ungetheilt.  —  Wurzel  knollig ;  Stengel  oben 


blau,  Ifiaeh,   1'  hoeb;   Dolde  Ifach,   eiförmig,    gross;    Blumen  weiss 
oder  blädllch. 

Auf  Alpen  in  Krain.    OOj.    Jul.  Aug. 

**  Wurzelblätter  vielspaltig. 

4.  £.  campestre  L.  Feld.M.  Stengel  einfarbig;  Blätter  dorsli- 
gezahnt:  die  wurzelständigen  zu  3en,  gestielt:  Blättchen  herablaofend: 
die    oberen  steneeiständig ,  sitzend,   umfassend,    fiederspaltlg;   Hüll- 

Shen  5blätterig,  fast  ganzrandig;   Sprenblätter  ungetbeilt,    pfriemlidh 
ornig.  -^  Wurzel  walzenförmig,  aromatisch;  Stengel   ästig,  1—V 
hoch;  Blätter  steif. 

Auf  unfruchtbaren  Plätzen,  Feldern,  In  Säd-  und  MiMeldentsch- 
land.    Sandliebend.    OOj.    Jul.  Aug. 

5.  E.  amethyttinum  L.  Blaue  M.  Stengel  oben  gefärbt,  But- 
ter doppeltfiederspaltig,  fast  kraus:  die  Lappen  lanzettförmig,  doraig; 
HöUblättchen  lanzettförmig,  dorniggezahnt;  Spreublättchen,  äosserc 
Sspitzig;  die  inneren  ungetheilt.  —  Vorigem  ähnlich:  Stengelob» 
amethystblau. 

Auf  Alpen  in  Südtyrol:  Krain.    OOj.    Aug. 

b.  Die  Dolden  f^ollkommen,  die  Frucht  mit  ▼•rtcbie- 
denartigen  Striemen,  selten  ohne  solche. 

cc,  Frucht  bloss  mit  5  Hauptrippen  vtrsehen,  ohse 
Nebenrippen. 

Sippe  3.  Die  Ammimeen  Koch.  Frucht  von  der  Seile 
deutlich  zusammengedruckt,  und  oftmals  gleichsam  eingescbnirt. 
Theilfrüchtchen  mit  5  Hauptrippen:  die  Randrippen  wirklich  des 
Rand  bildend,  alle  gleich. 

VI.  CICÜTA.  L.  Wasserschierling.  Kelchrand  &lsppig. 
bleibend;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  mit  ei- 
nem eingebogenen  kurzen  Läppchen.  Frucht  kogelRirmig ,  von  der 
Seite  zusammengednickt,  hodenförmig;  Theilfrüchtchen  nit5 
gleichen,  etwas  flachen  Hauptrippen:  die  Randrippen  randbiidcad; 
Thälchen  Istriemlg,  Striemen  mit  den  Rippen  fast  gleichhoeh.  — 
H  fi  1 1  e  armblätterig  oder  0.  H  ü  1 1  c  h  e  n  vielblätterig ,  borstenfBralg. 
Frnchtträger  (Stempelfnss)  flach,   mit  gekerbtem  Rande. 

1.  C.  vhroia  L.    Gütiger  W.    Wurzel   dick;    Stengel  «nfircebt, 
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nindticb,  kuhl,  am  Grande  röthlich,  gabelästig;  Blätfer  meht  Sfacb- 
ge6edert:  die  Blättclien  2  — 3theilig,  ianzetlförmlg,  spitz,  sägezäh. 
Big,  Blattstiele  rundlich,  röhrig,  einscheidend;  die  Dolden  den  Blät- 
tern gegenüberstehend,  gewölbt,  vielstieli^;  Dötdchen  halbkugelför- 
Diig;  Blumen  weiss,  gleichförmig.    Sehr  giftig.     Offic. 

In  Gräben  ,  Sümpfen  ,  an  nassen  Wiesen  ,  in  langsam  fliessenden 
Gewässern.     OOj.    Jun.  Aug. 

VII.  APIUM,  Iloffm,  Sellerie.  Kelch rand  nndentlicb. 
Blumenblätter  rundlich,  nngethrilt,  mit  einem  eingebogenen  läng- 
Ucben  Läppehen  an  der  Spitze.  Frneht  rundlich,  an  der  Seite  ela- 
geschntirt,  bodenförmig;  Theilfrüchlchen  mit  &  gleichen,  faden- 
förmigen Hauptrippen;  die  Randrippeu  randbildend;  Thälchen  Istrie. 
Big:  die  äusseraten  oft  2  — Sstriemig:  Striemen  fadenförmig.  —  HuUe 
und  Hullchen  0.    Stempelfnss  kurz,  kegelförmig. 

1.  A.  graveoleru  L.  •  Oemiise.S.  Stengel  gefurcht,  ästig;  Blät- 
ter gefiedert:  Blättchen  Stheilig:  die  Lappen  eingeschnitten,  ungleicb- 
sägezähuig;  Dolden:  seitenständige  sitzend,  gipfelständige  gestielt.  — 
Dolde  vieistrahlig ;  BInnien  weiss.  Eine  beliebte  Gewürz-  und  Ge- 
mnsspflanze. 

An  Gräben,  an  Sümpfen.    Salztiebend.    Gebaut.    2J.    Jun.  Jul. 

VlIL  PETROSELINUM.  Hoffm.  Petersilge.  Kelchrand 
andeotlich;  Blumenblätter  rundlich,  gekrümmt,  einwärtsgebogen 
ii  ein  längliches  Läppchen  verschmälert,  kaum  ausgerandet.  Frucht 
eiförmig,  von  der  Seite  eingeschnürt,  fast  hodenförmig;  Theii. 
fröchtchen  mit  5  gleichen,  fadenförmigen  Rippen:  die  Randrippen 
raadend;  Thälchen  Istriemig.  —  Hülle  wenigblätterig;  Hullchen 
Tielblätterlg;  Stempelfuss  kurz,  <2theilig. 

1.  P.  sathum  Hoffm,  Gemeine  P.  Wnrzelblätter  3fachgefie. 
dert:  Blättehen  glänzend,  eiförmig,  Sspaltig,  eingeschnitten  gezahnt, 
am  Grunde  keilförmig:  die  Zähne  stumpf,  mit  einem  kurzen  weissen 
Staebelspitzchen ;  Stengelblätter  doppeltgefiedert  oder  Ifach:  Blättchen 
Sspaltig,  die  Lappen  lanzettlich,  ganzrandig;  die  obersten  3zähllg, 
lioealiseh;  Blumen  grünlichgelb.    Gewürzpflanze. 

Gebaut  In  Gärten.    2J.    Jnn.  Jul. 

IX.  TRimA.  Hoffm,  Trinle.  Polygamisch.  Kelchrand 
ndenUicb.  Blumenblätter  der  männlichen  Pflanze  lanzettförmig, 
Ib  ein  eiogerolltes  Läppchen  auslaufend ,    manchmal  etwa«   ausgeraa- 
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det;  der  weiblichen  oder  Zwitterpflnnze,  eiförmig,  in  ein  kurzes  eio- 
wärfsgebogenes  Spitzchen  auKlRufend.  Frucht  von  der  Seite  znsan- 
mengedrüciit,  eiförmig;  Theil  fruchtchen  mit  5  fadenförmig  -  her. 
vorspringenden,  gleichen,  hohlen,  ölführenden  Hauptrippen:  die 
Randrippen  randbildend.  Striemen  0  oder  bloss  angedeutet;  Fo* 
genfläche  ^striemig.  —  Hülle  uud  Hüllclien  verschieden.  Stem- 
pelfnss  Sthellig. 

1.  Tr.  Hermingii  M.  B.  Hennings-Tr.  Eierstock  kahl,  Frncht- 
rtppen  stumpf;  Hüllchen  fehlend;  Blüthenstielchen  vielmal  länger  sls 
die  Fnichr.  —  Wurzel  dick,  spindelförmig,  braun;  Stengel  3— €' 
hoch;  Blätter  graugrün,  doppeltgefiedert,  unterste  gestielt,  obere 
sitzend,  die  Frucht  scheint  nur  6  Rippen  za  haben,  weil  die  Rand, 
rippen  den  Rand  bilden.    Trinia  glauca  Reichb.    Ptmp,  gl.  L. 

Auf  trockenen  sonnigen  Bergen  in  Süddeutsebland ,  in  der  Pfalx, 
in  Weinbergen  bei  Würzbnrg,  Alpen  in  Südtyrol.    Sj.    Jul.  Ang. 

2.  Tr.  Hoffmanni  M.  ß.  Hoffmanus.Tr.  Eierstock  weicbhaa. 
rig,  Rippen  der  Frucht  scharfkantig;  Hulichen  fehlend.  —  Stengel  6 
.—  12"  hoch;  Wurzeiblätter  doppeltgefiedert;  Stengelblätter  Ifachgefie- 
dert,  Ifache  oder  gespaltene  Blättchen ;  Scbirmchen  seitlich,  zerstreut; 
gipfelständige  Dolde.  4  — 5stielig.  Trinia  puntila  Kchb,  Pimpin.p.L, 

Auf  trockenen  Bergen  in  Oesterreich ,  und  hier  und  da  in  Bad- 
und  Mitteldeutschland.    OOj.    Mai.  — Jul. 

'  X.  HELIOSCIADWM,  Koch,  Sumpfschirm.  Kclcbraad 
5zahiiig  oft  undeutlich  ;  Blumenblätter  eiförmig ,  ungcthellt,  spiti 
oder  stumpflich  und  mit  einem  Spitzchen  verseben,  vorn  gerade  oder 
zurückgekiümmt;  Frncht  von  der  Seite  zusammengedrückt,  eiförmig 
oder  länglich;  Theil  fr  üchtch^  mit  5  fadenförmigen,,  hervorste- 
henden, gleichen  Haupt  rippen, ▼von  denen  die  Randrippen  wirklich 
den  Rand  bilden;  Thälcben  Istriemig.  —  Stempelfuss  frei.  Hül- 
len verschieden.  Verdächtige  Wasserpflanzen ,  die  Dolden  den  Blät- 
tern gegenüber. 

1.  H.  nodiftorum  Koch,  Knotenblüthiger  S.  ^engel  nie. 
derliegend,  gestreift,  röhrig;  Blätter  gefiedert:  die  BUttcben  laazett 
förmig,  ungleichsägezähnig;  Dolden  den  Blättern  gegenüber,  fast  sis- 
zend;  Hülle  1— 2blätterig,  Hulichen  fast  so  lang  als  das  DÖldehen: 
Hüllblättchen  lanzettförmig;  Früchtchen  eikngelförmig;  Griffel  zurück- 
gekrümmt.  —  Aesti^,  1  —  1  Va'  hoch;  Doldenstielcnen  4kaBtig,  die 
Kanten  weisslich.    Stum.  L. 

In  Teichen ,  Gräben  und  trägen  Gewässern  In  Westdentsehlaid. 
OOj.    Jnl.  Ang. 


Digitizedby  Google 


Urobielliferen.     Grltamas.     Sison.         429 

ü.'U,  repen»  Koch»  Krieebender  S.  Steagel  kriechend,  ge- 
ttniü,  röhrig;  Blätter  gefiedert:  Fiederblftttcheu  riindiicli,  ecklege, 
xahot;  Dolden  eeKtlelt,  den  Blättern  gegenüber,  kurzer  aln  der  Bln- 
thcattlel;  Hulleheu  hat  so  lang  als  das  Döldchen;  Hüllen  gegen  &bliU. 
lerig:  Blättchen  Uneallanzetlförmig ;  Früchtchen  kugelförmig;  Griffel 
IUI Dckgr krümmt.  —  Stengel  6  —  12''  hoch;  Blätter  zn  '2  —  3,  das 
gipfeUtändIge  Fiederblättchen  Slappig;  Döldchen  armbinthig.  Sium.  L. 
.  Auf  tiaswen  Wiesen,  an  sumpfigen  Steilen,  hier  und  da.  00|. 
Jol.  —  Septbr. 

3.  H,  inundatum  Koch.  Schwimmender  S.  Stengel  kriechend, 
röhrig;  untere  Blätter  ▼ieltheilighaarförniig ,  die  oberen  gefiedert:  die 
Fiedet blättchen  keulförniig,  eingeKchnitten  oder  lanzctt förmig;  Dolden 
den  Blättern  gegenüber,  gestielt,  2~3strahlig;  Hüllen  0.  Hüllchen 
vielblätterig,  die  Blättchen  lineAllHnzetttörnii;> .  kurz;  l'iüchtclien  ei- 
förmig; Griffel  knrx.  geneigt.  —  Stengel  kcUi^immeud,  unte«i  wur- 
Mlnd,  4  —  20"  lang,  ästig.    SUon.  inund.  L. 

5n.  CHITAMUS.  Besser,  Sicheldolde.  Kelch  &zäbnlg ; 
BInmenblätter  gleich,  verkehrtheizförniig,  mit  einwärtRgebogenen 
Qipfieiräppchen.  Seheibe  gekerbt.  Frucht  länglich,  von  den  Sei- 
teo  zusammengedruckt,  mit  xnrückgekiümmten  Griffeln.  Theil. 
früchtchen  mit  ö  fadenförmigen,  gleichen  Hauptrippen,  deren  3 
den  Rand  bilden.  Thälchen  Istriemig ;  Striemen  fadenförmig.  — 
Stempelfuss  frei.     Hüllen  verschieden.     Blümchen  nelss. 

1.  Cr.  Falcaria  Rchb.  Acker.S.  Stengel  aufrecht,  rundlich, 
gestreift;  Aeste  au^^gebreitet;  Blätter  gefiedert:  Bläitchen  bieitiinea- 
H«ch,  feinsägezähuig,  heraltlaufend  zusammeufliessend ;  Dolden  gipfel* 
atändig;  Hülle  und  Hülicheu  6  — Sblätterig,  linealisch.  -^  Stengel 
^^Si  1  —  3'  hoch;  Blätter  giaugrüii.    Sium.  L. 

Aal  Aeckeiu.  Ackerrflndern  hier  und  da.    OOj.    .liil.  Aug. 

2.  Cr.  saxifragus  Rchb.  Steinbrech- S.  Stengel  aufreclit, 
isiig,  gestreift;  Blätter  gefiedert ;  Fiederbiättchen  der  Wurzelbiätter 
mndlich,  eingeschnitten  gelappt,  die  oberen  steugelstäitdig,  linealfa- 
denfurmig;  Dolden  gipfel.Htändi^  ;  Hülle  1  — 3blä1terig,  llüctitlg;  Hüll- 
eben  5  —  fiblätterie ,  bleibend,  borstenförmig.  —  Stengel  1—2'  hoeh; 
die  Thälchen  der  Frucht  mit  1  blutrothen  StriemeB.  Se*eU  L.  Pty- 
ehotU  heterophylla  Koch.  ' 

Auf  steinigen  Hügeln  in  Südtyrol.    2j.    Jun.  Jul. 

XU.  SISON  L.  Sison.  Kelch  ran  d  undetitiUh.  Blumes. 
blatler  rundlich,  gekrümmt,  tiefausgerandet,  mit  eiHimi  eiuwäitsge- 
hogeaen  Gipfelläppchen ;  Fuicht  von  der  Seite  ziis»<i>niengedröekt, 
eikugelföroiig ,  mit  kurfen  |eneigten  Griffelü  gekrönt;  TheiUrtickt- 
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eben  mit  5  fadenförmigen,  gleichen  Hauptrippen,  wovon  die  raad- 
•tändigen  den  Rand  bilden;  Thälchen  Istriemig,  kealenförmig,  Ton 
oben  nach  unten  breiter  werdend  und  zugernndet,  nicht  viel  über  die 
Hälfte  herabsteigend.  —  Hüllen  vielblätterig;  Stempelfusa  frei. 

1.  S.  Amomum  L.  Bibern  eil  blätteriges  S.  Stenge]  etwas 
gestreift;  die  unteren  Blätter  gefiedert;  Fiederblättchen  eilansettfdrmig, 
säeezätinig  oder  eingeschnitten;  die  oberen  gefiedert:  die  Blättchen 
fiederspaltig,  ganzrandig;  Dolden  seiteii-  und  gipfeUtändig ,  Hrmstrab. 
lig.  —  SteiijfCl  1  —  2'  hoch;  Frucht  braun;  Striemen  rothbraun. 

Auf  feuchtem  Kalk-  und  Lehmboden  in  Krain.    2j.    Jul.  Aug. 

XIII.  AMMI.  L.  Ammi.  Kelch rand  undeutlich;  Blnmea> 
blätter  verkehrteiförmig,  mit  einem  einwärtsgebogenen  tiefaosgenni- 
deten,  uiigleichzweilappigen  Läppchen;  Frucht  von  der  Seite  zusam- 
mengedrückt, eilängiich,  mit  znrückgekrümmten  Griffeln;  Theil- 
früch.tchen  mit  5  fadenförmigen,  gleichen  Hauptrippen,  wovon 
die  Randrippen  wirklich  den  Rand  bilden;  Thälchen  Istriemig.  — 
Stempelfuss  frei,  Qtheilig;   Hülle  und  Hüllchen  vielblätterig. 

1.  A.  majus  L.  Grosses  A.  Stengel  blnugrün,  gestreift;  nn- 
tere  Blätter  gefiedert,  oder  doppeltgefiedert!  die  Blättchen  laiizettför. 
mig,  scharf  sägezähnig,  spitz,  die  oberen  vieltheilig:  die  Lappen  li- 
neallanzettförmig, scharfsäßczähnig;  Hülien  in  sclimale  Fetzen  zer- 
schlitzt; Hüllchen  mit  iineallanzettförmigen ,  grannigzugespitzten  Blätt- 
chen. —  Stengel  1—3'  hoch ;  Dolden  vielstrahlig;  die  Fruchtrippes 
fein.    Gewürz  hafteSaamen. 

Süddeutschland.    Ij.    Jul. 

XIV.  AEGOPODWM.  L.  Gelssfnss.  Kelehrand  uudentiicli; 
Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ansgerandet,  mit  einem  einwirfs- 
gebogenen  Läppchen;  Frucht  von  der  Seite  zusammengedruckt,  läsg- 
lich, mit  zurückgebogenen  Griffeln;  Theilfrüchtchen  mit  5  faden- 
förmigen, gleichen  Hauptrippen,  wovon  die  Randrippen  den  Rand 
bilden;  Thälchen  ohne  Striemen.  —  Stempelfuss  frei;  Hüllen 
und  Hüllchen  0. 

1.  Aeg.  Podagraria  L.  Gemeiner  G.  \Vnrzel  kriechend;  Sten- 
gel tiefgeturcht,  iVa  — 2'  hoch;  Blätter  doppelt  Szählig,  oben  liicii 
3zählig:  die  Blättchen  lanzetteitürml| ,  zugespitzt;  Dolden  gipfeUt&a- 
dig,  gross;  Blumen  weiss;  Fmchtrippen  sehr  fein;  Thälchen  rtiBse- 
lig.  —  Ehemals  das  Kraut  frisch  zu  teberschlägen  in  der  fieberbaflea 
Gicht  gebraucht. 

Digitizedby  Google 


Umbellifcren.     Carum.     Pimpinella.        431 

An  fenchten  Stellen  in  Wäldern,  Hainen,  an  lleelien,  Ufern, 
Grasgärten.    OOj.    Jon.  Joi. 

XV.  CARUM,  L.  Kümmel.  Keichrand  nndentlleh ;  Bln. 
menblätter  regelmässig,  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  mit  einem 
eiawärtsgebogenen  Läppchen;  Frucht  von  der  Seite  zusammenge- 
drückt, länglich,  mit  zurückgebogenen  Griffeln;  TheiifrncUtchen 
mit  5  fadenförmigen,  gleichen  Hauptrippen,  die  Randrippen  den  Rand 
bildend.  Fuge  flach.  Thälchen  Istriemig.  —  Stempelfast  frei,  an 
der  Spitze  gabetig.     Hüllen  verschieden.    Blumen  weiss. 

1.  C.  Carvi  L.  Gemeiner  K.  Stengei  aufrecht,  ge^treifl,  ästig; 
Blätler  doppeltgefiedert:  Blätfchen  vieltheiiig:  die  Läppchen  bei  den 
outerea  Blättern  lineallanxettförmig,  bei  den  oberen  verlängertllnea^ 
lisch.  —  Wurzel  spindelförmig:  Stengel  gabelartig,  kahl,  2—3'  buch; 
fiülle  und  Hüllchen  fehlen;  Dolden  gipfelständig,  meist  vielstrahlig, 
flacb;  Frucht  braun;  Rippen  weisslich;  Striemeu  breit.  Die  Saaroen 
eio  beliebtes  G'e  würz. 

Auf  Wiesen.    Sj.    Jun. 

2.  C.  Bulbocastanum  Koch.  Knolliger  K.  Stengel  aufrecht, 
Sfttffift;  Blätter  doppelt  bis  Sfach  gefiedert.  Blättchen  2  — Sh^pig: 
die  Läppchen  linealisch  spitz;  Früchte  verlängert,  elliptisch;  Theil- 
fräebtchen  im  Längendurchschnitt  linealisch.  —  Wurzel  knollig,  kan- 
tigkngelförmig;  Stengel  ästig,  IVa— 2'  hoch;  Hülle  und  Hülldien  viel. 
blätterig;  Dolde  gipfelständig,   vielstrahlig. 

In  Mittel,  und  Westdeutschland,  auf  Äeckern  unter  der  Saat. 
OQj.    Jon.  Jul. 

XVI.  PIMPIKELLA.  L.  Biebernell.  Keichrand  nndeut- 
lieh;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet  mit  einem 
eiowärtsgebogenen  Gipfelläppchen;  Frucht  von  der  Seite  znaammen- 
Sedrückt,  eiförmig.  Scheibe  hügalförmig,  Griffel  zurückgekrümmt; 
Theilfrüch tchen  mit  5  gleichen,  fadenförmigen  Hauptrippen:  die 
Raudrippen  den  Rand  bildend;  T  hat  che  u  vieUtriemig.  —  Stempel, 
fossfrel,  Sspaltig;  Hüllen  und  Hnllchen  0.  Dolden  vielstrahlig.  Bln. 
■WB  weiss,  röthlich  oder  gelb.  -^ 

*  Früchte  kahl. 
L  P.  magna  L.  Grosse  B.  Stengel  kantig,  gefurcht;  Blätter 
>lle  gefiedert;  die  Blättchen  der  Wurzelblätter  eingeschnittengezahnt 
^er  nngleichgelappt;  der  oberen  Blätter  fiederspaltig,  die  Li»pen  IL 
lealiscb.  —  Wurzel  walzenförmig,  geringelt;  Stengel  gabeläsÄg,  iVa 
-3' hoch;   Dolden  vor  dem  Aufblühen  nickend;  Blumen  weiss,  röth- 
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lieh  nngeUitfen.  —  Die  Wurzel  gewörxbRft,  bei  den  Volke  sltBramt 
wein  angesetzt ,  ein  Magen  »tärkendes  Mittel. 

Anf  Wfeeen,  in  Gebüschen,    Hainen.    OOj.    Jnl.  Aug. 

8.  P  Smxifroaa  L.  Gemeine  B.  Stengel  gestreift;  Wiinelbiftt- 
ter  1— Sfacbgefiedert:  die  Blättchen  fast  eitörmlg,  eingescbnittenge- 
sahnt,  oder  auch  doppeltfiederspaltig:  die  Blättdien  länglieh;  Stengel, 
blätter  doppeltfiederspaltig:  die  Blättchen  llnealicch.  —  Wnnel  spin- 
delförmig; Stengel  oben  gabelästig,  1— S'  hoch;  Dolden  vordem  Auf- 
blüiien  nickend;  Blumen  weiss.  —  Die  Wurzel  bitter,  gewürt- 
haft,  wie  die  Vorige  benutzt,  sonst  officinell.  Eine  Abart  dieser 
Pflanze  gibt,  wenn  die  Wurzel  frisch  angeschnitten  wird,  einen  blaoea 
Milchüaft  von  sich  und  wurde  darum  P.  nigra  genannt;  diese  findet 
sich  besonders  in  Norddeutschland. 

Auf  Wiesen,  an  Wegen,  Hecken.    Sandliebend.    OOj. 

**  Früchte  kurzhaarig. 

3.  P.  Anhum  L.  Anls-B.  Stengel  gestreift;  Wnrzelblätter  nn- 
gHheilt,  lundlieh,  herzförmig,  eingeschaittengesahnt ,  die  übriges 
3täbl{g  oder  gefiedert:  die  Blättchen  kelifdmiig,  gelappt  und  gezahnt 
—  Wurzel  lileiii,  spindelförmig;  Stengel  1  — iVt'  hoch,  ästig;  Dolden 
ci|ifelstäiidig:  Hüllen  0  oder  1^3  linealische  Biättchen.  Offic.  der 
Saanien.    Mueh  tech  iiiscb. 

Gebaut.     lj.    Jul.  Aug.  I 

XVII.  SWM.  Koch.    Wassermerk.    Kelch    5zahnig,    zuvei- 
len  undeutlich;  ßlumenblätter  verkehrteiföruilg ,   ansgerandet,  mit 
einem  einwArlsgebogeuen  Läppchen;    Fracht  von  der  Seite  zuftamuifu- 
gedrückt  oder  nu<h  eingezogen,  hodenförmig  ;  Scheibe    gewdibt.  mit 
gekerlifem  Rande,  und  zprückgebogenen  Grlfl'eln.  Thellfrüchtchei  1 
mit  5  gleichen,  fadenförmigen,    stumpflicheu  ÜHuptiippeit :    die  Raud-  ' 
rippen  den  Rand  bildend,  oder  ihm  nahe  gestelll ;  ThälchenS    odrr  j 
vielstriemig.  —  Stempelfuss  frei,  2spaltig.    Halle  und  HällcheB  I 
vielblät'eiig.    Dolden  yielstrahtig.    Blumen  weiss.  ^ 

<*  Thälehen  3— 4&triemig.  * 

U  S.  Sharum  L,    Zuckerhaltiger    W.     Die   unteren    Blitter 

gefiedert,  die  Blättchen  länglich,  gleichiörmig,  spitzgesägt,  daa  Kad- 
lältchen  eirnnd,  fast  herztörmig;  die  oberen  Szählig,  die  Blättches 
lanzettförmig.  —  Wurzel  aus  fingerdicken  Knollen  zusammengesetzt; 
Stengfl  «ofreeht,  1— S'  hoch,  ästig,  rnndlkh;  Dolden  gipfelstindig: 
Uanptrippen  3mal  schmäler  als  die  TbäJcben.  Oekonomlsch.  Znk- 
kerruben.   Znckerwnrz. 

Der  sä«seH  Wurzel  wegen  hier  and  da  angebaut.    OOJ.    Jnl.  Aue. 
%  S.  dati/oiium  L,    Breitblättcriger    W.    Blätter  die    uoin 
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.  MteaditeB  doppcHfiedenpaJtlg «  die  miteraii  Blitteken  herablftsfcnd, 
Mcrtpaltig  xogeapItBt;  4ie  herTorrRgettden  geiedert,  die  Blättefaea 
Itncttfdralg,  an  Grunde  uagieieli.    achert,   tägezähnig.  —    Wurxel 


mchrfaterig ,  aoalaufend;  Stenj^el  aufrecht,  ästig,  kantig,  3->5'  hoch; 
Dolden  gipfdatiUidlg;  Rippen  «on  der  Breite  der  Thälchtn.  Fngcnaä- 
ehe  estriemig.  —  Sehr  giftig.  Die  Wnrxeiblitter  werden  leicht  für 
Bmaalireese  gesammelt  und  kfioneu  Zufalle  erregen. 

Auf  nassen  Wiesen,  in  Gräben,  In  Bäcblein ,  aacllen.  OOJ. 
Jal.  Aug. 

**  Tb&lcben  Tielstriemig.    Berula  Koch. 

3.  S.  angustifoUum  L.  Sehnalblätteriger  W.  Blätter  alle 
gefiedert,  die  Blättchen  eingeschnitten  ungleichsägesähnig,  am  Grunde 
uDgieicb:  bei  den  Wurzelblättern  eiförmig,  bei  den  Stengelbtättern 
eiiaascttfllrmig.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel  aufrecht,  rundlich,  ge- 
»treifi,  1  — 1>/2'  hoch;  Dolden  den  Blättern  gegenüber  und  gipfcUtafl. 
dig;  Hülle  oft  fiederspaltig.  —  Gleichfalls  verdächtig. 

la  Gräben,  Bächleln ,  auf  nassen  Wiesen.    OOj     Jul.  Au|. 

XVIII.  BÜPLEURUM.  L.  Hasenohr.  Kelchrand  nndeut- 
Beb;  Blumenblätter  rundlich,  ungethellt,  eingerollt  mit  brel. 
tem  abgestutztem  Ll^pchen.  Frucht  von  der  Seite  zusammenge- 
druckt oder  durch  Einschnürung  hodenföimig.  Scheibe  flach.  Grif- 
fel kurz,  zuiückgekrünimt.  Theiifrüchtchen  mit  &  gleichen,  ge- 
iogelten  oder  fadenförmigen  und  scharfen,  oder  auch  aebr  feinen, 
usdeutlichen  Hauptrippen;  die  Randrippen  den  Rand  bildend;  Thal, 
eben  mit  oder  ohne  Stiiemen.  Fugen  flach  oder  wenig  vertieft.  — 
StempelfuM  frei.  Hüllen  verschieden.  Blumen  gelb ;  Blätter  un. 
Cethült 

*  Hauptrippen  sehr  fein  oder  nndenfllch.  Thälchen  körnig- 
warzig.  Hülle  3 — 5blätterlg.  H  ü  1  i  c  h  e  n  die  Döldchen  überragend. 
Oiimmes  H  off.    Die  Arten  IJährig. 

a.  Steogelblätter  nicht  durchwachsen. 

1.  B.  iemieompositum  L.  Schwaehdoldiges  H.  Stengel  auf. 
r*ebt,  ästig,  etwas  ge«treift;  Blätter  keulförmig.  stumpf,  sUchelspiz- 
zig,  Snervig,  die  obersten  lineaiisch;  Hülle  5biätterig:  die  Blättchen 
iasietlförmig ,  zugespitzt,  ungleich;  Hüllchen  lanzetttörmlg ;  Döldchen 
uch  dem  Verblühen  zusammengezogen;  Hauptrippen  verwischt,  Tbäl- 
«l»*a  «triemenlos,  körnig.  — 

in  Südkrain  unter  der  Saat.    IJ.    Jun.  Jul. 

S.  B.  temussirnnm  L.  Feinea  H.  Stengel  aufrecht,  gestreift, 
Nig;  die  Aeste  verlängert,   etwas  abstehend:   Blätter  ichmallanaett. 
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üBmile,  apitx,  am  Grunde  Tertdunälert,  Snenrig;  Ddldehen  gipM> 
und  •eftenntändig ;  Hüllen  3— 5blätterig;  Blättchen  ItoeBlboreteaßir- 
mfg;  Hnilchen  länger  «1«  die  Döidchen;  Früchte  kugelig;  Hauptrippen 
fein,  gekränaelt;  Thälchen  striemenloe,  körnig.— Stengel 3  — 18" hoch. 
Auf  salzigen  Wiesen,  Grasplätzen  im  Mansfeldisdien.  in  Hetsea 
(Nanenheimer  Saline) ,  Thüringen ,  Pfalz.    Selten.    Ij.    Jul.  Ang. 

,    ß,  Blätter  durchwachsen. 

3.  B.  yrotractum  L.  Ausgebreitetes  H.  Stengel  vom  Grunde 
aus  ästig;  Blätter  eirund,  die  unteren  eiförmig;  Hütichen  eiförmig 
zugespitzt;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thälchen  striemeliloa,  dicbtkfir. 
nig.  —  Voriger  ähnlich.    Dolden  Sstrahlig. 

Unter  der  Saat  In  Südkrain.    Ij.     Jnn.  Jul. 

**  Hauptrippen  fadenförmig;  Thälchen  gestreift,  körner  •  n>d 
striemenlos.  Hülle  0.  Hüilchen  länger  als  die  Döidchen.  Perfolium. 
Art  Ijährig. 

4.  B.  rotundifolium  L.  Rundblätteriges  H.  Stengel  auf- 
recht, fost  glatt,  oben  ästig;  Blätter  eiförmig,  durchwachsen  »tnmpf: 
die  unteren  lanietteiförmig;  Hüllchen  5blätterie;  Blättchen  rnndlicfaei- 
förmig,  zugespitzt,  begrannt ;  Thälchen  mit  einer  Furche.  —  Steagel 
6—24"  hoch;  Dolden  3  — 7strahlig. 

Unter  der  Saat,  hier  und  da.    Jun.  Jul.  I 

y.  Hauptrippen  scharf  oder  geflügelt.  Thälchen  1 — 3^triemis,  1 
körnei-los.    Eubupteurum.    Arten  meist  vieljährig.  I 

b,  B.  Odontites  L.  Niedriges  H.  Stengel  ä^tlg,  ausgesperrt; 
Blätter  linealschwertförmig,  zugespitzt,  kahl,  Snervig;  die  verMibe. 
ten  Dolden  zusammengezogen ;  Hülle  5blHtterig ;  Hüllchen  länger  •!• 
die  Döidchen:  Blättehen  lanzettförmig,  aderig,  zugespitzt;  Hauptrip- 
pen sehr  fein:  Thälchen  glatt,  Istriemig.  —Stengel  rund,  6  — If' 
hoch,  gestreift,  knotig;  Blätter  sitzend;  Dolden  arnistrahlig,  gip^  1 
ständig.  I 

Auf  steinigen ,  sonnigen  Hügeln,  in  Kraln,  SüdtyroL  Ij.  Joi. 
Augnst. 

$.  B.  Gerardi  Jacq.  Gerards-H.  Stengel  glatt,  ästig,  gebs- 1 
gen;  Blätter  linealisch  zugespitzt,  A\e  unteren  sitzend,  die  obeiea  sah 
fassend;  Hülle  meist  5blätterlg:  Blättchen  linealpfrirmförroig,  viH 
kürzer  als  die  Dolde;  Hüllchen  läuger  aU  das  der  Döldehen;  Fracht  I 
walzenförmig;  Hauptrippen  dünn,  schärflich;  Thälchen  glatt,  strie>  1 
menlos  oder  Sstriemig,  —  Stengel  graugrün,  1  —  2'  hoch;  Bltttcr  | 
3— 5nervig;  Dolden  gipfelständie ,   armstrahlig. 

An  Wegen,  Zäunen  in  Niederösterreieh.    Ij.    Jul.  Ang. 

1,  B.  junceum  L.    Binsenartiges    H.    Stengel  etwas  gesl 
ästig;  Blätter  llnealiscb,  zugespitzt:   Hüllen   2— 5blätterig:  Blattei 
lineallanzettlörmig ,   zugespitzt ;    Hüilchen   5blätterlg ,  fast  kürzer  i 
das  Döldelien;   Fracht  kugelig,   Hauptrippen  fein,  acliarf;  Tbi' ' 
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gUtt,  atriemeiilM  oder  Sitriemlg.  —  Stensel  1—9'."  hoch;  Blätter 
3-5Bervig,  die  oberen  atengeltamfasaend ;   Dolden  8—3  etraltlig. 

Sudkrain.    sy.    Jnl.  Aug. 

S.  B.  baldetue  Hott.  Baldiaebea  H.  Stengel  fadenffirmig, 
''^S'g)  tabelästlg;  Blätter  acbmalUneAllaazettförmlg ,  rinnenförmig, 
aderig;  Hölle  meist  4blätterlg:  Blättehen  lineallanxettförroig ;  HüUchen 
des{leiehen,  spitz ,  kürzer  als  die  Ddldehen ;  Hauptrippen  schmalgeflü- 
gelt;  Tbälehen  flach ,  3striemig.  —  Folgendem  äbnlich. 

In  Südtyrol  auf  Voralpen.     OOj.    Jul.  Aug. 

9.  B.  falcdtum  h.  Siehelblätteriger  H.  Stensel  ästig,  bo- 
gig; Blätter  lanzettförmig,  nervig,  feinstachelspitzig ,  beiderseits  ver 
scbmälert,  die  unteren  gestielt,  die  oberen  stengelurofassend,  linea- 
UkcIi;   Hülle  3— 5blätterig  oder  0:   Blättchen  lineallanzettförmig ,  nn. 

K'  ich;  Hülkhen  5  —  6blätterig ,   zugespitzt,  kürzer  als  das  Döldchen; 
optrippen  schmalgefliigelt :    Thälchen   flach,  3strlemig.    —  Steogel 
gabelästie,  steif,  2—3'  hoch;  Dolden  gipfelständig,  vielstrablig. 

Anf  Hügeln, >n  Wegen ^  Zäunen  in  Süddeutscbland.  OOj.  Aog. 
-Octbr. 

10.  B.  longifolium  L.  Langblätteriges  H.  Stengel  aufrecht, 
«twas  gestreift,  oben  gabelästig;  Blätter,  untere  eiförmig,  obere  läng. 
liclieiförmig ,  mit  herzförmigem  stengeluatfassendcm  Grunde;  Hülle 
DieUt  5blätterig,  ungleich;  Hnlichen  länger  als  die  Döldchen;  Blatt- 
dien  lanietteitörm  g ,  spitz ;  die  Hauptrippen  fadenförmig  ,  scharf; 
Tliälcben  glatt,  Sstriemig.  —  Stengel  1  —  2'  hoch;  Dolde  gipfelständig. 

Auf  steinigen  Hneeln,  unter  TeUrn,  in  Gebüschen  in  Süd-  und 
Mitteldeutschland,  jedoch  nicht  allenihalben.    OOj.    Jim.  Jul. 

11.  B.  stellatum  L.  Sternbiüthiges  H.  Stengel  aufrecht, 
IfAch.  Iblätterig;  Wurzelblätter  lanzettlinealiscb  oder  lincalisehspitz, 
in  den  Blattstiel  verschmälert;  Sten&elblatt  0  oder  1,  sitzend;  Hül- 
Irn  1  — 3blätterig;  Blätteben  lanzeiieiförmig,  umfassend,  spitz;  Hüll- 
eben  9~10blätterig;  Blättchen  verwachsen ,  verkehrteiföiiuie,  splti- 
lich,  länger  als  die  Döldchen;  Hauptrippen  häutiggeflügelt;  Thälchen 
Istriemig.  —  Stengel  1—2'  hoch;   Blätter  netzaderig. 

In  den  Alpen  an  Felsen.    OOj.    Jnn.  Jul. 

12.  ß.  graminifoUum  VahL  Stengel  Ifach,  steif,  fast  nackt; 
Worselblätter  zahlreich,  graxartig,  linealtangzngetipitzt.  am  Grunde 
erweitert;  Stengelblätter  1—2,  halbumfassend,  schwertförmig,  zuge- 
>pitzt;  Hülle  3  — Oblätterig:  Bjättchen  lanzettförmig,  verlängert,  zu- 
Se«pitzt;  HüUchen  7  —  Oblätterig :  Bläschen  lanzettförmig,  mit  aufge- 
utzter  Spitze,  fast  länger  als  die  Döldchen;  Hauptrippen  erhaben,  fast 
Stflögelt;   Thälchen  glatt.  —  Stengel  3  —  6''  hoch. 

Ant  Alpen  in  Kämthen.    OOj.    Jul.  Ang 

13.  B.  ranunculoidea  L.  RanunkelblüthlgesH.  Stengel  auf. 
rctkt,  fast  Ifach;  Blätter  lineallanzettförmig,  zugespitzt;  stengelstän- 
dige am  Grunde  umfassend,  herzförmig;  Hüllen  öhlätterig;  Blatt- 
tun  nngleieb,  lanzettförmig  oder  eiförmig  spitz,  kürzer  als  dieStrah- 
i«D ;  BülkÄea  b  -  6blfttterig :  filätteben  verkehrteiförmlg ,  knrzzugespitzt, 
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ful  Iftttger  alt  «!•  DdldclM«;  Haoptrippea  erUaben  sdurf,  fut  geflA- 
gelt;  TbÜchto  glatt  ItlHemlg.  —  Sttagel  3^19"  hoch.  1 

Aof  feUlgan  Stellen  der  Alpen  In  Krmtn,  im  Salxbnrgsehea  wi  ! 
Tyrol.    OOJ.    iul.  Aug. 

Sippa  4*  Die  Seaelloeea  Koeh,  Fraeht  In  Qaerschnttte  i 
rund  oder  rundlich.  TbeUfrfichtchen  mit  b  fadenförmigen  oder  flngel.  ] 
ttfrmigen  Hauptrippen:  die  Rundrippaa  den  Rand  bildend,  gleidi  oder  ' 
inwtllcn  breiter.    Fuge  flach;  Racken  gewölbt. 

XW,  AETHÜSA.  L.  Gleiste.  Kelehrand  undeutlich;  Bl>-  j 
menblfttter  verkebrteifflrmig ,  antgerandet,  das  Läppchen  einwift**  !. 
gebogen;  Frucht  eikugeUlBrmig ,  mit  gewölbter  Scheibe  und  tnri^  1 
gebogenen  GrUfeln;  Thellfriichtcheo  mit  5  erhabenen,  dick«,  j 
•charfgekiclten  Hauptrippen;  die  Randrippen  den  Rand  bfldcid,  . 
•twaa  breiter,  und  mit  einem  flägelförmigen  Kleie  umgeben;  Tkil-  ' 
«hen  latriemig,  Fngenfläche  Sstriemig.  —  Hölle  0  oder  Iblfttterif;  ( 
Hällchen  ablätterig.    Sterapelfuae  Stheillg.    Blumen  weis«. 

1.  Ae,  Cynapium  L.    0  a  r  te n .  G.     Wunel  -  spindelfSmlg;   Stca- 1 

£1  ästig,  randlich,  glatt,  angelaufen;  Blätter  doppeltgefiedert:  Fie- . 
rblättchen  glänzend,  fiederspaltig ,  die  Läppchen  linealisch .  gaas V 
oder  eingeschnitten;  Blattstiele  aufgetrieben,  scbeidenartig ;  Doldea  I 
selten,  und  gipfelständig,  Tielstrahlig,  flach.  Giftig.  Dem  Kdrbd  ^ 
und  der  Petersilie  ähnliche,  unter  letzter  Torkomniend ,  jedoch  oluM^ 
Geruch,  oder  gerieben  widrig  riechend,  (Hnndspetersllle).  AudÜ  i 
die  Biättchen  nicht  Sspaltig,  sondern  fiederspaltig ,  am  Rande  sdiiffcj 
lieh.  —  ' 

In  Gärten,  an  Mauern,  Hecken.    Ij.    Jnl.  Aug.  - 

XX,  FOEmCÜLUM.  L.    Hoffm.    Fenchel.    Kelehrand  m-^ 
deiftllch;  Blumenblätter  rundlich,  upgerandet,  eingerollt,  mit  fimt  . 
4cckigem,   abgestutztem    Läppchem;  Sc hei{be  kurzkegelförmig,  mR  ' 
knnen    xuröckgekrummten    Griffeln.     Frucht   länglich,     in    Qner- 
•«hnitte  rundlich;  Theilfrüchtehen  mit  5  gewölbten,  stumpflichoi 
Hauptrippen;  Randrippen  den  Rand  bildend  und  etwas  breiter;  Thal- 
eben  Istrlemig.    Fugen  fläche  fistriemig.  —  Hülle  und  HäUchen  O. 
^lumen  gelb. 

1.  F.  vulgare  Oärtn.    Gemeiner   F.    Stengel  aufreckt,    rund- 
Uth,    ästig,   gestreift,   glänzend,   ft-r4"  hoch;  Biättar  vielluh   sn- 
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suimeagesetat,    die  Läppeheo  baarförmlg ;   Blattotlele  Mfacidcnartis ; 
Dtldea  vieUtrahlig.    Offlc.  die  Fraclit  and  die  Wnrzei. 
Gebaot  io  Oärten.    OOj.    Jon.  Jul. 

XXI.  OENAfiTHE.  Lamk.  Rebendolde.  KeUhrand  5xah. 
■'St  gro«e;  Blumenblätter  Terkehrteiförmlg,  antgerandet,  mit 
.eiaem  eiiiwärtcgebogenen  Läppehen;  Sehelbe  weuiggewölbt  oder 
flaeb,  mit  geraden  GriiTeln.  Frueht  längllcbeiförmig,  im  auer- 
ftdiaitte  randlich;  Thellfrüehtehen  mit  5  erhabenen  atnmpfea 
Uanptrippen:  deren  Randrippen  etwas  breiter  alnd  nnd  den  Rand  bll* 
dea;  Thal  eben  Istrlemig;  FugenOäche  2»trlemig.  —  Hülle  Teraehie- 
dea;  Hällchea  vielblätterig;  Stempelfasa  0.  Die  äoaaeren  Bluthen 
ndtt  männlleh ,  langgettlelt  mit  grtftaeren  äoaaeren  Blnmenblättero, 
doreh  Feblachlagen  unfrnchtbar;  die  inneren  altzend,  mit  glelehgroa« 
sei  Blomenblättern ,  fruchtbar.  Blumenblätter  weiaa.  — •  Standenar. 
tige  Pflanae  mit  lirieehendem  Wurzelkfirper ,  weicht  die  Fenebtig. 
keit  und  den  Schlamm  liebt ;  Dolden  den.  Blättern  gegenüberatehend 
and  gipfeUtändig ,  melat  verdächtig.- 

*  PheUandrium  L.  W  ft  a  a  e  r  f  e  n  e  h  e  1. '  Die  Blfithchen  all«  gleich, 
frachtbar. 

1.0«.  PheUandrium  Lamir.  Fenehelartige  R.  Wnrxelkör. 
per  horizontal,  geknieet,  achiefoufiitelgend ,  räbenartig ;  Stengel  röh. 
rig,  gestreift;  Blätter  meist  3faehgefiedert :  Blättchen  gleichförmig,  eln^ 
feachnittengexahnt,  aparrig  abstehend;  Hülle  0,  HüTlchen  vielblätte- 
rig; Blättchen  linealborstenförmig ,  zugespitzt,  kürzer  ala  daa  Dfild- 
ehea.  —  Stengel  an  den  Gelenken  wurzelnd,  von  der  Dieke  der  Mala> 
•teagel,  8  —  5'  hoch,  gefurcht,  sehr  ästig.  Offic.  der  Saamen. 
Schafe  nnd  Riader  fressen  das  Kraut;  Sehweine  die  dicken  Warzeln; 
Pferde  werden  vergiftet.    PheUandrium  aquaticum  L. 

In  Gräben ,  Teichen ,  Sümpfen.    00}.    Jul.  Aug. 

**  Oenanthe  L.    Die  Randblüthchen  strahlend ,  nnfrncbtbar. 

3.  Oe.  ß$tulo»a  L.  RtihrlgeR.  Wurzel  anslanfend ;  Stengel 
röhrig,  gestreift;  Wurzelblätter  2 ~  Sfachgefiedert :  Blättchen  flaeh, 
3-OOspaltig;  StengelblätCer  gefiedert;  Blättchen  linealisch,  Ifach  oder 
S>3spaltig,  fadenförmig,  hohl;  Hülle  0  — Iblätterig;  Hüllchen  viel, 
blätterig;  Bfättchen  lineallanzetlförmig,  spiTs,  kürzer  als  die  DÖId- 
dien.  —  Warzel  kriechend;  Stengel  schlank,  1  —  3'  hoch,  hin-  nnd 
bergebogen,  an  den  Gelenken  wurzelnd.    Giftig. 

Aaf  nassen  Wiesen,  in  Gräben.    OOj.    Jos — Aog. 

3.  Oe.  peueedanifolia  PolL  Haarstrangblktterlge  ^v^»'- 
Ml  gegliedert;   KnoUen  sitzend.    längiichei(»rmig ;   Stengel   s«rarcht; 
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Bl&tter  alle  flach:  dl«  wnneUtäodigen  doppelts;efiedert :  die  BtäHche« 
l&ngllch,  stumpf,  meist  aogetbeilt;  die  stengelständlKen  l~2fachge- 
fiedert:  alle  Blättehen  Uneallsch,  spilA,  ganzrandig,  verlängert; 
Hülle  meist  0;  Hällehen  vielblätterfg ,  borstenförmig ,  pfriemförmig, 
halb  so  lang  als  das  Ddldehen.  —  Stengel  hohl,  1  — IV2'  hoch. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Westdeutschland;  Unterpfalz,  Hessen;  auch 
in  Oldenburg-    OOJ.    Jan.  Aug. 

4.  Oe.  pimfAneUoides  L.  Biber uellartlge  R.  WurzelknoUea 
eifBrmig,  gestielt;  Stengel  markig,  gestreift,  kahl;  Blätter  alle  flach: 
die  Wnrselblftttcr  und  naterea  Stengelblätter  doppeltgefiedert;  Blät- 
ter elkeuiförmlE  eingeschnitten:  die  Läppchen  meist  stacheltpitzig; 
die  oberen  gefiedert  und  Ifach:  die  Blättchen  lineali«ch,  verlängert, 
ganzrandlg;  Halle  vielblätterig;  Hüllchen  von  der  Länge  der  DiUd- 
chen;  Blättchen  Uneallsch,  spitz.  ~  Stengel  1 ->1V,'  hoch. 

Anf  nassen  Wiesen  in  Oesterreich,  Krain.    OOj.    Mai^Jnl. 

5.  Oe.  Lachenalii  OmeL  Lachenais- R.  Wurzel  fasern  faden- 
oder  keniförmig;  Stengel  gestreift;  Blätter  alle  flach:  die  unteres 
doppeltgefiedert:  Blättchen  verkehrteikeulförmig.  an  der  Spitze  Ssäb. 
nig,  stumpf;  obere  gefiedert:  die  Blättchen  lineallanzettförmig,  nnge- 
IheUt;  Hülle  und  Hüllchen  vielblätterig:  Blättchen  Uneallsch  borstea. 
förmig.  —  Stengel  ly«  —  ^  hoch;  Frucht  unter  der  Scheibe  einge- 
schnürt,  an  der  Basis  verschmälert. 

Auf  nassen  Wiesen  in 'der  Rheinpfalz,  bei  Basel,  tm  MeUenbnrg- 
sehen.  Bremischen.    OOj.    Jnn.  Jnl. 

XXII.  SESELh  L.  Sesel.  Kelchrand  Szalinig,  welkead; 
Blumenblätter  verkebrteiförmig.  In  ein  einwärtagebogenes  Läpp- 
chen eingezogen,  mehr  oder  weniger  ausgerandet.  Scheibe  ge- 
wölbt, am  Rande  gekerbt.  Frucht  eiförmig  oder  länglich,  Im  Qntr- 
schnitte  rnndiich;  Griffel  zurückgekrümmt;  Theilfrüchtehea  mit 
a  fadenförmigen  erhabenen  Hauptrippen ,  von  denen  die  Randrippen 
den  Rand  bilden  und  oft  etwas  breiter  sind;  Thälchen  Istriesig; 
Fngenflä^he  2  — 4striemig.  —  Stempelfnss  frei.  Hülle  verschieden; 
Hüllehen  vielblätterig;  Blumen  weiss  oder  rötblich. 

«  Hülle  vielblätterig.    LibanotU  LamUr. 

1.  S.  LibanotU  Koch.  Kreusblätterlger  S,  Stengel  ge- 
ftireht,  kahl;  unterste  Blätter  doppeltgefiedert,  obere  1  fachgefiedert: 
Blättehen  fiederspaltig:  die  Läppchen  eingeschnitten;  Fetzen  lanzett- 
förmig, stacheUpitzig;  Hülle  und  Hüllchen  vielblätterig:  Blättehea  bar- 
stenförmig,  von  der  Länge  der  Döldchen;  Frucht  eiförmig,  kurahaa. 
rlg.  ^  Stensel  3—4'  hoch;  Blumen  weUa  oder  rötblich;  Frucht  cif&r 
mig;  Fngenfläehe  4strlemig.    Athamania  Libanotii  L. 
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Anf  Bergwieseu,  Waldrändern  In  Säd.nnd  MUteldtutacbland. 
OOj.    Jal.  Aug. 

**  Hölle  0  oder  w  enlgbtätterl|».    EuseteH  D.  C. 

S.  5.  annuum  L.  Starrer  S.  Stengel  gestreift,  oben  ästig; 
Blätter  fast  3f<icbgefiedert:  Blattscheiden  ausgerandet,  rinnie;  Blatt- 
eben  Ihiealiscb ,  schmal,  spitz;  Doldenstrahlen  schärflich;  Hiillchen 
länger  aU  Hie  Döldchen;  Frncht  fast  kahl.  —  Stengel  6—14"  hoch, 
blaagrön;  Blamen  weiss  oder  rfithlich;  Frucht -eifdrmlg;  Fngeufläche 
Sstriemig. 

Auf  trockenen  Wiesen,    Grasplätzen   gemein.     Sj.    Aug.    Septbr. 

3.  S.  Hippomaraihrum  L.  Pferde-S.  Stengel  gestreift,  obea 
ästig;  Blätter  afncbeefiedert:  Blättchen  Sspaltig,  die  Lappen  ilneallschj 
Usttscheiden  angedräckt,  die  oberen  blattlos;  Doldenstrahl  schärt 
Nch;  Hüllchen  Terwachsenblätterig ,  beckenfdrmig,  häutig,  spitzig; 
Früebtehea  eiförmle,  kahi.  —  Stengel  1  — IV2'  hoch,  blaugrnn;  Bln. 
MO  weiss  oder  röthlieb. 

Anf  kalkhaltigen  steinigen  Hageln,  Bergen,  hier  und  da,  In  Süd. 
cad  Mitteldentschland.    OOJ.    Jul.  Aug. 

4.  8.  varium  Trevir.  Bnnter  S.  Sfengel  rundlich,  mit  weni- 
gen  aufrechten  Achten;  Blätter  3.  und  mehrfach  gefiedert,  die  Fetzen 
isealisch,  staebetspitzig ,  flach;  Blattstiel  rinnenftfrmig;  Hülle 0;  Hüll- 
cken  pfrlemfdrmig,  halb  so  lang,  als  die  Döldchen;  Frucht  länglich, 
Uiil;  Kelchzäbne  klein,  bleibend.^  Stengel  2—3'  hoch;  Dolden  viel. 
^Ahlig;   Blumen  weiss. 

Im  Riesengebirge,  Böhmen.    OOj.    Jul.  Aug. 

b.  S.  glaucum  L,  G  r  a  u  e  r  S.  Stengel  gestreift,  graugrün,  steif; 
Bßtter  2.  und  mehrfach  getheilt:  Fetzen  linealisch;  Blattschelden  an- 
cedrSckt;  Blattstiel  oben  gewölbtkantig,  von  der  Seite  zusammenee. 
vtickt;  Hüllchen  halb  so  lang  als  die  Döldchen,  linealischpfrlemför. 
»Ig;  Frucht  eiförmig,  bestäubt,  von  den  bleibenden  Kelchzähnen  ge- 
krönt —  Stengel  2—4'  hoch;  Blumen  weis*  oder  rötblich. 

Anf  steinten  Hügeln,  Oesterrelch,  Kärnthen,  Böhmen.  OOJ. 
Jol.  Aug. 

XIIII.  CNWIUM.  CuMton.  Brenndolde.  Kelchrand  nn- 
deDtlieh;  Blumenblätteben  Terkehrtelffirmlg,  ansgerandet,  mit  el- 
Bern  einwärtsgebogenen  Läppchen;  Scheibe  gewölbt,  am  Rande  ge. 
kerbt.  Frucht  eiförmig  oder  rund.  Im  Querschnitte  rundlich;  Grif- 
fel zurüdgebogen ;  Thellfrüchtchen  mit  5  gleichen  häutiggeflügel- 
ten flaupt-ippen,  von  denen  dTe  Randrippen  den  Rand  bilden;  Thal- 
eben  Istr'jeroig;  Fugenfläche  2rlpplg.  —  Stempelfuss  frei.  Hülle 
vefsehledea;  Hüllchen  vielblätterig ;  Blumen  weiss  oder  rosenroth. 

1.  C«.  tenoMum  Koeh.    Aderige  B.    Stengel  Ifiacb   oder  oben 
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wenig  Utig;  BUUter  doppellgtfiedert :  BlättelieB  dnrcbsebeiaendaier^ 
ond  punctirt,  tieffiederspaltig ,  die  Fet^eo  linealisch,  knrMpitalg; 
Schefdeo  länglich,  die  nnteren  locker,  die  übrigen  den  Stengel  eu- 
wlckelnd;  Hallen  und  Hfillehen  vielbläteeHg,  pf^lemfömiig,  kabL - 
Stengel  1  —  2'  ho«b,  milchend;  Blumea  weltü.  Se$eU  penos.  Ho/fm. 
Silmum  palustre  L. 

Auf  feoebtea  Wiesen,  In  Hsioen;  Pfklz,  Thnringeo,  SaehsM, 
Schlesien     OOJ.    Jul    Aug. 

3.  Ch.  aploide*  Spreng.  SlUubUtterige  B.  Stengel  äsfig; 
Blätter  vlelfiiehxusaaimengesetzt:  die  Biättchen  durchscheinend  aderig, 
tieffiedcrspaltig,  die  Fetien  laniettfttrmig,  stnnpflieb,  staehelspitx ; ; 
Scheiden  locker;  HOU«  0  oder  armblätterlg;  Höllehen  viel  blatten;, 
kahl.  —  Stengel  2—4'  hoch;  Blamen  weiss. 

Aof  steinigen  Stellen  in  Südkrain.    OOJ.    Jul.  Ang. 

3  Cn.  Monnieri  Cumm.  Französlsehe  B.  Stengelästig;  Büt 
ter  doppeltgefiedert;  Biättchen  tieffiederspaltlg ,  die  Nebenadem  nieb; 
durchscheinend;  die  Fetsen  linealisch,  kursgespitst;  Scheiden  etwas 
locker;  Hülle  0— OOblätterig;  Hnllehen  vielblätterig,  scharf.  -*  Sen 
gel  V/i—^  hoch. 

In  Hecken  und  Gebüsch,  bei  Oöra  in  Krain.    IJ.    Jol.  Ang. 

XXIV.  MOLOSPERMÜM,  Koch,  Strlenensaamc.  KcIcj 
5zahnlg,  sehr  dentlich.  BlumenblXttchen  gleich,  lanzettförni^, 
nicht  ausgerandet,  langzngespitzt,  mit  aufsteigender  Spitze.  Scheue 
kegelförmig.  Frucht  länglich,  von  der  Seite  insaamengedrüat; 
Griffel  snrückgebogen.  Theilfrüehtchen  (mit  5  angleichen  Haipt- 
rippen:  Mittel .  nnd  Seitenrippen  breit  ,  Bügelfönnig ,  Randrifpea 
schmäler,  den  Rand  bildend;  Thälchen  breit- Istrlemlg.  —  Stenpel- 
fnss  frei.    Hüllen  vielblätterig;   Blamen  weiss. 

1.  M.  peloponnesiacum  Koch.  FarrnkrantblätterigcrStr. 
Stengel  3—6'  hoch,  röbrig;  Blätter  3 fachgefiedert;  Fiederblätcben 
eilanzettfdrmig,  langzn gespitzt,  fiederspaltie ;  Fetzen  ungleich  gobtä- 
gezähnig,  znsammenfliessend;  Dolde  gipfelsCändlg,  reichstrahlii.  Li- 
gusticmn  pelop,  L. 

Anf  Alpen  im  Salzburgscheo  nnd  in  Kraln,  Südtrrol,  Südicbweiz. 
OOj.    Mai.  Jan. 

XXV.  LlGüSTICUm.  L.  Liebstock.  Kelchrand  isahaig; 
Blumenblätter  verkehrtherzftirmig,  in  ein  knraes  elnwäfsgekoge- 
nes  Läppchen  verschmälert.  Scheibe  gewölbt,  am  Rame  woWg. 
Frucht  länglich,  im  Durchschnitte  rundlich,  von  der  Seite  etwas  so- 
sanmengedrückt    Theilfrüohtehen  mit  5  glelclien,  setoHea,  fui 
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flägelförmigen  Hanptrippen ,  tob  denca  die  Raadripp«n  den  Raad  bil- 
dn;  Thälcben  vieUtriemig.  -^  StempelfuM  frei.  Halle  «ersehiedea, 
Hüllchen  vielblätterig;    Blumen  weU«.    6aya  Gaudin» 

1.  L.  Simplex  All.  Einfacher  L.  Stengel  Ifach ,  blattlos, 
3—6"  hoch;  Blätter  doppelt6ederapaltlg;  die  Blätteben  fiedertpaltig, 
die  Fetzen  linealisch,  etwas  fleischig ;  Hüllblattchen  fiederspaltig,  die 
Pelsen  linealisch.  —  Allgemeine  Hülle  bleibend,  meist  3apaltig;  HülU 
eben  läneer  als  die  Döldchen;  Blumen  weiss  oder  rosenroth;  Stria, 
meo  der  Frucht  undeutlich. 

Auf  den  Kämmen  der  Kärntbner,  Salzburgcr  und  Tyrolcr  Alpen. 
OOj.    JuL 

8.  L.  pyrenaeum'Gouan,  Pyrenälseher  L.  Stengel  ästig, 
beblättert,  gestreift,  2—4'  hoch;  Blätter  3ecklg,  3— OOfiteb  gefiedert, 
Plederblättcben  fiederspaltig;  Fetzen  lineallanxettförmig,  stachelspitis 
HfiUe  Ibiätterig,  linealisch,  hinfällig;  Hüllchen  um  dfe  Hälfte  länger 
sls  die  Döldchen.  —  Dolde  vieUtrahlig,  fiach*.  Döldchen  vlelblüthTg; 
Kelchzähne  sehr  klein  ;  Blumen  weiss.    Selin,  Seguimii  L. 

Anf  den  südlichen  Kalkgebirgen  in  Krain.    OOJ.    Jnl.  Aug. 

XXVI.  SILAUS,  Besser.  Silan.  Kelchrand  undeutlich; 
Blumenblätter  verkehrteitänglleh ,  In  ein  einwärtsgebogenes  Läpp, 
chen  verschmälert,  ganzrandig  oder  ausgerandet,  breitsitzend.  —  Das 
übrige  wie  bei  Ligusticum,  zu 'welchem  die  deutsche  Pflanze  wohl  ge. 
stellt  werden  darf. 

1.  8.  jyraten$U  Bees,  Wiesen  S.  Stengel  S— 3'  hoch,  ge. 
«trelft,  ä^tig;  Aeste  kantig;  Blätter  !2.-3fach  gefiedert;  Blättchen  tief. 
fiederspaltig.  3  — 5lappig;  Fetzen  lanzettförmig,  spitz,  aderig;  Hülle 
0  oder  1  —  2blätterig ;  Hüllchen  vielblättcrig ,  die  Blättchen  ungetheilt, 
linealisch,  zugespitzt.  —  Blumen  schmutziggelb;  Frucht  mit  5  ge- 
sdiÄrften  Hauptrippen;  Thälehen  mit  3  Nebenrippen,  die  FngenfläMe 
Kit  4  Rippen.    Peucedannm  Silaus  L. 

Ant  Wiesen  gemein.  OOj.  Jun.  Jul. 

KXVll.  ATHAMANTA.  Koch.  Augenwnrs.  Kelckrand 
dzabn^g;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet  mit  einem 
karzgenagelten ,  einwärtsgebogenen  Läf^ehen.  Scheibe  kurz  kegd. 
filmiig.  Frucht  im  Durchschnitte  rund ,  naeh  oben  In  einen  Hals 
▼•nebmälert.  Th  eil  frü  cht  oben  mit  5  fadenförmigen,  kleinen  Haupt, 
rippen,  wovon  2  den  JUnd  bildca;  Thälehrn  3— « -l«triemlg.  — 
Stempelhalter  freL  Hülle  und  Hüll  chen  vielblätterif ;  Blumen  weiss. 
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1.  Ath.  cretenti»  L.  Alpen.A.  Stengel  etwas  zoetig  ,  rnndlich ; 
Blätter  behaart,  2— Sfachgefiedert;  Blättchea  3  — 51appie;  Fetzen  li. 
neallanzettrarmlc,  spitz;  die  hInfRlllge  Halle  und  die  HäUcheii  viel, 
blätterig,  die  Blatfehen  an  der  Spitze  brandig,  lineallRch,  begrannt; 
Dolde  meist  Ostrahlic;  Prüehte  zottig.  —  Stengel  3—9"  hoch,  atroii- 
haUndiek ;  Blumenblätter  auf  dem  Rücken  behaart. 

In  steinigen  Gegenden   der  säddeutschen   Alpen.    OOj.     Jan.    Jol. 

2.  Ath,  Mathioll  Wulf  Fadenblätterige  A.  Stengel  rnB<l. 
Itch,  kahl,  gerinnt;  Blätter  kahl,  vielfaehzasammengesetzt:  die  Fez* 
zen  Cadenfdrmig,  spitz,  fast  waUenförmfg,  oberseits  rionlg;  Dolde 
meist  16strahiig;  Früchte  flaumhaarig;  Holle  1— 3biätterig.  —  Buschig 
1—8'  hoch;   Blumenblätter  völlig  kahl. 

AnC  den  südlichen  Alpen  von  Krain.    OOj.    Jan.  Jnl. 

XXVIU.  MEÜM,  Jacquin,  Bärenwnrz.  Kelchrand  nn* 
dentlieh;  Blumenblätter  ganzrandig ,  elliptisch,  oben  and  nnten 
spitz.  Scheibe  kurz,  kegelförmig,  am  Rande  wellig.  Griffel 
kurz,  endlich  zurüekgebogen.  Frucht  länglich,  im  Qnerscbnitt» 
fast  rund.  Thellfrüchtchen«  halbrund  mit  5  vorstehenden ,  glei- 
chen, scharfgekielten  Hauptrippen,  wovon  die  äussersten  deu  Raad 
bilden.  Thäiehen  3— 4strlemig.  Fugenfläche  6— Sstriemig. — 
Hülle  wenigblätterig  oder  0;  Hüllchen  vielblätterig;    Stempelfnits  frei 

—  Durch  die  Blumenblätter  von  Ligiuticum  unterschieden. 

1.  M.  athamanticum  Jacq.  Gemeine  B.  Blätter  doppeltgefie- 
dert; Fiederblättchen  vieltlieiligfiederspaltig;  die  Fetzen  borstenförmig. 

—  Wurzel  abgebissen,  geringelt;  Stengel  gefurcht,  selten  ästig;    Bln- 
men  weiss,  ungleich.  Olflcrn.  veraltet  die  Wurzel. 

Auf  Gebirgs wiesen ,  besonders  in  den  Alpen.    OOj.    Jul.  Ang. 

2.  M.  MutelHna  Oärtn,  Alpen- B.  Blätter  doppeitfiederspal- 
tlg;  Fiederblättchen  eiförmig,  vielfachfiederspaltig;  die  Fetzen  Unzett- 
förmig,  spitz.  —  Stengel  l&ch,  fast  nackt;  Hülle  0;  HüHblättchen  laa. 
zettförmifc;   Blumen  röthlich. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.    OOj.    Jun.  — Aug. 

Sippe  5.  Die  Angelleeen  Koch,  Frucht  von  dem  Rmkea 
der  Tbeilfrüchtchen  her  zusammengedrückt ,  mit  ausgebreitetbor;  we- 
gen der  nur  im  MIttelpuncte  der  Fmeht  zusammenhängenden  Fogea. 
flächen,  doppeltgeflügeltem  Rande.  Tbeilfrnehtcheu  mit  5 
Hauptrippen,  wovon  die  3  rückenständigen  fadenförmig  oder  geflü- 
gelt, die  Randrippen  aber  doi^pelt  so  breit  geflügelt  sind.  Striemen  seist 
zahlreich.    Tbeilfrüchtchen,  auf  der  inneren  Seite  flach. 
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XXIX.  LEVISTICUM,  Koch.  Liebsttfekel.  Kelchmnd 
mdeotlieh;  Blomeoblätter  efnwärttgekrämmt,  gleich,  rundlieh, 
ganrandig,  mit  einem  kleinen  breiten  Läppehen  an  der  Spitze.  Schei- 
be gewölbt,  mit  plattem,  gekerbtem  Rande.  Griffel  endlich  (bei 
der  Fracht)  zortickgehogen.  Frucht  von  dem  Rücken  zntammenge. 
droekt,  eiförmig,  am  Rande  durch  Abstehen  der  geflügelten  Theil. 
frfiehtchen  klaffend.  Theilfriichtehen  mit  5  geflügelten  Haupt, 
tippen,  wovon  die  randständigen  doppelt  so  breit  sind.  Thftichen 
iKtriemig:  Fugen  fläche  2  —  4striemig.  —  Stempelfats  Qtbellig.  — 
Bolle  nnd  Hüllchen  vietblätterig;   Blumen  gelblich. 

l.  L.  oJJtcinaU  Koch.  Officineller  L.  Wurzel  diek,  ästig, 
blänlichgelb;  Stengel  gestreift,  3  —  6'  hoch,  röhrie,  ästig;  Blätter  dnp. 
pfcitgefiedert;  Blättchen  keilförmig,  nngetheüt  oder  3lappig,  an  der 
^itze  eingeschnitten ;  Hüllblättchen  lanzettförmig,  zurückgeschlagen; 
Tbeilfrnchtchen  bei  der  Reife  gegen  die  Spitze  in  einen  Bogen  ge- 
krümmt.   Wurzel  offic. 

la  Gärten  als  Arzneipflanze  gebaut.    OOj.    JuL  Ang. 

XXX.  SELINUM.  L.  Sitge.  Kelchrand  undeutlich,  ßlu 
■Den blatte r  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  mit  einivärtsgebogenem 
Läppchen.  Scheibe  gewölbt  mit  verdicktem  Rande.  Griffel  bei 
der  Frucht  znn'ickgebogen.  Frucht  eiförmig,  von  dem  Rücken  zu- 
ummengedrückt,  dureh  die  abstehenden  Ränder  der  Thellfrüchtchen 
beiderseits  doppeltgeflfigelt.  Thellfrüchtchen  mit  5  häutiggeflü- 
selten  Hauptrippen,  wovon  die  randbildenden  doppelt  so  breit. 
Tbälchen  Istrlemig,  die  seitlichen  oft  fZstrieroig.  Fugenfläcben 
Sitriemig.  —  Mittelsäuie  Stheillg.  Dolden  vielstrahlig.  Hülle  wenig- 
blätterig; Hfillchen  vielblätterig.    Blumen  weiss. 

1.  8.  Carvifolia  L.  Kümmelblätterige  S.  Stengel  gefurcht, 
geschärfikantig,  2  —  3'  boeh,  kahl;  Blätter  Sfach gefiedert;  die  Blatt, 
eben  tieffiederspaltitf  oder  eingeschnitten,  die  Fetzen  lineallanzettför- 
mig,  stachelspttz ;  die  oberen  Biattscheiden  schlaff,  mit  ihren  Blättern 
bangend;  Hülle  0;  Hüllehen  3  — 4biättcrig;  Blättchen  llnealpfriemför. 
mig;  Fngenfläche  4— 6striemlg;  Thälchen  2  — 3striemig;  Theilfrticht- 
eben  eikreisförmig.    Pettcedanum  Carvifolia  VilL 

Auf  feuchten  B«rgwlesen,  in  Wäldern  nnd  Hainen.  OOJ.  Jul.  Aug. 

XXXI.  OSTERICUM.  Hoffm.  Mutterwurz.  Kelehrand 
'Mt,  Saahnig.    Bin menbl&tter^ genagelt,  verkehrt«iförmlg,  ansge. 
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nuidet,  mit  etnem  elngebogeaea  Lftppcken.  Seheib«  an  Rande  glatt, 
gtkerbt.  Griffel  endlich  saräckgekrämait.  Fracht  eiförmig,  tob 
Rfickea  etwas  zDsamoieagedrückt,  die  klaffenden  Ränder  beideraeits 
doppeltgeflügelt  Theüfrä  ehrt  eben  mit  5  Hauptrippen,  womn  dii 
8  riiekenetändigen  fadenförmig,  die  randständigen  aber  breltgeflfigdt 
alad.  Thälehen  nndeutlieh,  Istriemig;  Fngrnflächen  2atriemig.  - 
Mitteleäniehtn  SthtiUg.  Halle  wenigblätterig;  Uullchen  vielblätteric. 
Binnen  weiss. 

1.  O.  pahutre  Besser.  Sumpf- M.  Stengel  aufrecht,  3—4' 
hoch,  gefurcht,  wenig  blätterig,  kahl;  Blätter  2  —  3.  bis  ▼ieifachgeie- 
dert,  die  Abschnitte  sparrig,  abstehend,  herzeiförmig,  ungleich,  g& 
sahnt,  nnterseits  etwas  nervenhaarig;   Frucht  metallischglänzend. 

AnC  feuchten  Wiesen  in  Thüringen,  BShmen»  sehr  selten.  (MO. 
Aognst. 

XXXII.  ANGELICA,  Hoffm,  Angeliea.  Kelchrand  an- 
dentlieh.  Blumenblätter  lanzettförmig ,  ganz  angespitzt,  die  Spitze 
gerade  oder  einwärtsgekrümmt.  Scheibe  gewölbt  mit  dickllcheiii, 
gekerbtem  Rande.  Griffel  endlich  zurfickgebogen.  Fracht  eiför- 
mig, vom  Rucken  zusammengedrückt,  durch  die  klaffenden  Ränder 
der  Thellfrüchtchen  beiderseits  doppeltgeflügelt.  Theilfrnehtchea 
mit  5  Hauptrippen,  wovon  die  3  rückenständigen  fadenförmig  erhi. 
ben,  die  randständigen  geflügelt;  die  Flügel  dünne.  Thälehen  lstrie> 
mig;  Fugenfläehe  Sitricmig.  —  Mittelsäale  2theilig,  fret  HüUe 
wenigblätterig  oder  0;  Hülle  heu  vielblätterig. 

1.  A.  sylvestris  L.  Wald-A.  Stengel  gestrelR,  an  der  Spitss 
und  Blütbeustiele  flaumhaariggrau;  Blätter  2  — 3£sch  gefiedert,  die 
.Blättehen  ei-  oder  lanzettförmig,  spitssägezähnig,  daa  Endblättehca 
ganz  oder  Slappig,  am  Grunde  keilförmig,  die  Seitenbl&ttehen  sitsead, 
am  Grunde  ungleich,  zuweilen  zweilappig;  HüUe  1— 5'  hoch,  rdhrig; 
Blattscheidea  sehr  gross,  bauchig ,  aufgeblasen ;  Blätter  ändern  vtok 
fiaeh  ab.    A,  montana  Sehleich.    Wurzel  aromatisch,  bitler. 

An  Bächen,  auf  feuchten  Wiesen;   überall.    OOJ.    Jnn.  JuL 

XXXIII.  ARCHAN6ELICA,  Hoffnt,  Engelwurz.  Kelek- 
rand  undeutlich. 5zahnig.  Blumenblätter  ellipilsch,  ganz,  zugc- 
apitat,  mit  einwärtsgebogener  Spitze.  Seheibe  fiul  fläch,  an  Raade 
gekerbt.    Orifftl  endlich  anrnekgekrünunt.    Fracht  eiförmig,  von 
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RjickeB  etwM  xuiattBiaigcdrfielit,  durch  die  klaflcBden  Rtadcr  kei- 
derseita  fiflägelfg.  Theilfrüebtehen  mit  5  Haoptrlppea,  wovon 
die  3  rückensfändigCD  erhaben  gekielt,  die  raiidbildenden  breitgeflfi. 
gelt  »ind.  Flügel  dick;  der  iKern  vieUtriemig.  —  Mittelaäole  Stkeilig. 
HnVe  1  oder  0.  Hnllchen  einaeitig,  vielbläüerlg;  Blumen  wei^a  oder 
grnolichweia». 

1.  A.  Cifficinalii  Hoffm,  Offi ein  eile  E.  Wnrzel  diek,  abgcw 
bissen,  ästig,  braun.  Offie.  Stengel  lundlicb.  gestreift,  kahl,  4— r 
hoeh;  Blätter  doppeltgefiedert:  die  Blättchen  eiförmig,  etwns  gelappt, 
scharfsägezähnig ,  das  änscerste  3lappi{E;  Blattscbeiden  locker,  sack» 
idrwlg;  Hüilblättchen  ao  lang  als  die  Döldchen  der  balbbngelfiirmigen 
Dolde;   Blumen  gräuliebgelb. 

An  feuchten  Stellen  in  den  höheren  Gebirgsgegenden  von  SM- 
nnd  Mitteldeutschland;  in  den  Norddeutschen  Niederungen  aa  Flosa- 
afern ,  seltener  ala  AngeÜca  tylveatr.    OOj.    Jno,  Jul.  Aug. 

Sippe  6.  Die  Pencedaneen.  Frucht  von  dem  Rucken  der 
Theilfrächtcben  her  zusammengedruckt ,  flach  oder  linsenförmig ,  mit 
breitem,  ganzem,  geflügeltem  Rande,  welcher  nicht  klaflfV.  Tbeil. 
früchtchen  mit  5  fadenförmigen ,  selten  geflügelten ,  Hauptrippen ,  wo. 
TOM  die  randständigen  die  breiten  Flügel  bilden,  weiche  in  einen  eio- 
zigea  zusammentreten.  Thälchen  3strieniig;  Fiigenfiäche  6— lOstrie- 
mig.  —  Unterscheidet  aich  von  den  Angeliceen  durch  den  einfachen 
nicht  klafienden  Flügel.  Die  Nath  ist  hier  am  Flügelrand,  bei  den 
Angeliceen  Sm  Mlttelpuncte  der  Frucht. 

XXXIV.  FERÜLA,  L.  Steckenkraut.  Kelch rand  knra, 
&zabnig*  Blumenblätter  eiförmig,  ungetheilt,  zugespitzt;  die 
Spitze  aufsteigend  oder  einMärtsgebogen.  Scheibe  gewölbt  mit  ge- 
kerbtem Rande.  Griffel  endlich  zurückgebogen.  Frucht  vom  Rük- 
ken  her  flach  znaammengedrückt,  von  flachem  häutigem  Rande  um. 
gffben.  Theilfrüchtehen  mit  3  fadenförmigen  Rücken-  und  2  den 
geflügelten  Rand  bildenden  Hauptrippen.  Thälchen  mit  3  oder 
mehr,  Fngenfläche  mit  4  oder  vielen  Striemen.  —  Säulcben  Stheilig. 
—  Hochwüchsig ;  Blätter  vielfach  zusammengesetzt.  Dolden  vielstrah. 
%,  die  seitenständigen  oft  gegenüberstehend.  Hülle  nnd  Hflllchen  0 
bis  vielblitterig. 

1.  F.  Ferulago  U    Birkwnrz-St.  Stengel  rundlich,    gestreift; 
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Blätter  vlelfachzertlieUt,  dieAbscIioItte  fiederspnItigeiageMliiritten,  «ptr- 
risab&tehend,  die  Fetzen  lineaiUcli.   knrzgespiut;    Hüllblättchea  zM- 
reich.    Iftngliclilanzettfömiig,    znrückgekruaiml ,    HäUchenblätter  vieic 
abstehend  ;  Dolden  flach ;  Blumen  gelb. 
In  Södkrain.    OOj.    Jul.  Aug. 

XWV.  IMPERATORIA,  L.  Meisferwurz.  Kelchraod  na. 
deutlich;  Blumenblätter  vcrkehrteiidrmig,  in  ein  einwärtsgeboge- 
nea  Läppchen  auslanfend ,  anageraiitlet  oder  ganz.  Fracht  vom  Kok- 
ken her  zusammengedrückt,  flach  oder  linsenförmig,  mit  breiten  fla- 
chem Flügelrande;  Thellfrüchtchen  mit  5  Hauptrippen,  wovon 
die  rückenständigen  fadenförmig,  rlie  2  randständigen  den  breiten  Fla 
gel  bilden,  welcher  nicht  klafllt.  Thälchen  und  Fngenfläche  1  — 2&trie- 
mlg.  Sänichen  2thellig.  ~  Kahle  Pflanzen.  Dolden  gross.  Halle  0. 
Hüllchen  wenigblätterig.    Blumen  weiss. 

1.  ].  Oslrulhmm  L.  Gemeine  M.  Stengel  rnndlich,  kahl,  1  —  ^ 
hoch;  Blätter  doppelt  3zählig;  Blättchen  breiteifSrmig ,  doppeltüige- 
zähnig,  die  Seitenblättchen  2-,  dl«  £ndi>lättchen  3spaitlg;  BlatUcbri- 
den  weit  —  Die  abgebissene  geringrlle  Wuriel  Ofllc. 

in  den  Alpen  und  höheren  Gebii gen Süddeutsehlands.  OOJ.  Jnn.JoL 

XXXVL  PEIfCEDANUM.  Koch.  Haarstrang.  Kelch  5xak 
nig.  Blumenblätter  verkehrteiförmig.  In  ein  einwäi tsgeboseses 
Läppchen  auslaufend,  ganz  oder  ausgerandet.  Scheibe  gewölbt : 
Rand  glatt,  wollig.  Griffel  kurz,  endlich  znriickgekrüramt.  Frucht 
vom  Rucken  her  zusammengedrückt,  flach  oder  linsenförmig,  mit  As- 
chern Flügel  umgeben.  Thellfrüchtchen  mit  5  Hauptrippen,  (ir- 
ren 3  rückenständige  fadenförmig,  die  2  randständigen  in  den  Ftös'l 
übergehend.  Thälchen  1  — Sstriemig;  Fngenfläche  2  —  O&triemig- 
Frncbtsäulchen  Stheillg.  Dolden  viektrahlig.  Hülle  verschieden ;  BöU^ 
eben  vfeiblätterig.  Blumen  von  grüngelb  bis  wcUs.  —  Von  Anethum 
und  Heracleum  dureh  die  Blumenblätter,  von  Imperatoria  durch  des 
Kelch,  von  AngeUca  durch  diie  Frucht  verschieden. 

*  MagUterlum  ^  Magen^ttärk.  Frucht  breitflügelig.  Hsupt- 
Tippen  gleichweitab&tehend;  Thälchen  Istriemig;  Fngenfläche  ^striemig; 
Hülle  0;   Hüllchen  hinfällig,  1  — 2blätterig;  Kelch  sehr  kurz,  5zabnig. 

1.  P.  verticillare  Koch,  anir I doldiger  H.  Stengel  mndllcb, 
fein  gestreift;   Blätter  3faeh  gefiedert;   Blätteben  eiförmig  spitzgci«Ct< 
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die  ceitlieheo  oft  S-,  di«  endttAndigen  Sspaltig;  Blaltachelden  groas, 
aofgebUseii.  —  Stengel  3->6'  hoch;  Blumea  grüngelb.  Imperutoria 
vert.  L. 

In  Krain  an  FeUen.    OOJ.    JuL 

**  Oreosel'ittum  Hof/m.  Bergnilge.  Frucht  breitflügelig;  Flfi- 
gel  völlig  flach,  durchscheinend;  Thälchen  Istriemig;  FugenBäch« 
2— 4»trieniig  ;  Hüllen  vielblätterig. 

2.  P,  rablense  Koch,  Kärnthischer  H.  Stengel  gefurcht; 
Blätter  3fach  gefiedert:  Blättchen  tief  fiederepaltig;  Fetzen  schmalll. 
nealiscb ,  mtt  glattem  Rande  und  knorpeliger  Spitze  ,  Hülle  Tfelblätte- 
rig,  die  Bl.ättchen  lincalpfriemfö'rmig;  Frueht  elliptisch,  rlngaum  geflü- 
gelt; Striennen  der  F.ugenfiächc  parallel,  oberflächlieb.  —  Stengel 
2— 3' hoch;    Blumen  weiss. 

loi   Gebüsche  de«  Rabelthals  in  Kärnthen.    OOj.     Jul.  Aog. 

3.  P.  austriacum  Koch,  OesterreichiRcher  H.  Stengel  ge- 
furcht; Blätter  afachgefiedert;  Blättchen  fiederspaltlg;  Fetzen  lineallan- 
zetttörniig  oder  lanzettförmig,  knorpelig  zugespitzt,  am  Rande  glatt; 
Halle  vielblätterig,  die  Blätter  linealisch,  zurückgeschlagen;  Striemen 
der  Fa genfläche  parallel,  oberflächlich.  —  2  —  3'  noch;  Blumen  weiss; 
Fmcht  eiförmig  oder  eilänglich.  —  Die  Blätter  variiren  in  der  Breite 
der  Fetzen.     Die  schmHlblätterise  Form  ist  P,  montanum  Auct. 

Anf  steinigen  Hiieeln  und  Bergen  in  Hledei  Österreich,  Steyermark 
und  Krain.    OOj.    M.  Aug. 

***  Cervarla  Gärtn.  Hirsehheil.  Frucht  mit  schmalem  Flü- 
gel. Striemen  der  Fngenfläche  2  oberflächlich,  der  Thälchen  1;  Haupt, 
rippen  genähert;    Hülle  vielblätterig. 

4.  P.  Oreoaelinum  Mönch.  Berg-H.  Stengel  rundlich,  ge- 
streift; Blätter  3fach  gefiedert;  die  Fiederstiele  herabgeknickt,  die 
Btättchen  ausgesperrt,  eiförmig,  eingeschnitten  oder  fiederspaltlg, 
gtänzentt;  Frucht  eirundlich.  —  Fugentläclie  mit  gegen  den  Rand  ge- 
bogenen Striemen.  —  Wurzel  mit  einem  faserigen  Schöpfe  oben;  Sten. 
gel  1  —  3'  hoch,  kahl;  Blumen  weiss.  Athamanta  Oreoael.  L.  Berg, 
petersilie.     Aromatisch. 

Auf  Hügeln,  Bergen  ,  an  trockenen  Stelleu  hier  und  da.  OOj.  Jni. 
August. 

5.  P.  Cervaria  Lapeyr,  Starrer  H.  Stengel  rundlich,  ge- 
streift, fast  einfach;  Blätter  Sfach  gefiedert,  blaugrün;  Blättchen  ei- 
rood,  stachelspitziggesägt,  die  unteren  am  Grunde  lappig,  die  oberen 
znsammenfliessend ;  Hülle  vielblätterig,  zurückgeschlagen;  Fruchtet- 
f9rmig;  Fngen Hache  mit  parallelen,  oberflächlichen  Striemen.   —  Sten- 

Bl  1  —  4'  hoch;  JDolden  gross,  flach;  Blattseheiden  aufgedunsen,  rand- 
ntig;  Blumen  weiss  oder  röthtich.   Athamanta  cervaria  L,    Wurzel 
ttom.  Offic,  ,^^^ 

An  Wegrändern,  anf  trockenen  Wiesen ,  in  sonnigen  Wäldern 
«te.    00}.    Jnl.  Aug. 
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•.  P.  aiuüieum  L,  EUHsser  H.  Stengel  roadllcH;  gestreift,  ge. 
Hagelt  istig:  .Blätter  Sfach  gefirdert,  die  Blättcben  fiederapalHg ,  die 
Keizen  lineallnnzrttförniig,  stachelspitxig,  am  Rande  scbnrf:  HfiHe 
und  Hullehen  vielblätterig,  die  Blättchen  lanzettllnealisch .  pfrleeifSr- 
Biig.  abstehend ;  Pracht  elliplinchlänglich  ;  Fngenfläebe  mit  parallelen, 
oberflächlichen  Striemen.  —  Stengel  3 »4'  hoch;  Blumen  blassgclb, 
suwellea  weist. 

Auf  tieckenen  Hügeln  und  Bersen,  Im  Gebfisclie,  in  Oesterrelch, 
Bayern.  Tyrol,  und  In  Mitteldeutschland,  selten.    OIQ.    Jnn.  —  Septbr. 

****  r/iysse/imtm  Hoffm.  0  eise  nick.  Flügel  der  Pmeht 
sehnial;  Striemen  der  Fngenfläche  S,  unter  derFmchthaut  verborgen. 
Hauptrippen  erhaben;  Thälchen  Istriemlg;  Hülle  vielblätterig. 

7.  P.  palustre  Mönch.  Sumpf.R.  Stengel  rundlich,  gefordit; 
Blätter  Sfach  gefiedert ,  die  Blättchen  tieffiederspaltig ,  die  Fetsen  11. 
Beallansettförmig,  knorpeliggespitst,  am  Rande  schärflich;  Halle  und 
Hfillchen  vielblätterig,  erstere  zurückeeschlaeen ;  Frucht  lanzettellfp- 
tisch;  Striemen  der  Fngenfläche  parallel,  oberflächlich.  ~  Wursd 
roHchsaftführend.  Giftig.  Stengel  3  —  6'  hoch,  ästig;  Blumen  vtels«; 
Dolde  vielsti  ahlig.    Selinum  palustr.  L. 

Auf  sumpfigen,  nassen  Wiesen,  in  feuchten  Hainen,  an  Teicheji, 
Gräben.    OOJ.    Jnl.  Aug. 

*****  Eupevcedanum  D,  C.  Haarstrang  (ächter);  Flflgel  Aa 
Frucht  schmal;  Striemen  der  Fngenfläche  2  —  4;  Rnckenrippen  3, 
gleichweit;  Raiidrippen  2  entfernter;  Hülle  O^oder  wenigblätterig ;  Hill- 
chen vielblätterig. 

8.  P.  ojfficinale  L.  Gemeiner  H.  Stengel  rundlich,  ästie,  ge- 
streift; Blätter  5mal  3fachgefiedert :  die  Blättcheu  Iineal6idenf5rmig, 
flach,  spltx,  die  endständigen  zu  3en;  Hülle  0  oder  2  —  3  flöcht^e 
Borsten;  Hüilchcn  viel  blätterig:  die  Biättchen  borstenfbrmig,  gletdi- 
lang,  kürzer  als  die  Blüthenstielchen ;  Blülhenstielchen  länger  als  die 
eilftngliche  Frucht.  —  Wurzel  oben  mit  einem  Haarkchopfe,  ehemals 
offlc;  Stengel  2  —  4'  hoch. 

Auf  feuchten  Wiesen.    OOj.    Jul.  Aug. 

XXXVIL  ANETHÜM,  L.  Dill.  Kelehrand  nndeutUeb;  Bln. 
menblätter  rundlich,  ganz,  eingerollt,  mit  einem  fast  4eekigea,  ab. 
gestutzten  Läppchen.  Scheibe  fast  flach,  mit  welligem  Rande.  Grif* 
fei  kurz,  endlich  zurtickgekrümmt.  Frucht  vom  Rücken  her  zosa«. 
mengedrückt,  linsenfSrmig,  mit  einem  breiten  flachen  Rande  cinge- 
fasst;  Tbellfrüchtehen  mit  5  fadenförmigen  Hauptrippen,  wovon 
die  3  rückensiändigen  spitz  gekielt,  die  randstäodigen  nndentlich  fa 
den  Rand  übergebend.      Thälchen    Istriemlg,  die   Sttitmea    breft. 
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Fogeaflftebe  obtriäcklich«  Satriemig.  ~  Sluteben  StheUig ;  HOlleD 0. 
Einjährige  Kräuter.    Btamea  gelb. 


Dna 


1.  A.  graveoleni  L.  Gemeiner  D.  Stengel  2—3'  hoch,  rond- 
■y  glatt,  graiigiän,  weiss  und  grfin  linirt;  Blätter  3fach  gefiedert 
I  vietthelllg;  die  Fetzen  linealisch,  Cadeoförniic ,  mit  wdii^licher 
Spitze ;  Scheiden  nicht  aiifgeblaaen ;  Doldco  gross ,  flach ;  Fracht  eUip- 
i^€^  Saam.  Oekonom.  Gewfirz  zoni  Einoiacben  mit  Kssig. 
*Id  Gärten  gebaut  nud  Tcrwitdert.    Ij.    Jan.  Jal. 

XXXVI^.  PASTINACA,  L.  Pastinak.  Kelchrand  nndeat- 
lieh  oder  sehr  felngezälinelt  Blufnenblätter  randlicb,  nngethellt, 
mit  einem  eingerollten,  4eckigen,  abgestutzten  Läppchen.  Scheibe 
an  Rande  glatt,  gekerbt;  Griffel  kurz,  endlich  znräckgebogen. 
Fracht  vom  Röcken  her  zosammengedriickt,  mit  flachem  FifigeU 
rande  nmgeben;  Theilfrücbtchen  mit  sehr  zarten  Qauptrippen, 
wovon  die  3  Rückenrippen  gleich^it,  die  S  Randrippen  entfernt  an 
dem  flachen  Rande  liegen;  Thlhcheu  Istriemig;  Fagenfläche 
2-OOstriemig.  ~  Säulchen  2theilig.  Hüllen  beide  0  oder  wenigblät. 
terig.     Blanien  gelb. 

1.  P.  sativa  L.  Gemeiner  P.  Stengel  tiefgeforcbt ,  1—3'  hoch; 
Blätter  gefiedert,  glänzend,  nnlerseits  weichhanrig;  Blättchen  5  —  11, 
eilänglieh.  Htiiropf.  gekerbtgezahnt,  am  Grande  eingeschnitten,  das 
endständige  Slappig;  Höllen  0;  Kelehzähne  nndentlich;  Früchte  eiför. 
Mig;  Fugenfläche  Sstriemig.     Wurzel  essbar.    Oekonom. 

Anf  Wiesen ,  auf  Hügeln ,  an  Wegen,  in  Waldungen.  Sanaboden 
liebend.    2j.    tlul.  Aag. 

XKXIX.  HERACLEUM,  L.  Heil  kraut.  Kelch  5zabnig;  Bin- 
raenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet ,  mit  einem  einwärtsge. 
begenen  Läppchen;  die  äosseren  oft  strahlend,  Sspaltig;  Seheibe 
kegelförmig,  mit  aufgeworfenem  gekerbtem  Rande.  Griffel  endlich 
zwfickgebogen.  Frucht  vom  Rücken  her  zusammengedrückt,  von 
dnem  flachen,  breiten  Rande  umgeben.  Theilfrücbtchen  mit 
drei  fadenförmigen  Rückenrippen ,  die  2  entfernteren  Randrippen  schei- 
den den  Rand  von  , dem  Rücken.  Thal  eben  Istrlemfg;  Striemen 
keulenförmig.  Fugen  fläche  Sstriemig.  ->  Säulchen  2theilig.  Krau- 
ler  mit  weiten  Blattscbeiden.  Dolden  ▼ielstr4hlig.  Hülle  hinfälUg; 
HiBehen  vielblätterig. 
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1.  H.  Sph&Hdyiium  L.  Gemeines  H.  Blätter  scluurfraahhaarlc, 
gefiedert:  die  Blättchen  lappie  oder  baadförmig  gelbeilt,  ungleichge- 
kerbtgesägt;  Dolden  strabknd  ;  Blätteben  der  Hüilchen  linealborstea- 
förmig;  Frücbte  eirnndlieh,  stumpf,  ausgerandet,  endlich  iiahl. — 
Stengel  2  —  4'  bocb;  Blumen  weiss. 

Auf  Wiesen  gemein.    2j.  OOj.    Jun.  Jul.  (Aug.  Septbr.) 

2.  H,  sibiricum  L.  SibiriscbesH.  Blätter  scharf,  ranbbaarii;, 
gefiedert:  Blättchen  lappig  oder  handförmiggetheüt ,  nngleiebgekerbt- 
gesägt;  Dolden  nicht  strahlend;  Früchte  nindlicb,  eiförmig,  am  £ade 
berztörmig  ausgeschnitten,   kahl. 

Auf  den  Alpen  und  höheren  Gebirgen.    OOJ.    Jul.  Aug. 

3.  H.  asperum  M.  B.  Raubes  H.  Btätter  einfach,  fast  baad- 
förmig,  lappig,  unterseits  weichhaarig,  auf  den  Adern  kurshaaHgi 
die  Fetzen  spitz ,  nngleichgezabntgesägt;  die  Stengelbiätter  zuweüea 
Szäblig ;  Dolden  straltlend ;  Fruchtknoten  kurzhaarig ,  scharf;  Frucht 
eiförmig,  ausgerandet,  meist  kahl.  —  Stengel  4—7' hoch;  BloaiM 
weiss. 

Auf  den  Alpen  von  Süddeutschland,  Bayern,  an  Aipbäcbea- 
Kalkliebend.    OOJ.    .Inl.  Aug. 

4.  H.  austriacum  L.  OestreichischesH.  Blätter  gefiedert  and 
dreizählle;  die  Blättchen  sitzend,  gesägt;  die  Seiteublättclien  gaai, 
an  den  Wurzelblättern  eirund  stumpf,  an  den  Siengelbiättein  lan- 
zettförmig zugespitzt .  und  an  dem  Grunde  etwas  lappig ;  das  End* 
blättchen  Sspaltig ;  die  Dolden  strahlend;  Kierstock  weickhaarig; 
Frucht  rundlich,  eiförmig,  oben  ausgeschnitten,  fast  kahl. —  Ses- 
gel  1  —  3'  hoch;  Blumen  weiss. 

Auf  den  Alpenwiesen  in   Gestenreich.   Salzburg.    OOJ.    Jnl.    Aug. 

5.  H.  alpinum  L.  Alpen-H.  Blätter  einfach,  unterseits  kabl, 
herzstumpflappig ;  Lappen  etwas  eingeschnitten  kerbzfthnig;  Hüilehes- 
blälter  borstenförmig ;  Dolden  strahlend;  Theilfrüchtchen  verkrhrtei 
kreisförmig.  —  Stengel  1  —  3'  hoch .  nackt ;  Wurzelblätter  den  Fri 
genblättern  ähnlich;  Dolden  klein;  Blumen  weiss;  Striemen  der  Fa- 
genfläche  unmerklich. 

In  der  Schweiz.    OOj.    Jul.  Aug. 

Sippe  7.  Die  Tordylineen  Koch.  Frucht  vom  Roekea 
her  linsenförmig  oder  flach  zusammengedrückt,  von  einem  breitea 
verdickten ,  knotigen  oder  gefalteten  Rande  elngefasst  Theilfrücht- 
chen mit  5  oft  sehr  zarten  oder  nndenlUchen  Hauptrippen,  wovon  die 
randständigen  an  diesem  sitzen  oder  ihn  selbst  bilden  helfen. 

XL.  TORDYLIÜM.  L.  Zirmet.  Kelchrand  5sahnlg;  Bin 
m«ablätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  mit  einem  einvrärtsge- 
bogenen  Läppchen,  die  äusseren  oft  strahlend,  Sspaltig.  Scheibe 
klein,  in  die  kurzen,  aufrechten  Griffel  übergehend.  Frucht  mid- 
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Kek,  pUttgedi tickt,  mit  einem  verdickten  runseligknoMgea  Rande  ein- 
gefosst,  T h eil fcüc hieben  In  der  Mitte  scliwacbgewfilbt,  mit  3 
Sieichweiten  sehr  feinen  Rückenrippen  und  ft  Randrippen,  die  ent 
fernter  stellen  und  den  Rand  abscheiden  oder  in  Ihm  verschwinden. 
T  h  ä  I  c  b  e  n  mit  1  —  3  verborgenen  Striemen ,  welche  bei  dem  durch- 
fallenden Lichte  gesehen  werden.  Fugen  fläche  SS— OOstriemIg.  — 
Säulchen  2thelUg ;  Blätter  fiederspaltig ;  HiHlen  mehrblätterig.  Bin- 
roen  weiss. 

1.  T.  maximum  L.  Orösster  Z.  Stengel  aufrecht,  gestreift, 
2—4'  hoch,  wie  die  ganze  Pflanze  steifhaarig,  Blätter  gefiedert:  die 
BlSttchen  der  oberen  lanzettförmig,  der  unteren  eiförmig,  stumpfge- 
xahnt;  Uulle  5biatterig,  linealisch;  Blumen  oben  weis»,  nnterselts 
rötblich  ,  das  änsRcrste  Blatt  am  grössten  .  tief  Sspaltig. 

An  Wegen,  Schutthaufen,  unfruchtbaren  HügeFn,  Oesterreieb, 
Krain,  Thüringen,  Franken  etc.,  selten.     1j.    Jul.  Aug. 

ß.  Die  Frucht  mit  6  Hauptrippen  und  4  Nsbent Ippca 
verwehen. 

Sippe  S.  Silerineen  Koch,  Frucht  vom  Rücken  her  llnsea. 
förmig  zusammengedrückt.  Theilfrüchtelien  mit  5  Hauptrippen, 
wovon  die  randständigea  den  Rand  bilden  und  4  kleineren  oder  un- 
merklichen Nebenrippen:  alle  fadenförmig,  nngeflügelt.  Fugen- 
flache  fast  flach. 

XLI.  SILER.  Scop.  RosskümmeL  Kelchrand  5zahnig. 
Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  mit  einem  einwärts- 
pbogenen  Läppchen.  Scheibe  gewölbt,  mit  endlich  gekerbtem  erha* 
benem  Rande.  Griffel  endlich  verlängert  znrückgekrümmt.  Frucht 
eiförmig,  linsenförmig  zusammengedrückt.  Thel'lfrüchtchen  mit 
5  erhabenen,  stumpfe«  Hauptrippen,  wovon  die  S  Randrippen 
den  Rand  bilden  und  mit  4  ( In  jedem  Tbälehen  1 )  niedrigeren  und 
sdimäleren  Nebenrippen;  Striemen  4  —  8  unter  den  Neben rfp. 
pea  in  den  Thälchen.  —  Hüllen  wenigblätterig,  hinfällig. 

1.  8.  aquiUgifitüum  Gärtn.  Akeley blätteriger  R.  Wnrsel 
«efaopfig ;  Stengel  2-6'  hoch ,  aufrecht ,  ruadUch ,  kahl ;  Blätter  dop- 
pdt  zusammengesetzt :  Blättchen  eiförmig,  meist  Siappig,  breit  und 
stampfgekerbt,  glänzend;  Blattscheiden  bauchig;  Dolden  gross,  ld-> 
^^    "lig,  flach;  Blumen  weisslieh,  nicht  strahlend. 
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Auf  «tdaiteB  Höcclii  nnd  Bftrgen  In  Niederdftterrelch  »od  i«  He«, 
■eo,  selten.    OOJ.    Mal.  Jon. 

Sippe  9.  ThapeUen.  Koch.  Frndit  vom  Räekea  her  sekwadi 
«usRmmengedrviekt  oder  Im  dnertchnltte  mndUch.  Thellfrficbtdiee 
mit  5  fadenförmigen,  zuweilen  mU  Boratchen  besetzten  Hauptrippen*), 
wovon  die  Randrippen  auf  die  Fugenfliielie  geschoben  sind,  und  mit  4 
Nebenrippen ,  wovon  die  2  innerei|  (zwischen  der  Klei .  ood  dea  9 
Seitenrlppeo)  fadenförmig  oder  geflügelt,  die  2  äusseren  (awischei 
den  Sejtenrippen  und  dem  Rande)  immer  gefliige  t  (der  Flöget  ttacbd- 
los);  daher  die  Frucht  4  — Sflügelig. 

XLIl.  LASERPITWM.  L,  Laserkraut  Kelchraad  Ssak 
nig.  Blumenblätter  gleich,  verhehrteifiSrmig ,  ansgerandet,  ait 
einem  einwärtsgebogenen  Läppchen.  Scheibe  verschieden.  Griffel 
endlich  verlängert,  abstehend  oder  zorückgebogen.  Frucht  vom  Rik- 
ken  lier  znsammengedrnekt  oder  rundlidi  nnd  Sfliigellg;  aänükk: 
Theilfrüchtchen  mit  5  fadenförmigen  Hauptrippen  und  4  geflö- 
gelten  Nebenrippen;  Thälchen  unter  den  Nebenrippen  Utrlemig^> 
~  Mittelsäule  Stheilig,  frei.  Dolden  gross,  vieUtrahlig.  Höllen  viel 
blätterig.  Blumen  weiss ,  selten  gelb.  Durch  die  8  Flügel  der  Frodit 
ansgeselchnet 

*  Die  reife  Frucht  kahl,  oder  auf  den  Hauptrippen  mit  sehr  kur- 
zen angedröckten  Haaren  benetzt. 

i,  L.  latijblium  L,  Breitblätteriges  L.  S'engel  ruudiicb, 
feingestreift,  kahl;  Blätter  dreizähligdoppertgefledert ,  lederartig;  Bliit- 
eben  elförm%,  gesägt,  am  Grunde  herzförmig;  Früchte  brelteiilkaif|i 
die  Flögel  mehr  oder  weniger  sekräuselt.  —  Wurzel  schopög ,  hell-  j 
braun;  Stengel  2 "5'  hoch,  ästig;  Blätter  doppelt sefiedert;  Bluaiea 
weiss  bis  rOthllch.  Aendert  ab :  mit  gekränsdtea  Fnigela  der  Fmekt, 
die  Blätter  rauhhaarig  (L, aiperum\  glatt  (JL.  glabrum  Crmntz}^  mH 
flachen  Flöxeln  der  Frucht  (L.  UhimotU  Lamk,')  j 

In  Gebirgswaldongen.    OOJ-    Jnn.^Aug. 


*)  Um  dit  in  dta  folgtnden  Sipptn  mtitt  lileiBtrcn  Hauptrippen  aidit  ait  dta  Ntbtt- 
r^ea sn  vtrwMhicIa,  iut  m»M  nur  «af  iu  Mittel-  o4*j(  Kiclrtfp«  Mk«a,  w«k^ 
ai«  Omadforoi  iw  H«aptripp«n  bat. 
**)  Bti  ntfartrta  ßattanftn  $ioi  ii»  GelliaBklclitB  «dar  StritMca  *m  mumb  nniiAttorj 
hier  li»f*a  ai«  ante r  den  Flüftla  nnd  werden  bei  dem  P"**^*!******  '^  hnmmt  Ptoel* 
«Mb  i^^chtbar. 
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0.  L.  alpintttn  W,  et  Kit.  Alpen-L.  SteBgel  raii4  ,  felage- 
areift,  kahl;  Blätter  dzähllg.  doppeltsefiedert :  Blätlebeo  fast  kenOr. 
nig,  Slappis,  ungleich  spitai|ezahnt ;  Früchte  ellftnellch ;  Flägel  flach, 
f,\tieb.  —  vorigem  »ehr  ähnlieh,  1  —  2'  hoch;  Blatter  anteraelta  an 
den  Adern  behaart;   Dolde  flach;  Binnen  weis*. 

Auf  den  Krainer  Alpen.    OOj.    Jul.  Aue. 

3.  L.  SiUr  U  Gebränchliehet  L.  Stengel  rund,  fein  ge. 
fttreüt ;  Blätter  Ssäblig  >  doppeltgefledert^  blaagrün ,  kahl ;  Blättchea 
lansettförmig  oder  lanaiettUnealiach ,  Sspaltig  oder  nngetheilt ,  eani. 
randig,  die^auptadem  schief;  Fruchte  lineallttngllch ;  FIfigel  flach, 
schmal;  Scheibe  polsterförmig ;  Griffel  znrfickgekrämnt  angedrückt.  — 
Steneel  1—5'  hoch,  dem  L.  latifbl.  ähnlich;  Bkimen  weiss. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  üi  Snddeutschland.    OOJ.    JuL    Ang. 

4.  L.  peucedanoideg  L.  Haarstrangartigea  L.  Stengel  rund, 
feingestreift;  Blätter  3zäh4lg-doppelteefiedert,  kahl:  die  Blättchen  lU 
neallanzettffirmig,  ganzrandig;  die  Hanptadern  mit  dem  Rande  paral- 
lel; Früchte  rundlicheiförmig ,  mit  oben  und  unten  ausgeschnittenen 
gekerbten  Flügeln;  Scheibe  kegelförmig;  Griffel  fMt  aufrecht.  —  SteB. 
gel  1  —  4'  hoch;  Blnmen  weiss,  anfangs  röthlich. 

Auf  Al|>en  und  Voraipen  in  Kärnthen  und  Krain.    Ofl)).    Jul.  Aug. 

5.  L.  hirsutum  Lamlc.  Rauhhaariges  L.  Stengel  rund,  fein 
gestreift,  kahl  oder  wenig  behaart;  Blätter  vielfach  znsanfmengeaetzt, 
rauhhaarig,  die  Biättchen  tieffiederspaltig ,  die  Fetzen  schmalUneR. 
lisch;  Früchte  eiförmig;  Flügel  zart,  flach;  Scheibe  kegelförmig;  Grif- 
fel sparrlg  abstehend.  —  Stengel  V  hoch;  Dolde  20  -  ^strahllg ;  Hüll- 
blättehen lanzettlinealisch  ,  weisseerandet ;  Blumen  gross ,  weiss.  — 
Hierher  gehört  wohl  auch  L.  nittdum  Zanted.;  Blätter  doppeltfie- 
derspaltig.  Unterseite,  dann  an  Stengel  und  Blattstiel  borktigbehaart ; 
Blattscbelden  kahl;  Blättchen  säeezähnig.  die  obersten  zasammenflie»> 
send;  Hüllblättchen  lanzettförmig,  am  Rande  häutig,  an  der  SpitOT 
eingeschnittengesägt;   Flügel  fast  gleich. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Südtvrol.    OOj.    Jul.  Ang. 

6.  L.  Archangelica  Wulf,  Angelicablätteriges  L.  Stengel 
gefurcht,  zottig;  Blätter  3zähiig  melirfachzusammcngesetzt;  Blättchen 
eirund,  nnglelchgesägt.  Endblättchen  Slappig,  am  Grunde  keilförmig; 
Früchte  eiförmlE,  kahl;  Flügel  breit  feingekerbt.  Seheibe  gewölbt; 
Griflttl  angedrückt  zurückgekrümmt.  —  Stengel  3  —  7'  hoch,  der  Ar- 
changelica ähnlich.  Hüllen  vielblätterig,  zottig,  lineallanzettförmig 
zurück  geschlagen ;   Blumen  weiss,  unterseits  oft  röthlich. 

Auf  Wald  wiesen  der  Voralpen,  Krain,  Schlesien,  Mähren.  OOj. 
JdL  Aug. 

4^  DIb  reife  Frucht  auf  den  Hauptrippen  mit  abstehenden  kleinen 
Borsten  besetzt. 

7.  L.  mruthenicum  L.  PreussischesL.  Stengel  kantiggefurcbt; 
Blätter  doppeltgefiedert,  die  Blättchen  fiederspaitig;  die  Fetzen  ian. 
tetifVraifg;   Fruchte  eiförmig,   jung  flaumhaarig;  äussere  Flügel  brel- 
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t«r;  Seheibe  aledergedräckt»  mit  weliigem  Aande.  —  AHgemeiaes  Ab- 
sehen  von  Peucedtui  ptUustre,  Stengel  8—4'  hoch,  rauhhaarig,  ohcn 
ftfter«  luihl;  Dolde  gros»;  Blomea  weite,  fast  gleich,  (getrocknet gelb). 
Griffel  xorückgekrummt 

In  Wäldern  und  auf  Waldwrieaen  hier  und  da.    00).    Jal.  Aug. 

Sippe  10.  Die  Daueineen  Koch,  Frucht  vom  Röcken  her 
lintenfSrmigzusantmengedrückt  oder  im  (Querschnitte  fast  rundlich. 
Theilfruchtchen  mit  5  fadenförmigen  feinborstigen  Hauptrippen, 
wovon  die  Randrippen  auf  die  Fugenfläche  hineingeschoben  siod ,  und 
mit  4  höheren  Nebenrippen,  welche  mit  freien  oder  in  einen  Flü- 
gel verwachsenen  Stacheln  besetzt  sind. 

XLIII.  DAUCÜ8.  L.  Mohrrübe.  Kelch  5zahnlg.  Blumen- 
blätter gegeneinander  neigend,  verkehrteiförmig,  ausgerandet  mit 
einem  einwärtsgebogenen  Läppchen ,  die  äusseren  strahlend,  tief  2spal- 
tig;  Scheibe  gewölbt;  Griffel  endlich  verlängert ,  auswärts  ge- 
bogen. Frucht  eiförmig,  vom  Rucken  her  schwach  zusammenge- 
druckt; Theilfruchtchen  mit  5  fadenförmigen  borstigen  Haupt- 
rippen, wovon  die  Randrippen  auf  die  Fugenfläche  geschoben  sind, 
nnd  mit  4  Nebenrippen,  welche  mit  1  Reihe  am  Grunde  unter  sich 
verwachsener  Stacheln  besetzt  sind.  Striemen  unter  jeder  Neben- 
rippe 1,  auf  der  Fngenfläche  2,  verborgen.  -^  Hüllen  vieiblätterig. 
Dolden  relchstrahl^;  Blumen  weiss,  die  mittelste  nnfmchtbar,  par- 
purroth. 

1.  D.  Carola  L.  Gemeine  M.  Stengel  1—3'  hoch,  wenig 
ästig,  behaart;  Blätter  Sfachgefledert ;  Blättchen  fiederspaitig;  Fetsen 
lanzettförmig,  feinspitzig;  Hüllen  3'  oder  fiederspaltie ;  blühende  Dol* 
de  flach,  fruchttragend,  vogelnestartig  vertieft;  die  Stacheln  der  Ne- 
benrippen gerade ,  so  lang  als  der  Durchmesser  des  TheilfrnefatcheM, 
dl«  Wurzel  der  cnltivirten  Pflanze  ist  die  gelbe  Rnbe:  OekonoM. 

Auf  Wiesen,  an  Wegen,  sonnigen  Hügeln,  gemein.  9^.  Jon.  Jnl. 

XLIV.  PLJrrSPEÄMUM.  Ho//m.  Breitsaame.  Alle  Merk- 
male  von  Bauen»,  nur  sind  die  Nebenrippen,  statt  mit  1,  mit  S— 3 
Reihen  Stacheln  besetzt,  welche  am  Grunde  wohl  aneh  mit  einander 
verwachsen  können.   —  Zu  Caucalii  L. 

\^  PI,  grandifiorum  Koch.  Grossbinmiger  Br..  Stengel  vom 
Grunde  an  gabclspaltig  äsUg,   6^12''   hoch,  gefurcht,  kahl;  Blätter 
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8~3fKchg«fiederf:  Blältehen  ia  kurze,  linealUche,  «tacbelcpitzige 
Keuchen  getbeUt.  Hölle  3— öblätterie.  Hüllchen  3 -Sblätterig;  Do|. 
de  flacb,  am  Rande  gro«sstrablend,  Blumen  weis«,  2—4  Zwitter,  die 
übrigen  männlich;  Hauptrippen  des  Rückens  mit  anfnrärts  gebogenen 
Borsten  be»etzr;  Nebenripprn  mit 2  — 3 Reihen  pfriemf5i;miger  Stacheln. 
Unter  der  Saat,  tbonigen  Sandboden  liebend.    1j.    Jnl.  Aug. 

Zunft  B.  Die  vertieftfuglgen  Doldengewächse:  die 
Tbeilfrücbtchen  auf  der  Fugenfläche  der  Länge  nach 
vertieft  rinnenförinig  *).    Campy lospermeen. 

a.  Frucht  vielrippig. 
Sippe  II.  Die  Cancalineen  Koch.  Fmcht  von  der  Seite 
znsanimengezogen  rundlich.  Tbeilfrücbtchen  mit  5  fndenfiSrmigen, 
borstigen  oder  stacheligen  Hauptrippen,  wovon  die  Randrippen  auf 
die  Fagenfläche  geschoben  sind,  und  mit  4  Nebenrippen,  welche  hö. 
her  und  mit  Stacheln  besetzt  sind,  so  dass  oft  der  ganze  Rücken  da- 
von reihenweise  bedeckt  Ist. 

XLV.  CAÜCALIS.  L.  Haftdoide.  Keleh  Szahnig:  und  alle 
Merkmale  von  Dauctu  und  Platyspermum ,  nur  ist  die  Frucht  nicht 
vom  Rücken,  londem  von  den  Seiten  her  zusammengedrückt;  die 
Hauptrippen  borstig  und  zuweilen  die  des  Rückens  auch  stachelig; 
die  Nebenrippen  stachelig.  Unter  jeder  Nebenrippe  1  Striemen  ver. 
borgen,  auf  der  Fugenfläche  2.  ~  Hülle  0  oder  1  —  ^blätterig ;  Hüll- 
ehen 3 -> Sblätterig.    Blumen  weiss,  die  der  Scheibe  männlich. 

1,  C,  latifotia  L.  Breitblätterige  H.  Blätter  gefiedert,  die 
Blättehen  lanzettförmig,  eingeschnltteneesägt;  die  Tbeilfrücbtchen  mit 
7, Reihen  von  Szeiligen,  scharfen,  widerhakigen  Stacheln.  —  Stengel 
1  —  8'  hoch,  aufrecht,  gefurcht,  oben  borstig;  Dolden  9— 4strabli|;, 
Döldchen  armblüthig;  die  äusseren  Blüthen  knrzgestielt,  Zwitter,  die 
inneren  langgestielt,  männlich;  Blumen  weiss  oder  purpurroth,  die 
Nasseren  strahlend.  Die  reifen  Früchte  hängen  sieh  mit  ihren  Hak- 
ken  an  die  Kleider. 

Auf  Aeckern  hier  und  da  nicht  selten.    Ij.    Jul.  Aug. 

2.  C,  daucoides  L,  Mohrrüben förmigeU.  Blätter  doppeltge- 
iedert,  die  Blättehen  eingeschnitten,  die  Fetzen  linealisch;  Hauptrippen 


•)  Am  bMten  üt  iet  Cfatrtcter  «n  der  Pon»  dt*  BiwtUiliorpcra  %n  trktBnen  ,  weun 
•in  Tbeiirrlichtchen  «{atr  dorcbscbnitttn  wird. 
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mit  1  Reilie  kurzer,  Nebeorippen  nlt  1  Reihe  dicker,  «latter,   ImcU. 

5er  Stacheln.  —  Stengel  6  —  19"  hoch,  gefurcht;  Dolden  langeestielt, 
~&ttrahllg;  Döldchen  armbläthig;  Hülle  0-  oder  Iblätferig;  Binnen 
welM,  kleiner  als  bei  der  vorigen;  Frucht  elliptiachlänglich ;  Stnckela 
der  Mebenrippen  ana  8  Reihen  in  1  verwachsen. 

Unter  dem  Getreide  hier  und  da.    IJ.    Jun.  Jnl. 

3.  C.  leptophylla  L,  Schmalblätterige  H.  BlUtter  doppeltee- 
fiedert,  die  Flederchen  eingeschnitten,  die  Fetzen  lineaÜRch;  HauptiV 
pen  mit  kurzen  fextanliegenden  Borsten  besetzt;  Nebeiirippen  aMt 
S—- 3  Reihen  schlanker,  scharfer,  wider  hakiger  Stacheln  besetzt.  — 
Stengel  4—8"  hoch,  voriger  ähnlich;  Döldchen  6bläthig,  alle  zwit 
teric;  Frucht  lineallänglich;  Hülle  0. 

Unter  der  Saat  in  den  niederen  Rheingegenden,  in  Krain.  Ij. 
Jun.  Jnl. 

XLVI.  TORILIS,  Adans,  Borstdold«.  Merkmale  90ü  Da»- 
«im;  nur  ist  die  Frucht  nicht  vom  Rücken  sondern  von  der  Seite  her 
snsaromengedrückt ;  die  Thälchen  dicht  mit  Stacheln  angefiSllt,  ver. 
borgen  Istriemig,  die  Hauptrippen  wegen  der  Stacheln  der  Thftichea 
nicht  sichtbar,  jedoch  vorhanden.  ~  Hülle  1  — 5blätterig;  HnUchea 
5  — Sblfttterlg;  Dolden  den  Blättern  gegenüberstehend.  Stengel  mit 
räekwärtsanged rückten  Doldenstrahlen,  mit  anfwärtsgerichteCen  kar- 
ten Haaren.  Blumen  weiss,  die  inneren  männlich.  Staebela  der 
Frucht  borstenfSrmig ,  oft  hakig. 

1.  T.  Antkriicus  Oärtn.  Hecken- B.  Striecelbaarig ;  Aeste 
anfrechtabstehend ;  Blätter  doppeltgefiedert :  die  Blättchen  länglich  ein- 
geschnitten gesäet:  Dolden  langgestielt;  Hülle  vielblätterig;  Frucht 
eiförmig,  mit  schlanken  krummen ,  am  finde  spitzen  Stacheln.  — 
Stengel  1  —  4'  hoch;  Blüthen  strahlend. 

In  lichten  Wäldern,  an  Hecken,  unterm  Gebüsche  der  Hügel,  an 
Wegen  etc.    Ij.    Jun.  Jnl. 

S.  T.  in/eita  Hof/m.  Kletten.B.  Striegelhaarig,  (abwärts 
«eharf);  Aeste  ausgesperrt;  Blätter  doppeltgefiedert:  Blättchen  läag> 
lieb,  eingeschnittengesägt;  die  Dolden  langgestielt,  Hülle  fehlend  oder 
Ibiätterlg;  Stacheln  gerade,  an  der  Spitze  widerhakig.  —  Voriger 
ähnlieh.     Stengel  6—13"  hoch,  buschig.    ScantUx  infenta  L. 

Unter  der  Saat,  an  Hecken.  Lehmbodenliebend.  Süd-  nnd  West- 
dentseMand.    IJ.    Jnl.  Aug. 

3.  r.  nodo»a  Oärtn.    Knotige  B.    Striegelhaarig}  Aeste  ans- 

Schreitet ;  Blätter  doppeltgefiedert,  Blättehen  länelicb  eingeachnittea; 
»olden  fast  sUzend,  geknäuelt,  —  Vorigen  ähnlich.    Hülle  0;  Blfitbci 
alle  fraehtbar;  die  Seheibenfräckte  nicht  stachelig  soadeni  knotig. 
Auf  steinigen  Bergen  In  Südkraln.    ij.    Mai.  Jui. 
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b.  Fi'ncht  wenigrippig. 
Sippe  12.  Die  Scandieineen  Koch,  Frneht  von  der  Seite 
*t»rk  sanammcngedrtickt  oder  zncammeBgexogen,  dflers  geecksabelt. 
Theilfrncbtclien  mit  5  fadenförmigen ,  znweilen  etwas  geflügelten 
Hauptrippen,  wovon  die  Randrippen  aoch  den  Rand  bilden;  suweilen 
siod  alle  keulenförmig,  oben  breiter  nnten  spitz  xnlaufend;  Nebenrip- 
pen 0.    Striemen  verschieden. 

XLVII.  SCANDIX.  L.  Nadelkerbel.  Kelehrand  nndent- 
lieh  5zahnig,  BInmenblätter  verkehrteiförmig,  abgestutzt  oder  ans- 
gerandet,  öfters  mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppchen.  Scheibe 
kegeiförmig.  Griffel  kurz,  aufrecht.  Frneht  länglieh llneallseh, 
von  der  Seite  znsammengedrüekt,  mit  sehr  langem  Schnabel. 
Theiifrüchtchen  mit  5  stumpfen,  gleichen  Hauptrippen,  wovon 
die  Randrippen  den  Rand  bilden.  Nebenrippen  0.  Thälcben  ohne 
oder  mit  undeutlichen  Striemen.  —  Säolehen  nngetheilt,  oder  an  der 
Spitze  gabelig.  Hülle  0-  oder  Iblätterig;  HiUIchen  5— Tblätterlg.  Dol- 
den arrastrahlig-    Blumen  weiss. 

1.  Sc.  Pecten  L,  Kamm  förmiger  N.  Wurzel  mehrköpfig. 
Stengel  3  —  9"  lM>ch,  ästig;  Blätter  gefiedert,  die  Blättchen  vielthä- 
lig,  die  Fetzen  linealisch;  Dolde  2— Sstrablig;  Döldehen  5-lOblü. 
tbig;  Hölle  0;  Hälichen  an  der  Spitze  eingeschnitten;  Blnmen  klein, 
weiss;  Frucht  auf  den  Rippen  nnd  der  Schnabel  an  beiden  ^Rändern 
•tacheligratih. 

Unter  der  Saat.    Ij.    Mal.  Jnn. 

XLVIII.  ANTHRI$CÜS.  Pen.  KlettenkerbeL  Kelehrand 
uadeuttich.  BInmenblätter  verkehrteiförmig,  abgestutzt  oder  ans. 
geraodet  mit  einem  einwärtsgebogenen ,  meist  sehr  kurzen  Läppchen. 
Scheibe  kegelförmig;  Griffel  kurz,  aufrecht.  Frucht  länglich  II. 
oeallsch,  von  der  Seite  zusammengezogen,  geschnäbelt,  der  Schna- 
bei  kürzer  als  die  eigentlichen  Fruchtkerne.  Theiifrüchtchen 
fiut  rundlich,  feinstachelig  oder  kahl,  ohne  Rippen ,^  dagegen  der 
Sehnabel  5rippig.^  Nebearippen  und. Striemen  fehlcin.  —  Säulchen 
an  der  Spitze  Stpaltig.   Hülle  0;  HuUchen  vielblätterig.  Blumen  weiss. 

1.  A.  sylvestris  Hoffm.  Grosser  Kl.  Blätter  Sfisehgefiedert; 
Blätteben  ellanzettförmlg,  fiederspaltig,   die  Fetzen  liwaettförmlg,  sn- 
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gespitzt;  Dolden  gipfelttändig,  gestielt;  Früchte  länglich,  glatt,  4iBaI 
länger  als  der  Schnabel;  Griffel  länger  als  die  Scheibe.  »  Stengel 
aufrecht,  rundlich  gefurcht,  3  —  4'  hoch,  rüciiwärts  behaart;  Blnmea 
«ränlieh  weiss;  Frucht  glänzend  schwarzbraun.  —  Variirt  in  «lleii 
Theilen  kleiner  und  weniger  haarig  als  Antlir,  alpina  (Cliaeropk^U. 
yHl."),  und  mit  den  Früchten,  weiche  nicht  kahl  sondern  knrzkao- 
tigborstig  sind:  Anthr.  nemorosa  Spreng,  —  Chaerophyllum sylve$tre 
L.    Giftig. 

Auf  Wiesen,  an  Hecken,  an  Bachufern,  Waldrändern,  auf  Alpea 
und  Voralpen.    OOJ.    Mai.  Jun. 

<E.  A.  CereSoUum  Hoffm,  Garten.  (Kletten.)  Kerbel.  Snp- 
penkerbel.  Blätter  Sfachgefiedert;  Blättchen  eiförmig,  liederftpaltl;' ; 
Fetzen  lanzettförmig,  stumpf,  kurzs^acbelspitzig;  Doldm  sritenständig, 
fast  sitzend;  Früchte  linealiseh,  noch  einmal  so  lang  als  der  Schna- 
bel; Griffel  länger  als  die  Scheibe  —  Stengel  etwas  gestreift,  kahl, 
1  —  2' hoch;  Hülle  0;  Hüllcheu  einseitig,  2-.3blätteiig  ;  Blumen  klein. 
Ist  die  gemeine  Gartenpflanze;  Blätter  als  Gewürz,  Oekou^  —  Aes- 
dert  ab  mit  kurz  borstigen  Früchten.  A.  trichosperma  Per».  - 
Scandix  Cerefolium  L. 

In  Hainen,  an  Waldrändern,  Wegen,  Hecken  und  Zännen  in 
Oesterreich  und  Böhmen;  Im  übrigen  Deutschland  gebaut  und  verwil- 
dert, in  Gärten  und  Weinbergen.    IJ.     Mal.  — Jul. 

3.  A,  vulgaris  Pers.  Gemeiner  Kl.  Blätter  3lächgrfiedert; 
Blättchen  eiförmig,  fiederspaltig ;  Fetzen  lanzettfbrniig ,  stumpf,  kurz- 
Stachelspitzig;  Dolden  seitenständis,  gestielt;  Früchte  eiförmig,  4inal 
länger  als  der  Schnabel:  der  Griffel  sehr  kurz  (Narben  fast  sitzend). 
—  Scandix  Anthriscua  L.  Stengel  aufrecht,  gestreift,  kahl,  6—18" 
hoch;  Blattstiele  behaart;  Scheiden  gewinipert;  Früchte  mit  aufwärts 
gebogenen,  hakigen  Stacheln  besetzt;  Blumen  klein;  Dolden  meist 
5blät1iig. 

An  Wegen,  alten  Gebäuden,  Zäunen,  auf  Schutthaufen.  IJ. 
Mai.  Jnn. 

XLIX.  CHAEROPHYLLUM.  L.  Kälberkropf.  Kelchrand  na 
dentllch;  Blumenblätter  verkehrteißirmig ,  mels^  ansgerandet,  mit 
einem  einwärtsgekrümmten  Läppchen;  die  äusseren  der  Randbifithea 
grösser.  Scheibe  kegelförmig;  Griffel  aufrecht  oder  znrnekge- 
bogen.  Frucht  länglichlinealisch,  von  den  Seiten  znsammeoge. 
zogen,  ohne  Schnabel.  Theilfrüchtchen  mit  5  stumpfen, 
ziemlich  flachen  Hauptrippen,  wovon  die  Randrippen  den  Rand  bil- 
den, ohne  Nebenrippen;  Thälchen  Istriemig.  Fugen fläcbe 
tief  Ifnrehig.  —  Säulchen  SspalÜg;  Hülle  0  oder  wenigblätterig; 
HÜUchen  vielblätterig.    Die  grösseren  Randblüthchen  und  das  mittelste 
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awit(er%,    die  äbrigen  männlich  nnfrochtbar.    Blumen  weist)    suwel. 
leo  röthlleb;    die  meisten  Arten  sind  giftig; 

*  PhysocauUs  D.  C.  Früchte  walzenförmig  ,  mit  steifen  Borsten 
äbemll  bedeckt.    Griffel  kurz,  gerade. 

1.  Ch.  nodosum  Lamk.  Knotiger  K.  .Stengel  unter  den  Ge- 
lenken angeschwollen;  Blätter  doppeltgefiedert,  die  Blättchea  eiförmig, 
eingeschnitten,  fiederspaltlg ,  gezahnt;  Hüllblättcheu  eilanzettförmlg, 
feinitpitzig ,  gewimpert;  Früchte  borstig,  rauh;  Scheibe  kegelförmig; 
Griffel  sehr  kurz;  Narbe  fakt  sitzend.  —  Stengel  1  ~  iVa'  hoch,  zart 
gestreift,  borstig;    Blumen  vreiss,  nicht  ausgeraiidet. 

An  Zäunen  und  Hecken  in  Südkrain,  selten.    Ij.    MaL  Jun. 

**  Euchaerophyllum  D.  C,  Frucht  kahl,  deutlich  gerippt;  Grif. 
Cel  kurx  ;  aoseinander  fahrend. 

2.  Ch,  bulbosum  L.  Knolliger  K.  Stengel  unter  den  Gelen, 
ken  angeschwollen;  Blätter  mehrfach  gefiedert:  die  Blättchen  tieffie. 
derspaltig,  die  Fetzen  lineallanzettförmig,  spitz,  an  den  oberen  Blät. 
tern  iineallscbi  Uüllblättchen  lanzettförmig,  feinspitzie,  kahl;  Griffel 
XDrflckgebogen ,  von  der  Länge  der  kegelförmigen  Scheibe.  —  Wur- 
zel kreUeltörniig;  Stengel  unten  rückwärts  kurzranhhaarig ,  öfters 
totb  gefleckt,  oben  ka4il,  graugrün,  2  —  4'  hoch;  Blumen  weist.  Wide- 
ügen  Geruchs.    Giftig. 

An  Wegen.  Zäunen,  Waldrändern,  Hecken,  Ufern.  Sj.    Jnn.  Jnl. 

3.  Ch.  temulum  L,  Berauschender  K.  Stengel  unter  den 
Gelenken  angeschwollen;  Blätter  doppeifgefiedert ;  Blättchen  eiförmig, 
länglich,  lappig,  fiederspaltlg,  die  Fetzen  stumpf,  kurzstachelspitzig, 
etwas  gezahnt;  Hnllblättchen  eilanzettförmlg,  zugespitzt,  gewimpert; 
Griffel  answärtsgeboeen,  kürzer  als  die  kegelförmige  Scheibe.  — 
Stengel  wenlggestreirt ,  rauhhaarig,  violettgefleckt;  Blumenblätter 
webiB ,  tief  Sspaltig.    G  i  f  1 1  g. 

In  Hainen  an  Hecken  und  Zäunen.    2j.    Jun.  Jul. 

4.  Ch.  aureum  L.  Gelbfrüchtiger  K.  Stengel  unter  den  Ge. 
lenken  etwas  angeschwollen;  Blätter  Sfachgefiedert,  die  Biättchen  el. 
Uazetiförmle ,  zugespitzt,  eingeschnitten,  gesägt;  am  Grunde  fieder. 
•paUig;  Hüllblättchen  breitlanzettförmig,  zugespitzt,  gewimpert;  Grif- 
fel ausgesperrt  länger  als  die  kegelförmigen  Scheibe.  —  Stengel  auf- 
recht, kantig,  gestreift,  kahl  oder  borstig,  2->4'  hoch,  unten  oft 
roth  angelanfen;  Blattscheiden  weiehhaarig;  Blumen  weiss,  rand. 
•trableno. 

An  Hecken,  auf  buschigen  Hügeln  In  Mittel-  und  Süddeutseh- 
Und.    0<4.    Jun.  Jnl. 

5.  Ch.  hinutum  L.  Rauhhaariger  K.  Stengel  hohl;  Blätter 
doppelt  Szähllg,  die  Blättchen  herzeiförmig ,  eingeschnittenlappig ,  fie- 
derspaltlg, tief,  und  spitzgesägt,  Ospaltig;  die  Seitenblättchen  elfKr. 
mlg,   läDgUeh,   das  Endblättchen  eiförmig,    Sspaltig;    Hüllblättchen 
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breHliiDxtttftHraiig,  sogespirxt,  gewioipert;  Griffel  gerade  abatdMad« 
länger  alt  die  Scheibe,  bleibend.  —  Stengel  kahl  oder  behaart,  auf- 
steigend, 1— SS' hoeb;  Blattschelden  angeblasen,  gewimpert;  Bille 
fehlend;  Binnen  weiss  oder  rdthlicb,  mit  /oscnrothen  Griffeln;  Bin 
menblätter  gewimpert. 

Aof  Gebirgs.  nad  Voralpenwiesen,  In  Mittel,  und  Sfiddeatsch- 
land.    OOJ.    Jol.  Aug. 

6.  Ch.  aromatlcum  L,  Gewürihafter  K.  Stengel  nnter  den 
Gelenken  angeschwollen;  die  Blätter  doppelt- Szäblig,  oder  azählig- 
doppeltgeltedert;  die  Blättehea  nngctbellt,  elläogüch,  zogespitzt,  ge- 
sägt; Hällchen  breitlanxettfSrmIg ,  pfrlemförmig,  zoaespitzt  gewia- 
pert;  Griffel  ausgesperrt,  länger  als  die  kegelförmige  &helbe.  —  Wor. 
xel  schwärzlich;  Stengel  unten  rückwärts  behaart,  gestreift,  3  —  3' 
hoch,  violettgeaeckt ;  Blätter  oberhalb  mnselic;  Seheiden  behaart; Bio- 
men  weiss,  strahlend.     Gerieben,   gewfirzhan  riechend. 

In  Grasgärten,  Hainen,  auf  Waldwiesen  in  Oesterrelcb,  Bahnen, 
Sehlesleli,  Saehsen.    00).    Jan.  Jnl. 

L.  MYRRHIS.  Scop,  Silssdolde.  Kelehrand  mit  &  kleiMB 
andeutliehen  Zähnen.  Blumenblätter  verkehrteifBrmig ,  aosge- 
randet  mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppchen;  Seheibe  kegelfSr- 
mlg;  Griffel  lang,  gerade,  ausgesperrt.  Fracht  länglieh,  von  den 
Selten  zusammengedrückt,  sehlanchlgt;  Theilfiruchtehen  mit  &  glei- 
chen, flügelartigen,  scharfen,  hohlen  Hauptrippen,  wovon  die  Rand- 
rippen den  Rand  bilden.  Nebenrippen  and  Striemen  0.  Fugenflädie 
oben  mit  einem  Kiele  durchzogen.  Der  Eiwelsskffrper  Cim  Q,aersehnitte) 
eingerollt.  —  Mittelaäolchen  an  der  Spitze  gespalten.  Hülle  0.  HfiU- 
chen  vielblätterig. 

1.  M.  odoraU  Scop.  Wurzel  vielkdpfig;  Stengel  aufreeht,  9—3' 
hoch,  nind,  gestreift,  röhrig,  ästig,  an  Gelenken  und  Blättem  sottig; 
Blätter  2  — 3mch  gefiedert;  die  Blättchen  eüanzettfürmie.  spltzlgge- 
aägt,  die  unteren  fiederspaltig ,  die  oberen  schmäler  berablAufead  tm* 
sammeofliessend;  HüUchen blättchen  lanzettlinealiach ,  häntlg,  xom. 
spitzt L, Dolden  flach,  die  Randblnthen  der  gipfelständigen  Dolde  aKsb 
fmchtRir,  die  übrigen  unfruchtbar,  männlich;  Blumen  weiss;  FnMlM 
mehr  als  >/«"  lang ,  braun  glänzend ,  Anisgemch. 

Auf  Waldwiesen  der  höheren  Gebirge,  besondere  In  den  Alpen. 
Op}.    Mai -Jnl. 

Sippe  13.  Die  Smyrneen  Koch.  Frucht  von  der  Seite  an- 
sammeogedrückt  oder  zusammengezogen.  ThellfrÜcbtehen  mit  6  Hanpt 
rippen,   wovon  die  Rndrippen  den  Rand  bilden  oder  In  dteeen  ver- 
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fliewen.    Queriebnitt  halbmondförmig;    Fngenfläcbe   vertieft.  rioMO- 
förmig.  ' 

*  Frucht  fest,  vielstriemig. 

Li.  SMYRmUM,  Koch.  Smyrninm.  Kelchraiid  undeut- 
lich. Blumenblätter  lanzettförmig  oder  elliptisch,  iingrtheilt ,  mit 
einwSitsgebogener  Spitze;  Frucht  von  der  Seite  eingezogen;  Theil- 
fr  achte  heu  nierenkogelförmig,  2ho(jlig;  mit  3  scharfen  Rnckenrip- 
pen,  und  in  den  Rand  verfliessenden  Randrippen.  Thal  eben  viel, 
striemig.  —  Hniie  0. 

t.  S,  Dio$coridi$  Spreng,  (^perjoliatum  Mill)  Durchwach, 
senes  S. 

In  Siidkrain.    Weinberge.    OOJ.    April  — Jun. 

'l^  Frucht  fest,  wenigstriemig. 
LH.  CONIUM.  L.  Schierling.  Kelchrand  undeutiieh;  Blu. 
n^enblätter  fast  gleich,  verkehrteiförmig,  ausgerandet ,  mit  einem 
eiawürtsgebogenen  Läppchen.  Scheibe  gewölbt  mit  gekerbtem  Rande. 
Griffel  znrückgebogen.  Frucht  eirnnd,  von  der  Seite  stark  zu- 
sammengedrückt; Theilfrüehtchenmit  5  gleichen  hervorragenden, 
vor  der  Reife  wellenförmigen  Hauptrippen,  wovon  die  randständigeu 
den  Rand  bilden.  Im  Querschnitte  der  Eyweisskörper  auf  der 
Fogenseite  mit  einer  tleten  Furche  durchzogen.^  Thäichen  gestreift, 
aber  ohne  Striemen  (öifülirende  Canäle).  —  Säulchen  an  der  Spitze 
Sspaltig;  Hülle  vielblätterig;  Hüiichen  einseitig,  3— 4blätt.'rig. 

1.  C.  maculatum  L.  Gefleckter  S.  Wur/el  spindelförmig; 
Stengel  aufrecht,  rnndlich,  hohl,  oben  ästig,  mit  rotheii Flecken  über. 
m  besprengt,  kahl,  3  —  4'  hoch;  Blätter  kahl,  Sfach^efiedert ;  die 
BHUtchen  lanzettförmig  ,  fiederspaltig ,  glänzend;  die  Fetzen  lanzett. 
ftrinig,  fakt  uagetheitt  oder  eingescfanitteageNägt,  die  Zätine  spitzlich, 
Vit  einem  weissen  Stachelspitzcheu :  Dolde  flHch,  vleUu ahlig;  Höli- 
bOttchen  randhäntig  herabiiängend;  Blumen  weiss.  Geruch  widrig.  Gif- 
tig.   Offic.  das  Krant. 

Zur  Zeit,  da  die  Pflanze  noeh  keinen  Stengel  hat,  wird  sie  leicht 
ia  Gärten,  in  welchen  sie  unter  der  Petersilie  iPetroselinum  sativum 
H^ffm.-)  vorikommt,  lind  mit  dieser  die  grösste  Aehnlfchkeit  li»t,  für 
dtoae  nk  Sn^pangewörz  genommen;  tfe  wird  aber  aogleieh,   »wisebcn 
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den  Fingern  gerieben  durdi  uidiigen  Geruch,  oder,  wo  dieser  nicbt 
ansgeaprocben  ist,  durch  die  Form  dvi*  BiättcUeii  iiuterscbieden ,  denn 
dieee  sind  bei  der  Petersilie  eirund,  aspaltig,  eiugesclmiuea 
nnd  gesühnt ,  bei  dem  Schierling  eirupdlänglich  oder  lanzettför- 
mig, tieftiederspaltig.  die  Fetzen  eingeschuittengesägt  —  Dm 
Kraut  ist  ein  herriiciies  Mittel  gegen  Verhärtungen  der  Dräsen  unii 
drüsiger  Organe. 

In  Gärten,  nn  Wegen,  auf  Aeckern,  In  Hecken  nnd  Zinnen 
Liebt  guten  und  gebauten  Boden.    2j.    JuL  Aug. 

*♦*  Frucht  schiauchigt. 
Llll.  PLEUROSPERMUM.  Hoffm.  RIppensaame.  Keleb 
5zahnig.  Blumenblätter  gleich,  ausgebreitet,  ganz,  eilänglick, 
nicht  auigerandet.  Scheibe  gewölbt,  mit  flachem  gekerbtem  Rande, 
Griffel  znrückgekrümmt.  Frucht  vou  der  Seite  zusammengedrüfk', 
schiauchigt.  Th  eiif  ruch  tchen  mit  5  flugelartigen,  bohlen,  eiors 
zweiten  Flügel  einschliessenden,  auf  der  Kante  gekerbten  Hanptrip- 
pen;  Nebenrippen  0.  Thäichen  zMiKclien  der  äusseren  nnd  innere« 
Hau^  1  — 2striem<g;  Fugen  fläche  4i>tripmi^.  Thrilfrüchichen  ia 
Querschnitte  halbmoudföimig.  —  Säulchtu  ttidenföimig .  (Itbeilig.  Hili- 
len  vielbläiterig,  blattartig. 

1.  P.  amtriacum  Hoffm.     Oestreichischer  R.     Stengel  auf- 
recht, gestreift,  röhiig.  kahl.    2  —  3'  hoch;  Blätter  Sfacb.  oder  Starb- 
Sefiedert,  die  Blättthen  eiläuglich.  niigieicb  eingeschnitten  gesägt,  die 
;ähne  weisseespitzt ;  die  obeien  Blättchen  zuKammenfliessetid. 

Auf  teuditeu  Gebirgswiesen  in  Süd  •  und  Mitteldeutsctiland ,  seL 
ten.    OOj.    Jui.  Aug. 

Zunft  C.  Die  gekrümmtfugigen  Doldengewäehae:  die 
Früchtchen  auf  der  Fngenfläehe  von  nnten  nach  oben 
gekrümmt.    Die  Cölospermeen. 

Sippe  14.  Die  Corlandreen  Koch,  Frucht  kugelföroilg  oder 
aus  S  fast  kugeligen  Theilfi  ächteben  hodenförmig.  Hauptrippen  ft, 
flach ,  hin  -  und  hergebogen  ,  oder  bloss  eine  undentliche  Forclic 
bildend,  die  Randrippen  mit  den  verwachsenen  Rändern  verflossen. 
Nebeorippen  4,  stärker  hervortretend,  alle  ungeflügelt 

LIV.  CORJANORUM.  Hoffm.  Koriander.  Kelch  Szabaig, 
bleibead;  Blumenblätter  verkehrtrlfSrmig ,   ansgeraadet  mit  einaa 
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dowärt«(ieboi;entii  Läppchen;  die  äusseren  ctrable nd,  2«paltig.  Schei- 
be kegelförmig.  Griffel  lang,  anfrechtab^tehend.  Frucht  kogcl» 
förmig.  Thelift'üchtchen  unter  sich  an  den  Rändern  verwachsen, 
mit  5  niedergedi ückten ,  liin.  uud  bergebogenen  Hauptrippen,  wovoa 
die  Randrippen  in  dem  Rande  verschwinden,  und  mit  4,  stärker  her« 
vortretenden  gekielten  Nebenrippen;  Tbilchen  striemenlos;  Fugenflä- 
cbe  2striemig.  —  Säulchen  2iheiiig,  die  Schenkel  an  den  Grund  und 
die  Spitze  der  Theilfrächtchen  angewachsen.  Hülle  0,  Bällchen  ein. 
seitig. 

1.  C.  satioum  L.  GewärzK.  Stengel  1—2'  hoch,  aufrecht, 
rundlich,  giHtt,  kahl;  Wurzelbiätter  blnfälHg,  geKedert,  mit  rundll. 
eben,  eingeschnitteneu,  gesägten  Blätteben;  die  Stengeibiätter  dnp. 
pcltge6edert :  die  Blättchen  eiförmig,  am  Grunde  verschmälert,  3spal. 
'igt  eingeschnitten;  die  obersten  Stengelblätter  feinzertheilt;  Dolden 
3  — 5strahlig,  flach;  Blumen  weiss,  am  Rande  strahlend.  Gek.  Ge. 
wärzpflao  ze. 

Knitivirt.    Ij.    Jnn.  Jul. 

LV^.  BIFORA.  Hof/m,  Löcbersaame.  Kelcbraod  undeut- 
lich; Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgeiandet  mit  einem  ein. 
wärtsgeliogcnen  Läppchen;  oder  die  Randblümchen  strahlend.  Frucht 
liodenfSrmig.  Theilfriichtchen  kngeligbanchig,  körnigronzeüg, 
mit  5  eingedrückten  undeutlichen  Streifen ,  die  randständigen  vor  dem 
Rande.  Striemen  0.  Fngenfläche  mit  2  Löchern  durchbohrt. 
F.iweisskörper  von  unten  nach  oben  zusammengekrümmt.  —  S&ulehen 
Sibeilig,  die  Schenkel  der  Länge  nach  auf  die  Fugenflächen  ange- 
wachsen. Stinkende  Kräuter.  Hüllen  0- oder  1  —  Sblätterig.  Blu. 
orn  weiss. 

1.  B,  radians  M.  B.  Strahlender  L.  Stengel  aufrecht,  1  — 
iVa'  hoch,  ästig,  kantig,  kahl;  Blätter  1  — Sfach  gefiedert;  Blättehen 
keilförmig,  3  — OOspaltig,  Fetzen  xturopflich;  die  oberen  Bl&tter  fein- 
zertheilt; Dolden  6strahTig;  Döidchen  7  — Oblüthig,  strahlend;  Griffel 
uaeh  der  Blüthe  verlängert. 

Unter  dem  Getreide  in  Südtyrol.    Ij.    Jun.  Jul. 
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Sechs  und  sechzigste  Familie. 
Die  Araliaceea.     AraUaceae,     Juss, 

Bäame,  Strftocher  oder  Kräuter.  Blätter  abwechselad,  nebn. 
blattlos.  Blattttlel  am  Grunde  scheideoföi mlg.  Blütben  gipfel-oder 
bUttwinkelstäiidig,  doldenförmig,  mit  oder  ohne  Hüllchen.  Kelch' 
mit  dem  Elfrotoek  verwachsen,  der  Rand  ganx  oder  geaahnt.  Bln. 
menblätter  5— 6— lU,  in  der  Knospenlage  klappig,  selten  0  (ia 
Adoxa");  Stanbgefässe  5--6  — 8  — 10  — 14,  epigynisch.  Antherea 
Sfächeiig.  Eierstock  mit  dem  Kelche  verwachsen,  2 ~  12f&cberig, 
an  der  Spitze  mit  einer  fleischigen  Seheibe  überzogen.  Eichen  1, 
hängend  in  Jedem  Fache.  Griffel  mehrere  getrennt  oder  in  eiaeo 
verwachsen,  selten  0.  Narben  Ifach.  Frucht  beerenfSrmig  oder 
trocken,  2— 12f&cherig,  vom  Kelche  gekrönt.  Fächer  Isaamig.  Sss- 
men  körner  hängeud.  Eiweisskörper  fleischig.  Embryo  sekr 
klein.  In  der  Spitze  des  Eiweisskörpers ;  das  Wärzeichen  gegen  des 
Nabel  gerichtet. 

L  ADOXA  L.  Bisamkrant.  Kelch  4  -  5lappig;  die  Lappes 
eiförmig,  unter  sich  und  mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  aussen  voi 
3 -> 4  Schuppen  begleitet.  Blnmenkrone  0.  Staubgefässe  8- 
10,  wovon  die  einen  dm  Kelehlappen  gegenüber,  die  anderen  mit  ib- 
iirn  abw'echseln.  Giriffel  4  —  5.  Beert  4rächerig,  4saamig.  Sss- 
uienkdrner  von  einem  häutigen  Rande  umgeben.  —  Zarte  Kräuter 
nach  Moschus  riechend.  Blüthen  in  einem  Knöpfeben;  die  oberste 
Biüthe  hat  einen  4tbeiligen  Kelch,  und  Ifächerige,  4saamige  Beere; 
die  Seitenblülhcben  folgen  der  Zahl  5  und  haben  eine  5fäcberlge  Beat. 

I.  A.  mosehateUina  L.  Gemeines  B.  Wurzel  am  Halse  be- 
schuppt; Wurzelbtätter  gestielt,  3thellig  doppaltgefiedert ;  Stencelblit. 
ter  a,  fast  gegenüberstehend;  Blnihenköpfchen  5bläthig,  die  Btäthea 
sitzend,  grüngelb. 

An  Hecken,  in  Gebüschen  Im  wärmeren  Deutschland.  OOj. 
März.  April. 

II.  HEDERA,  L.  Epheu.  Hülle  des  Schirmehena  sehr  kleiu, 
vieliahnig.    Kelch  «ehr  klein,  mit  dem  Eierstock  verwachsen  ,  5s«k. 
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Big.  Krone  51»lätterig,  die  Blätter  linglkb,  am  pmade  verbrertet. 
Stanbgefässe  5,  aufrecht,  von  der  L&nge  der  Krone;  Antheren 
anf  dem  Faden  anfliegend,  am  Grande  Szalinig.  Eierstock  krel. 
•eiförmig.  Oriffel  nnd  Narbe  Ifacb.  Beere  kugelig,  erst  saftig, 
dann  trocken,  von  den  Resten  der  Kelelizähne  gekrönt ,  5flcherig ; 
die  Fäeber  dönnwändig ,   Isaamig.  —  Klimmender  Strauch. 

1.  n.  HeÜx  L.  Gemeiner  E.  Blätter  lederartig,  3  — &ecklg, 
3— 5lappig.  an  den  Bliithenästen  eiförmig,  spitz,  ganz;  Biäthen  in 
aofrechten  Schirmchen,  grüngelb;   Beeren  schwarz. 

An  Felsen,  alten  Mauern ,  in  Wäldern  und  Hainen.    OOJ.    Octbr. 

ZWEITE  COHORTE 

HTPOPETAXIE. 

Dieotyledonen  mit  mebrblätteriger  Blumenkrone, 
welche  nebst  den  Stanbgefässen  unter  dem  Eierstocke 
befestiget  ist. 

Dicotjledones  poljpetalae  hypogjnae. 

Sieben  und  sechzigste  Familie. 

Die  Ranunculaceen.     Ranunculaceae,     Juss. 

GrÖsstentheils  scharfe ,  oft  sehr  giftige  Kräuter,  höchst  selten 
Standen,  mit  abwechselnden  (nur  in  Clematis  gegenüberstehenden), 
öfters  verschieden  eingeschnittenen,  gelappten  nnd  gethellten  Blät. 
tern,  deren  Blattstiel  am  Grunde  scheidenartig  erweitert  ist.  Blu- 
theostand  sehr  mannigfaltig.  Kelch  3.  oder  5blätterig,  abfallend 
(nur  in  Paeonia  bleibend),  oft  gefärbt,  in  der  Knospenlage  meist 
dachziegelförmig.  Blumenblätter  5—15,  hypogynisch,  gleich  oder 
ungleich,  zuweilen  fehlend.  Stau bge fasse  zahlreich,  hypogynisch, 
frei.  Antheren  an  den  Faden  angewachsen,  gewöhnlich  nach  Aus- 
sen sehend,  (selten,  bei  Paeorua,  nach  Innen);  Eierstock  einzeln, 
oder  mehrere  beisammenstehend,  im  letzteren  Fälle  gewöhnlich  viele 
in  ein  Knöpfchen  gedrängt,   selten  zn  2^3— 5en,    nnd  dann 

30 
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frei  (Hor  bei  Nig^lla  und  GariieUa  xn  5  oder  3  vcrwacbsen),  all« 
eiafkeherig ,  1.  oder  nehreiig;  die  Eiche«  an  inneren  Winlicl  dri 
Fache«  bcfestigel.  Griffel  und  Narl»e  Ifoeb  «af  jedem  Eierstoeiir. 
Pracht  entweder  ein  einxelnes  Schlieufrücktcliea ,  oder  mehrere 
Schlle«efräehtcheA  itehen  in  einem  Kndpfebea  beisaaunen;  wi- 
tea  ist  es  elae  mehraiUBiige  Baigkapsel  aad  aoeh  seltener  eine 
Art  Beere.  Der  kleine  Embryo  liegt  in  einem  horoartigea  Ei- 
weisslidrper. 

Fünf  Zünfte : 

A.  Die  Clematideen  D,  C.  Kelch  in  der  Knospenlage  klappig. 
Antheren  linealisch,  aoswlLrta  sehend.  SdUiessfrüchtchen  mit  den 
fortwachsenden  Grilfel  gekrönt.  —  Blätter  entgegengesetzt.  Woraei 
faserig.  Rankende  Sträacbar,  den  wilden  Reben  ähnlich.  Sekr 
giftig. 

I.  CLEMATIS.  D.  C.  Waldrebe.  Kelchstäcke  4-S,  seU 
ten  mehrere,  gefärbt,  bltimrnblattartfg;  Blumenblätter  0  oder 
dem  Kelche  ähnlich  und  kürzer  als  dieser.  Staubgefässe  nod  Ei* 
erstöcke  zahlreich,  letztere  bei  der  Reife  Schliessfrüchtehen 
bildend,  die  ihren  langen  schweifförmigen ,  oft  bartigen,  fortgewseb- 
senen  Griffel  tragen.  —  Sträueher  mit  gegenüberstehenden  gefiedel- 
ten Blättern. 

*  Der  gefärbte  Kelch  Ifach.     Clematu  L. 

1.  Cl.  ViticeUa  L.  Italienische  W.  Stengel  kletternd;  But- 
ter rankend,  doppeltgefiedert;  Blättehen  eiförmig,  ganzraodig,  S  — 
Slappig  oder  nngetheilt;  Kelchblä|tcbca  verkehrteiförmig,  slnmpf,  alt 
einem  zuruckgebogenen  Spitzchen;   der  Schweif  der  Früchtchen  kslil. 

—  Strauch  3-6'  lang;  Blüthen  gewöhnlich  zu  3en  am  Ende  der 
Zweißlein,  blau  oder  violett. 

Südkrain  in  Hecken.    OOj.    Mai  — Aug. 

^.  CL  Vüalba  L.  Gemeine  W.  Stengel  kletternd;  Blätter  ge- 
fiedert; die  Blättchen  herzeiförmig,  ungetheilt  oder  gezahnt*  Kelch- 
blätter lanzettförmig,    auf  beiden  Seiten  filzig;    Fruchtscbweif  federig. 

—  Stengel  gedreht,  sehr  ästig.  Blüthen  in  blattwinkel  -  uad  gipfu- 
ständigen  Rispen,  weiss  mit  gelben  Antheren. 

In  Hecken,  Hainen,  Gesträuchen  hier  und  da.    OOj.    Jnl.  Ai>g- 
3.  CL   Flojnmula   L.     Scharfe   W.     Stengel    rankend;   BlWar 
doppeltgefiedert;   Blättchea  eif^cmJg,   längUeh  oder  linealiaeb,  gu»' 
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mndig,  im|rciheHt  oder  2— 9litp|>lg;  Kelcbblättehen  Iftngllch,  sioinpf, 
UbI,  imteraeit»  am  Rande  fUalg.  —  Voriger  Alralieb;  die  BiKttchen 
3mal  kleiner;  Blumen  weiss. 

Anf  steinigen  wnsten  Stellen,  Im  Gebüscbe,  Siidkrain.  OOJ. 
Jnn.  JdI. 

4.  Cl.  recta  L.  Steife  W.  Stengel  anfrecht,  krantartig;  Blatter 
gefiedert;  Biättcben  berieiförmie,  zugespitzt;  Kelchbiftttcben  länglicb, 
stampf,  kahl,  auswendig  am  Rande  flaumbaarig.  —  Wurzel  stauden- 
artig; alijähriieh  friscbe  Stengel  treibend,  4  —  8'  hoch;  BItitheu  in 
gipfelständigen  Rispen,  schmntzlg  weiss. 

Anf  nnfrncbtbaren ,  steinigen  Hügern,  awlsehen  Oebtisch,  am 
Ra»de  der  Wälder.  In  Oesterrefch,  Kraln,  Steyerroark,  Bfibmen, 
dann  in  Elbe,  nnd  Maingebiete,  hier  und  da.    OOj.    Jnn.  jul. 

b.  CL  integrifolia  L.  Einfache  W.  Stengel  anfi-echC,  krantar. 
ti«;  Blätter  eM^Srmig  oder  eihinzettfKrmig ,  spitz,  ganzrandig,  kahl, 
auf  den  Adern  flaumhaarig;  Blüthen  übe*rhängeiid ;  Kelehbiättchen 
länglieh,  spitz.  —  Stengel  1—3'  hoch;  Blüthen  einzeln,  gipfelständig, 
violett. 

Anf  nassen  Wiesen  an  der  unteren  Donau.    OOj.    Jan.  Jnl. 

**  Der  gefärbte  Kelrh  mehrfach,  die  Inneren  zahlreichen  binmen. 
artigen  Blättchen  kleiner ,  schmäler  (veränderte  Staubfäden).  Atror 
Sene  L. 

6.  Cl.  Atragene  K,  Alpen.  W.  Stengel  rankend  und  kletternd; 
Blätter  doppelt  Szälilig;  die  Biättchen  eiunzettförmig,  zugespitzts«. 
sügt;  die  Kelchblätter  hinfällig:  die  äusseren  4  grösser,  elliptisch, 
die  zahlreichen  inneren  spateiförmig ,  stumpf.  —  Stengel  der  gemei. 
nen  Waldrebe  ahn  lieh  ;  «Bläthenstiele  blaitwinkelständig,  etitgegenge. 
setzt,  sehr  lang,  übergeneigt,  IblütMg;  Kelchblätter  blHu,  violett, 
rosa,  selten  weiss.  Atragene  alpina  L.  Diese  Art  ist  als  eine  ge. 
föllte  Clematis  anzusehen. 

In  den  siiddeuUchen  Alpen.    OOj.    Jul.  Aug. 

B.  Die  A  nemo  nee n  D,  C.  Blutheiikuospenlage  dachziegelRir. 
Big.  Blnmenblälter  an  dem  inneren  Grunde  mit  einer  Schuppe  yer- 
sehen.  Schliessfrüchte  Isaamig,  meistens  In  eine  Spitze  oder  einen 
Sehweif  auslaufend ;  Saanienkörner  hängend.  Kräuter  mit  blossen 
Wurzelblättern  oder  abwechselnden  Stengelblftttern. 

n.  THALICTRUM.  L.  Wiesenraute.  Hülle  unter  der  Blü. 
theo.  Kelch  binmenblattartig  gefärbt,  4  —  5blätteHg,  hiafäliig. 
Staub gef äs se  zahlreich,  die  Staubfäden  meist  keulenförmig,  die 
Ajrtberen  spitz.  Scheibe  bypOgynisch.  Eierstöcke  fast  gestielt, 
4-14.  Griffel  meirt  fehlend;  Narbe  eiförmig, länglich.  Schlless- 

30* 
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frtfehtehea  Itaamlg,  kantig.  —  Kräuter  mit  aindanerBdMB  Wae> 
scittocke,  aufirechtein  Stengel,  sneammengeeetsten,  blaagrfinen  Bttt 
tern,  an  deren  Oninde  «ich  bald  welkende  Nebenblättchea  finden, 
und  Blüthen  in  Rispen  oder  Tranben. 

«  Tripterium  D.  C.  Frfichtchen  gestielt,  Skantlg,  die  Kanten 
geflügelt. 

1.  Th,  aquilegifblium  L.  AkeleibUtterlge  W.  NebenUitt 
chen  an  der  Verästelung  des  Blattstieles;  Rispe  doldentranbig ;  Frdebt- 
eben  3kanUg.  —  Stengel  gestreift,  1  —  3'  hoch,  röhrig;  Biitter  S— 
3lach  gefiedert,  denen  des  Akeley  ähnlich,  gleichfarbig;  Kekh  blase. 
grün  mit  violetten  Adern. 

Auf  Wiesen,  in  Wäldern  und  Hainen,  In  den  Alpen  und  Voral* 
pen ;  auf  den  snddentschen  Hochebenen  ,  im  FInssgebiete  der  Donan, 
des  Oberrheins,  Mains  und  der  Eibe.    OOJ.    Mai.  Jnn. 

**  MononcuM.  Früchtchen  fast  sich  in  ein  kurzes  Stielchen  ve^ 
sehmälemd,  gestieift,   an  der  Spitze  hakenförmig  zuruckgekrünsit. 

3.  Th.  alpinum  L.  Alpen- W.  Stengel  Ifach,  fast  nackt;  Bli. 
thentranbe  einfach ,  gipfeiständlg;  bei  der  Frochtreife  die  BlntbeasHHe 
zurückjekrüromt.  —  Wnrzel  auslaufend;  Stengelfast  nackt,  S— f 
Ung;  Blätter  doppelt  3tählig;Biättchen  rundlich,  ((«kerbt,  eingesebnit- 
ten,  Unterseite  blauerün,  kahl,  6  — Sblüthige  Traube;  Blütbchen  gria, 
oft  röthilch  überlauten. 

Auf  den  höchsten  Wiesen,  in  den  süddeutschen  Alpen.  OdÜ, 
Jnl.  Aug. 

***  Früchtchen  sitzend,  gefurcht  gestreift,  an  der  Spitze  gerade. 
Eutlialictrum  D.  C, 

S.  Tfufoeditum  L.  Stinkende  W.  Stengel  gestreift,  nebst 
den  Blättern  von  drüsentragenden  Haaren  flaumlisarlg;  Nebenblitter 
der  Blattscheiden  kurz,  ganzrandig;  BläUer  3  — 4facii  gefiedert;  dl« 
Blättchen  rnndlieh  .oder  verkehrteiförmig,  Szähnig  bis  ^paltig  nsd 
gezahnt;  Rispe  locker;  Blüthen  überhängend;  Staubfäden  nickend; 
Narbe  gezähnelt,  die  Seiten  hinterwärt«  anseinander  gesehhigen.  -> 
Stengel  6  —  13''  hoch;  Blüthen  blassgrün. 

Auf  Felsen  der  Alpthäler  In  Tyrol  und  am  Sanct  Ivan  i«  Böh- 
men.   OOj.    Jul.  Aug. 

4.  Th.  montanum  Wmllr.  Kleine  Bergw.  Stengel  gestreift, 
blan  angelaufen;  Blätter  zusammengesetzt:  die  Blättchen  mndlicb 
oder  keilförmig ,  verkehrteimnd ,  3zähnie  bis  Sspaltig  nnd  &zähnif* 
nnterselts  graugrün;  Nebenblättchen  der  Blattscheiden  kors,  abgem» 
det,  gezähnelt,  abstehend;  die  Verästelung  des  Blattstiels  ohne  Neben- 
blättchen ;  die  mittleren  Aeste  der  lockeren  Rispe  fast  wagerecirt  ab. 
stehend;  Blüthen  zerstreut,  niederhangend.  —  Stennel  >/«— 3'  koch; 
Blüthen  grünlich,  zuweilen  parpurroth  überlaufen;  Staubfäden  weiss, 
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Aathtrea  gelb,  beide  niederhAngead;  Narbe  eifihraiig.  1%.  mhmt  L, 
pmbeseent  SehL  saxoHle  D.  C. 

Auf  begrasten  Hageln,  Bergwieeen,  steinigen  Orten.  OOJ.  Mal. 
—  Jali. 

&.  Th.  eoUmum  Wallr.  Grüne  W.  Stengel  nnter  den  Blatt* 
•Helen  gestreift,  kahl,  glänsend;  Blätter  lusammencesettt;  Bl&ttchen 
rondlieh,  verkehrtelförnilg,  weiss,  Sspaltig,  ftsahnlg,  grasgrän ,  nn. 
terseits  bleleher;  Nebenblättclien  der  Biattscneiden  abgemndet,  seafib- 
nelt,  abstehend;  die  ersten  Veraweigohgcn  des  BlatUtieles  mit  Neben. 
bHUtehen;  Rispenäste  abstehend,  wie  die  BlättebensUele  seblänaeUg 
(rankend)  geboten ;  Blütben  xerstreut,  wie  die  Staubfäden  überbin* 
gead.  —  Stengel  1  — 3V9'  hoch, x sonst  Vorigem  ähnüeh. 

Auf  Bergwiesen ,   Orashügein.    00;).    Jun.  Jal. 

6.  Th.  eUOum  Jacq.  Hohe  W.  Stengel  geforeht,  betbaut;  Blät. 
tcr  vieifoebznsammengesetzt ;  Blättehen  rondlieh  oder  verkebrteifönnig, 
3~7>ähnig,  graugrün,  matt;  Nebenblätter  der  Blattschelden  kura, 
abgetondet,  gealbneit,  etwas  abstehend;  Rispe  sehr  ästig;  Blütben 
&st  in  Wirtdn;  Blüthenstiele ,  Bläthen  und  Staubgefässe  aufrecht 
oder  nur  sehwach  nickend.  ^  Dem  Th,  numtanum  ähnlieb,  doch 
■eist  höhtr. 

In  Niederjisterreieb ,  an  der  Grenxe  Ungarns,  in  Krala  und  wahr- 
schelallch  auch  in  Mähren.    OOJ.    Mai.  Jun. 

7.  Th.  medium  Jacq.  Mittlere  W.  Stengel  gefurcht,  kahl, 
glänsend;  Blätter  susammengesctst;  Blättchen  länglich,  iieUfitirniig, 
meist  Ssähnig,  oben  grasgrün,  glänzend,  Unterseite  nackt;  die  sei. 
tenständigen  oft  ungezähnt,  länglich ;  die  Nebenblättehea  der  Blatt, 
scheiden  3eckig,  ei^rmig,  gezähnelt«  aufrecht  angedrückt;  die  ersten 
Verzvreiguttgen  des  Blattstiels  mit  Nebenblättchen;  Rispe  ausgebreitet, 
Aeste  abstehend;  Blütben  fast  In  Wirtein,  gerade  vorgestreckt,  meist  x 
anfrccht.  —  Dem  Th.  coUin.  ähnlich;  Stengel  S— 3^ hoch;  die  Oe. 
lenke  angeschwollen;  Bltithen  klein,  gelblich. 

An  den  Ufern  der  Donau,  in  Niederdstcrreich.    OCQ.    Jna.  JnL 

8.  Th.  thnpUx  L.  Einfache  W.  Stengel  gefurcht;  Blätter 
iäncUcb,  keilförmig,  Sspaltig  oder  nngetbeilt  und  länglich,  matt;  Ne. 
bcablättchen  der  oberen  Blattscheiden  eifürmig,  länglich,  zngespitsi 
geiahaelt;  Rispe  länglich,  pyramidallsch;  Aeste  traubig;  Blütben  zer 
•trent,  nickend.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel  1—2'  hoch;  Blättehea 
lawcilen  5  — 7zähnlg;  Binthen  grüngelb. 

Anf  trockenen  bewachsenen  Hügeln  in  Norden  (Holstein) ,  and  In 
diB  Alpen  des  Südens,  selten.    OOJ.    Jon.  Jul. 

9.  1%.  galioides  NettL  Labkrautartige  W.  Stengel  ge- 
fereht;  Blätter  zusammengesetzt,  die  Blättchen  ünealisch,  uncethellt, 
^  Kndblättchen  der  Vleder  meist  Sspaltig,  glänzend;  Nebenblättehea 
Jer  oberen  Blattschelden  länglieh,  eiRtrmig,  zugespitzt^  gezähnelt; 
Wh«  länglicb,  pyramidallecb,  die  Aeste  tranbig;  Blütben  aersfcreut, 
■kkoid.  —  Wnriel  kriaehead;  den  Vorigen  ähnlich. 
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Auf  Wiesen  am  linkeD  Rbdaiifer,  bei  Miinelwii,  Wiea,  ia  4m 
Alpen.    OOj.    JdI. 

10.  Th.  tmgusiifol.  Jaeq.  Schmalblätterige  W.  Stengel  üc 
furcht;  BMtter  zasammengesetzt;  Blättcben  länglichkeilförmig  pÜtr 
Unealiech.,  ganz  oder  Sspaltig,  gMnaend.  auf  der  unteren  Seite  Ucl- 
«lier;  Nebenblättelien  der  oberen  Blatt«cbeiden  eiförmig,  xuKespitxt: 
Rispe  fost  doldentranbig ;  Blüthchen  an  der  Spitze  der  Aestckrn  ge- 
häaft,  nebst  den  SUül^eräs«en  aufrecht.  —  Wursel  faserig:  Steagfl 
hohl,  3—3'  hoch;  Blätter  ohne  Nebenblätteben  der  Aeste;  RIsp«  gs. 
dränjet,  zur  Fruchtzeit  verlängert. 

Zwischen  Gebüsche,  an  buchten  Stellen,  in  der  Voralpengegend 
von  Süddentschland.    OOj.    Jnn.  Jul. 

11.  Th.flavum  L.  Gelbe  W.  Stengel  gefurcht:  BläHer  vietCubxv. 
sammengesetzt;  Blättchen  verltehrteikeilförmig ,  ganz  oder  SspsHig, 
Unterseite  mattgrün,  an  den  obersten  Blättern  linealisch;  Nebenblilt. 
eben  der  Blattscheiden  längllcheiförmtg ,  zugespitzt,  gezähnelt;  Eicpe 
fut  doldentranbig;  Blöthen  an  der  Spitze  der  Aestchea  gebäiift.  aaf- 
reaht.  —  Wurzel  kriechend  und  ist  abführend;  Stengel 2 <•  S' hoch ; 
Blüthen  weissllch ;  Staubbeutel  gelb.  —  Die  Verästelung  der  Riipc 
mit  Nebenbiättchen. 

Auf  feuchten  WiesMi,  hier  und  da.    0€!).    Jnn.  JuL 

III.  ANEMONE,  L,  Windröschen.  Eine  »blätterige  zerscUitite 
Hülle  unter  den  Blüthenstielchen.  Kelch  5— 15bläUerig,  btnmcn- 
arHg.  Blumenblätter  0.  Stanbgefässe  zahlreich.  Eierstöcke 
viele  in  ein  Köpfchen  vereinigt,  auf  einen  gewölbten,  warzigen  Blä- 
thenboden  befestiget,  und  Jeder  in  den  kurzen  Griffel  mit  iCaeher 
Narbe  zugespitzt.  —  Giftige,  scharfe  Kräuter,  deren  Wnrzelbttl- 
ter  gestielt,  zusammengesetzt,  vieltheilig  oder  gelappt. 

*  PuUoHlla  Bauh.  Schliessfrüchtchen  in  lange,  gebartete  Schweife 
auslaufend.  Hullblättchen  sitzend,  bandförmig  in  llnealisebe  Lsp- 
pen  zertheilt. 

1.  A.  vemalis  L.    Frühlings. W.    Wnrzelblätter  gefiedert,  die 

ttchen  ei&rmi! ^     "  "•■ 

nig;  Zähne  und 


Blättchen  ei&rmig,  3«paltig,  stumpf,   die  Abschnitte  ganz,   S-asib- 
i  Läppehen  eifSrmig;    Biüthe  aufrecht;   Kelehbiätteb«» 


an  dtf  Spitze  gerade;  die  Früchtchen  langgeschweift.  —  Stengel  sof 
recht,  6  —  12"  lang;  Biüthe  einzeln,  gipfelständig ,  schwefelgelb  od« 
gelblichweiss ,  aussen  rfithlich,    zottig. 

Auf  dtfl  Alpenweiden y  in  Voralpen,  in  Gebirgen  Schlesiens,  Bdb' 
mens,  Sachsens  und  der  Rheinpfal^;  auch  in  den  nördlichsten  Nie- 
derungen (Pommern).    OOj.    Apr.  Mai. 

3.  it  Malleri  AU.  Hallersches  W.  Wnrzelblätter  geficdfH: 
die  Blättchen  Stheüig,    lanzettförmig,  zugespitxt«   sottig;    Bluthe  M^ 
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retbt;  Kfllchbllttebeo  an  der  Spitze  gemde;  Präehtchra  langgeaehweift. 

—  Voriger  ähnlich ;  die  Blitter  weisssottig;  BIfithen  aussen  violett. 

Ant  trockenen ^  sonnigen  Hageln,  In  Böhmen,  Oesterreich,  Süd. 
tyrol  nnd  Schweiz  anf  Alpen. 

3.  A.  PuUatilta  L  Violettes  W.  BläUer  doppeltgefiedert:  Fie- 
derblättehen Sspaltig.  die  [>appea  lineallanxettförnlg,  gerade;  Blutbe 
meiftt  aufrecht ,  die  Kelchblätter  am  Grunde  glockig ,  gegen  die  Spitze 
sanft  ansgebogen  „  die  Frfichtchen  lancgescb weift.  —  Stengel  6— 9^' 
hoch,  wie  die  jnngcn  Blätter  zottig;  Blumen  schdn  violett,  aussen 
zotti|.    Offic.  das  Kraut. 

Auf  trockenen,  unfrucbtbarep,  steinigen  Hügeln,  Bergen,  beson- 
ders auf  Kalkboden.    OOj.    April. 

4.  A.  montana  Hoppe.  Berg-W.  Blätter  doppeltgefiedert;  die 
Fiederblättchen  vieltheilig:  die  Lappen  linealisch,  aderie,  am  Rande 
behaart;  Bluthe  meist  aufrecht;  Kelch  anfangs  glockig,  ^ann  sternför- 
mig ausgebreitet,  stumpf  nnd  meistens  ansgerandet;  rrdchtehen  Iang~ 
geschweift.  —  Vorfeer  sehr  ähnlich:  Blfithe  sehwarzviolett. 

Auf  trockenen  Hügeln  in  Südtyroi  und  Südkraln.   OOi.    Apr.  Mai. 

5.  A.  pratensis  L.  W  i  e  s  e  n .  W.  Blätter  doppettgefiedert :  Blatt, 
eben  fost  einfach .  IhieallanzettfSrmig ,  etwas  schief ;  Blfithe  einzeln, 
nickend;  Kelchblättcben  glockenförmig,  an  derSpItze  zurückgekrümmt; 
Früchtchen  langgeschweift,  rauhhaarig.  —  Der  PulsatHln  ähnlich; 
BInthe  dunkler  violett,  haariger;  Staubfäden  von  der  Länge  des 
Kelches.  .  B     »  »     , 

Auf  sandigen  Hügeln  und  Heiden  Im  mittleren  und  nördlichen 
Deutschland.    ÖOj.    April. 

%.  A.  patens  L.  Ausgebreitetes  W.  Blätter  Szählig;  Blatt, 
dien  fast  Sthellig;  die  Fetzen  länglich,  an  der  Spitze  eingeschnitten 
2— 3zähnie  oder  vielspaitig,  am  Rande  behaart;  Blüthen  meist  auf- 
recht; Kelchblätter  abstehendglockig,  gerade;   Flüchte  langgfschweift. 

-  Der  PuUatiUa  ähnlich ;  Blüthen  von  violett  durch  Roth  nnd  Weiss. 

^  VeHtnsia  K.  Hülle  sitzend;  Blätter  ganz  oder  gespalten.  Frucht, 
eben  ohne  Sohwetf  (der  Oriffßl  nur  wenig  verändert). 

7.  A.  hortensis  L.  Schönes  W.  Blätter  5theilig;  die  Lappen 
SftpalMg,  gezahnt  und  eingenchnltten ,  am  Grunde  keilförmig;  die  sei. 
leaständigen  znsammenfliessend;  Blfithe  einzeln;  Kelchblättchen  meist 
18,  lanzettfSrmig ;  FrifthtcheU  wollig,  von  der  Länge  des  Griffels.  — 
Wurzel  knollig;  Stengel  3—6"  hoch;  Blüthen  sternförmig.  Innen 
roth,  anssen  1>7asserj  oder  ganz  weiss;  Antheren  blan;  Griff«  violett; 

iltfvirt,  in  vielen  Varietäten.   OOJ. 

S.  Ä.  narcissiflora  t.    Narclssenblüthiges  W.     Blätter   ge- 

-  - '      '■'  id  eingeschnitten,  flbev. 

Btütben  in  Dol. 
Wnrzclkörper 


■VIII,   aiiBsen   uwaacr,   oucr  gau«   «vvm 

HfiUbllttchen  länglich  auch  3«paitig. 

In  Südkraln ;  dann  in  Gärten  kni 
rebr.  März. 

8.  A.  narcissiftora  L.    Narclss 
fiegsrt-3— 5theillg:  Zipfel  doppelt  Sspaltig,  nnd  eingei 
«hnndergelegt,  die  seltenständigen  zvsavinienfliessend; 
den;  Kelchblätter  meist  5,   elliptiscb;  rrüchte  kahl.  — 
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•ehwarx;  Hallbllttehea  eingeschoittea,  unter  der  6— SUoiliigMDoUe: 
Blötben  weics,   ittMen  rotngestreift. 

Aof  Alpes  In  Süddentochland  und  Im  Rieaengebirge.  OOj.  Mal 
—  Juli. 

***  Freonantkua  D,  C.  Hfillblltter  knrsgettielt,  3lacb  xendiilt. 
ten,  den  Wurzelblättern  gleich;  Frfichtehen  lang- und  zottig  geschweift 

9.  A,  alpina  L,  Alpen. W.  Wurzelblätter  dzäUic,  aehrfiKb 
znaamroeneeaetzt,  die  Zipfel  6eder»paltig,  atumpf;  BInthen  eiatda; 
Kelchblättchen  melat  6;  Früchte  ianggeach weift,  rauhhaarig.  —  Wv^ 
zelkörper  aehnppig;  Stengel  zottig,  3—6''  hoch;  Blüthe  weiss,  aasi 
sen  zottig. 

Auf  Alpen  nnd  Voralpen,  Im  Rieaengebirge  und  Harze.  Mj). 
Mai— Jnl. 

♦*«♦  ReUgiosa  K.  Hüllblätter  geatielt,  den  Wnrzdblättem  iha- 
Uch ;  Früehtehen  ohne  Schweif  (der  Griffel  ändert  aleh  wenig). 

10.  Ä.  baldemU  L,  BaldlacheaW.  Blätter  doppelt  SiiUlg, 
die  Blättchen  Stheliig,  die  Zipfel  3zähnig ;  BInthe  einzeln ;  Kelehblitt. 
chen  meist  0,  elliptischlänglich;  Früchtchen  wollig.  —  Wurzelkfirpcr 
schief,  schwärzlich,  mehrliöpfig;  Stengel  3—6"  hoeh;  BInthe  stera- 
fdrmlg ,  u  eise  ,  aussen  violett. 

Auf  steinigen  Plätzen  der  höchsten  Alpen.    OOJ.    Jnl.  Ang. 

11.  A.  sylvestrU  L.  Wlldea  W.  Blätter  3  — 5theUie,  weich- 
haarig, die  Lappen  3— SspaltigV  gezahnt;  BInthe  einzeln;  Kelchblät- 
ter meist  5,  eittfrmig;  Früchtchen  filzie;  Griffel  kahl,  sehr  kuri.  - 
Warzelkörper  weit  umherkriechend;  Stengel  4—10"  hoch;  Blfitht 
abstehend,  gross,  schoeeweiss,  aussen  zottig. 

Auf  sonnigen ,  wüsten  Hüeein  nnd  Bergen,  an  Ackerralnoi;  uf 
Kalk,  nnd  Lehmboden.    OOJ.    Mal.  Jun. 

12.  A.  nemorota  L,  Bnsch.W.  Blätter  Sthellig;  Blättchen  ela- 
geschnitten -gesägt,  das  mittlere  Sspaltig,  am  Grunde  keUfilrmiK,  die 
seitlichen  Sipaltig,  am  Grunde  aehlef  eiförmig;  Blüthe  elazeln;  Kekh> 
blättchen  meist  6,  länglich,  atumpf,  kahl;  Früchtchen  welehhaiulc 
Griffel  von  gleicher  Länge  —  Wurzelkörper  gelblich ,  kriechend,  obea 
beschuppt;  Stengel  3—6''  hoch;  Uüliblättchen  langgestfelt ,  Ssäh- 
Ug;  Blüthen  vor  der  Blüthe  nickend,  schneeweiaa,  auaaen  roth,  aa- 
gelanfen. 

Gemein  in  lichten  Wäldern,  am  Saume  der  Wälder  In  Gebnschea. 
OOj.     April.  Mai. 

1^  A.  ranuncuioidu  L,  Rannnkelblätterlges  W.  Blätter 
3(heilig,  Blättchen  eingeschnittengesägt ,  das  mittlere  3spaltig,  aa 
Grunde  keilförmig;  die  seitlichen  Ssputic,  am  Grunde  etwas  schief; 
" ^      "  '"       '  .  ••       •'iiie; "  ' 


Blüthen  1— 2— aüber  der  gestielten  Hülle;   Kelchblättchen    eiföraif, 

leichtousgerr-"  '    '^ "^ ....         .      ^ -v 

—  Voriger  « 


leichtausgerandet,  Unterseite  weichhaarig,    von  der  Länge  der  GrÜH. 
**    -     -  sehr  ähnlieh,  jedoch  6— 12'^lang;  Blüthe  g<adgelb. 
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In  steinlgeii  Oebircswaldoiigen ,  Kalk-  rnid  Mergelbodeii  Uebciul. 
OOj.    April.  Mai. 

1^  A.  trlfolia  L.  Dreiblätterige«  W.  Blätter  Stheillg:  dl« 
Blittefaen  eiJanzettförniig.  spitz,  eägezäliiiig;  Blüthe  elaxeln;  Kelch- 
bUittelieo  meist  6,  eiläneilch ,  luüil.  ~  Der  A.  nemorosa  eebr  ähnlich ; 
Steagel  kahl,  6"  hoch;  HüllblättcbeD  gestielt;  Blöthe  weiM. 

fo  Krain,  Kärnthen,  Sädtyrol.    OOj.    April.  Mal. 

IV.  HEPATICA.  DilL  Leberkrant  Blüthenboden  ge. 
wölbt,  xeilig,  behaart;  Kelch  3blätterig:  Blomenkrone  5~9blät 
terig,  in  2—3  Reihen  abwechselnd  gestellt;  Staubgefässe  zahlreich; 
Eierstöcke  viele,  Jeder  in  ).  kurzen  Griffel  und  Ifache  Narbe 
auslaufend.  Schliessfrüchtchtn  zahlreich  ohne  Schweif  —  Aoa- 
danemde  giftige  Kräuter  mit  Ifachen  gelappten,  lederartigen  Blättern, 
gipfelständigen  Blülhen. 

1.  H,  trilobaD..C.  Dreilappiges  L.  Blöthen  vor  den  Blät- 
tern auf  nacktem  ibliithlgem  Schafte,  himmelblau  oder  röthlich ;  auch 
weiss;  Wurzelblätter  langgettielt ,  31applg,  die  Lappen  ganzrandlg, 
lederartig,  später  sich  auf  der  Unterseite  rdthend.  Anemone  Hepatica  L. 

In  schattigen,  kahlen  Thälern  der  Voralpea  und  Alpen.  OQ). 
Blärz.  April. 

V.  ADOmS.  Dill.  Adonis.  Kelch  5blätterig,  angedrückt, 
abfallend.  Blumenblätter  5  —  20,  auf  dem  Nagel  ohne  Drüsen, 
grübe.  Staubgefässe  zahlreich;  am  Grunde  des  Stempelträgera 
eingefügt;  Eierstöcke  Tiele  mit  Ifachen  Griffeln  und  Narben. 
Schliessfrüchtchen  nackt,  eiförmig,  in  den  kurzen  Griffel  ana- 
lanfiend ,  auf  dem  kegelförmigen  Stempelträger  sitzend.  —  Kräuter  mlft 
bebfitttertem  Stengel;  die  Blätter  In  linealische  Lappen  vielfach  zer. 
theüt;  BIflthen  gipfielständig. 

1.  Ad.  aesthaüs  t.  Sommer-A.  Stengel  Ifiich;  Blätter  fefn- 
zerschnitten;  I^elch  kahl,  stnmpf;  Blumenblätter  gegen  8,  ellänglicb, 
flach,  ausgebreitet;  Prüchtchen  in  5  Reihen,  kegelförmig,  prism«. 
tisch,  mit  dem  geraden,  gleichfarbigen  Oriffiel  geschnäbelt,  mit  einem 
Zahne  am  Grunde  und  einem  kleineren  In  der  Mitte  des  oberen  Ran- 
des.  —  Stengel  aufrecht,  gestreift,  8—16"  hoch;  Blumen  xlnnoberroth 
bfo  las  Weisse  gehend,  am  Grunde  oft  mit  einem  sehwaraen  Flecken. 
Ad.  maculata  IVallr, 

Unter  der  Wintersaat  auf  Kalk,  und  Lehmbeden  besonders  in 
Snddeiitschland.    Ij.    Jnn.  Jul.  .      -,,^^ 

9.  A,  yiammea  Jacq.    Brennrothe  A.     Stengel  äsÜg;  Biälter 
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IMnsertcblitvt;  K^ehblfttter  elfKrmIg  «pitxlich,  annsen  beliiiffti;  Bio- 
menbiätter  3  — 6  — S,  angedrückt,  länglich,  flach,  stumpflich;  Früdir- 
chen  erfdroils,  In  6  Zeilen,,  an  Ihrem  oberen  Rande  mit  einen  abge 
rmideten  Zahne,  Oriffel  schief,  an  der  Spitze  brandigkchwars.  — 
Voriger  sehr  ftbniieh;  die  Kelchspitzen  fein  gezähnelt,  oft  sebwari 
gefleckt;  BInme  xlegelroth  oder  strohgelb,  zuweilen  am  Gronde  mit 
schwarzen  Flecken.    Ad.  atfornala  Wallr. 

Auf  rauhem,  thonigem  oder  kalkigem  Boden  in  Oesterreieb,  Tbü- 
rtegen,  Brannschweig,  am  Rhein.    Ij.    Jan.  — Aug. 

8.  Ad.  aHtumwdu  L.  Herbst- A.  Blätter  viellach  sertbeüt; 
Kelch  kahl,  ausgebreitet,  abstehend;  Blumenblätter  eiförnrfg,  stnnpC, 
vertieft,  elockenartig,  lederartig;  Früchtchen  eiförmig,  sahnio«,  in  de« 
g;eraden  GrtfM  übergehend.  —  Den  Vorigen  sehr  ähnlich,  doch  grSs. 
aer,  ästig  abstehend;  Blumen  meist  bkitreth. 

In  Gärten  als  Zierpflanze,  und  verwildert,  unter,  der  Saat,  sa 
Wegen.    Ij.    Jun.  — Septbr. 

4.  Ad.  vemalisL.  Frühlings.A.  Stengel  dichtbeblättert,  IfiMk 
oder  ästig;  Blätter  einsclieidend,  bandförmig  vieltheilig,  die  FctsfS 
Hnealhdi;  Kelch  flaumhaarig,  stumpf;  Blumenblätter  zahlreich,  grow: 
Frflcbtchen  "behaart ,  mndllch  ,  mit  sehr  kurzem,  hakenförmigem  Orit 
f«l;  Stengd  4—12''  hoch;  Blume  eipfer«tändig,   gelb,    etwas  nickend. 

Anf  trockenen  Hügeln,  unfruchtbaren  Weideplätzen,  anf  Kalkbo- 
den; In  Säddeiitschland*)iler  nnd  da.    OOj.    April.  Mai. 

Znnft  C.  Die  Ranuncnleen  D.  C.  Blüthenknospenlage  dach- 
klegelfdrmig,  Blumenblätter  flach,  an  dem  Inneren  Grunde  mit  eiser 
Drüsengrnbe  versehen.  Scbliescfrüchtchen  mit  1  aufrechten  Saaaca- 
kome.  —  Kräuter  mit  Wurzelblättern  oder  aufrechten  Stengeiblftttera. 

\h  MYOSÜRÜS  Dill.  Mänseschwänzchen.  Kelch  ftUit- 
terig:  die  Blättchen  gefärbt,  am  Grunde  verlängert,  angewaebsea, 
balbpfeilförmlg,  blnfäliig;  Blumenblätter  5,  sehr  klein,  rihrif- 
zungenförmig ,  auf  dem  Nagel  mit  einem  Drüsengrübchen ;  Stanbge- 
fässe  5  —  20,  von  der  Länge  des  Kelches;  Narben  sitzend  anf  des 
zahlreichen  Eierstöcken.  Schliessfrüehtchen  zahlreicb  «rf 
dem  walzenkegelförmigen  Stempelträger  gehäuft.  —  Kleine  Kriniff 
mit  Wnrzelblättem,  die  BInthen  auf  einem  Schafte,  welcher  in  datt 
Xhrenförmlgen  Stempelträger  endiget. 

1.  JH.  tnhtbmu  L.  K 1  e  i  n  s  t  e  s  M.  Wnrselblätter  llnealspatdOr- 
migf  ganzrandig;  Schaft  aufrecht,  blattlos,  länger  als  die  Blätter;  dh 
Blätken  stebtn  In  einer  Aehre  wie  bei  dem  Wegerich  (fitontef*)  ■■< 
sind  sehr  klein  ,  gelb. 

Anf  et^vm  fenehten  Sandäckern.    IJ.    Mai.  Jun. 
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VII.  CERATOCEPaALUS,^Mdnch.  flornkSpfcheii.  Keleh 
5bnt(prfg.  bleibend:  die  Blätteben  lanzettfltriiiig ;  BlomenbUtter 
5,  genagelt,  am  Nagel  mit  einem  Driisengrübchen  und  einer  dies 
deckenden  Schuppe.  Stanbgefftt»^  5  —  8;  Eierstöcke  zahlreich 
mit  foxt  sitzenden  Narben.  Sehliessfriichtchen  zahlreich,  auf 
dem  walzenkegelförmigen  Stempelträger,  am  Grunde  beiderseits  mit 
einem  hohlen  Hdcker ,  in  einen  6mal  längeren ,  zusadimengedräcktm 
Schnabel  aa!>lanfend.  —  Kräuter  mit  Warzelblättern  und  in  den  Stem- 
pelträger auslaufendem  Schafte. 

1,  C.ftdcatus  Per*.  Slchelsaamtges  H.  Die  ganze  Pflanze 
knrzwolHg;  Wurzelblätter:  erste,  lanzettförmig,  gnnzrandlg,  die  folgen« 
een  fossförmie  -  vIeltfeeUlc,  die  Petzen  linealisch;  Schaft  aufrecht, 
1  —  8"  hoch;  Blumen  gelb,  klein;  Stempelträger  länglich ,  fast  walzig; 
frfiditehen  mit  2  Seitenhöckem  und  sichelförmigem  Schnabel. 

Auf  Brachfeldern,  an  Rainen,  Wegen  in  Niederösterreich,  Böh- 
■ea.    IJ.    März.  April. 

YllL  RAVUNCÜLUS,  L.  Hahnenfuss.  Kelch  5blätterig,  aV 
fülend;  Blumenblätter  5  —  12,  abfallend,  kurzgenagelt,  am  Na* 
gel  mit  einem  Dräsengrübchcn ,  welches  entweder  nackt  oder  mit  ei- 
ner  Schuppe  bedeckt  Ist;  Stanbge fasse  zahlreich  ;  die  AntherenßU 
eher  seitlich  an  den  Faden  gewachsen  und  settlich  aufspringend.  Eier. 
■t«eke  Mklreich  mit  fast'  siteenden  schiefen  Narben.  S  eh  lies  s- 
fr€ehtchen  zahlreich,  nackt,  kurz  oder  nur  bis  zur  doppelten  Läm- 
ge  des  Pröehtchens  geschnäbelt,  auf  dem  köpf-  oder  kegelförmigea 
Stempelträger  siuend.  —  Giftige,  scharfe  Kräuter  (getrocknet  oder 
fedflrret  weniger  schädlich). 

m.  Batrachium  D,  C.  Blumen  weiss,  mit  gelbem  Nagel  ohne 
Schuppe  der Drüsengrnbe.  Krüchtchen  qnerrnnzeltg.  Wasserliebend. 

1.  JL  hederacau  L.  Ephe«blätteriger  H.  Stengel  krieeheml; 
Butter  aieren€örmig,  stumpf,  51appig,  ganzrandig,  glatt;  Frächtehen 
mMkaner  Spitze.  —  Sceagel  g^liedert,  an  den  Gliedern  wurzelnd; 
Butter  ledenirtig,  oft  schwarz  eefleekt,  festlelt;  Blume  klein,   weis«. 

In  stehenden  Wassern,  an  Bächlein.    OOj.    April. —  Jul. 

^  K.  nquaiÜh  L,  Wasser- H.  Stengel  stampfkantig,  nnterge- 
tM^t,  schwimmend  oder  kriechend;  armbluthlg;  Blüthen  den  Biät- 
tern  gegenüber;  Blätter  gestielt:  die  untergetauchten  vieltheilie,  haar- 
Mrate,  die  schwimmenden  nierenförmig,  3— 5lappig,  oder  alle  viel- 
ihBltig  bamrförwig:   die  Fetzen  abstehend  nnammengedruekt ;  Früehl- 
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cMd  behaart,  karagespftzt.  —•  Stengel  etnmpfkaBtig ;  BlfitticB  eiaaeri 
aber  das  Wasiter  bervorkommend;  Blunenbläiter  5,  verkebrtei£Braigt 
SUubgenUee  länger,  aU  die  Kierttficke;  Früehtchen  eteifhaarig. 

In  stcbeBden  nnd  trägen  flieasenden  Gewäsaern.   OOJ.  Jun.— Ang. 

3.  R.  divarieatus  Schrank,  Oeapreltxtbiätteriger H.  Stea. 
gel  stumpfkantig,  untergetaucht,  •chwimmepd;  Blätter  kanm  geatielt, 
meist  sitxend,  alle  untergetaucht  und  vieltheilig  haarförmlg,  die  Pes- 
seu  in  eine  Kreisfläche  ausgebreitet,  steiflich;  BIfithen  den  Blatten 
gegenüber;  Früchtchen  behaart,  knrzgespitzt.  —  Den  beiden  vorige« 
ähnlich;  Blüthenknospe  oben  abgeplattet;  Blume  SOilätterig;  Blomen- 
blätter  verkehrtelförmig;  Staubgefässe  länger  ala  die  Eierstöcke.  M. 
figidus  Per». 

In  stehenden  Gewässern  seltener.    OOi.    Mai.  —  Jul. 

4.  R.ßuitans  Lam.  Fluthender  H.  Stengel  verlängert,  ■■- 
tergetaueht,  schwimmend,  rund,  wenigbluthig;  Blätter  alle  nntefM> 
taucht,  borstenförmlg,  vieUpaltiff,  oder  wlederholtgabelspaltig,  •• 
Fetzen  parallellaufend,  vorgestreckt,  aeiselförmle,  liaealisch;  Frickti 
eben  kabl,  kungespitzt.  —  Vorigen  ännllch;  Blüthen  den  Blättern  ga- 
genfiber;  Blumenblätter  9—12,  längtlchkeilförmig ;  Stanbgefttsae  läa- 
ger  als  die  £ierst((cke;  Stengel  3— SO'  lang.  Untere  Blätter  langge- 
atlelt,  oberste  sitzend.  1 

In  fliessenden  Wassern.    OOJ.    Jnn  — Aug. 

b*  EectUoma  D,  C  Blumen  weiss.  Frfichtehtn  glatt,  mad* 
lieh,  eiförmig,  in  ein  kugeliges  Knöpfehen  vereiniget.  — 

*  Blätter  ganzrandig,  aderig. 
.5.  R,  jfyreuaeu»  L,    Pyrenäiscber  H.    Stengel  anfireeht,  IfiMl^ 

festreift,  meist  Iblüthlg;    Blätter  bmzettiÖrmig  und  lanzetÜincnHsch} 
'rilcbtchen   glatt,    mit   dünnem    hakigem  Griffel.  —  WurzelknoOsn; 
Stengel  oben  behaart,  3 »IT  hoch,  1— 3bliithig;  Wnrzelblätter  3— 1^ 
Auf  Alpenwiesen  in  Kärnthen,  Tyrol.    OOJ.    Jun.  JuL 

6.  R,  pamassifoliM  L,  Parnassienblätterlger  H.  Stengd 
aufrecht,  2~4blüthig,  behaart;  Wurzelblätter  langgestielt,  lederaruit 
nindlich,  eiförmig,  nervig,  ganzrandig;  Stengelblätter  sitaend,  eilai- 
zettfÖrmlg.  —  WurzelknoUen ;  Stengel  3—7"  hoch.  S  WorselhOtttr; 
Bluthenstiele  und  Blätter  wollig;  Kelch  rötblleh.  Sehr  oft  feUt  dto  I 
Krone;  Fmehtköpfchen  elkugeiförmig;  Frächtehea  verkehrteikagdte. 
Man  unterscheidet  von  ihm  den  sehr  ähnllehea  R,  Mnpiexijmiim  L 
dnrch  kurter  gestielte,  nicht  lederartige,  ellanzettförmige,  znfeasItM 
Wnrzelblätter  und  stengelumfaasende  Stengelblätter,  welche  wie  die ' 
BIAIhenstiele  kahl  sind. 

Aof  den  höchsten  Alpen  In  Tyrol,  Schweiz,  Kiratbwiate.  Otl||.  Jen. 

**  Blätter  zersehnitten. 

7.  R.  crenatui  W,  et  Kit  Gekerbter  H.  Stengel  anfttcbt, 
melil  Ihinthig  und  Ihlätterig,  kahl;  Blätter  h«rs.  odMr  aierealSnalc 
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gMM  oder' vanie  Slappig,  gekerbt;  Steag^lMitter  lineiilltch;  Biatkea. 
sttel  tefarcbt;  Keleh  kahl;  Blomeoblitter  verkehrteifBrmlg,  welttchwel- 
§tg  fekcrbt ;  Früehtchen  slatt  mit  hnklgem  Griffel.  —  3  —  6"  boeb. 
Stefermark  auf  den  bficbsten  Alpen.    OOJ.    Aogoet. 

8.  iL  alpeitrU  L.  Alpen- H.  Stengel  aufrecht .  meUt  Iblfitblg, 
n«4  Iblätterig;  Wunelbiätter  bersförmig,  rnndlich,  3— Sspalttg,  Fes-  . 
ae»  Torn  eingeschnitten  gekerbt;  Stcncelblatt  länglich,  lanxettrtfrntig, 
gaaz  oder  3theilig ;  BIfitbenatiel  gefareht;  Kelch  ^ahl;  BlnnienUfttter 
««rfcebriherxförmH;  oder  31appig;  Fröchteben  mit  hakigem  Sehnabel. 
—  Wnrselktfrper  walzenförmig,  binabeteigend ;  Stengel  3^6"  bocb; 
Blatter  glAttiend. 

AnTden  Alpen.    OQ).    Jnn.  Jul. 

9.  R.  TraunfeUneri  Hoppe.  Tranafellners  H.  Stengel  anf- 
recht,  Ibluthig^nd  meUt  Iblätterig;  Wurzelblättrr  3theilig,  liieren- 
ftraiig,  der  Mittellappen  3spaitig,  die  «eltlichen  Sspaltig,  die  Zipfel 
oiibtt  anch  2spaltig;  die  Läppchen  lanzettförmig,  dae  Stengelblättchen 
OMaHsch,  vngetheilti  Kelch  kahl,  Blöthenttiel  gefurcht;  Blnmenbl&t- 
Mrverkehrtherzförmig  oder  3iappig ;  Griffel  länger,  oben  hakenfdimig, 
•— >  Vorigem  «ehr  ähnlich  nnd  wohl  nur  Abart. 

Anf  Alpen  in  Tyrol ,  Kärnthcn  und  Krain.    OOJ.    Jun. 

10.  R.  Seguieri  Vill.  Italischer  H.  Stengel  rundlich,  a«€. 
recht,  1— 3bluthig;  Wnrzelblätter  bandförmig ,  vielspaKig,  Im  Um- 
rbse  herzrundlich,  die  Läppchen  zugespitzt;  Stengel  1  — 3bläthig; 
Kdch  kahl;  Blumenblätter  verkehrteiffirmig ,  abgerundet;  Fröchteben 
Mit  hakenförmigem  Schnabel.  —  Stengel  3—6"  hing,  gebogen. 

Anf  den  höchsten  Alpen  in  Suddeutschland.    OOJ.    Jnn.  Jul. 

tu  H.  gtacialu  L.  Gletscher- H.  Stengel  aufrecht ,  l—Sblfl. 
tUg;  Wurzelblätter  Stheilig ,  aei>cbig:  die  Lappen  StheillgTlelspaltig: 
US  Lippchen  verkehrtlanzettförmig,  stumpflich;  Stengelblättchen  lau. 
antifttriuig,  nngetheilt,  sitzend;  Kelch  raubhaarfg;  Blumenblätter  ver- 
kcbrteifdrniig ,  leicht  ausgerandet;  Früebtchen  glatt  mit  geradem  Sehna. 
bei.  —  Wurzel  abgeblknen ;  Stengel  3—6"  hoch. 

Anf  Alpen  In  der  Nabe  des  ewigen  Schnees.    OOJ.    Jul.  Aug. 

1«.  R.  rutaefoHu»  L.  Rantenblätterigec  H.  Stengel  meist 
fest  einfach,  1— Sbiürhig;  Wnrzelblätter  doppeltgefiedert,  die 


FMerehen  3theilicvlelspaltig,  die  Läppchen  llneallsch;  Kelch  kahl; 
nnmenblätter  verkehrteifömiig ,  ganzrandig  oder  unglefehgekerbt; 
FtrMitelien  mit  kurzem,  gekrümmtem  Schnabel.  —  Wurzelkörper  wal- 
scafgriDlg;  Stengel  3  —  6"  hoch. 

Anf  den  höchsten  süddentsdien  Alpen.    OOJ.    Jun.  —  Aug.* 

13.  A.  anemonoides  Kahlbr,  Zahlbruckners.H.  Stengel 
anfrecbt,  1  — 2bluthig;  Wurzelblätter  doppelt -3 zählig,  die  Blättchen 
adiaNig,  TielspalHg,  die  Läppchen  linealisch;  Kelch  katil;  Blomenblät. 
ter  Uoealiänglich,  atf  der  stumpfen  Spitze  ungleichgtkerbt.  —  Dem 
VorigcB  ähnlich. 

Oesterreieher  Alpen.  Schneeberg.    OOJ.    März,  April. 

14.  ff.  aconJf(ro/^  L.    Eiaenbutblätteriger  H.   Stengelauf. 
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MdM,  kakl^Mblitliig:  die  Blifl«r  kmitfförmif,  »— 71ImHI|^  die  Lajp 
BM  dtfMilligT'sncMpittt ,  eiage«dniitt«ng«ifigt;  BloHieii  gffrfMdftadlg; 
Keldibmtter  klein,  elAkaig,  geArbt,  hi»fälllg:  Blnmeiibtitlnr  vtr 
kekrteifttnnig;  FricbCche«  mit  dimie«  iMkfgem  Scknabd.  —  Steoge 
1  — S'  koch,  die  BlütheBlilittfer  gefingert,  •itiend,  ImiBetHiSraiig,  ge 
»igt.  '  Sind  die  Blätter  ft  — TtheUig,  dieLappea  ackinftler  svgnjpitit, 
die  Blfitbenblätter  gefingert,  »ttxend,  Hneaüeeh-pfriemCBnBig,  ttnge 
Ikeilt,  M  Ut  es  N.  platmmifoütu  L, 

Anf  den  ^ddeutachen  Alpen  and  Voralpen^  dnnn  an  Biekea^ 
Mf  fraekten  WieMS. 

c,  Bammculastrum  D.  C.    Froehfcken  glatt.    Blumen  gelb. 
a,  Warzeln  kle^nknolllg. 

*  Frfiehtchen  aof  Ahrelifffrmigen  Stempeltrftgern. 

15.  R.  illyriau  L.  Illyrlftcher  R.  Stengel  aufrecht,  ^«elli|, 
wenlfiblöthig;  Blätter  seideagULnsrnd :  die  ersten  einfach,  liaeallansett 
fdrmig,  gans;  die  folgenden  3zälilig:  die  Lappen  Stheilig,  eJagrschnit 
ten,  ganzrandig;  Blüthenttlcfe  rund;  Kelch  ziiruckgeachlag;en.  —  War- 
ael  knollig;  Stengel  6—12"  hoch;  Blumenblätter  verkehrteifSnDigi 
Fruchtchen  gerade -knrzgeschnabelt.  1 

Auf  Tritten ,  Feldern  und  Hügeln  In  Krain ,  Oesterrelch ,  BdkaieKJ 
seltener  in  Schlesien  und  an  den  Eibufern.    OOj.^  Mai.  Jan. 

1i*  Fruchtchen  In  Köpfchen  gesammelt. 

16.  R.  htfbriduM  Biria.  Bastard  H.  Stengel  anfrecbt,  ksh^ 
1— dblüthig,  die  Wnrzetblätter  langgestieit,  nierentörmig,  eingesebsit 
tengelappt,  der  mittlere  Lappen  eiförmig  zugespitzt;  Blu*lieabiirtej 
lanzetttörmig.  —  Stengel  3  —  6"  hoch,  unten  purpurbraan;  KelcbbJstI 
eben  elliptisch,  gelbeingefasst ;  Früchtchen  glatt  mit  langem  gekruam 
tem  Schnabel. 

Anf  Alpen  In  Oesterreieh,  Steyermark,  Salzburg,  Tyrol.  OOj.  Jnlj 

17.  R.  Thora  L.  Giftiger  H.  Stengel  aufrecht,  l  —  ablltterig 
1  — abifithig;  Wurzelblatt  gestielt.  1  oder  fehlend;  Stengelbiätter  m 
send,  oierenförmig  oder  eUansettfdrmig,  gekerbt;  Kelch  geflhtt,  »^ 
rüekgebogen;  Blumenblätter  5— 8,   gekerbt. 

Am  Tüfferberge  in  Unterstevermark  oad  In  Krate  bei  Rotschsck 
OOj.    Mai. 

ß,  Wurzeln  fnaerlg. 

*  Blätter  ungetheUt. 

18.  R.  Flammuta  L.  Breon ender  H.  Stengel  fkst  niederiiJ 
send,  aufsteigend,  vielblüthlg ;  Blätter  langgestielt,  elliptifrcMiioictf 
rarmig  oder  liaeaüsch;  die  wurzehtändigeit  ofk  IftnglieheiRinBis;  di« 
obentan  sitzend.  —  Stengel.  6  — 12«'  hoch,    rtfkrig,  kaotig.     Krlck^ 
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Hütehen  breiteiförmi^,  stumpf,  abstehend ;  Früebtehcn  mU  kmnem 
$^elien. 

A»f  feuchten  Wiesen,  an  Gräben,  Teichen,  nassen  Steilen.  OOj. 
J«il.->Ang. 

19.  ft.  Lingua  L,  Grosser  H.  Stengel  aufrecht,  reichblüthig ; 
Blätter  nngetheilt,  lineallstnzettförmig,  beiderseits  verschmälert,  am 
Grande  eioscheldend.  —  Wurzel  auslaufend,  S— 3"  hoch;  Bliitben 
•ehr  gross;  Keleh  gefärbt,  hinfällig;  Früchtchen  mit  knraem  schwer!, 
förmigem  Schnabel. 

Am  Rande  von  Bächen,  Flüssen  und  Teichen.    OOJ.    Jul.  Aug. 

**  Blätter  getheiit. 
SO.  R.  auricomu»  L.  Goldgelber  H.  Stengel  aufrecht,  viel, 
binthig;  Wurzelblätter  herznierenförmig,  nngetheilt,  gekerbt  oHer  ge- 
theiit; die  Stengeiblätter  nrnfassend.  gefingert;  die  Lappen  lanzelttör- 
nig,  linealisch,  ganz  oder  zerschnittm.  —  Stengel  schietanfsteigend, 
tkm  äfttig,  6  —  18''  hoch;  Wnrzelblätter  4-&;  Blüthenstlel  rund; 
Sekbblätter  zottig,  am  Rande  selb;  die  ersten  Bliitben  ebne  Kronen, 
Ife  folgenden     2  —  3  —  5  ;     Fruchtchen   sammtbaarig    mit   hakigem 

Auf  feuchten  Wiesen,  am  Rande  von  Gebfiscben,  Becken  ^te. 
00!}.    April.  Mal. 

21.  R.  coMsubicu»  L.  KassublRcherH.  Steogel  aufrecht  viel- 
bInthIg;  Wurxeiblätter  meist  1,  selten  <2~3,  herzförmig,  kreisrund, 
cekerbt,  selten  etwas  gelappt;  die  BJatrKtiele  am  Grunde  mit  hikitjgcii 
Scheiden  umgeluD;  Stengeiblätter.  fiageriggetheUt,  die  Lappen  läng- 
JfeManzett förmig,  ausgespreizt.  —  Stengel  Va— iVi'hoch;  BIü*l«en- 
idlde  rund;    Bliitben  und  Flüchte  denen   des  ourfcomM«  sehr  ähnlich. 

In  schattigen  Wäldern  in  Schlesien.     OOj.    Mai. 

92.  R.  sceleratus  L.  Sellerie  blätterig  er  H.  Stengel  auf- 
Jicbt,  vielblüthig;  untere  Blätter  bandförmig  getheiit,  eingeschnitten, 
gekerbt:  die  oberen  Sthrilig,  mit  linpaliscJien  Läppchen.  —  Wurzel 
ftSsehelig;  Stengef  V^—  1  V7'  hoch,  hohl;  Bliiihenntiel  gefurcht;  Kelch 
«Krickgrschlagen ;  Stent peiträger  walsenkegeUörmig;  Früchtchen  in 
4er  Mitte  feinrunzelig,  l( ur zsopitzt. 

In  Gräben ,  an  nassen  Wiesen ,  Flussnfern.     1j.     Jun  —  Septbr.    " 

23.  R.  montanus  Willd.  Berg-H.  Stengel  meist  aufrecht  und 
l— 2bläihig,  oben  angedrückt,  weichhaarig;  Wnrzelblätter  gestielt, 
bndurcisförmig,  bandförmig,  Stheilig,  die  Lappen  keulenförmig.  SspaL 
Hg,  stMmpfgezahnt;  Stengelblätter  sitzend,  linealisch,  3  — 5theilig.  — 
Sieagel  ^  —  3"  hoch;  B'üthenstiele  rund;  Kelche  gelb,  abstehend^,  bb- 
haart;  Früchtchen  kurzeeschnabelt;  Schnabel  krumm;  Stempelträger 
b^aart  —  R.  nivali»  Jacq.  non  L. 

Av^  den  snddentsehen  Alpen.    OOj.    Jnl.  Aug. 

24.  R.  acris  L.  Scharfer  H.  Stengel  aufrecht,  unten  ange- 
dM^tbehaart,  vielblütbig ;  untere  Blätter  gestielt,  Stheilig;  die  Lap. 
pea  aspaltig,    die   Fetzen    eingeschnitten;    obere   Stengelblätter  fast 
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sitsend,  oberste  linealisch.  —  Wnnel  schief  abgebissen ;  Stengel  l—S' 
hoch;  Bluthenstiel  rund;  Kelchbtitter  abstehend,  behaart,  gelbberan. 
det ;  Früchtchen  linsenförmig  mit  wenig  gebogenem  sehr  knrxeoi  Scbniu 
beleben;  Stempeitriger  kahl.  —  Variirt  mit  gefüllten  Blumen  in  Olr. 
ten,  mit  wenigergelheilten  Blättern,  mit  wenlgbläthigem,  Va'  hohea, 
wenigbliltterigem  Stengel.    R,  VHlarsii  D.  C. 

Anff  Wiegen,  Grasplätien,  in  lichten  Waldungen  gemein.  DOj* 
Mal.'JuI. 

95.  R,  polyaniliemo»  L,  Vielblnmlger  H.  Stengel  nnfrcdit 
vielbluthlg,  abstehend,  behaart,  nntere  Blätter  bandförmig,  5— Ttbci- 
lic:  die  Lappen  Stheilig.  die  Fetzen  eingeschnitten,  linealiaeb ;  die 
oberen  Blätter  gefingert,  linealisch.  >-  Stengel  Vs  — 3'  hoch,  vorige« 
sehr  lUinlich;  Btfithenstiele  gefnrcht;  Frfichtcben  srösser,  liasenßrniig. 
mit  hakigem  kursem  Schnabel;  Stempelträger  behaart. 

Auf  Waldwiesen  und  In  Hainen,  hier  und  da.    OOJ.    Mal—JaL 

86.  R.  nemorotua  D.  C.  Hain.H.  Stengel  aufttelgend,  rani- 
lieh,  wenigblütbig ;  Wurxelblätter  haudfSrmIg .  xertheilt,  die  Lappea 
verkehrteitiBrmig,  Sspaltig,  gesahnt.  —  Vorigem  In  allem  ähnlich,  aar 
sehr  klein  und  der  Schnabel  der  Früchtchen  schneclunförmig  eiagc- 
rollt;  Stempelträger  behaart. 

Aut  Alpen  und  waldigen  Gebirgen.    OOJ.    Mal.  Jun. 

87.  R.  lanttginoiM  L.  Wolliger  H.  Stengel  aufrecht,  vielbli- 
tbig.  nebst  den  Blattstielen  abstehend,  steilhaarig;  Wurxelblätter 
handförmig,  (.3 —  5) hippig,  die  Lappen  verkehrteiförmig,  dreispalt^- 
eingeschnitten,  spitigezühnt ;  die  obersten  Stengelblätter  sltxend,  aO- 
mälilig  kleiner,  einfacher.  —  Dem.A.  polyanthemon  nnd  acri»  äbnlidi; 
Blätter  seidenhaarig;  Bluthenstiel  rund,  röhrig;  Früchtchen  llnseafik- 
mlg  mit  Ktark  haiienförmi{ien  Schnäbelchen;  Stempelträeer  kahL 

In  Gebirgswalduugen  besonders  auf  Kalkboden.  ;00j.  Jun.— Ang. 
'  28.  R.  repem  L.  Kriechender  H.  Stengel  aufsteigend,  f^ 
aufrecht,  mehrbliithlE,  mit  Ausläufern;  Wurxelblätter  Slappig:  ^ 
Lappen  Stheilig,  die  Fetxen  eingeschnittengexahnt,  an  der  Spitxe  3«p«l* 
tig.  —  Durch  die  Wurzelannläufer  sehr  leicht  kenntlich;  Stengel 6-18^ 
hoch,  rauhhaarig;  Bluthenstlele  gefurcht;  Kelch  abstehend;  Fröckl- 
eben  llnitenförniig ,  vor  dem  Rande  mit  einer  Reihe  Knötchen.  — 

Auf  schattigen  feuchten  Stellen  gemein.    OOJ.    Jun.  —  Aug. 

80.  R.  bulbosui  L.  Knolliger  H.  Stengel  aufrecht,  aehrMi. 
thig;  die  unteren  Blätter  Stheilig:  die  Lappen  Slappig,  eingeschnltlra 
gesahnt;  die  oberen  Stencelblätter  tast  sitxend,  gefingert,  die  Fetsea 
8— Sspaltig.  —  Wnrxel  linoilig ;  Stengel  scbiefanfstelgend,  stumpft 
kantig,  behssrt.  1— Obtüthlg,  3-9"  koch;  Bli^tter  rauhhaarig;  B» 
thenstiele  gefnrcht;  Kelch  xurnckgeschlagen :  Frücbtchen  lissennjrmlf«) 

Auf  Weiden,  Wiesen,  Brachfeldern,  an  Ackerrändern,  Waldsä»' 
«en.    OOJ.    Mai  — Jul. 
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±  tlchhtella  D.  C.  Frücbtehen  durch  H^Jcker  oder  Sta. 
elieta  i«bart    Blaaien  gelb. 

♦  Btätter  «flgetheflt. 

30.  R.  ophiogloisifoüm  VilL  NaUerzuagbtAtt«rieer  H. 
Stesgel  »ofrecbt,  ittwM  il%tig;  Wiirzflblätfer  g^stUlf,  lierxförmig, 
stiiinpfeekig;  Slengelblätter :  nntere  eiförmig,  mit  einem  oder  dem  au. 
deren  2Uihiie,  ober«  längHcb,  oberste  lanzettflBrmig,  hitiend.  —  Den 
k.  FUmmnOa  ähnlich;  Hteiigd  mndUdi ,  habt,  oben  etwa»  bogig, 
8^8"  hoch:   ßüiliieiwtieic  gcsirelfit. 

In  Siidkrain.    Ij.    MaL  Juu. 

**  Blätter  seraebnmen. 

31.  R.  Philonotia  Ehrh.  Raober  H.  Stengel  aufrecht,  meist 
ftrlUäthlg;  Warzelblätter  Stheilig,  die  Lappen  aiapplg ,  eingeschult, 
teagezähnett.  —  Dem  ft.  bulbotu«  äl«nllch;  Stengel  iUtie,  rauhhaarig, 
1  —  1  Vs'  hoch ;  Bläthenstiete  gefurcht ;  Kelch  xurtiekgesctiTagen ;  Frficht. 
then  linsenföimig,  vor  den  Rande  mit  einer  Reibe  Kodtchen. 

Auf  fencliten  Wiesen ,  an  Gräben ,  auch  in  Weinbergen  unA  auf 
Aeekem.     1).    Mai  — Aug. 

32.  R.  parclflortu  L.  Klef nfotüthieer  H.  Stengel  kiederge- 
strcckt,  ästig,  Nu£rteigend;  Blätter  herzförmig,  rundlich,  Sspaltig, 
b^iggiekerbt,  obere  ^lappig,  oberste  3-  oder  Oiapplg,  länglich.  —  Blu- 
tbensuele  den  Blättern  gägenüber;  Kelch  zuräckgeschlagen ;  Frucht. 
4tea  geschnab«rlt ,  stächet^. 

8<idkr«ia;  soll  Mich  bei  Karlsri^t  vo«  kommen. 

9^,  R,  arvensish.  Aekn.H.  Strugfl  aufrtcht,  viciblüthig,  un> 
teu  kabJ;  Wurzelblätter  eiförmig,  an  der  Spitze  gezahnt;  untere Sten- 
«Ibiatter  Stiteilfg:  die  ^nppen  iRnzetltörmlg;  die  obersten  vicitheilig, 
fiaeaJiseh.  —  Stengel  oben  gabeläslig,  6—12''  hoch;  Blüthenstieie 
•charf;  Blomeu  cltroneogclb ;  Frücbtchcu  gross,  geschnäbelt,  krunioi' 
HachfUc. 

Auf  Aeckern  gemein.     Ij.    Mal— JoL 

JX.  FICARIA,  DHU  Scharbockskraut.  Kelch  Sblätlerig, 
hinfällig;  Blumenblätter  9,  am  Grunde  innen  mit  einer  Drüsen- 
gnriw;  Stnubgef'ässe  zahireicli.  Kleraideke  zahlreich  auf  kegei- 
Unnigrai  Stew^elträger;  Narbe  üai  sitzend.  Scblieasfräeht. 
fthen  glatt,  sasanmeugedrückt,  stumpf.  —  Krank  mit  liegendem  Steo- 
flel,  hifilaufenden  Aesten,  dem  Rtamneulua  ähnlich. 

1.  F.  ranunculoide»  Mönch.  Frühlings- Seh.  Stengel  nie- 
Inliegend,  aufsteigend,  et\vas  ästig;  Blätter  herzrvndlicb ,  fast  eckig, 
Rkcrbt.  glänzend,  gestielt,  in  de«  Blattwlnkeln  «wiebeltragend;  Blu- 
taen  gipfetständlg,  einzeln,  gelb*  .     «    m.. 

In  schattigen  Wiildern,    in  fcndiUm  Gebüsche.    60j.    April.  Mai. 

31 
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Zanft  D.  Die  Uelleborlneen  D-.  C.  Blntfaenknospeiilage 
dachziegelfBrmIg;  Blomenblätter  0  oder  onregelmäMig  2lippig,  ko- 
nlgdrasentragend.  Kelch  blamenblattartig.  FnicbtcIieB  kapeelartig, 
Innen  aufspringend,  vlelcaamig. 

X.  CALTHA,  L.  Dotterblame.  Kelch  gefärbt,  Sblätterig, 
die  Blätteben  fast  kreltfiSrniig,  Blumenblättern  gleich;  Krone  0. 
Staub gefäase  sahireich;  Eieratficke  5— 10.  tCapaelu  5— 10, 
in  ein  Ktfpfchen  znaamniengestellt ,  zusammengedruckt ,  abstehend, 
Innen  anfsprlngend ,  einfäcberig,  vielsaarolg.  —  Sumpfliebende,  dea 
Hahnenfnss  ähnliche  Kräuter,  mit  abwechselnden  ungetheilten  Blättern. 

1.  C.  paluatri»  L.  Gemeine  D.  Wurzel  faserig;  Stengel  mnd- 
lieh,  aufstrebend,  6—12"  lang;  Blätter  gestielt,  herzförmig,  kreis- 
rund, feingekerbt,  am  Blattstiel  mit  grosser  Scheide;  Blüthen  gipfei- 
ständig,  einzeln,  gross,  gelb. 

Auf  sumpfigen  Wiesen.    OOJ.    April.  Mai. 

XI.  TROLLWS.  L.  Trollblume.  Kelch  blumenblattaftig, 
5  — 15blätterig,  abfallend;  Blumenblätter  5—20,  klein,  am  Gmnde 
röhrig  mit  einem  Drüsengrübchen;  Staubgefääse  und  Eierstöcke 
zahlreich,  die  Narben  schief  aufsitzend.  Kapseln  zahlreich,  sii- 
z^nd,  fast  walzenförmig ,  in  ein  Köpfehen  zusammengestellt,  am  !■• 
neren  Rande  aufspringend,  Ifächerlg,  vielsaamlg./^  Kahle,  den  Ra- 
nunkeln ähnliche  giftige  Kräuter,  mit  abwechselnden  getheflten  Blättern. 

1.  Tr,  europaeus  L.  Europäische  Tr.  Stengel  aufrecht,  meist 
Ifoch;  6— 18"  hoch;  Blätter  5— Stheilig.  die  Lappen  eingesckaitfea 
lind  gezahnt  oder  ganz;  Biütlien  gipfelständig,  einzeln,  gross,  ei- 
troneiigetb,   stets  luigeliggeschlossen. 

Auf  Bergwiesen,  besonders  feuchten ,  tu  den  Voralpeogeg^iden, 
auch  in  anderen  höheren  Gebirgen  Deutschlands.    OOj.     Mal  —  JuL 

XII.  ERANTHIS.  Salitb.  Winterling.  Eine  mehrtbeaige 
Hülle  unter  der  sitzenden  BInthe.  Kelch  5— Sblätterig,  die  BUU> 
ter  gefärbt,  biumenblattartig ,  länglich,  abfallend;  Blumenblätter 
5  —  8,  sehr  kurz,  röhrig.  Staubge fasse  zah'lreieh.  Stempel 
3—8;  Kapseln  langgestielt,  zusammengedrückt,  innen  aufq)riB> 
gend,  Ifächerig,  vlelsaamlg;  die  kugeligen  Saamenkörner  in  eine  lfii> 
che  Reibe  gestellt.  —  Kräuter  mit  knolliger  Wurzel,  gespalteaea  War. 
zelblättem  und  Blüthen  auf  Ifacbem  Schafte. 
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I.E.  hiemalis  Saliib.  Sternblfithiger  W.  Schaft  S—«" 
boeh,  oben  mit  rnnder  gelappter  Hülle  und  1  gelben  Blnthe.  Kelch 
glockenförmig;  Blumenblätter  te;  Stempel  &  — 6.  —  Wnrzelblatt  lang- 
gestielt,  randechildförmig,  3tbellig,  die  Lappen  gespalten  und  elnge- 
•cbaitten. 

In  Alpenw'äldem  in  Oeeterrelch,  in  Krain,  in  schattigen  WUdera 
In  Westphalen ,  selten.    OOj.    Febr.  Marx. 

XIW.  HELLEBORUS.  L.  Nlesswnrz.  Hfille  0.  Kelch  biet, 
bend,  5blätterig,  die  Blätter  rundlich,  gross,  bald  grün,  bald  bin- 
menartlg;  Blnmenblätter  8  — 10,  knrs,  röhrig,  am  Grunde  mit 
einer  Honigdrüse.  Stanbgefässe  zahlreich.  Blerstdefce  3  — 10; 
Narben  kreisförmig.  Kapseln  lederart^,  sitzend,  znsammenge- 
driiekt,  an  der  inneren  Nath  aufspringend,  Ifächerig,  vielaaamig,  dit 
Saamenkörner  in  2  Reihen  gestellt.  -^  Ausdauernde  Kräuter  mit  le- 
derartigen  fuss-  oder  handförmigen  Blättern;  giftig;  fast  alle  blähen 
£ade  Winters. 

1.  H.  niger  L.  Schwarze  N.  Wnrzelblätter  fustförmig,  Schaft 
l-2blüthlg,  mit  eüörmigen  Deckblättern.  —  Schaft  3  —  6"  hoch; 
Blätter  glänxend,  T -  dbläfterig;  Blättchen  an  der  Spitze  gesäet;  Blä. 
ihe  nickend,    Kvhneeweijts,    endlich  lörhlichgrnn.    Offlc.  die  Würzet 

In  schattigen  Wäldern  im  südöstlichen  Deutschland.  OOj.  Jan. 
*-  März. 

a  U.viridUL.  Gräne  N.  Stengel  Ospaltig,  die  Aeste  beblät. 
tert,  Sblütbig;  Blätter  gefineert.  —  Stengel  nackt,  6—18"  hoch,  auf- 
recht; Blätter  fiis»fönuig,  ^le  Blättchen  zuräckgekrümmt,  rinnigte- 
bogen,  verlängerilanzettrörmig,  spitz,  unglelcbtiefgesägt,  nnterselta 
mnzelignetzaderfg,  mit  vorspringenden  Adern,  kahl  oder  schwach 
freiehbaarig:  Blüthen  nickend,  gros«,  aussen  roth,  innen  blassgrnn; 
Grösse  der  Blätter  ändert  sehr  ab. 

In  schattigen  Gebirgsgegenden,  hier  und  da  in  Süd-  und  Mittel- 
deutschland.   Kalkboden  liebend.    OOj.     März.  April. 

3.  U.  foetidut  L.  Stinkende  N.  Stengel  vielblüthig,  beblät- 
tert; Stengelblätter  fnssföi  mig.  —  Stengel  1  —  2' hoch ;  untere  Sten-- 
gelbiatter  7— Oblätterig;  Blätfchen  lanzettförmig,  spitz,  kleingesägt, 
die  oberen  meist  Sspaltig ,  kleiner  als  ihre  breiteren  Scheiden ;  Aeste 
und  BIntbenstieie  mit  eiförmigen  Deckblättern  bekleidet;  Bläthen  klein, 
nickend,  grän  mit  purpurrothem  Rande. 

Auf  steinigen  Högeln  und  Bergen,  an  Wegen,  Rainen,  In  Sfld- 
nid  MitteldenUchland,  fast  in  Jedem  Kreist  aber  nur  auf  einzelnen 
Pancteu.    OOj. 

XIV.  ISOPYRVM.  L.  Mnschelblnmchen^HfilleO.  Keicli 
5blätteilg,  regelmässig,  blnmenblattartig,   abfallend;   Blnmeablit- 

31» 
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ter  ft,  glelcblang^  röhrig,  SUIppig,  dift  SuMere Lippe  Sspaltie;  Stanb- 
gef&sse  15  — 20;  Eierstöcke  2  — 20.  Kapseln  sttseiid;  zntaa- 
mengedruckt,  läagUeli,  häutig,  Ifäcberig,  innes  aubpringend,  vk&. 
•aamig;  Saamenkörner  sehr  klein,  punetirt.  —  Zarte  sehaaAdrtigti 
kahle  Krihiter ,  mit  gethellten  Blättern  und  kleinen  weissen  Blütbea. 

1.  L  tkalietroide»  L.  Wiesenrantenartiges  M.  Wnrxel  krfe. 
cbend,  gegliedert;  Stengel  aufrecht,  schwach,  ifach.  6  —  14"  hoch; 
Blätter  doppelt -3fach:  die  wnrzeiständigen  gestielt,  die  stengelstladi- 
f«n  sitxend;  Nebeabiättchen  dförnlg;  Biötbenstiele  btattwinlieistindig, 
•inxeln,  borfitenförmig,  &blüthig;  Blumenblätter  cUiptiseh ,  stnaipt 

In  Wäldern,  in  Oesterreich,  Krain,  Böhmen,  Schlesien,  Ost. 
prenssen.    OOj.    Marx  — Mal. 

XV.  mOELLA' L,  Schwarskfimmel.  Kelch  5blätterig,  gi- 
färbt,  blumenUattartJg,  abstehend,  ab&llend;  Blumenblätter  &-!•» 
klein,  am  Grunde  des  Nagels  mit  einer  Drüseugmbe,  SUppig:  dit 
untere  Lippe  grösser,  Sspaltlg,  obere  kleiner:  Stau bgef äste  laU- 
reicb;  Stempel  5  —  10,  am  Grunde  mehr  oder  weniger  verwaebsen, 
hl  1  langen,  einütcbea  Griffel  übergehend,  auf  dessen  innerer  Scitt 
die  Narbe  sUxt;  Kapsein  5  —  10,  verwachsen,  Jede  Ifäeberig,  vlel> 
saamig,  innen  und  oben  aufspringend,  vom  bleibenden  Griffel  ge. 
krOnt.  Saameukörner  randhäntig.  —  Khijährige  Kräuter  mit  an- 
sammengesetxten  Blättern,  gl pfclständigen  BInthen ,  schwarzen  Saaaea. 

1.  N.  arventU  L,  AckerS.  Stengel  ästig,  kahl;  Aeste  abste- 
hend; BInthen  5weibls,  nackt;  Kapseln  glatt.  —  Stengel  4— Schock; 
Blätter  fast  deppeltgeiedert,  die  fiederchea  finealiach;  BIdthca  dcck- 
blattlos,  weiss  oder  blau;  Autheren  spitaig;  Kapaebi  bis  nber  die 
Hälft«  verwachsen. 

Unter  der  Saat,  auf  Acckern.    Ij.    Jnl.— Septbr. 

2.  N,  «atJMi  L.  Gemeiner  S.  Stengel  meist  Ifiidi,  weidibaft. 
rig;  Btäthen  5weibig,  nackt;  Kapseln  drüsigscfaarl— Stei^Bell''lMKh; 
Blätter  doppeltgefiedert,  Fiederehen  UneaUseTi;  BKitbe  einxeln,  i '  '"^ 
atändig,  deckbtattloft,  blau;  Anthereu  atumpf;  Kapaebi  bk  xur  i 
▼erwaehsea.    Oekon.  nnd  Offic.  die  Saawenkfirner. 

Gebaut.    Ij.    Jul.  Aug. 

3.  A.  «fcoMoecetM  L.  Tflrkiacher  S.  Stengel  ästig,  kaU;  Aeste 
nbrtdwnd;  BInthen  5weibig,  «mhöllei;  Kapseln  ghat.  —  l—V  kMk; 
Blätter  2  — 3faeh,  Unealisehgefiedert;  Blüthe  giptelsrändig,  biasablnn. 
Halle  ÖLIätterig,  den  Blättern  ähnUch;  Autheren  ^nnpf;  Kapseln  bis 
snr  8pitse  verwachsen ,  fiatt  Üffäcberlg.  Gretet  im  6r0nea.  Va- 
rilrt  mit  geüBten  Bl«tii««, 
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Zierpflanze  in  Gärtea  vni  voa  in  an  Wegen  verwildert.  Ij. 
Mal-Jul. 

XVI.  AüülLEGU,  L,  Allele y.  Relcli  blnmenartif ,  geftrbt, 
SblilCerlg,  abfallend;  BlnnienblAtter5,  liappenfSmiig ,  zwitelies 
des  Kelebbiättern  rückwftrU  in  einen  honigdrüaentrageiMleB  Sporn  Ter- 
Itegert;  Stanbgef&ase  zahlreich.  Stempel  5.  Narben  Ififteh. 
Kapseln  5,  Ifäebcrig.  Innen  nnd  oben  aufspringend  und  von  den 
vergröcserten  Griffeln  gekrönt.  —  Ansdanemde  iUiiiter  mit  nufreelt. 
tem  Stengel,  gipfelstlndigen  Blüthen. 

1.  A.  vulgarii  L.  Gemeine  A.  Biomblattsporne  an  der  SpitM 
hakis,  die  lUppe  fost  so  lang  aU  die  StanbgeflUse:  Kelchblättcben 
längucli,  eiförmig;  Blätter  doppelt •  31appig ,  eingeschnitten,  gekerbt, 
nebst  dem  vielbinthlgen  Stengel  kabL  —  Stengel  1— S'  hoch;  kahl, 
oder  gegen  oben  zuweflen  weiehhaarig,  schmierig.  (^A.  viscosa  Oouan) ; 
Blitter  ontersef ts  Mangrün:  die  wnrzelstindlgen  3roal-3bUtterig;  Blfi- 
tten  nickend,  blau,   violett,    weiss  oder  rosenroth. 

1b  Grasgärten,  in  Gebüschen  an  Abhängen,  Hainen.  OOJ.  Jnn.  Jnl. 

2.  A.  nigricana  Baumgarten,  Schwärzliehe  A.  Sporn  an 
der  Spitze  hakig,  die  Kappe  halb  so  lang  als  der  Sporn  und  die  Staub» 
gefiUae.  —  Voriger  so  ähnlich,  dass  sie  als  Abart  angesehen  werden 
kann,  welche  pnrpnrbraune  Bluthen  trägt. 

in  den  Voralpen  von  Säddentsebland ,  besonders  an  Fluinifieni 
nnd  Abhängen.    00;}.    Jnl. 

3.  A.  pyretuuca  D.  C.  Pyrenälsehe  A.  Sporn  gerade,  Knpp« 
kaum  kfirxer  als  Sporn  und  SuiibgeCässe.  —  Stengel  £ut  nackt,  we> 
nigbinthig,  fast  ähnlich  der  A.  viUgari*,  jedoch  etwas  kleiner;  Bln- 
Bcfl  halb  so  gross.,  blau. 

In  den  sädlichen  Alpen,  selten«    OOJ.    JuL 

XVII.  DELPUmWM.  L.  Rittersporn.  Kelefc  abfallend,  bin- 
mcnartig,  anregelmässig,  SMätterig,  das  obere  Kelchbhitt  nämlich  Ist 
dwkw&rts  In  «inen  Sporn  verlängert;  Blumenblätter  kidner,  als 
der  Kelch,  unregelmäsMg,  1— 4blätterig,  die  S  oberen  Abtbeilungea 
^pornartig>,  zorückgezogen  In  dem  Kclchsporn  verateckt.  Sttnbge» 
fäaae  mehrere;  Sivrstficke  3—5  oder  1;  und  eben  so  viele  einfli. 
cka  Griffel  nnd  Narben.  Die  Kapseln  längUeb,  Ifäcberig,  viel* 
tnnnrfg;  Saamenkdraer  am  Inneren  anfisprfaigenden  Rand  in  S  Ret- 
hM  hefealiget.  —  Krfinter  mit  anfireefatem  Stengel,  vieltbelirgen  «91 
tem  nnd  tranbcntörmigen,  glpfelständigcn  Binthen. 
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«  Ein  Eierstock  in  jeder  Blflthe. 

1.  D.  Contollda  L.  F  e  I  d  ■  R.  Blätter  geBedertrleltheilig  :  die  Fei. 
ten  and  Deekblättchen  abweehselnd,  entferot,  linealiseb,  ganzraedig; 
Sporn  doppelt  so  lang  al«  der  Kelch;  die  Iblfttterige  Bliiinenkroie 
4Uppig.  —  Stengel  sparrig,  ä*tlg,  6  —  18"  hoch;  Bluthentmube  arn. 
bhitbig;  Blfltbenstiele  Iftnger  als  die  Deckblätter;  Kapsel  kahl;  Blo^ 
men,  blanviolett.  rotb,  weiss,  anch  wobl  In  Gärten  gefüllt.  —  Delfk. 
J^acit  L,*  welenes  In  nnsern  Gärten  als  eine  sehöne,  sich  selbst  «oi- 
säende  Zierpflanxe  gemein  ist.  unterscheidet  sich  nor  durch  dojweit« 
Höbe,  Sporn  so  lang  als  der  Kelch,  and  behaarte  Kapsel;  sein  Steti- 
gd  ist  einfiicb. 

Anf  trockenen  Aeckem  unter  dem  Getreide.    Ij.    Jan.  Jul. 

**  Drei  Eierstöcke  in  jeder  Blfithe. 

9.  D,  elatunt  L,  Hoher  R.  Blätter  bandförmig. SspalUg.  di« 
Fetsen  Sspaltig  und  eingescbnittengesägt ;  Krone  4blätterlg,  der  Sana 
der  2  unteren  Blätter  Sspaltig,  gebartet;  BIfithenstiele  oben  mit  Ilaea- 
tischen  Deckblättchen.  —  Stengel  3  —  6'  hoch;  Blumenkelch  answcB- 
dig  Tiolett,  inneii  Indigblan ;  Blumenblätter  schwarzbraun  oder  pur- 
purbrann. 

In  Schlesien,  RIesengebirg,  Mähren,  Steyemiärk.    Ij.    JnL  Aog- 

3.  D.  Staphytagria  L.  Scharfer  R.  Blätter  handfSrmlg,  Sspil- 
tlg,  die  Fetxen  ganz  oder  3spaltig;  Blüthtuistiele  am  Grunde  mit  3  li- 
nealischen Deckblättern ;  Krone  4blätterig,  am  Grunde  Yerwachsea; 
Kapseln  sottig.  —  Stengel  8  —  3'  hoch;  BInmen  weisslich,  snweil«> 
blauangelaufen ;  Sporn  mo  lang  als  der  Kelch ;  die  2  unteren  Blumei- 
blätter  2spAltig.  Die  gltteriggrubigen  Saamenktfrner  Otticin.  St«- 
fels  oder  Stephanskörner.    Giftig. 

Zwar  nicht  einheimisch ,  aber  der  Körner  wegen  hier  und  8a  ii 
Gärten  gebaat,  indem  ihre  Abkochung  äusserlich  zur  Tödtnng  dei 
Ungeziexers  vom  gemeinen  Volke  gebraucht  wird.    Sj.    Jan.  Jol. 

XVIII.  ACONITUM,  L.  Eisenhat.  Kelch  bianenartig ,  n» 
regelmässig  5blätterig,  abfallend  oder  verwelkend:  das  obere  Kddi- 
blatt  helmförmig;  Blumenblätter  klein,  8  — &:  ^ovon  S  beständig 
fld»en  anter  dem  Helme  stehen ,  kapatsenfÖrmig  und  langgenagelt  siadi 
die  öbrigen  llneaiisohen  fehlen  suwellen.  Staubgefässe  viele;  Stern 
pel9  — 3  — &— 8.  Griffel  Ifftch.  Narben  gespalten.  Kapseis 
so  Tiel  als  Stempel;  Saamenkörner  an  der  inneren  an&pringeaden 
Nath  in  2  Reiben.  —  Ausdauernde  giftige  Kräuter  mit  anfirechte« 
Stengel,  abwechselnden,  bandförmig. aertheilten  Blättern  and  BMthen 
ia  gipielständigen  Tranben;  BIflthen  von  Blaa  bis  snm  Weissen. 


Digitizedby  Google 


Rannnculaceen.     Aconitum.  487 

1.  A.  Anthora  L.  Fclnblfttterieer  E.  Blatter  TleUbeilig ,  die 
Lappea  linealisch,  spits;  Blätben  In  Ritpen;  Sporn  dick,  MpiraifSr. 
■i|S;  die  2  oberen  Blnmenblätter  «of  dem  bogigen  Nagel  fa»!  wag. 
recht,  nickend  (nicht  sack  .  oder  kapntzenförmig);  Staubgeföste  mit 
ubnialeni,  kanm  getahntem  Flügel.  —  Stengel  6—24"  hoch;  Kelch 
bleibend;  Helm  kegelförmig  oder  halbkreisfSrmig ;  Bleritöcke  5;  Blä. 
tben  weisslichgelb ;  Traube  armbluthig. 

Aof  felsigen  Bergen  und  Alpen  im  södffttllchen  Deutschland.  OOJ. 
Ang.  Septbr. 

S.  A.  HapeUuB  L.  Wahrer  E.  Blätter  handf'örmig,  vielthelllg, 
«lie  Lappen  keilförmig,  fiederspaltig ;  Blüthen  dicht  in  Tranben  oder  in 
lockeren  RUpen;  Sporn  etwas  snrnckgekriimmt ,  kurz,  dick;  die  2 
oberen  Blumenblätter  auf  bogigem  Nagel  wagrecbt,  nickend,  Kapnz- 
sen  fast  kegelförmig;  StanbgenUse  mit  gezahntem  oder  Terschwlnden- 

dem  Flügel Stengel  1  —  2'  hoch;   Kelch  abfallend;  Helm  halbkrels. 

fiSrmig,  selten  kahnfdrmig,  Eierstöcke  3,  selten  5  —  7;  Binthen  gesät- 
tigtviilett,  selten  blassblau  oder  welssllch;  Saamenkömer  geschärft, 
3kaatig,  auf  dem  Rucken  runzeligfaltig.    Offic  das  Kraut. 

Auf  höheren  Gebirgen  und  In  den  Alpen  hier  und  da.    OOj.    Jnn. 

—  August 

3.  A.  Cammarum  L,  Langhelm iger  E.  Blätter  handförmlg- 
vieltbellig,  die  Lappen  rautenförmig  eingeschnitten;  Blüthen  locker- 
traubig  and  endlich  rispig;  Kelch  abfallend;  Helm  kegelförmig;  Sporn 
hakenförmig ;  Blumenblätter  2  obere  auf  den  aufwärtsbogigen  Nägeln 
Bchief  geneigt;  die  Eierstöcke  meist  xusammengeneigt ;  SaamenkÖrner 
geschärft- Skantig,   auf  dem  Rücken  «charf,    selbst  geflügelt,  runzelig. 

—  Kahl,  voriger  Art  sonst  ähnlich;  Blüthen  violett,  lichtblau  und 
weiss;  Eierstöcke  3—5.  Neigen  die  junien  Kapseln  nicht  zusammen, 
■oadem  stehen  gerade  ans,  so  ist  es  A,  paniculatum  Lamic.  oder 
auch  mit  blan  und  weisser  Blütlie  A.  variegatum  L.  sonst  A.  Flörkea- 
num  Reicht,^  neomontanum  Willd.    Offic.  das  Kraut. 

In  den  süddeutschen  Alpen,  in  Böhmen,  Schlesien,  Thüringen. 
OOÖ.    Aug.-Octbr. 

4.  A.  Lycoctonum  L.  Wolfs-E.  Blätter  fnssförmig,  tlef-3lap- 
pig:  die  Lappen  keilförmig,  die  seitlichen  3thelilg,  der  mittlere  Sspal- 
tig,  die  Fetzen  einaeschnltten .  gezahnt ;  Blüthen  in  vieiblüthlgen  Tran, 
ben  oder  Rispen;  Kelch  abfallend;  Helm  walzen- kegelförmig;  Sporn 
fadenförmig,  kreisförmig  zurückgerollt;  die  2  oberen  Blumenblätter 
■vfirecbt;  Eierstöcke  3,  meist  kahl;  SaamenkÖrner  ringsum  faltigrnn- 
uiig,  stumpf. 3kantlg,  der  Kiel  geschärft.  —  Stengel  1  —  4'  hoch; 
Blüthen  meist  bleicbgelbgrünlich ,  selten  röthlich,  bläulich. 

Gemein  in  den  süddeutschen  Voralpen,  sonst  aber  auch  an  Wald, 
rihidern  und  in  Hainen  der  Gebirgsgegenden  durch  ganz  Deutschland, 
Uer  nnd  da  in  Heerden.    OOJ.    Jnl.  — Septbr. 

Zndft  E.    Die  Päonlaceen  D.  C.     Die   Antheren   völlig  ein. 
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wirUsehesd;  die  Kapfteln  !!•  oder  «ebraaaa»lg.  -~  Atudaacnle  Efla- 
ftr  Btt  gesftleUen  BliMers  «id  giffeUitadIgea  BUthe«. 

XIX.  ACTAEÄ,  L.  Chrfitophskrftat.  Keleh  tbfUlnd, 
dbülterig,  veitteft,  9llmmf4\  BlomeBbUtttr  4-'«t  UngbtMgclt, 
hlnnuttg.  ftcanWgeriüs»  Mhlrekh.  Eierstock  1<  eMSmig.  Niif- 
be  «Iraend,  groM,  stnaipf;  Vrflehtclieil  beereaaittg.  Ifldiertg. t tel- 
Mamig.  8  a  a  m  e  n  k  tf  r  n  e  r  auf  der  einen  Seite  der  Beere  in  ft  Rdbca 
bolMtlgct.  —  OyUga  Kräuter  alt  weiewo  BUttlieii. 

1.  A*  »picmia  L.  Athrentrageades  Obr.  Stengel  anfreehl, 
l^SI'  boeh;  BUUter  seelklfe,  SiäbligdopMltgeficdert ,  die  BUtttcbea  ei. 
Mrtiig  üad  eilftngUcb,  eingeMboltten .  ga««gt;  Biatben  1  —  3,  la  ei. 
Bralged  Tranben)  BbioiedbllLtter  li^t  llnger  ak  die  StanbgaftaM} 
Btertn  randücbdCtfrtaig.    Offle.  die  starkabfihrendt  Worsel. 

In  WAldfrtt  nnd  ffiHnen,  klar  und  da.    Mai.  Jon« 

XX.  PAEOlfU,  L,  Pkanfe.  Keleb  bbliUterlg,  blaltartig,  na. 
gleich,  bleibend;  BlnmeiibUtter  6  —  10;  Stanbgefüaaa  nM- 
reich;  A.Atheren  länglieh,  vlcrkaiitlg,  eine  flCltcMge  Bchalbo  tut  die 
filerai6cke;  Eieratdcke  ü— 5}  Narben  slUend,  dlapplg,  diek, 
gafärbt;  Kapseln  a— 6,  HUl^eh,  etwas  zosaainMn^rfiekt ,  Ifächa- 
Hg,  vldaaaailg,  die  SaaaieiiktfMier  an  des  intteren  aoftpringendca 
Rändera  dereelben  befestiget.  —  Verdächtige  Krfintcr  oder  Stand» 
nil  Sahappen  am  Gnrade  des  Stengels,  abwecbselndeo,  gestielten,  wf^ 
sattmengeaelzten  Blätteni,  gipfelständigcn ,  grosacfi,  rothra  oder  ard» 
seli  Blumen,  dla  »ieh  gertte  ^lleA. 

1.  P.  oJSUcinaHi  L.  Oemetne  P.  Worcel  knoQlg;  Stengel  Hof- 
recht,  1  —  2'  hjoch;  Blätter  3  —  2-  oder  Ifach  3<ähl%.  meist  kahl; 
die  Blättehen  herablaufend,  die  seitllebea  gans,  die  glpfelständigen 
Sipaltig  tMd  Stheilig ,  die  Lappen  brehlanaettfOrmlg;  Binnen  gross, 
sebdn  donkelpurpurroth.    Offie.  dl«  Wund  nnd  BInmeablätter. 

In  Wäldern  von  Sädkrain,  aonet  In  Oärten  als  Zicrpflana«.  0«. 
Mal-^Jol. 

Acht  nnd  sechzigste  Familie. 
Die  Berberideen.     Berherideat,     Fenttnat. 

Sträucher  oder  attadanernde  Kränicr ,  deren  ersttrt  oft  doralg 
sind,  mk  abwechselnden  Ifaahen  oder  aasanimengeaetaten  Blättern. 
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Blnthen  in  Tranben  oder  Riapen.  Keleb  8— 4— 6Uätlerig, 
4i«  Blittebe«  in  S  Reiben  geeteUt,  oft  geerbt,  aMalltnd,  am  Onmdte 
▼on  einigen  Peeliscbiippen  begleitet;  BlnmenblStter  eo  viel  alt 
Kelchblätter«  selten  mehrere,  hypogynisch,  am  Omnd«  mit  kldntfl 
Dröten  oder  Schoppen  bevetst.  Stanbgef&sse  von  der  ZaM  &m 
BIvaienblätter  und  dtontn  gegentlberAtefaend:  Stanbfilden  Iran,  Aathe- 
renffteber  8,  Rcitllch  angewnchsen,  durch  Klappen  von  unten  nach 
oben  aufspringend,  fiierstoeli  frei,  &st  schief,  llieberig,  mit  oft 
tHtllchem  Griffel  und  kreisförmiger  Narbe.  Frucht  eine  Beert 
oder  Kapsel,  Ifdcberlg,  nicht  anspringend.  SaamenlLÖrner  sn 
8-3,  selten  1  seitlich  im  Grunde  des  Faches  befestiget,  mit  fleiadii- 
gem  oder  homartigem  El welsskdrper  und  geradem  Embryo. 

LBERBERtS,  L.  ^Berberitse.  Keieli  6blätt«rig,  abftUtlid, 
a«  Omnde  Ton  3  Schoppen  begleitet:  dit  Ketebbltttter  nngleieb ,  gt>  ■ 
lirbt.  Blnmenblätttre,  rundlich,  vertieft,  an  dem  Nagel  SdrA* 
sig.  Staobgefässe  •,•  den  Blnmenbl&iteni  gegenüber.  Narbt 
sttsead,  kreisförmig.  Beert  an  der  SpHat  durch  ttaien  Pointt  gtna. 
bdt,  S-3saamlg.  —  Strftocher  mit  anftiags  bflschelwtlstB  BUIt. 
ttro,  derea  unterste  oft  in  Dornen  übergehen.  Blütbca  gdb  in  tiafll^ 
chea  Tranben.    Beeren  roth. 

.1.  B.  vulgarU  L.  Gemeine  B.  Die  starke  Wurzel  und  die  Bast- 
lagen der  Rinde  führen  einen  gelben  FftrbestofT,  der  bei  der  Verwvii» 
dimg  schon  sichtbar  Ist;  Blätter  verkehrteiförmia,  gewimpert-geiabnt, 
die  l'ranUen  Ifach,  hängend.  —  Die  reifen  tllk>tischen  Beeren  gebt« 
{ßuh  der  Auskrrnung)  gepresst  eine  gute,  rotbgeflirbte  Citronsänrt; 
Haeb  werden  sie  eingemacht  und  der  Syrop  davon  Ist  offlcinell. 

la  Hecken,  Gestränchen,  an  Waldrändern.    00^.    Mai.  Jon. 

iL  EPIMEDWM.  L.  Sockenbin me.  Kelch '4blifttrig,  hin. 
niHg,  aosMen^mit  2  Otckblättchen ;  Blnroenblfttter4,  innen  mit 
einem  verschiedenfarbigen  Aubaaga  (einer  Nebenkrone),  den  Keleh. 
bllitera  gagenübcr;  Stanbgtfässe4.  den  Blumenblättern  gegenüber, 
dli  Aatheren  klappig,  aufspringend;  Eierstock  länglich  mit  adtllcb 
kcrfortrtteHdem  Griffel  und  Ifseber  stumpfer  Narbe.  Kapsei scbt- 
teafiirmig,  ifäcberig.  ftklappig,  viebaamig.— AntdaMndt  EränUr  Mit 
vieltbclllgen  Blättern  und  dunkelrothen  Blüthen. 
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1.  E.  alffimim  L.  Alpen  S.  Warul  kriechend;  Stengel  toxi. 
rteht,  unten  BHItben  traKend,  oben  beblättert,  6—19"  hoch;  Blitter 
S  — 3£m1i  3sählig:  Blittcbeq.  Iierzförmlg,  korxgestlelt ,  xngespiixt, 
cansmndic,  gewimpert,  5nervig,  kahl;  Tranbe  oder  Rispe  gestielt, 
wcker;  Blamea  sehnntsig,  pnrpurroth,  die  Nebenkrone  getbdnreb- 
•chehiend. 

I«  Oebfitcbe  der  Alpen  von  Kämthen  nnd  Kraln.  OOj.   Apr.  Mai. 

Neun  and  sechzig^ste  Familie. 
Die  Rotaceen.     Rutaceae,     Adr.  Juss. 

Kräuter  oder  Oestrftnche  mit  gegenständigen  oder  wechselwdsen 
Buttern ,  weldie  häufig  mit  durchscheinenden  Puncten  bexeiehnet  sind. 
BIfithen  in  der  Regel  Zwitter:  Kelch  3  — M»iätterig,  die  Stfieke 
an  Grnnde  verwachsen;  Blumenblätter  4— 5,  zuweilen  an  der 
Basis  verwachsen,  selten  0;  Stanbgetfcsse  5  —  10,  wovon  Öfters 
ein  oder  das  andere  fehl  schlägt.  Bierstock  aus  3  —  6  Theilfrnchl- 
chen  snsaqmengesetzt,  welche  hervorspringende  Rippen  bilden.  Je- 
de« Fach  enthält  1  — S  oder  mehr  In  2  Reihen  an  der  inneren  Wand 
befestigte  Eichen.  Griffel  3—5,  frei  oder  verwachsen.  Eine 
hypogynische  Scheibe  drösenartig,  den  Klerstock  umgebend.  Fracht 
eine  Kapsel,  3— 5fächerig,  3  — ökUppig,  die  Klappen  scheidewandtra- 
gend, oder  3— 5«chalig,  nicht  oder  durch  8  unvollkommene  Klappen 
aufspringend;  Saamenkffrner  mit  rindiger  Saaroenhant ,  lleiachi. 
fem  oder  homartigem  Elweisskörper  nnd  meist  verkehr^el^e. 
nera  Embryo. 

a.  Die  Rutäen  A,  Jus»,  Die  Häute  der  Frucht  trennen  skli 
nicht  von  einander. 

I.  RUTA.  L.  Rfiute.  Kelch  4— 5thelUg,  bleibend;  Blnmen- 
blätter4— 5,  genagelt,  löffielförmig;  Staubgefäsae  8  — 10;  4  — 
5  Honlgdräsen  um  den  Eierstock,  welcher  auf  einem  knrsen,  dik- 
ken  Stiele  steht;  Kapsel  kugelig,  halb  5-  oder  41applg,  4->5aeiw. 
rig,.  xwlaehen  den  Lappen  aufspringend,  vielaaamig.  —  Anadanemde 
Kräuter  mit  abwechselnden  Blättern  nnd  gipfelständigen  BHithen. 

1.  R.  grttpeoUtu  L.  GemelneR.    Stengel  aufrecht,  ästfg,  1—3' 
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hoch;  Blätter  vletfach  •  susammengetetit:  die  Blätteben  IftngHeh,  Tcr- 
kehrteiförmig,  *pAteH6rniig ;  die  meisten  Biütben  SmHiiiiig;  Blumen* 
blattet  gAQzrandig,  gelbliebfrdn.    Offie.  das  aromatlMlie  Kniat. 

In  Södkrain,  «onst  in  Gärten  als  Gewnrxpflaase  und  aU  ein  Tor- 
xfiglieher  Beetandtbeil  des  Diebsessig  gebaut    OOJ.    Jul.  Aug. 

b.  Die  DIosmeen  R.  Br.  Die  Innere  Pmchthant  trennt  sich 
Toa  dem  Pruebtfleiscbe. 

U.  DICTAMNUS.  L.  Diptam.  Keleb  ftblätterlg,  abfiülend. 
Blumenblätter  5,  genagelt,  vertieft,  oft  ungleich;  Stanbgefässn 
10,  niedergebogen,  die  Fäden  oben  drnsigbffekerig ;  Griffel  einfadi, 
■iedergebogen :  Narbe  spits,  aufsteigend;  Kapsel  ans  5  aternßlr« 
Big  zasammengestellten,  an  der  Axe  nnter  sich  Terwacbsenen  nnd  da* 
selbst  elastisch  aufspringenden,  susammengedrückten ,  wenigtaamigen 
Thellfruchtchen.  ->  Ausdauernde  Kräuter  mit  abwechselnden  Blättern 
and  gipfelständigen  Blüthen. 

1.  D.  albus  L.  Welsswnrxellger  D.  Wnrxel  holzig,  aroma^^ 
tisch;  Stengel  aufrecht,  etwas  schmierig,  2  —  3'  hoch;  Blätter  die  un- 
teren eiförmig,  die  oberen  gefiedert;  Fiederblättchen  sitiend,  stumpf 
onterseits  durchscheinend  punctirt;  Blüthen  In  elpfelständlgen  Tran- 
ben, gross,  rotli  oder  wejss.    Offic.  die  Wurzel. 

An  waldigen,  steinigen,  sonnigen  Abhängen  Torzügllch  In  Sfid- 
dentschland.    OOJ.    Jun.  Jul. 

c.  Die  Zygophylleen  R.  Br,  Die  Pruchthänte  trennen  sich 
nicht.    Blätter  entgegengesetzt. 

III.  TRIBULÜS,  h,  Bfirzeldorn.  Kelch  5blätterlg,  abfallend; 
Blumenblätter  &,  abstehend;  Stanbgefässe  10.  Eierstock 
llDglich,  Yon  der  Länge  der  Staubgefässe ;  Griffel  0;  Narbe  kopf- 
förmig.  Frucht  aus  5  2ßlcherigen  ,  nnter  sich  au  der  Axe  verwacb- 
seien,  flü'gelartig  abstehenden,  Skantigen  Theilfräcbtchen  ausammen- 
gesetzt,  deren  2  Fächer  über  einanderllegen  nnd  Isaamig  sind:  dln 
Saamenkömer  wagrecht,  elwelsslos.  —  Jährige,  niederliegende  Kräuter 
mit  abwechselnden,  aebäriUch  gefiederten  Blätteben;  Blüthen  blattwis- 
kelständig,  gelb. 

1.  Tr.  terrettri»  L.  Gemeiner  B.  lÄrurael  fMerig ;  Stensel 
■iedergestreekk ,    ästig,    «->!«"    lang;    Blätter  nnterbrochengefi». 
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dert,  epdarig,  fast  gleielige6edert;  BläitdteB  entgegeogeaetat,  stvapf; 
iäU  sehie£ 

Aaf  Sandbodea  In  Südknüa.    Ij.    Jan.  —  Aog. 

Siebenzigste  Familie. 
Die  Geraniaceeo.     Geraniaceae,     A,  St,  HiL 


Krtoter  eder  Strilncher,  mit  einfachen  (oder  adtener  i 
gMetxten)  wechtelweisen  Blättern,  mit  oder  ohne  NebenUfttten. 
B I  il  t  h  e  n  blattvrinkel .  oder  gipfelständig.  K  e  1  e  h  5  -  oder  Cbütterlf, 
•n  Gmnde  deatlleh  oder  verborgen  genpomt,  oder  aneh  nnr  sack. 
fdrmlg;  BInmenblAtter  6,  selten  4,  in  der  Knospenlage  gedrdwt, 
Cnit  Ansnahme  der  Baleamineen);  Stanbgeföase  5— 7— 10,  frei  oder 
mit  den  Fäden  In  einen  Bfindel  gewachsen,  <lbrüderig>;  Aotherei 
SBlächerlg;  Eierstock  aus  3~5  an  einander  gewachsenen  Tbet- 
fHid^chen  bestehend ,  deren  jedes  elnföcherig  ist  and  an  seiaea  ta* 
■eren  Winkel  1-.9-.00  Rieben  trägt;  Griffel  von  jedes  Thcfl. 
frfichtchen  1  frei,  oder  in  einen  verwachsend;  Narben  IfiKh.  rrneht 
3~5schalig;  jede  Schale  Iföcherig,  1— Ssaamig,  nicht  oder  an  ia- 
neren  Rande  aufsprlng^d;  oder  die  5  Schalen  schllessen  ntt  ihres 
Rändern  an  einander  und  bilden  eine  Sfächerige  vlebaaalge  Kapsel, 
deren  Fächer  am  Rande  elastisch  andprlngen ;  Embryo  meist  etnas 
gekrümmt,  mit  oder  6hne  Elweisskdrper. 

Wir  haben  4  Zünfte: 

1.  Die  Ozalideen  D.  C.  Blätter  xusammengesetst ;  Kebenblii 
ter  0;  Bldthen  blattwinkelständig.  Staubgerässe  monadelphisch;  50- 
eherige  vielsaamige  Kapsel,  getrennte  Griffel;  Embryo  gerade  hi  •!- 
aem  filwelsskdrper. 

hOXALlS.  h,  Sauerklee.  Keleh  5blätterig,  die  BlitldMt 
firei  oder  am  Gmnde  verwachsen;  BlnmenblAttar  5,  an  den  Nä* 
gtla  ansammenhängend ;  Stanbgefässe  10,  wovon  6  abwecheeladi 
kleiner ,  alle  am  Gmnde  nnr  korz  verwachsen ,  &  Honigdrnsa  aa 
Gmnde  der  Staubgefässe;  Griffel  &.  Kapsel  5kantlg,  Mappig, 
5filcherif ,   lOklappig,  an  den  Kanten  der  Länge  nach  aofrprlagii^ 
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vldMHRiiIg;  8(unB«iik0ni«r  mit  einen  flekehfgen ,  rlaitivehen  Anhmge 
bedeckt.  —  Kräuter  mit  znsammeogesetzten,  3-  oder  IzAhJi^en  B13U- 
tcm  von  saueiem  Gesclimacke,  die  Blütlien  blattwlnkeiständig,  wtiM 
vier  gelb. 

1.  0.  AeetateUa  L,  Oemeiaer  S.  Wsrielktfrpcr  gegliedert, 
kriechend,  gesalmt,  beacbnppt,  •tengelloc;  Blätter  Ssfthlig,  verkelirt- 
bersförmig:  Selmft  Ibtötliig;  Binwenblätter  etwas  gekerbt;  KapMl 
kahl.  —  3—«"  hoch;  Blättclien  xaiäckgeachlagen;  Btvme  wekt,  nik. 
keud.  Aus  dem  aiisgepressteii  Safte  wird  das  Saoerkieesalz  gewon- 
ueo.    Teciia.  das  Kraut. 

in  Wäidern  und  Haine«  gemein.    OOj.    Aprü— Jan. 

8.  0.  atricta  L.  Steifer  S.  WurzelkSrper  gegliedert,  kriechend, 
Wiirzelbrnt  treibend;  Stengel  nnd  Aeste  aafrecbt;  Blätter  Slthlig,  Ter- 
kehrtkerzförmig;  BtätbenRtiele  doldenförmig;  Blumenbiätter  gaazran« 
dis;  Kapsel  fast  kahl.  —  Stengel  6  — 18"  hing;  Blnthenstlel  3  — 6blä. 
tkig;  Bramen  gelb. 

Auf  gcbaiUeia  Lande  hier  und  da,  besonders  in  Gärten.  OO). 
Jul.  Aug. 

3.  O.  comiculata  L.  Gehörnter  S.  Wurzel  faxerig;  Stenge! 
anfirecht.  die  Aeste  herabgebogea,  wurzelnd;  Blätter  3zählig,  ver- 
kehrtherzformig ;  BInthenstiele  doldentiagend;  Blumenblätter  etwas 
an<^gefresKen ;  Kapsel  raubhaarig.  —  Stengel  meikt  hin  Und  hergebo- 
gen ,1  —  3'  lang ;    Blumen  gelb. 

Auf  gebautem  Lande,  besonders  in  Gärten.    OOJ.    Jul.   Aug. 

2.  Die  Balsamineen  A,  Rieh.  Blätter  Ifach  ,  ohne  Neben, 
blätter;  Blathen  anregelmässig;  Kelch  ttblätterlg;  Griffel  0;  mit  Fe. 
derkraft  aufspringende,  vielfächerige,  vlelsaaniige  Kapsel.  Kmbryo 
ohne  Eiwei^^s. 

IL  IMPATIENS  L.  BaUamine.  Kelch  «blätterig,  abfallend; 
Krone  Sblätterig,  nnrcgelmässig,  gespornt;  eine  innere  haabenför- 
Diige,  Ibiätterige  NebenLrone,  mit  schiefer  Mündung.  Antherea 
5,  an  der  Spitze  verwachsen;  Narben  6,  genüiert  oder  verwachsen, 
sitzend.  Kapsel  längticii,  5klappig,  vi^saamig,  bei  der  Reife  elas- 
tisch anfopringead,  die  «piralfSnaig  sich  drelienden  Klappen  ab  wer- 
fead.  —  Saftige,  fleisdiige,  sarte  Kräuter  mit  abwecbseindea,  unga- 
theUten  Blättern ;  blattwiukelständigen  Blätben. 

1.  I.  »0U  tauen  L.  MTllde  B.  Biatken stiele  etazeia,  vieibln- 
tkig.  bingend;  Btitter  dffimfg;  Steagelgelenk«  angeschwollen,  •- 
StMigelkahl,   anseht,   ästig,  durchscheinend  aafdg ,   ^—^  boeh» 
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BUit«r  cesfthiMlt,  netuderig:  Blfithenftiele  3  —  4btfiUilg ;  Blmwm 
gtlb,  so  weilen  rothpaneiirt;  Aniheren:  die  3  unteren  Sftcberig,  die 
S  oberen  Ifäelierig;  Narben  verwacbten;  Sporn  an  der  Spitxe  znrfidt 

In  Wildern  an  feneliten  Stellen,  an  schattigen  Bäehen.  lj.Jnl.AQg. 

2.  I.  BaUamina  L,  Garten. B.  Biathenetlele  Iblnthig,  geh&nfl, 
ftofrecht;  Blätter  ianxettförmig  gesägt,  die  oberen  abwechselnd,  Sporn 
kfirser  als  die  Bläthe,  gerade;  Gelenke  des  Stengels  angeschwollen.  .- 
Stengel  6  —  12"  hoch;  Blnmen  blan,  roth,  weiss,  einfach  niid  gefBtt. 

In  Gärten  gebaut  als  bekannte  Zierpflanze.    Ij.    Jul.  A.ag. 

•  r 

3.  Die  Linaceen  D.  C.  Einfache  Blätter  ohne  Nebenblätter; 
gipfelständige,  regelmässige  Biüthen;  3  —  5  Griffel;  Kapsel  51acherig, 
Fächer  Ssnamlg.    Eiwelsskärper. 

Iir.  RADIOLA.  L.  Strahlkraut.  Kelch  8  — 12zahnig.  Krone 
4hlätterig.  Staub gefässe  4.  Griffel  2.  Kapsel  Sfäeherig, 
Sklappig:  die 'Fächer  Isaamig.  —  Kräuter,  sehr  klein,  sart,  ästig; 
Blätter  eiitgegengesetst,  Biüthen  gabelständig,  gestielt. 

1.  R,  millegrana  Sm,  Leinartiges  St.  Stengel  aufrecht,  sehr 
gabelästig,  1  —  1  Vi"  hoch;  Blätter  eit^jrmig,  entgegengesetzt,  spits, 
ganzrandig;  Biüthen  gestielt,  sehr  klein,  zahlreich  ,  weiss;  Kapsei 
rundlich. 

Auf  feuchtem  Sandboden.    Ij.    Jun.  — Aug. 

IV.  LmUM.  L.  Lein.  Kelch  5blätterig;  Krone  5blätterig; 
Stanbgefässe  5,  die  Fäden  am  Grunde  £nst  verwachsen.  Griffel 
5,  selten  3,  von  der  Länge  der Siaubgefässe;  Kapsel  kugelig, stampf 
&kantig,  lOfächerIg,  6  — löklappig,  die  Fächer  Isaamig.  —  Kräuter 
mit  aufrechtem  Stengel,  meist  abwechselnden  nngethelltea  Blättern 
nnd  am  Gipfel  blattwinkelständigen  Bluthen. 

a.  Blätter  abwechselnd. 

♦  Bluthen  blau ,  lila  oder  weiss. 
1.   L.  usitatisHmum  L.      Gemeiner  L.     Blätter  lanzettfSraUg, 
3nenrlg;    Kelchblätter   eiförmig,     am    Bande    scharf,    6  —  18"    hoch. 
Technisch.  Offic.  Saamen. 

Angebaut  nnd  verwildert.    IJ.    Jun.  Jul. 

8.  U  perenne  L,  Ausdauernder  L.  Blätter  llnealiansettfSr. 
mig,  zugespitzt,  Inen^ig;  Kelchblättchen  verkehrteifBrmIg ,  stumpajdi, 
am  Grund«  kahl.  —  Stengel  anfrelgend,  l-«3'  hoch,   oben  tranMg. 
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Auf  den  Donnuinteln  in  Oberötterreich,  in  Bayern  und  im  ante- 
ren  Maingebiete  hier  und  da.    Sandpflanze.    OOJ.    jCul.    Aug. 

3.  L.  austriacum  L.  Oesterrelcliiseher  L.  Biätter  lineal- 
laniettförmig,  zugespitzt,  Suervig;  Kelchblättchen  nindliebeifBrmfg, 
am  Rande  häutig,  iuthl.  —  Stengel  1  —  3'  hoch;  Bläthengtiele  bei  der 
Frochtreife  Iseitigznrückgeliriimnit. 

An  Wegen ,  A^kerrändern  In  Bayern  und  Oesterreich.  IJ.  Jnl.  Aug. 

4.  L.  angtuti/blium  Huds,  Schroalblätterlger  L.  Blätter 
l'ueallanaettförmig;  liahl,  am  Rande  schärflieb;  Kelehblättchen  eirund, 
Bogespitzt,  drüsenlos.  — 

Sudkrain.     OOJ.    Jol. 

&.  L.  narbonense  L.  Langnedokscher  L.  Blätter  Uneallan« 
settfttrmig  zugespitzt,  steif,  scharf,  Snervig;  Kelchblättehen  eifdrmig 
zugespitzt  pfriemförmi^,  am  Rande  häutig,  drüsenlos.  —  Stengel  zabU 
reich  ,1  —  3'  hoch ;  Blütben  fast  rispig  ;  Blumen  gross. 

Auf  Bergen  in  Kraln.    OOj.    Jnn.  Jnl. 

6.  L.  hirsutum  L.  Rauhhaariger  L.  Blätter  lanzettidrmig, 
Saervie,  am  Stengel  abwechselnd,  an  dm  Aesten  entgegengesetzt; 
Kelchblättchrn  lanzettförmig,  zugespitzt,  drüxiggevvlmpert,  länger  als 
die  Kapsei.  —  Stengel  1  —  1  Va'  hoch,  zahlreich,  nebst  Biäthenstlel, 
Blättern  und  Kelch  rauhhaaria. 

An  sonnigen  Hügeln  in  Niedeiösterrflch.    OOJ.    Jul. 

7.  L.  viacosum  L.  Klebriger  L.  Untere  Blätter  elliptisch, 
5nervig,  weichhaarig;  die  oberen  länglichlanzettlich,  3— 5nervig; 
Kelehblättchen  lanzettförmig,  zugespitzt,  am  Räude  dräsigwimperig. 
—  Stengel  aufrecht;   vorigem  ähnlich,  zottig;   Blume  lila. 

In  dem'  süddeutschen  Aipenzuge.    00$.    Jun.  Jnl 

8.  L.  tenuifolium  L,  Dünnblätteriger  L.  Blätter  llnealisch, 
zugespitzt,  am  Rande  wlmperigitcbarf;  Kelehblättchen  lanzettförmig, 
dräsiggewimpert,  —  Steneel  zaiilreich,  6  —  12"  hoch,  aufsteigend; 
Blumen  ansehnlich,  röthlich,  lila  oder  weiss. 

Süd-  und  Mitteldeutschland.    OOj.    Jun.  Jul. 

**  Blüthen  gelb. 

9.  L.  maritimum  L.  Seestrands. L.  Blätter  lanzettförmig,  am 
Rande  glatt;  Kelehblättchen  eiförmig,  liurzstumpfitachelspltzig,  am 
Rande  ielnsägezähnig. 

An  der  Seekfiste  von  Sudkrain.    OOj.    Aug.  Septbr. 

10.  L. >2aoum  L.  Gelber  L.  Blätter  länglichlanzettförmig,  am 
Grunde  von  S  Drusen  begleitet,  kahl;  Kelchblättchen  lanzetttörmlg, 
»pitzig,  unter  der  Spitze  feinsägezähnig.  —  Stengel  zahlreich,  scharf- 
liuitig,  6—  18"  hoch;  Blumen  gross,  gelb. 

Auf  sonnigen  Bergwiesen  in  Süddeatschland  hier  und  da.  00|. 
^01.  Jnl. 

b.  Blätter  entgegengesetzt, 
n.  L.  CMtharticum  L.    Purgier-L.     Biätter   eliiptUchlansettför- 
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nüg.  stumpf,  giinzrnndlg .  sehärfllch,  kalit  nm  Rnnde;  KHcbbUUtcb» 
elianzettftfriDiK ,  ftpiU.  an  der  SpUze  fcinsägezähnfg.  —  Strogel  rii 
«ein,  fiiifrecht,  kahl,  3  — 6"  hoch;  Blunieu  weis«,  vor  der  Blotke 
Dickend. 

Aaf  Wiesen ,  an  tdiattigen  nnd  fenehten  Steilen,  ij.   Jno.  —  A«g- 

4  Die  Geranieen  St.  Bit.  Elnfeche  Blftt«rr  nitt  NebeabUtt- 
tarn,  Bläfbtn  dea  Blätter«  entgegeogeaeUt;  StaubgefiUaa  Ibrndvif; 
Griffel  verwachsen;  Frucht  aus  nicht  aufspringenden  Schalen  la 
•ammeiigesAzt.    Embryo  elwelsslos. 

V.  QERAmüM*  L.  Storchseh nabel.  Kelch  Sb^Mirig- 
Krone  SMfttterlg,  regel(i.äsafg.  Honigdrüsen  am  Gmade  dar  i 
grdssern  Staubgefässe ;  Stanbgefäsae  10,  abwecbaelnd  gri«er 
■Ml  kleiner.  Frucht  5schaUg,  die  Sehalea  mit  «inca  Schweif,  »«1. 
eher  endlich  spiralförmig  sich  krümmend  dm  Saamen  ablöst.  —  Kribi- 
ter,  mit  DMist  ausdauernder  oder  Ijährfgcr  Wurzel,  gegliedcrteni  Stee- 
gel,  gegenständigen ,  gestielten ,  meist  randüeh  gelappten  Blittera  aarf 
gestielten,  blattwinkelständlgen  Bläthen. 

♦  Blfithenstiele  Ibläthlg. 

1.  G.  tamguinettm  L.  Blatrother  St.  Blätter  kreisIBmiig,  Mbri- 
lig,  die  Lappen  Sspaitig;  Bluthenstiele  Ibiüthif;,  von  hingen  absUbes- 
dat  Haaren  ranh,  die  öaamensch weife  auf  der  Oberfläche  gldcb,  »• 
der  Spitze   boratig.  —   Stengel   sparrkäi^iig ,   haarig,   6  —  1«^  bock. 


tUätheitstiele    an  der  Mitte  mit  i2  Dcckbläf tdieu ;    BlnnMnUättcr  m 
keiirthrrziundlich,  '  blntroth. 

In  Hainen,  auf  trockenen  schattigen  Wald,  and  Bergwiesen.  (Mi- 
Mai.  Juu.  . 

**  Blüthenstiele  SbUÜbig. 

«.  G.  maerorrhhon  L.  Grosswurzllcher  St.  Blllter  fut 
mndlich,  5lHppig:  die  Lappen  eingesshuitten ,  grdbgesabnt;  BIfitbes- 
atlele  SbltLthig,  büschcHQrmig.  mit  kurzen  zuidcfcgebogeaep  Zottes 
«nd  langen  drflsentragenden  Haaren,  rauh;  Saamenschwelf  gckkit, 
•nercernnzelt,  kahl.  •—  Stengel  aufrecht,  kantig,  weichhaarig,  6~* 
19^  hoch;  BlnmeDblätter  krei&fdrmfg,   ganz,  pnrpnrroth. 

Auf  Felsen  In  den  6üdösfllchen  Alpeu.    OOj-    Mai.  Jun. 

3.  6.  phaeum  L.  Roth  brauner  St.  Blätter  ftut  scbiUAInai^ 
rundlich,  blappig:  die  Lappeu  eiförmig  erobeingescbnittcngrzalist; 
•  Blüthenstiele  Sbluthig;  den  Blättern  gegenüber,  rauhhaarig;  Sa«*««- 
schweif  angedrücktborstig,  an  der  Spitee  qoergefaltet.  —  Steogei  avt- 
recht,  rnndlicb,   zottig,   an  den  Gelenken  gebartet,    istfg,    Ivt'^ 
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iMch;  BlaneoMütter  nindlieb,  »pitz,  an  der  SplUe  wogig,  bnuiwrolh, 
(l«ppeh  so  lang,   als  der  Kelch. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  In  Sfid.  und  MitteldenUcbland.  OOJ. 
Mai— Jnl. 

4.  6,  nodoium  L.  Knetiger  St.  Wnrzelblätter  5lappig;  Sten., 
gelbl&tter  Slappig:  die  Lappen  länglich  zugespitzt,  nngleichaftgezäh. 
Big;  Blätheottieie  neben  den  Blattwinkrln ,  Sblüthig,  drüsenhaarig; 
Saanenseh weife  gekielt,  auf  der  Oberfläche  gleich,  weichbaarlg.  — 
Warze!  knollig ;  Stengel  1'  hoch ;  Blumenblätter  fast  Smal  länger  ala 
der  Kelch ,  pnrpnrroth ,  3streifig ,  aufgerandet. 

In  Sudkrain.    OOj.    Mal  — Jul. 

5.  G.  »ylvaticum  L.  Wald- St  Blätter  fast  schildförmig,  oft 
Ttappig:  die  Lappen  eiförmig,  eingeschnittengesägt;  Blüthenktiele  2blü. 
tbiff,  aebenblattwinkelständig,  aufrecht,  fa»t  dotdentraubig,  von  za. 
raekgebogenen  Borsten  scharf;  Saamenschweife  gekielt,  angedräckt- 
borstig,  auf  der  Oberfläche  gleich.  —  Stengel  aufrecht,  fast  4kantig, 
oben  scbärfllch,  ästig,  2—3'  hoch;  BiumcnbIMter  fast  Smal  länger 
als  der  Kelch,  verkehrteiförmig,  pnrpnrroth,  hellergeadert ,  zuweilen 
weiss. 

iB  schattigeB  Wäldern ,  In  Gebirgen  besonders  In  Süddentechland. 
Oflj.    Mai-Jnl.     - 

6.  G.  palustre  L.  Sumpf  St.  Blätter  fast  schildförmig,  5  — 
Tlappig:  die  Lappen  meist  Sspaltig,  eingeschnittengezahnt,  eilanzett- 
förmig;  Bläthenstlele  Sblüthig,  nebenblattwiiikeUtändlg,  sehr  lanff. 
Biedergebogen,  von  znrnckstenenden  Haaren  scharf;  Saamenschweife 
gekielt,  angedrncktfeinbaarig ,  auf  der  Oberfläche  gleich.  —  Vorigem 
•ehr  äfanlieh;  Stengel  am  Ornnde  niederliegend,  aufsteigend,  sparrig. 
istig,  rauhhaarig;  Blütben  nickend. 

Auf  feuchten  Plätzen  in  Süddentschland.    00|j.    Jnn.  — Aug. 

7.  G.  pratense  L,  Wiese  n.St.  Blätter  fast  schildförmig,  tief, 
vieltbeilig,  runzelig,  die  FetzeA  doppeltfiedrrspaltig,  spitz;  Bläthen- 
stlele Sblüthig,  doidentraubig,  drüsenhaarig;  Saamenschweife  ange- 
druckt, behaart,  auf  der  Oberfläche  gleich.  —  Stengel  aufrecht,  kan- 
tig, rückwärts  weichhaarig,' 1—2' hoch ;  Blumen  gross,  himmelblau, 
selten  weiss. 

Auf  ^Wiesen  gemein.    OOj.    Jnn.  — .4ng. 

8.  G.  argenteum  L.  Silberbiätteriger  St  Blätter  fast  schlld- 
I8r«ig,  &~7theilig,  seidenwtigfllzlg :  die  Lappen  3spaltig,  stumpflich, 
Blöthenstiele  fiblrithig,  röckwärtsbehaart,  fast  wurzelstäudig;  Saamen- 
schweife gekielt,  angedrückt,  seidenhaarig,  auf  der  Oberfläche  gleich. 
—  Ganz  silberhaarig;  Stengel  3  —  12'"  hoch,  oder  0;  Blumenblätter 
verkehrtherzförmig,  ausserandet,  pnrpnrroth. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Krain.    OOj.    Jnn.  — Aug. 

1t  G,  pyrenaicum  L.  PyrenälscherSt  Blätter  nierenkrels- 
^^ig)  5  — 7lappig:  die  Lappen  länglich,  stumpf,  Sspaltie:  die  Läpp, 
ehea  3zahBlg;  Bläthenstlele  2blüthig,  den  Blättern  gegenül»er.  rispen. 
vUg,  sehr  kurz  nnd  dicht  drösenhaarlg;  Saamenschweife  gekielt,  we. 
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nlgbelMuirt,  anf  der  Oberflftche  gicieh.  —  Worsel  kaoHig;  Stcagel  mmä 
Blätter  kurzhaarig,  1—2'  hoch;  Blumenblitter  doppelt  so  la«g  als 
der  Kelch,  anagerandet,  2spaltig,  violett,  roea  oder  weiaa,  5  uBfniekt» 
bare  StaubeefHMse. 

lii  Gebüschen,  auf  Triften  hier  nnd  da  in  Sfiddeatsehlaad.  90^. 
Mai  — .Inl. 

10  G.  bohemicum  L.  BöhmiecherSt.  Blätter  randlich,  Ma^ 
pig:  die  Lappen  Sspaltig,  gexalint,  Bliithenatlele  Sblnthlg,  Bebcnblaat. 
wuikeUtändig ,  rauhhaarig;  Saanienschwelfe  abttehendborstig  ,  anf  der 
Oberfläche  gleich  oder  zuweilen  Sfaltig.  —  Stengel  aufrecht,  kaat%, 
ästig,  6-12"  lang;  Blüthenttiele  abwechaelnd;  Blumenblätter  vcr. 
kehrteiiOrmig,  ausgerandet,  um  die  Hälfte  länger  als  der  Kelch,  him- 
melblau. 

Im  Ziflerthale  Ton  Tyrol,  im  Bercbteagadenachen,  in  der  S64. 
•ehweiz.    IJ.    Jnl.  —  Septbr. 

11.  0.  dioarieatum  Ehrh,   Auagespreitzter  St.   Blätter  5bi^ 

elg:  Lappen  grob. nnregelmäselggesahnt;  Blfithenatiele  2bläthig ;  ■«.' 
enblnttwinkrlständig,  rauhhaarig;  SMamenschweif  gekielt,  aebar^ 
queraderig -gerunzelt.  —  Klebrig,  Steneel  8  —  14"  hoch;  Aeste  apar. 
rig ;  Blüthenstiele  horizontaiabstehend ;  Blumenblätter  auagerandet,'  ver- 
kebrtherzförmig ,  rosenroth,  dnnklergestreift. 

Angeblich  im  Erzgebirge,  aontt  in  Ungarn.    Ij.    Jan.— Ang. ' 

12.  G.  Robertianum  L.  Stinkender  St  Blätter  3— 5xälil{g, 
die  Blättchen  gestielt,  3theiligfiedertpaltig ;  Blüthenstiele  SblntMg, 
btattwInlteUtändlg,  abstehendbehaart;  Saamensehweife  gekielt,  qoer- 
fast  schnppigrunzelig,  kahl.  —  Stengel  6  —  18"  hoch,  behaart,  «sit 
rothen  Gelenken,  stinkend;  Aeste  sparrig;  Blumenblätter  zugerandet, 
rosenroth,    mit  3  weissen  Nerven. 

in  Hainen,  an  Hecken.  Mauern  etc.  gemein.    1}.     Mal.— JoL 

13.  G.  lucidum  L.  Glänzender  St.  Blätter  nierenkrelalörmis, 
ftlappig:  die  Lappen  3spnltlg,  gezfihnelt;  Blüthenstiele  2blathig.  blaar- 
wtnketständig.  kahl;  Bläthenstielchen  weichhaarig:  Saamenscbw&aae 
auf  der  Oberfläche  netzaderig,  an  der  Spitze  behaart,  anf  dem  Kok- 
ken vielstreifig.  —  Steneel  aufrecht,  schwach,  kahl,  gHUizead,  a«r- 
brechlich,  6—12"  hoch,  an  den  Gelenken  angeschwollen;  Bttttcr 
slänzend;' Kelch  5kaptig,  quergefaltet;  BInmenblätter  verkehrtlaaxett. 
förmig,  nngeiheilt,  purpurroth  oder  fleischroth. 

In  Wäldern  nnd  auf  Felsen  hier  nnd  da  inSüd.  nndMitteldcatadi. 
land.    Ij.    Mai.  Jnn. 

14.  G.  molle  L.  Weicher  St.  Blätter  nierenkreisförmig,  vM- 
lappig :  die  Lappen  eingeschnitten  38paltig;  Blüthenstiele  Shlüttilf,  4ea 
Blättern  gegenständig,  zottig;  Saamenschwänze  gekielt,  kahl,  q«cr. 
runzelig.  —  Mehrsteagellg ,  1  — IVa'hoch,  längbehaart;  Kelch  etampf; 
BInmenblätter  fiMt  2spaltig.  so  lang  als  der  Kelch,    blau  oder  roüi. 

An  Wegen.  Mauern,  Hecken.     IJ.    Mai.  Jun. 

15.  G.  pusiUum  L.  Niedriger  St.  Blätter  nierenförmig,  mad. 
lieh,  haadf^rmig,    5-71appig:   Lappen  Sspaltig;   Blütkeastirle  Skli. 
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tM^.  blattwinketstjUidig,  karzdräKfEbehaart ;  Sftamenseliw&iiM  gekielt, 
«et  der  Oberfläche  gleich,  von  aarrechtanged rückten  Haares  rauhhaa- 
r^.  —  Stengel  6—12"  hoch;  die  Blätter  weichzottig;  PrucbUtlele  zn- 
mekgebrochen ;  Kelche  stumpf;  Blumenblätter  bläulich,  ansgerandet, 
kaom  länger  als  der  K^lch. 

An  Wegen.  Zäunen,  Schntt.    Ij.     Mai— Jul. 

16.  6.  rohtndifolium  L,  Rundblätteriger  St.  Blätter  rund- 
lieh;  die  unteren  aro  Grunde  ansaerandet,  5  — TIappig;  die  oberea 
am  Grunde  abgestutat,  3— Slappig:  die  Lappen  Sspaliig;  Bluthen. 
•tiele  Sblüthig,  blattwinkelstäadic ,  drü<ientragend ,  rauhhaarig;  Saa- 
mencchweife  gekielt,  auf  der  Oberfläche  gleich,  Won  abstehenden 
Haaren  weichhaarie.  —  DrüsenJiaarig,  3  —  6"  hoch,  sehr  ästig;  Kel. 
ehe  cpitzig  pit  Uuerrnnseln;  Blumenblätter  verkehrtlanzettförmig, 
stampf,  etwas  länger  als  der  Kelch,  rosenroth,  mit  3  dunkleren 
Streiten;  Saamenscli weife  bleigrau:  Saamenkdrner  schön,   netzaderig, 

An  Mauern,  auf  Schutt,  an  Wegen,  unfruchtbaren  Weiden  hier 
und  da.    IJ.    Mai— Jul. 

^T  G.  columbinum  L.  Feinblätteriger  St.  Blätter  5theilig: 
die  Lappen  fiederspaltig:  die  Fetzen  linealisch;  Blüthenstlele  Sblüthlg, 
Kfhr  laag.  blattwinkelKtändig,  von  niedergedrückten  Haaren  schä^ 
Heb;  Saanienschweife  eekielt.  auf  der  Oberfläche  gleich,  kahl. — 
Stengel  ausgebreitet,  €-12"  hoch;  Blätter  kreisförmis;  Bluthenstiele 
3iDal  länger  als  ihre  Blätter;  BItithenstielchen  vor  der  BInthe  nickend, 
lisnn  aufrecht,  endlich  zurückgebrochen  ;  Kelch  scharf;  Blumenblätter 
sosgerandet,  rosenroth,  von  der  Länge  des  Kelches;  Saamen  netzade- 
rig, punrtirt. 

An  Wegen,  anf  Schntt,  Brachäckern,  Weiden.  Sandpflanze.  Ij. 
Jun.  Jul. 

18.  G.  dissectum  L.  Schlitzblätteriger  St.  Blätter  Shellig: 
die  Lappen  zerschlitzt :  Fet^n  länelich ;  Bluthenstiele  Sblüthig ,  kur. 
ser  als  das  Blatt,  drüsenhaarig;  saamenschweife  undeutlich  eekielt, 
etwas  rnnzelig.  abstehend  behaart.  —  Stengel  aufsteigend;  Kelchblätt- 
chen lanzettförmig,  iBach;  Blumenblätter  Sspaltig,  purpurroth,  kürzer 
als  der  Kelch. 

Anf  sandigen  Brachfeldern,  anf  Schutt,  an  Wegen.  IJ.   Mai.  Jun. 

VL  ERODIUM.  L'herit,  ReiherschnabeL  Kelch  5blä(te. 
rig,  gleich.  Krone  5blätterig,  fast  regelmässig.  Stanbgefäaae 
10,  die  Fäden  am  Grunde  verwachsen,  5  Antheren  tragend,  die  5 
abwechselnden  unfruchtbar,  auf  5  Honigdrüsen  stehend;  Frucht 
btthalig:  Saamenschweife  spiralförmig,  lostpringend,  innen  gebartet. 
Kränter  mit  gefiederten  Blättern  am  Grunde  mit  Nebenblättern;  Blü. 
tbenstiele  blattwinkelständig  mit  Deckblättchen. 

1.  E.  cUutarium  h,    ScbJerllngablätteriger  R.    Blätter  ge. 
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liedert:  Fiederblättchen  fiedempaltig.  eingescbnitteii ;  Blätfaenstiele  vlel- 
blnthig;  Blumenblätter  erffsser  als  der  behaarte  Kelch;  Saamenschwelf 
auf  dem  Rücken  kahl  oder  behaart.  —  Stengel  niedermtreekt,  aaage- 
breitet  oder  etwa«  aufrecht,  behaart,  3 — 8"  hoch;  BInthenatiele  3  — 
7blüthlg,  doldig.  mit  hnliartigen  Deckblättern;  Blomenblätter  länglieh, 
•tnmpf,  pnrpurviolett,  mit  dunkleren  Adern. 

Auf  sandigen  Aeckem.     Ij.    Marx  — JuL 

0.  £.  jnmpineUifolium  Sm.  Bibernellblätteriger  R.  Blät- 
ter gefiedert:  Fiederblätteben  fiederspaltig ,  eingeschnitten;  Blutbe«. 
stiele  Tlelblüthig;  Blumenblätter  fast  so  lang  als  der  drnnenhaariee 
Kelch;  Saamenschwelf  auf  dem  Rücken  kahL— Vorigem  höchst  ähnlich. 

Auf  sandigen  Feldern  hier  und  da.    IJ.    April — Jnl. 

3.  E.  motchatum  Ait.  Bisamduftender  R.  Blätter  gefiedert: 
Fiederblättehen  ein geRchnitten gezahnt ,  etwan  gestielt,  am  Gmad« 
gleich;  Blüthenstiele  vielbiäthig  ;  Blumenblätter  kaum  grösser  als  der 
Kelch ;  Saamenschwelf  auf  dem  Rücken  kahl.  ~  Vorigem  ähnlich,  dra- 
senhaarig,  nach  Moschus  riechend. 

An  Wegen,  Zäunen,  in  Beretriften  in  Mittel,  und  Norddentsab- 
land  hier  und  da;  selten.    IJ.    Mai.  — Jul. 

Ein  und  siebenzigste  Familie. 
Die  Malvaceen.     Mal^aceae,     Kjfnth. 

Kräuter ,  Stauden ,  selbst  Bäume  mit  abwechselnden ,  einfiiehe«, 
ganzen  oder  gelappten  Blättern,  von  }e  zweien  Nebenblättehea 
begleitet;  Blüthen  blattwinkelst ändig  oder  gipfelständig.  Kelch 
5.4.  oder  3theilig,  bleibend,  aussen  gewöhnlich  von  TerwaehBeaen 
Deckblättern  in  Form  eines  Kelche«  begleitet,  in  der  Knospenlag« 
klappig.  Blumenkrone  5blätterig,  hypogynisch,  regelmässig,  am 
Grunde  mit  den  Staubgefässen  verwachsen  und  mit  diesen  zugleich 
abfallend,  in  der  Knospenlage  meist  gedrehet;  Stanbgefäase  zahl- 
reicht  einbrüderig;  Antheren  nlerenförmig,  Ifächerig,  SkUppig;  Ei- 
erstock frei,  meist  sitzend,  3-  oder  mehrfächerig.  Eichen  1  oder 
mehr  in  jedem  Fache,  an  der  Mittelsäule  befestiget.  Griffel  g«. 
trennt  oder  verwachsen  mit  gleichvielen  oder  doppelt  so  vielen  köpf- 
förmigen  Narben,  als  Fächer.  Frucht  trocken,  3— 5~00fiicberif. 
anf  der  Rückennath  der  Fächer  oder  innen  aufspringend,  also  fileber' 
klappig,  oder  ans  mehreren  Thellfrüchtchen  bestehend,  welche  die 
Fächer  der  Frucht  vorstellen  und  anf  gleiche  Weise  aufspringen.  San- 
menkörn er  einzeln  oder  za  mehreren   in  Jedem  Fach«,   aiertn^- 
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alt)  eiweifttlos;  Saameolappen  geCEÜtet;   Wnrzelehen  gegen  den  N«- 
b*!  gerichtet. 

A.  Die  Malveen  Reickb,  mit  ttrahlenfärniig  gestellten  Theil. 
froehtchen. 

I.  ALTHEA.  Cav.  Eibisch.  Hülle  6-«spaltlg;  Kelch  bis 
tnr  Hälfte  5spaltig.  Blnnienblätter5,  verkehrtberaförmig,  Staab. 
gcfisse  xahlreich:  die  Fäden  in  eine  Röhre  verwachsen.  Griffel 
walienförmig.  Narben  zahlreich.  Thell  fr  fichtchen,  wirteiförmig 
in  einen  Kreis  gestellt.  Innen  aufspringend,  Sklappig,  Isaamig.  — 
Kräuter  mit  aoi'stelgendem  oder  anfreehtem  Stengel,  gelappten  Blät. 
tcm,  blattwinkelständigen ,  eine  Aehre  bildenden  Blnthen. 

1.  A.  i^einalia  L.  Gemeiner  £.  Blätter  filzig,  nndentlich, 
3  — 5lappig,  gezahnt:  die  unteren  herzförmig,  die  oberen  länglich- 
eiförmig. —  Stengel  aufrecht,  rundlich,  filzigt  2  — 3' hoch;  Blumen 
weiss  oder  rdthlichweiss ;  Kapseln  behaart    Offic.  die  Wurzel. 

An  feuchten  Hecken,  an  Wegen,  Gräben.    OOj.    Jul.  Aug. 

^.  A^  cannabina  L.  Hanfblätteriger  E.  Blätter  Unterseite 
filzig  scharf;  Haare  sternförmig :  die  unteren  handförmiggefingert,  5thei- 
lig:  die  oberen  «zählig:  das  mittlere  Blatt  sehr  lang.  —  Stengel  3—5' 
hoch;  Blüthen  langgestielt,  Blnthenstiele  blattwinkelständig,  8  — 3blä- 
Iblg;  Blumen  rosenroth;  Kapseln  kahl,    runzelig. 

An  Hecken  in  Niederösterreich.    OOj.    Jul.  —  Septbr. 

3.  A.  hir$uta  L.  Behaarter  E.  Blätter  stumpf,  5lappig,  ge- 
iierbt,  gesägt,  Oberseite  kahl:  die  unteren  herzförmig,  rundlich,  die 
oberen  am  Grunde  abgestutzt.  —  Stengel  aufsteigend,  rauhhaarig,  6" 
—  ir  hoch;  Blnthenstiele  blattwinkelständig,  Iblätbig,  von  der  Länge 
des  Bfaittes;  Blumenblätter  verkehrteikellförmig,  gekerbt,  fleischroth, 
weiss;   Kapseln  kahl,  runzelig. 

In  Hecken,  an  Wegen  in  Siiddeutschland,  hier  und  da.  Ij.  Jul.  Aug. 

4.  A,  palÜda  W.  et  Kit.  Bleicher  E.  Blätter  herzförmig  oder 
eimndlieh,  nndentlich  eelappt,  gekerbt,  haarigfilzig.  —  Stengel  3—7' 
hoch;  Blumenblätter  2iappig,  blassroth,  am  Grunde  gelblich. 

In  Weinbergen  von  Niederösterreich.    8j.    Jun.—  Aug. 

5.  A,  rosea  Cav,  Rosen- E.  Blätter  herzförmig,  runzelig,  5  — 
7ediig,  gekerbt;  BIfithen  blattwinkelständig,  sitzend;  Blumenblätter 
etwas  gekerbt,  am  Grunde  zottle,  8  —  4'  hoch;  Blumen  rosenroth  oder 
weiss,  3— 4mal  länger  als  der  Kelch. 

In  Gärten  und  verwildert.    8j.    Aug.  Septbr. 

'  IL  MALVA.  L.    Malve.    Hülle  3blätterlg ;   Kelch  halb  Sspal- 
«g.    Bluoisnblätter  5.     Staubgcfässe  zahlreich,   einbrüderig. 
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Thellfrüchtchen  mehrere,  IsaainfiB ,  an  der  Mittekänle  wirtet 
kreUförmig  befestiget,  naeb  ianen  2kUppig  aafspringend.  —  Krinter 
mit  aufrechtem  oder  aoftteigendem  Stoigel;  gelappten  abwechteladen 
Blättern;  Blntben  in  BUttwInkeln. 

*  Blüthen  2  — 00  In  den  Blattwinkeln. 

1.  M.  rotundijblia  L,  Rundblätterige  M.  Blätter  herikreit- 
förmig,  undeutlich  5l(ippig,  weichhurig;  Blüthenstiele  zottig;  tnicht* 
tragend  niedergebogen ;  Blumenblätter  nndentlieh  ausgerandet  — 
Stengel  aufsteigend,  sottig,  i  _  !>/,'  boeb;  Blätter  gezahntgesägt; 
Blumenblätter  doppelt  so  lang  als  der  Kelch  ,  weistlich  mit  rotbce 
Adern.  Variirt  mit  kleineren  Blntben.  die  Blumenblätter  von  der  Länge 
des  Kelches.    M.  jnuiUa  With.    Offle.  das  Kraut. 

An  Wegen,  Mauern,  Schutthaufen.    Ij.    Jun.  Jul. 

^.  M.  sylveitrtB  L.  Wald-M.  Blätter  berzrundlicb  ,  5— 7Up- 
pfg,  weichhaarig;  die  Lappen  spitz;  Blüthenstiele  behaart,  bei  der 
Frncbtreife  aufrecht;  Blumenblätter  verkehrteilänelich ,  ^xpaltlg.  - 
Stengel  aufreckt,  schärflich,  2^4'  hoch,  ästig;  Blätter  langgestielt, 
gekerbtsesägt;  Blumenblätter  tle&usgerandet,  purpnrrotb ,  4mal  länger 
ah  der  Kelch. 

Auf  Triften ,  auf  Schntt,  an  Wegen,  Zäunen ,  Mauern  in  Dörfern. 
OOj.    Jul.  Aug. 

3.  M,  crtspa  L.  Krause  M.  Blktter  eckig,  gezahnt,  krav. 
kahl;  Biathen  in  Blattwinkeln  knänelförmlg,  sitzend.—  Stengel  3-6' 
hoch,  Blumen  pnrpur.  oder   blassroth. 

In  Gärten  kultivirt  und  sieh  selbst  fortpflanzend,  verwildert  Ij. 
JnL  Aug. 

4.  M,  mauritiana  L.  Manri tan I sehe  M.  Blätter  fast  herz, 
rundlich,  51appig:  Lappen  stumpflich ;  Blüthenstiele  kahl,  fruchttra- 
gend aufrecht;  Blumenblätter  verkehrtherzlv^nnlg  abgestutzt,  in  der 
Mitte  vertieft.  —  Stengel  aufrecht,  d~^'  hoch;  Blumen  purpnrrotb. 

In  Gärten  kultivirt  und  von  da  ausgewandert  und  verwildert,  ii- 
Jul.  Aug. 

**  Blntben  blattwinkelständig ,  einzeln. 

b.  M.  Alcea  L.  Sc  h  litzblatte  rige  M.  Untere  Blätter  hem- 
rundlich,  5eckig,  obere  5theilig:  die  Lappen  eingeschuittenfiederspil- 
tig;  Blüthenstiele  sternhaarig,  bei  der  Fruchtreife  aufrecht;  Blumtn- 
blätter  verkehrttierAförmig,  kaum  etwas  ansgerandet.  —  Stengel  auf- 
recht, 3  —  4'  hoch;  Blätter  und  Stengel  behaart;  Blumenblätter  läa|eir 
als  der  Kelch,  bliifroth;  Hülle  filzig,  länglich,    stumpf. 

Auf  Bergen,  Hügeln,  an  Wegen,  hier  und  da.     OOj.    Jun.  — Ai|g> 

6.  M.  moschata  L.    Bisamduftende  M.     Wurzel  blätter  nieran- 

kreisförmig  eingeschnitten;    die  stengelständigen  5theit)g:   die   Lapptn 

gefiedertvieltheilig ;  Blüthenstiele  behaart,    fruchttragend  aufrecht;  Bl^ 

roenblätter  verkehrtherzförmig,  Sspaltig,  vielnervig.  —  Behaart,  pol»- 
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tirt,  raah,   1  —  1*/«'  hoeh;   Blomenblätter  nn  Ornnde  belderseitf  g«- 
wfanpert,  fleUchrotb  oder  weiss. 

Anf  ftteinfgen  Hügeln  und  Bergen ,  an  Abbingen  Svtd  •  and  We«t- 
dentseblands,  selten.    OC|i.    Jun.  — Aug.  ^ 

lU.  LAVATERA,  L,  LaTatere.  Halle  3-6spaltlg;  Keleh 
SapaHig.  Stanbgeflifse  xablrekb ,  am  Ornnde  verwachsen,  aaf 
die  Krone  gebeftet.  Griffel  1;  Narben  aabkelch,  borttenfBrmlg. 
Tbellfrnchtcben  wlrtelförmlg ,  im  Kreise  nm  die  Mltteisänle  sto. 
bend,  nacb  Innen  aufspringend,  2klappig,  Isaamig.  —  Kräuter  oder 
Staüncher  mit  abwecbseladen ,  gestielten ,  eckigen  Blättern ,  den  Mal- 
Ten  ähnlich. 

1.  L.  thurhtgiaca  L.  TbüringiseheL.  Stengel  anfrecht,  filzig, 
2—4'  hoch,  ästig;  Blätter  gekerbt,  die  unteren  herzmndlicb,  eckig; 
die  oberen  3lappig ,  der  Mittellappen  länger ;  Bläthenstiele  blaitwlnkel- 
Btändlg,  1,  S  -3,  aufrecht;  Blumenblätter  herzförmige  ausgerandet, 
länger  als  iler  Kelch,  fleischroth,  mit  duukein  Adern  durchzogen. 

la  Hainen  und  Gestränchen  in  Thüringen,  Sachsen.  OOj  JnL  Aog. 

Zwei  und  siebenzigste  Familie. 
Die  Tiliaceen.     Tiliaceae.     Kuntk. 

Bäame  oder  Sträucher  mit  abwechselnden ,  Ifachen,  ganzraudigca 
oder  gesägten  Blättern  und  hiaialllgen  Nebenblättern;  Blä. 
then  In  Tranben,  blattwtnkelständig.  Kelch  4-5lheillg,  gefärbt, 
hinfllllg,  in  der  Knospenlage  klappig.  Blumenblätter  4—5,  hy.  . 
pogyniseh,  gleich,  malst  ao  lang  als  der  Kelch.  Staubfefäsae 
zahlreich,  hypogynisch;  Staubfäden  frei;  Antberen  Sfächerig,  nach 
innen  aufspringend.  Eine  Drüse  oder  Schuppe  vor  Jedem  Blumen- 
blatte. Bier  stock  frei,  sitzend  oder  gestielt,  3  — 3— 5  — OOfilche- 
rlg;  Fächer  1  — 9— OOellg;  Eichen  an  der  Aze  befestiget.  Griffel  1. 
Narbe  Ifach  oder  getheilt,  selten  sitzend.  Fracht  ein  Llndennüss. 
eben»  oder  fleischig,  2  —  OOfächerig ;  Fächer  1  — OOsaamIg.  Etweisa 
fleischig.  Embryo  eingeschlossen,  gerade,  mit  flachen  Saamenlappen. 

I.  TILIA.  L.  Linde.  Kelch  5thetllg,  unten.  Krone  5blltte. 
rig,  SQweUen  mit  am  Orwidfr  titienden  Schuppen  iJParapetußa  Neben- 
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kröne).  StaabgeflLtf«  mehrere,  zawellen  Ibroderig.  Eierstock 
ftfäcberlg,  Fächer  2eiig.  Griffel  walzenförmig.  Narbe  kifEcUSr- 
mig.  LIndenntiatchen,  durch  Fehlschlagen  löcherig,  l—ScM- 
mig.  —  Bäume  mit  abwechselnden ,  echiefherzförmigen ,  s&gezähaigea 
Blättern;  BInthen  In  Doldentranben ,  der  Uanptblnthenatiel  nebenblatt. 
winkeUtändig,  mit  einem  elliptischen,  blassgrfinen,  paplerartigenpeck' 
Matt    Blumen  gränilcb,  gelbliclr  weiss. 

1.  T.  parvifblia  Hoffm.  Kleinblätterige  L.  Blätter  nnglelck- 
herzförmig,  kahl,  die  Blattaderwinkel  unterselts  gebartet;  Blattsticia 
die  halbe  Länge  des  Blattes  überschreitend ;  Blüthen  ohne  Nebeakrone; 
BIflthenstiele  vielblüthig;  Nüsaehen  glatt,  schief.  —  Baom  mit  ansge- 
breiteten  Aesten;  Aeste  und  Biätter  Sreihig,  Blätter  langzugespilit, 
angleichgesägt;  Doldentranbe  langgestielt,  2— 3theUig;  Narbenlappca 
abstehend, 
'    In  Wäldern ,  in  Ddrfern  ,  an  Wegen.    Jnl. 

S.  T.  vulgarig  Hayne.  Gemeine  L.  Blätter  ungleichherzftr- 
mlg,  kahl;  Aderwinkel  unterselts  gebartet;  Blattstiel  weniger  als  halb 
•o lang  denn  das  Blatt;  Bläthen  ohne  Nebenkrone;  Blötben^iele  viel» 
Uilthle;  Nfissehen  fast  keulenförmig,  regelmässig,  wollig.  —  Voriget 
aehr  ähnlich:  Blüthen  wohlriechend;  Narbenlappen  aufrecht.  Offlc 
die  Bläthen. 

In  Wäldern.  Dtfrfern  etc.    OOj.    Jun.  Jnl. 

S.  T.  pauci/lora  Hayne,  WenlebluthlgeL.    Blätter  migleick. 
herzförmig,  zottigwelehhaarig,  die  Aderwinkel  gebartet;  BlöÜiea    ' 
Nebenkrone;  Blütbenstlele  mef  '  ~ *'"  .... 


(  meist  abiüthlg;  Nüsschen  gerippt.  —  L 

BInthen  wohlriechend,   blassgelb;   Narbe  4~5lappig;  StaubfiUien  mm 
Grunde  Ibruderjc;    Nässchen  etwas  wollig.     T.  p&hfpkyUoa   Sc 0p. 
T.  grandifolia  Ehrh.  Sommerlinde.    Offlc.  die  Blätbea. 
Im  wärmeren  Deutschland ,  hier  und  da.    Mai.  Jun. 

4.  T.  americana  L.  Amerikanische  L.  Blätter  tief  aBgleidi. 
herzförmig,  gespitztgesägt;  Aderwinkel  Unterseite  meist  bartloa;  BU 
then  mit  Nebenkrone;  Blüthenstiel«  vielblüthig;  Näsachen  ung^ippft. 
—  Blüthen  grüngelb. 

In  Lustgärten  häufig  angebant.    Jun.  Jnl. 

5.  T.  pubescens  Ait,  Feinhaarige  L.  Blätter  sehiefbenfikw 
Big,  Unterseite  weichhaarig;  Aderwinkel  unterselts  gebartet;  Bläthe». 
stiel  Welblüthii;  Bläthen  mir  Nebenkrone;  Nässchen  gerippt.  —  Dia 
verlängerte  Spitze  der  Blätter  ungezähnt;  Lappen  der  Narbe  abatebtM. 

In  Nordamerika  zu  Hause,  in  den  Lustgärten  knltlvirt.    Ju.  iwL 

6.  T.  nivea  D.  C.  Weissfllzlge  L.  Blätter  schieOiersanBi^ 
Unterseite  welssfilzig;  Aderwinkel  ungehärtet;  Blüthenstlel  arm .  C3)UK 
Ihig;  Nebenkrone  vorhanden;  Blumenblätter  etwas  ansgeraadet,  Mb- 
gewImMrt;  Nösschen  runzelig. 

In  Wildern  In  Ungarn,  In  Lastgärteii  kottivirt    JnL  A.og. 
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Drei  und  siebenzigste  Familie. 
Die  Hypericineen.     Hypericineae,     Juss. 

Krftuter,  Sträucher  oder  Bäome  mit  harzigem  Safte:  Bl&tter 
meist  en(gegenge«etat,  ganzrandig,  durcbscbeioeod  punctirt,  ohne  Ne> 
beablätter;  Bin  theo  gipfel  .  oder  blattwiolielstiindig ,  meist  gelb. 
Keich  4  — 5bläUerig,  frei  oder  am  Grunde  verwachsen,  bleibend,  oft 
drosigpnnetirt  und  gewimpert,  in  der  Knospcnlage  lilappig.  Bln> 
menblätter  von  gleicher  Anzahl  mit  den  Kelchblättern,  mit  diesen 
abwechselnd,  oft  ai^f  einer  Seite  gezäknclt,  in  der  Knospenlage  ge* 
drehet  Stanbge fasse  zahlreich,  bypogynisch,  am  Gründe  in  3 
oder  mehrere  Bündel  verwachsen,  zuweilen  frei.  Antheren  klein, 
Sfächerig,  gegliedert  aufgehängt.  Eierstock  frei,  kugelig;  Grif. 
fei  3  —  5  oder  00,  frei  oder  zusammengewachsen.  Narben  Ifaeh. 
Frucht  eine  Kapsel  oder  Beere,  3  — 5- oder  Itächerig.  Saamen» 
kfirner  sahireich  an  der  Mittelsäiile  oder  den  Scheidewänden  befe* 
stlget.    Embryo  gerade,  ohne  Elweisskdrper. 

I.  HYPERICUM,  L,  Hartheu.  Kelch  5theilig,  bleibend.  Kro. 
■  •  5bUUtcrig.  Stanbge  fasse  mehrere,  am  Grunde  in  Bündel  ver« 
wachsen.  Griffel  3  oder  5.  Kapsel  von  der  Zahl  der  Griffel, 
3— 5fäcberig,  vicisaamig;  Scheidewände  durch  die  einwärtsgebogenen 
Ränder  der  Klappen  gebildet  und  daher  doppelt.  —  Kräuter  mit  ge- 
geafiberstehenden,  durchscbeinendpunctirten  Blättern,  BIflthen  gelb, 
lo  Doldentranben  oder  blattwinkelständlg ,  oft  mit  Drüsen  besetzt;  die 
deutschen  Arten  gewöhnlich  3griff(Blig,  die  Kapseln  Sfäeberlg. 

*  Kelehrand  nicht  gewimpert. 

1.  H.  humifiuum  L.  Niedergestrecktes  H.  Stengel  SkanUg; 
UDtere  Blätter  knragestlelt .  länglich,  stumpf,  ohne  Randchüsen,  wie 
die  eilänglichen ,  gesägtdrüsigen  Kelchlappen  durchschelnendpunctlrt. 
—  Stengel  niederliegend ,  fadenförmig,  ästig,  3  —  5"  lang;  BInthen 
biattwiakelatändig;  Blumenblätter  länelich,  stumpf,  etwas  weniges 
liager  als  der  Kelch ,  ohne  Drüsenrand. 

Aul  feuchten  Sandtriften.    OOJ.    JuL  —  Septbr» 

^.  H,  perforatum  L,    Gemeines   H.     Stengel  Skantlg:  Blätter 

Md,  dnrebtchehiendpnnetirt,   am  Rande  anrfickgeroim  Kelehlap- 
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Ken  lanxettförmlg,  nngewimpert.  —  Stengel  «afireeht,  l^t*  Imk, 
lüthen  in  Doldentranben ;  Blnmenblätter  etwas  grfiMer  als  der  Kelek, 
einseitig  gelierbt  and  »chwarzdrüsig. 

An  AckerrILndern ,  in  Heeken,  kof  Weiden,  an  Wegen,  geacia. 
OOJ.    Jnl.  Aog.  . 

3.  B.  quadrangulum  L,  Vierkantiges  H.  Stengel  4kaBtiK; 
Blätter  sitzend,  nnterRcits  oft  scjiwarz.  und  diircliselieineadpaBetiit; 
Kelcblappen  lanzettförmig,  nngewimpert.  —  Stengel  mifireebt,  rotbbe. 
tnpfk,  1  —  1  Va'  hoch;  Blätter  eiförmig,  am  Rande  schwarapnnrtirt; 
Blumenblätter  kleiner  als  die  Kelehblätter,  am  Rande  schwarxdi&ug. 
Das  H.  dubium  Sv,  und  tetrapterum  Frie«  gehören  hierher. 

In  Laubwäldern,  am  Rande  nasser  Wiesen  und  Gräben.  Mi* 
Jul.  Aug. 

**  Kelchrand  gezahnt  und  meist  aneh  drdniggewfanpert. 

^,  a,  elode»  L,  Sumpf. H.  Stengel  rundlich;  Blätter  sitsen^^ 
durchscheinend. punctlrt;  Kelchlappen  elliptisch,  am  Rande  drlksl0|^>* 
wimpert.  —  Stengel  am  Grunde  kriechend,  wurzelnd,  dann  aofirtd> 
gend,  etwas  zottig,  ästig,  3—6"  lang;    Aeste  entgegengesetzt;   Btt 


gend,  etwas  zottig,  ästig,  3—6"  lang;  Aeste  entgegengesetzt; 
ter  eirnndlich  oder  herzeiförrolg,  eanzrandig;  Bläthen  in  aral 
cea  Rispen,   selten   sich  vdlUg  tffinend ;    Blumenblätter  längHchllnei 


Ka  Kispen,   selten   sicn  vdiug  «ifnend ;    Blumenblätter  itagHtlülnf 
eh,  geih-  und  grfinnerrig. 
In  sümpfen,  auf  Torfwiesen ,  nassen  Stellen  in  WestdeutscbUnd, 


ter  eirnndlich  oder  herzeiförrolg,    eanzrandig;    Bläthen   in   armhKMI- 
*  ifiuen"      "■  

iümpfen ,  *aof  Torfwilesen , 
hier  und  da,  selten.    00}.    Jul.  Aug. 

5.  E.  pulchrum  L.  Schtfnes  H.  Stengel  rundlich;  Blätter  i 
scheinendpnnctlrt:  die  unteren  fast  geMielt,  die  oberen  sitzend,  ganz- 
randlg;  Kelehlappen  eifdrniig,  stunipflick,  am  Rande  bonttigdrwgg«» 
wimpert.  —  Stengel  aufrecht,  glänzend,  purpnrroth  angelaufen,  l^V/% 
hoch;  Blätter  blangriin,  herzförmig,  stumpf,  am  Rande  etmas  zaridu 
gebojen;  BIflthen  pomeranzengelb;  Blumenblätter  eilänglich,  Iteiirt, 
mm  Rande  sesägtdrösig. 

In  trockenen,  steinigen  Laubwäldern  und  Hainen,  auf  SuiiW. 
den.    00).    Jun.  Jnl. 

6.  H.  montanum  L,  Berg.H.  Stengel  rund;  Blätter  sÜnMid, 
nnterseits  fein  durchscheinend  und  am  Rand  sehwarzpnnctirt;  Knich* 
läppen  linealbinzettförmig,  borstiggewiropert ,  drnsentragend.  —  Sten- 

2(el  tfach,  aufrecht,  slänzend.  1  — S' hoch;  Blätter  eTförmif.  Ung. 
ich,  stampf;  BinmenblMtter  eilanzetttlSrmlg,  ohne  schwarze  Pnade; 
Antfaeren  schwarzpunctirt. 

Auf  Bergen  Im  Oebäsehe.    OOJ.    Jul.  Aug. 

7.  ff.  hirtutum  L.  Haariges  H.  Stengel  rnndlleh,  snIHgt  BMt 
(er  fest  gestielt,  durchscheinendpnnctirt,  am  Rande  gewimpert;  KMh 
fainpen  lanzettförmig,  borstiggewimpertdrfidg.  —  Stengel  1  — f  "  *^ 
oft  äi"       ""' "-     "  - — 


ästig;   Blätter  ellänglich,    ganzrandig,    nnterselU  zottig; 
blätter  ellänglich,  stumpf,  mit  aehwaizen  Linien,   halb  —  groan  als 
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8.  H.  elegans  Steph.  ZIerllchef  H.  Stengel  mm  Ormidt 
randlich;  Blätter  sitzend,  diirchncheinendpanctirt,  am  Rande  znrtielu 
gerollt;  Ketehlappen  lanzetttSrnnig.  dräsiggexatint.  —  Stengel  aafrtcht, 
fast  l^ch.  kahl,  oben  diireli  die  herablaufenden  Blnttnerven  «ehwars- 
ponetlrt,  6—12"  hoch;  Blätter  IHngllch.  atampBleh.  kahl;  Blfitben. 
sHde  ablilthiff,  die  mittlere  Biäthe  am  kärzesten  gestielt;  Blumeablät- 
ter  verkebrtelfBrmig ,  atumpf,  geketbt,  am  Rande  gcbwarxdrätig. 

In  Mitteldeutschland  bler  und  da,  an  sonnigen  Hageln,  selten. 
OQI}.    Jnl. 

Vier  und  siebenzigste  Familie. 
Die  Ampelideen.     Ampelideae.     Kunth, 

^  Kletternde  Sträucber,  selten  Bänme,  mH  angeschwollenen,  geglie- 
derten Gelenken;  Blätter:  die  unteren  gegenüberstehend,  die  oberen 
atmeehselnd,  einfach,  selten  gefingert,  oder  1  — Smal  drelsähllg,  an 
Omnde  mit  2  Nebenbljlttehen.  BIfithen  Zwitter,  klein,  In  Tran, 
ben,  Rispen  oder  Scheindolden,  den  oberen  Blättern  gegenüber,  oft 
raals  abortlrend  und  der  Bläthenstiel  dann  In  eine  Ranke  verwandelt. 
Kelch  klein,  4— 51appig,  oder  fast  ungethellt.  Blumenblätter 
4^5,  mit  breiter  Basis  an  die  hypogynische  Sehelbe  befestiget,  in 
der  Knospenlage  klappig.  Stanbgefässe  4—5,  den  Blumenblättern 
gegenfiber."  Antheren  SfÜcberig,  schwebend.  Eierstock  frei,  9ßl. 
cherig,  mit  einer  fleischigen,  rlngfSrmigen  Scheibe  umgeben;  Fi- 
eber Selig.  Griffel  kurz;  Narbe  Ifaeh,  an  wellen  sitzend.  Beere 
randlidi  oder  eiförmig,  saftig.  Saaroenkörner  1— 4,  hart,  an^ 
reebt.     Embryo  gerade,  rechtläufig. 

I.  FITIS.  L.  Weinstock.  Kelch  unten,  5zahnig,  sehrUehi; 
BInmeablätter  5,  klein,  hinfällig.  Narbe  Ifuch,  fiRst  sitzen«. 
Beere  rundlich,  unreif,  Slächerig;  reif,  inieherig,  3— 5saamig.  San- 
menkdrner  kreiselftfrmig ,  atelnlg,  halb  Sföcherlg.  —  Rankende 
Stffttncher. 

1.  F.  vinifera  L.  Geroeiner  W.  Blätter  bnehtiggelawpt  nnd 
mahnt,  nackt  oder  filzig.  ~  Dieser  bekannte  Strauch  erhielt  durch 
die  Kultur  etliche  30  Spielarten,  welche  durch  Steekllnge  und  Ahle- 
tn  Tcrmehrt  werden,  die  aber  gewöhnlich  sich  nur  durch  Grffsse 
Farbe  nnd  Geaebroack  der  Beeren,  Behaamnf  etc.  anlerseheiden,  anf 
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iMgerea  Bodea  verwildernd  aber  »lle  in  die  Motterfor«  nit  suirer 
Beere  svräckkelirea.  Selbst  die  Petersilientraabie  Cvltü  Ucniie- 
M  L.)  derea  Butter  5lappig,  tiefdngeftcbnitten,  «ieltbeilig  sind,  Uc 
»ar  eine  Variet&t,  weiebe  in  dem  lunlier  COotedel)  den  Oebogaag 
findet.  —  Offie.  die  g^troekaeten  Beeren,  die  saure  Ranken. 

In  Asien  an  Hanse,  und  nun  überall  kukivirt,  in  «erlaasenea 
Weinbergen  an  Bünmen  sich  bis  an  30'  H6be  erbebend ,  dann  oft  St 
Blötben  nnausgeblldet  nnd  daher  scheinbar  Sb&nslg,  C''*^  sylvestris 
ÄuctO    OOJ.    Mai.  Jon. 

Fünf  und  siebeozigste  Familie. 
Die  Acerineen«     Acerineae.     D.  C. 

Diese  kleine  Familie  besteht  bloss  ans  Ahombäamea.  Bl&ttcr 
entgegengesetzt.  Zwitter,  oder  ftbäosige  Biuthen:  Kelch  mekr 
oder  weniger  tlef-5theiUg  oder  ganzrandig,  selten  4— 9theilig.  Bla- 
■  enblitter  eben  so  viele  om  eine  hypogynische  Scheibe  geateUt, 
mit  den  Kelchblättern  wechselnd,  oft  von  derselben  Farbe  nüt  desi 
Kelche.  Stanbge fasse  auf  der  Scheibe  befestiget,  meistens  8,  sel- 
tener &— 12.  Antheren  Stecher  ig,  lang  und  etwas  gebogen.  Eier, 
atoek  gedoppelt,  xnsammengedruckt.  Griffel  1.  Narben  0.  Fr  nebt 
ans  S  trennbaren,  geflägelten  Theilfrnchtchen  bestehend,  in  deren  in. 
■erem  Fachwlakel  1—8  Samenkörner  befestiget  sind.  Embryo 
apiralfSrmig  gewunden,  eiweisslos. 

I,  ACER.  L.  Ahorn.  BInthen  vlelehlg:  Keleh  5spahig,  blei- 
bend, bypogyniseh.  Blnmenkrone  bblätterig,  mit  den  KelchUlt- 
tem  abwechselnd.  Stanbge  fasse  auf  einer  hypogy  niaehen  Scheibe 
befestiget,  5  —  7—8—9.  Fingelfrucht,  welche  sieh  in  S  aiaaeitig. 
geflügelte  Nässe  trennt  —  Baumartig  oder  Baum  mit  langgeatieltea, 
fingamerrigen  Blättern.    BInthen  oft  nur  minnlleh. 

1.  A.  PseudoptatanuM  L,  Weisser  A.  Blätter  herzfSrmig,  mnd> 
lieh,  bandförmig,  blappig.  nngleleh  stnmpfsttgeaähnig,  nnteraetta  grau- 
grün, weichhaarig;  Blntbentrauben  hängend;  Eierstock  aottig.  —60 
—SO'  hoch  werdend.  Bldthen  gelbgrün.  Die  Flügel  der  Fracht  fcs: 
gteichianfend.  Nntxhola  fär  Schreiner,  aebdn  vifelsa.  —  Varllrt  mi* 
weissgestreiften  Blättern. 

In  den  süddeutschen  Alpen;  sonst  häufig  als  Zierbaam  koitlvift. 
Aprtt— Jnn.    Dieaea  ähnUch  ist  X  MccAaHttHm  L.  Enekar-A.,  bei 
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«M  kaltivirt;  die  Blätter  sind  weniger  geiahnl  ond  epttier;  dit  m- 
winperteo,  weissea  Blötben  hängen  und  sind  blommbUttlos« 

ü,  A.  platanoideM  L,  Spitz- A.  Blätter  herzrondlicli ,  bandfiBr- 
nig.&lapplg,  kahl;  Lappen  buchtig,  3— 5>ähnig;  Luppen  und  Zähne 
zugespitzt;  Doldentmuben  aufreeht;  Bltilhenstiele  nnd  £Ieretoek  kahl, 
drieif.  —  Vorigem  ähnlich;  Knonpen  roth;  Bläthen  eelbgrün;  Flögel. 
fimebt  fast  doppelt  so  lang  ale  bei  A.  Pseudopl.  zur  Reifezelt  hängend, 
die  Flügel  abstehend.  Varlirt  geschlitztblätterig.  Nutzholz  »ehda 
iveiss. 

In  den  niederen  wärmeren  Oeblrgswäldern,  meist  knitivirt.  Apr. Mal. 

3.  A,  campeatre  L,  Keld-A.  Blätter  berzrnndllcb ,  haadförmig. 
tief  ftlappig  ,  Unterseite  weichhaarig:  die  länglichen  Lappen  sturopt; 
der  mittlere  stumpf ■  Slappie;  DoldentrRuben  nutrecht;  Blütheustlele  be- 
haart. —  Massholder.  Kleiner  Baum.  Blüthen  grüngelb.  Kelcht 
und  Kronen  zottig.  Flügel  der  Frucht  wagrecht  auselnauderstehend. 
Nutzholz  fiir  Drechsler.    Rinde  korkig. 

In  Hecken  nnd  Gebüschen.    Mai. 

4.  A,  monspesulamtm  L.  Dreilappiger  A.  Blätter  bandfSr. 
mlg,  Slappig:  die  Lappen  stumpf,  ta«t  g^nzrandig,  unterseits  kaum 
behaart;  Doideatranben  hängend ;  Blüthenstiele  zottig.  —  Vorigem 
ähnlich.  Kelch  nnd  Krone  kahi.  Fiiigel  abstehend,  vorgestreckt. 
Blätter  schmäler.    Rinde  glatt. 

An  den  warmen  Oebirgsabhängen  des  Donnersberge« ,  der  Nahe, 
Mosel  nnd  des  Mittelrheins.    April.  Mai. 

5.  A.  tataricum  L.  Herzblätteriger  A.  Blätter  herzelRlrmig 
zugespitzt,  nnglelch  doppeltgesägt  und  eingeschnitten,  unterseits  grau, 
srun.  Rispen  aufrecht;  Blüthenstiele  kahl.  —  Schöner  kleiner  Baum. 
Blumen  weiss,  In  einem  ästigen  Sträusschen.  Eierstock  sottig;  FliU 
gel  parallel 

An  sonnigen  Abhängen,  meist  kultivlrt.    Mai.  Jnn. 

6.  A,  Negundo  L.  Eschenblätteriger  A.  Blätter  unpaarig 
gefiedert;  Bläthentrauben  hängend,  diöcistlsch,  4— 5männig;  Flöeel 
der  Frucht  einwärtsgekrümmt.  —  Schöner  Baum,  40  —  80'  hoch.  Zä. 
hes  Nutzholz. 

Koltivirt.    Mai. 

Sechs  und  siebenzigste  Familie. 
Die  Hippocastaneen.     Hippocastaneae,     D,  C, 

Bannt  oder  Stränchtr.  Blätter  entgegengesetzt,  Szählig  oder 
gefingert.  Bläthen  in  gipfelständigen  Rispen;  Blüthenstlelchen  ge 
glledvt;  Kelch  glockig,  5hipplg:  Blumenblätter  5  —  4,  uaglelcb, 
bypogynlsch.    Staabgefässe  7—8,  frei,  nngletehlang,  auf  elatr 
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kypogynteebeii  SclMlb«  befesHg«t.  Eierstock  randllcfa  •  3e«kig,  3fit. 
cherif ;  Päcber  ^elig;  Griffel  Ifach;  Narbe  kaum  Slappig.  Pracht 
U4enirtlf,  1— S  — 3kUppig,  1  —  8  —  SfäcLerig,  1  —  2  —  Ssaamig.  Sai- 
■lenkOrner  groee,  roadticb  mit  gefirnisstein  Ueblersoge  und  groeae» 
imabem  Nabel.  Embryo  gekrämmt,  mit  dicken  roehUgeB,  faat  ver- 
wacbaenen  hypogyntschen  Öaamenlappen ;  Würxelchea  gegen  den  Na- 
bel gekrömmt,  kegelförmig. 

1.  AESCULUS,  L.  Roaakadtante.  Kelch  glockig;  Binmea- 
blätter  4— 5  mit  eifSrmiger  Platte;  Staubfäden  der  7  —  8  Staub- 
gefäaae  einwärtsaurückgekrämmt.    Kapaei  atacheUg.  —  B^ame. 

1.  A.  Hippocastanum  L.    Gemeine  R.    Blumenblätter  5,  Stank 

ßefAsie  7;  BlAtter  7gefingert,  die  Biäitclien  verkehrteikellfSrmig. - 
•er  bekannte  Baum,  welcher  überall  kultivirt  wird;  drr  ala  achaell- 
wöchsig  verdiente  forBtmäR«»ig,  benonders  fiir  Genieindewaldung««  kal- 
tlvlrt  zu  werden,  da  er  achönrs  Holz,  alljährlich  eine  reicliliclie  ZaU 
Saamen  zur  Schweinsmatt,  iind  in  der  Rinde  ein  der  Elche  nahestc 
hendes  Gerbmnterlal  liefert;  Blumen  weiss  mit  rotb  nod  gelber  Zeich. 
nong.    Offlc  die  Rinde. 

Gedeiht  vorzüglich  gut  auf  Sandboden.    Mal.  Jan. 

2.  A,  Pavia  L.  Rothe  R.  Blätter  bzählig;  Blumenblätter  4,  zb- 
aammenneigend .  deren  Nagcfl  ko  lang  als  df  r  K«>lch ;  Stanbgelaote 
kürzer  als  die  Krone:  Fmctit  nicht  stachelig.  —  Blumen  zieg«iroth. 

In  Nordamerica,  bei  uns  in  Ziergärten  überall.     Mai.  Jun. 
3.A.flacaAit.    Gelbe  R.     Hlätter    5  — 7zählig,    lännUcb,   laa. 
lettförmig;  Blumenblätter  4;    Staubfitden  kürzer  ala  die  gelbe  Blamc 
America,  iu  Ziergärten.    Mai.  Jun. 

Sieben  und  siebenzig^ste  Familie. 
Die  Poljgaleen.     Polygaleae,     Juss. 

Kränter  oder  Sträucrfer,  die  letzem  zuweilen  dornig;  Bl&tter 
zerstreut,  selten  gegenüberstehend,  Ifach,  ganzrandig,  ohne  Nekea- 
blätter,  zuweilen  punctirt.  Biüthen  glpfel-,  blattwinkel-  oder  seKea- 
atändig,  einzeln  oder  in  Aehren,  selten  in  Ri&pen  gestellt,  jede  von 
SDeekbIftttern  begleitet.  ICelch  öbl&tterlg,  onregetmäsaig ,  Üt 
3  äoascren  Blättchen  klein ,  grün ,  die  2  inneren  auf  den  Seiten  der 
Kpmm  graas,   blanenartiggefilrbt  CFiüg«i  AUu  geaannt);  BlnBita> 
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kroae  halbabfiillead,  imregelniftMig,  •ehmelterlhigtfdrnilg ,  3— 5blät. 
ter^,  die  Blätter  oft  In  S  Abthellttogea  (obere  und  untere)  verwiieli- 
•en ;  die  2  seitlichen  Blumenblätter  sehr  klein  oder  f  ewöbnlieh  feh< 
lend,  das  obere  fkhnenartig  (vexiUum)^'  die  S  nnteren  In  ein  Schiff- 
chen (carenu)  «erwachsen ,  oft  an  der  Spitse  kamoMutig  xertbcilt 
•der  ttnnipf ,  die  Ge«ehlechtsorgane  enthaltend.  Staubgefässe  8, 
Ui  2  Böndel,  die  eine  Art  Röhre  bilden,  verwachsen.  Antheren 
Ifach,  an  der  Spitze  aufspringend.  Scheibe  verschieden,  öftere 
fehlend.  Eierstock  susammengedräckt,  frei,  meist  ^fächerig.  El- 
chen einzeln  an  den  Scheidewänden  aufgehängt.  Griffel  Ifaeb; 
Narbe  dick,  S  — 41appig.  Kap»cl  zusammengedruckt,  Sfächerig, 
Sklappig;  Scheidewaud  auf  der  Mitte  der  Klnppen  befestiget.  8aa. 
neakörner  hängend,  am  Nabel  mit  einem  dicken  schwammigen 
Anhängsel.  Embryo  in  der  Axe  des  fleischigen  Eiwelsskörpers;  daa 
Wäi  zeichen  nach  ahea  gerichtet. 

I.  POLYOALA,  L.  Kreuzblume.  Kelch  5blätterig,  aelten 
ablätterig,  bleibend:  3  kleine  (2  unten,  1  obeuj  und  zwei  innere,  seit 
liebe  grössere,  blomenblattartige  (Flügrl)  Blätter.  Krone  halb, 
ichmettf rting&törmlg :  das  untere  Blatt  (.Schltfchen)  vertieftkahn. 
förmig,  an  der  Spitze  entwieder  vieltheilig,  kämm,  oder  pinitelförmig, 
oder  stumpf,  meist  knorpelig ;  da«  obere  (.die  Fahne)  cylindrlsch. 
röbrig,  kurz,  S^paltig,  die  Mündung  zurtickgeschlagen;  (die  Tliigel 
dareh  die  2  seitlichen  Kelchblätter  ersetzt).  (Staubgefässe  im 
Schiffchen  2bruderig:  Antheren  S,  jede  Ifächerig,  an  der  Spitze  auf- 
tpriugend.  Kapsel  verkehrtherzförmig,  2fäclierig ,  2klapplg ;  die 
Klappen  scheidewandtragend:  Fächer  Is'aamig.  Bittere  Sträucher  oder 
Kräuter  mit  zerstreuten  ganzrandigen  Blättern  und  Bläthen  in  gipfel- 
ktändigeli  Tninben,  blau,  königsblau,    weiss,   selten  gelb.    Ramsel. 

*  Potygtdon  D.  C,  Schiffchen  an  der  Spitze  pinselförmig;  Bln- 
aea  bUn  bis  weise. 

1.  P.  vulgaris  L,  Gemeine  K.  Stengel  aufsteigend,  fast  auf. 
recht,  l&eh.  oder  wenigästig;  untere  Blätter  mehr  oder  weniger  spa. 
tdArnig  und  rosenartig  zusammengestellt;  die  stengeiständigen  lan. 
settfiBrmig  abwechselnd;  Bluthentrauben  verlängert,  mit  wenigen,  knr. 
xen  aufrechten  Zweigen.  —  Stengel  2  — 12"  hoch  ,  in  der  Gestalt  und 
Uage  der  Blätter  und  Deckblätter  von  den  Elförmlgtii  zum  Lansctt* 
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fOnnlfea,  ElUptlnehen ,  SpatdförnlKen  öbergeheDd;  auch  die  Liag« 
nnd  Gestalk  der  Fliigei  den  Kelches  bewegt  sich  in  gewissen  Formea, 
selbst  an  der  nämlichen  Pflanxe.  Offic  die  Wnizel.  Varietätei 
sind  fast  zahllos: 

a.  P.  Mvialis,  Gewöhnliche  K.  Untere  Blätter  Unsettspctd. 
förmig;  die  übrigen  lineallanzettförmfg ;  Flügel  elliptisch,  von  der  Länge 
der  Krone,  länger  aU  die  Kapsel.    Blumen  violett,  blau  bis  weiss. 

b.  P.  austnaca  Crantz,  Oesterreichlscbe  K.  Untere  Blät- 
ter rosenfbrmig.  Iileiner,  verkehrteilänglich;  Flügel  keilförmie,  ellip- 
tisch,  fast  so  lang  als  die  Krone;  schmäler  und  kurzer  als  die  Kap- 
sel.   Blnnte  weiss;  Stengel  ästig. 

c.  P.  tUiginosa  Reichb.  5umpf-K.  Untere  Blätter  grösser, 
rosenförmtg,  verkehrteirundlich ;  Flügel  keilförmig,  elliptisch,  £ut  ss 
lang  als  die  BInme,  kürzer  nnd  schmäler  als  die  Kapsel.  BloaeB 
weiss  mit  grünen  Adern. 

,  d.  P.  amara  WiUd.  Bittere  K.  Untere  Blätter  groaa,  «er- 
kehrteilanzettförmig,  spitz;  Flügel  elliptisch,  länger  als  Blume  nad 
Kapsel,  auch  breiter.  —  Blumen  klein,  dunkelblau.       « 

e.  P.  alpestris  Rehb.  AlpenK.  Untere  Blätter  klein,  ler. 
streut,  verkehrteispatelförmig ,  die  übrigen  lanzettförmig,  gröner; 
Flügel  keilförmig,  elliptisch,  so  lang  als  die  blane  Blume  und  Kap. 
•el;  schmäler  als  letztere. 

/.  P.  oxyptera  Rchb.  Spltzflngelige  K.  Untere  Blätter 
klein,  zerstreut,  verkehrteiförmig,  die  übrigen  lineallanzettförniis ; 
Flügel  keilförmig,  elliptisch,  spiiz,  kürzer  als  die  BInthen,  so  lasg 
und  schmäler  als  die  Kaptifl.  —  Blumen  blau,    violett  bis  weisv. 

g.  P.  ampfyptera  Rchb.  St nmpfflü gelige  K.  Untere  Blät- 
ter grösser,  zerstient,  verkehrteiförmig;  die  oberen  lineallanzettför- 
mig; Flügel  keil.,  verkehrteiförmig,  liürzer  als  die  Blume,  länger  uad 
schmäler  als  die  Kapsel.  —   Blumen  blau  bis  weiss. 

h.  P.  comosa  Schk.  Schopfige  K.  Untere  Blätter  zerstreut, 
verkehrteiförmig;  die  übrigen  linealisch:  Flügel  elliptisch,  so  kreit 
aber  länger  als  die  Kapsel ;  Deckblätter  länger  als  die  noch  nicht  aaf- 
geblähten  Blumen.  —  Blumen  pfirsicttblüthroth,   blau  oder  weiss. 

i.  P.  maj»r  Jacq.  Grössere  K.  Untere  Blätter  verkehrtelßr- 
mig,  die  übrigen  lanzettlinealisch;  die  Flügel  elliptisch,  lanzettförniig, 
kürzer  als  die -Blume,  viel  länger  als  die  KapseL  BluoM  pfirsicbblitk- 
roth  bis  blau. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  in  Gebüschen,  Hecken,  auf  Hfigdv,  Ber. 
gen,  auch  auf  Torfwiesen ,  nassen  Wiesen  etc.    OQ).    Mai— JuL 

2.  P.  serpyllacea  Weihe.  Quendelblätterige  K.  Stengel 
fadenförmig,  nieder  liegend,  sehr  ästig,  die  beblätterten  Zweige  läager 
als  der  Stengel;  Blätter  unten  eiförmig,  entgegengesetzt,  an  den  WA- 
thenzweigen  abwechselnd, länglich ;  Blüthentrauben  wenigblüthig,  kurz; 
Flügel  länger  als  die  Bitime  nnd  Kapsel.  ~  Blüthentranbe  4— ttlä- 
thig..  Blaneii  blan  bis  weiset 
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Auf  hShercD  GebirgtwlMen  ki  SflddvuUdilaud:  iiuf  Moorboäen  ia 
NorddeqUchland.    OOJ.    Mai~Jal. 

**  Chamaebuxus  Dill.  Sehiffcbea  ao  der  Spitie  mit  eiaem  kiei. 
ncn  Kamm ;  unteres  Kdrhttück  vertieft ,  kappanförmlg ,  am  Grunde 
innen  mit  einer  Drüse.    Blumen  gelb. 

3.  P.  Oiamaebuxus  L.  Buchftbanmblätterige  K.  Stengel 
holzig,  niederliegend,  wurxetud;  Blätter  alle  abivecliselnd,  gleicher. 
mig,  ei/ipiisch,  »tachelc|iitzig.  lederartig ,  obersrits  glänzend,  blei- 
bend; Petikblätterschuppenförniijg;  BlüthenKtiele  blattwinkel.  undi>ipfel- 
stäudig,  2btütliig;  Kelch  scheinbar  3biätterig,  das  obere  Blatt  grosser, 
käraer  ah  die  Krone;  Blum«  »cbtin  ockergelb;  die  Flügel,  und  Blor 
meniipUiea  mit  r<(llilicliem  Anlaufe.  —  Stengel  4— S"  lang,  nebst  dej» 
Blättern  immergrün.  Der  Anfänger  siebt  die  Pflanze  gerne  für  eia 
Htilsengewächs  C '^^"""'no«« )  an ,  wuvon  sie  sogleich  durch  Mfi 
Frucht  unterschieden  t^ird,  wo  die»e  fehlt,  durch  die  8,  nicht  10 
Staubgefässe ,    und  die  Itächerigen  oben  aufspringenden  Antheren. 

Auf  mageren  Stellen,  auf  Felsen,  in  Wäldern  von  Süddeutsch- 
laad,  be^ouders  in  den  Voralpep.  Liebt  Kalk-  und  Mergelboden.  OOj. 
Jon.  Jui. 

Acht  und  siebenzigste  Familie. 
Die  Fumariaceen.     Fumariaceae,     D,  d 

Kräuter  niit  saftigem,  zerbrechlichem  Stengel,  und  meist  bitle> 
rrm  grünem  Safte.  Blätter  meist  abweebaelnd,  vielspaltig,  -zuwei. 
len  mit  Ranken  versehen.  Biüthen  Zwitter,  diadelphisch,  gewöhn» 
lieh  in  gipfeUtäudigen  Aehren.  Kelch  seiilich,  2blätterig,  klein, 
abfallend;  Blumenblätter  4,  unregelmäsAig ,  oft  am  Grunde  ver- 
wachsen:  die  fi  äuKseren  Blumenblätter  mit  den  Kelehblättem  ah. 
Hechaeliid,  oben  und  unten:  entweder  beide  am  Grunde  mit  einem 
Sporne  oder  Sacke,  oder  bloss  das  obere;  das  untere  oft  flach  und 
ohne  Sporn;  die  beiden  inneren  mit  den  äusseren  abwecbsetad,  an 
der  Spitze  fa^t  schwielig,  zusammenhängend,  kleiner,  die  Spitzen  der 
Geschlechtsorgane  umscbliessend;  eine  Honigdrüse  im  Grunde  des 
Sporns.  Staufogefässe  6,  in  2  Bündel  verwachsen,  welche  vor 
den  oberen  und  nnteren  Blumenblatte  stehen,  sehr  selte^i  frei  d.  h. 
ohne  Veru-aclMung.  Antheren  der  äusseren  Staubgefässe  1-,  der 
inaereii  ^fächerig,  auswärtssehend.  Eiersteck  frei,  Ifäeherig.  Ei- 
chen herisonUI.    Griffel  kurz;    Narbe  Sloppig,   den    2  inneren 
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Blomenblättern  entsprecheod.  Fracht  eine  Sklapplge,  vieteaanige 
Schote,  oder  eine  IfächerigCi  nicht  aufspringende,  1  — 2»aRiDige  Nim. 
Saamenkörner  liugellg,  glänzend,  mit  einem  Anhange  Terae 
ben;  Ei  weist  fleischig;  Embryp  6ehr  klein,  seitlich,  etwas  ge- 
krümmt,  selten  gerade. 

I.  FÜMARIA,  L.  Erdfancb.  Kelch  ^blätterig,  abfeUend; 
Krone  rachenförmig,  Blumenblätter  4,  wovon  1  am  Ornnde  sack- 
fBrmig  oder  gespornt.  Staubgefäase2,  häutig,  jede«  mit  3  Ab- 
theren.  Narbe  Slappig.  Frucht  ein  Nüsschen,  harte  Schlieas- 
frucht,  Ifach.  Isaamig.  ~  Bittere  Kräuter  mit  ästiger  Warsei,  tM- 
fachzertheilten  graugrünen  Blättern  und  rothen  Blütlien  in  Aehrea 
öder  Trauben. 

1.  F*  officinalU  L.  Gemeiner  E.  Stengel  aufrecht,  aehr  ästig; 
Blätter  vielfach  zusammengesetzt:  die  Blättchen  am  Grunde  ketlfiSr» 
mig:  die  Fetzen  länglieh,  spitzlich,  flach;  die  Früchtchen  faxt  kace- 
lig«  abgestutzt,  niedergedrückt,  glatt.  •>  Stengel  4^12"  hoch.  Bhi- 
men  rosa  und  bhitroth.    Offic.  das  Kraut. 

Auf  Aeckern,  In  Gärten,    Weinbergen.    Ij.    Mai.  — Jui. 

2.  F.  VailUintü  Lois.  Vaillants-E.  Stengel  aufrecht .  .isdg ; 
Blätter  Sfachgefiedert :  Blättchen  vieltheilig :  die  Fetzen  Uneallaasett- 
fSrmlg.  spitzlich,  flach;  Früchtchen  kugelig,  stumpf,  uageraadet, 
drüsigpunctirt,  endlich  an  der  Spiize  mit  einer  Grube  genabelt.  — 
Stengel  schlank,  6  —  12"  hoch.    Blumen  rosenroth. 

Aufgebautem  Lande  im  Rhein-  und  Mainthale,  und  aaderwäits 
hier  und  da.    Ij.    Mai.  Jun. 

3.  F.  parviflora  L.  KleinblüthigerE.  Stengel  schwach,  «n- 
gebreitet  ästig ;  3fachgefledert :  Biättchen  vielspaltig :  Fetzen  linealiscli. 
stumpflich,  gerinnelt;  Früchtchen  kugelig,  geraudet,  mit  kurser, 
stumpfer  Stachelspitze,  drüsigpunctirt.  —  Stengel  zart;  Blumen  blaas- 
roth  bis  weiss. 

Auf  gebautem  Lande,  in  Weinbei^en  der  Rhein,  und  onterea 
Maingeeenden.    Ij.    Mai— Jul. 

4.  F.  capreolata  L.  Rankender  E.  Stengel  schwach,  ansge- 
hreitet,  kletternd;  Blätter  3fach.  3zählig;  die  Biättchen  verkebrtel- 
keilförmig,  eingeschnitten  die  Blattstielchen  rankend,  zusammeage- 
rollt;  Früchtchen  kugelig,  stumpf,  glatt,  an, der  Spitze  2grubig.  — 
Stengel  ästig,  1—2'  hoch,  kletternd.  Blumen  fleisch,  and  aa  dea 
Spitzen  blutroth. 

Hier  und  da,  sehr  selten.    Ij.    Jun.- Aag. 

',  H.  CORYDALIS.  D.  C.  Lerchensporn.  Kelch  2bl&ttef1g. 
Krone  rachenförmig;  Blumenblä.tter  4,  wovon  1  rückwärts  mdu*  oder 
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weniger  gespornt.  Staabge fasse  9,  häutig,  jede  3  Antberen  tra- 
gend. Frucht  eine  Art  Hülse  (Legumen)y  Ifächerig,  2lilappig,  flel- 
oder  wenigsaamig.  —  Kräuter  mit  vieltheiligeo  graugrünen  Blättern 
und  Blüthentrauben. 

1.  C,  bulbosa  Pirs.  H o hl wnrce liger  L.  Wnniel  zwiebelför- 
mig,  innen  bohl;  Stengel  Ifacb;  unten  nackt;  Blätter  doppelt  Szählig; 
Tranbe  gipfelständig,  mit  länglichen  ganzrandigen  Decliblättern ;  Sporn 
zurnckgelirüromt ;  Hülse  lanzettförmig.  —  Stengel  oben  2blätterig, 
6—12"  hoch;  die  Blättchen  länglich,  spitzlich,  eingeschnitten,  kurs- 
gestielt;  Traube  Iseitig;  Blumen  purpurroth  ins  Violette,  selten  weiss. 

In  Gebüschen,  Hainen,  an  Hecken.    OOj.    März  —Mai. 

9,,  C.  fahacea  Per 8.  Bohnenartiger  L.  Wurzel  zwiebelftfr- 
mlg,  fest;  Stengel  Ifach,   unten  mit  Scheiden  umgeben;  Blätter  dop- 

Selt  Szählig;  Traube  gipfelstäudig;  Deckblätter  rundlich,  ganzrandig; 
pom  gerade;  Hülse  lanzettfi&rmig.  —  Wurzel  kugelig;  Stengel  etwas 
gebogen,  schwach,  hier  und  da  mit  1 — 2  Aesten,  oben  2 — Sblätte- 
rig,  3—6"  hoch;  Blättehen  fast  atheilig;  Traube  armblüthig,  fisst 
kopflßinnig;  Blüthen  blassrothviolett,  um  fast  die  Hälfte  kleiner  als 
bei  Vorigem. 

An  schattigen  Hecken,  unter  Gebüsch.    OOj.    April.  Mai. 

3.  C.  digitata  Per».  Gefingerter  L.  Wurzel  zwiebelfffrmig, 
fest;  Stengel  unten  mit  1  Scheide  umgeben,  Ifach;  Blätter  dop. 
pelt  3zählig:  Traube  gipfelständig;  Deckblätter  keilförmig,  geüngert; 
Sporn  gerade,  Kapsel  lanzettförmig.  —  Voriger  ähnlich. 

In  Wäldern ,  an  Hecken ,  seiteuer.    OOj.    April.  Mai. 

4.  C.  lutea  Per 9,  Gelber  L.  Wurzel  faserig;  Stengel  aofreeht, 
ästig;  Blätter  Sfach,  Szählig;  Blättchen  -  breitkeilförmig,  3spaltig; 
Tranbe  gipfelständig;  Deckblättchen  sehr  klein,  lanzettförmig,  gezäli- 
nelt;  Sporn  sehr  kurz,  rundlieh;  Hülse  elliptischlänglich,  kürzer  als 
der  Blüthenstiel.  —  Stengel  6 — 12"  hoch.  Blumen  gelb  mit  brauner 
Spitze. 

Hier  und  da,  sehr  selten.    OOJ.    Mal. 

5.  C.  claviculata  Pers.  Gabeltragender  L.  Wur«el  faserig; 
Stengel  sehr  ästig,  kletternd;  Blätter  doppelt»  oder  Sfach- Szählig ,  die 
oberen  an  der  Spitze  rankentragend ;  Trauben  den  Blättern  gegenüber, 
Deckblätter  eiförmig,  spitz;  Sporn  kurz,  stumpf,  etwas  gekrümmt; 
Hülse  länglieh  2saamig.  —  Stengel  schwach,  scharf  4kantig,  3-r5' 
koch;  Blättchen  eiförmig,  oder  verkehrteiförmig ,  ganzrandig ;  Blumen 
gelblicbwelss.  X,  »^ 

An  Schntthanfen ,  Hecken,  unter  Gebüschen,  im  nördlicfastcn 
Devtscbland,  ^ebr  selten.    1j.    Jun.  — Aug. 
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Nenn  und  JBiebönzigste  .Familie.. 
Die  Papaveraceen.     Pap€iQeraceae.     Rieh. 

Kräuter,  selten  Stnuden,  mit  weissem,  gelbem  oder  sdteD  ro- 
them,  giftigen  Milehsafte.-  Blätter  w^chseWeise,  mehr  oder««. 
niger  getbeilt.  Bläfhensttele  Ung,  Iblatbig.  .  Kelch  Sblätter^, 
ab^Allend;  Blnmenblätter  4,  seltea  6— S  — 13,  eben,  in  derKsM- 
peBtage  xerknittert  uod  gefiUtelt,  seltea  0.  Staub  gefässe  labl- 
reicb,  hypogjnitcfa,  frei;  Antfaerea  Sfächel-ig,  xler  Länge  nach  loi- 
springend.  Eierstock  frei,  Ifächerfg,  vieJeiig;  Eichen  an  die  &- 
sehen  Scheidewände  als  Mutterkuchen  aufgehängt.  Griffel  km 
oder  feklend;  Narben  mit  den  Motterkuchen  abwechselnd  2— Mj 
im  letzten  Falle  «trahlenfiBrmig  in  eintf  Scheibe  vereiniget  Frockl 
Ifächerig,  entweder  kapselartig  mit.  mehreren,  oder  scbotenföra^ 
mit  3  wandständigcn  Mutterkuchen.  Saamenkörner  xakkadi, 
sehr  selten  einzeln.  Eiweiss  fleisehigöHg,  Embryo  klein,  gerade, 
eingeschlossen. 

1.  PAP  AVER.  L.  Mohn.  Kelch  2btätterig,  abfallend.  Krea« 
4blätterig.  Stanbgefässe  zahlreich.  Narbe  »itzeud  ,  schildfBraiit 
strahlig,  bleibend.  Kapsel  kiigelig  oder  länglich,  unter  der  Narbeo. 
Scheibe  in  mit  den  Strahlen  abwechselnden  Löchern  anfspriogesd; 
Saamenkörner  zahlrefch  an  den  falschen  Scheidewänden  a■fig^ 
hängt.  —  Kräuter  mit  fiederspaltig  oder  gelappten  Blättern,  und  «^ 
sem,  eckelhaftem,  giftigem  Milehsafte;  Blntbeusticle  vor  dem  hvi^ 
blühen  überhängend,  während  der  Biüthenzeit  aufrecht.,   endlich  steif. 

*  Düe  Kapseln  steifborstig. 

1.  P.  alpnmm  L,  Alpe  n.M.  Kapsel  eifömiig,  stetfkaai^; 
Schaft  nackt,  lUäthfg,  mU  geSederten  Blättern.  —  Stengel  anfsü^ 
geod,  6— 1«^' hoch:  Worzelblätter  langgestlalt ,  doppettfiederRpaitfg: 
iie  Blätter  mekt  Sspaltig,  die  Petzen  Unzettfdralg ,  die  ganze  Piasx« 
borstig.  Skmie  blassgeä  oder  weiss,  fiii^  gedrungenere  Fora  ■>< 
breiteren  Blättern  Ist  P.  Burseri  Cra^n^^M 

Auf  den  höchsten  süddeatschp^y^l^lBQ}.    Jun. 

2.  P.  Argemone  L,  A  ek  er^ äf^^DTiattglichkealffinBig.  itdi- 
borstig;  Stengel  beblättert,  vf«lft|ütfl|H9lengelbiätter  3zählig6e4er. 
spaltig.  —  Stengel  aufrecht,  2—%  IBH  borstig;   Kapsel  kann  b«. 
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iig;  Bloiae  blatroth  mit  einem   tdiwi^Mii  Fleck  «m   Grimdc;  Narbe 
4-5»trahlig.      . 

Anf  Sandfeldern  unter  der  Saat    Mai Jbl. 

3.  P.  hylnridtim  L.  Kleiner  M.  Kapsel  fast  kugelig,  gedrelit- 
gefbrclit,  «teif borstig;  Stengel  beblättert,  vielbluthig;  Stengelbiätter 
3zäblig0ederspaltig.  —  Borstig;  Stengel  aufrecbt,  gabelästie,  V  hoch; 
Wnraelblätter  doppeltfiederspaltig,  die  Fetzen  Ihieaüs^b;  Blüthenatiele 
Iblntliie;   Blöme  zlegelr'otb ,  am  Grunde  violett    Narbe  6— Sstrablig. 

Auf  Aeckcm  onter  der  Saat.    IJ.    Mai— JnL 

**  Kapsel  kabl. 

4.  P.  Rhoear  L.  W  i  I  d  e  i'  M.  Kapsel  TerkehrteikmgfSrmif ,  kahl ; 
Stensel  beblättert,  vielbläthig;  Blätter  fiederspaitijg:  die  Fetzen  eibse. 
Rcbnitten.  —  Stengel  aufrecht,  gabelästle,  behaart,  1—3'  hoeh; 
Blume  gross,  ziegelrotb  mit  sehwarzem  Fleck  am  Grunde.  Narbe 
10—  1 3strablig.    Offic  die  Blumenblätter.    Klatsehroae. 

Auf  Aeckern.    Ij.    Jun.  JuL 

5.  P.  dubium  L.  Saat*M.  Kapsel  länglich,  krugftfrmig,  kahl; 
Stengel  beblättert,  «lelblüthig;  Blätter  fiederspalHg,  eingeschnitten. 
1  Fnss  hoch,  vorigem  ähnlich;  Blüthenstiel  mit  angedrtickten Haaren; 
Narbe  8-^9strahlig,  niedergedräckt. 

Unter  der  Saat.    ij.    Jun.  Jul. 

6.  P.  somniferum  L,  8 chlafb ringend  er  M.  Kapsel  kugei'g, 
kabl;  Stengel  beblättert,  vielbluthig;  Blätter  stengelumfessend,  ^e. 
läppt,  gekerbt.  ^  Stengel  uud  Blätter  mit  einem  Reife  belegt,  1—4' 
faoeb.  Blomen  weiss,  lila  und  violett,  am  Oilinde  mit  glänzend- 
schwarzem  Fleck.  Offic.  der  durch  Verwundung  der  grünen  Kapsel 
ansfliessende  Saft:  Opium,  dann  die  Saamenkömer.  Letztere  lie- 
fern gutes  Salat  dl.  Man  hat  2  Splelartep  a)  mit  schwarzen  Saa- 
nieakdrnern:  schwarzer  M.  6)  mit  weisslichen  Saamenkörnern: 
weisser  M.  Letzter  ist  nur  weniger  entwickelt  und  unvollkommen- 
reif,  c)  mit  gefüllten  Blüthen. 

Aus  dem  Oriente  stammend  und  allgemein  angebaut.  Ij.  Jon.  Jul. 

IL  GLÄUCIUM.  Tourn.  Hornmohn.  Kelch  Sblätterig: 
Krone  4blätterlg.  Stau bgefässe  zahlreich.  Eierstock  walzen- 
förmig. Narbe  fcitzend,  Slappig;  Lappen  Secklg.  Kapsel  schoten- 
nrtig,  2fächerig,  Sklappig,  von  der  Spitze  gegen  den  Grund  anfisprin- 
gend.  Saamenkörner  fast  nlerenfölrmig,  ohne  Anhang,  In  die 
scliwammige,  gmbige  Mittelsäule  eingesenkt.  —  Kräuter  mit  Reif 
iibtfxogen,  mit  gefiederten  und  gelappten  Blättern  und  weissem  Milcb- 
aa^;  jederzeit  aufrechte ,  blattwinkelständige  Blüthenstiele. 

1.  GL  hUeum  Scop,    Gelber  H.    Stengel   «ast   kahl;    oberste 
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Butter  rundlicbhenfBroiig,  steogelumfaMend,  lappigfiedertpaltig;  Sehc^ 
ten  knotig .  scharf.  —  Stengel  1  — !>/«'  hoch.    Blumen  gelb. 

Anf  Sandboden  sehr  selten  hier  und  da.    2},    Jnn.  Jnl. 

2.  6L  phoetäceum   Gärtn,    Rother   H.    Stengel  borstig;  Stea- 

Seiblätter  sitsend,    fiederspsltie,   eingeschnitten;    Schote   borstig.  — 
tengel  6—  IS''  hoch,  oft  Ifacn.    Blumen  scharlachroth ,  mit  schwar- 
zem Fleck  am  Grunde. 

Unter  dem  Getreide  in  Welnländem,  selten.    IJ.    Jnn.  Jnl. 

in,  CHELWONWM.  L.  Schöllkraut.  Kelch  Sblätterig,  ah- 
fUlend.  Blumenkrone  4blätterig.  Staubgefässe  zahlreich.  Eier- 
stock walzenförmig.  Narbe  sitzend,  21app!g;  Kapsel  scbotenar. 
tlg,  Itttcherig,  2klapplg,  vom  Grunde  gegen  die  Spitze  aufspringend; 
Saamenkörner  eiförmig,  mit  einem  Nabelanhang,  an  dem  zwi- 
schen den  beiden  KUippenrändern  eingefügten,  fadenförmigen  und  sieh 
In  die  Narbe  vereinigenden  Mutterkuchen  befestiget.  —  Kräuter  aiit 
gelbem  Milchsäfte,  leicht  bereift 

1.  Ch,  majus  L.  Gemeines  Seh.  Wurzel  spindelförmig;  Sten- 
gel aufrecht,  1  —  3' hoch,  gegliedert,  behaart;  Blätter  abweehsehid 
ceatielt,  unpaariggefiedert;  Blättchen  doppelt- lappiggekerbt,  bnchtig; 
Sluthen  In  lockeren.  Ifachen  Ddldchen,  citronengelb.  Offic  das 
Kraut  und  der  eingedlcl^e  Saft. 

An  Mauern,  anf  Schutt,  an  Hecken  ,  Wege«,  In  der  Nike  der 
Wohnungen.    OOJ.    Mai— Jul. 

Achtzigste  Familie. 
Die  Cruciferen.     Cruciferae.     Juss, 

Kräuter  oder  Standen  mit  «bwecbselnden  Blättern  oknt 
Nebenblätter.  Blüthen  Zwitter  in  Aehren,  Trauben  oder  Rispci. 
Kelch  4blätterig,  abfallend,  in  der  Knospenlage  dachziegelartig; 
Blumenblätter  4,  hypogyuisch,  mit  den  Kelchblättern»  abwechseW 
und  kreuzförmig  gestellt,  selten  fehlend.  Staubgefässe  6,  hypogf- 
nlsch,  4herrig,  d.  h.  4  sind  grösser  und  den  2  kleineren  entgegenge- 
setzt. Stahbfäden  frei,  Antheren  zweifächerig,  nach  ianen  u( 
springend.  Scheibe  hypogynisch,  ans  S— 4  zwischen  den  Blnacs- 
blättern,  Bierstock  und  Stanbgefkasen  gestellten  Drüsen  beatehiai 


Digitizedby  Google 


Crociferen.     Mathiola.  519 

Eierstock  frei,  Ifäcberig,  mit  9  wandständigen  Mntterkuelien,  wel. 
ehe  darcli  elae  papierartige  Haut  verbunden  «ind,  und  da«  Fach  in 
9  Tbeile  scheiden ;  Griffel  kurz  oder  0;  Narbe  21applg.  Frucht 
eine  Schote  oder  ein  Sdidtchen  2.  oder  Ifächerig,  1~2.  oder  viel« 
saamig.  Die  Verblndungshaut  der  2  zwischen  den  Klappenrändem 
beündlicben  Mutterkuchen  scheidet  die  Fmchthöhle  In  2  Fächer,  und 
bleibt,  wenn  sich  die  2  Klappen  ablösen,  mit  den  Mutterkuchen  ste. 
hcM,  an  denen  die  Saamenktfrner  mit  einer  Nabelschnur  anfge. 
hängt  sind.  Embryo  ei  welsslos,  backenfdrmig  gekrümmt,  oder  nm 
sich  selbst  gewickelt. 
Fönf  Zünfte: 

1.  Die  PlenrorrhUeen  O.  C.  Die  seitenwurzeligen 
Crociferen.  Saamenlappen  flach,  Wärzeichen  zurückgekrämmt, 
anf  den  Rändern  der  einen  Seite  der  Saamenlappen  liegend.  —  Vier 
Sippschaften. 

A.  Die  Arabideen  D.  C.  Schote  verlängert,  2klapplg,  anf- 
springend.  Scheidewand  linealisch.  Saamenkdrner  In  Jedem  Fache 
zahlreich;  Saamenlappen,  mit  der  Scheidewand  parallel  aneinander- 
liegend. 

L  MATHIOLA,  R.  Br,  Mathlole.  Kelch  aufrecht,  am  Orun. 
de  mit  2  sackförmigen.  Erweiterungen ;  Blumenblätter  genagelt; 
Stanbgc fasse  frei,  her?orragend :  Staubfädfen  der  längeren  breit; 
Schote  rundlich  od^r  zusammengedruckt,  verlängert;  Narbe  Slap- 
plg:  die  Lappen  aufrecht,  dick,  hornfBrmig.  Saamenkörner  Irei- 
big.  —  Levkoje,   Lamberte. 

1.  AT.  varia  D,  C.  Verschiedenfarbige  M.  Stengel  an£> 
recht,  nackt,  am  Grunde  meist  Iblätterig;  Blätter  linealisch,  stumpf 
»nzrandfg,  am  Grunde  schmäler,  eloscheidend ;  Blüthen  fast  stiellos; 
Blnmenblätter  länglich,  verkehrteiförmig,  wellig;  Schoten  zusammen- 
tedruckt.  -^  Stengel  3—4"  hoch.  Blüthen  trau  be ;  Kelch  graofilsig; 
Blnmenblätter  kaum  länger  als  der  Kelch,  schmutzigviolett  mit  grün- 
Bcbem  Nagel.    Cheiranthus  tristis  L. 

In  Sndtyrol.    OOJ.    Mai.  Jnn. 

2.  Af.  antma  D.  Einjährige  M.  Stengel  krautartig,  aufrecht, 
ittig;    BlätUr  lanzettförmig,   stumpf,   gran,    kaum   etwas   gezahnt; 
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BNkheif  gtstielt!  Blvroeübliltter  ▼crkebrieifBriBig ;  Sehotea  wdaMKi»> 
mig,  «pit^  —  Sommer. Levkoje. 

In  Oärten  sehr  häufig  ab  Zierpflanze.    IJ.    Jnf.  Ang. 

3.  M.  incuna  R,  B.  G  fa  a  e  M.  Stengel  am  Ornnde  ttandei- 
Hftfg,  •ofreeht,  ästig;  Blätter  lanxettförAiig ,  gansrandig,  .gran;  Btt. 
Ihen  gestielt;  Blumenblätter  verkehrteiflSrrole,  genagelt;  Sdiotea  CM 
fvalzenförmiK ,  etwas  sa8ammengedriickt;^Bea.  abgestutzt  —  Wla- 
t€r. Levkoje. 

In  Gärten  gebanC  und  in  Weinländern  onter  dem  freNM  HiaMi 
gawtfhnlieb' Msdauernd.    OOJ.    4an.-r  Septbr. 

II  CttEIRAyTHüS.  R.  Br.  Lack.  Kelch  aofreebt,  am  6/ln4e 
mit  2  sackförmigen  Erweiternngen,  gescbiosseii  (anliegend);  Sc  bot« 
rundlich,  oder  zusammengedrückt,  verlängert,  mit  einem  Rackea■c^ 
ven  durchzogen,  mit  2  Klappen  aufspringend  ;  Narbe  tief  Sspaltig, 
Innen  gewölbt,  endlich  nach  aussen  gebogen.  Saamenkdrner  Irtl- 
liig  In  jedem  Fache,  -zusammengedrückt,  fast  randhätitig.  ~  Gelber 
Veil.  —  Stauden;  Blätter  Ifach.    Blumen  gelb. 

1.  Ch,  Cheiri  L.  Gemeiner  t.  Stengel  l-:-2'  hoch;  Bllftcr 
lanzettförmig,  .spitz,  ganzrandig,  die  untere»  «m  Grunde  mit  1—9 
Zähnen.    Blüthen  in  gipfeiständigeir  Tfauben  dattergelb. 

Wild  auf  aUem  Gemäßer  liii  Rbeinthale;  in  Gärten  kntttvlrt  ia 
vielen  Abarten.    OOj.    IMai.  Jun. 

UL  NASTÜRTIÜM,  R.  fir.  Brunnenkresse,  Kelch  ab. 
stehend;  Blumenblätter  ganzrandig,  zuweilen  0.  Narbe  fut 
SlJappig;  Schote  rundlich,  zuweilen  sehr  kürz,  ohne  dentllcbea  lUt* 
telnerven,  Klappen  vertieft.  Saam^nkörner  Uein,  unregelmästig, 
firelhig,  nicht  berandet.  W  Wasserliebende  Kräuter,  die  Blätter  sekr 
▼erschieden  unpaariggefiedert ;   Bluifien  weiss  oder.  gelb. 

1.  N,  officimU  R.  Br,  Offlcinelle  Br.  Blätter  gefiedeft: 
die  unteren  3zählig.  die  oberen  3  — 7paarig  gefiedert;  Fiederblittchei 
elliptisch,  oder  herz -schiefeiförmig,  eeschweiftgezabnt;  Schotea  lla«a> 
liseli,  von  der  f^änge  der  Fruchtstielchen.  —  Stengel  In  Rakcn  1— V 
lang,-  aus  den  Gelenken  wurzelnd.  Blattstiel  am  Grunde  mit  8  Oebr- 
oben  pfeilförnilg.  Btnthensträusschen  locker,  nachher  sparrig  sdm^ 
spreitzt.'  Blumen  weiss,  grösser  als  .die  Keiefae.  Die  Blätter  wenM 
Im  Winter  und  Frühjahr  als  Salat  verftpefset.  die  gattz6  Pflanse  M 
Kräntersäfteu  benutzt.  Bei  tetten,  kräff ige«  Pflanzen,  welche  la  tie- 
fem Wasser  schwimmen,  nehiBefi  die  Blätter  Aehnliekkeit  mit  den« 
von  Sium  UaifbUum  L,  an  iNa»huiium  •H/bÜum  Rtiekb,}  ven  4» 
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nrH  ftie  j»i1ttch  durch  die  BlRttB4|rl<>  und  die  Wülbnng  der  Fiederblatt- 
eben  leieht  unterscbieden  werdea;   wovon  bei  Sium  «in  MehieieM. 

An  Anelien,  Bäehen,  Teichen,  in  klare»  flieseendciii  GewäsKjem 
die  Dicht  leicht  gefrieren.    OOj.    Mai  — Uetbr. 

'  2.  N.  austriacum  Crantz^  Oestreiehische  Br.  BlMtter  lilug. 
iicb,  sägezähnig,  mit  herzföi  migcm  Grnnde-  brotiuiaend,  ^ie  niiterstea 
in  den  Blattstiel  verschmälert,  uqgetheiit  oder  fiederspalüg  eingeschnit- 
ten; Schoten  sehr  klein ,  eiförmig  oder  ■elliptisch,  3  — 4mAl  kürzer 
als  das  Blüthenstielchen.  —  Stengel  aufrecht,  1-^lVa'  hoch;  Blüth^h 
In  Trauben,  die  eine  gipfelstftndige  Rtspe  bilden;  BlnmenbläHer  län. 
ger  als  der  Kelch,  goldgelb.    Myagrum  aüstr.  Jacq. 

Anf  nassen  .Stellen ,  an  Flussufern,  besondefs  lu  Nfederösterrelcli, 
Im  Gebiete  der  Oberelbe,  nnd  Oberoder.    O0t|.    Jon.  Jul. 

3.  N,  amphibium  R,  ßf.  Verschiedenbläiterige  Br.  Die 
oberen  Blätter  länglich,  lanzettförmig,  ungetbeHt,  sitzend,  die  ün» 
t«rgetanchten  kammföi-niigfiederspaltig  oder  leierförmlg;  Schoten  l^g> 
lieh,  eHiptiseh,  S  — 4mal  kleiner  als  das  Btüthen»tielchen.  —  Wurzel 
fiuerig;  Stengel .  bis  ^'  hoch.  Blnmenblätter  gelb,  länger  ids  der 
Kelch. 

An  und- in  stehenden  und  fliessendfen  Wasserji.   OOJ.    Jan.-— 'Aug. 

^,  N.  patustre  D.  C.  Suropför.  Untere  glätter  leierförmjg, 
obere  tieffiederspa|tig,  die  Lappen  länglich,  gezahnt;  Schoten  eiläas- 
gcb,  fast  so  lang  als*  das  Blüthenstielchen.  —  Stengel  l-rfi'bocn. 
Mlumeublätter  gelb,  so  lang  als  der  Kelch.. 

Auf  übersch.wemnitett  Plätzen,  nassem  Sande  hier  und  da..  Sj. 
Jan.  — Septbr. 

5.  N.  anceps  Reicht  Zw.eikantigschötige  Br.  Untere 
Blätter  leierförmig,  obere  tieffiederopaliig,  die  Lappen  länglich,  e». 
tabnt;  Schoten  länglich,  fast  ftscbneidif; .  halb  so  lang,  als  das  Bifi. 
tbenstielcheii.^— Stengel  1^2'  hoch;  Blumenblätter  gelb,  noch  eho* 
mal  so  lang  als  der. Kelch;  Schoten  nach  oben  und  unt(^n  verlängert, 
zasammengedrückt.    Sis'ymbrium  pncep»  Wahlbrg. 

An  Klussufern  hier  und.  da.    OOj.    Jun.  — Aug. 

'6.  N^  sytvestre  R.  Br,  Wilde  Br,  '  Blätter  alle  tiefriederspal. 
ttg  oder  gefedert,  die  Fiederblättchen  Janzetttörmlggezahnt,  die  ober, 
stea  fastlineaiisch;  Schoten  so  lane  als  der  Binthenstiel.  •^.  Stengel 
1—9'  lAug,  hin  und  hergebogen.  Blumenblätter  gelb,  flach,  noch 
einmal  so  git>ss  als  der  Kelch.  Schoten  5  —  6'"  hnig,  scheinbar  »v 
sammengedrückt.. 

Auf  nassen  Weiden;  an  sandigen  Flussufern,  Gräben,  überalL 
Op|.    Jul.  Aug. 

7.  N.  Uppizetue  D.  C.  Llppizer^r.  Blätter  die  unteren  leier- 
förmig, die  oberen  tief6edenip»ltig ,  die  Fiederblättchen  iineaüsch, 
ganzrandig ; "Schoten  linealisch,  fast  so  lang  als  das  Blüthenitielchea. 
—  Stengel  1  —  2'  hoch,  fast  aufrecht;  Wurzelblätter  spatel.  oder  leler'. 
fdruigi  filumeablätter  selb,  oo«h  eiumal  so  lang  als  der  Kelch;  Scho. 
tca  ruadlicb,  dmal  so  ung  als  der  Griffel^  Narbe  Ifach. 
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Anf  steinfgen  PIAtzen  in  Kraln.    OOj.    Mal.  Jnn. 

8.  N.  pyrenaicwn  R.  Br.  Pyrenälsche  Br.  WnnelbHttttr 
leierförniig  oder  eis patelförmig ;  die  unteren  Stengelblitter  Icierfir- 
mif.  die  obereo  tieffiederspaltig ;  die  Fiederblüttchen  linealiseli.  gaav 
randig;  Seboten  iängiieheifönnlg,  3mal  linreer  als  da«  Blufheoktiel- 
chen.  —  Staagel  1—2'  hoch.  Blumenblätter  gelb,  etwa«  laager  alt 
die  Kelchblätter ;  Griffel  der  Schoten  fadenfdrmig. 

Auf  Wiesen  Im  Oberbaden,  Breisgan,  Schwarswald.  OOj.  Mal  Jaa. 

IV.  BARBAREA,  R.  Br.  Barbaree.  Kelch  aufrecht,  S  Blül* 
eben  am  Grunde  fast  gleich,  2  etwas  bfickerlg;  Blumenblätter 
genagelt,  mit  ganxrandiger  Platte;  Staubget&ase  frei,  herTom- 
gend.  Schote  linealisch,  fast  4kantig,  Stchneidig,  mit  dem  Grifel 
gekrönt;  Klappen  gewölbt,  mit  hervorstehenden  MlttelnerTca.  S Sa- 
menkörner einreihig;  Narbe  stumpf  oder  auegerandet  —  Erjfü- 
mum  L.    Kräuter. 

t.  fi.  vulgaris  R.  Br.  Gemeine  B.  Die  naterea  Blätter  Icier. 
fSrmlg,  mit  grossem  rnndlicheiförmigem  Endlappen .  mit  4  Paar  Sei- 
tenlappen; die  oberen  Blätter  ungetheilt,  verkehrteiflirmig .  gesakat 
^  Stengel  1  —  2'  hoch,  kantig.  BInthentrauben :  Bliithenstirlebea  fos 
der  Länge  des  Kelches  ;  Blumenblätter  doppelt  so  gross  als  der  Kekk, 
«erkehrteiförmig ,  dottergelb. 

Gemein  an  feuchten  Stellen.    2J.    April  — Jul. 

2.  B.  stricta  Andr.  SteifeB.  Die  unteren  Blätter  lelerfönsif, 
mit  länglicheiförmigen  Endlappen  und  2  —  3  Paar  kleinen  SeitealSf 
pen;  die  oberen  ungetheiit  verkehrteiförmig,  eesehweif^gesahnt.  — 
Stengel  1  —  2'  hoch.  Blumen  kleiner  als  bei  B.  vulgarit;  Bloaes. 
blätter  ungefähr  ein  Dritttheil  länger  als  der  Kelch,  länglichkenförais; 
Seboten  oft  beigebe geu. 

An  Bach,  und  Fiussnfern  hie  und  da.    2J.    April— Jnn. 

3.  B.  praecox  R,  Br.  Früh-B.  Untere  Blätter  gefiedert,  «k 
eiförmigen  Endlappen  und  5  —  8  Paar  Seitenlappen;  obere  tiefffder- 
spaltig:  die  Läppichen  linealisch,  ganzrandlg.  —  Stengel  1—2*  becb; 
Blüthen  wie  bei  B.  vulgaris.  Seboten  lang ,  auf  kurzem  dicken  Stki- 
chen,  abstehend. 

Auf  fetten,  feuchten  Uferp  der  Flüsse  nnd  Bäche,  an  Oräbca  etc. 
2).    April.  Mal 

V.  TURRITIS,  Linn,  Thurm kraut.  Keleh  locker,  gickk 
Blumenblätter  genagelt,  aufrecht,  der  Saum  ellängUch.  Narbi 
atnmpf.  Schote  Unealisch^,  fast  4katttig.  Saamenkdrner  lij*' 
dem  Fache  Sreihlg.  ^  Kraut. 
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1.  T.  gtabra  L,  Kablet  Tb.  Stengel  1  —  3'  boeb,  bereift.  Wur. 
zelblätter  länglicb,  stnmpfgezabnt,  m»  gnbeligeD  Haaren  scbarf; 
StengelblAUer  mit  benpfeilförnUgcr  Basis  upifassend,  kabi;  Blumen 
gelblichweiss  4  doldentraubig,  sieb  zn  einer  lanaen  Traobe  verläa. 
gernd.  Schoten  an  die  Spindel  angedrückt,  atelf,  6mal  länger  als 
das  Stieleben.  • 

An  sonnigen,  sandigen  Stellen,  Hfleeln,  an  Vorwäldern  äbeiall. 
2j.    Mal-JuE 

VI.  ARABIS,  Linn.  Gänsekraut  Kelebblätter  anffVeehf, 
die  2  grösseren  am  Grunde  bdckerig;  Blamenblätter  genagelt  mlt> 
elfSmigem  absttbendem  Sanroe.  Narbe  stumpf.  Sebote  xnsam. 
mengedriiekt,  sebr  lang,  lineallscb;  die  Klappen  flacbgewtfibt  mit  et 
nem  schwaeben  Nerven  durcbzogen,  oder  aderig.  Saamenkfirnet 
in  jedem  Facbe  Irelbig.  —  Kräuter  mit  einfacben  Blättern  and  weis, 
sen  selten  rosenrotben  Blumen. 

1.  A,  Turrita  L.  Tbnrmkraatäbnllcbes  G.  Aestig,  welch, 
haarig;  Blätter  wurzelständig.  In  den  Blattstiel  verschmälert;  sten- 
gelständige  länglich,  mit  bersförmiger  Basis  nmCsssend;  Bläthenstiel. 
eben  anfreebt,  so  lang  als  der  Kelch;  Schoten  einseitswendig,  au* 
rfiekaekrümmt.  Saamenkörner  mit  häutigem  Flügel.  ~  Stengel  6  — 
14''  noch.  Blumenblätter  grünlich  weiss ,  fast  noch  einmal  so  lang 
aU  der  Kelch. 

In  steinigen  Geblrgiwaldungen  von  Niederösterreich  |  Kraln,  Süd- 
tyrol,  im  Breisgau,  am  Donnersberg.    2j.    Mai.  Jun. 

<2.  A.  brtuaicaefolia  Wallroth.  Koblartiges  O.  |Cabl,  ein- 
fach,  graugrün;  Wnrzelblätter  rnndiichspate|f{{rmig ;  Stengelblätter 
läaglicblanaettförmig,  mit  tief  berzpfeilfSrmigem  Grunde  umfassend, 
ganzrandig;  Schoten  aufrecht,  kürzer  als  der  abstehende  StJcl.  — 
Stengel  1—3'  hoeh.  Kelch  celbgrün  mit  weissüchem  Hantrande; 
Blumenblätter  weiss ,  läneer  als  der  Kelch.  Schotenklappen  mit  star. 
ker  Rippe.    Saamen  nngeflngelt.    Breusica  alpina  Linn. 

Im  Gebüsche  steiniger  Oebirgsgeeeuden  in  Mitteldeutschland,  Rbdtt* 
pfiila,  Thüringen  etc.;  dem  Ksike  fremd.    00!j.    Mal— Jui. 

3.  A.  alpina  L.  Alpen-G.  Gabelhaarig,  zottig;  Blätter  gezahnt, 
die  unteren  verkehrtelfBrmig ,  in  den  Blattstiel  verschmälert;  die  obe* 
ren  ellanzettfBrmIg ,  mit  berztörmigem  Grunde  umfassend;  Schoten 
sbutebend.  —  Rasenbildend  mit  Blätterrosetten.  Stengel  3  —  6"  hoch. 
Blütbenstielcbea  länger  als  der  gelbliche  Kelch;  Blumenblätter  wels^, 
noch  so  lang  als  der  Kelch. 

In  Felsenspalten  und  zwischen  Gestein  der  Alpen,  Im  Gerdlle  der 
Voralpen;   auf  dem  Rlesangebirge.    Mai— Jul. 

4.  A,  auriculata  Lamk,  Oehrchentragendes  G.  Schärf- 
Ueb;  Wnrzelblätter  länglieh,  In  den  Blattstiel  verschmälert;  StangcjU 
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bitter  elläoRlich,  gesftbnelt.  mit  herzpfeiifSrmigeai  Qrnade  sitieod. 
Schoten  eudlirb  abKtrltend.  —  Stengel  aufrecht,  4— tO"  hoch;  Biä- 
thenatlclchen  kaom  länger  aU  der  Kelch.  Blumenblätter  «chneeweisi, 
■och  einmal  %•  Ung  aU  der  KeFch.  Schoteu  ftchual,  mit  »tiulLer  Mit- 
tetrippe  und  2  Seitenrippen.    Saamen  mit  Rand. 

Auf  sognigtn  Kalkhugeln,  Pfals,  Thüringen,  BöbmeB.  Ij. 
April.  Mai. 

&.  A.  Gerardi  Better.  Gerards.G.  Schärf  von  angedriektei 
Gabelhaaren;  Wunelblätter  länglich,  in  den  Blattstiel  verschmälert; 
Stengelblätter  geiäbnelt,  eilänglich,  mit  tiefherzpfeilfSrmigera  Gnnde 
vinfetsend,  an  den  Stensel  angelehnt;  Schoten  aufrecht,  linealisdi, 
sosammengedräckt  —  Der  folgenden  Art  ,sehr  ähnlich.  Sckotea 
4— 6mal  länger  als  die  Stiele;  KUppen  fast  rippenlos,  aber  nenFig. 
Saamenktfrner  netxaderigpunctirt. 

An  Rainen,  Grasplätzen  in  Mitteldeutschland,  hier  und  da.  8j. 
Mal.  Jnn. 

6.  iL hirtuta Seop.  R a u  h  h  aa r i  g e  •  G.  Rauhhaarig  von  ab>iiebea- 
den  Haaren;  Wurselblättcr  länglich,  gezäbnclt.  In  den  BlatUtld  m 
schmälert;  Stengelbläcter  ellansettförmig,  aufreehtabstehend,  am  Grande 
fast  herzförmig  geehrt,  sitzend;  Schoten  aufrecht,  llneaUsch,  zusaaaea- 

Sedrdckt.  —  Stengel  1  —  1  Vs'  boeh;  Blnthenstlelchen  tob  der  Länge 
es  Kelche*;  Blumenblätter  schneeweiss.  Schoten  fast  4kaat^,  ton 
starker  Mittelrippe,  4— lOmal  länger  als  der  Stiel:  Saamen  beraadct 
Varllrt  auch  kabL 

Anf  sonnigen  Hügeln,  Wiesen  ,  an  Rainen.    Qj.    Mal.  Jnn. 

7.  A.ciliata  R.  Br.  Gewimpertes  G.  Von  abstehenden  H«a- i 
ren  rauh;  Blätter  länglich,  etwas  gezähnelt  oder  gänzrandig,  gewio- 
pert;  Wnrzelblätter  in  einen  BlatUiiel  verschmälert,  ellängtich;  S(m- 
geiblätter '  Aufrecht  abstehend,  sitzend,  länglich;  Schoten  llaeaHtek,  | 
abstehend.  —  Stengel  3  —  8"  hoch;  Blüthenln  steifen  Schlrmtranbes. 
flberhängend;  Blnthenstiel  von  der  Länge  des  Kelches;  Blumenblätter 
doppelt  so  lang,  .weiss,  mit  grünlichen  Nägeln.  Schoten  zosaasK» 
gedrückt,  mit  Mittelnerven  und  Läogsadern,  gekrümmt;  Saamsa  lui- 
geflügelt  —  Variirt.kahlund  behaart. 

In  Felsspalten  und  zwischen  Steinen  in  den  Alpen  Snddents^ 
lands.    sy.    Mal.  Jun. 

•  S.  A.  putnila  Jacq,  Niedriges  G.  Welchbaarig;  Blätter tli*' 
send,  zierstreutbehaart:  Wurzelblätter  verkebrteifltrmlg;  Stcngclbttttir 
eilänglich,  sitzend;  Schoteu  aufrecht.  —  Wurzelblätter. rotettenfSrnttt 
liier  und  da  gezahnt,  sonst  gänzrandig^  Siensel  2  —  6"  hoch;  Btt 
thentraube  lilckend ;  Kelch  weiskgesaumt,  am  Grunde  höckerig  k«l| 
ao  lang  als  das  Stielchen  imH  dreimal  kürzer  als  die  Schote;  Blaa^t 
weiss,  von  der  doppelten  Länge  des  Reiches.  Saamen  geflögett. 
In  den  südlichen,  besonders  den  Kaikaipen.  OOj. '  Jun.  Jnt 
9,  A.  belUdifoliä  Jacq.  Mairsiiebenblätteriges  G.  Ki|hli 
oder  behaart;  Blätter  gantrandig  oder  weniggeiäbnelt,.  glänzend  kaU| 
Wnrselblätter  verkehrteiftfrmig.  In  den  Blattstiel  vcrachnäiert;  Sm* 
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gelblätter  eilHnglieb ;  Schoten  aufrecht.  —  Rasenfönnlg ,  rosettenbl&t 
terii;.  Stengel  1  — 10"  hoch  ;  voriger  ähnlich ;  Traube  aiifrrcht ;  BI& 
tlieastlele  Smal  länger  als  der  Kelch,  aber  4mHl  kürzer  al«  die  Scho- 
ten.   Blumen  weiss  oder  bläulichwelss.    Snamen  geflügelt. 

In  den  südlichen  Alpen,  besonders  den  Kalkaijten.   OOj.-  Jnn.  JuL 

10,  A.  eoerulea  Haenk.  Blanbh'iiiendes  6«  Kaiil;  Blätter 
glänzend,  am  Rande  schwacbgewiuipert:  Wiirzeibiätter  aiifrechr.  ver- 
kehrt eiförmig,  in  den  langen  Blattstiel  verscbmäleN ;  Steagelblätter 
wenige,  länglich;  Schoten  aufre«lit.  —  Vociger  ähifUcü ;  atengel  3  — 
4"  hoch;  Bluoien  blau;  Traube  nickend;  Biuthenxtiei  von  der  Läng« 
des  Kelches.  —  Blätter  vorn .  gezahnt.    Saameo  geflügelt. 

In  den  südlichen  Aloen,. auf  den  höchsten  Bergen.  OOj.    Jul.  Aug. 

11.  A.  jtrocurren»  Kit.  Fortlaufendes  G.  Aukl.iufend.;  Blät- 
ter ganzrandig,  auf  der  MIttebippe  und  am  Rande  gewimpert;  Wor- 
zelbiätter  verkehrteifth-mig,  nach  dem  Blattstiel  verschmälert;  Stengel- 
blätter länglich ;  Schoten  abstshend  —  Stengel  gebogen ,  auf*teigend, 
rosettenblätterig;  Binmen  weiss;  Schoten  mit  Mittelrippen ;  Blüthen- 
stiel  und  Blnnienblätter  noch  einmal  so  lang  als  die  stumpfen  Keleh- 
blätteheu,  abcr'-Smal  kürzer  als  die  Schoten.    Saamen  ■  ungeflügtit. 

Auf  beschatteten  Felsen,  Krain.    OOj.    April.  Mai. 

13.  A.  vochinetutis  Spreng,  Wocheiaer  G.  Weichhaarig, 
aaslaufend;  Blätter  kurzgespitzt,  sparrlggewimpert :  Worzelblätter  ver. 
kehrteiförroig ,  in  den  BiatUtiei  verschmälert;  Stengelblätter  längUth; 
Schoten  abstehend.  —  Voriger  sehr  ähnlich,  die  Blätter  stumpfer; 
Trauben  schiaif;  Blumen  weiss;  Schoten  doppelt  so  laug  als  der  ScitrL 

Krain,  Oberkärnthen.    OOJ.    Jul. 

IZ.  A,  petraea  Lamk.  Stein- G.  Stengel  kahl;  Wurzelblätter 
cestlelt,  länglicbverkehrtelförmig,  ganzrandig  oder  hinten  gezahnt 
bis-bucfatig  und  leierförmig,  behaart;  Stengelblätter  sitzend,  läuglich- 
linealisch,  ganzrandig,  kahl;  Schoten  abstehend.  —  Stengel  anfstet- 
gend,  3 — 6"  lang;  der  A.  arenoaa  lehr  ähnlich:  doch  nicht  bifihendt 
Seitenköpfe  treibend;  Traube  armblnthig;  Bittthen  weiss;  Schoten 
kürzer,  eekrüromt. 

Anf  Kalkfel«en  In  OesterreJch,  Steyermark,  Böhmen,  Im  Bay- 
reuthlschen,  in  Thüringen.    OOj.    April.  Mai. 

14.  A,  arenosa  Scopol.  Sand-G.  Ranhhaarig;  Wnrzelblätter 
«estielr,  leierförmig  schrotsägezähnig;  SteBgelhlätter  kurzgestielt,  bo«b. 
tiegezahat,  die  oberen  ganzrandig;  Schoten  abstehend.  —  Rosetten- 
bOMerig,  ohne  Nebenköpfe;  Blätter  6— Olappig.  die  Lappen  zurück, 
tekrümmt;  Stengel  3— 10"  hoch,  einfach  oder  ästig;  Tranben  endlich 
lecker.  Binmenblätter  lila,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch.  Scho- 
ten Unealisch,    höckerig. 

Anf  Sandfeldern  besonders  der  Kalkgebirge.     Ij.    Jon.  Jul. 

15.  A.  Halleri  L.  H  a  1 1  e  r  s .  O.  Kahl ;  W  .i  rtelblätter  gesffiett, 
berzeiförmig  oder  leyerförmig  durch  Oehrchen  des  Blattstiels;  »te»- 
selblättcr  eiförmig  oder  lanzetillch ,  alle  gczahut  oder  ganarandie; 
»«hottn  aufsteigend.  -  Wurzel  mehrkopfig,    weitschweifig  kriecheud. 
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raMBbildead;  Stepgel  4  —  10"  hoch;    Blnmea  weiss  oder  rou,  loch 
einoml  so  lauft  aU  der  Kelch ;  Schoten  doppelt  so  lang  als  der  StteL 
Auf  feuchten  Orasplätxen ,   und   an  nasHcu  Felsen  der  Alpca,  Im 
Rrx.  und  Riesengebirge,  Im  Harzgebirge.    00|.    Mai  — Jnl. 

VIK  CÄRDAMINE.  L.  Schanmkraat.  Kelch  am  Grande 
fast  gleich;  Blnmenbltttter  langgenagelt ,  mit  ungethelltem  Ssame. 
Narbe  köpfig,  stumpf.  Schote  sitzend,  linealitch,  zn&anoieage- 
drfickt^  2fächer!g,  mit  zwei  sich  zurückrollenden  Klappen  anfop*^a- 
gend,  ohne,  hervorspringenden  Mittelnerven.  Saamenkdrner  xv- 
sammengediuckt.  In  jedem  Fiiche  einreihig.  ~  Kräuter  mit  ela£uhtt, 
gefingerten  oder  gefiederten  Blättern;  Blüthentraoben  mit  wetssea 
oder  lilafarbenen  Blumen. 

1.  C.  alpiim  fVitld,  Alpen. Seh.  Wurzelblätter  nngetheilt, 
Mnglichelförmig,  stumpf,  gancrandig,  langffestielt;  Stengelblätter  ve- 
nige, ungetheilt  oder  mit  einzelnen  Kinscnnitten  versehen,  korzge 
stielt.  —  HasenfBrmig;  Stengel  1  —  3"  hoch;  Bhimen  weiss. 

Auf  Alpen  Süddeutschlands.    OOj.    Jul.  Aug. 

2.  C.  tfifoUa  L.  Dreiblätteriges  Seh.  Blätter  3zählig;  Blätt- 
eben rundlich,  sUchelspitzIg,  geschweiftgekerbt;  Stengel  Iblätierig 
oder  nackt.  —  Wurzel  auslaufend;  Stengel  4—12"  hoch.  Blumen 
weiss. 

An  schattigen  Orten  In  den  Alpenwäldem  von  Suddentscbland, 

3.  C.  retedifoÜa  L.  Resedenblätteriges  Seh.  Die  erstes 
Wnrzelbläiter  ungetheilt,  elfSrmig,  stumpf,  langgestielt;  die  folget- 
den  3zählig.  die  Stengelbiätter  2  — Spaarig,  gefiedert:  die  Fiederblatt 
chen  länglich,  keilförmig,  stumpf,  gauzrandig;  Blattstiel  an»  Grunde 
pfeilförmlg,  geöhrt.  —  Stengel  wogig,  2  —  6"  hoch.  Blumen  weiss. 
Schoten  steif 

Auf  den^hödisten  Alpen  von  Snddeotschland,  und  im  Rleseae^ 
Urge;  Urgebirgspflanze.    OOj.    JuU  Aug. 

4.'  C.  impatiens  L.  Spring-Sch.  Blätter  nnpaarlggefiedert: 
die  Fiederblättchen  elfSrmig  oder  eilanzettffirmig  eingekcbnitien,  olt 
hinten  gezahnt;  obere  Blattstiele  am  Grunde  pfeilförmig ,  geöhrt.  — 
Stengel  hin- und  hergebogen,  kantig,  6 — 18"  hoch;  Blumen  kleis, 
weiss,  sehr  frühe  abfallend,  fluchtig. 

In  schattigen  Wäldern,  in  feuchtem  Gebüsche  hier  und  da.  OQÜ. 
Mai— Jnl. 

b,  C.  parvifiora  L.  Kleinblüthiges  Seh.  Blätter  unpaarig- 
gefiedert;  die  Flederblältchen  sitzend,  länglich  oder  linealisch,  gani*  i 
randig;  Blattstiele  nngeöhrt.  Stengel  bogig,  4  —  8"  hoch;  Blätter 
4  — Spaarlg.    Blumen  weiss;  Schoten  aufrecht;  Stiele  abstehend. 

An  grasigen  Telchrändem  In  Schlesien  and  Holstehi.  Ij.  Jun  Ja!. 
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6.  C.  hirtuta  L.  Ranhes  Scb.  Blätter  geEedert;  Fiederblatt 
chea  rundlichelförmlg,  länglich  bis  lineallach,  gezähnelt,  gestielt; 
Blattstiele  ohne  Oehrchen.  —  Stengel  6—19"  hoch,  schlängelt,  kan- 
tig, mit  OrnndäKten,  wie  vielstängelig,  etwas  behaart,  ohne  Ansläu. 
fer.  Blumen  weiss,  nochmals  so  gross  als  der  Kelch.  Card.  $ylveUica 
Link. 

Auf  schattigen ,  feuchten  Plätzen,  In  Laubwaldungen,  in  Gebir- 
gen etc.  hier  and  da.    Ij.     April— Jnn. 

7.  C.  pratensis  L.  Wiesen- Seh.  Blätter  unpnariggefiedert: 
Fiederblättchen  gestielt,  rundlich,  länglich  oder  lanzettförmig,  gani- 
randig  bis  gezähnelt:  Blattstiele  ungeönrt.  —  Stengel  aufrecht,  rund. 
lieh,  kahl,  9—16"  hoch.  Blumen  rosa  oder  üla  bis  weiss,  3mal  län- 
ger als  der  Kelch,  ausgerandet.  —  Variirt  mit  gefällten  Blumen. 

Anf  Wiesen  an  feuchten   Waldstellen,  überall.    OOj.    April  —  Jan. 

9.  C.  amara  L.  Bitteres  Seh.  Blätter  alle  ungleichgefiedert: 
Ftederblättchen  rnndlleheiförmig,  fast  eckig  bis  länglich ,  eckiggezahnt; 
Blattstiele  ungeöhrt.  —  Stengel  aufrecht,  bogig,  rundlich,  gefurcht, 
am  Grunde  oft  auslaufend,  6  —  112"  hoch.  Blumen  doppell  so  lang 
ab  der  Kelch,  weiss,  gekeibt;  Antheren  violett;   Schoten  aufrecht. 

An  Qoellen,  in  seichten  Gräben,  und  kleinen  Bächen,  In  Wäl- 
dern.   OOj.    April.  — Jun. 

VUI.  DEVTARIA.  L.  Zahnkran t.  Kelch  am  Grunde  gleich, 
iofreeht;  Blnmenblätter  genagelt,  mit  yerkchrteiförmlgem  oder 
▼erkehl therzförmigem  Saume;  Griffel  fadenförmig;  Narbe  stumpf, 
ausgeschnitten.  Schote  sitzend,  lanzettlinealisch ,  nach  oben  ver. 
•chmälert,  zusammengedrückt,  fast  völlig  nervenlos;  Klappen  schmä- 
ler alt  die  Scheidewand  der  Fächer,  und  elastisch  sich  zurückrollend. 
Saameukörner  in  jedem  Fache  Ireihig ,  angeflügelt ;  die  flachen 
Saamenlappen  mit  eingeknickten  Rändern,  nnd  gestielt.  —  Kräuter 
mit  gefingerten  oder  gefiederten  Blättern.  Der  Wurzel«tock  horizon- 
tal, fleischig,  gezahnt. 

1.  D.  enneaphylla  L.  Neunblätteriges  Z.  Stengel  Sblätte- 
rig;  Blätter  In  Wlrteln,  Szählig:  die  Blättchen  elliptischlanzettfBrmlg, 
tingleicheingeschnitten  •  gesägt ;  Blattwiakel  meist  ohne  Zwiebelchen, 
ätaubge^s&e  von  der  Länge  der  Krone.  —  Stengel  aufrecht,  6  — 12" 
tioch.    Blumen  weisslich. 

In  den  Alpen,  Oesterreich,  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen,  Fich- 
teJgebirge;  in  Gebirgswaldungen.    OOj.    April  — Jun. 

S.D.  glandulosa  W.  et  Kit  Drüsentragendes  Z.  Stengel 
Sblitterig:  Blätter  in  1  WIrtel,  3zählig:  Blättcheu  schmallHnzetttSr- 
nig,  ungleich- tiefgesägt;  Blattwinkel  mit  pfriemförmigen  Drösen.  — 
Vofiger  ähnlich;  Blume  roth ;   Staubgefässe  kürzer  als  die  Krone. 


Digitizedby  Google 


528  Dieotjledonin  mit  vielblätt.  hjpogjn.  Krone. 

In  Oebirgswäldern  fii  Oberaclileaien.    OOf..   April.  Mai. 

3.  D.  digitata  Lamk.  Gefingertes  Z.  Blätter  abwecbsdtdt 
geatieit,  5zählig ,  gefiugeit:  die  Blätteben  elllptUchianxettföroiig,  in- 
gespitzt,  gleichgesägt.  —  Stengel  12  — 18''  hoch,  mit  2—4  gelugcr- 
ten  Blättern.    Blumen  violett.    D.  pentaphyltos  L. 

In  schattigen  Wäldern  der  Alpen.    OOj.    Jun.  JnL 

4.  D.  pinnata  L.  G  e  f !  e  d  e  r  t  e  s  Z.  Blätter  abwechselnd ,  nopu. 
riggefiedert,  gestielt:  Fiederbiättchen  lanzettförmig,  nnglelcbgeuliat. 
—  Stengel  1  —  2'  hoch.    Blätter   3—5.    Blumen   weiss,    violett  uge- 

.  laufen. 

In  schattigen  Wäldern  ki  Oberbaden,  Brelsgao.    00^..  ApriLHai. 

5.  D.  bulbifera  L.  Zwiebel.tragendes  Z.  Blätter  abwedueM, 
gestielt: '  die  uateren.  nnpaariggeiiedert;.  die  oberen  Szälilie,  die  ober- 
steirlfach;  Blättchen  Innzetttörmig,  grobgezabnt;  Blattwfokel  aach 
der  Blütheuzeit  zwiebeltrage ud.  —  Stengel  1  —  2'  hoch.  Bluaiea  liU 
oder  weiss. 

In  Gebirgswaldnngen  der  Mosel*  und  Nitderrheingegeudea,  ii 
Hessen,  am  Harze,  in  Sachsen,  Schlesien,  Böhmen,  Oesterreich,  i« 
den  Alpen ,  in  Holstein  und  Ponrmern.     OOj.    April.  Mai. 

B.'Die  Älyssineen  p.  C.  ^Schötcben  2tächerig,  2Uspplg, 
eiförmig  oder  länglich,  znsammengcdrnokt  oder  aofgeblaaen;  Klap- 
pen flach  oder  vertieft,  nicht  gekielt*;  Scheidewand  eitön^fi 
oder  läugücU,  nach  dem  giöaseten  DurcbniesKer  der  Fiocbt  »as|e- 
Bpannt.  Saamenkömer  eirund  oder  zusammengedruckt.  Saamealap- 
pen  flach,  aneinanderliegend. 

IX.  LUNARU.  L.  Mondviole.  Kelch  zusammenaeigcod, 
am  Grunde  2höckerig,  sackförmig.  Blumenblätter  genagelt,  ver 
kehrteiförmig;  Staubgefässe  zahnlos.,  frei;  Sehötchen  gestieii, 
rnndlich  oder  länglich  y  vom  Rücken  ber  flacbznaammengcdruckt,  sit 
nei  veuartigen  Mutterkuchen  eihgefasKt,  Sfacherig  ;  Scheidewand  häu- 
tig^ stehenbleibend;  Saamenkömer  berandetl 

1.  L.  redivha  L.  Spitzf  rächt  ige  M.  Sehötchen  lanirtifdr 
mig,  oben  und  unten  verschmälert,  zugespitzt;  Saamen  niercnftnai^, 
breiter  als  lang.  —  Stengel  1—3'  hoch.  Blätter  tiefherzförnig,  |« 
•tielt,  behaart,  ungleicligezahnt.  Blumen  gestielt,  welaaÜchviolett, 
wohlriechend.    Griffel  bleibend. 

In  den  Wäldern  der  Alpen  und  VoraJpen,  und  der  Gebirg^egta- 
den;  hier  und  da.    OOj.    Mal.  Jun.    Auch  In  Ziergärten  gebaut. 

2.  L,  biennis  Mtinch-  Zweijährige  M.  £:bötchen  «IliptiKb, 
beiderseits  stumpf.  —  Voriger  ähnlich.  Blamen  lilaviolett  oder  wtkt^ 
lieh,  geruchloa« 
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Im  iiordw«itlfcii«n  DentMbhlfid  aebr  •«Itett,  dac«M*  bäoflc  ■!• 
Zierpflanze  in  Gärten.    ^    Jus.  Jul. 

X.  PELTARIA,  L.  Aebcibenkraut.  Keleb  am  Grand« 
gleichfSrmfg,  abatehend.  Blumenblätter  verkebrteitöroiig.  Staub- 
gefässe    zahnlos.    Narbe   fast  «itzend.    Schdtchen   kreitförnlg, 

.  von  Ruckfn  her  phittgediüektf    nieht  aofaprUigend ,    3   durch   PeM- 
seblagen  abef  meiit  Ifftcherig,  S^OOaaanlg.  —  Krllnter. 

1.  P.  alüacen  L.  KnoblaUchdaftendea  Seh.  Anstaufend. 
Stengel  8  —  20"  boeh,  graiierSn;  dem  Wald  ätralleh;  Wurz«lM&tter 
bcfttörtnlg;  Stengelblätfef  breitlanzettfOrmig ,  mit  tiefherzftfrmlgMi 
Ormide ,  sti»gefanifin«»«nd.  Bluthen  in  Doidentranben  sich  verlKa^ 
gernd,  weiss.  Schötcben'  glatt,  netzaderig.  Saanien  nierettfÜrnitS* 
pottciirt. 

An  steinigen,  felsigen  Ufern  der  Qebirgsbäche  in  NIedertfstcrrdch 
nad  Steycrmark.    OOj.    Mfti.  Jun. 

XI.  FARSETIA.  R.  Br,  farsatie.  Kelch  elngcDeigt,  mit 
oder  ohne  Höcker  am  Grunde]  Blumenblätter  gensgelt}  Sana 
tehwach  oder  stark  autgerandet  bis  Ospaltig.  Stanbgefäase  die  3 
kleineren  mit  einem  Zäbnchen.  Schdtchen  Sfäcberig ,  elliptisch ; 
die  Klappen  vom  Rücken  her  zusammengedrückt  oder  auch  gan 
flach;  Fächer  6  — OOsaamig;  Saamen  berandet.  —  Kränter  oder  Stau. 
den  mit  nng*'thellten,  meist  ganzrandigen ,  rauhen  Blättern. 

1.  F.  incana  R,  Br,  Grane  F.  Stengel  krautartfg,  aufstrebend, 
1  —  2'  hoch,  mit  den  übrigen  grünen  Theilen  graubeliaari;  Blätter 
lanzettförmig,  die  untersten  in  einen  Blattstiel  verlaufend;  Blumen.  . 
blätter  doppelt  so  lang,  als  der  Kelch,  Sspaltig;  die  längeren  Staubge. 
fasse  am  Grunde  geflügelt,  die  2  kürzeren  gezahnt;  SchÖtchen  elUp^ 
tisch,  etwas  flacbgewölbt,  behaart.  ^ 

Auf  sandigen,  sonnigen  Stellen  hier  and  da.   2j«    Jiin.  —  Aug. 

XII.  ALYSSUM,  L.  Steinkraut.  Kelch  gleich,  ansehliaa. 
send;  Blumenblätter  genagelt,  mit  ausgerandettm  oder  gans- 
randlgero  Saume,  abstehend;  Staubgefäase:  die  Staubfäden  mit 
flngelartigen  Anhängen  oder  haarföratigen  Zähnchen  C<li«sc  bald  hiL 
her  bald  tief  unten  befestiget.)  Schdtchen  rundlich  oder  eiförmig, 
msam mengedrückt,  vom  Griflfel  gespitzt;  Fächer  2  — 4sa»mig;  Sehet- 
dewaad  sehr  dünn;  Saameli  «Uörmlg,   »«wammeng«drft«kl.  -  Krä«. 
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ttr  ottor  Staadea  mit  Ifitdua ,  (aasraadlgta  Blftttern ;   i«  DailKh- 
land  alt  (oldgelben  odei'  blaasgelbea  Blumen. 

l.il.  M/ydmtm  L.  K e I  e b  fr fi e  b  t  i  g  e  •  S  t.  Ste«g«l  kraotorlig ;  Butter 
UaBettfdraiig,  gaasrandig,  grau,  die  uatertten  verkebrtelförailg ;  Tn» 
be«  gipfebCftndig;  Kelcb  blefbend ;  StaabgeßUse  xabnios,  aber  anf  beidea 
Seltea  am  Ornnde  der  fi  kurseren  Stanbßlden  feine  Fädea,  gldch 
Stitaeo;  Schötcben  kretamnd,  zoeammeagedrdekt,  darebschdaead 
baraadet,  weichhaarig.  —  Sterahaarig,  4—6"  hoch.  ScMMcbea  sdcht 
•oagerandet. 

Auf  Saadplltzen ,  an  Hngela.    Ij.    Mal ,  Jan.  Jnl. 

a.  A,  minimum  Willd.  Kleinstes  St  Dem  Vorigen  la  al* 
Im  Stacken  «ehr  ähnlich,  auch  anter  und  mit  ihm  vorkommead,  aor 
dareh  Kleinbett  (8  —  3"  hoch)  atfd  dorch  abCeOlende  Kelche  uot«. 
aehieden. 

Blüht  mit  dem  vorigen,  nnd  kommt  gewöhnlich  auf  sterilen  Flusi- 
I  nad  FIngsaade  vor. 

3.  A.  campestre  L.  Feld -St.  Stengel  krautig;  Blätter  gm, 
lanzettförmig,  nach  unten  verschmälert;  die  nnteren  Blätter  verkehrt- 
eifSrmig;  Tranben  gipfelständig;  Kelch  abfallend;  die  längeren  Stssb- 
gefässe  zahnlos,  gefifigelt,  die  2  kurzen  mit  Anhängsei  and  haarfSr- 
migea  Stützen  versehen;  Schötcben  kreisrvnd,  grau.  —  Den  beida 
vorhergehenden  Arten  dem  äusseren  Ansehen  nach  vollkommen  ika- 
llch,  jedoch  grösser.  Die  Blätter  breiter,  gleichfolis  ganzrandig.  — 
Wahrscheinlich  gehören  die  drei  vorstehenden  Arten  zusammen.  Die 
Kleinheit  der  Theile  der  Staubfäden  verführt  leicht  an  Irrtbfimera. 

Auf  mageren  Brachäckern  Im  westlichen  Deutschland.  9j.  IUI 
—  Juli. 

4.  A.  Wu{fenianum  Berch.  WnlfensSt.  Stengel  krantartig, 
aosgebreitet:  Blätter  lanzettförmig  oder  vrrkehrteiförmig ,  behaart; 
Trauben  gipfelsräiidig;  die  längeren  Staubfäden  geäugelt,  die  2  kär- 
zeren  mit  häutigem  Anhängsel  am  Grunde;  Schötcben  eiförmig,  katil- 
werdend. 

Auf  den  Krainer  und  Kärnthner  Alpen.    OOj.    Jul.  Aug. 

5.  A  montanum  L.  Berg-St.  Stengel  krautartie,  anseebrei- 
tet,  endlich  strauchartig;  Blätter  lanzettförmig  oder  verkehrteifönnig, 
grau;  Trauben  einzeln,  gipfelständie ,  sich  verlängernd;  Kelche  ab- 
nllend;  Staubgetässe  4  grössere  mit  Flüeeln;  die  2  kleineren  am 
Grunde  mit  häutigem  Anhängsel;  Schötcben  eiförmig  oder  dnmd. 
nicht  berandet,  grau.  —  Stengel  3  —  6"  lang.    Diese  Pflanze  ist  wobl 

^    die  Mutterpflanze  der  vorigen  Art    Sie  dauert  nicht  über  3  Jahre. 

In  Felsspalten;  Kalk  nnd  Thon  liebend;  auch  auf  Flnsssaad  hi 
Süd.  nnd  Mitteldeutochiand.    OOj.    Mai— Jnl. 

6.  A.  alpettre  L.  Alpen -St  Strauchartig;  Blätter  verkehrteiftr. 
mig  oder  länglich,  am  Grunde  verschmälert,  grau;  Trauben  flachrlspis; 
Kelche  abfallend;  die  längern  Staubfäden  geflügelt,  die  kürzera  am 
Grunde  mit  häutigem  Anhängsel;  Seh«tchen  elliptisch,   grau.  —  Dm 
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Vgrlgem  sehr  äbnifeh;  die  Bläthen  aber  halb  «o  klein;  Stengel  3—5" 
boch.    Auch  wohl  elnfaeh. 

Auf  felsigen  Gebirgen  In  Baden;  Scbweitz.  OOj.  fiai.  Jan.  Kalk, 
liebend. 

7.  A,  aaxatUe  L.  Felsen-  St.  Stengel  stranchartis ;  Blätter  am 
Gronde  verkehrtlaozettförniig,  gesehwelftgesabnt;  die  Steneelblätter 
lingllchlanzettföroiig,  ganzrandig;  Traube  rispig;  Kelche  abfallend; 
Stanbgeßisse  am  Grnnde  mit  1  stumpfen  Zäbncben;  Schötchen  wenig- 
haarig  bis  kahl,  eiförmig  oder  verkehrteiffirmig ,  anfaeblasen,  nabc- 
randet.  —  Stengel  6— 12^'  hoch,  traubig  ästig.  Blüthen  in  kurzen 
Doldenträubcben. 

Auf  Kalkfelxen  und  im  Steingerölle  derselben  vom  Fichtelgebirge, 
dnreh  Sachsen,  Böhmen,  Schlesien,  Mähren  bis  Niederösterreicb  hier 
ond  da.    OOj.    Mai.   Jun. 

8.  A.  gemonense  L.  Glemauniaches  St.  Stengel  strauchig; 
Blätter  länglich  in  den  Blattstiel  verschmälert ;  Tranben  sich  verlän. 
eerad:  Kelche  abfollend;  StanbgefäKf>e  am  Grunde  mit  einem  stampfen 
Fähnchen;  Schötchen  kahl,  eiförmig  oder  rundlich,  aufgeblasen,  am 
Rande  plattgedrückt.  —  Stengel  4—8?  hoch;  dem  Vorigen  ähnlieh; 
die  Schötchen  in  jedem  Fache  4!taamig;  die  übrigen  Arten  sind  1—2. 
saamig. 

Auf  Kalkbergen  in  Südkrain.    OOj.    Mai.  Jan. 

9.  A.  edentutum  W.  et  Kit.  Plüselloses  St.  Stengel  kraut- 
artig;  Blätter  die  unteren  länglich,  verkehrteiförmig  in  den  Blattstiel 
verschmälert,  die  oberen  Unzeitförmig,  sitzend;  Trauben  rispenförroig, 
endlich  verlängert;  Blumen alätter  tief  ause^randet  fast 2spaltig;  Staub, 
gefäste  am  Grande  mit  einem  stumpfen  Zähncheu;  Schötchen  kahl, 
breitelliptisch,  aufgeblasen,  der  Rand  platt;  Fächer  2  — 4elig.  —  Sten. 
gel  dem  A.  saxatile  ähnlich,  jedoch  1—  1»/»'  hoch. 

Auf  steinigen  Plätzen  um  Görz.    2j.    Mai.  Jun. 

xill.  PETROCALLIS,  R.  Br.  Steinschmuckel.  Kelch  gleich, 
förmig;  Blumenblätter  fiusgerandet;  Stanbgefässe  zahnlos; 
Griffel  sehr  kurz;  Narbe  klein.  Schötchen  eiförmig;  Scheide- 
wand elliptisch,  häutig,  mit  flachen  in  der  Mitte  nervigen  Klappen. 
Die  Fächer  28aamig.  Nabelstränge  der  hängenden  Saamenkömer  auf 
die  Scheidewand  befestiget,  von  der  Spitze  der  Fächer  herabkommend; 
Saamenkömer  unberandet.  — 

1.  P.  pyrenaica  R.  Br,  Pyrenäischer  St.  In  Rasen,  2  —  4" 
lang;  Blätter  dick,  glänzend,  3— Sspaltfc,  gewimpert;  Bläthen  ro- 
«earoth  oder  lila;  Kelch  mit  fleichrothero  Rande ;  Blumenblätter  breit 
verkehrteiförmig^,  knrzgenagelt. 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Kalkalpen.'  OOj.    Jan.  Jnl. 

XIV.  DRABA.  D,  C,    Hungerblümchen.    Kelch  am  Grnnde 
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gleleliftraiig,  aufrecht  abstehend.  BlomenblAtter  horsgeatgelt, 
gansrandic  «der  aosgeraodet,  etWas  abstehend ;  Staabgcfftste  uhn- 
lo«.  Griffel  sehr  knra.  Narbe  ktfpfig,  flach.  Schdtcben  liH- 
Heh  oder  elüptlseh,  mebt  snaammengedräckt,  Scheidewand  däan,  tor 
der  Breite  der  flach  eingetieften  Klappen ;  Nabelschnur  freL  Saancs- 
ktfrncr  oabcrandet.  —  Kräuter  oder  kleine  Stauden  mit  einfiMhei 
Buttern  und  gelben  oder  weissen  ins  Röthliche  und  Bläuliche  liekei- 
den  Blumen. 

a.  Aizopsis  D,  C.  Ausdauernde  Kräuter.  Blätter  steif,  gewim- 
pert,  mit  starkem  Mittelnerven.    Schaft  blattlos.    Blumen  gelb. 

1.  Dr.  AitMdes  L.  Imraergrönes  H.  Schaft  blattlos,  ksU; 
BläUer  steif,  linealisch,  spits,  gekielt,  gewlmpert^  Staubgefttte  ÜMt 
so  lang  als  die  Krone;  OrHftl  sO  lang,  als  das  Schdtcben  breit  i>t.  - 
Viellidpfig;  Blätter  roseitenfiHrmig;  Schaft  1^3"  hoch;  BlumeaUltter 
stumpf,  oder  seicht  auneerandet. 

Auf  Urgebirgen  und  Kalkgebirgen  in  dem  sddlichen  Alpeamge, 
dann  in  Oesterreich .  im  Bayreutucben ,  RrgenKbnrger  nnd  Sckl«d> 
sehen  Kalkgebirge«  OOj.  In  den  Alpen  Jon.  Jui.  In  Kranken  Apr.  Md. 

^Dr.ZahllruckneHUott  Zahlbrnekner«  H.  Schaft  Mitt- 
los  kahl;  Blätter  starr«  lineaüsch,  gekielt,  gewimpert;  StanbgeÜtte 
von  fast  gleicher  Länge  der  Krone;  Griffel  V«  «o  lang  als  dss  ScMt. 
eben  breit  Ist.  —  Eigentlich  nur  Varietät  der  Voi  igen ,  In  ailea  Thei- 
len  kleiner,  daher  auch  der  Griflfiel. 

Auf  den  höchsten  Alpen  des  Kärnthner  unä  Steyermarker  Urge* 
birgs.    OOj.    Aug. 

3.  Dr.  Sauteri  Hoppe,  Santers  H.  Schaft  blattlos.  kaM,  oder 
behaart;  Blätter  steif,  lanzettförm^ ,  am  Grunde  yersehniälertt  f.^ 
kielt,  gewimpert;  Stauhgefösse  halb  so  lang  als  die  Krone;  GriftI 
kurz.  —  Der  D.  Aizoides  ähnlich,  die  Kdpfe  locker,  anselaaadente. 
hend ;  Schaft  hdcbstens  l"  hoch.    Blnmeublät  er  ausgerandet.  — 

Auf  den  höchsten  Kälkalpen  im  Salzbiirgischen,  Obersteyermsrk 
etc.    OOj.    Jon.  Jui. 

b,  Leuodraba  D.  C  Ausdauernde  Kräuter.  Blätter  rosetteokrao* 
tig;  Schaft  mit  einem  oder  dem  andern  Blatte.    Blumen  weiss. 

4.  Dr.  »tellata  Jacq.  Sternhaariges  H.  Schaft  melxt  1-8- 
blätterig,  oben  kahl;  Blätter  der  Stämmchen  lansettförmig  oder  ellip- 
tisch, am  Grunde  verschmälert,  granlichgrnn  stemhaarig,  hinten  ge- 
wimpert, der  Schäfte  eiförmig;  Schöteben  eiförmig,  kahl;  Griflcl  £»* 
von  der  Länge  der  halben  Breite  des  Sehötcbens.  —  Vielköpfig;  Sekift 
1  —  2f*  hoch;  Blumenblättchen  miiehweiss-,  2mal  so  lang  als  der 
Kelch;  Fruchtstiele  weitabstehend. 

Auf  Kalkalpen  ^des  sädöstliehen  Alpensugs.    OQf .    Jnn.  JoL 
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5.  Dr.  tomentoM  Wahlbrg,  FiUigei  H.  Sduift  1  — fibläUe. 
rig,  feinsternbaarig ;  Blätter  der  Stämmchen  elliptisch,  nach  den 
Grande  vertchmäleit,  filslg,  hinten  gewimpert;  am  Schafte  eilörmtg; 
Schötchen  eiförmig  oder  länglich,  gewimpert;  Griffel  «ehr  kor».  — 
Voriger  sehr  ähnlich;  die  Prachtstiele  aufrecht  abstehend« 

In  Felsenritzen  der  höheren  söddentschen  Ur  •  und  Kalkgebirgsal- 
pen.    OOj.    Jnl.  Aug. 

6.  Dr.  frigida  Sau<«r.  Kaltes  H.  Schaft  1  - Sblälterig ,  stern. 
liaarig;  Blätter  der  Stämmeben  lanzettförmig  oder  elliptisch,  am  Omndt 
verschmälert,  sternhaarig,  graulich,  hinten  gewimpert ;  Schötehen 
länglich,  kahl;  Griffel  sehr  kurz  oder  fehlend.  -^  Schaft  1—4"  hoch. 
BlaroeBblätter  genagelt,  verkehrteiförmig,  gestutzt,  weiss> 

Auf  den  hödisten  Alpen  der  südlichen  Centralalpenkette.  OOj.Jul.Aug. 

7.  Dr.  Traunsteineri  H oppe.  Traunsteiner'sH.  Voriger  ähn- 
lich :  durch  kahle  Schäfte,  lanzettförmige,  oben  und  unten  vecschmälerte 
Schötehen  und  einen  Griffel  unterschieden,  welcher  ungefähr  halb  so 
lang  Ist  als  die  Breite  des  Schötchens,  4  —  6"  hoch.  Dr.  muricella 
Wahlbrg. 

In  Tyrol  bei  Kitzbühl. 

8.  Dr.  Carinthiaca  Hoppe.  Kärnthner  H.  Unterscheidet  sich 
von  Dr.  firigida  durch  aosgerandete  BInmenblätter.  Dr.  Johanni* 
HotU 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Centralalpen.    OOJ.    Jul. 

9.  Dr.  lapwmica  iVilld,  Lappländisches  11.  Uaterseheidet 
sich  von  Dr.  Jrigida  durch  kahle  Schäfte,  fast  kahle  Blätter  and  län- 
gere Schötehen.    Bildet  den  Uebergang  zur  folgenden  Art. 

Auf  den  Helligbluter  Tauern.    OOj.    Jul. 

10.  Dr.  laevigata  Hoppe.  Geglättetes  H.  Unterscheidet  sich 
von  Dr.  frigida  durch  völlig  kahle  Blätter. 

Auf  den  Heiligbluter  Tauern.    OOj.    Jul. 

11.  Dr. fladnittieniia  Wulf.  Fladnitzensischer  H.Schaft  nackt 
oder  Iblätterig,  kahl;  Blätter  der  Stämmchen  lanzettförmig,  am  Grunde 
verschmälert,  kahl,  gewimpert ;  Schötehen  länglich  ■  lanzettförmig,  kahl. 
—  Kleine  dichte  Rasen  bildend.  Blätter  glänzend;  Schaft 6 .* 8'"  hoch. 
Blame  weiss,  durchs  Trocknen  gelb.    Narbe  sitzend. 

Auf  den  höchsten  Urgcbirgsalpen  InStiddeutschland.  OOj.  Jul.  Aug. 

1^  Dr.  ciUata  Scopol.  Gewimpertes  H.  Schaft  kahl,  2  — 
Sblätterig;  Blätter  lederartis,  l^^hl,  am  Rande  knorpelig  gezähnelt, 
borstls- gewimpert,  an  den  Kssetten  verkehrteiförmig,  kurzzagespitzt, 
am  Sdmfte  länglich;  Schötehen  linealisch,  kahl.  —  Ratenartig,  2  — 
4"  hoch. 

An  felsigen^  steinigen  Stellen  In  KralQ,  auf  d«m  Nanas.  OOj.  Jul. 

c.  Drabella  D  C.  Krautig,  l-.2jährig,  mit  Blätterrosette  und 
■ilt  ästigem,  beblättertem  Stengel;  Schötehen  elllptlschlänglich ;  Narbe 
fiwi  sitzend.    Blumen  weiss. 

13.  Dr.  muralU  h.    Mauer-H.    Stengel  äs||g,  beblättert;  ISten 
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gelblälter  eifSmlg,  nnfiitMDd,  <>ehiiart.  gewlmpert;  PrncbtstieidwB 
▼oUkoanien  abstehend,  von  der  doppelten  Länge  Mc«  kahlen  SchSk. 
eb«n«.  —  Stengel  6  —  14"  hoeh.  WnrzHblätter  rosettenartig,  eüiis* 
lieh;  Biathentranben  relebblfithig ;  Blätben  klein. 

Anf  steinigen  Bügeln  xwisehen  Gebuseh ,  anf  alten  Mauern,  Uer 
und  da.    Ij.   >fai. 

14.  Dr.  confiua  Ehrh.  Verweetiseltes  H.  Steagel  itt!;, 
beblättert:  Stengelblltter  länglieh,  lanzettförmig,  etvras  gexäknelt, 
sttsead;  Sehtftehen  weiehhnarig,  länglich,  länger  als  der  Fmchtatid. - 
Voricer  sehr  ähnlich.    Der  Griffel  dentliciier. 

In  Sädtyrol  anf  dem  Schlehern,  und  in  der  Schweia  anf  den  R^ 
2j.    Jnn.  JuL 

d,  Erophila  D.  C.  Blätterrosette,  Schaft  blatUos,  Ijährlg.  Bio- 
nenblätter  tiefansgemndet  bis  Sspaltig. 

1&.  Dr.  vema  L.  Frohes  H.  Schaft  blattlos,  oben  kahl.  War- 
xelblätter  lanzettförmig,  spitz,  am  Grunde  verschmälert,  gexilhneU, 
rauh;  Sch6tchen  länglich  eiförmig,  stumpf,  kahl,  viel  kfirser  all  der 
Fruchtstiel;  Narbe  sitzend.  —  Blätterrosetre,  Schaft  2->3"  hoeb.  Saa- 
nenktfrner  sah  Ire  ich. 

Auf  mageren,  sandigen  Feldern  gemein.    Ij.    Febr.  — April 

XV.  COCHLEARIA.  L.  Löffelkraut.  Kelch  abstehend,  aa 
Omnde  gleichförmig,  die  Blätter  vertieft;  Blumenblätter  karsge- 
nagelt, verkehrteiförmig,  stumpf;  Stanbgefäase  sahhltts,  gerade. 
Griffel  kurz,  bleibend;  Narbe  stumpf.  Sehötchen  eiförmig  oder 
elliptlseh;  Scheidewand  dünne;  Klappen  dick,  bauchig  mit  Rücken, 
nerven;  SaamenkÖmer  fi  — 4  In  jedem  Fache;  Nabelschnur  frei' 
Kräuter  mit  einfachen  Blättern  und  weissen  Blüthen. 

1.  CoekL  offieinaüt  L.  Gebräuchliches  L.  Wnrselblätter  ge- 
Atielt,  breiteiförmig,  stumpf,  am  Grunde  herzförmig  ausgeschnitten; 
Stengelblätter  länglich  eiförmig. gezahnt  oder  etwas  bnchtie,  die  ober- 
sten stengelnmfassend.  —  Stengel  iiantlg,  6  —  12"  hoch.  Blätter  dick, 
die  unteren  gestielt,  die  oberen  sitzend.  Die  Sehötchen  fttft  knge- 
lig;  die  Fächer  2saamig;    Bierstock  2— 4elig. 

In  der  Nähe  salziger  Gewässer;  an  den  Meeresküsten,  an  Safinea 
und  salzigen  dnellen.    Sj.     Mal.  Jun. 

fi.  Cochl,  danica  L.  Dänisches  L.  Blätter  gestielt,  die  War- 
zeiblätter  herzförmig;  Stengelbiätter  3— 5lappig,  die  obersten  eispies«- 
förmig.  —  Voriger  sehr  ähnlich.   Blüthen  kleiner.  Sehötchen  ellipCisA- 

An  Meeresufern  von  Holstein  und  Oldenburg,    fij.    Mai.  Jon. 

3.  Coehl.  anglica  L.  Englisches  L.  Wnrzelblätter  gestielt,  d- 
förmig,  ganzrandig;  Stengelblätter  lanzettförmig,  sitzend,  stcngetüi- 
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£»««end,   gezahnt  —    Voriger   Xlinlich.     Scliötchen    nctsie    rnnzelig; 
Griffel  länger.  ®  .  B  8. 

An  den  Ktitfen  des  Nordmeeres.    2J.     Mal.  Jon. 

XVI.  ARMORACIA.  Rupp,  Meerrettig.  Cliaraetrr  von  Coch- 
learia;  aber  den  Klappen  fehlt  der  Rückennerv.  — > 

\.  A.  ruatieana  Fl.  Weit.  Gemeiner  M.  WnraeIl.l}Uter  ge. 
•tielt.  längliebeifdrmig,  gekerbt,  die  ersten  fast  fiederspaltig ;  Stengel 
kantig,  gestreift.  2  — 3'  hoch;  Stengelbtätter  fast  i>itzend,  lanxettfSr- 
mig,  einge^chnittengezahnt,  die  Schätchen  elliptisch;  Blumen  weiss. 
Frnehtknoteu  6— lOeiig,  bisanf  S— 4  Saamenkfirnier  fehlschlagend. 
CochL  Armoracia  L. 

An  Hecken,  feuchten  Oräben  verwildert,  tonst  hftnfig  gebant. 
OOj.    Jnn.  Jul. 

XVIi.  KERJiERA.  Medic.  Kernere.  Character  von  Cochlea- 
ria;  onterschieden  durch  oben  answärtsgebogene ,  an  der  Biegung 
^*t  gegliederte,  lange  Staubfäden;  durch  dicke  fast  hoUlge  Klappe«. 
Der  Keim  ist  bald  selten-,  bald  mehr  röckenwnrxelig.  —  Krftnter. 

1.  K.  taxaülia  Reicht.  Felsen.  K.  Wnrzelkdpfe  mtt  BOie. 
terrosctten;  Steiisei  aufsteigend  fadenförmig,  6  —  12''  hoch;  WoraeL 
blatter  verkehrteininglich,  stumpf,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  et 
was  gezahnt ;  die  Stengelblätter  iänglic  hllnealisch  ;  Blumen  in  Dolden, 
trauben,  weiss;  die  Blätter  vdllig  abstehend.  Sehötchen  kugeligzn. 
•amroeogedrückt ,  von  dem  kurzen  Griffel  gekrönt. 

Auf  Felsen  und  Im  Oerölle  der  Alpen  und  Voralpen.  OOj.  Jon.  Ang. 

C.  Die  Thiaspideen  D.  C.  Schötchen  2f%cherlg,  2klapplg, 
von  den  Klappenrändern  1. er  zusammengedrückt,  mit  »ehmaler  Schei- 
dewand. Klappen  gekielt  oder  kahnförmig;  Saamenliörner 
msammengedruckt  oft  berandet 

XVIII.  THLASPI.  L.  Täschelkraut.  Kelch  am  Grnnde 
gleichförmig,  aufrecht  abstehend;  Blumenblätter  verkehrteifSrmlg, 
glelchlang,  ganzrandig,  schmal  genagelt.  Stanbgefässe  zahnlos. 
Griffel  bleibend.  Narbe  stumpf.  Schötchen  von  den  Klappen- 
räadern  her  zusammengedruckt,  eiförmig,  ansgerandet.  Fächer  2  — 
OOsaamig.  Klappen  kahnförmig,  auf  dem  Rücken  geflügelt.  Saa* 
menkdrner  nnberandet.  —  Kräuter  mit  weissen  oder  lilafarbenen 
Bhmen. 
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1.  Thl  arvetue  U  Aeker.T,  Stengel  ob«n  ästig;  WnraelMit. 
ter  spatelförmig ,  gestielt;  Stengelblätter  länglich,  buchtiggesthiit, 
pfeilförmlg  h&lbnmfiusend ;  Eierstock  OOeiig;  Sehötchea  fa«t  kreidfir- 
mig,  breftgeflngelt.  —  Stengel  6—12"  hoch. 

Auf  Aeckern,  {n  Gärten,  auf  Schutthaufen  ete.    Ij.    Mai '-Jet 

2.  TM.  alliaceum  L.  Knoblaucbdnftendes  T.  Stengelebet 
ästig;  Wnrzelblätter  Kpatelförmlg,  gestielt;  Stengelblätter  iängtickgc- 
9i|hnt«  pfeilförmig,  halbumfAssend;  Eierstock  OOeiig;  Schötchen  ver- 
kehrtelfffrmig,  baochig,  sehmalgefliigelt.  —  Stengel  6  —  18"  koek, 
nach  Knoblauch  riechend. 

Anf  Aeckern  im  Salzburgf sehen ,  Im  Holstelnschen.  Ij.  MaL— JnL 
i3.  Thl.  per/oüatum  L.   llnrchwachsenes   T.     Stengel   i«(^; 

Blätter  alle  etwas  gezahnt:  die  unteren  gestielt,  Terkebrteiförmig ;  me 

oberen  sitzend,  herz-  bis  pfeilförmig  umfassend.  Eleratockfächer  4eiig; 

SchStehen  verkehrteiförroie,    geflügelt.   —   Stengel  aufsteigend,    eeitai 

einfach.  4—9''  hoch.    Orlffei  sehr  kurz. 

Auf  Aeckern,  in  Weinbergen,    Gärten;    Kalk  und  Lehm  liebend. 

2j.    April  —  Jnn. 

4.  TIU.  alpestre  L.  PcUen-T.  Stengel  einfach;  Blätter  etwas 
gaofthnt«  die  stengelständigen  herzförmig,  sitzend;  Eierstock  8—16- 
eiig{  Sehöt^hen  Seckig,  verkehrtherzförmig,  nach  dem  Grunde  ver- 
schmälert, geflügelt.  —  Stengel  .3—6"  hoch.  Wurzel  vielköpfig; 
Köpfe  rasenbildend.  Antberen  sehwärzUch  purpnrroth;  Staubfidc« 
fiirao  lang  als  die  Krbne. 

In  steinigen,  felsigen  Gebirgsgegenden,  hier  und  da.  Donnersberg, 
Herl>orn,  Aachen,  Mansfeld,  Dresden,  Böhmen.    OOj.    April.  Miü. 

5.  TU.  proeco^e  Wulf.  Frühblüheodes  T.  Stengel  Ihek; 
Stengelblätter  gezähaelt,  länglichherzfÖrm|e  sitzend;  Eierstock  8—10- 
eiig;  Schötchen  verkehrtherzförmig ,  am  Grunde  verschmälert,  gein- 
eetc-  —  Zwischen  dem  Vorigen  und  Folgendem  die  Mitte  haltend. 
Wurzel  Köpflg ,    rasenförmig.     Wnrzeiblätter   länglicheiförnug  ;  Staob- 

Setesse  kürzer  als  die  Krone;   Antheren  gelb.    Grifflei   von   der  Länge 
er  AuRrandnng  des  Schötehens. 

Auf  kalkigem  Boden  in  KrMn.    Sj.    Febr.  Man. 

6.  Thl.  montatmm  L,    BergT.     Stengel    Ifacb;    Blätter    etwas 

fezahnt:  Wnrzeiblätter  länglich  •  verkehrt  ■  eiförmig ;  Stengelblätler 
ersförmig  nmfes^end;  Eierstock  4eilg;  Schötchen  rundlich,  verkehrt- 
herzförmig,  oben  etwas  geflügelt,  am  Grunde  abgerundet.  —  Wnnel 
köpfig;  Stengel  aufrecht  rundlich,  3  —  6"  hoch.  Antheren  gelb.  GrK 
fei  länger  als  die  Bucht  des  Schötchens. 

Auf  Kalkboden  in  Gebirgsgegenden  hier  und  da.  QOj.  Apr.  -*-  Jos. 

7.  Thl.  aljfdnum  Jacq.  Alpen-T,  Stengel  Ifach;  Blätter  Cait 
ganzranaig:  Wurzeibjätter  gestielt,  verkehrteirundlich ;  Stengelblättcr 
sitzend,  herzförmiglänglich:  Eierstock  8  — 16eiig;  Schötchen läaglfch- 
vevkekrtherzförmig ,  am  Grunde  versohmälert,  oben  achnaalgefl^gelt 
—  Vorigem  ähnlich ;  Doldentraaben  nach  dem  Blühen  sich  verUUis^ai 
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Blonen blattet-  doppelt  «o  laug  tdn  die  Kelchblätter;  Oriffiel  die  Bucttt 
des  Schtitchent  bentändig   überragend. 

Auf  Alpen  In  Oe«trekh.  Kttruthen,  Scbwelts  etc.  OOJ.  Apr.-'Jnn. 

S,Thl.rotundifoUumGaud.  RnndblätterigesT.  Stengel  Ifach; 
Blätter  luani  etwas  gezahnt;  Wnrzelblätrer  gestielt  verkebrteinind ; 
Stengelblätter  eiförmig,  am  Grnodr  herzförmig,  mit  omfassenden  Oehr> 
chea;  Eierstock  4elig.  Schfitchen  länglich,  verkehrtelförniig ,  schwacli 
aosgeraadet,  etwat  baaehig,  fant  verkehrt  4scltig-  pyramldenförniig, 
•ehmalgefiügelt.  —  Jberis  rotundifolia  L.  Blüthenstand  wie  bei  deo 
Iberisarteo:  eine  nachdem  Blühen  sich ,  nicht  verlängernde  DoL. 
dentraube.  Wurzel  vielköpfig;  die  Köpfe  loeker  rasenförmig.  Blumen 
iibiforbcn.  — 

Im  Geiölle  der  süddeutschen,  besonders  der  Kalkalpen.  OQJ. 
JaL  Aug.  / 

f.  TM.  cepeaafbüum  Koch,  Fettblätteriges  T.  Stengel 
Ifacb;  Wnrselblätter  langgestielt,  spateiförmig,  gansrandig;  Stengel, 
blätter  wen^gezahnt,  länglich  bis  iineallsch,  gestielt  bis  sitxend,  onna 
Oehrcben;  Eierstock  4eiig;  Schötchen  länglich  •verkehrteiförmig,  bau« 
cbig,  wenig  aiisgerandet ,  schmalgeflngelt.  —  Wnrzel  köpfig,  Stengel 
1  — S"  hoch.  Doldentraube  »ich  nicht  verlängernd.    Blumen  lilafiirben. 

In  Kämthen  an  den  Oalmeywerkea  dea  Rabltbales.  OOj.  Mai.  Jnn. 

XIX.  IBERIS,  L.  Banernsenf.  Keleh  rv  Gründe  gleich, 
vertieft  abstehend;  Blumenblätter  2  grössere  aussen,  ^kleinere 
lauen,  xurückgeschlagen.  Staübge fasse  zahnlot;  Griffel  kurz, 
bleibend.  Narbe  stumpf.  Schötchen  von  den  Klappenrändern  her 
zosamnieugedröckt,,  eiförmig,  ausgerandrt.  Fächer  einsaamig;  Klap* 
pen  kahntörmig,  geflügelt.  —  Kräuter  mit  doldenlranblgem  Blöthen^ 
und  Fmchtstand. 

1.  /.  umbellata  L.  Doldentragender  B.  Blätter  länglich^ 
lanzettförmig;  die  unteren  gezahnt,  die  oberen  ganzrandie  *  Schötchen 
ritönnig,  Sspaltig,  die  häutigen  FIfigelränder  in  eine  Spitze  auslau- 
fend. —  Stengel  6—10"  hoch;    Blumen  strahlend,  pnrpurroth. 

In  Südkrain,  sonst  eine  gemeine  Zierpflanze  in  Gärten.    IJ.    JnU 

«.  L  amara  L,  Bitterer  B.  Blätter  länglich •  lansettförrolc, 
eatfernt  grobcezahnt;  Schötchen  fast  kreisförmig,  ausgerandet;  Flii« 
gelräader  Seckig,  spitz.  —  Stengel  3  —  S"  hoch,  vieläMtig.  Blumen 
ndat  weisN,  auch  in^as  Lila  und  Violette  übergehend. 

In  Kraln,  Thüringen,  am  Untermain,  und  In  der  Rheinebene  bit 
int  Rheingan  herab;  auf  Aeckern,  kalkliebend.  (Häufig  zwischen 
Mainz  und  Bingen.)    IJ.    Jul.  — Septbr. 

8.  f.  TpimuUa  L,  Gefiederter  B.  Blätter  llneallsoh,  fiederspal- 
tig,  oder  I— Üaähnig ;  Schötchen  eiförmig,  flach  nnd  breit  ansgerto- 
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det;  Fiagelr&nder  Seeklg  «pitx;  die  Spitzen -absteheHd.   —  Aettls4> 
Qf*  hoch.    Blumen  weiss. 

Anf  Kalkboden  bei  Wien  and  In  Sfidkraln.    Jnl.  Ang. 

XX.  TEESDALIA.  R.  Br.  Teesdalie.  Keleh  am  GnUt 
gleich .  vertieft,  abstehen!;  Blumenblätter  (bei  der  deutschen  Art) 
ungleich;  Staubgefässe  innen  mit  einer  binroenbl«ittartigen  Scha^ 
pe,  welche  den  Eierstock  bedeckt.  Griffel  abfallend,  knrs;  Narbe 
atumpf;  Schfftchen  von  den  Kiappenrändern  her  xnsammengedröekt, 
eiförmig,  ansgerandet;  Klappen  kahnförmig,  efwas  geflägelt;  Fieber 
Saaamig.  —  Kräuter  mit  Wuraelblittterrosetten,   und  wei«aen  BloaM. 

1.  Teesd.  nudicauUs  R,  Br,  Nackte  T.  Stengel  8-6"  keck, 
einfach  oder  ästig ;  Wuraelblätter  leierförmfg .  6edcrspaltig .  gebppt 
Biathen  klein,  weiss,   strahlend. 

Auf  Öden  Sandplätzen,  in  lichten  N adelholz wäldem;  hier  nnd  it. 
IJ.    April— Jun. 

XXI.  HUTCHINSU,  R,  Br,  Hntcbinsie.  Kelch  gldchfitow 
mig;  Blumenblätter  gleichförmig,  nicht  ansgerandet;  Stankge. 
fasse  «ahnlos;  Schtftchen  von  den  Klappen  rändern  her  snsaaiaea. 
gedruckt,  länglich  oder  rundlich,  kaum  ansgerandet,  Sfächerig;  Fi> 
eher  Ssaamig;  Klappen  kahnförmig,  flügellos.  Keim  verschobea  sel- 
ten wurzelig.  —  Kräuter. 

1.  fl.  alpina  R,  Br,  Alpen.H.  Stengel  Ifach,  nackt;  BKtfff 
gefiedert;  BInroenblätrer  von  der  doppelten  Länge  des  Kelches;  Seilet- 
eben  länglichlanzettförmig,  mit  kurzem  Griffel.  —  Stengel  l—V 
hoch.    Blumen  weiss  in  Doldehtranben. 

In  den  südlichen  Kalkalpen.    00).    Mal  — Ang. 

2.  H,  brevlcaulis  Hoppe.  Kurzstengelige  H.  Stengel  IfiMh, 
nackt;  Blätter  ge6edert;  Blumenblätter  von  der  doppelten  Länge  da 
Kelches;  Schötchen  längllchverkehrteiförmlg ,  stumpf:  Narbe  sUicad. 
—  Vorieer  sehr  ähnlich,   meist  kleiner. 

Auf  dem  Gerolle  der  Urgebirgsalpen  in  Sfiddentschland.  OflÜ* 
Jnl.  Aug. 

3.  H,  petraea  R.  Br.  Steln.H.  Stengel  ästig  bebläHert;  Btttter 
gefiedert;  Blumenblätter  etwas  länger  als  der  Kelch;  Schdteben  ellp> 
tisch ,  stnmpf.  —  Vorigem  ähnlieh.    Narbe  fast  sitzend. 

Auf  Kalkfelsen  In  Sildtyrol,  Thäringen,  Hannover.  Ij.  AprU.llai> 

XXIL  BISCÜTELLA.  L,  Brillenschdtehen.  Kalchblll 
tar  gleiebförmig  oder  am  Grnnda  ungleich,  elfSnnIg,  sngeapttst.  Bli- 


Digitizedby  Google 


Craclfereo.     Cakile.     Enciidium.  539 

menblätter  knrzgenMgelt,  am  Grande  der  Platte  geöhrt,  länglfeh, 
stumpf,  abstehend.  Stanbgefässe  lahnlos.  Griffel  voretehend, 
bleibend;  Narbe  stampf.  Sehöteben  von  den  Klappenrändem  ber 
snsammeagedräckt ,  oben  nnd  nnten  ansgerandet;  F&cber  einsaamlg. 
Klappen  schildförmig,  verbergen  den  Saamen  In  sieh.  Scheidewand 
bleibend.  —  Kräuter;  die  Fmeht  «teilt  gleichkam  8  hart  nebeneinan- 
dergerückte  Brillengläser  vor. 

1.  B.  laevigata,L.  Gemeine  Br.  Stengel  aufrecht,  oben  ästig, 
6—18"    hoch;    Wnrzelblätter    lanzettförmig   oder   länglich,   entfernt, 

f;euhnt,  mehr  oder  weniger  behaart;  StengellilAtter  lätigücb  bis  linea. 
iseh«  xn  weilen  gedhrt;  Blüthen  in  Doldentranben,  sehwefielgelb,  wohl, 
rieehend. 

In  den  Alpen,  in  Sfidwest-  nnd  Mitteldeutschland;  Kalk  liebend, 
daher  mir  hier  nnd  dft.    Ofl^.    Jnl.  Aug. 

I 

D.  Die  Cakilineen  D.  C.  Sehtftchen  quer  In  1  —  Sfäeherige, 
1— 2saamige  Glieder  sieh  lostrennend.  Saamehlappen  flaeh  aneinan. 
derüegend. 

XXIII.  CAKILE,  Tourn.  Meersenf.  Kelch  am  Grande  Shffk- 
kerig;  Blnmenblätter  mit  verkehrteif firmigem  Saume.  Staub ge. 
fasse  zahnlos;  Narbe  fast  sitzend;  Schfitchen  zusammengedrückt 
Sgllederig:  unteres  Glied  verkehrtelffirmig,  oberes  schwertffirmig ,  je- 
des lAcherig,  Isaamig,  nicht  aufspringend.  —  Fleischige  Kräuter. 

1.  C.  maritima  Scop,  Gewöhnlicher  M.  Stengel  ästig,  auf- 
steigend,  6 — 12''  Imh^;  Blätter  fleischig,  fiederspaltig  oder  ganzran. 
digilnglieb;  Blüthen  in  Doldentranben;  violett  bi&  weiss.  Das  Schot- 
eben  innen  markig.  Das  Saamenkorn  des  unteren  Faches  hängend, 
das  des  oberen  aufrecht. 

An  den  sandigen  Seekästen  des  Nord,  nnd  Ostmeeres.^   Ij.    Aug. 

E.  Euklideen  D,  C  Schfitchen  nussartig,  nicht  aufspringend; 
2rächerig;  Fächer  Isaamig;  Saamenkörner  eiförmig;  die  Saamenlnp. 
pen  flaeh,  aneinanderliegend. 

XXIV.  £I7CLIDIl7ilf.  R.  Br,  Sehnabelschötchen.  Kelch 
gleichförmig,  fast  aufrecht  Blumenblätter  verkebrteiförmlg. 
Stanbgefässe  zahnlos.  Griffel  dick,  kegelförmig,  bleibend. 
Schfitchen   länglichrund   oder    blffirmig,    bauchig,    Sfäcberlg  der 
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Liage  nach,  uicht  aubpriagead.    Fächer  Isaamig.    Saamea  bäogead  ■ 
—  Kr&oler  mit  kleinen ,  weissen  Bluthen. 

1.  Eucl.  »yriacum  R.  Br.  SyrfsctiesScIi.  Stengel  ästig,  »f- 
reelit,  6— Ift"  koch,  kurzhaarig;  Stengelblätter  Iättgll<ä,  laniettBr- 
»ig,  stnnipf,  taat  ganMandig.  Bltnnenblätter  linealucb,  keUfSnaig, 
ausgerandet. 

An  Wegen  and  Aekerrändern  in  Ntederdaterreieh.    Ij.    Mai. 

2.  Die  Notorrhixeen  D.  C.  Rückenwarzelige  Craei- 
feren.  Saamenlappen  flach,  übereinanderliegend.  WnnekbeH 
dea  Embryo  auf  den  Racken  (die  Blattniitte)  der  Saamenlappen  so- 
rfickgekrfimmt.    Saamenkfimer  eiförmig,  nickt  befandet. 

F.  Die  ItatidecB  D.  C.  Sehfitcheii  mit  nndeutllchen  Klappen, 
nicht  aufspringend,  wegen  Schwindens  der  Scheidewand  lfacbcr%, 
Isaamig.  Saamenkörner  ellänglich  ungeflügelt.  Saamenlappen  flacb} 
länglich,  aufeinanderliegend. 

XXV.  MYAORUM.  Tourn.  Hohldotter.  Kelch  fiut  aaf 
recht,  cilängUeh,  vertieft;  Blumenblätter  länglicb,  stumpf,  Mhaal- 
genagelt.  Stanbge fasse  zahnlos,  die  längeren  am  Grunde  etwu 
Tcrwachsen;  Griffel  kurz;  'Narbe  stumpf.  Schötchen  usaa- 
roengedrückt,  verkehrtherztörmig ,  undfutüch  zweigliederig:  das  obere 
Glied  Sföcherig,  leer;  das  untere  Ifächerig  mit  1  hängenden  längli- 
chen Saamenkorne.  Die  Saamenlappen  aufeinanderliegend  oad  du 
Würselchen  nmfossend. 

t.  Myagr,  per/oUatum  L,  Pf  eil  blätteriger  B.  Stengel  t-f 
hoch,   aufrecht  ästig,    blaubereift;    Wnrzelblätter   länglieh,     ' ' 


fiederspaitig ,  bnchtig,  die  Lappen  gezähnelt;  Stengelblätter  herapfel- 
fiirmig  umfassend,  länglich  bis  lanzettförmig,  bnchtiggesahnt;  Blaaiei 
gelb.    Schötchen  flach  ,  birnfürmie. 

Selten  in  NIcderöaterreich ,  Kraln,  Schwaben  etc.  Im  wärmeres 
Gabiata,  wohl  eingescbleppt  mit  Repssaamen.    S^.    Mai.  Jun. 

XXVl.  ISATIS.  L.  Waid.  Kelch  gleiehfdrmig ,  abstebeod; 
Blumenblätter  ganiraiidig,  länglichstumpf,  abstehend,  in  den  Na- 
gel verlaufend.  Staubgcfässe  zahnlos.  Narbe  aitaend.  Sfkü- 
ehan  eiiängllch,  von  den  Klappeurändera  her  znsammengedrückt; 
die  Khippenränder  durch   eine  Nath  angedentet,   nicht  anftpriafcai 
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geflögelt,   Iföeherig,   mit  1  h&ngenden  Saamenkorne.    Saamenlappen 
ehvas  gegen  das  Würzeleben  nmgebogen.  —  Kräuter. 

1.  1.  tinctoria  L.  Färber- W.  Stengel  Rafreeh^  1  —  3'  lioeh,  oben 

*       ""        itlelt;  Stengelblätter  läBglichlan- 

•tengelumfatseud.     BliUben   in 


äatig.    WnrMiblätter  länglich,  langgestleU ;  Stengelblätter  läoglichlan- 
zetttörmig,    mit   pfellförmlger   Baaw 


Kalk,  nnd  Lehmboden  liebend  hiar  und  da  einzeln  in  Süddentsch. 
Bdfg  j   -      •    "      •     -  .-..-., 


Tranben,  gelb. 

Kalk,  nnd  1 
iand.    Anch  als  Indfg  haltende  Farbpflanze  gebaut.  2j.   Mal.  Jun. 

G.  Die  Lepidineen  D,  C.  SchÖtehen  von  den  Klappenrän- 
dem  her  sehr  stark  zusammengedrückt,  daher  die  Scheidewand  sehr 
sehmal;  Klappen  kahnföribig,  geflügelt,  gekielt  oder  doch  stark  abgc 
plattet.  Fäeher  1.  oder  wcaigsaamig.  Saamenkdruer  eiförmig  nn. 
heran  det. 

XWn,  AETHIONEMA.  R.  Br.  Steint  äse  hei.  Keleh  am 
Gmnde  gleichförmig,  vertieft,  abstehend.  BInmenblättcr  gleich- 
fSrmig,  verkehrteirund.  Staubgefässe  geflägelt.  Griffel  kurz; 
Narbe  kop6g.  SchÖtchen  verkehrtherzförmig,  tief  ausgerandet, 
breitgeflngelt,  aufspringend.    Fächer  Ssaamig.  —  Kräuter. 

1.  Ae^.  »axatile  R,  Br.  Gemeines  St.  Stengel  3—6'*  hoch, 
Ifaeb  oder  ästig;  Blätter  lineallschiänglich ,  stumpf,  ganzrandig;  Blu- 
men weiss  mit  rothen  Adern,  daher  rosenrotb  erticheinend. 

Im  Gerolle  der  süddeutschen  Kalkalpen.    Ij.    JMal  — Jul. 

XXVIII.  LEPIDZ17M.  L.  Kresse.  Kelch  gleichföripiig  verUeft, 
eiförasig;  Blumenblätter  gleichförmig;  Staubgefässe  zahnlos. 
Griffel  walzenförmig;  Narbe  stumpf.  Schötehen  von  den  Klap- 
penrändern her  zusammengedrückt,  ^fächerig,  aufopringen^;  Fächer 
Isaamig;  Klappen  kahnförmig,  auf  dem  Rücken  gekielt  oder  geflür 
gelt.  Saamenkömer  ungeflngelt.  Saamenlappen  flach.  —  Kräuter  mit 
weissen  selten  gelblichen  Blumen. 

1.  L.  Draba  L.  Hungerblümcbenkresse.  Blätter  länglich. 
lanzettfSrmig,    geschweift,    gezahnt,    die  untersten  kurzgestielt,    die 


oberen  pfeilRIrmis  Stengel  um  fassend;   Schötehen  herzförmig,  flügellos. 
Griflel  tonjg.  —  Stengel  9—  12"  hoch  ,  ästig.  * 

Anf  Kalkboden  hier  und  da,   an   Wegen,    Rainen   etc.,    in  6üd> 

Itter  länglich,  In  dei 
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8.  L.  campestre  R.  B.    Feld-K.    Wnrzelblätter  länglich,  In  den 
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Blattstiel  veftchaiälert,  am  Grunde  buchtiggezabiit ;  Stengelblitier 
pfeilförmig  umfasseod,  gezähnelt,  alle  grauflaiimbaarig ;  Scbfitcben  d- 
iörmig,  oben  abgerundet  und  ansgerandet,  breltgeflugelt,  dräolgpaac- 
tirt.  —  Einem  Thlatpi  «ehr  Ähnlich  durch  die  oben  geflügelten  SdtSt- 
eben;  Stengel  oben  ästig,  6  — 12"  hoch.    Antheren  donkelgnla. 

Anf  Kalk,  und  Lehmboden,  an  Wegen,  Rainen,  Aeekera.  %. 
Jon.  Jnl. 

3.  L.  teUivum  L.  Gartenkreate.  Blätter  die  unteren  gestielt, 
▼leitheilig  oder  eefiedert ,  die  oberen  sitxend,  iineallsch,  ungetheik; 
Schötchen  ruudTich,  eiförmig,  antgerandet,  geflügelt.  —  Granpii) 
8  —  24"  hoch.    Gewärz-  und  Salatpflanze.     Oekonomiseh. 

In  Gärten  gebaut.    Ij.    Jun.  Jol. 

4.  L.  perfoliatum  L.  Durchwachsene  K.  Blätter  die  untern 
gestielt,  gefiedert;  Fiederblättchen  Tieltbeilig,  die  oberen  ganzr«ad!|, 
ungethellt,  mit  herzförmigem  Grunde  umfassend;  Schdtcbeo  eiffinsis, 
ansgrrandet,  seh  wach  geflügelt.  Griffel  kurz.  —  Stengel  aufrecht,  ist%, 
6  — 12''  hoch.    Blumen  gelbMch. 

Niederösterreich.    Ij.    Mai.  Jun. 

5.  L.  graminifolium  L.  Grasblätterige  K.  WurzelbOltcf 
länglich,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  sägezähuig  oder  am  Gmad« 
fiederspaitig ;  Stengelblätter  linealisch,  ungethellt:  Schötchen  eiföraig, 
spitz,  mit  kurzem  Griffel,  nicht  geflügelt.  —  Stengel  1—2' hock, 
aufrecht,  sparrlgästig ;  Blüthen  in  sich  verlängernden  Doldentraubca, 
klein,  weiss. 

Am  Mittelrheine,  an  Wegen,  Mauern  in  Dörfern.  8j.  Jna.- 
Septbr. 

6.  L.  ruderale  L.  Stlnkkresse.  Wnrzelblätter  gestielt ,  gefie- 
dert und  doppeltgefiedert;  Steneelblätter  sitzend,  linealisch,  uagr- 
theilt;  Blüthen  2männig,  ohne  Krone.  —  Stengel  6—12"  hoch,  b^ 
haart.    Biüthentraube  sich  verlängernd. 

An  Wegen,  Zäunen,  Mauern,  in  und  um  die  Dörfer  hier  nnd  da. 
2J.    Jun.  —  Aitg. 

7.  L.  latifoUum  L.  Breitblätterige  K.  Blätter  ungethellt.  g^ 
kerbtsägezähnig;  Wurzelblätter  eiförmig,  langgestielt,  stumpf;  Stes- 
gelblätter  'eilanzettförmie ,  felnsägezäbnig ,  am  Grunde  ganzrandlg; 
Schötchen  eirundüch,  leichtausgerandet ,  mit  kurzem  Griffet  — 
Stengel  1  —  3'  hoch,  graugrün,  ästig.    Blumen  weiss. 

An  den  nördlichen  Meeresküsten  und  um  Salinen:  Holstein,  u 
Dürkhclm  in  der  Rheinpfalz,  Soden  In  der  Wetteran.    OOJ.    Jnn.  JaL 

XXIX.  CAPSELLA.  Vent.  Hirtentäschel.  Kelch  gieicbiSr. 
mig,  anfrecht  abstehend;  Blumenblätter  schmalbenagelt.  Staab- 
ge fasse  zahnlos.  Griffel  sehr  kurz.  Schötchen  von  den  Kla^ 
penrändera   her  snsammengedrfiekt ,   verkehrt-  Svckig   oder  lingHckr 
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kann  autger^indet,   SfJieherig;  Fäeher  vieJsaamIg;   Klappen  kahnför^ 
mig,  iiDgeflngelt.  Saamenlappen  flach.  —  Kräuter  mit  weissen  Blüthen. 

1.  C.  Bursa  pastoris  Mönch,  Gemeines  R.  Wnrxelblätter 
gestielt,  länglich,  fiederspaltfg;  Fiederlappen  gezahnt;  Stengeiblätter 
sitzend,  pfeliförmig  nmfassend,  lanzettförmig;  Schdtchen  verkehrtherz- 
fdrmig,  last  Seckig.  —  Stengel  3—12"  hoch,  weichhaarig. 

An  Wegen,  auf  Aeckern  überall.    Ij.     März—  Aug. 

S.  C,  procumbent  Wallr.  Liegendes  H.  Wurzelblätter  leier. 
förmig;  nntere  Stengelblätter  fiederspaltig ,  mit  stumpfen  ganzrandi. 
gen  Fiederblättchen;  die  oberen  linealisch,  nngetheilt;  Schdtchen  eU 
llptiseh,  beiderseits  stumpf ,  flügellos.  — '  Das  3— 9"  hohe,  auCitei. 
gende  Pflänzchen  hat  viel  Aehnlichkeit  mit  Hutchinsia  petraea,  und 
anderseits  die  Frucht  mit  einem  Lepidium  (daher  Lep,  procumben» 
L.");    Blüthen  klein  in  Doldcnträubcheu  sich  verlängernd. 

Anf  nassen ,  salzigen  Triften  au  Salinen  in  Thüringen ,  und  am 
Uane.    Ij.    Mal    Jun. 

XXX.  SENEBIERA.  Poir,  Senebiere.  Kelch  gleichförmig, 
abstehend;  Blumenblätter  länglich  ,  abstehend.  Staubgefässe 
zahnlos,  doreh  Feblsehlagen  Öfters  nur  4  oder  S.  Griffel  kurz. 
Sehötehen  Sknotig,  etwas  zusammengedrückt;^,  flügellos,  netzade. 
ig,  Sßicherig,  nicht  aufspringend;  Fächer  einsaamig.  SaamenkÖrnet 
hängend,  kugelig  Seckig.  —  Kleine  Kräuter  mit  ausgebreiteten  ästi- 
;en  Stengeln  und  höchst  iileinen  weissen  Blumen. 

1.  8.  Coronopua  Poir.  Krähen fuss  S.  Blätter  tiefflederspal. 
Ig;  Biüthenstielchen  kürzer  als  die  Blüthe;  SchÖtchen  nierenförmig 
insammengedrückt.  vom  Griffel  gekrönt,  runzelig,  am  Rande  gerippt 
iiid  gezähnelt.  —  Stengel  ästig,  3  —  6"  lang,  platt  auf  der  Erde  sich 
msbieitend. 

Anf  sandigen  Stellen,  an  Wegen,  Rainen,  In  Gärten,  hier  und 
'a.     Ij.    Jui.  Aug. 

8.  8.  didyma  P er «.^  Zweiknotige  S.  Blätter  tieffiederspaltig ; 
(lüthenstielchen  länger  als  die  Blüthe ;  SchÖtchen  hodenförmig  ,  zu. 
ammen gedrückt,  oben  und  unten  ausgerandet,  netzigrunzelig ,  grif- 
*flo8.  —  Voriger  sehr  ähnlich.  Die  SchÖtchen  stellen  im  Kleinen  die 
irlllenschote  dar. 

Am  Ufer  der  Elbe  bei  Ahona  und  an  anderen  einzelnen  Sand- 
teilen.    IJ.    Jul.  Ang. 

U.  Die  Camelineen  D.  C.  SchÖtchen  vom  Rücken  her  zu- 
ammengedrüekt,  so  dass  die  Scheidewand  den  breitesten  Durchmes. 
er  desselben  einnimmt;  (Klappen  vertieft,  auf  dem  Rücken  kiel,  und 
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Mg«lloi),  9  oder  lAdKrfg.     SaatnettkfirHer  nehrere,  eifSmiif, 
vaWrandet.    Saamenlappen  flaeh,   aofeimmder  liegeod. 

XXKl.  J^ESLIA.  Dest.  Neslle.  Keleb  ^eiehfSmig,  abstc 
hend;  Bloroenblütter  verkehrteiförmig ,  genagelt,  et.wHs  länger  aU  der 
Kelch;  Griffel  bleibend,  halb  so  lang  aU  ias  Sehtftchen;  ficMi 
lederartig,  fast  kngelig,  etwas  xnsammeagedrfickt,  nlebt  anfapris- 
gend,  Ifäeherig,    Isaamlg. 

1.  y.  panlculata  De»v,  Rispige  N.  Stengel  6^ZV  bock, 
aufrecht,  schlank:  Blätter  länglich,  ianzettfdrniig ,  ganzrandig.  oder 
gex&hnelt;  die  Worzelblätter  gestielt,  die  Stengelbiätter  mit  pfeiUSr. 
raigcm  Grnnde  sitzend.  BInthen  in  sich  verlängernden,  reichen  Dsl- 
deiitraoben,  gelb.  Schdtchea  runzelig,  mit  vorspringendem  Kfaippes- 
rande,  im  Bierstocke  Sfächerig,  Seiig,  endlich  durch . PehlscUacci 
Ifächertg,   Isaamig. 

Unter  der  Saat  nnd  auf  Brachäckern ,  besoniicra  anf  Lehm  oid 
Kftlkboden,  hier  und  da.    Ij.    Jun.  Jul. 

XXXIL  CAMELINA,  Crantu  Leindotter.  Kelch  am  Granit 
gleichförmig;  Blumenblätter  kelKdrniig.  Stanbgefässe  zahn- 
los; Griffel  fadenförmig,  bleibend,  bei  dem  Aufspringen  des  SchSt- 
chens  sich  spaltend,  nnd  auf  einer  Klappe  voizfiglicb  sitzend.  Sek'St« 
eben  verkehrteiförmig  oder  kugelig,  mit  banohigen  lederartigen  K]sp> 
pen  nnfxpringend,  2fächerig;  Fächer  vieli>aamig.  ->  Kräuter  mit 
gelbeil  Blumen. 

1.  C.  sativa  Cr.  Gemeiner  L.  Blätter  länglich,  lanzettfiimiis, 
mit  pfeilförmigem  Grunde  umhishend  -,  randdrfisig  oder  dräsiggetik« 
nelt;  Schötchen  birnförmig.  —  Stengel  aufircht,.  kantig,  nebst  des 
Blättern  kahl,  oder  behaart  (Com.  sylpeHrit  Wall.)^  Blätben  in  lek* 
keren  Doldentrauben,  später  sieh  verlängernd.  Scbfirchen  netzaderig, 
mit  sehwachem  Klappenkiele.  Saamen  fein  vertiefi  punctirt.  Uel- 
pflanze. 

Unter  dem  Lein,  besonders  auf  Lehm  und  Kalkboden.  Ij.  Jntt.M 

<Z.  C.  dentata  Per$,  Gezähnter  L.  Blätter  UneallSnglkb,  »H 
pfeilförmigem  Grnnde  umfassend,  entfernt •  bucbtig -  bis  fieder^IHg- 
gezahnt;  SchStchen  kngelig,  verkehrteifSrmig.  -^  Voriger  vfilllg  äbi- 
lich.     Griffel  kürzer;  Saanienkörner  grösser,   denflich  punctirt. 

Unter  dem  Leine,    ij.    4un.  Jul. 

L  Die  Sisymbreen.  D.  C.  Schote  liaealiscb,  eylUdriseb oder 
vierkantig,  Sfächerig,    Sklappig,   anfspringend;    die  Klappe  v«ti^ 
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oder  gektelt.  Griffel  knra.  Saanrenktfmer  vfele,  In  jedein  Pnelie  Irei. 
Mg,  eifSrnlg  oder  iänglicb,  iinberaode|.  Saameolappen  aufeinander 
liegend. 

XXXllI.  ERYSIMUM.L.  Hederieh.  Kelch  eilänglich,  sich  an. 
ichlieMend.  B lumenbiätt er  IftngHch stumpf,  langgeiiagelt.  Staub, 
gefässe  nahnlos.  Griffel  knrx;  Narbe  lindpfig  oder  ansgerandec, 
klein,  bleibend.  Schote  linealisch,  ^fächerig.,  2klappig  aufsptingend, 
dnreb  den  Rflckennerren  jeder  Klappe  4kantig.  Saameakörner  tn  Je- 
dem Fache  Ireikig.  —  Kräuter. 

a.  StengelbIftCter  längHch  oder  Uaealiach,  sitiend.    Blumen  gelb. 

1.  E.  chebranthöide»  L.  Lacktihnliclier  H.  Blätter  laniett. 
iSrmig,  entfernt-  und  stunipfgexähnett,  kchärflieh  von  3— 4spaltigeil 
Haaren;  Schoten  aufrechtabstehend,  doppelt  so  lang  als  der  Fmchl^ 
stiel.  —  Stengel  1  —  2'  hoch.  Blüthenktielcheu  4kant)g,  2  — dmal 
länger  als  der  Kelch.  Blumen  dottergelb,  geruchlos.  Fruchtstiel- wa^. 
recht -abstehend:  Schote  aufrecht.  Griffel  kurz;  Narbe  klein;  Ssamea- 
körner  oben  mit  einem  blattartigen  Anhange. 

Auf  Sandfeldern .  an  Back,  und  Flnssufern.     Ij.    Jnn.  —  Septbr. 

9.  E.  Mermei/blhtm  L.  Habiehtskrantblätteriger  H.  BUkU 
ttr  Iftngllehlanzettförroig,  geschweittgezähnelt,  durch  Sternhaare  sehärf 
Ifcb;  die  unteren  stumpf  mit  einer  Machelspitze  und  Mi  den  BiAlC>liel 
herablaofend .  die  oberen  sitzend,  kurzzngespitzt.  .Schoten  aufreelil, 
iast  angedruckt,  3ntal  ao  lang  als  der  Fruchtstiel ;  Narbe  2lappig.  — 
Erysimum  ttrictum  Äuct.  Stengel  aufrecht.  2—4'  hoch,  steif.  BUk 
theMfctielchen  fHH(  so  lang  als  der  Kelch.  Blumen  gelb ,  fast  geruch  • 
los.  FrncbUiiel  aufsteigend.  Schote  ginn.  Narbe  kopfig,  ausgera»' 
det.    Saanenktfrner  mit  einem  Anhängsel. 

Auf  Mauern,  an  Bach-  und  Flussufern,  auf  Sandplätzen  etc.  hier 
und  da  besonders  im  westlichen  Deutschland.    2).    Jun.  Jul. 

3.  E.  th-gatum  Roth.  Ruthenfdrmiger  H.  Blätter  alle  iatt. 
zettfikmig,  fast  gansrandig,  vun  Sspaltigen  Haaren  schärflieb,  dl« 
«•teren  stumpf,  die  oberen  spitz;  Schoten  aufrecht,  steif,  angedrückt 
viel  langer  als  der  Fruchtstiel,  grau.  —  Vorigem  sehr  ähnlidi.  Bläe. 
Cer  kaum  gesahnt,  meist  llnealtansettförmig;  BliUhen  kleiner,  schwe- 
felgelb.    Griffel  dünn ;  Narbe  ausgerandet.  — 

Auf  sonnigen  Hügeln  hier  und  da,  selten.    2J.    Jun.  Jul. 

4.  B,  odoratuin  Ehrh.  Wohlriechender  H.  Blätter  alle 
länglichlanzettförmig,  entfernt- spitzgezahnt,  scbärflick  vtnk  Sipaltiken 
Haaren:  die  unteren  stumpf,  mit  aufgesetzter  Staehelspftze,  in  d^ilf 
Blattstiel  herablaufeud';  die  oberen  sitzend,  spitz;  Schoten  aufreditv 
Kteif,  viel  länger  als  der  Fruchtstiel.  —  Vorigen  Arten  ^hi*  ähnlich; 
Blumen  eitronengelb,  wohlriechend;  Schoten  grau,  scharf  vi«»rkm%, 
Narb«  breit,  2lapp{g. 

35 
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Kalk  Itebeod,  auf  steinigen,  felsigen  Stellen  in  Süd.  und  West 
dentschland.    (Donau,  und  Maingehiet.)   4j.    Jon.  —  Ang. 

5.  E.  repandum  L.  Ausgeschweifter  H.  Blatter  alle  laasett- 
förmig  zugespitzt,  gesehweiftgezattut,  an  der  Spitze  zurückg^ogn, 
von  Ifachen  bis  Sspaltigen  Haaren  scbärflich;  Schoten  weit  absteheadf 
viel  langer  als  der  kurze  Fruchtstiel.  —  Stengel  6  —  12"  hoch,  abste- 
hendästig; die  Bluthensticle  um  die  Hälfte  kurzer  als  der  Kelch;  Seb«- 

•ten  stumpf- vierkantig,  in  Bogen  aufsteigend,  sich  allmähllg  in  die 
Narbe  verschmälernd;  Fruchtstiel  wagrecht  abstehend.  Blumen  schwe. 
feigelb.    Narbe  auseerandet. 

Aufgebautem  Lande,  in  Brachfeldern ;  hier  und  da  in  Snddeatsdh 
land.    Kalkliel^end.    Ij.     Mai— Jul. 

6.  E.  crejridifolium  Reichb.  Pippanblätterlger  H.  Blätter 
breitlinealisch ,  buclitiggezahnt,  von  meist  Ifachen  Haaren  schärlliek; 
Schoten  stumpf- 4eckig,  aufsteigend.  —  Stengel  sparrig  ästig,  bis  1' 
boeh.  Blätter  auf  mageren  Pl&tzen  auch  zahnlos  BlüthenstielchM 
S— 3mal  kürzer  als  der  unten  etwas  gesackte  Kelch;  Blumen  gelb. 
Fruchtstiel  weit  abstehend,  sehr  vielmal  kürzer  als  die  schlaaliea 
Sclioten.     Narbe  kop6g.  — 

Im  südlichen  und  westlichen  Deutschland;  felsigen  Kalkbodeo  Ik- 
bend.    2j.    Mai.  Jnn. 

7.  £.  diffttsum  Ehrh,  Ausgebreiteter  H.  Blätter  UaeaHsek 
oder  lineallanzettförmig,  ganzrandig  oder  entferntgezabnt ,  au  der 
Spitze  zurückgebogen .  von  meist  Ifachen  Haaren  schärflich,  graa; 
Schoten  aufrechtabstehend ,  4mal  läneer  als  der  Fruchtstiel ,  scbärf- 
lich, 4kRntig.  —  E.  canescen»  Roth.  Stengel  1  —  3'  hoch,  istig. 
Bluthensticle  meist  von  der  Länge  des  Kelches.  Blumen  scbwefcigelk 
Narbe  ansgerandet .  fast  sitzend. 

An  sonnigen  Hügeln,  an  Sandnferu ,  Wegen  in  Qesterreicb,  B6k 
men.    2j.    Mal  —  Jul. 

8.  E.  Cheiranthus  Per«.  Levkojenartiger  H.  Blätter  laa- 
zetttörmig  und  lineallanzettförmig,  entteriitgezähnelt,  von  meist  Ila- 
chen Haaren  schärflich;  Schoten  4kan(ig,  graulich,  aufrecht,  wealg- 
abstehend.  —  Wurzel  vielköpBg.  Stengel  S— 12"  hoch.  Blötbenstiele 
2  — 3mal  kürzer  als  der  unten  sackförmige  Kelch.    Blumen    eitroacB- 

;elb,   denen  des   gelben  Lacks   ähnlich,   wohlriechend.     Oriflfel  kvn; 
^arbe  breit,  2lappig. 

Auf  den  Steyrischen,  Kärnthner  und  Krainer  Alpen.  OQj.  Hai 
—  Jul. 

9.  E.  paUen»  HalL  BlelchgelberH.  Blätter  II neallanzettfSr- 
mig,  ganzrandig  oder  entferntgezähnelt,  von  meist  Ifachen  Haaret 
schärflich ;  Schoten  aufrechtabstellend,  rauh,  viel  länger  als  das  Fra^ 
stielchen.  — -  Vorigem  sehr  ähnlich.  Blätter  nicht  zmückgebogea; 
Schoten  4kant{g,  mit  deutlichem,  2'"  langem  Oriflel  uud  ausgerurf«- 
ter  Narbe. 

An  Bergabhängen  In  Südtyrol  und  in  der  Schweiz.  OOj.  Blal.Jm* 
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b.  Stengelblätter  henfdnnlgiiBifaMend.    Blumen  weiss  bis  gelb. 

10.  E,  Orientale  R.  Br.  Morgenländischer  H.  Blätter  kahl, 
ganzrandig,  graugrün,  die  untersten  verliebrteiförmig  In  den  Blatt- 
itiel  binablaufend ;  die  oberen  eielliptisch ,  herzförmig  umfossend; 
Seboten  abstehend,  stumpf- 4liantig,  viel  länger  als  der  Fruchtstiel. — 
Stengel  aufrecht,  ästig,  1—2'  hoch.  Blüthen stielchen  von  der  Länge 
des  am  Grunde  sackigen  Kelches.  Blumen  gelbüchweiss.  Griiiel 
2sehneidig,  Narbe  ausgerandet.    Brassica  orientalis  L, 

Auf  Aeckern,  besonders  in  Kalk-  und  Lehmboden.  IJ.  B^al  — 
\ugn8t. 

11.  E.  austriacum  Baumg.  OesterreichischerU.  Stengel- 
t>Iätter  herzfSrmienmfassend;  Schoten  aufrecht.  Klappen  drefnervjg. 
-  Voriger  sehr  ähnlich.  Schoten  wegen  der  Sfachen  Nerven  Skantig; 
BlDine  biasseelb. 

Auf  Aeckern  in  Oesterreich.    2},    Mai.  Jun. 

XXXIV.  SYRENIA.  Andreow.  Syrenie^  Character  von  Ery- 
imum  ;  nur  sind  die  Saamenkörner  in  jedem  Fache  Sreiblg. 

1.  S.  angustifolia  Reichb.  Schmalblätterige  S.  Blätter  li. 
lealiscb,  ungetheilt,  rinnenförmig ,  an  der  Spitze  zurückgekrümmt, 
rranlich.  Schoten  anfreehtabstehend,  vielmai  länger  als  der  sehr  kurze 
Vuchtstiei ,  weichhaarig,  von  den  Klappenrändern  her  etwas  znsam- 
aenftedrüekt ,  4kantig.  —  Stengel  1—2'  hoch:  Blumen  schwefelgelb; 
Lelch  am  Grunde  sackig;  Blnthenstiel  sehr  kurz,  fast  fehlend.  Grif- 
el  borstenftfrmig,  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Schote,  Narbe  21appig. 

Auf  sandigen  Steilen  in  Niederösterreieh.    2J.    Mal.  Jnu. 

XXXV.  SISYMBRIÜM.  L.  Rauke.  Kelch  am  Grunde  gieieh- 
Srmig,  angeschlossen  oder  abstehend ;  Blumenblätter  genagelt.  Staub, 
efässe  zahnlos.  G^riffel  kurz;  Narbe  stumpf.  Schote  linea. 
seh,  Sfächerig,  2klappig,  aufspringend:  Klappen  rinnenförmig,  auf 
em  Rücken  mit  3  Nerven  der  Länge  nach  durchzogen.  Saamen. 
Srner  in  jedem  Fache  Ireihig.  Saaoienlappen  tiach ,  aufelnanderlie- 
end.  —  Kräuter;  Blätter  verschieden;  Blüthen  in  sich  Verlängernden 
oldentranben ,  meist  gelb.   , 

1.  S.  Sophia  L.  Feinblätterige  R.  Blätter  2  — 3faeh  gefie- 
ert;  Fiederblättchen  lineallanzettförmig,  spitzlich;  Schoten  kahl,  auf- 
fchtabatehend.  —  Stengel  aufrecht,  ästig,  1  —  3'  hoch,  flaumhaarig, 
läthenstlelchen  von  der  doppelten  Länge  des  Kelches  oder  länger; 
iumeablätter  fast  so  lang  als  der  Kelch,  grüngelb.  Fruchtstiel  ab- 
ebend; Schoten  aufsteigend,  runzelig,  walzenförmig.     , 

Ab  Ackerrändern,  Wegen,  Mauern  etc.    Ij.    Mai  — Septbr. 
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2.  S.  patmönicum  Jacq.  Dirgarische  R.  Untere  BtiUler 
ftägeförmigfiederspaltig :  die  Fiederblättchen  geiahlat,  am  Gsuifide  «it 
eineaa  autgerichtetea  Oehrchen ;  obere  Blätter  gefiedert:  FicderbBn 
eben  schmallinealisch,  ganzrandig;  Schoten  abafeheird.  —  SIeini 
1  —  2'  hoch,  aufrecht,  ävtig.  räcliwärtsborstig.  Kelch  wagrtebt 
ab&tehead;  Blüthen«tfele  länger  als  der  Kefclt;  BInmeBblättcr  «Ib- 
llchwelss,  von  der  doppelten  Länge  des  Kelches.    Schoten  scbbuL 

An  Wegen,  am  Rande  der  Aecker  ia  Niederfister reich.  Mäkres, 
Böhmen  nnd  am  Mitteirbeia ;   hier  und  da.    2j.    Mai.  Jun. 

3.  S.  Cotumnae  Jacq.  Coliimna'sR.  Blätter  schrotsägcfir 
mlc-fiederspaltig:  Fiederblättchen  gezahnt,  am  Grnnde  mit  eines «•<■ 
rectifen  Oehrchen,  bei  den  unteren  Blättern  eilänelich,  bei  den  etcca 
lanzettCIirmie>  dte  Endtappen  spondonförmig ;  Schoten  aufrecht  - 
Stengel  1  —  4'  hoch,  flockigbehaart;  Kelch  aufrecht  anschHe» 
send.    Blumen  bleiehgelb. 

An  Wegen,  auf  Schutthaufen;  Oesterreich,  Böhmen.  2j.  JaB.M 

4.  S.  irio  L.  La  nsblätterige  R.  Blätter  schrotsAgeftfaiS' 
fiederspaltig :  Fiederblättchen  gezahnt,  längiicheiförmig  bis  lancettOr. 
mig;  Kndlappen  3eckig  bis  spondonförmig ;  Schoten  aufrecht  atat^ 
hend.  —  Stengel  aufrecht,  glänzend,  wenigbehaart,  6  — 12"  keck. 
Kelch  etwa»  abstehend;  Blumenblätter  dottergelb,  etwas  liUigsr  ak 
der  Keleh;  die  Schoten,  äberragen  soglefch  die  danebenste- 
henden Binthen. 

An  Wegen  in  Niederösterrelch.    2j.    Mai  — Jnf. 

5.  S,  L0€9eH  L.  Löseis  R.  Blätter  die  unteren  sehrotsigdir 
mig- fiederspaltig:  Fiederblättchen  genähert,  die  selttlehen  eMSraig. 
spitz,  aufwärtH  eingeschnlttengesahnt ,  am  Grunde  ohne  Oehiehci; 
kndl.'ppen  spondonförmig,  die  oberen  alle  fiederspaltig:  die  FMv- 
blättchen  lineallauzettförmig,  meist  ganzrandig;' Schoten  anfreckt,  «» 
nigsbstehend.  —  Rauh  von  abwärtsgeriebteten  Haaren,  anfrecbt. 
ästig,  2  —  3'  hoch.  Bläthenstiele  doppelt  so  lang  als  die  Blitbcn, 
rauh.  Kelch  abstehend.  Blumenblätter  gelb.  Schoten  anfiiteigead. 
im  Bogen  einwärts  gekrümmt,  von  der  doppelten  Länge  des  Fracht- 
Stiels ,  überragen  die  Blüthendolde  nicht. 

Auf  Schutrhanfen,  alten  Mauern,  an  Wegen  etc.  In  Nitdergflff- 
reich,  Böhmen,  Ostprenssen,  am  Mittelrhein  hier  nnd  da.  Oj.  Jan.Jsl- 

6.  5.  muUisiliquosum  Hof/m.  Vielschotige  R.  Blätter  sekree- 
sägeförmigfied^rs^altig :  Fiederblättchen  laniettlich,  eingeschaktenpitxr 
gesahnt  oder  ganzrandig;  Schoten  etwas  abstehend.  —  Stengel  m^ 
recht,  ästig,  1  —  2'  hoch.  Bläthenstiele  aufrecht,  Kelch  abstehead; 
Blnmen  dottergelb,  um  die  Hälfte  länger  als  der  Kelch.  Fnwktstki 
etwas  answärtsgekiümmt,  oft  gedreht ,  daher  die  halbreifen  ScIm*m 
nach  alten  Richtungen  stehen;  später  abstehend  mit  aufrecktca  Sck«^ 
ten.    £L  auttriacum  Jacq. 

An  steinigen  Stelten  niid  an  felsigen  Hügeln,  in  Nieder gslennfck, 
Thüringen,  Pranken,  Maingebiet.    Kalk  liebend.'   {Q.     Mai.  Jn«. 

7.  St.  i^fficinale  Seop.    Officlnelle    R.      Btätttr  •cbrotaigcftr 
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micfieier^Hillig ,  leierföriDi| :  Fie<krbli«tchfii  cH&nclich.  geuOint; 
fiidlappe«  aiMppie,  «pondonNkniig;  Schoten  däuoc,  angedrückt,  wcieli- 
hmtii.  —  Stengel  straff,  l-V  hoch.  Die  Pflanze  von  aafEallend 
vtnchiedeneai  Aocehen.  Aestig.  Blüthen  fast  sitzend,  sekr  klein. 
Kelch  aufrecht,  nicbt  anschliessend ;  Blnmenblätter  cMroncngelb,  et 
WM  länger  als  der  Kefch.    Erptimutn  offie,  L. 

An  Wegen,  an  unfruchtbaren  Stellen,  auf  Schutt  etc.  Ij.  Jun. 
—  Aug. 

S,  S.  AUiaria  Scop,  Knoblauch- R.  Blätter  ungethellt:  un- 
tere nierenförniig ,  weitschweifig -gekerbt,  langcestlelt ;  die  oberen 
herzf iförniig ,  spit^ezahnt;  Schoten  abstehend.  —  Stengel  1—3'  hoch. 
Blätter  netzaderig,  stark  nach  Knoblauch  riechend.     Blütben  weiss. 

An  Hecken.  Wegen,  in  Gebüschen.    3j.    April.  Mai. 

9.  S.  »trictiaaimum  L.  Steifstiel  ige  R.  Blätter  länelichlan- 
zettförmig,  ungetheiit,  gezahnt,  weiehhtiarig  von  einfachen  Haaren; 
Schoten  abstehend.  —  Wurzel  vielköpfig;  Stengel  8  —  3'  hoch,  ästig 
Keich  offen,  endlich  völlig  abstehend.  Blumenblätter  dottergelb,  mit 
aofrecbtem  Nagel  nnd  abtteheoder  Platte.    Narbe  tiefausgerandet. 

In  der  südlichen  Alpenkette  in  Süddentscbland ,  und  Westdeutsch- 
Und.    OOj.    Jun.  Jul. 

10.  S.  Thalianum  Gajid.  ThaTs  R.  Blätter  längiichlanzcttför. 
■nigi  nngetlieilt,  entfernt  gezähnelt,  weichhaarig  von  Oabeihaaren; 
Schoten  fadenförmig,  auUteigend.  —  ArabU  Thaliana  L.  Stengel 
3  — 12'' hoch,  steifhaarig,  graugrün.  Blätter  zuweilen  «ni  Grunde 
buebfiegezahnt.  Trauben  locker.  Blüthen  kleiu,  weiss.  Blüthensliel 
«nfreeht,  Fruchtstiel  abstehend;  Kelch  aufrecht;  Schoten  im  Bogen 
sich  aufrichtend.  Narbe  pnnctförmig.  Die  Pflanze  hat  mehr  das  An- 
sehen einer  ArabU  oder  eines  Thloapi,  die  Schoten  sind  jedoch  mehr- 
nervig (mit  Hülfe  der  Lupe.) 

Auf  Aeckem,  in  Gärten  als  Unkraut  gemein.    Ij.    März  — Octbr. 

XXXVI.  BESPERIS.  L.  Nachtviole.  Kelch  sich  anschlies 
send,  die  abwechselnden  Blätter  am  Gründe  sackig;  Blumenblätter 
ianggenagelt  mit  abstehendem  Saume.  Staubgefässe  zahnlos,  die 
Spitze  der  Anthere  zurückgeschlagen.  Griffel  0.  Narbe  aufrecht, 
oben  znsammenneigend -  Slappig.  Schote  walzenförmig,  Sfächerlg, 
2klnppfg;  Klappen  mit  1  vortretenden  Nerven.  Saamenktfrner 
län^ich ,  fast  3kantig.  —  Kräuter  mit  ICachen  Blättern. 

1.  H.  matrontUU  L.  Geroeine  N.  Blätter  eilanzettförmig,  zuge- 
spitzt, gezahnt;  Blumenblätter  verkehrteiförmig ,  stumpf,  mit  einem 
Staehelspitzehen ;  Schoten  aufrecht,  walzenförmig,  körnig.  —  Stengel 
aufrecht,  rauhhaarig,  1  — S*  hoch.  Blumen  violett,  zuweilen  weiss, 
feingekerbt.  Fruchtstiel  abstehend.  Varllrt  mit  gefällten  Blumen; 
(Mairoaale),  woblriechcnd  nnd  gernehlos. 
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An  feoehten  Wieaen,  im  Oebutehe,  ta  Hecken,  Zausen,  Uer 
und  da.  «elten:  sonst  in  Ziergärten  femefn.    W^,    Mai — Jnn. 

8.  ff.  triitt»  L.  Eigentiiclie  N,  Blätter  eilanuttförmls  sage- 
spitst,  ganzrandig  oder  feingesälinelt;  BlDmenblätter  linealiäaeUeh, 
stumpf;  Sclioten  weitabstehend,  zusammengedrnelct  —  Steag«  «tf- 
recht,  ranhliaarig,  12  —  18"  ho6h.  Stengelblätter  berxIanzetttSraig, 
stengeinm&ssend.  Blumenblätter  schmntziggelb ,  mit  purpurrodie« 
Adernetae.  Fruchtstiel  abstehend.  Schoten  körnig ,  die  KJap^ 
schmal. 

In  Nledertfsterreich.    ^.    Mai.  Jun. 

XXXVll.  BRAYA,  Sternb.  et  Hoppe.  Braye.  Kelch  laf^ 
recht;  Blumenblätter  genagelt,  abstehend;  Stanbgefässe  salw 
los.  Grit  fei  kurz.  Narbe  klein,  ansgerandet.  Schoten  liaes 
lisch ;  walsenf5rmig ,  Sfächerig ,  Sklappig  ;  Klappen  rinnenfömig. 
mit  einem  feinen  Räckennerven.    Saamenkörner  Sreihig. 

1.  Br,  «dpina  Sternb.  et  Hopp.  Alpen-B.  RasenfSnlc; 
Stengel  S— 3"  hoch,  ästig,  gabclhaarig.  Blätter  lineallaosettßraig. 
ganzrandie  oder  weniggezahnt;  Bläthen  )n  Doldentränbcheu.  BUtlMa- 
stielcheu  Karzer  als  der  Kelch.  Blumenblätter  verkehrt,  herzföralc, 
weiss  mit  grünlichem  Nagel,  durchs  Trocknen  lila. 

Auf  dem  OUmmerschiefergebIrge  des  Grossgiockners.  Gamsgrabe. 
OCÜ.    Jun.  Jnl. 

3.  Die  Orthoploeeen  D.  C.  Cruciferen  mit  rinne;nfir- 
mig  gefalteten  Saamenlappen.  Die*  Saamenlappen  lie- 
gen auf  einander  (rotten  aufeinander),  indem  sieb  die 
Seitenränder  nach  dem  Rücken  des  einen  Lappens  aa- 
biegen,  umfassen  sie  das  dahin  aufwärts  gebogeneWir- 
zelchen;  sie  sind  daher  der  Länge  nach  in  eine  Falte  sb 
sammengelegt,  in  welcher  das  Wnrzelehen  sieh  Terbirgt 
Saamenktfrner  ungeflügelt,    gewöhnlich  rundlich. 

K.  Die  Brassiceen  D,  C.  Sehotenfrüchtige  Ortoploceen.  Schote 
mit  der  Länge  nach  aufspringenden  Klappen  nnd  linealiscber  Schei- 
dewand. 


XXXVm.  DIPLOTAXIS.  D.  C,  Doppelrauke.  Kelch  I 
am  Grunde  gleichförmig;  Blumenblätter  abstehend;  Stanbge- 
fasse  sahnlos.  Griffel  kurz,  dick,  mit  der  ausgerandeten  Narbt 
bleibend.     Schote   linealisch,   oder  lineallaozettförmig.     Klappsa 
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rlBnenfllrnilg ,  mit  einer  Jklitt^ippe.  Saamenkdrner  in  jedem 
Fache  in  zwei  Reilien  geordnet.  —  Kräuter  mit  bnehtigen  Blättern. 

1.  D.  tenuifolia  D,  C.  Schmalblätterige  D.  Blätter  luüil, 
bocbtiggexahnt  und  ungetbeilt  oder  fiedcrspaltig  mit  linealiacben,  ge- 
xalmten  Fiederlappen.  Bläthenstielchen  nocb  einmal  so  lang  als  die 
Bläthe;   die  Blumenblätter  rnndiich,    verkehrteifSrmig ,   kurzgenagelt. 

—  SUymbrium  tenf.  L.  Wurzel  vicUtengelig ;  Stengel  1  — S'  bocb, 
grangrnn.  Kelcb  abstehend.  Blumenblätter  doppelt  so  lang,  citronen. 
gelb.     Traube  sieb  verlängernd. 

An  Rainen ,  Wegrändern ,  auf  Mauern  ,*  gerne  in  der  Nähe 
menschlicher  Wobnungen.  Im  oberen  und  mittleren  Rheinthale,  am 
nnteren  Main.    In  Sndtyrol,  Krain,  Oesterreich,  Böhmen.    OOJ.    Jon. 

—  Septbr. 

St.' D.  muralU  D.  C.  Mauer-D.  Blätter  zerstrentbebaart ,  fie- 
dcrspaltig oder  buchtiggezahnt ;  die. Fiederlappen  eiförmig  oder  läng, 
lieh,  gezahnt;  Bläthenstielehen  so  lang,  als  die  Blöthe;  Blnmenblät. 
ter  mndlieh,  verkehrteiförmig,  kurzgenagelt.  —  Sisymbrium  mur.  L, 
Voriger  sehr  ähnlich;  Wurzelblätterrosette;  die  Steiieel  1  —  2'  hoch. 
■nr  am  Grunde  beblättert ,  aufiiteigend ,  oft  auseinanderfahrend ,  und 
sogleich  in  die  lange  Blüthentraube  übergehend.  Blumen  kleiner,  gelb. 

An  Rainen,  Ackerrändern.  Wegen,  am  Mittelrhelne  und  längs 
des  Maines,  in  Oesterreich,  Böhmen  und  selbst  in  Pommern  noen. 
Ij.    Jnn.  — Octbr. 

3.  D.  viminea  D.  C.  Dnnnästige  D.  Blätter  buchtialelerfSr. 
mig;  Fiederlappen  eiförmig,  geschweift  gezahnt;  BItithenstlelchen  kfir- 
xer  als  die  sich  öffnende  Blnthe;  Blumenblätter  länglich- verkehrteiför- 
mig, schmalbenagelt.  —  Siaymbrium  vim.  L.  Voriger  sehr  ähnlich; 
die  Stengel  nur  am  Orunde  beblättert.    Die  gelben  Blumen  kleiner. 

Am  unteren  Maine  Oii"g*  ^^*  Maines  von  Werthhelm  bis  Mainz) 
und  bei  Mainz,  Hochheim,  an  lehmigen  Flussufern,  auf  mergeligen 
Aeekem  und  In  Weinbergen.    Ij.    Jnn.  —  Septbr. 

XXXIX.  ERUCASTRUM.  Schimp,  et  Spenn,  Rempe.  Kelch 
anfreeht  oder  abstehend,  gleichförmig  oder  gesackt.  Blumenblätter 
an&teigend.  Staubgefässe  zahnlos.  Der  bleibende  Griffel  kurz. 
Narbe  ansgerandet.  Sehote  linealisch,  in  einen  kegelförmigen 
Schnabel  verlängert,  2fMcherig,  Sklappig:  Klappen  rinnenftirmig ,  mit 
deutlichem  Mittelnerv.  Saamenkörner  eiförmig,  zusammenge- 
dräekt,  in  jedem  Fache  Ireihlg  (oder  im  Zickzack  aufgehängt.)  -^ 
Kräuter. 

1.  B.  Polichii  Seh.  et  Sp.  PoHeh's  R.  Blätter  tieffiederspal. 
tlg:  Fiederlappen  länglich,  nnglelchstumpf.  sägezähnig;   die   unteren 
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Blnthi»Bt^eie  l>Uttw|«M«lAiMlig;  KdehMllter  «nfreehubttekend;  4io 
l&ngeren  Stanbgeflbte  «in  den  Elerstoek  aogedrückt  —  Stengel  »ot- 
reelit,  6~t8''  hoch.  lUtlg;  Biathen  in  «reh  veHangernden  Dolden, 
traoben.  BUithensUcichen  von  der  Länge  der  Blutben.  Kelch  von 
der  Länge  der  Blamenblattnägel.  Blumenblätter  Massgetb  mit  grnn- 
Uebeo  Adern. 

Auf  Brachfeldern ,  an  Acberrändern ,  aof  Schott  an  Strassen.  Ab 
Rbelne  nnd  Maine.    Ssndpflanxe.    Sj.    Jun.  — Aug. 

S.  E.  obhuangutum  Reichb.  St  n  mpflapplge  B.  Blätter 
■tonpfbacbtig  fiederlsppig;  Fiederlappen  länglieb,  gezshnt;  die  ontc 
res  Bläthen  nicht  In  Biattwinkeln ;  Keldiblätrer  wagrecht  abstehend; 
die  längeren  Stanbgefässe  abstehend.  —  Voriger  sehr  ähnlieh,  doch 
Blfithen  grösser  und  weit  geöffnet;  Bloinenblätter  cKroneagelb ,  ohne 
madersgelärbte  Netxadern. 

In  der  nördlichen  Schweiz,  am  Bodensee,  In  Oberbaden  etc.  M). 
Jna.  Jul. 

XL.  BRASSICA,  L.  Kohl.  Keleli  anfreelit  oder  abatehead, 
gtelejbfÖi'nilg  oder  etwas  gesackt.  Blnnenblätter  verkehrtetfünnlg, 
•ofiiteigeiul,  genage^.  Staubgefässe  zabnlo«.  Griffel  kegetOrw 
■Ig.  Narbe  bleibend,  Msgprandet.  Scb«te  walaeafdrailg,  SäUAe- 
rl^,  2Mappig;  Klappen  rlonenfÖrmlg,  mit  deutlichem  Mittelnerv  and 
einem  Adernetze  durchzogen.  Saamenkörner  kugelförmig.  In 
}«4em  Faeke  Irelhlg.  —   Kräuter  mit  gelben  Blütbeo. 

1.  ßr.  oleracea  h.  Oemfise-K.  Blätter  meergrvn,  die  ante- 
ren  lelerförmie,  gestielt,  die  oberen  länelieh,  sitzend;  Bluthentran- 
ben  lockier;  Keldi  aufrecht,  anschliessend;  Stanbgefösse  aofrecht.  — 
Piess  die  Mutterpflanze  nnserer  verschledenbenamten  KoUgfaftse  mii 
Uäupftern.    Oekonom. 

•    A.  Zweijährige, 
a.  Ohn»  ^äoptar  ^m  finde  «d^s  er»tea  Jahraa  pud  obne  KaoUen. 

a.  Sylvestri*  L.  Wilder  K.  V\ß  Pflanze  wird  6—8'  hoch  nnd 
aehr  ästig.  Der  locker^  grosse  Blätterkopf  Ist  als  Gemüse  za  wider, 
lieh  riechend,  aber  ein  der  Anbaoung  würdiges  Milehfiitter.  Diese  aa 
den  «ördlidien  Seckflsten  varkommende  Pflanze  wM  im  Dflsehhad 
■oeh  nicht  kul^virt. 

b.  Acephala  D.  C,  Winter,  pder  Blattkohl,  mit  flachen,  we- 
nig eingeschnittenen,  kein  Haupt  bildenden  Blättern  nnd  zwar  aÜ 
gränen  oder  blaacn.  —  Gebnnet. 

c.  Aloide»  K,  Bröckel.K.,  mit  einer  am  Gipfel  des  Steagfds  b«> 
findlichcn  Rosette  von  eingeschnittenen  und  krausen  Blättern,  und  ta 
Frübllffge  des  zwelteo  Jahres  «lit  Ueiaep  Sieltemriebea  in  de«  nal^ 
caa  Blattwiakclp ,   Mt  ein  vor^MgUchaa  Qemäffp  ^g|»b^|i,   im4^iMlm 
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abgepfluekt  werden.  Man  bat  den  grünen  nnd  braunen  Brök« 
kei.  oder  FMückkohl.  ^  £r  ändert  ab  mit  gefransten  Blättern 
Br.  sabellica  L*,  und  mit  manschettenartig  gekräuielten' Blättern  Br, 
tilemaia  h» 

ß.  Mit  Hanpt  nnd  ohne  Knollen.    Capitata,  i 

d.  Gemmifera  B.  C.  Rosenkohl.  Vorigem  ähnlich:  die  Blät. 
terrosette  am  Bnde  des  Stengels  ist  geschlossen,  haiiptförmle >  und 
es  bilden  sieh  in  den  unteren  Blatfwinkeln  noch  geschlossene,  kleiner« 
Knospenhilnpter.  Die  Blätter  sind  nngetheilt,  blasig.  —  Gutes  Gemüse. 

e.  Sabauda  L.  Wirsing.  Die  Blätter  nngetheilt  oder  wenigge 
schlitzt,  blasigrnnzelig,  ein  Haupt  bildend.  Man  hat  den  Rnnd. 
köpfigen  und  iängköpfigen  Wirsing.  Der  sdaitzbtätCerlge  Ist 
der  Karrolnatkobl. 

/.  Satmaria  K.  Kopfkraut.  Blätter  pfannenförmic ,  geberb«, 
weder  blasig,  noch  kraus.  Man  hat  das  grünblätterlge ,  flachköpfige: 
Wei ««kraut,  welches  gesci^nitten,  mitSals  eingemkclit  nnd  der  wcl- 
Bige*  Gäbrune  nntarworfrn,  das  beliebte  Sauerkraut  liefiert.  vmA  Aa» 
rothktfpfige:  Roth  kraut,  das  ein  beliebtes  Gemüse  ist;  /erner  da» 
langktfpfige,  gininblätterige:  Frühlirant,  welches  etwas  früher  ak 
T<|rige  Spielarten  Gemüse  liefert;  endlich  da»  thurmfärmige «  huig- 
kSpfige,  weisse:  Zuckerhutkraut 

y.  Ohne  Haupt,  mit  Knollen. 

g.  Gnngyloide*  L.  Kohlrabe.  iCaulorapa  D.  C.)  Der  nntera 
Tbcil  des  Stengels  schwillt  zu  einem  dicken  Knoten  an ,  der  mit  Blät- 
tern besetzt  ist.  Die  Blätter  sind  graugrün  angelaufen,  nicht  bla- 
sig, am  Rande  ^ingeschnittengekerbt.  Man  hat  die  grüne  und  die 
rAtblichblane  Abweichung.  Man  nennt  sie  auchObererdkohlrabe  Im 
Geeensatze  zu  einer  ähnlichen  luiollenliefernden  Pflanze,  die  su  einer 
anderen  Art  iBrassica  Napus)  gehört  nnd  bei  welcher  statt  des  Sten- 
geta der  Wnrzeihals  zu  einer  Rübe  anschwillt. 

B.  einjährige. 

k,  Botrytis   L.     Blumenkohl,   Käskohl.    Karvlol,    (ComU- 
"    ~        ~      ~  Die  oberste»   Blätter 

jiCeln  selbst,  verdicken 
1  welcher  die  Blüthea  In 
einem  feklscblagenden  Zustande  "verbergen  sind.  (Künstliche  Miaa- . 
bHdnng,  welche  nur  auf 'Kalkboden  und  zwar  anf  freyem,  sehr  toekt- 
req)  und  wohlgedüngtem  Lande  zn  erhalten  ist.)  Erheben  «leb  dl« 
Aeilp  iM^ht  besonders,  aondern  bilden  am  Ende  des  Stengels  die  kä- 
sige Doldentranbe ,  so  istt  es  der  gemeine  Blnmenkohl;  kommien 
aber  ans  den  oberen  Blattwinkeln  ähnliche,  kurze,  käaJge  Zweig« 
«09  Vor»fbeii>  upd  fahren  die  oberen  Zweige  auseinander,  40  Itt  et 
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der  Brokkoli  oder  Spargelkokl.  Aueh  ändern  die  Klee  alt 
weisser ,  gelber  und  röthilcher  Farbe  ab. 

Alle  genannte  Abarten  werden  gebant,  and  kehren  bei  einer  aichl 
•orgfUltigen  Pflege  In  die  Mutterpflanze  zurück.  Daher  die  Saaven- 
pflanzen  ganz  besonder«  gewartet,  gedüngt  und  mit  besonderer  Krd« 
▼ersehen  werden  müssen.  Alle  genannte  Kohlarten  lieben  einen  bk- 
keren  Kalkboden ,  der  nach  Bedürfniss  mit  vrrwesetem  Dünger  ver- 
mischt  werden  muss ;  die  Abarten  mit  rothen  Blättrm  kommen  aicht 
auf  Jedem  Boden  fort ;  sie  fordern  einen  eisenhaltigen ,  besonders  vnl- 
kanlscben  Boden,  wie  von  Dolerit,  Basalt.  MandeUtein ,  anch  Gnui* 
waeke  etc.  Durch  Boden  und  Kultnr  werden  fortwährend  Spielartet 
erzeugt,  welche  überall  besondere  Namen  und  meistens  nach  der  Mat- 
terstadt erhalten. 

8.  Br.  Rapa  L.  Rüben  kohl.  Untere  Blätter  leierfSrmig,  AU 
oberen  eiförmig,  zugespitzt,  mit  herzförmigem  Grande  stengelnafas- 
send,  Traube  vor  der  ▼ölligen  Blüthe  doldie;  Kelche  abstehend.  end> 
lieh  horizontal  ausgebreitet ;  die  längeren  staubgefSsse  nnd  die  Sebs- 
ten  aufstrebend.  —  Stengel  8—3'  hoch;  Wurselblätter  grasgria, 
die  folgenden  grangrün.  Msn  hat  davon  durch  Knitnr  mehrere  Ak- 
nrten,  die  alle  ein  weisses  Wnrzelfleisch  haben,  daher  auch  weisse 
Rüben  genannt  werden. 

a:  Br,  campestrit  L.  Wilde  Rübe.  Die  Wurzel  dünne,  sali- 
delRfrmig,  kanm  fleischig;  sie  kommt  unter  den  anderen  vor.  Ihre 
Stengel  sind  kleiner.    Sie  kann  nur  Oel  aus  den  Saamen  liefern. 

6.  Die  Mairübe  mit  breiter,  scheibenförmiger,  fleischiger  Wnr- 
seL    Im  April  gesäet  kann  sie  Ende  Juni  gespeisst  werden. 

c.  Die  ^rünköpfige,  runde  Rübe:  die  Wurzel  ist  länglich- 
mnd,  der  über  der  Erde  hervorragende  Theil  wird  grün.  Man  säet 
Im  Juli  nnd  erhält  die  Rüben  im  October.  Gutes  Viehfntter  für  den 
Winter. 

d.  Die  rothköpflge.  rnnde  Rübe.  Sie  ist  voriger  ähnlich, 
allein  oben  roth  angelaufen  und  geschmackvoller.  Sie  dient  als  Speise. 

e.  Die  lange  Stoppelrübe  mit  spindelförmiger,  gemeinlick  et* 
was  gebogener,  fleischiger  Wurzel,  welche  ein  paar  Zoll  über  die 
Erde  liervorragt  nnd  dort  halb  grün  halb  roth  wird.  Sie  wird  aof 
dia  Stoppeln  der  Wintergerste  gesäet,  nnd  ist  nicht  nur  ein  gales 
Viehfntter  sondern  anch  ein  süsses  Gemüse. 

/.  Die  lange,   gerade  Rübe,    mit  gerader  In  der  Erde  ▼erkor 

Ener,    spindelförmiger  Wurzel   und    weissem   süssem   Fleische.     Sit 
nn  selbst  noch  in  die  Stoppein  des  Winterroggens  geaäet  nnd  Ea^ 
Octobers  eingethan  werden. 

Die  unter  a.  bezeichnete  Feldrübe  ist  die  bekannte  Odpflanse, 
der  Kohl  weicher  das  Rübsenöl  (^Colm  der  Franzosen,  für  KeU- 
aaat)  liefert,  das  gereiniget  dem  Baumöl  kaum  nachstehet.  Man  hat 
davon  zwei  Spielarten:  I 

a.  Den  Winterkohl,  (Rübsen,  Rfibsaamen,  WIntarrepe),  «rf-  | 
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eher  im  Angnst  In  schweren  Boden  gesäet  wird  and  Im  folgenden 
Mai  blüht.    Der  Saamen  ist  grossktfrnig,  Ölreieh. 

ß.  Den  Soromerkoiil,  Som-merrübsen,  welcher  in  die  Stop- 
peln geKäet  wird  und  noch  im  nämlichen  Herbste  eine  obwohl  geringe 
Emte  abwirft. 

Alle  werden  gebaut,  auf  magerem  Sandboden  werden  sie.  wenn 
im  Prühlinge  gesftet,  einjährig,  wenn  im  Heibste  zweijährig.  Die 
oben  aufgeführten,  essbaren,  weissen  Rüben  liefern  insgesammt  ein 
gutes  Oel,  werden  jedoch  nur  der  Rüben  wegen  gebaut. 

3.  Rr.  Napus  L,  Kohireps.  Wnrzelblätter  leierftirmig ,  die 
Stengel blätter  läagllch,  halbumfassend  mit  schmalheraförmigem  Gmn< 
de;  Tranben  locker,  während  des  Anfbliihens  verlängert;  Kelch  ab. 
«fehend;  die  kurzen  Staubgefässe  aufsteigend ;  Schoten  abstehend. — 
Voriger  sehr  ähnlich.  Man  hat  auch  von  dieser  Art  mehrere  Abar* 
ten,  die  Blätter  alle  gran  angelaufen. 

a.  Der  W  i  n  t e r k  o  h  I  r  e  p  s.  £r  ist  die  einträglichste  Oelpflanze. 
Wird  im  August  gesäet,  bläht  im  April,  Mal  und  wird  im  Juni  schon 
geschnitten. 

Vnn  ihm  hat  man  auf  fettem  Gartenboden  den  Schnittkohl 
als  Frübgemüie,  ähnliehen  Gebrauches,  wie  hei  dem  Winterspinat; 
er  ändert  auch  mit  krausen  Blättern  ab. 

b.  Der  Sommerkohlreps.  Er  wird  auf  BrashXcker  im  Man 
ansgesäet  und  liefert  Im  Herbste  eine  nach  der  Witterung  reichere 
oder  ärmere  Ernte.  —  Beide  Repsarten  liefern  einen  kleineren  Saamen 
als  der  Rübsensaame  ist,  auch  wird  das  Oel  davon  nur  von  ärmeren 
Leuten  verspeist,  meistens  aber  als  Brennöl  benutzt.    RepsöL 

Von  grossem  Nutzen  sind  auch  die  3  folgenden  Abarten  wegen 
Ihrer  Wnrzel: 

c.  Die  Steckrübe  mit  kleiner,  kurzer,  derbfleischiger,  tfnge- 
oebraschmeckender  Wnrzel. 

d.  Die  Teltower  Rübe  mit  kurzer,  kleiner,  nussartigschmek- 
kender  Rübenwnrzel.  Sie  wird  im  Juni  gesäet  und  im  Herbste  ans. 
genommen. 

e.  Die  Kohlrübe,  Erdkohlrübe,  Untererdkohlrabe,  mit 
fleischiger,  länglicher-,  faustdicker  Rüben wurzel  von  weissem  Pleische; 
eine  andere  Abart  die  Gold-  oder  gelbe  Kohlrübe  hat  gelbes  bis 
orangerothes  Fleisch.    Auch  ihr  Saame  liefert  reichliches  Oel. 

4.  Br,  sinapoide*  Roth.  Senfkohl.  Wurzelblätter  leierfSrmtg, 
gesahnt,  mit  grossem  eetheiltem  Endlappen;  Stengelblfttter  lanzettför- 
mig, ganzrandig ,  gestielt;  Kelch  wagrecht  abstehend;  Schoten  an  den 
Stengel  angedrückt  —  Stengel  1^-2'  hoch:  Blumen  klein,  blassgelb. 
Saamen  hellbraun,  gestochen  -  puoctirt.    Sinapia  nigra  L, 

An  Ackerrändern,  an  den  Ufern  der  Bäche  nnd  Flüsse.  IJ. 
Jnn.  Jul. 

XU.  SINAPIS,  L.  Senf.  Kelch  meist  wagrechtabstehend ,.  am 
Onmde  ÜMt  gleich.    Blumenblätter  abstehend,  genagelt,  die  Nä- 
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gel  aofreeht.  Staubge fasse  zahnlos.  Griffel  fast  4kaatig,  MKt 
gedrückt.  Narbe  knftpfig.  Schote  länglich,  Uaealisch  ,  SÜdierig, 
Sklappfg;  die  Klappen  rinneiiförmig,  mit  3  bis  5  geraden,  starken 
Nerven  durchzogen.  Die  Saanienkörner  in  jedem  Fache  Ireihig.  — 
K<^äater  mit  gelben  Blüthea. 

1.  S.  arvensU  L.  Peld  S.  Blätter  effttrmig,  angfeicbgetahat, 
die  untersten  am  Grande  geöhrt  oder  leyerfSnnlg^  Kelch  wagrecfalak 
stehend;  Schoten  vielkantig,  körnig  aufgeblasen;  Klappen  mit  3  Ner- 
ven, so  lang  oder  länger,  aU  der  Sschueldige  Sehnabel.  —  Steagd 
anfreebt,  ästig,  1—2'  hoch.  Unfere  Blätter  abwechselnd -bnehtte. 
Bliithen  in  sich  verlängernden  Doldentranben.  Blnnien  eitroneage». 
Bläthensticl  von  der  Länge  des  Kelches;  Blumenblätter  doppelt  s« 
lang.    Schoten  abstehend. 

Unter  der' Saat  gemein;  Kalk  nnd  Thon  liebend.    IJ.    Jnn.  JaL 

fi.  8.  alba  L.  Weisser  S.  BläUer  gefiedert:  Fiederblittehes 
ellänglich,  grob  ungleichsägeiähnig,  gelappt,  die  oberen  ansamnea- 
fllessend.,  Kelch  w^recht  abstehead;  Schoten  walsenförmig,  kfiraif^ 
ateifhaaiig ;  Klappen  mit  5  Nerven ,  so  lang  oder  knrser  als  der 
schwertförmige  Schnabel.  —  Voriger  ähnlich.  Die  Saamea  liefern  den 
bekannten  Senf. 

Unter  der  Saat  hier  nnd  da.    Ij.    Jun.  Jnl. 

3.  8.  cheirnnthu»  Koch.  Lackblumlg^rS.  Blätter  tieffiedir- 
apaltig  oder  gefiedert;  Fiederblättehen  länglich,  ungleidigexabnt,  oder 
linealisch,  ganzrandig;  Kelch  aufrecht,  anschliessend;  Schoten  mil- 
xeaförmlg,  etwas  körnig;  Klappen  mit  3  Nerven;  Schnabel  Tschad, 
dig,  amal  kürzer  als  die  Klappen.  —  Meergrün,  8  —  24"  hoch,  stei^ 
haarig.  Blüthen  in  Trauben.  Biüthenstieichen  etwas  kürzer  als  der 
Kelch;  Blumenblätter  3mal  so  lang,  schwefelgelb  mit  dunkleren  oder 
grünlieben  Adern. 

Auf  sandigen  Feldern,  an  steinigen  Abhängen,  Rainen  etc.,  aaf 
den  linken  Rheinufern.    Ij.,  2j.,  OOj.    Jun.  Jnl. 

L.  Die  Zilleen  D.  0.  mit  nussartigem  SehöCchen,  welches  luh 
gelig  ist  und  nicht  aufspringt.  Klappen  undeutlich.  Blnmenkfimer 
kugelförmig. 

XLII.  CALEPINA.  Detv,  Calepine.  Kelch  etwas  abstehend, 
am  Grunde  gleichförmig;  Blumenblätter  verkelirteiförmig,  dte 
äasseren  etwas  grösser;  Staubgefässe  zahnlos;  Schötcben  eUSnaigi 
gedunsen,  lederartig,  ifächerig,  Isaamig;  Saamenkom  hängend. — 
Kräuter  mit  weissen  Blüthen. 

%,  C.  Coroim  Detv.    Stengel  aofreeht,  schknk,  1'  hoch,  ftaiigi 
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Butter  gestielt  ablang,  buchtigfiederspaitig ,  gezühnelt;  die  oberen 
OagKeli,  ttnmpf,  gexähnelt,  am  Groiute  pfemSmrig,  sitzend;  KHU 
then  in  Doldentranben,  klein,  weis«.  Blumenblätter  noch  einmal 
fo  lang' als  der  Kelch;  Schötchen  in  einen  kurzen  dicken  Griffel  zu- 
gespitzt,  rnnzelig.  mit  4  Käthen. 

Anf  Aeckem,  an  Wegen  am  Niederihein. 

M.  Die  Raphaneen  D,  C.  mit  einer  GHederhnlse. 

XUII.  UAPHAHtüS.  L.  Rettig.  Reich  aufrecht,  am  Grund« 
gewdfanlicli  Ssäckig;  Blumenblätter  verkehrte}  -  oder  herzförmig; 
Stanbgefässe  zahnlos;  Schötchen  lerierartig,  länglich  oder  ke- 
gelftirmig,  nicht  aufspringend  und  nicht  theilbar  oder  rosenkranzffir« 
mig  in  Glieder  der  Quere  nach  abbrechend;  Gliederhöhlen  mehrsaa- 
mig ;  Saamenkörner  hängend.  •—  Ki  Suter  mit  weissblänlichten  Blomen. 

1.  R.,satimu  L.  Garten-R.  Die  unteren  Blatter  leiarfüinnig ; 
die  Schoten  lederartlg.  korkig,  meist  glatt,  üelten  eingesehaüvt,  an- 
gespitzt, kaum  länger  als  der  Fruchfstiel,  der  Länge  nach  Slfächerig. 
—  Man  bat  von  dem  bekannten  Rettig  mehrere  Abarten: 

cc.  Wurzel  lang,  walzenförmig,  2j ährig. 

o.  Der  schwarze  Winter-R. ,  mit  schwarzer,  rissiger  WnrzeL 
finde.  Aussaat  im  Joli,  Rrnte  der  Wiirzel  im  October.  Krfnrter 
Rettig. 

6.  Der  schwarze  Sommer- R.,  mit  schwarzer  Rinde.  Aussaat 
im  Mai,  Ernte  im  Jul. 

/?.  Wurzel  kurz ,    verkehrteifo^rmig  ,    IJährlg. 

c.  Der  Corinth Ische  R.,  mit  brauner  Rinde.  Der  Rettig  über 
der  Erde.    Blumen  violett  mit  schwärzlichen  Adern. 

d.  Der  runde  Mo nat.R.,  Radies,  mit  kleiner  kugeligen  Wut. 
lel  nnd  weisser  oder  rosenrot  her  Rinde. 

e.  Der  lange  Mo  nat.R.  Die  kleine  Wurzel  ist  weiss  oder  rotli, 
und  länglicheirörmig. 

/  Der  Forelle II-  Rabies,  mit  länglicher,  weisser  npd  rothge- 
fletkter  Wurzel.  Die  drei  genannten  Radiesarten  können  schon  im 
F^mar  in  Mistbeeten,  sonst  aber  das  ganze  Jahr  über  erzogen  wer- 
den. Um  reifen  Saamen  zn  erhalten,  säet  man  im  April  und  erntet 
Ihn  hn  September. 

Endlich  hat  man  noch: 

g.  Den  sinesischen  Oel-R.,  welcher  reichlichen  Saamen  und 
dieser  vortreffliches  Oel  liefert.  Er  liebt  einen  freien  tiefen  Sand- 
boden.  ,      j      «s 

Im  Oriente  einheimisch  ,  bei  uns  altgeräeii»  gebaut.     1J.  oder  aj. 
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3.  R,  Raphanittrum  L.  Acker-R.  Die  unteren  BIStter  leiorfir- 
roig;  Schoten  rosenkranzfönnig ,  knotig,  reit  gestreift,  länger  als  4er 
Orlffiel.  —  Steusel  1  —  2'  hoch,  steifliaarig,  ästig.  Biüthen  in  locke- 
ren Tranben.  Blüthenstielchen  von  der  Länge  des  Kelches.  Blnna 
weiss,  eelbllchweiss ,  oder  bläulichpreiss,  aderig. 

Auf  Aeckern,  in  Weinbergen,   an  Wegen  etc.    Ij.    Mai— JoL 

XLIV.  RAPISTRÜM.  Boerh.  Repadotter.  Kelch  locker; 
Blnmenblätter  genagelt,  ganz;  Stanbgefässe  zahnlos;  Schote 
Sgliederig,  der  Gliederhülse  ähnlich,  lederartig;  Glieder  Ifacherig, 
nicht  aufspringend,  das  untere  Glied  meist  leer,  verkehrtkegelffirmib 
das  obere  kugelig,  mnselig.  In  den  Griffel  zugespitzt.  Saameakora 
des  oberen  Gliedes  aufrecht  (dt%  unteren  hängend.)  —  Kräuter  Bit 
gelben  Blumen. 


1.  R.  perenne  Allion.  Mehrjähriger  R.  Blätter 
tig,  die  Fiederlappen  länglich,  tiefgezahnt;  Griffel  kurz  kegelfSrmii^ — 
Stengel  1— <2'  hoch,  sparrigästig.  Blätter  raub.  Blütlien  in  Tras- 
ben.    Schoten  aufrecht,  schwachgerieft. 

Auf  Aeckern,  an  Ackerrändern  in  Oesterreicb,  Böhmen,  Sachsea, 
Braun  schweig  etc.    OOj.    Jun.  Jul. 

2.  R.  rugosum  All.  Runzeliger  R.  Blätter  leierfSrmlg,  knn. 
gezahnt,  der  gipfeUtändige  Lappen  eiförmig;  Griffet  lang,  nideafSr> 
mig.  —  Vorfger  ähnlich.  Blumen  gelb  mit  hellen  Adern.  Schotea 
deutlichgerlett,   die  Rippen  sanft  gekerbt. 

Auf  Aeckern,  unter  der  Saat  am  Ober-  und  Mittelrheio.  IJ. 
Jun.  Jul. 

XLV.  CR  AMBE.  L.  Meerkohl.  Kelch  abstehend,  fast  gleich, 
förmig.  Blumenblätter  genagelt,  ganz.  Staubgefässe  mit 
einem  seitlichen  Zahne.  Schote  lederartig,  Sgliederig;  die  Glieder 
Ifächerig,  nicht  aufspringend,  das  untere  verkehrtkegelförmig,  mtUt 
leer,  das  obere  kugelig,  Isaamig;  Saamenkorn  hängend.  —  Krinter 
mit  weissen  Blumen.  <^ 

1.  Cr,  maritima  L.    Gemeiner  M.     Blätter  mndlich,    fast  lel- 
die  längeren  Staab. 

Jos.   —    Anslanfieai. 

Blumenblätter  knrz- 

genagelt. 

An  den  sandigen  Meeresufem  in  Holstein  und  Mecklenburg. 
Mal.  Jun. 

2.  Cr.  Tatarica  Jacq.     Russischer  M.     Wnrzelblätter  b 


1.  ur,  maritima  Li.    uemeinern.     Diatter  rnnaiic 
schig,  bnchtig,  wogig,  gezahnt,  graugrün,  kahl;  die  länj 

tefäü&e  an  der  Spitze  gabelig;    Schötcben  griffellos.   — 
tengcl  1-S'  hoch,  ästig.    Biüthen  in  Trauben.   Blumenl 
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Achfiederspaltig ;  die  Fiederlappen  länglich ,  elogeMbnitteo ,  geMüint,' 
kahl;  obere  haarig,  fiederspaltig  bis  Unealisch ;  die  längeren  Staubge- 
fiUse  gabelig;  Scbötchen  griffeilos.  —  Stengel  1  —  3'  hoch.  Blüthen 
kleiner. 

Auf  Aeckern  in  Mähren.    OOJ.    April— Jun. 

4.  Die  Spirolobeen  D.  C. .  Cruciferen  mit  tehnecken- 
ffirmlg  eingerollten  Saamenlappen.  Die  Saamenlappen 
liegen  aufeinander  und  aind  in  einer  Schneckenlinie  ge. 
gen  das  Würzelchen  eingerollt 

N.  Die  Buniadeen  D.  C,  Das  Schtftebcn  nnssartig,  nicht  auf- 
springend, 2—4  fächerig,  die  Fächer  Isaanig. 

XLVI.  BUNIAS.  L.  Zackenschote.  Kelch  an  Grunde  gleich. 
Blumenblätter  genagelt,  mit  ▼erkehrtheraiörmigem Saume.  Staub- 
gefäese  zahnlos;  Schötchen  nussartig,  eifdrmig,  aufgebbuen, 
nicht  aufspringend,  stumpfkantig  oder  geflügelt,  in  den  Griffel  snge. 
spitzt,  l—4fächerig  mit  schiefen  Scheidewänden,  1  — 4saamig;  Em. 
brjpo  schneckenffirmig.  —  Kräuter  mit  gelben  Blumen. 

1 .  B.  Erucago  L.  Senfblätterige  Z.  Wurzelblätf er  scbrot- 
sägeldrroigfiederspaltig ;  die  Fiederlappen  an  der  vorderen  Kante  stär. 
ker  gezahnt,  der  Kndinppen  länglich,  gezahnt;  obere  Blätter  lanzett. 
linealisch,  entferntgezahnt.  Kelch  aufrecht  abstehend,  kürzer  als  die 
Nägel  der  Krone.  Schötchen  4kanti{; ,  mit  geflügelten  und  gezahnten 
Kanten.  —  Stengel  aufrecht,  drüsenhaarig,  1  —  2'  hoch. 

Auf  Aeckern.  BraehfeMern ,  In  Weinbergen,  in  Oesterreich,  im 
Salsburgischen.    Ij.    Jun.  Jul. 

2.  B.  Orientalis  L.  Orientalische  Z.  Wurzelblätter  länglich, 
lanzettförmig,  am  Grunde  buchtigschrotsägeförrolg;  die  folgenden  ge. 
fiedert  mit  länglichen  znrückgekrümmten  Fiederläppcben  und  3ecki. 
gea  Eodlappen;  die  obersten  linealisch;  Kelch  abstehend,  von  der 
Lunge  der  Nägel  der  Krone;  Sehote  schiefeiförmig  ,  fliigellos.  —  Sten- 
gel aufrecht,   1  —  3' hoch,    drüsenhaarig. 

In  Grasgärten,  Obstgärten,  Weinbereen;  Holstein,  Oldenburg, 
Meklenburg,  Lübeck,  Rostock.    2j.    Jun.  Jul. 

5.  Die  Diplecolobeen  D.  C.  Cruciferen  mit  doppelt 
snsammengeknickten  Saamenlappen.  Die  Saamenlappen 
sind  linlenförmig,  liegen  aufeinander  und  sind  ein.  bis 
iweimal  znrüekgeknickt  Die  Saamenkörner  plattge. 
druckt. 
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0.  Die  Sabolarfneen  D.  T.  Scböfehen  eiO^mig,  mit  eO^ 
•dier  Scheidewand,  gewölbten  Klüppeii)  viebaaaigeii  Picliera,  sftscs- 
der  Narbe. 

XLML  8ÜBÜLARU,  L,  Pfrienenkreate.  Kelch  fa^t  a«f 
recht;  Blumenblätter  eifdrmig ,  ohne  Nagel;  Stanbgefitce 
xahuiot;  SchStehen  Sßicherlg,  2khipp1g,  aufspringend:  KbippM 
roi»  Rtumpfem  Kiele  auf  dem  Rülekett ;  Fächer  4saamig.  —  Wasaer* 
pflanzen  mit  pfriemförmigen  Wnrzelblättern  und  weissen  Blnmea. 

1.  S.  aqnatica  L.  Wasser. Pf.  Wurzel  faserig;  Stengel  1—3^ 
lang;  Blätter  pfrieniförmig.  Blütheiitranben  1  —  2"  lang,  armblithig, 
blattwinkclständig.    Blülhen  sehr  klein. 

Anf  dem  Schiamme  fn  Teichen ,  in  Hoislein .  im  Bisehoftweyer 
bei  Erlangen.    IJ.    Jun.  Jnl. 

Ein  und  achtzigste  Familie. 
Die  Capparideen.     Capparideae.     Juss, 

Krantartige  Pflanzen  oder  Holzge\Tftcii«e  mit  wechselweise  stcbea- 
den  einziehen  oder  gefingerten  Blättern,  ohne  NebenM&ttcr ,  uwch 
len  an  deren  Statt  Domen.  Die  Bluthen  In  gipfeUtändigen  Aebm 
oder  Trauben,  oder  einzeln  In  den  Biattwinkeln.  Kelch  4blätteHg, 
selten  unten  verwachsenblätter4g  BInmenfcrone  bypogynisch.  au 
nngleiehen,  genagelten  Blattern,  seilen  fehlend.  Stanbgcfisst 
zahlreich,  selten  4  —  6  —  8—12,  gewöhnlich  nicht  verwachsen.  Eier, 
stock  gestielt,  einfach,  1  fächerig  .  mit  folschen  Scheidewänden.  ««I 
che  die  Eichen  tragen.  Griffel  fadenförmig,  oder  die  Narbe  sttzead. 
Frucht  schotenartig ,  trocken,  Sklappig;  oder  eine  l^herige,  viel- 
saamige  Beere.  Saamenkfirner  nierenföimig;  Embryo  gekrümai« 
niit  blattartigen  Saamenlappen ,  ohne  Eiweisskörper. 

I.  CAPPARIS.  L,  Kappern.  Kelch  4blätterig ,  abfallend. 
Krone  4blätterig.  Staubge fasse  zahlreich,  mit  bewegl^  aafge. 
setzten  Antheren.  Eierstock  gestielt  Narbe  sitzend:  Beere  ris- 
dig,  gestielt;  die  Saamenkörner  im  Marke  rerbofgen.  —  Strauch. 

1,  C.  »pinosa  L.  Dorniger  K.  Blätter  rundlich,  stumpf  «iir 
ausgerandet,  am    Grunde   von'  xwei^  die  Nebenblätter  vertieiendca,  i 
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Domen  begleitet;  Blüthenstiele  elBieln,  Ibläthig;  Fraeht  eiförmig.  — 
Straneli  mit  auseebreiteten  Zweigen.  Blumen  gross,  weiss,  blKttwin- 
lielständig;  Stauoföden  parporrotb.  Oeli onomisch.  Man  dürrt  die 
Bldthenknospen  und  bedient  sich  derselben  als  Würse  zu  allerlei  Spei- 
sen; Kappern. 

In  Feisenspalten ,  auf  Mauern  In  Südkraln;  tonst  auch  kultivirt. 
Jnn.  Jnl. 

S.  C.  ovata  De» fönt.  Eiförmiger  K.  Blätter  eiförmig.  — 
Der  vorigen  ausser  der  Blattform  völlig  gleich. 

Anf  Alanem  lu  FeUritien  bei  Botzen.    Jun.  Jul. 

Zwei  und  achtzigste  Familie. 
Die  Rftsedaceen.     Resedaceae.     D,  C, 

Meist  krautartige  Pflanzen,  mit  abwechselnden.  Ifachen,  ganzen 
oder  gelappten  Blättern  am  Grunde  von  zwei  Drusen  begleitet ,  wel- 
che die  Stelle  von  Nebenblättern^  tertreten.  Blüthen  in  gipfelständi* 
gen  Aehren  oder  "Frauben;  Kelch  4^7theilig,  nnregelmässig,  blei- 
bend. Blumenblätter  4—7  im  Grunde  des  Kelches  befestiget 
lind  mit  diesem  wechselstUndig ,  ungleich,  abfallend,  ungenagelt,  in 
3— OOlinealische  Läppchen  gespalten.  Staubge fasse  zahlreich,  auf 
einer  schiefen,  fleischigen,  schnppenartigen  Scheibe  befestiget.  An. 
tberen  Sfächerig.  Eierstock  frei,  Ifächerig,  mehrsaaroig,  mit  3—5 
wandständigen  Mutterkuchen,  oder  in  4— 6einfächere,  Isaamige,  horn- 
förmige  Theilfrüchte  geschieden.  Narben  sitzend ,  3  —  5  mit  den 
Muttcrikuchen  abwechselnd.  Frucht  meist  trocken,  häutig,  Ifäehe- 
rig,  vielsaamig,  an  der  Spitze  offen  ,  zuweilen  in  4  — 6  Theilfrüchte 
getrennt,  weiche  nach  innen  aufspringen.  Saamenkörner  nieren- 
törmig.    Embryo  gekrümmt,  eiweiskios. 

\,  RESEDA.  L.  Resede.  Kelch  Iblätterig,  4— 5  — Gtheillg, 
bleibend;  Blumenblätter  3—5,  ungleich,  zerspalten:  das  oberste 
am  Grunde  mit  einer  Honigdrüse.  Staubge fasse  11  bis  15.  Grif- 
fel meistens  3—4  &ehr  kurz;  Narben  Ifach.  Kapsel  Ifächerig, 
>  baekerig,  von  den  bleibenden  Griffeln  gekrönt,  oben  offenstehend,  viel- 
saamig. —  Kräuter  mit  gelben  Blüthen. 

l.  R,  Luteola  L,  Wau-R.  Blätter  lineallanzettförmig,  nnzer- 
Ibeilt,  am  Grunde  auf  jeder  Seite  Izahnig;  Kelch  4theiilg.  —  Stengel 
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aafr^t,  Xstig,  1  —  3'  hoch.  Die  Blüthentranb«  rttlJkmgtrt.  Narke« 
meUt  3.  BInmen  blastgelb.  TechnUch  Färberpaaaie ;  liefert  gdbei 
Farbegtoff.  . .    .      ^  .      . 

Auf  Schutt,  an  Wege»,  auf  Manem,  fn  Kirchhrifea  beaoodet«  ta 
Dörfern,    aj.    .Inn.  —  Aug.  ,  . ,      ^ 

2.  Ä.  lutea  L.  Gelbe  R.  Blätter  S^paltig  oder  fieder«pakig:  die 
Lappen  lineallanzettförmlg,  der  oberste  3«paUlg;  Kelch  Gbiätterig. - 
Stengel  aufsteigend  ,1-2'  hoch.  Aehre  locker.  Blumen  gelb.  Nar- 
ben meist  3 ,    selten  4.  ,  ,  o  .  ^ 

An  Wegen  ,  anf  Hüeeln ,  an  Rainen ,  In  Weinbergen ,  aof  Sctatt 
In  Süd-  und  Westdeutschland.     1  — 2j.     Jun.  — Aug. 

3.  R.  odorata  L.  Wohlriechende  R.  Blätter  Iftnglicli,  n«g^ 
theilt  oder  3lnppi(;;  Kelch  6blätterlg,  so  gross  als  die  Krone.  —  Stea- 
gel  ästig,  aufsteigend,  4  —  12"  hoch.  Blüthen  wohlriecbead ,  ko«i|- 
gelb,  3-4  Griffel. 

Wird  nflgemein  in  Gärten  gezogen;  stammt  ans  EgypUn.  1  — «J. 
Jnn. —  Aug.  ^  .    , 

4.  R.  Phyteuma  L.  Kleine  R.  Blätter  ungetheilt.  verkchrtia» 
zettffirmig  oder  3lapp{g,  die  Lappen  länglich;  Kelch  6blätterig:  iv 
Fmchtzeit  sehr  gross.  —  Stengel  6—8"  hoch.  Blumen  weiss,  die 
Kronblätter  klein,  gefranzt. 

An  Wegen,  Ackerrändern  In  Oesterrcich ,  Steyermark,  Krain.  1> 
Ju4i.—  Aug. 

Drei  und  achtzigste  Familie. 

Die  Cistlneen.     Cistineae.     Juss, 

Kräuter  oder  Sträucber;  Blätter  gewöhnlich  nngetheilt,  gegen- 
ständig oder  abwechselnd,  mit  oder  ohne  Nebenblättern.  Bliitbea 
einzeln  oder  fn  einseitigen  Trauben ,  sehr  schnell  verblühend.  Kelch 
3  -Stheilig,  bleibend,  ungleich,  die  3  Inneren  Lappen  in  der  Kaos> 
penlage  gedreht.  Blumenblätter  5,  hypogynisch,  fluchtig.  In  der 
Knospenlage  geknittert  und  In  der  dem  Kelche  entgegengesetzten  Rich- 
tung gedreht.  Staubgefässe  zahlreich,  frei.  Antheren  Sfächerig. 
Eierstock  Ifächerig,  selten  2  — 3fächerig,  vfelsaamig.  Griffel 
und  Narbe  Ifach.  Frucht  eine  Kapsel  3  -  5  — lOklappig;  Klappoi 
die  Scheidewand  tragend.  Saamenkörner  zahlreich;  Embryo  gt- 
krümmt,  in  dem  mehligen  Eiweisskörper. 

I.  CISWS.  L.  Gl  st  rose.  Kelch  ungleich  .»blätterig,  bki^ 
bend.  Biumenkrone  öblätterig.  Stanbgefäase  sablrcidi,  hypt- 
gyniseh  mit  freien  fadenförmigen  Staubföden.  Griffel  Ifach.  Narbe 
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kopfig.  K  a  p  M  e  1  eikugelfSrmlg ,  5  —  lOßlcherig ,  5  —  lOklappig :  Klap. 
pea  in  der  Mitte  die  Scheidewand  tragend.  Saamenkörner  an  dem 
inneren  Rande  der  Scheidewände  befestiget.—  Sträucher  oder  Standen. 

I.  C.  »alvifoüuM  L.  Salfoeyblätterlge  C.  Strauch,  aufrecht, 
1  — S'  hoch;  Blätter  gegenüberstehend,  gestielt,  länglieheiförmfg^  mn- 
zeKg,  feingekerbt,  nnieriteits  etwas  filzig:  Blüthenstiele  einzeln,  1  — 
Sbluthig,  blattwJnkel^tändig  oder  gipfelhtändig,  fast  doldentranblg; 
die  3  grösseren  Kelchblätter  herstöroiig.  BInmen  Terhältnissmässlg 
gross,  weiss  mit  gelbem  Grunde.-  Narbe  fast  sitzend.  Kapsel  5fä- 
ch^g. 

In  Sadkrain.    Mai.  Jnn. 

II.  HELIANTHEMUM,  Tourn.  Sonnenröschen.  Kelch 
5blätterig,  bleibend.  Biumenkrone  5blätterlg,  flüchtig.  Staub, 
gefässe  10  —  00..    Griffel   Ifach;    Narbe  kopfig.    Kapsel  Ifä- 

-cherig,  Sklappig;  Klappen  auf  ihrer  Mitte  unvollkommene  Scheide- 
wände (Mutterkuchen)  tragend,  an  welchen  die  Saamenkörner  befesti. 
get  sind.  —  Kräuter  oder  Sträucher:  die  Blütben  vor  dem  Aufblühen 
nickend,  nachher  aufrecht;  zur  Frnchtzeit  abstehend  oder  znrückge- 
krümmt. 

1.  H.  guttatum  Mill.  G et n p f e 1 1 e s  S.  Aufrecht ;  Blätter  ent. 
gegengesetzt,  lanzettförmig,  kurzhaarig,  Siiervig ,  sitzend  ;  die  uote. 
ren  verkehrteiförmig,  nebeublattlos;  die  oberen  wechselweise  mit  Ne- 
benblättern; Blüthentrauben  deckblattlos;  Kelchblätter:  die  3  grösse- 
ren eilanzettförmig.  Narbe  fast  sitzend.  —  Stengel  krautartig,  auf- 
recht, 6 — 12"  hoch.  Blumenblätter  gelb,  mit  rothen  oder  purpurnen 
Flecken  am  Grunde  eines  jeden.  Fruchtstiel  ibsteheud  mit  vorwärts 
gerichtetem  Kelche. 

Auf  Sandfeldern  zu  Tencherl  bei  Wittenberg,  auf  der  Insel  Nor- 
derney.     1|.    Jun.  —  Ang. 

a.  H.  vulgare  Gärtn.  Gemeines  S.  Niederliegend,  aufstre. 
benri;  Blätter  entgegengesetzt,  eilörmig,  länglich  bis  ilnealisch,  stumpf, 
gestielt,  am  Rande  etwas  zurückgerollt,  gewimpert,  kurzhaarig,  mit 
Nebenblättern ;  Blüthentrauben  mit  Deckblättern ;  die  3  grösseren 
Kelchblätter  eiförmig  ,  stumpf.  —  Strauch.  Stengel  fadenförmig,  4~ 
6"  Ung.  Blumenblätter  rundlich,  gelb,  selten  weiss.  Griffel  2— 3mal 
so  lang ,  als  der  Eierstock.     Fruchtstiele  zurtickgebogen. 

An  sonnigen  steinigen  Hügeln,  Rainen,  in  Halden.  OOj.  Jnn.— Aug. 

3.  H.  polifoÜum  L.  PoleyblätterigesS.  Niederliegend,  auf. 
strebend;  Blätter  gegenüberstehend,  lineallänglich,  filzis,  am  Rande 
nmgeroUt,  stumpf,  mit  linealischen  Nebenblättern ;  Blüthentranbeo 
nh  Deckblättern ;   die  3  grösseren  Kelchblätter  eiförmig ,   stumpf.  — 

36* 
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Strauch,  die  Aeste  fiUfg.  Bliiroenblütter  rundlich,  weiss;  Griffel  3 ~ 
3mal  länger  als  der  Kelch.  Fnichtstiele  herabgebogen.  —  Von  Tori. 
ger  Art  durch  «chnrälere,  filzige  Blätter  unterschieden.  Blumenblät- 
ter weiss  mit  gelbem  Grunde. 

Auf  trockenen  Hügeln  auf  Kalkboden ;  bei  Ockelheira  in  der  Rhein. 
pfiKls,  bei  Mainz,  ^nd  bei  Wärzburg.    Botzen.    OOJ.    Jan.— *  Aug. 

4.  H.  oeUmdicum  Wahlnb.  Oe landisches  S.  Niedertiege»d, 
aufstrebend;  Blätter  eeeenüberstehend ,  eilftnglich  bis  linenllftngHck, 
ohne  Nebenblätter;  Blüthentranben  mit  Deckblättern;  die  3  ghlsac^ 
ren  Kelchblätter  eiförmig.  —  Vorigen  ähnlich.  Die  Blatter  sind  baU 
verstreut  behaart,  bald  auch  unterseits  filzig,  wie  bei  ff.  vui§mrt. 
Blumenblätter  rundlich,  stumpf  oder  seicht  auMgerandet.  Oriffä  se 
lang  als  der  Eierstock;  die  Fruchtstiele  abstehend ,  mit  aufstrebende« 
Kelche.  Die  Alpenform  iH.  alpeatve  Reicbb.^  ist  weniger  behant 
und  hat  grössere  Blumen,  als  die  Form  der  Ebenen  (ff.  mncnk 
Pers.").  welche  filzig  ist  und  kleinere  Blumen  trägt. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen;  dann  ant  steinigen  Hügeln  inOester 
reich.  Schlesien,  Sachsen  (Halle  bei  Köime),  Thüringen,  und  in  Ba- 
den an  einzelnen  Stellen.    Strauch.  OOJ.   Jnn.  —  Aue. 

5.  ff.  Fumana  Mill.  Dünnblätteriges  S.  Niederliegeai 
aufstrebend;  Blätter  zerstreut  (nicht  gegenständig^,  linealisch,  sitzend, 
am  Rande  schärflfch,  gewimpert;  Blüthen  einzeln;  Kelchblätteben  ei- 
förmig ,  stachelspitzig ;  Griffel  3mal  so  lang  als  der  Eierstock.  — 
Strauch;  kahl,  4—8"  hoch.  Aeste  an  der  Spitze  weiehbaarig.  Dk 
Blätter  tragen  eine  feine  Borstenspitze.  Blumenblätter  etwas  grisser 
als  der  Kelch,  gelb.    Fruchtstiele  zurückgekrünmit. 

Auf  sonnigen  Kalkhügeln  im  mittlereu  Rheinthale,  in  Tbnriagca. 
Halle,  Oesterreich,  Sndtyrol     OOj.    Jun.  Jul. 

Vier  und  achtzigste  Familie. 
Die  Droseraceen.     Droseraceae.     D.  C, 

Kräuter,  gewöhnlich  mit  drüsigen  Haaren  besetzt.  Blätter  ab- 
wechselnd, wie  der  Schaft  iu  der  Jugend  schneckenförmig  eingeroBt 
Kelch  5blätterig,  regelmässig,  bleibend,  die  Blätter  oft  am  Grosd« 
▼erwachsen,  in  der  Knospenlage' klappig.  Blumenkroae  ibWte^ 
rig,  regelmässig;  Stau bge fasse  5  —  10,  frei,  hypogyniscb,  «it 
den  Blumenblättern  abwechselnd.  Antheren  ^fächerig.  Zuweiks 
(bei  Pamassia)  befinden  sich  ausserhalb  der  Staubfäden  kleine  Affer* 
blnmenblätter  mit  gewlmpertem  Rande.  Eierstock  freL  Griffet 
kurz;  Narben  3  —  5,  oft  atheilig  oder  yerwachsen.  Kapsel  lö- 
cherig;  3— 5klappig,   selten  2.  oder. Sfäeherig,  8  — 3klapplg.   Saa- 
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nenkdmer  In   der  Mitte  oder  am  Grunde  der  Klappen  befestiget, 
ublreich,  klein.    Embryo  mit  Eiweisskörper. 

I.  DROSERA,  L.  Sonnenthau.  Kelch  tief5spaltig ,  blei. 
biad;  Krone  5blätterig,  regelmissig ;  Stanbgefäsee  5;  Griffel 
S— 5,  Stbeillg;  Kapsel  eifSrmig,  etwas  kantig,  Ifächerig,  an  der 
Spitze  in  3—5  Klappen  aufspringend,  vielsaamig.  —  Snmpfliebende 
ttengellose  Kräuter,  deren  langgestielte,  in  eine  Rose^e  gestellte 
Blätter  mit  drüsentragenden  Haaren  besetzt  sind. 

I.  Dr.  rotundifolia  L.  RnndblätterigerS.  Blätter  krelsfBr. 
mig:  Schaft  aufrecht,  länger  als  die  Blätter;  Narben  keniförmig- 
kopfig.  —  Diese  niedlichen  Pflanzen  sind  fleischig;  der  Schaft  S  — 8" 
hoch.  Dräsen  der  Blätter  purpurrotb ,  Morgens  und  bei  ruhigem 
Wetter  mit  Tbantröpfchen  geziert.  Blüthen  in  einseitigen  Tranben, 
weiss. 

Anf  Moos  in  Sümpfen,  auf  Torfwiesen,  an  sickernden  Quellen. 
<M!J.    Jnl.  Aug. 

3.  Dr,  lontnfblia  L.  Langblätteriger  S.  Blätter  verkehrtei. 
fiSrmie;  Schaft  aufsteigend,  etwas  länger  als  die  Blätter;  Narbe 
verkehrteifiSrmig,  ausgerandet.  —  Voriger  ähnlich.  Der  Schaft  am 
Grunde  liegend ,  dann  aufsteigend. 

Auf  Sümpfen ,  Torfwiesen  etc.    OOJ.    .lul.  Aug. 

3.  Dr.  anglica  Hud»,  Schaufelblätteriger  S.  Blätter  läng 
lieh,  keilförmig,  stumpf;  Schaft  aufrecht;  Narbe  keulförmig,  unge. 
theilt.  —  In  der  BIfithe  mit  Dr.  rotundifolia  übereinstimmend,  durch 
die  Blätter  der  Dr.  longifolia  sich  nähernd;  übrigens  ist  sie  meist 
etwas  hffher  als  die  vorigen  Arten. 

An  denselben  Standorten.    OOJ.    Jun.  — Aug. 

II.  PARNASSIA.  L.  Parnassie.  Kelch  5theilig,  die  Kelch- 
Stacke  länglich ,  abstehend.  Blumenkrone  regelmässig  ,  ftblätterig ; 
als  Nebenkrone  5  den  Blumenblättern  gegenüberstehende,  gewim. 
pcrte,  auf  den  Wimpern  drüsentragende  Schuppen.  Staub gefäsae 
5;  die  Antheren    rückwärtssehend.      Narben   4,   sitzend,   stumpC 

•Kapsel  Ifäeberig,  an  der  Spitze  aufspringend,  4klappig;  Klappen, 
Inder  Mitte  unvollständige  Scheidewände  tragend,  an  welchen  zahl- 
rtielie  Saamenkömer  befestiget  sind.  —  Kräuter. 

1.  P.  paluttrii  L.  Sumpf. P.  Die  Pflanze  sieht  einem  weiss. 
Mühenden  Ranuncuhu  älinUch.  Wurzelblätter  rundlich ,  gestielt ; 
Stengel  aufrecht,  einfach,  kahl,  4—6"  hoch,  unter  der  Mitte  ein 
sltWBdes,   herzförmiges,  zugespitztes  Blatt  tragend,  Iblüthig.   Blüthe 
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gipfelsaadig;    Blaneiikroiie   weis».    Wird  Ton  keiaen  TMere  sefres- 
•en,  daher  verdächtig. 

Auf  nascen  Bergwlesen.    OOj.    Angust.  Septbr. 

Fünf  und  achtzigste  Familie. 
Die  Violarieen.     riolarieae.     D.  C. 

Kräuter  oder  Sträucber  mit  einfachen,  gewöhnlich  abwecb«eliKie«, 
meist  angetheilten  Blättern,  welche  am  Grande  Ton  2  Nebenblitt- 
chen  begleitet  werden.  Blüthen  gestiHt,  blattwinkel- oder  gipfebtita- 
dig.  Keleh  5blätfterig,  bleibend,  sii wellen  ungleich  und  am  Groide 
rückwärts  verlängert.  BInmenkrone  hypogynisch,  5blätterig,  uthi 
unregelmäsKig ,  gewöhnlich  gespornt ,  in  der  Knnspenlage  tntenf9ra% 
zusammengewickelt.  Stanbgefässe  5,  hypogynisch,  mit  den  Bh- 
menblättem  abwechaelnd;  die  Staubfäden  frei  oder  in  eine  kone 
Röhre  vereiniget.  Antheren  Sfächerig  ,  3  davon  mit  einem  Ankäi^;«^ 
in  den  Sporn  sich  verlängernd.  Eierstock  frei,  Ifaeherig,  die  Si* 
chen  an  3  wand«tändige  Mntterknchen  befestiget.  Griffel  Ifi^bi 
meist  gebogen.  Narbe  schief,  oft  vertieft.  Kapsel  lAebfrig, 
Sklappig.  Saamenkdroer  meist  sahireich.  Embryo  gerade  ii 
einem  fleischigen  Eiweisskörper. 

I.  VIOLA.  L.  Veilchen.  Kelch  hypogynisch,  5bläUer{g,  üb 
Grnnde  rückwärts  verlängert.  Krone  5blätterig,  znriickgeboges, 
unregelmässig,  gespornt:  flas  oberste  Blumenblatt  abwärts  sebes^, 
rückwärts  in  einen  Sporn  verlängert,  welcher  rückwärts  swisehea  des 
Kelchblättern  hervortritt  und  eine  Honigdruse  enthält.  Antherea 
5,  fast  sitzend,  den  Griffel  umfassend.  Narbe  spitz,  oder  aoige- 
böhlt.  Kapsel  Ifächerig,  Sklappig,  vielsaamig.  Saamenkdraer  u 
die  vorspringende  Mittellinie  der  Klappen  befestiget.  —  Kräuter  mit 
kantigem  Stengel,  gestielten  äbergebogenen  Blüthen. 

a.  Stengellose  :  mit  häutigen  Nebenblättern. 

1.  V,  pinnata  L.    Scb  malblätteriges  V.     Stengellos 
fend,    kahl;    Blätter  rundlich,    fiederspaltig ,    vieltheilig:    die 

Bi.j__. »._-jirx.__._     .. "    'tengezahnt;  Nebent 

entferntgezähnelt. 
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umter  der  Mitte  mit  Deekbllttern ;  Kelch  stampf.  —  Blone  bleiehvio. 
lett.    Narbe  teüerförmie  vertieft. 

Aof  Alpen  in  TyroT.    Heilgenblnter  Tanem.    OOJ.    MaL  Jon. 

S.  V,  palustrU  L.  Snnipf-V.  Stengellos,  sprossend,  kahl; 
Blätter  niereiiheraförmig ,  gekerbt;  Nebenblätter  hreitlanxettfSrmlg, 
fein^ägeifthnig;  Blüthenstiele  4kantig,  ubef  der  Mitie  mit  Deckhiät. 
tein  besetzt;  Kelch  stampf.  —  BlatUtiele  halbrund.  Blüthen  violett. 
Narbe  tellerföroiig  vertieft. 

In  Sümpfen .  anf  Torfwfesen.    OOj.    April.  Mai. 

3.  V.  uliginosa  Sehr  ad.  Moor.  V.  Steiigellos,  sprossend,  kahl; 
Blätter  heratörwig,  gekerbt,  glänzend;  Nebenblätter  eilanaettftfrmig ; 
Blüthenstiele  zusammengedruekt  oder  rinnenförniig ,  tiber  der  Mitte 
die  Deckbiättchen  tragend:  Kelch  stampf.  —  Blati»tieie  fost  Skantig, 
darch  die  herablaufeiide  Blattbasis  fast  geflügelr,  eewöhulich  mit  S 
flägeUrtigen  Schneiden.  Blumen  gross,  hell,  violett,  meist  mit  3 
sackförmigen  Sporen.    Narben  offen;  der  Griffel  hohl. 

Auf  Moorwiesen  in  Krain,  Kärnthen;  Sachsen,  Lausitz.  OOj.  Mai. 

4.  F.  hirta  h.  Haariges  V.  Stengellos,  sprossend;  Blätter 
längtlchberzfönuig,  fein  gekerbt,  nebst  den  Blattstielen  rauhhaarig; 
Nebenblätter  lanzettförmig;  Blüthenstiele  mehr  oder  weniger  schärf, 
lieb,  oben  4kaiitlff,  unter  der  Mitte  die  Deckblättchen  tragend;  Kelch 
storopf.  —  Nebenblätter  ganzrandig  oder  feindrüsiggesähnelt.  Blame 
bieten  violett,  geruchlos,   mit  einem  Sporne. 

io  Wäldern,  auf  Wiesen,  im  Gebüsche,  an  Hecken  nicht  selten. 
OOü.     April.  Mai. 

5.  V.  odorata  L.  Wohlriechendes  V.  Stengellos,  anslau- 
fend;  die  Ausläufer  wurzelrankend;  Blätter  herzförmig,  gekerbt,  nn. 
terselts  weichhaarig:  Nebenblätter  eil^nzettförmic,  gewimpert;  Blfi* 
thenst<ele  über  der  Mitte  die  Deckbiättchen  tragend  ;  Kelch  atnmpf.  — 
Das  bekannte,  liebliche,  Wohlgeruch  verbreitende  Püänsehen.  Die 
Blumen  violett,  purpurroth  oder  weiss,  auch  mit  mehreren  Spornen, 
nad  gefüllt.    Officinell  die  Blüthen. 

An  Hecken,  Mauern,  in  Weinhergen,  an  Gärten.  OOj.  März. 
April.  Man  bat  auch  eine  immerblübende  Abart,  welche  aber  eben 
so  achwach  riecht  als  die  etwas  haarigere  Abart  an  Hecken  und  auf 
Wieacn. 

b.  Mit  kurzem  oder  längerem  Stengel  nnd  mehr  oder  weniger  häo* 
tigen  Nebenblättern. 

e.  V.  alpina  Jacq.  Alpen.  V.  Stengel  kurz;  Blätter  rundlich, 
eiförmig,  am  Grunde  herzförmig  ausgeschnitten^  entfernteekerbt ,  zer- 
•trentbehaart.  am  Rande  scharf;  Nebenblätter  lineallanzettförmlg,  ganz- 
raadig;  Blüthenstiele  halbrnnd,  unter  der  Spitze  die  Deckbiättchen 
tragend;  Kelch  stumpf.  ~  Stengel  sehr  kurz;  Blätter  klein,  gläuzend; 
Blattatiele  rinnenförmig.  BlütbensUelc  noch  einmal  so  lang  als  die 
Butter.  Blume  gross,  tiefviolctt;  der  Sporn  kurz,  sackförmig,  stumpf. 
N«bc  vertieft. 
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Auf  den  Alpen  Oesterreicht  (Schneeberg)  und  Steyermmrkt.  OOJ. 
Jul.  Aug. 

7.  K.  calcarata  t,  Oeiporntes  V.  Stengel  kurz;  Blätter  eL 
(ißrmig    bis   elUptiscIi  ,    kahl «     gekerbt;    Nebenblätter   lanzettförmig, 

Sanz  -  oder  einoeschnittengezahiit ;  Bluthenstiele  Skantig  ,  über  der 
litte  die  Deckblättchen  tragend ;  Kelch  stumpf.  —  Blumen  violett 
oder  biassgeib.  Sporn  von  der  Länge  der  Blumenblätter,  zogespitst 
Narbe  krugförmie. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Krain  ,  Tyrol.    OOj.    Jnl.     / 

8.  V.  lutea  Smith.  Hochgelbes  V.  Stengel  kurz,  etwas  be. 
haart;  Blätter  gekerbt,  die  unteren  eiförmig,  die  oberen  länglich, 
stumpf,  am  Grunde  herzförmig ;  Nebenblätter  fingerförmig  eiace- 
scbnitien:  die  Läppchen  lanzettlfnealisch,  stumpf;  Kelch  stumpf,  me 
Anhängsel  eiförmig,  gezahnt.  —  Wurzd  kriechend;  Stengel  kon, 
Ifach.  Blumen  violett,  in  manchen  Gegenden  bloss  gelb,  gross,  de> 
nen  von  Viola  tricolor  ähnlich.  Sporn  länglich ,  länger  als  die  hi»> 
teren  Kelchläppchen.    Naibe  kuchentörmig. 

Auf  den  Alpen  Süddeutschlands,  dem  .Riesengebirge,  den  V<^ 
•en  etc.    OOJ.    Jul.  Aug. 

9.  V.  tricolor  L.  Dreifarbiges  V.  Stengel  deotllch,  ästle; 
Blätter  gekerbt,  die  unteren  eirundherzförmig,  die  oberen  längliO' 
eiförmig;  Nebenblätter  fiederspaltig  der  mittlere  Lappen  gekerbt; 
Kelche  spitz,  die  Anhänge  verkehrteiförmig,  gekerbt.  —  Stiefmiit 
terchen,  Dreifaltigkeitsblümchen,  Je  länger  Je  lieber.  Frei 
sam kraut.  Die  bekannte  Zierpflanze  mit  ihren  vielfachen  Abinde- 
Tungen-  Blumen  blan  bis  gelb.  Die  Blume  der  gemeinen  Pflanze  ia 
fetten  Gärten  ist  oben  tief  sammtblan,  unten  hellblau,  auf  weniger 
fettem  Boden  und  auf  fetten  Aeckern ,  oben  tiefblau .  an  den  Seiiea 
lichtblau  oder  violett  und  unten  h«  wie  in  der  Mitte  gelb;  auf  magere« 
Sandäckern  wird  die  Blume  klein  und  blassgelb  mit  dunkleren  Aden. 
Letzte  Abart  wird  gewöhnlich  F.  arvetuis  genannt.  Narbe  becberftr- 
mig.  —  Kraut  officinetl. 

In  Gärten,  auf  Aeckern,  Brachfeldern,  anf  Felsen,  im  Gebüsche, 
in  den  Alpen.    Ij.  2j.    Jun.  —  Octbr. 

10.  V.  biflora  L.  Zweiblüthlges  V.  Stengel  deutlieh,  kaU, 
schwach,    meist  2blüthig;    Blätter  nierenförmig,   sägezähn^,   gewia- 

Sert;  Nebenblätter  eiförmig,  ganzrandig;  Blöthenstlele  unter  der 
pKze  die  Deckblättchen  tragend ;  Kelch  spitz.  —  Stengel  aufsteigend, 
3  —  6"  hoch;  Blätter  abwechselnd;  Blüthen  gipfelständig  1— S,  kkii, 
gelb;  Sporn  sehr  kurz;  Narbe  schildförmig. 

Aut  Alpen  und  Voralpen  von  Südostdeutschland.    00|.    MaL  Job« 

11.  V.  persicifolia  Schkuhr.    Pfirsich  blätteriges  V.   Sten- 

fei  aufrecht;  Blätter  eilanzettförmig ,  etwas  weichhaarig,  sägesihi^ 
lattstiel  geflügelt;  Nebenblätter  länglichlankettförmig ,  elogeschDlttw. 
fezahnt,  gewlmpert;  Bluthenstiele  verlängert,  oben  mit  den  Deefc. 
lättchen  besetzt;  Kelch  spitz.  -.  Stengel  ehifinch,  aufrecht,  8—14" 
hoch.    Nebenblätter  der  Mitte  desaelbeo  meiat  länger  alt  die  danebM. 
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«telraiid«n  BJattttiele.  Krone  gros«,  blao,  die  Blätter  abgestutzt; 
Sporn  kaum  länger,  als  die  Kelchaniiänge.  Narbe  spitz,  abwärtsge. 
bogen.     V.  -pratensis  et  persicifolia  Koch,  et  Mertens, 

Anf  feuchten  Wiesen,  im  scliattlgen  Gebüsche  der  GeUrgsgegen. 
den.    OOj.    Mai. 

12.  V.  lactea  Smith.  Milchweisses  V.  Stengel  aufsteigend; 
Blätter  mit  herz,  oder  eiförmigem  Grunde  länglich,  gekerbt,  in  den 
Blattstiel  herablaufend.  Nebenblätter  IHnglichlanzettförmis,  eingescbnlt- 
tengezahnt  und  gewimpert;  Blüthenstiele  über  der  Mitte  mit  den 
Deckblättchen  besetzt;  Kelche  spitz.  —  Stengel  6  —  12"  hoch,  kantig; 
Nebenblätter  kurzer  als  ihr  benachbarter  Blattstiel.  Blumen  weis«, 
blassbiau  geädert ;  Sporn  kaum  länger  als  die  Kelcbanbänge.  Narb« 
spitz  ,   abwärtsgebogen. 

An  feuchten  Stellen  und  In  feuchten  schattigen  Hainen ,  hier  und 
da.     OCj.     Mai— Jul. 

13.  V.  canina  L.  Hunds.  V.  Stengel  aufsteigend  oder  aufrecht; 
Blätter  breit,  oder  länglich  herzförmig,  grobgekerbtgetiägt ;  Blattstiele 
nicht  geflügelt;  Nebenblätter  lineallanzettförraig,  borstigsägezähnig, 
▼iel  kürzer  als  der  Blattstiel;  Blüthenstiele  stumpf- Skantig,  über  der 
Mitte  mit  Deckblättchen  versehen  und  daneben  gebartet;  Kelche  spitl. 
—  Stengel  aufsteigend,  endlich  Skantig,  2—12"  hoch;  erste  Blumen 
himmelblau,  gross;  letzte  lichtblau  oder  bluroenblattlos,  fruchtbar; 
Sporn  viel  länger  als  die  Kelchanhänge.  —  Aendert  sehr  ab  in  Breite 
der  Blätter,  luihe  des  Stengels  und  Farbe  der  Blume,  welche  von 
dunkelblau  bis  zu  blänlichweiss  Übergehen  kann.  Narbe  spitz,  ab- 
wärts gebogen. 

In  feuchten  Waldungen,  wie  anf  sonnigen  Hügeln,  an  Hecken, 
Mnnern,  zwischen  Felsen,  im  Gebüsche  und  allen  diesen  Orten  in 
kleinen,  aber  trügerischen  Formen  auftretend.    OOj.    April,  Mal.  Jun. 

14  V.  arenaria  D.  C.  Sand-V.  Stengel  sehr  kurz,  behaart; 
BKtter  herzrnndlich,  feingekerbt,  kahl  werdend ;  Nebenblätter  eiför. 
Big,  länglich,  spitzsägezähnigi  Blüthenstiele  so  wie  der  spitze  Keleb 
räckwärU  schärflich,  über  der  Mitte  mit  Deckblättchen  besetzt.  — 
Eine  unter  den  kleinsten  Veilchen ,  violett  angelaufen ,  bis  1"  fioeh, 
rasenbildend.  Blumen  blau,  lichtblau  bis  weiss.  Sporn  1— Smal 
so  lang  als  die  Kelchanhänge.    Narbe  spitz,  abwärtsgebogen. 

Auf  Sandfeldern,  Felsen,  an  trockenen  Orten.    OOj.    Mal.  Jan. 

15.K.fntra6t7tsJac9.  Verschiede  n  blühendes  V.Stengel  kurz, 
sieh  verlängernd,  aufrecht;  Blätter  breitherzffirmig,  gekerbt,  weich, 
haarig;  Nebenblätter  lanzettförmig  zugespitzt,  janzrandie;  Blüthen- 
stiele Skantig,  schärflich  ,  über  der  Mitte  mit  Deckblättchen  besetzt; 
Kekhe  spitz.  —  Anfangs  stengellos  und  der  V.  odorata  ähnlich ,  spä^ 
ler  der  V.  arenaria  oder  canina;  der  Stengel  bis  9"  hoch,  aufrecht; 
die  ersten  Blumen  vollkommen ,  blelchlila ,  etwas  dunkler  geädert, 
wohlriechend,  die  fol^uden  mehr  weiss  und  die  obersten  blnmenblatt- 
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loa.    Sporn  8— 3nal  länger  ab  die  Kelchanbänge.    Narbe  apiU,  ab> 
w&rtKgebogen. 

Unter  Gebüsch,  In  Laobw&ldern.    OOj.    April.  Mai. 

Sechs  und  achtzigste  Familie. 
Die  Caryophylleen.     Caryophylleae.     Juss, 

Kräuter  oder  Stauden  mit  gegliedert,  knotigem  StengeL  Blätter 
gegenübemtehend  ,  ganzrandig,  oft  «"»  Grunde  zusammengewaebsrn. 
Blöthen  gipfel- oder  blattwinlielständig.  Kelch  4  —  5»palUg  oder 
4  — J&blätterig ,  bleibend.  Blumenblätter4—  5,  genagelt,  eelte« 0. 
StaubgefJIsse  hypogynitch,  5  —  10-00.  Die  Staubfäden  bleibend, 
Antheren  Sfäeherlg  abfallend.  Eierstock  auf  einer  hypogynltchen 
Scheibe  befestiget,  1 .  oder  öfdcherig.  Grilfel2— 5,  in  ebea  se 
viele  pfflemförmige  Narben  auslaufend.  Frucht  eine  Kapsel  8— 
Sklappig,  1  — 5fäcberlg,  bei  der  Ifächerigen  Kapsel,  welche  oben  ia 
Zähnen  aufspringt,  sind  die  Saamenkdrner  an  dem  Mittelsäulehen  be- 
festiget; bei  der  dfächerigen  Kapsel  sind  die  Scheidewände  in  der 
Mitte  der  Klappen  befestiget.  Saamenltörner  zahlreich.  Embryo 
um  den  mehligen  Elwelsskörper  gekrümmt. 

Zwei  Zünfte: 

A.  Die  Oiantheen:  Kelch  rfibrig ,  4— 5spaltig;  Blnmenblätter 
meist  langgenagelt. 

I.  DIANTHÜS,  L.  Nelke.  K  e  1  c  h  röhr  ig ,  walsenfSrmig,  6iaii. 
Big,  am  Grunde  von  2  —  4  schuppen  artigen  Deckblättern  nmgebea. 
Blumenblätter  5,  langgenagelt,  mit  Bacher  Platte.  Staubge- 
fasse  10,  auf  der  hypogynischen  Scheibe  befestiget.  Griffel  9. 
Kapsel  walzenförmig,  Ifäcberig,  In  4  Zähnen  aufspringend,  viel- 
saamig.  Saamenkörner  schildförmig ,  auf  der  vertieften  Seite  mit 
einem  Kiele  durchzogen.  —  Kräuter  oder  Standen  mit  geglledertsa 
Stengel  und  lanzettliiiealiscben  Blättern.  Die  Blumenblätter  zwischen 
dem  Nagel  und  der  Platte  oft  mit  kleinen   Anhängseln  CBart)  besetit 

a.  Blüthen  in  ein  Knöpfchen  vereiniget  oder  gehäuft. 

1.  D.  btwbatus  L.  Bart.N.  Blüthen  bnscheliggehänft;  Kekh- 
sohnppen  grün ,  eiförmigpfriemförmig  zugespitzt,   von  der  Läi^*  ^ 
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KelcbrAhre;  BlaiDenbllltter  gekerbt,  fast  bartloi;  Blätter  la«xettföriiiig, 
nndeutlich  Snervig;  am  Rande  «chAi flieh.  —  Stengel  aufrecht,  10  — 
16''  hoch ;  Bläthen  kurxgesiielt,  purpnrrolh  lii«  weisa. 

1d  den  eüddeatschen  Alpen,  und  einigen  anderen  Gebirgsgegen- 
den.   00}.    .luL  Ang. 

8.  D.  Carthusianorum  L.  Karthänaer.N.  Blutben  in  einem 
gipfelständigen  Köpfchen  ;  Kelchurhnppen  verkehrtelf(Sim«g  ,  stumpf, 
begrannt,  lederartig,  braun,  halb  so  lang ^U  Hie  Kelchi Öhre;  Bin- 
menbifttter  gekerbt,  am  Schlünde  gebartet;  Blätter  KneaKsch,  ein. 
«cbeldend,  Snervig,  «ehärflich,  am  Rande  gla't.  —  Stenpel  aufrecht, 
iiadentl'ch  4kantig,  i  —  lVi'  hoch.  Bluthenblät'rr  lanzettförmig,  ge- 
MÖhnltch  purpurbrann.  Blumen  blutrolh,  selten  weiss,  das  Köpfchen 
zuweilen  armblüthig  oder  auch  locker. 

Auf  trockenen  Wiesen  allgemein  besonders  an  Bergabhängen.  OOJ. 
Jan.—  Aug. 

3.  O.  atroruhenB  All.  Braunkelchige  N  BiAthen  bfisehelig. 
gehäuft;  Kelchftchuppen  lederartig,  braun,  verkehrtelförmig ,  stumpf, 
brgrannt.  halb  %o  lang  als  die  Kelchrdhre ;  Blätter  linealisch,  gestreift, 
scbärflich.  —  Stengel  aufrecht,  4kantig,  sehärflich,  1-S'  hoch.  Blä- 
then S  — 30,  selten  weniger;  Blüthenblätter  eiförmig,  begrannt,  von 
der  Länge  des  Büschels.  Blumen  dunkelbintroth,  um  die  Hälfte  kiel, 
ner  als  bei  D.  Cartnua. 

Anf  Grashügeln,  in  Sädtyrol,  Krain.    OOJ.    Mai.  .Tun. 

4.  D.  Segmerii  VilU  Seguiers-N.  Blüthenbü«chel  gabelspal. 
tig  oder  rispig;  Kelchschnppen  grfin,  eiförmig,  begrannt,  kürxer  als 
die  Kelehröhre;  Blüthenblätter  lanzettförmig;  Blumenblätter  nngleich- 
eingesehnitten ,  weichhaarig,  bartlos;  Blätter  lineallanzettförmig,  ver. 
schmälert,  zngespitit.  meiüt  örnervig.  —  Vielgestaltig  V9~S"  hoch; 
i~8'3-  und  mehrblüthig,  dem  O.  Carth.  und  atrorM^.  ähnlich. 
Gelenke  dick ;  Blattscheiden  kurz.  Krone  purpurrofh .  am  Schlünde 
mit  einen  Ringe  von  dunkcirothen  Flehen,  auch  wohl  mit  rosenro- 
then  Zeichnungen  auf  der  Platte. 

Anf  grasigen  Hügeln .  an  Waldrändern  in  Tyrol ,  Krain ,  Böhmen, 
,8iMeiitRchland    selten.    OOj.    Jul.  Aug. 

"  5.  1>.  proUfer  L.  SprossentleN.  Bläthen  gehäuft  in  KApfehen, 
dieses  Ton  6  durchscheinenden ,  pergamentarttg  rauschenden  Hüll, 
«ehnppen  umgeben ;  die  2  Kelclmchuppen  gross  ,  den  Kelch  nmwlk. 
kelnd;  Blumenblätter  ausgerandet.  bartlos;  Blätter  linealisch,  nerven- 
los,  kahl.  —  Stengel  6  —  18"  hoch.    Blumen  klein,    lila. 

Anf  sandigen,  steinigen  Hügeln,  an  Ackerrainen,  auf  troekenen 
Weiden.    9^.    Jul.  Aug. 

6.  D.  Armeria  L.  Büschel.  N.  Blöthen  gehäuft,  büsebelför. 
mig;  Kelchschuppen  lanxettförmig ,  grnn,  rauhhaarig,  fast  so  lang 
als  die  Kelchröhre ;  Blumenblätter  gekerbtgezahnt ,  am  Rachen  etwas 
gebartet;  Blätter  linealisch,  zottig,  undeutlich  änervig.  —  Stengel 
aufrecht,  sehärflich,  6  —  18''  hoch.  Ausser  den  Kelehschuppcn  finden 
•ieb  noch  ähnliche  Deckblätter.     Blumen  klein,    hellkarmlnrotb ,  att 
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doBkelrotb«B  Poneten  am  Sehlnnde  und  mit  weiMcn  gtgjta  dUe  Platte 
hin  |«seiebnet.    Der  Bfrt  blo«*  ans  Haaren  bestehend. 
An  sonnigen,  sandigen  Stellen,    sy.    Jul.  Aug. 

b.  Blätben  einzeln. 

t.  D.  alpinuM  L.  Alpen.N.  Stengel  Iblütbte;  Kelchsehoppei 
lanxettftf rmig ,  oben  grdn,  die  äusseren  in  eine  Granne  auslanfead« 
so  lang  als  die  Kelchröhre ;  Blumenblätter  gezackt«  am  Schlünde  iekbt 
gebartet;  Blätter  lanxettünealisch,  stumpf,  Inervig,  am  Rande  scbirf- 
[ich.  —  Stengel  8 — 3"  hoch;  Blume  gross,  geruchlos,  oben  fleuch- 
roth  am  Schionde  blasser  und  dort  pnrpurroth  gefleckt,  nnteridti 
gränllchweiss. 

Anf  Alpen  und  Voralpen,  Oesterrelcb,  Steyermark,  Käratbc«, 
Tyrol.    OOJ.    Jal  —  Septbr. 

S.  D.  glacialis  Hänke,    Els-N.     Stengel    Ibluthig:   Kelehsebop- 

Ben  lanzettförmig,  begrannt,  grün,  fast  so  lang  als  die  Kelehröbre; 
Inmenblätter  gezackt,  schwachgebartet,  halb  so  lang  als  der  Keldi; 
Blätter  linealisch,  stumpf,  inervig.  —  VoHger  sehr  S3inlich;  dichiere 
Basen,  kleinere  Stengel.  1—2"  hoch;   Blume  Ifarbigroth. 

Anf  den  höchsten  süddeutschen  Urgebirgsalpen.    OOj.     Jnl.  Aag. 

9.  D.  deltoidea  L.  Deltafleckige  N.  Blätben  einzefai,  sof 
gabeläatigem  Steiigrl;  Kelchschnppen  gewöhnlich  2,  elliptisch,  be. 
grannt,  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Kelchröhre;  Blumenblätter  nr- 
kehrteiförmig,  gezackt,  gebartet;  Blätter  linealisch,  atumpflich,  wit 
der  Stengel,  kurzstelfhaarig.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel  anstei- 
gend, 3 — 6"  hoch,  oben  eabelästig;  Blüthen  langgestielt,  purpanedH 
am  Schlünde  mit  einem  Ringe  von  welssiichen  Flecken. 

Auf  trockenen,  sandigen^   unfrnchtbaien  Stellen.    OOj.    JnL  Abc. 

10.  D.  »ylveaMs  Wulfen.  Wilde  N.  Stengel  1.  oder  dard 
Oabeläste  2— 5bläthig;  Blüthen  einzeln;  Kelchschuppen  randliekeiar. 
mlg,  sehr  kurz:  die  äusseren  winzig,  spitz,  die  inneren  abgestattt. 
knrabegrannt ;  Blumenblätter  gezackf,  nicht  gebartet;  Blätter  sehsil- 
Ilnealisch,  pfrieroförmig,  oberseiU  gefurcht,  scharf.  —  Dichtraseaft^ 
mlg;  Stengel  aufsteigend.  A— 9"  ho^h.  Blüthen  meist  S,  seHea  1- 
3,  roaenroth  bis  pnrpurroth^  nngefleckt ,  groKs. 

In  den  Alpen  von  Südtyrol ,  Kämthen ,  Kraln ,  Schweiz. 

U.  D.  CaryophyUus  L.  Garten.  N.  Blätben  einzeln;  Kekb- 
aehuppen  aneedrückt,  rundlicheiförmig,  spitz,  knrs;  Blnmenblitler 
nezackt,  am  Schlünde  bartlos j  Blätter  schmallinealisch,  rinnig,  pfriesi- 
rormlg.  —  Grasblume.  Wurzel  locker  -  mehrköpfig ;  Stengel  aaf- 
steigend,  1  —  2'  hoch,  graugrün.  Blumen  pnrpurroth;  in  den  Oftrtea 
In  mannigfaltigen  Farben  und  gefällt  spielend. 

In  Gärten,  als  eine  sehr  gewürzhan  riechende  Blnme  hänfig  kat 
tivirt.    OOj.    Jun.  Jul. 

12.  D.  caeshu  Smith,  Blangrane  N.  Stengel  meist  IblCf 
thlg;  Kelchsehuppen  angedruckt,   sehr  kurs,  elfönnig,  stumpf,  kniji 
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»ogespitxt  oder  knn  begrannt;  Blumenblitter  gezackr,  gebartet;  Bl&(> 
ter  linealisch,  stompfllch,  am  Rande  scliarf.  —  Worzel  mehrktfpfig, 
rasenförniig;  die  Köpfe  wurzelnd;  Stengel  6 — Ifi''  hoch,  selten  Sblvu 
thig.  Blnmen  rosenroth,  oft  gefällt.  Bartitaare  pnrpurroth.  Pflngst- 
nelke. 

In  Felsenspalten,  In  saudigen  Waldungen,  an  sonnigen  Hageln, 
hier  nnd  da*    OOj.    Jun. 

13.  D.  plumarius  L.  Feder. N.  Stengel  8  — dblfithig;  Bluthen 
einxeln;  Kelchscliuppen  rundlicheiförmig ,  stumpf,  kurzgespitxt ;  Blu. 
menblätter  Ton  dem  Saume  her  und  meist  bis  zur  Mitte  fingerigzer. 
schnitten,  mit  eiförmigem  Mittelfelde:  Blätter  seh  mal  linealisch,  pfriem. 
förmig,  meergrün,  am  Rande  scharf.  —  Dicht  rasenförmige  Wurzel, 
köpfe;  Stengel  6—12''  hoch,  2  — 5blüthig;  Blumen  blassrosenroth 
bis  weiss,  am  Grunde  mit  pnrpurrothen  ^erstreifen;  die  Blätter  vom 
Rande  her  zerichlitzt,  jedoch  bleibt  die  Platte  in  der  Mitte  eiförmig, 
ganz.     Variirt  auch  gefüllt. 

Auf  Kalkfelsen,  Sandhügeln  etc.,  in  Niederösterreich.  In  Gärten 
als  achöne  Zierpflanze  kultlvirt.    OOJ.    Jnl.  Aug. 

14.  D.  arenariua  L.  Sand-N.  Stengel  gewöhnlich  Iblüthig, 
BIntben  einzeln;  Kelchschuppen  sehr  kurz,  eiförmig,  stumpf,  kurzge> 
spitzt;  Blumenblätter  yieijheiligfiederspaltig,  mit  länglichem  MitteUel- 
de;  Blätter  schmalUnealisch ,  stumpflich,  grasgiün.  —  Vorigem  sehr 
ähnlich,  rasenförmig;  Stengel  1— «Zbinthig;  6—12"  hoch;  Blumen 
vom  Kande  In  Fetzen  zerschnitten ,  welche  selbst  wieder  geschnitten 
nnd  gezahnt  sind,  rosenroth  bis  weist),  am  Grunde  mit  einem  spitzen 
grünlichen  Flecken,   nnd  mit  weisslichen  Bartliärchen  besetzt. 

Anf  den  sandigen  Dnnen  der  Oktsee  in  Pommern,  Preusaen  etc. 
tlOj.     Jul.  —  Septbr. 

15.  D.  superbu»  L.  Pracht-N.  Stengel  2— OObluthig;  Blüthen 
zerstrent;  KelchKchuppen  sehr  kurz,  eiförmig,  kurzbegrannt ;  Blumen- 
blätter fein,  vieltheiligfiederspaltig,  mit  länglicliem  Mittelfelde;  am 
Seliiunde  gebartet;  Blätter  grnn ,  lineallanzettförmig,  zum  Theil 
stampf.  —  Worzelköpfe,  wie  bei  der  Grasnelke  locker  auseinander- 
liegend; Stengel  I  —  2'  hoch.  Blumen  weiss  oder  blassviolett,  mit 
sammtbraunen  Flecken  am  Sriilunde;   die  Fetzen  sehr  schmal. 

Am  Rande  von  TorfWiesen  und  feuchten  Laubwaldungen,  hier 
nnd  da.    OOJ.    Jul.  Aug. 

16.  D.  monspesulamu  L.  Vorgebirgs-N.  Bluthen  zu  zweien, 
fast  gehäuft;  Kelchschnppen  eiförmig  mit  ptrleniförmiger  Granne,  halb 
so  lang  als  die  Kclchröhre;  Blumenblätter  finget  förmig,  vielspaltig, 
mit  verkehrteiförmigem  Mittelfelde;  Blätter  linealisch,  spitz  zubiii- 
fend,  kahl,  grasgrün.  —  Wurzel  raehrstengelig;  Stengel  aufstrebend, 
gabelästig,  1—2' hoch,  auf  den  höheren  Alpen  ancli  Iblüthig.  Blu. 
menblätter  blassrosa,  mit  »ammtbraunem  Fleck  am  Schlünde  und  mit 
oder  ohne  Bart. 

Anf  steinigen ,  sandigen  Hügeln  in  Südtyro),  Kärnthen  nnd  Krain. 
OOJ.    Jnl.  Ang. 
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II.  SAPONARU.  L.  Seifenkraat.  Kelch  Iblätterig,  rAi^, 
5xahnlg,  bleiben«!.  Krone  öblätterig,  genngelt:  Nägel  voi  de r  Lloge 
des  Kelches.  tchmaV  die  Platte  flach,  mit  oder  ohne  Bart  am  Schload». 
StaabgefAsse  10,  hypogynisch;  Eierstock  eifSrniig;  Griffell 
Narben  ipitz.  Kapsel  länglich,  Ifächerfg,  vielsaamig,  aa  der 
SpitM  in  4  Zähnen  aufspringend.  Saaroenköruer  an  der  Ifittd- 
•äule  befestiget.  —  Krinter  mit  einfachen ,  ganzraoHlgen  Blättern  oi' 
gegliedertem  Stengel. 

1,  S.  officinalis  L.  Gemeines  S.  Blätter  eiiansettförmig ;  Kekk 
waixenftfnnig ;  Krone  am  Schlünde  gebartet;  Eierstock  gestielt  - 
Wurzel  lirlechend.  Stengel  aufrecht,  1  —  2'  hoch.  Blöthea  is  Dsl- 
dentrauben,  büschellg,  blassroth.  Wurzel  officinelt.  Variht  nÜ 
gefüllten  Blumen. 

In  Hecken  ond  an  Wegen;  an  sandigen  Ufern  der  Bäche  vä 
Flösse,  am  Fnsse  der  Feigen  etc.    OOj.    Jul.  kvg. 

3.  8.  Vaccaria  L.  Kuh  S.  Blätter  eiförmig  zogespitzt,  Kekk 
rtfhrig,  stHrk  gkaniig,  zur  Frnchtzeic  eipyramidenförmig  bis  kugcHg; 
Blumenblätter  burtlo»;  Eierstock  sitzend.  —  Wurzel  faseric.  Stesgel 
aufrecht,  vom  Grund  an  ästie.  Biäthen  langgestielt,  locker  dokks- 
traubig;  Blumenblätter  roth.    Kelch  weisslich  mit  grünen  Kanten. 

All  Hecken,  Ackerrändem ,  in  Weinbergen,  unter  der  Bast  ii 
Sfid-  ond  Mitteldeutschland.     Ij.    Jni.  Ang. 

3.  8.  ocymoides  L.  RnndblätterlgesS.  Blätter  eifSrnig  Mt 
lanzettförmig;  Kelch  walzenförmig,  später  vetkehrteiförmig;  Bluoiea- 
blätter  am  Schinnde  gebarret ;  Kier^tock  gestielt.  —  Wurzel  äs^S, 
tnelirstengeiig.  Stengel  niedergestreckt ,  ästig ,  behaart,  Blätkes  ia 
lockeren  Rispen.     Kelche  meist  biaunmth.     Blume  fleischroth. 

In  den  Alpen  Süddeutschia'nds.    OOj.    Jul.  Ang. 

III.  CUCOBAUJS.  L.  Taubenkropf.  Kelch  glockig,  anfge- 
blasen,  öspaltig,  bleibend.  Krone  5blätterig,  am  Schlünde  gebu^ 
tet,  der  Saum  Sspaitlg ;  Stanbge fasse  10.  Griffel  3.  Kapselir. 
tige  Beere,  Ifächerig,  vlelsaamig.  Saamenköruer  an  die  Mttrt- 
8än)e  befestiget. 

1.  C.  bacciferus  L.  Beerentragender  T.  Stengel  klimaeoi, 
die  Aeste  sparrigabstehend ;  Blätter  entgegengesetzt,  eiförmig,  csaz, 
scharf;  Bluthen  blattwinkel-  und  gipfeiständig ,  überhängend.  Kddi 
sehr  weit.    Blumenblätter  grönlichweiiui.    Beere  schwarz. 

An  Zäunen,  Hecken,  Mauern,  im  Gebüsche,  hier  nnd  da.  Oflt}. 
Jnl.  Aug. 

IW  SILENE.  L,    Leimkraut.     Kelch  ^öbrlg,    walzen  ,  krai- 
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oder  eiförmfg,  Ssahnig,  bleibend.  Krone  5blätterlg,  iMDggenafelt, 
S«nin  ao«gerandet  bU  Stbeilig;  am  Sdiliinde  nackt  oder  oft  gebartet 
(fi  Scboppea  an  jeden  Blatte).  Staubgefässe  10.  Orfffel  3. 
Narben  Ifnch.  Kapsel  In  dem  Kelche,  gestielt,  1  — SfKcherig,  aa 
der  Spftxe  mit  5  —  6  Zähnen  aufspringend,  vielsaaniig;  Sa  amen« 
kdrner  an  der  Mittcisäale  befestiget.  —  Kräuter  mit  nngetheilten, 
entgegengesetzten  Blättern  und  rothen  oder  weissen  Bläthen. 

a.  Blumenblätter  am  Sehlunde  kahL  Kapsel  SfUcherlg.  Eierstock 
afäeherig.     Buccula, 

1.  S.  Behen  L.  Aufgeblasenes  L.  Blätter  eilanzettftfrrolg, 
weiebhnarig;  Kelche  eirund  4  aufgeblasen,  netiaderig,  kahl;  Blumen* 
blätter  ^tpattlg.  —  Stengel  aufsteigend,  6— 18"  lang,  oben  gabelig. 
ästig;  BInthen  gabel.  und  ftipfelständig,  nickend;  Blumenblätter  Stbel- 
lig ,  am  Gründe  mit  2  Hckkei-n ,  ohne  Schuppen ,  weiss.  CucutHäus 
JBeJben  Linn.    Silene  inflata. 

Auf  Wiesen,  an  Ackerrändern,  an  Hecken  gemein.  06).  Jnn.  Jnl. 

2.  8.  viacoia  Pers,  Klebriges  L.  Blatter  eilänglich,  am 
Rande  wellig;  Kelche  röhrig.  walsentörmig,  lOkantig,  behaartklebrig; 
Blumenblätter  Supattig,  bartlos.  —  Stengel  kiebrigsottig ,  aufrecht, 
1— ü"  hoch;  Blüthen  In  sipfehtändigea,  beblätterten  Tranben,  Bld- 
tbcnstiele  3  — 4blnthig.  Kekhzähne  randhäutig,  stumpf.  Blumenblär. 
ter  weiss,  mit  gekerbten  Lappen  und  am  Grunde  mit  einem  Haar, 
kianxe.     Cuc.  vtsconu  L. 

Auf  trocknen  Weideplätzen,  an  sandigen  Wegen,  in  Oesterreicli, 
Krain,  Böhmen.    OOj.    .lun.  Jul. 

3.  ii.  itnUca  Per 8.  Italisches  L.  Blätter  lanxettförmlg,  am 
Grunde  gewimpert.  Kelche  kenlförroig,  lOstrelfig,  weichhaarig;  Blu> 
menblät'er  halb  Sspaltig,  bartlos.  —  Stengel  aufrecht,  1—2' hoch, 
weictihaarig,  oben  gabcläxtig;  Blüthenstlele  3  — 4blöthig;  Blumen  auf. 
rectal,  weisslicb,  nuf  der  unteren  Seite,  bleigrau.  —  Cucubalut  itall. 
CUM  L. 

Aufsteintgen  Hügeln,  in  Sfeyerniark.    Kratn.    OOj.    Jun.  Jul. 

4.  S.  nemoralu  W.  et  Kit,  HaiuL.  Blätter  elliptischlanzett. 
förmig,  spitz,  schaif;  Kelche  kenlenförmig,  gestreift,  kahl;  Blumen- 
blätter 2tneilig ,  ohne  Bart.  —  Voriger  ähnlich.  Gabelrispe  gedrun- 
gener. 

In  stdnigen  Wäldern,  Sachsen,  Böhmen,  Schlesien,  Sleyermark, 
Kraln.    OOj.    Jun.  \lul. 

5.  S.  tartarica  Pers.  TartarisehesL.  Blätter  länglieh,  lau. 
zettfttrmig,  kahl,  am  Rande  scharf;  Kelche  röhrig,  oben  erweitert, 
gestreift,  kahl;  Blumenblätter  Sspaltig,  bartlos.  _  Stengel  aufrecht, 
1— fr  hoch,  blattreich,  an  den  Gelenken  behaart,  Ifaeh.  Blüthen- 
stiele  einseitig.  1— 3blüthig;   Blüthen  nickend,  weiss. 

An  den  Ufern  der  Oder  in  Preussen.    OOj.    Jnl.  Aug. 
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6.-S.  OtUe»  Smith,  OhrMffel.L.  Blätter  spatelftnnlg,  scharf; 
Kelche  rtfhrigglockig ,  gestreift,  nebst  den  Bluthenstielea  kahl;  Bta- 
Dienbiftttcr  llneallsch,  ungetheilt,  bartlos;  Stengel  1— d'  hocb,  a«f- 
recht,  armblätterig,  behaart,  an  den  mittleren  Gelenken  etwas  sehnie. 
rig.  Bläthenrispe  gabeiästig.  Blüthen  polygamisch,  meistens  P6ai- 
aen  getrennten  Geschlechts. 

Auf  Grasplätzen,  an  Waldrändern,  auf  Sandboden ,  nicht  nberaU, 
besonders  aber  im  Elbe-  und  Rheingebiete.    OOj.    Mai — JuL 

b.  Binmenblätter  am  Schlünde  gebartet  (mit  2  Schuppen);  Eier- 
stock 1  fächerig.    Süene  L. 

7.  S.  gaUica  L.  FranzSsIsehesL.  Blätter  .länglich,  die  al- 
teren verkehrteifSrmig ;  Kelche  röhrig,  langhaarig,  klebrig,  bd  dfr 
Frucht  eiförmig,  abstehend,  lOstreiBg;  Blumenblätter  verkebrteüSr 
nig,  ganzrandig,  oder  ausgerandet,  gezähnelt.  —  Stengel  anfsteigead 
•Utrecht,  6—18"  hoch;  Aeste  abwechselnd;  Blüthen  in  gipfelstiadi* 
gen  Tranben;  Kelchzäbne  lanzettpfriemförmig,  spitz;  Blnmenbütter 
weiss,  zuweilen  mit  rothem  Fleck  am  Grunde  tS.  quinquevulMera 
L.)    Die  Pflanze  hat  das  Ansehen  eines  CerasHum. 

Unter  der  Saat  auf  Sandboden  im  nördlichen  Deutschland  (Hol- 
stein) und  in  Krain.    Ij.    Jan.  Jnl. 

8.  S.  dichotoma  Ehrh.  Gabelspaltiges  L.  Blätter  eilaaaett- 
förmig,  zugespitzt,  die  untersten  spatelförniig;  Kelche  langhaarig, 
röhrig,  bauchig,  lOstreiflg,  aderlos,  mit  dem  Blüthenstielcbea  aik- 
kend,  fruchttragend,  eiläoglich,  aufrecht;  Blumenblätter  StheUig, 
knrzgebartet.  —  Stengel  1  —  2'  hoch,  oben  mehrfach  gabelartig.  Btü- 
thentrauben  zu  zweien,  relchbluthig,  weichhaarig;  Kelchzähne  dfSr 
mig  spitz;  Blumen  weiss.    Kapsel  auf  kurzem  Stengelhalter. 

Auf  Aeckern ,    an  Wegen  in  Niederösterreidi.    Sj.    Mai.  Jan. 

9.  S.  Pumilio  Wulfen.  Niedriges  L.  Blätter  linealisch ,  las- 
zettförroig,  stumpf.  Kahl,  gewimpert;  Kelche  läuglichgloekentöraiig, 
aufgeblasen,  vielstreifig,  netzaderig,  rauhhaarig;  Blumenblätter  bb- 
getheüt,  ausgerandet,  borstiggebartet.  —  Blätter  in  Polstern;  Stengel 
1  —  2"  hoch ,  in  den  Blättern  verborgen ,  Ibliithig ;  Kelchzähne  eiför- 
mig stumpf;  Blüthen  gross,  rosenroth  mit  weissen  Nägeln.  Kierstock 
fast  sitzend. 

In  den  Alpen  von  Süddeutschland,  zwischen  Felsen  und  SteiaeB. 
OOj.    Jun.  Jul. 

10.  8.  conoidea  L,  Kngelfrücbtiges  L.  Blätter  länglichli» 
zettförmig,  fast  kahl;  Kelche  SOstreifig,  drüsigbehaart,  kegelpyrami- 
denförmig,  etwas  aufgeblasen;  Blumenblätter  ungetheilt,  gekerbt  — 
Stengel  aufrecht ,  oben  gabelästig,  drüsenb^arig ,  1 — 2' hoch.  Blü- 
then einzeln,  gäbet-  und  endständig,  rosenroth;  Kelchzähne  schaal, 
spitz;  Kapsel  sehr  kurz  gestielt,  plattkngelig ,  langgesch nabelt. 

Unter  dem  Getreide  im  Mannsfeldischen  und  Luzemburgisebea. 
Ij.    Jun.  Jul. 

11.  S,  conica  L.    Kegelfrüchtigea  L.    Blätter  liaealtanxettför. 
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•ig,  kakl;  Kelehe  SOttreifig,  am  Grund«  eirund,  die  Röhre  krgelför. 
■Ug,  bei  der  Frucht  etwas  aufgeblasen;  BInmenbIfttter  verkehrtberx. 
ftmiig,  gebartet.  —  Stengel  6—12"  hoch,  weichhaarig,  oben  gabel- 
istlg;  dleBluthen  einzeln,  gabel.  und  gipfelständig;  Kelchzähne  ptrieni.> 
Mhnig,  spitz;  Blumen  rosenroth  mit  weissen  Nägeln;  Kapsel  fast 
sitzend. 

Auf  Sandfeldem  des  Mittelrheins  und  in  Westphalen ,  Krain  etc. 
Ij.    Mai.  Jun. 

12.  S.  noctiflora  L.  NachtbluhendesL.  Blätter  breillanzett. 
förmig,  schärOich;  Kelche  röhrig,  bauchig,  lOstrelfie.,  netzaderig, 
bei,  der  Frucht  eiförmig.,  kahl;  Blumenblätter  tief28paltig ,  gebartet. 
—  Stengel  aufrecht,  6  —  12"  hoch,  klebrig,  drüsenhaarig,  oben  ga- 
belästig; Bluthen  gabel-  und  gipfelständig,  fast  nickend;  Kelchzähne 
phriemförmig.    Blumen  flelschroth.    Kapsei  fast  sitzend. 

Aui  Aecltern  nach  der  Ernte,  in  Gärten,  vorzüglich  In  Säddeutsch- 
hiad.    Ij.    Jul.— Septbr. 

\^.  S.ünicola  Gmelin.  Plachsl  lebendes  L.  Blätter  lineal- 
lanzettförmig,  die  untersten  verkehrteiförmig;  Kelche  röhrenförmig, 
lOstreifig,  bei  der  Frucht  eikeulenförmig  und  aderig  ;  Blumenblätter 
ungetheilt,  ausgerandet,  gebartet.  —  Stengel  8—16"  hoch,  schärf, 
lieh,  oben  gabelästig;  Bluthen  gabel.  und  gipfelständig,  einzeln; 
Kelchzähne  eiförmig,  stumpf.  Blumen  helldeischroth.  Kapsel  eiför- 
mig ,  anf  einem  Stempelfusse. 

Unter  dem  Flachse  auf  dem  Kaikgebirgsboden  von  der  Tauber  an 
durch  Schwaben  bis  zum  Bodensee,  hie  und  da.    Ij.    Jun.  Jul. 

1^.  S.  Armeria  L.  Garten -L.  Blätter  eiförmig ;<  Kelche  röh. 
renkenlenförmJg ,  lOstreifig,  kahl;  Blumenblätter  ungetheilt,  auvgeran- 
det,  gebartet.  —  Stengel  6—16"  hoch,  einfach  oder  ästig;  an  den 
Gelenken  klebrig;  Bluthen  in  gipfelständfgen*  gedrungenen  Rispen. 
Kelchzähne  eiiörmig,  stumpf;  Blumen  roseuroth;  Kapsel  länglicheiför. 
mig  ,  auf  langem ,   leinem  Stempelfusse. 

Im  Nahethale  bei  Kreuznach,  in  Tyrol,  Kärnthen ,  Krain.  Anch 
in  Gärten  als  nette  Zierpflanze.    Ij.    Jul.  Aug. 

15.  ^'.  Saxifraga  L.  Steinbrech- L.  Blätter  schmnllinealisch, 
liahl;  Kelche  keulenförmig-,  lOstreJfig,  aderlos;  Blumenblätter  tief. 
2»>paltig,  gebartet.  —  Rasenförmig,  Stengel  zahlreich,  aufsteigend, 
4  —  6"  hoch,  Rchärflich;  Blüihe  gipfelständig,  nieikt  einzeln,  langge. 
ktielt.  Kelchzähne  eiförmig,  stumpf.  Blumen  oben  weiss,  unten  röth- 
lich  angelaufen.    Kapsel  eilänglich,  auf  sehr  langem  Stempelträger. 

In  den  süddeutschen  Alpen,   auf  Kalkfelsen.    OOj.    Jul.  Aug. 

16.  S.  alpestris  Jacq.^  Alpen- L.  Blätter  lineallanzettförmig, 
kahl;  Kelche  kegelföHfiiig,  lOstreihg,  etwas'  schmterigdrüiiig ;  Blumen, 
blätter  verkehrteiförniig,  4zahnig,  gebartet.  —  Stengel  6  —  12"  hoch, 
gabelästig,  an  den  Knoten  klebrig;  Bluthen  gabel-  und  gipfelständig; 
Kelchzähne  eiförmig,  stumpf;  Blumen  weiss;  Kapsel  länglich,  elför- 
mig,  mit  sehr  kurzem  Stempelfusse. 

In  den  süddeutschen  Alpitn.    09s»    Jul*  Ang. 
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17.  8.quadrifi4a  L.  Vferaahnigea  L.  BMtter  «{MAenraig 
oier  llneiUfsch;  Keleh«  kfgelifiSnnift,  lOttreifig.  kabi;  Btadietbiitter 
«»«rniig,  4z&hnig,  gebartet.  —  Vortg«r  »ehr  «halicli.  RatrnfBnlc: 
Stengel  gabeHUtig.  klebrig;  Bläth#n  gäbet .  nii<l  glpfebtäaüg^  e«er 
einzdn;  KerehzAbne  eiförmig  attrapf;  Kapset  eiriMid,  auf  konMa 
Steoipetfasiie ;  Biomen  weis«,  mit  grünlichen  Nägeln. 

In  den  «äddeatsehen  Alpien.    W^.    Ju».  Jal. 

18.  S.rupeatrU  h.  Felsen-L.  Blätter  el.  oder  f*»ze<tfSmlg, 
kahl,  am  Raade  acharflich ;  Kelehe  etkcgelförmig.  IDMre&ftg,  kahl; 
Blumenblätter  Terkehrthersformig ,  anngerandet,  gebartet.  —  Mschig; 
Steng^  H-^a"*  hoch,  gabeliatig,  kahl;  Bl^thta  gabel.  itnd  gipfelitbi- 
dfg;  Kelehsähae  eiförmige  atnbipf.  Blnmen  weiis  oder  roseanth; 
Kapsel  eilingHcfa,  anf  koraem  Stempalfnase. 

Auf  Alpen  lind  Voralpen  In  Südd^ntsehlaad.    OOJ.    Jnl.  Aag. 

10.  8.  actuMn  L.  Stencellosca  L.  Blätter  lüiealpfrieaftndg; 
Kelche  glockig,  lOfttrelSg,  aderlos,  kahl;  Blumenblatter  verkehrteiftr 
mig,  auagerandet,  gebartet.  —  fUiaenfdrmfg ;  Stengel  aammt  Bldthei. 
atlel  bis  1**  hoch.  Blötke  efnscin,  glpfelatändlg ;  Keleh»äline  elftrBig 
atnmpf.  Blumen  roaenroth,  klefn.  Kapitel  iftnglicbetförwlg ,  anf  kar- 
sem  otempelträger. 

An  feuchten Felaabhangen  In  den  adddeut«eben  Alpen.  0€ü.Jni».JaL 

V.  LYCHNIS,  D.  C.  Licbtoelke:  Kelch  rfibHg,  Iblättarig, 
bzahnig.  Krone  5biatterig,  die  Blätter  genagelt,  am  Schlnade  oft 
bH  Anhängseln  (Ncbenkroae),  die  Platte  aach,  oftgeapaken.  Staub. 
gtfäaae  10.  Griffel  5  oder  4.  Kapael  meist  auf  einem  Stern- 
pelträger,  1  —  3 —bfächerlg,  -5  —  lOklappig ,  vielsaamig.  —  Kranter 
■Ut  cntgegtngeaetzten  ungetbeilten  Blä'tem,  gegliedertem  Stengel  ond 
gipfclatändigen  Blüthen. 

a.  Kapsei  5föcher!g.    Viscaria  D.  C,  1 

1.  L.  Viacaria  L  Klebrige  L.  Stengelbläftter  lanxettfiSrmig,  ' 
kahl,  am  Omnde  gewlmpert;  Blotnenblätter  ungetbellt,  mit  Neben.  ; 
kröne;  Kapael  eiförmig,  ötächerig,  ftzahnig.  —  Stengel  aafirecbt,  1—  i 
S'hoch<  ästig,  unter  den  trelenken  klebrig;  Bläthen  tranbig.  Bln.  | 
menblätter  fleiaehroth,  aelten  wetas,  auagerandet,  die  Nebeokreae 
Sapaltig,  gezähnelt.    Kapael  anfeinem  dicken  karxen  Stempelfbaae. 

Auf  trocknen  Wiesen,  Bergwieaen,  an  Watdräadera.  OOJ.  Mai.Jna. 

8.  L.  ttiphtä  L.  Alpen  L.  Stengetblätter  ItaeallanxettflBrmJg,  ' 
kahl,  am  Rande  etwaa  gewlmpert;  Bhimenblätter  Sspahig,  ohne  Na-  , 
benkrone;  Kapael  elfSrmig,  SiScberlg,  5Mhaig.  —  VoriAr  aehr  iha>  ; 
Ikh.  Stengel  3-4"  hoch,  ifach,  kabt,  nläit  klebrig;  Bliebe*  la  | 
dichten  DeMentraaben.  Bhime«  roth ,  atatl  der  Mebenkfone  kWM  i 
Htfckerehen.    Griffel  3—  5.    Stenpelfnaa  aehr  knn* 

Anf  den  höchaten  Alpen  ton  »tidtyrol.    00!f.    Jan.  Jnl. 


Digitizedby  Google 


Caryophyllfen.     Ljchnis.  579 

b.  Knptel  if&chcrig.  K«lehsihiie  kttrxer  als  die  Kroae.  Eulfeh- 
nü  D.  C. 

3.  L.Flo»  cMcuU  L.  KnkoksL.  Sttogelblätter  UiiMltifinnig, 
kahl;  Biuroenbiäüer  48paitig:  die  Fetxen  linealiMh;  Kaptel  elförnif, 
tfäeherig,  5iahoig.  —  Stengel  aufrecht,  gefurcht,  8—16"  hoch.  Bll- 
theo  gäbet-  ond  gipfeUtändig ;  Blumen  rotenrolh  oder  weist;  Ncbca- 
krdne  lansettfdroiig  spitzig,  selbst  gesahnt. 

Auf  Wiesen,  an  Waldrändern,  gemein.    OOj.    Mal— Jnl. 

4.  L.  vesperlina  Sibth.  Abend.  L.  Stencelbl&tter  eilansettOr. 
Big,  langzugespitxt,  drnsigknrzhaarlg ;  Blnnienblättfer  halb  Sspaltig, 
mit  Nebeukrone;  Kapsel  kegeleiförmig,  Ifkeherig,  lOsahnlg;  Zähne 
aufrecht.  —  Stengel  zottig,  1  —  2'  hoch;  Blüthen  gabel.  nnd  gipfel. 
ständig,,  etwas  nickend,  Shänsig.  Binnen  Oelschroth  oder  weiss. 
Nebenkr'one  viel*paliig,  gekerbt.  Variirt  gefüllt.  Die  Blnne  entfal- 
tet sich  erst  Abend*  und  ist  wohlriechend. 

A»  Ackerrändern ,  Wegen ,  Zäunen.    9}.  OOj.    Jan. 

5.  L.  diuma  Sihth,  Tag-L.  Stengelblitter  eifikmlg,  knrssa- 
gespkzt,  zottig;  Blumenblätter  haibzweispaltig ,  mit  Nebenkroner  Kap- 
sel rundlicbeitöruiig,  Ifäcberig,  lOiahnig:  die  Zähne  zurnckgekmmmt. 
—  Voriger  sehr  ähnlich;  Stengel  1'  hoch,  weichzottig.  BIfithen  Shän- 
sig, gabel-  und  gipfielstäadig,  kielner  als  bei  der  Torigen  Art,  pnr* 
puiroth,  geruchlos.    Sie  entfalten  sich  am  Taee. 

In  feuchten ,  schattigen  Wäldern ,  in  Gebdschen,  auf  Berg wieten 
in  den  Alpen-  und  Voralpengegenden,  SüddeutschliMid  und  Schlesien. 
OOJ.    Mal-Jnl. 

6.  L.  Chalcedonka  L.  Scharlach  rothe  L.  Blattei  herz-  oder 
lanzettförmig,  behaart;  Blumenblätter  Slapplg,  mit  Nebenkrone.  Kap- 
ser eiföimig,  IfächeHg,  5zabnig.  —  StengefS- 3'  hoch.  BIfithen  In 
fast  gieichhohen  Büscheln,  scharlachroth  (.weiss  oder  fleischfisrbig). 
Brennende  Liebe. 

In  Sibirien  zu  Hanse,  bei  uns  in  Gärten  häufig.    0419.    Jan.  Jnl. 

7.  L.  Floa  Jovii  Lamk,  Schlrmtranblge  L.  Blätter  lansett- 
lioealisch,  graufihig;  Blumenblätter  fast  halb  ftspaltlg,  mit  Neben- 
kröne;  Kapsel  eiförmig,  Ifächertg,  5zahnig.  —  Stengel  Ifiich,  sich 
oben  in  eine  Schlrmtraube  theilend.  Blumenblätter  Slappig,  ongesahnt, 
mit  keilförmigen  N%eln,  purpurrotb;  Nebenkione  s|rfts,  graähneM. 
Sccnipciträger  dick,   kurz. 

Südtyiol.  OOj.  .)an.  Jul. 
,  8.  L.  coronarU  L.  0  e  k  r  tf  n  t  e  L.  Blätter  eiUmettfllnnig ,  dichfc. 
■fsig;  Blumenblätter  ausgerandeti  mit  Nebenkrone;  Kapsel  eifBrmig, 
■acherig,  5zahnig.  —  Stengel  aufrecht,  10—18''  hoch,  fiUig«  oben 
■ibniästig;  BInthen  gipfelständig,  langgestielt;  Blumen  weiss,  roaa 
Her  purpurrotb,  schwa<;hgekerbt.  Nebenkrone  ftzahnig,  spit«.  Stens- 
"^räger  sehr  kurz.  t_  «, 

Auf  steinigen  Plätzen  in  Gebirgsgegenden ;  bei  Oelnhansen  I«  Mm- 
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aigthale;   an  der  Hardt  In  der  Rheinpfalz,   in  Oberbaden.   Sudtyrol. 
Sonst  in  Gärten  ali  Zierpflanze.    Kallillebend.    2j.    Jan.  Jiil. 

e.  Die  Kapsel  IfächeriK .  die  Kelchzähne  länger  als  die  Blnaen* 
blätter.    Agrostemma  Koch. 

9.  L.  Githago  Lamk.  KornL.  Blätter  llneaflanzeltföml^ ;  BI«. 
menblätter  nngetheilt,  gestutzt,  ohne  Nebenkrone;  Kapsel  efldrmlg, 
Ifäeberig,  5zähnig.  —  Stengel  Ifoch,  aufrecht,  1—3'  hoch,  oben  we. 
nigästig,  rauhhaarig.  Blüthen  einzeln,  gipfelständig.  Kelch  lOkan- 
tig,  langgezähnt.  Blumenblätter  verkehrt -eiförmig,  pnrpurrotk.  Kap- 
sel sitzend.    Raden. 

Ein  die  Wintersaat  überall  begleitendes,  obgleich  sehr  schönes 
Unkraut.    IJ.    Jun.  —  Ang. 

VI.  GYPSOPHILA.  L.  Oypskraut.  Kelch  Iblätterig,  glok. 
kenförmig,  5spaltig  oder  dzahnig,  bleibend;  die  Lippea  am  Rande 
häutig.  Blnnenkrone  5blätterig ;  Blumenblätter  keilförmig  (niekt 
genagelt^.  Stanbgefässe  10.  Griffel  2;  Narben  spitz.  Kap- 
sei rund,  Ifächerig,  4klappig,  4zahnig.  Saamenkdrner  an  dit 
Mtttelsäole  befestiget,  nierenförmlgrnndlich.  —  Kleine  niedliche  Kris- 
ter  mit  gegliedertem  gabelästigero  Stengel,  grasartigen  Blättern  nad 
doldentranb'gen  oder  rispigen  blassrothen  Blüthen. 

1.  G.  repena  L..  Kriechendes  O.  Blätter  lineallanzettföralg. 
etwas  fleischig,  am  Rande  glatt;  Kelche  nackt,  eiförmig.  —  Stengel 
niedergestreckt,  aufsteigend,  locker  doldentranbig,  3  —  6"  hoch,  kaM. 
Kelche  halb  öspaltle,  mit  eilänglichen ,  stumpfen,  geraden  Zähnen. 
Stanbgeßisse  und  Griffel  kürzer  als  die  Krone. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.    OOJ.    Jiil.  Ans. 

8.  G.  faatigiata  L.  Doldentraubiges  G.  Blätter  lineallan- 
zettftfrmie,  fast  Skantig,  etwas  fleischig,  am  Rande  schärflich;  die 
Zweige  der  Doldentranbe  und  Blüthenstiele  drükenhaarig ;  Kelehe 
__  L.        ... «.  ..„..  ,.  ..       _    Voriger  »ehr 

hzähne  abcemndct, 
.  „  ,  „  nger  als  dte  Krsae. 

Hier  und  da  auf  steinigen  Gebirgen  und  in  Saodebenen.  OOjf.  Jn*« 
—  August. 

3.  6.  pmücttlata  L.  Rispiges  G.  Blättter  iineallanzettförmigi 
fast  fleischig,  am  Rande  knorpeligscharf;  Kelche  nackt,  clföraiig; 
Blumenblätter  meist  ganzrandig.  —  Stengel  aufsteigend ,  ästig  rispig, 
am  Gründe  kurzhaarig,  1  — 2'  hoch;  Kelche  tief  5spaltlg:  die  Zäbae 
rundlich,  eiförmig,  stampf,  gerade. 

Auf  Felsen  In  Niederösterreich,  Kärnthen,  Kraln,  Mftbrta.  (MD- 
Jul.  Ang. 


nackf,  eiförmig;  Blumenblätter  meist  ganzrandig.  —  Voriger  »ehr 
ähnlich:  Stengel  aufsteigend,  doldentranbig;  Kelchzähne  abcemndct, 
stumpf,  gerade;  Stanbgefässe  und  Griffel  etwas  länger  als  dfe  Krsae. 
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4.  G.  tnuroiM  L.  Maner.G.  Blätter  sehmallinealisch ,  6acli, 
nn  Rande  eiatt;  Kelche  länglich;  Blumenblätter  gekerbt  oder  ansse- 
raodet.  —  Stengel  aufrecht.  2  —  6"  hoch,  rUpIgästig,  fast  gabeläst^, 
am  Grnnd«  schärAich;   Blüthen  zerstreut. 

Auf  Sandäckern,  an  Wegen,  auf  Mauern.    Ij.    Jnl.  —  Septbr. 

5.  6.  Saxifiraga  L.  Steinbrech  artiges  O.  Blätter  schmalli. 
oealisch,  ptriemförmig,  flach,  am  Rande  gezähnelt;  Kelche  länglich, 
an  Grunde  vnn  4  Schuppen  umgeben;  Blumenblätter  ausgerandet  — 
Stengel  ausgebreitet,  ästis,  6—  12"  hoch,  am  Grunde  kaum  schärf. 
Heb;  die  Blätter  an  den  Stengel  angedruckt.  Rispe  armblüthig;  Kelch 
5sahnig:  Zähne  feingewimpert.    Tunica  Saxifraga  Scop. 

Auf  trockenen,  steinigen  Hügeln,  an  Flustufern  und  an  Wegen, 
besonders  in  Süddentschland ,  selten  im  nördlichen.    OOj*    Jnl.  Aug. 

B.  DieAlslneen  D.  C.  Kelche  4— 5blätterlg.  Stanbgefilate 
3  —  5—10;  die  Staubbeutel  abfallend ,  die  Staubfäden  welkend,  wo- 
bei die  den  Kelchblättern  gegenüberstehenden  in  Beiden  den  AnCuig 
machen. 

VII.  8A6INA.  L,  Mattkran t.  Kelch  4blätterlg,  bleibend. 
Blnmenkrone  4blätterig:  die  Blätter  ungetheilt  oder  0.  Staub- 
ge fasse  mit  den  Blumenblättern  abwechselnd,  4,  hypogynisch.  Grif. 
fei  4.  Narbe  fadenförmig.  Kapsel  Ifächerig,  4klapplg,  bis  auf 
den  Grnnd  aufspringend.  SaamenkÖrner  zahlreich,  an  der  Mtt- 
telsänle  befestiget.  —  Kleine,  niedliche  Kräuter,  mit  gegenüberstehen- 
den, linealischen  Blättern  und  gestielten,  weissen,  kleinen  Blüthen. 

1.  S.  procumberu  L.  Liegendes  M.  Stengel  niederliegend, 
nebst  den  flachen  Blättern,  Bluthenstielen  und  Kelchen  kahl;  Blfi- 
tbenknospe  rundlich.  —  Stengel  fadenförmig,  aufsteigend,-  3  —  6" 
Ung;  Blätter  linealisch,  spitzig.  Blüthen  klein,  blattwjnkelständig, 
einzeln,  endlich  nickend;  Blumenblätter  halb  so  lang  als  der  Kelch. 

Auf  Aeckern,  Weideplätzen,  auf  nassem  Sandboden.  OÖj.  Mai 
—  August. 

8  S.  depressa  Schulz.  Niedergedrücktes  M.  Stengel  tmt 
steigend,  nebst  den  rinoenförroigen  Btätttern  kahl;  Blüthenstlele  und 
Kelche  drüsigbehaart;  Blüthenknospen  iänglieh  -  zugespitzt.  —  Der 
▼orhereehenden  und  folgenden  Art  ähnlich ;  doch  unterschieden 
dareh  fast  holzige,    rothe  Stengel  und  deutlich   langzugespitzte  Kelch- 


Auf  Saadäckern  bei  Neubrandenburg.    OOj.    Jun.  Jnl. 

3.  S.  apetala  L.  Blumenloses  M.  Stengel  aufrecht,  steif, 
etwas  behaart;  Blätter  am  Grunde  gewimpert;  Bluthenstiele  und  Kel- 
che  meist  kahl;  Blüthenknospen  rundlich.  —  Gabelästig,  1—3"  hoch; 
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Blätter  lineallseh ,   pfirfeniRinuie ,   tinrnpf  mit   kurzer  StaeheUpitM ; 
BHItbtattiele  atelf ,  gerad« ;  die  BlamenbUltter  «ehr  klein. 

Anf  Aeckem ,  besondere  nnf  fenehtem  Saqdbode«.    Ij.    MaL  Jon. 

VIII.  MOENCHIA.  Ehr h.  MSnchfe.  Ketek  4bl&tterlg,  blei 
bend.  Blamenkrone  4blätter!g:  die  Blätter  angetbeilc.  Staabce- 
^&aae  4,  h^pogyniseb,  mit  den  Blamenblättern  wccbselnd.  OrKfel 
4—5,  knrx{  Kapsel  If^eherlg,  an  der  Spitze  .qilt  8  Z&baea  «at 
springend.  OO^iaamig.  Saamenktfrner  an  der  MIttelsäale  beIcsU- 
gei.'«*  Sagina  L.  ' 

1.  Af.  ^wäemeUa  Ehrh.  Vierm finnige  M.  Stencel  anfireebt, 
ftUtenförmig,  meist  Ifa^,  1—3"  liocb,  meist  SbLütbig;  Bl&tter  Uaea- 
lisch,  sugespitst.  Blätheastiele  glpfelstftndig,  Iblüthlg.  Bliltbe  koge- 
Hg;  die  Blomenblätter  im  Kelche  verborgen  ,  «ehr  kilrs.  Smgmä 
etketa  L, 

Anf  Sandfeldern  im  mittleren  Deutschland.    IJ.    Aprit  Mal. 

IX.  MOEHRINGIA.  L.  M6hrlngie.  Kelch  4— &  butterig, 
bleibend.  Blomenblätter  4— 5,  ungetbeilt.  Staabgef&ase  8^10, 
hypogyniseh.  Griffel  2  — 3;  Kapsel  Iföcherig,  4  — Skhipplg,  koge. 
Ug,  OOsaamlg.  Saamenkdrner  an  der  Mittelsäule  befestiget,  aa 
Näbf  1  mit  einem  kleinen  Umschlage.  —  Ein  moosartiges ,  sierlich  ki 
den  Felsenritien  nistendes  Kräutlein  mit  entgegeiigesetaten ,  Hneall* 
sehen  Blättern. 

1.  ilf.  mtMcoto  L.  Gemeine  M.  Stengel  borttenCSrmlg,  kairi, 
3—6"  hoc)i,  gabelästig;  Blätter  llDeallsch,  entgegengesetzt;  BUitkea- 
stiele  Ibliithig;  Blumen  weiss.    Saamenkörner  glänzend  schwarz. 

In  Felsenritzen  der  Alpen.    00).    Jnl.  Aug.  Septbr. 

X.  ARENARIA.  Reichb.  Sandkraut  Kelch  5blätterig, 
bleibend.  Blumenkrone  5blätterig,  nngetheilt,  welkend.  Staub, 
gefäaae  10  oder  durch  Fehlschlagen  weniger,  abwechselnd  den 
Kelch,  und  Blumenblättern  gegenüber.  Griffel  3.  Kapsel  ifäeherlg, 
an  der  Spitze  .In  6  oder  3  Klappen  aufsprin^nd ,  OÖsaaBijg.  Saa- 
menktfrner  an>  Grunde  der  Kapsel  mit  fadenförmigen  Mntterka- 
eheq  befestiget.  —  Kleine  Kräuter  mit  gegliedertem  Stengel,  gegM» 
Abtratehtnden,  situnden.  Ifachen  Blättern, 
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A.  ^arenaria  L.    Kapifl  6klappig:  Nebenblaltloae  Stengel. 
R.  Blätter  eiföralg. 

1.  A,  trhtervim  L.  DreiiierTlgea  S.  BUtter  eifitreifg,  apltx, 
gestielt,  gewimpert,  pet^enbUttloft ;  Blüthe»  blattwinkelstäiiidig,  rio. 
ula;  Blätl»eastiei»  deekblattlot,  nebat.den  Kelehen  ncharf;  Biumen. 
blätter  an  die  Hälfte  kürzer  eis  der  Kelch.  —  Stengel  niederliegend, 
•ofitfigead,  ästig,  weic^hasrig, .  4-^6"  hoch.  Blätter  3— 5nervig; 
Kelohblättchen  gekielt,  raadhäotig:  3  darunter  sind  gewimpert. 

An  schattigen,  feuchten  Stellen,    ij.   Mal.  Jan. . 

!L  A.  biftwä  L,  aweibldtbiaes  S.  Blatter  verkehrtelRIrnilg^ 
stampf,  sitxend,  oe^enblattlös ,  kähf,  «m  Gründe  cewimpert;  Elfithen 
sn  S— 3en,  auf  den  Zweigen  gipfelständig;  die  Bluthenstiele,  die  linea- 
liscben  Deckblätter  unit  die  Kelche  kahl;  Blumenblätter  um  die  Hälfte 
länger  als  der  Kelch.  >-  Stengel  uiedergestreckt,  4—6''  lang,  ästig. 
Blötfaen  weiss.    Kapsel  eklappig. 

Ant  den  höchsten  küddeutschen  Urgebirgsalpen.    OOj,    Jnl.  Aug. 

3.  4-  »erpyl^fplia  L.  anendelblätterfges.  S.  Blätter  rund- 
fich^ifdrmlg,  spita,  sitzend^  nebenblattloa,  scharf; .  Bluthen  blattwio- 
kel-  und  gipfelständig,  einzeln;  Blüthenstiele  deckblattlos,  neb^t  den 
Kelchen  scharf;  Blumenblätter  nm  die  Hälfte  kleiner,  als  der  Kelch. 
—  Stengel  an&teigend,  w^chbaarig,  sehr  ästig,  3-^8"  hoch.  Blii. 
mcti  weiss ;  KclchbHUCer  Snervig. 

b.  Blätter  ianzettförraig  oder  linealfsch. 

4.  A.  eÜiata  L.  Oefranztes  S.  Blätter  veckehrteilanzettför. 
Big«  sitzend,  kahl,. am  Grnnde  geWIaipert,  nebenblattlos;  Btäthen 
gipfelständig,  meist  einzeln;  Blütbenstiele  weichl>aarig;  Kelche  kahl, 
am  unteren  Rande  etwas  gewimpert;  Blumenblätter  föiiser  als  der 
Kelch.  ~  Voriger  sehr  ähnlich;  Stengel  Itach,  schlank,  1—4"  lang. 
Blnmen  weiss. 

Auf  den  säddeutschen 'Urgebirgsalpen.    OOJ.    Jul.  Aug. 

5.  A.  §randiflora  t,  Grossblülbigesß*  Blätter  la nzettpfriem- 
förmig,  staehelspitzig,  am  Rande  verdickr,  mit  starkem  Mittelnerven, 
sitzend,  am  Grunde  gewimpert.  nebenblattloa;  Bluthen  gipfelständip, 
weist  einzeln;  Bläthenstiele  mit  Deckblättern,  nebst  den  Kelchen  drii- 
fenhaacig;  Blnmenblätter  einmal  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel 
a-^6"  lang,,  aufsteigend;  Kelohblättehen  eiförmig,  begrannt,  inervTg, 
weissberMidet    Blumen  weiss. 

SidtVrol«    Kreta,   Mähren.    OOj.    Jon.  Jnl. 

6.  i,  villosa  Wulf,  Zottiges  S.  Blätter  lanzettllnfealisch, 
spiu,  neirven^s,  weichhaärig;  sitzend,  nebenblattlo« ;  Bläthen  giptel- 
ständig,  ehKelui  Bli^henatiele  deckblätterig,  nebst  den  Kelchen  zot. 
tig;^lamenblätter  noeh  einmal  so  lang  alt  -Aw  Kelch.  —  Stengel 
anfaleigend,   d-^JT'  l%ng.    Blütbenstiele  nach  dem  Ahbläben  zurück. 
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gebogen.     Kelchblättchen   Unzektffirmig ,   apiu,    nervenlo«.     Bhiaea 
weis«. 

Auf  den  Kärnthner  Alpen.    OOj.    Jun.  —  Aug. 

B.  Sabulina  Reichb.  Kapsel  3kUppig;  SaamenkSrner  idiarf> 
körnig.    Stengel  nebenblattlot ;  Blätter  lineallsch. 

7.  A,  atutriaca  Jacq.  Oesterreichltches  S.  Blätter  tcboul- 
llnealisch,  flach,  3nervig ,  kahl,  spitz,  am  Rande  scharf,  nebeabbtt* 
los;  Bliithen  gipfelständig,  meist  einzeln,  langgestielt,  BlütheasUele' 
und  Kelche  etwas  behaart:  Kelchbiättchen  lanzettffSrmig,  spitz,  3aer. 
vig;  Blumenblätter  andeutlich  ansgerandet,  um  die  Hälfte  länger  da 
der  Kelch.  —  Stengel  niederliegend,  3  —  6"  lang,  ästig.  Bläthe»- 
stiele  1  —  3.    Blumenblätter  fast  gekerbt ,  weiss.    Kapsel  3kUppig. 

Auf  Alpen  in  Sttddeutschland.    OOJ.    Jul.  Aug. 

3.  A.  laricifoUa  L.  Lerchenblätteriges  S.  Blätter  . schmal- 
linealisch,  pfriemförmig,  nervenlos,  gekrümmt,  nebenblattlos,  wci^ 
haarig;  Biürhen  gipfelständig;  Blüthenstiele  und  Kelche  welehkaarlg: 
Kelchblättchen  länglich,  stumpf,  3nervlg;  Blumenblätter  noch  eianud 
so  lans  als  der  Kelch.  —  Stengel  aufrecbt,  steif,  Ifach,  3—6"  hoch. 
Blätterbüschel  in  den  Blattwinkeln.  Blumen  weiss  mit  durchseheiBes> 
den  Adern. 

Auf  Alpen  uud  Voralpen  In  Oesterreich,  Tyrol.  Kalkliebend.  91^. 
Jal.  Aug. 

9.  Ä.  recurva  AlL  Krummblätterlges  S.  Blätter  aehmaltt- 
nealisch,  pfriemförmig,  halbrund,  3nervig,  die  unteren  sich  deekead, 
Buriickeekrümnit .  nach  einer  Seite  gewendet,  am  Rande  schärflich, 
nebeobiattlos ;  Blüthen  gipfelständig,  1— Sblüthlg;  Blüthenstiele  nad 
Kelche  drüsigbehaHrt;  Blältcben  lanzettförmig,  spitz,'  Snervig;  Bl»> 
menblätter  so  lane  als  der  Kelch.  —  Stengel  niedergestreckt,  holzig, 
die  Zweige  aufrecht,  gabelästig.  BlätterbÜKchel  In  den  unteren  Blatt> 
winkeln.     Bioraen  weiss.    Blumenblätter  eiförmig. 

Auf  sonnigen,  steinigen  Abhängen  der  höchsten  Alpen  von  Ty- 
rol, Steyermark,  Kärnthen.    OOj.    Jol.  Aog. 

10.  A.  verna  L.  Frühlings. S.  Blätter  schmalllneallsch ,  pfriem- 
förmig, 3nervig,  stumpflich,  fa.<ct  kahl,  nebenblattlos;  Blutbea  eil- 
zeln  oder  mehrere;  Biüth«n.stiele  deck  blätterig ,  drüsigweicbhaarig; 
Kelche  wenigbehaart:  die  Blättchen  eilaniettförmig,  spitz,  3tterv^ 
randhäntig;  Blnmenblätter  etwas  länger  als  der  Kelch.  —  RasenfÖrmIg: 
Stengel  2— 8"  hoch,  autsteigend,  gabelästig:  Blätter  anfrecht.  Bti> 
then  in  gipfelständigen,  armen  Rispen,  auf  den  Alpen  bloss  1  — 
3blüthi^.    Blumen  weiss.     Blumenblätter  verkehrtherzelförmig. 

Auf  «onnigen  ,  «reinigen  Hüseln  hier  und  da.    OOj.     Mar — JoL    . 

11.  A.  heteronalla  Per 8,  Elnseits wendiges  S.  Blätter  hos* 
stenförmig,  bäschelig,  einseitswendig ,  3nervig,  häutig,  etwas  gs- 
wioipert.  nebenblattlos;  Blüthen  gieichhochrispig ;  Blüthenstiele  vnd 
Kelche  oft  weichhaarig;  Kelchbiättchen  eiförmig,  spitz,  1  nervig,  brsil. 
randhäutig;    Blumenblätter   etwas  länger  als   der  Kelch.   —  %t«igtl 
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ä^tff;,  rispig,   2^6"  hoch;   Blumen  wcIm;  Blamcnblitter  lAngUchei- 
fdrnig. 

Auf  KalkfeUea  in  Süddcntsehland ,  hier  und  d«,  betoaders  ia 
Oesterreirh  und  Bayern.    OOj.    Jnl.  Aug. 

12.  A.  fasciculaia  Jacq.  BäftchelieesS.  Blätter  pfrlernffir. 
Big,  borttrnartig.  mit  3  »ehwacbeu  Nerven  und  Hantrande,  fast 
kahl,  nebenblattlos;  Blüthen  busehrlig ,  doldentraubig;  Blfithenstlel« 
von  der  Länge  des  Kelches,  deekblätterig ;  KelchbläCtehen  ungleich, 
lansettpfriemförroig ,  spitz,  weiss.  linorpeUsweiss  mit  grünem  Ruli. 
Iiennerven;  Blumenblätter  3mal  liürzer  als  der  Kelch.  —  Stengel  auf. 
steigend,  3—9''  hoch,  gabelästig.    BInmen  weiss. 

Auf  steinigen  Hügeln,  Sandleldern,  in  Oesterreleh,  In  dem  miiL 
leren  süddeutschen  Alpenzuge,  auf  den  Sandhngeln  des  Mlttehrheina, 
und  der  nnteren  Donau.    9j. 

13.  A.  tenuifolia  L,  Dfinnblätteriges  S.  Blätter  achmaUI. 
■ealisch,  pfriemförmig,  halbrund,  3nervig,  nebenblattlos;  Blfithen 
einzeln,  gipfeUtändig ,  lockerrUple;  die  deckblätterigen  Blütheastleln 
und  Kelche  kahl  oder  klebrig,  weichhaarig;  Kelchbiättchen  lanzettföis> 
mlgf  spifz,  Snervig.  randhäutig;  Blumenblätter  kürzer  als  der  Kelch, 
eilanzettförmig.  —  Stengel  anfiecht,  fadenförmig,  gabelästig,  3—6" 
hoch,  zuweilen  drüsenhaarlg,  schmierig.  Blüthenstiele  länger  als  der 
Keleb  und  die  reife  Kapsel. 

Auf  Aeckern,  an  Mauern,  besonders  auf  sandigem  Kalkbod«o. 
]j.    Jnn.  — Aug. 

C.  AUinanthtu  Detv.  Kapsel  Sklappig;  Saamenkömer  glatt. 
Stengel  nebenblattlos. 

14.  A.  bavarica  L.  Bayrisches  S.  Blätter  halbrund,  fleischig, 
stampf,  kahl,  am  Rande  hnorpeligschärflich,  nebenblattlos;  Blöthea 
oft  einzeln,  meist  gipfeifctändig:  Blürhenstiele  und  Kelche  oft  weicb- 
haarig;  Kelchbiättchen  rilörroig,  stumpf,  etwa«  fleischig,  auf  den 
Kiele  schärflich ;  Blumenblätter  beinahe  um  die  Hälfte  kürzer.  —  Sten. 
gel  vom  Grunde  an  ästig,  fadenförmig,  kahl.  Blüthenstiele  meist 
zu  zweien,  nach  der  Blüttienzeit  etwas  zurückgekrümmt.  Blnmenbläl* 
ter  länglich,  stumpf,  weiss. 

Auf  Alpen  in  Südtyrel.    OOj.    Jul.  Aug. 

15.  A.  uliginoaa  Schleich.  Suuipf-S.  Blätter  fedenfSrml«, 
balbrnnd,  nervenlos.  nebenblattlos,  kahl;  BInthen  gipfelständig,  1 — 3; 
die  deckblätterigen  Blüthenstiele  und  Kelche  kahl;  Kelchblätter  eilan- 
zettförmig, spitziieb;  Blumenblätter  länglicheiförmig,  fast  von  det 
Länge  des  Kelches.  —  Sieht  einer  Sperytila  ähnlich.  Stengel  nieder, 
liegend,  aufsteigend,  2—6"  hoch,  armblätterig;  Blüthenstiele  fast 
halb  so  lang  als  der  Stengel,  deckblätterig;   Blumen  weiss. 

Auf  Torfmooren  in  Bayern,    an  den   bayrischen  Seen.    OOJ.    Jnl. 

'l6.  A,  potygonoidea  Wulf.  Knöterigartiges  S.  Blatter  Unea. 
liach,  halbrund,  etwas  fleischig,   nervealos,  kahl,  am  Gmada  ttwaa 
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gewhapvvi,  «eb«iiblatttot ;  BIfitbeo  ftlpfebtändlc,  l*-3;  die  deckUit. 
terigen  Blätbeastiele  und  KHche  klebrig,  weichbaarig;  Keichblittckro 
ellaax«tti9rBiig,  ntampf;  Bliimeiiblätter  Ifinger  uls  der  Kdeh.  —  Ra- 
•enffirmig;  Stengel  ausgebreitet,  ästig.  Blatbenstiele  meist  «.  El« 
UM  weiss.    Kapsei  3kiappig,  die  Klappen  «spaltle. 

Auf  den  hfiehüt^n  sädden'tschen  Alpen.    OOj.    Jan.~Aog. 

17.  A.  ItmceoUaa  AlL  Lanzettbl%tt«^rige»  S.  Blätter  Isn- 
set^iaealiseb ,  spitz ,  ateit,  mebrnervig ,  am  Rande  kuragewiaipcrt, 
Bebanblattlos ;  Blötben  gipMständig,  1  —  3;  Blütbenstiele  von  der 
Länge  des  Kelcbes,  drüsenhMarig;  Kelehblfttteben  laafetf förmig,  spitt. 
meist  ftnervig ;  Blumenblätter  fast  von  der  Länge  der  Kelebbttttelient 
mit  aufgesetzter  Spitze.  -^  Rasenfttrn^g;  Stengel  1— S''  hoeli.  BIv 
mtnMtöer  eildrmlg. 

In  Felsspalten  der  Alpen  von  Södtyrol  und  Krain.    OOj.    Jnl. 

D.  Hmkenia  Ehrh.    Kelcb   5l>lätterig;   Krone  5blätterig;  Stanb- 

Jef&sse  10 «  auf  einer  perigynischen  Drüsenschribe  befestiget.  Griiel 
—5.   Kapsei  3-*5klappig.  Saamsnkörner  gross,  punetirt,  Ranzend. 

IS.  Ai  peploide»  L.  IXickblltteriges  S.  Blätter  eifSrmig« 
SDits.  siUend,  nebenblattloa ,  kahij  BInthen  blattwinkel-  nnd  gipfel* 
attadlg-,  einzeln;  Biäthenstiele  ebne  Deckblätter;  Kelche  kahl,  stumpf, 
nervenlos;  Blumenblätter  etwas  länger  als  der  Kelch.  —  Wnrael  krie- 
chend. Stengel  am  Grunde  liegend,  aufsteigend,  gabel&stig.  Blirer 
gekielt,  die  oberen  sich  dachziegelaitig  deckend.  Blfilhen  kursge- 
•Uelt ,  weiss. 

An  den  Kflsten  der  Nord-  nnd  Ostsee.    OOJ.    Jol.  Ang. 

S.  Siebera  Schrad,  Kelch  4 - 5blätterig ;  Bltomenblfttter  4-5, 
mit  den  Kelchblättern  wechselnd;  Stnubgefiisse  8  —  10,  hypogynisch. 
Griffel  S^ft«  meistens  3.  Kapsel  Ifächerfg,  Sklappig,  wenigsaamig. 
SAamenkdrner  qoergefaltet ,  kraus. 

10.  A,  aretioidet  PortetuchL  Aretienartiges  S..  Blätter 
llngllchlanzettförmig ,  stumpf,  mit  aufgesetzter  Spitze,  HnnenfBrmli, 
Snervig,  kahl,  neb^nblattlo« ;  Blötben  einzeln,  gipfelständig,  sitasni. 
Kelchbiättchen  iänglichlanzettförmig .  kahl ;  Blumenblätter  länger  oder 
kürzer  als  der  Keich.  —  Rasenfttrmlg.  Steniel  olien  diehtbeblättcrt, 
3—6^  hoch,  kahl.  BIdthen  In  die  oberen  Blätter  geböUt;  BInmea- 
blätter  lanzettfürinie,  meist  kürzer  als  der  Kelch. 

Auf  UrgebirgsaTpen  im  Tvroi,  Kärnthen,  Steyerraark.  OOl}.  Mai 
—  Juli. 

F.  i(fine  L.  Character  der  Arenaria,  Die  Stengel  mit  Neben. 
blättern  bekleidet,  weiche  die  Stengelknoten  unf geben  nnd  mit  dea 
gegenständigen  Blättern  wechseln. 

SO.  A.  media  L.  Mittleres  S.  Blätter  halbrund,  (inealbek, 
fadenfttrmig,  spitzlieb,  fleisehig,  länger  als  ein  StengeÜglied;  Nabea- 
blätter  pergamentartig,  eilanxettfBrmig ,  knrzsogespltat;  BlöÜie»  blntt. 
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wtokf I  dimI  gipfelttftndig ,  einaeln ;  BKKbenfttiele  ond  KdcN  drfitif . 
behaart:  Kelebbliltteheii  am  Grande  drüaenlot;  Blnmenblfttter  käner 
alt  die  Kelche  nad  diese  kürzer  als  die  Knpsel.  Saamenktfmer  mit 
blotlgem  Rande  nmgeben.  —  Stengel  niederiiegend,  aufsteigend,  4— 
8"  lang;  Blütben  In  den  Blattwlpkela  einzeln,  an  den  Gipfeln  rtsplg 
gestellt,  roth.    Kapsel  Sklappig ,  •  die  Kinppen  JUpaltlg. 

Ab  den  Meeresnfern,  an  Salinen  nad  auf  salslgeii  Triften.  Ij. 
Jnl.  Aug. 

81.  A,  marintt  Roth.  Meerstrands. S.  Blatter  halbrund,  lU 
ncaUscb,  fadenförmig,  fleischig,  so  lang  als  ein  Stengelclied ;  Nrbrn. 
blätter  pergamenfartig,  rnodlicheiförmig.  knrzzngespitzt;  Blütben  blatt. 
Winkel .  und  gipfelHtftndig  .  einzeln ;  ^lütheiistfcle  und  Kelche  meist 
kahl:  Kelehbiättchen  um  die  Hftifte  kürzer  als  die  Kapsel,  am  Grande 
auf  dem.  Rücken  mit  einer  schwarzen  Drüse  bezeichnet;  Biiimenblät. 
ter  kumer  als  der  Kelch;  Saamenkörner  mit  angesehwollenem  Rande 
umgeben.  —  Stengel  Bicderlleeend ,  ansteigend,  4— T'  lang,  meist 
kahl.    Voriger  son»t  «ehr  ftbnTieh. 

An  den  Meeresküsten,   an  Salinen.     1j.    Jul.  Ang. 

M.  A.  rubra  L.  RotbblühendesS.  Blätter  llneallseb,  faden- 
fiSmig,  beiderselta  flach,  stachelspitzig,  kürzer  aU  das  Stengelglled; 
Nebenblätter  ellanzettftfrmig ,  langzngespitzt ,  pergamentartie;  BIrithan 
blattwinkel .  lind  gipfelstftndig,  einzeln;  Biüthenstiele  und  Kelche  so 
lang  ala  die  ICapiel,  drüsigbehaart;  Kelehbiättchen  am  Grande  drjt- 
senios;  Blumenblätter  so  lang  als  der  Kelch;  Saamenkdrner  vnberaa- 
det.  —  Stengel  niederiiegend,  3 — 6"  lang.  Kelehbiättchen  mit  weis. 
ser  Einfiissnng.  Biüthenstiele  nach  dem  Verblühen  znrückgckrümmt 
Blumenblätter  blassrotk.    Saamenkdrner  stumpf  Seckig,  birnförmig. 

Auf  Sandäckern^  an  Mauern  und  Wegen  gemein^  IJ.  Jnn.  — 
September. 

^.  A.  aegetaUs  Latnk.  Saat.S.  Blätter  fadenförmig,  sfkehel. 
spitzig,  von  der  Länge  des  Stengelgliedes.;  Nebenblätter  elfSrmig, 
pergamentartig,  stachelspitzig;  Blüthen  gabel-  nnd  gipfelstSndig ,  ein- 
zeln. BlütheuHtlele  und  Kelche  kahl;  Kelchblättchen  elliptisch,  spitz, 
pergamentartig  mit  grünem  Rückennerven ;  Blumenblätter  länglich, 
stumpf,  halb  so  lang  als  die  Kelchblätter;  Kapsel  von  der  Länee  dea 
Kelches.  -—  Stengel  aufrecht,  2  — d"  hoch;  die  Zweige  znrückgebo. 
gen;  Biüthenstiele  nach  dem  Verblühen  zurückgebogcn^  zur  Frucht- 
reife sich  aufrichtend.  Blüthen  klein,  meist  nur  5.  seltener  3—4 
Staubg^fässse.  Blumenblätter  weiss.  Kapsel  3klapplg.  Saamen 
birpfSrmig,    sehr  klein.    AUhte  t.  L. 

unter  der  Saat  im  nördlichen  Deutsehland,  zwischen  den  Rhein 
nnd  der  KlBe.    IJ.    Jnn.  Jnl. 

XI.  <7fl£RLERIi.  L.  Cherlerie.  Keieh  5blätterlg,  bleibend. 
Krone  ftblätUrlg;  Blumenblätter  mit  den  Kelebblättern  weobaeUid, 
klein  ödtr  0.    Stanbgeläsae  10,  wovon  die  den  Kelehblättara  ge-- 
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genfiberatebenden ,  am  Grande  mit  einem  l&nglichen  aotgeruieteii 
Dräsenttielchen  versehen  aiad.  Griffel  3.  Kapeel  IfäcbeHg,  tief 
aklappig,  vielsnamig.  —  Von  Arenaria  In  Nichts  als  dareh  die  5  anf 
läOfUehe  Drfiseu  gestellte  Staubgeßlsse  uotersehieden. 

1.  C  sedoides  L.  SedomartigeC.  Wurzel  vielkfip6g,  rsses. 
bildend;  Stengel  fadenförmig,  2>-6"  lang.  Blätter  entgegeascMtit, 
gedrängt,  schmal  laaMtUinealisch ,  spitzlich,  gekielt,  sitzend.  Bli- 
thett  biattwinkel.  und  gipfelständig,  gestieU,  deckbläiterig,  gelk- 
Ucbgrün. 

Auf  feuchten  Felsabhilngen  der  höchsten  Alpen.  OQi.  Joa.- 
Auguat 

XII.  STELLARU,  L.  Sternmiere.  Kelch  5blfttterig,  blei- 
bend. Blumenblätter  5,  Sspaltig  oder  Stheilig.  Staub gefisit 
10 ,  mit  den  Blumenblättern  auf  einer  becherfSrmlgen  Scheibe  gkick- 
aam  perigyniscb  befestiget,  die  abwechselnden  kürzer,  oder  dorck 
Fehlschlagen  0;  Griffel  3.  Kapsel  Ifäeherig,  Oklappig  oder  6sab 
»Ig,  vielsaamig.  Saamenkörner  auf  dem  schwammigen  centralea 
Mutterkuchen  befestiget.  —  Kräuter  mit  eingehen  gegennbersteka- 
daa  Blättern  und  weissen  BInthen. 

a.  SteUaria,    Kapsel  Otheilig. 

1.  St.  media  VilL  GemeineSt  Blätter  gestielt,  heneif6^ 
mlC»  zugespitzt,  die  oberen  sitzend;  BInthen  einzeln  in  den  Gsbeb 
der  Zwelee;  Bläthenstiele  Iseitigbehaart ,  lang,  nach  dem  Verblnhes 
«unickgeEogen ;  Deckblättchen  krautartig ;  Kelchblättchen  lingUek, 
lanzettförmig,  weissrandig;  Blumenblätter  2theilig,  kurzer  als  der 
Kelch.  —  Stengel  niederUegend ,  zerbrechlich,  8—4"  lang,  eiasel- 
tig  behaart;  Staubgefässe  3-5—10.    AUine  media  L. 

Auf  Aeckern,  in  Gärten,    Weinbergen  gemein;   Febr.— Aug. 

2.  St.  nemorum  L.  Wald  St.  Die  unteren  Blätter  herzlaaiett- 
flirmig,  gestielt,  gewimpert;  Blüthen  in  Rispen;  Bluthenstieie  weieb- 
baaiig;  Deckblätter  krautartig,  gewimpert;  Kelche  am  Rande  kihl; 
Blumenblätter  2theUig,    um  die  Hälfte  länger  als  der  Kelch.   —  Sten- 

gel  aufsteigend,    oben  zottig,    1  —  2'   lang,    gabelästig.     BIfitbeastide 
mg,    Ibluthig,    nach  dem   Abblühen  zurückgebogen;   Kelchblättcha 
undeutlich,  3nervig,   weissberandet. 

An  Hecken,  in  feuchtem  Gebüsche,  an  Gräben,  Waldriadeia, 
an  auellen.    OOj.    Mai  — Jui. 

3.  St.  latifolia  D  C.  Breitblätterige  St.  Blätter  eifSr^, 
gestielt,  sitzend;  Bläthenstiele  blattwinkelständig,  fast  doldig  zn  ' 
mengestellti  endlich  zurückgebogen  und  abstehend;  Btomenbtttter 
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iw  Länge  des  Kelches.  —  Stengel  1  —  l'/i'  hoch ,  aufsteigend  ,  iinsge- 
brehet  ästig,  wie  St,  media  Iseitig  behaart,  dengieichen  die  Blüthen. 
stiele.  Kelchblätter  wcichhaarle;  Bio men blattet  (tspaltig,  rdthlich weiss. 

An  feuchten  Stellen,  in  Wäldern.  Ist  wohl  Uebergangsforni  der 
8  vorhersehenden  Arten.     Ij.    Mai.  Jnn. 

4.  St:  bulbosa  Wulfi  ^wiebeltragende  St.  Blätter  ellan- 
xettfSrmig ,  am  Rande  linorpeligseharf ,  die  nnteren  gestielt.  Blüthen 
einzeln,  blattwinkel  •  oder  gipfeiständig;  Bläthen»tiele  weiehhaarig, 
Kelche  am  Rande  kahl;  Blnmenblätter  2«paltig,  um  die  Hälfte  länger 
als  die  Kelche.  —  Wnnelktfrper  kriechend,  mit  riibenttfrroigen  KndlU 
ehen  an  den  Gelenken.  Stengel  aufrecht,  Ifach,  4  —  6"  hoch,  oben 
höchstens  1— 3mal  gabelästig,  einzeilig  behaart,  oben  a—Sblnthig. 
Blnthenstiele  nach  dem  Verblühen  nickend.  Kelchblättcben  inervig, 
krautarttg. 

In  ftchattigen  Wäldern,  in  Krain.    OOj.    ApHI.  Mal. 

b,  St.  Holostea  U  Grossblnmige  St.  Blätter  sitzend,  lan. 
xettförmig,  langzngespittt;  am  Rande  feimiägezAhnigscharf,  ßltfihen 
gabelästig,  rispie;  Biäthenstiele  weiehhaarig;  Deckblätter  krantartig, 
gewimpert;  Kelchblättchen  am  Rande  kahl;  Blumenblätter  Qspaltig, 
noch  einmal  sa  lalug  als  der  Kelch.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel 
ansteigend,  4kantig,  schärflich,  gabeläslig,   1  —  3'  hoch. 

An  Zäunen,  Hecken,  in  Gebüschen,  an  Waldrändern  besonders 
feuchter  Stellen.    OOK    April.  Mai. 

6.  St.  glauca  Withering.  Seegrüne  St.  Blätter  sitzend, 
lineallanaettfdrmis ,  spitz,  kahl;  Blüthen  in  gabelästigen  DoldentrHU. 
ben;  Blüthenstiele  4kantig,  kahl;  Deckblättchen  pergamentMrfig  mit 
grönen  Mittelnerven;  Kelchblättchen  kahl,  Snervig ;  Blnmenblätter 
Stbeilig,  länger  als  der  Kelch  ;  Kapsel  so  lang  als  der  Kelch.  —  Sten^ 
gel  ann-echt,  scharfkantig,  S  — 14"  hoch.  Die  Pflanze  der  folgenden 
Art  sehr  ähnlich. 

Auf  feuchten  Wiesen ,  an  nassen  Stellen ,  In  Wäldern ,  an  Q,ntU 
len,  Teiehrändei  n.    OOj.    Jnn.  Jul. 

7.  ^f.   graminea   L.    Grasartige   St.      Blätter   lanzettförmig, 

3)itz,  sitzend,  kahl;    Blüthen  in  doldentraubigen  gabelästigen  Rispen; 
lüthenstlele  4kantig,    kahl;    die  häutigen   Deckblättchen  und  Kelch- 
blätter am  Rande  gewimpert  ^letztere  3nervig ;    Blnmenblätter  2theilig, 
▼on  der  Länge  des  Kelches;  Kapsel  länger.  —  Stengel  «->14"  hoch, 
seharf . 4kant7g ;  kahl,   gabelästig,    ausgebreitet. 
Variirt  ohne  Blumenblätter.    OOj.    Mai— Jul. 

8.  St.  longifoUa  Fries.  LangblätterigeSt.  Blätter  sitzend, 
lanzettlinealisch ,  spitz,  nach  dem  Grunde  schmäler,  am  Rande  und 
auf  der  Mittelrippe  scharf;  Blüthen  in  gabriästigen  Rispen;  Blüthen- 
stiele und  die  häutigen  Deckbläitchen  kahl;  Kelchblättchen  undentlich 
1  — 3nervlg;  Blumenblätter  2theilig,  so  lang  als  der  Kelch;  Kapnel 
länger.  —  Voriger  ähnlich  aber  durch  die  scharfen  Blätter  am  oberen 
Theilc  des  blühenden  Stengels,  welcher  gleichfalls  scbärflich  ist,  leicht 
zn  anterachelden. 
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In  NorMeottehland  hier  und  da ,  im  Gebütdie  an  fenchtea  StcL 
len,  auch  auf  bu«chreichen  «onnigcii  Hügtla,  nicht  so  «eiten,  ab 
man  neint,  gewöhnlich  mit  St.  graminea  veiwrcliselt.  OOj.  JoL— 
Sfpttmber., 

i>.  St.  uliginoia  liiurr.  S  n  ro  p f .  S t.  Bläiter  UlnglieblaaBettfBr- 
mig.  sitzend ,  kahl ,  am  Gronde  gcwimpert;  Blätk«n  blattwftikel*  nad 
gfpfdatftndig,  gabelilstig,  rispig;  3iüthenstiele,  die  bäotigea  Deckp 
blätter  und  3nrrvigen.  laniietförmigen  KelebUätter  kabl;  BlnmenUlfe. 
tar  Otheilig,  kürzer  aU  der  Kelch;'  Kapaei  cifdrmlg,  von  der  Uage 
dea  Kelchea. —  Stengel  niederliefiend ,  aufateigrnd,  leckte,  glatt,  kaU, 
3—12"  lang,  sehr  schwach,  ^er  Stell,  grumin,  ähnlich;  Deckblitt 
eben  weiss,  qilt  grünem  Mittelnerven.  Kelch  üntfen  verkehrt  kegel- 
förmig,  verdickt    St.  AUine  Hoffm. 

In  Gräben,  sanft  fliessenden  Quell  wassern ,  an  Bach^  und  Sna^ 
rändern.     IJ.    Jun.  Jul. 

10.  8t.  er0*sifolia  Ehr h.  Dickblätterige  St,  Blätter  etlaa- 
aettförmig,  knbl,  aiUend;  Blüthen  blattwinkel.  nnd  eipfelatändig ,  ris. 
pig:  Bljithenstieie,  krantartige  Deckblätter  and  nervenlose  KelehbUUi 
eben  am  Rande  kahl;  Blumenblätter  SiheiUg,  wie  die  Kapsel  läagcr 
als  der  Kelch.  —  Vorigem  ähnlich:  Blätter  fleischiger,  ge|bgrna;  die 
Deckblätter  nfeht  weiss;  Blumenblätter  länger. 

Auf  naasen  Wiesen  in  Norddentschland.    Ij.    Jul.  Ang. 

b.  Dichodon  Barti.  Kapsel  Czahiiig  (nicht  6spaltig.) ' 
tl.  St.  cerastoide$  L.  Hornkrautähnliehe  St.  Blätter  e|. 
liptisch,  spitziieii,  kahl,  sitzend,  am  Grunde  gewimpert;  Blüthen  fUpM- 
atändig,  zu  2— 3en;  Blüthenstieie  drüsenhaaiig,  nach  dem  Vetblnbea 
zurückgeschlagen;  die  krantartigen  DeckbJättchen  nnd  randbäntigea 
Kelch blättchan  am  Rande  kahl;  Blumenblätter  noch  einmal  aö  laag 
ats  der  Kelch.  —  Einem  Cerastium  ähnlich ;.  Stengel  rasentfirn-ig ,  4— 
10"  hoch;  Blumenblätter  fiel  ausgerandet  (;2spanig.)  Kapael  liager 
als  der  Kelcb.     Griffel  3  —  5. 

Auf  den  höchsten  Alpen,    an  aneilen,  Bächen,    Gletschern.   Ott]. 


Jul.  Ang. 

12.  St  vueida  M.  B.  Klebrige  St 
Mwimpert.  die  untersten  gestielt,  die  olleren  sitzend;    Blätb'ea  gipfrl- 


vUeida  ilf.  fi.  Klebrige  St.    Blätter  liuealiseli,  stompC, 


ständig,  Stheilig-doldentraubig;  Blüthenstieie,  die  krautartigen  Deck- 
blättchen und  schmalrandhäuligen  Kelchblättchen  klebrlgdräaeabaarig; 
Blumenblätter  kaum  länger  als  der  Kelch.  —  Anfirecht  oder  aofirtä- 
gend,  3  — 8''  hoch,  klebrig,   drüsenhaarig. 

Auf  trocknen  Weideplätzen  in  Schlesien,  Blähren  ete.  IJ.  MaL  Jna. 

XIII.  CERASTIUM.  L.  Hornkraut.  Kelch  »butterig,  blei- 
beiid;  Blumenblätter  5,  Sspaltig;  Stanbgeflsae  10,  aelleacr 
5—4;  Griffel  5/  Kapsel  Ifächerig,  10- aeltener  Szahaig ,  viel- 
saamig;  Saamenkörner  an  der  Mittelsäole  befestiget.  —   Gegüaderte 
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Kr&iiter  mit  entgegen gtnettUn ,  altienden ,  ruagetiieilren  Btltter«  imd 
blattwinkel.  oder  gipfeUtftiidlgen  weissen  BitKhen. 

a.  Kapsel  mit  abwecbhelnd  tiefer  eingeschnittenen  geraden  Z&bneo. 
Malachium  Fries, 

1.  C  aqnaticum  L*  Wasser.  H.  Blätter  lieriföimig,  zugespitzt; 
Blothen  (>lattwinkeUtändig ;  Blüttieostlele  lilebrig  haarig ;  BittBcnl>iät- 
ter  iäager  als  der  Kelch.  —  Die  SteUatia  media  im  Grossen  nacbali. 
inend.  Stengel  niederliegend  und  klimme,  d ,  aufeteigend  ,  stumpf 
4kantig,  gabelästig,  1-^3'  hoch.  Blätter  herzeiförmig,  an  den  aeitli- 
eiiea  Worzeltrleben  gestielt;  sparrige  Rispe;  Bliitlienstisle  lang  mit 
kraotigen  Deckblättchen. 

An  schattigen  Hecken,  am-  Oebilsebe  d^r^  Bäche,  an  fencbten 
Raioen.    OOj.    Juo.  — Aug. 

b.  Kapsel  mit  gleichlief  ekigaschnittenen  Zähnen,  wcliAe  sanft 
aaeh  ansseu  gekrömrat  sind.    Cerastium* 

i,  C.  sylvatlcum  W,  et  Kit,  Wald-H.  Blätter  länglich. ellip- 
tiieh  oder  lanzetttdrmig,  spitz,  sitzend,  die  niitersten  eiförmig  ge- 
•tielt;  Blüthen  in  gabeiästigen,  oben  dichten  Rispen;  Blüthenstiele 
sparsam  behaart.  2— 3mal  länger  als  die  Kapsel;  Blumenblätter  nodi 
eiemai  so  hing  als  der  gerandete  Kelch,  fast  zur  Hälfte  Sspaltig.  — 
Steagel  7—2'  hoch,  am  Grunde  niederiiegend,  wurzelnd,  aufrecht; 
DeckbiäUchen  randhäntig. 

In  feuchten  Bergwaldungen  im  Snddentschland.    OOj.    Jun.  Jnl» 

3.  C,  triviale  L,  Groftses  H.  Blätter  längPcU  oder  eiförmig 
(tnmpt,  die  nntersien  gestielt;  Rispe  gabelartig,  oben  dichter;  Bifl. 
thenstlele  behaart,  2  — 4mal  so  lang  als  die  Piucht;  Deck-  undKelch- 
>iätter  randbäutiK,  an  der  Spitze  kahl;  Blumenblätter  bis  vor  di« 
^älhe  aspaltle,  fast  von  der  Länge  der  Kelche.  —  Wurzel  faserig, 
itengel  3^13"  hoch,  WHlaenlörmig,  behaart.  Kelcbblättchen  oft  mit 
1  violetten  Flecken  vor  der  Spitze.  Variirt  klebrighakvig  C,  piseosum 
tuet.;  mit  einer  Iseitigen  flaarlsista .  am  Stengd  U  holosteoide* 
^ri€t. 

An  Ackerrändern,  anf  Brachfeldern ,  Wiesen  und  Weiden ,  sowohl 
a  den  Ebenen  als  aut  den  höchsten  Gebirgen.    Ij.    Mai~Octbr. 

4.  C,  glomeratum  T  hui  IL  Geknäneltes  H.  Blätter  rundUcli 
der  eiförmig,  die  unteren  gestielt;  Bläthen  in  einer  gabelilstigea, 
ben  dichteren  Rispe ;  Blüthenstiele  lutum  so  laiig  als  der  fruchte«' 
eude  Kelch;  Deckblätter  ki autartig,  nebst  den  Kelchblättern  an  der 
pitze  bärtie;  Blumenblätter  ausgerandet  2apaltig,  von  der  Länge  des 
elches.  —  Voriger  sehr  ähnlich.  Stengel  korzgliederig,  langliaarig; 
lätter  hellgrün. 

Anf  fencbten  Aeekera,   Weiden,  an  Gräben.    Ij.    Mai  — Aug, 
&   C,   brq€hypetalMm  Dteport,    Knrablanigea  U.     Blätter 
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Iilngllcb«iförni{g,  die  nntenten  gectieltf  Blfithen  in  gabetäsf igen ,  oben 
dioliteren    RUpen;    Blüthenntiele  3  — 4roal  so  lang  aU   der  frnehttnu 

Sende  Kelch,  behaart;  Deckblätter  kraotartig,  ftnmmt  den  KelcheM  «■ 
er  «pitxe  gebartet;  Blumenblätter  ausgerandet,  <2spaltlg,  fast  so 
lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  2  —  4''  hoch,   langhaarle. 

Anl  trockenen  Feldern  ,  an  Wegen  hier  und  da.    Ij.    Mai.  Jan. 

6.  C.  semidecandrum  L.  Kleines  H.  Bliltter  länglichelldmiig, 
die  unteren  gestielt;  Bliithen  In  gali^elspaltiger ,  oben  dichterer  Rispe; 
Blüthenstiele  3  — 3mal  so  lang  als  der  fruchttragende  Kelch;  Dedu 
biätter  und  Keichblättehen  kahl,  mit  breitem,  hantigem  Rande;  BIti. 
menblätter  ausgerandet  oder  gezähnelt,  kürzer  al«  der  Kelch.  —  Wur- 
zel  Itach ;  Stengel  1  —  3"  hoch  oder  höher.  Staübgefässe  gewöhBÜcb  5. 

An  trockenen,  steinigen,  sandigen  Plätzen,  Huf  Felsen,  Maocrs. 
Ij.    März^Mai. 

1.  C.  tMmUum  Curtit.  Niedriges  H.  Blätter  längücb  oder 
elförinlg,  die  untersten  gestielt;  Blüthen  in  gabelästigen,  oben  dichte, 
ren  Rispen;  Fmchtstiele  2  — 3mal  so  lang  als  der  Kelch;  obere  Deck- 
blätter und  Kelche  randhäutig,  an  der  Spitze  kahl;  Blnmenbl&tter  bis 
fast  zur  Hälfte  gespalten ,  fast  so  lang  als  der  Kelch.  —  Voriger  ähn- 
lich. Die  Deckblätter  der  unterKten  Blüthenstiele  krautartiggriln ,  an 
den  oberen  weissberandet,  aber  so,  das«  die  grüne  IMittelpiatte  sich 
fast  bis  zur  Spitze  erstreckt,  was  auch  bei  dem  Kelche  der  Fall  ist. 
Blumenblätter  bis  auf  ein  Dritttheil  eiugeschnitteu.    Staubgetässe  10. 

Auf  Sanäboden ,    trockenen  Plätzen  hier  und  da.     Ij.     April.  Mal. 

8.  C.  tetrandrum  Sm.  Viermänniges  H.  Blätter  linealläng- 
lieh;  Blüthen  In  djer  gabeligen  Rispe;  Blüthenstiele  3— 4mal  so  Unj^, 
als  der  fruchttragende  Kelch,  RchiiHerigbebnait ;  die  eiförmigen  Deck- 
blätter krauiiggrün:  Keichblättehen  drüsenhaarig ,  an  der  Spitze  kabL, 
raiidhäotig  mit  violetten  Streifchen.  Blumenblätter  meist  4,  kurzer 
als  der  Kelch,  bis  zn  ein  Viertel  «Ispaltig.  —  Stengel  aufrecht,  1— S" 
hoch,  blassgrün;  Keichblättehen,  Staubgefässe  und  Blumenblätter 
meist  4;  Kapsel  Szähnig. 

Auf  Sandboden  in  Schlesien,  und  Ostprenssen.    Ij.     Mai.  Jnn. 

9.  C.  arvense  L,  Acker-H.  Blätrer  tauglich  -  bis  iineallanzett- 
förmig,  stnmpflich;  Blüthen  in  gabelästigen  Rixpen;  Blnthenstieie  be- 
haart, aufrecht;  Deckblätter  raudhäutig,  gewinipert:  Kelchbtittcbea 
lanzettförmig,  stumpf,  behaart,  randhäutig;  Blumenblätter  nocb  ein- 
mal so  lang  als  der  Kelch,  zu  einem  Viertel  {2spaltig.  —  Stengel  w» 
einem  Blätterrasen liommend,  4  — 8'' hoch,  aufsteigend,  langhaarig. 
Blüthenstiele  3mal  so  lang  als  die  Blume.  Kapsei  nickend ,  lOzahnig, 
die  Zähne  auswärt««  gebogen.  > 

Auf  sonnigen  Steilen,  an  Acker-  und  Wegrändern,  an  Raine«. 
OOj.    April  — Jun. 

10.  C.  repeni  L.  Kriechendes  H.  Blätter  lineallanzettfSraUg, 
stumpf;  Blüthen  in  sabeligen  Rispen;  Blüthenstiele  mit  scbmierlgea, 
gegliederten  Haaren  besetzt,  aufrecht;  Deckblätter  und  Kelcbblittcr 
fireitrandhäntig,   filzig;   Blumenblätter  noch  einnai  m  Imig,  als  4m 
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K«lcli.  —  Voriger  «ehr  ähnlieh,  jedoch  darchane  sramrrin,  nelet  fil- 
zig, Mlten  fa«t  kahl.  -  »-     e       « 

Auf  Mantrn  bei  Aachen  und  an  andern  Orten.    0OJ.    Jnn. 

11.  C.  watum  Hoppe,  Klförmigea  H.  BUUter  unten  länglich, 
aa  Stenge]  eiförmig,  zogeepitst;  Blnihen  in  gabeliger  Rispe;  Bliilhen- 
sdelo  knrsbehaart;  Deckblätter  an  Grunde  gewinipert,  ncbtt  den  be- 
haarten, an  der  Spitze  kahlen  Kelckblättchen  breit  randhäntig;  Bin- 
■MMblätter  noch  einmal  so  lang  alk  der  Kelch.  «->  Dem  C.  arvente 
sehr  lUtnlich.    Blüthenstiele  nach  dem  Verblühen  xoriickgeecblagen. 

Anf  den  OeUerretehUchen  und  Kärathner  Alpen.    OOJ.    Jul.  Ang. 

IS.  C.  alpinum  L.  A I  p e  n.  H.  Blätter  elliptUch ,  eilanzettftfrmig, 
aCooipflicb;  Blütheip  in  «rmbUithigen  Gahelrinpen ;  Blüthenstiele  be- 
Iwarl,  noch  einmal  so  g^oas  als  die  Frucht;  DeAblätter  gewimpert, 
dife*  oberen  pebst  den  Keicbbjättc.  rq  schmal  r^iMthäutlg;  bliimenbläl> 
ter  fast  noch  einmal  >>o  lang  «!<»  der  Kelch.  —  Steogel  2  —  4"  hoch, 
l^Sbiäthig,  mehr  oder  weiiieer  behaart;  KApsel  ein  Drittlheil  län- 
ger als  der  Kelch,    BiMthenstfele  zurückgeschlagen. 

Anf  den  südlichen  Urgeblrgsalpen.    OOJ.    Jun.  Jnl. 

13.  C.  iatifolhun  L.  ßreitblätterlgesH.  Blätter  elliptUch, 
atnwpf;  Blüthen  Iß  armblüthiger  Rispe;  Blüthenstiele  wciehhaarig, 
verlängert,  nach  dem  Verblühen  herabgeschlageq.  Deckblätter  grün; 
KelchbIMt'cbrn  randhäutig;  BUimeoblätter  fast  noch  einmal  so  lang 
als  Apr  Kelch.  —  Stengel  2—3"  lang;  Blätter  granarün,  die  untersten 
gestielt;  Kapsel  fast  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch. 

Aut  Urgebirgsajpen  In  büddentschland.    Ooj     Jul.  Ang. 

XIV.  SPEROÜI^.  L.  Spark.  Kelch  bblätterlg ,  bleibend; 
Blamenblätter  5,  eifärmig,  vertiefT,  nngetbeik.  Staubgefässe 
10,  selten  5,  auf  dem  Blüthenboden  eingefügt;  Griffel  5;  Kapsel 
liäeheHg.  ftniappig ,  vielsaamig.  Saamenkörner  an  der  Mittel- 
aäiile  befestiget.  —  KräoCer  mit  gegliedertem' Stengel,  entgegeageaets>- 
ten,  lioeaHacfaen,  uagethellten  Blättern  und  weissen  Blüthen. 

a.  Die  BläMer  in  Wirtein  von  häutigen,  freien  Nebenblättern  be- 
gUilet. 

1.  8p,  arvensis  L.  AckerSp.  Blätter  in  WIrteln,  frei,  faden- 
förmig, onbegrannt,  unterseits  rinnig,  mit  Nebenblättern;  Blüthen  rls- 
plg;  BUitheiiHtiele  behaart,  nach  dem  Verblühen  herabgeschlttgen;  Bin* 
menbiätter  »o  lang  als  der  Kelch;  Saamenkörner  mit  einem  glatten 
Ringe  umgeben.  —  Stengel  ästig,  auirecht  abstehend,  klebrighaarig, 
6—12"  hoch.     Variirt  mit  5— 7  Staubfäden  (Sp.  iativa  Auct.') 

Auf  gebautem  L^nde  überall  besonders  auf  Sandboden.  IJ.  Jun. 
—  October. 

2.  Sp.  pmdandra,  L,    Fanfmännlger  8p.    Blätter  in  Wirtein, 
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fadenftfrmic,  Dnbegrannt,  fett  wal»eRföniii{r,  frei,  mit  NebeBUftttera ; 
BlätheMCieie  melir  oder  weniger  behaart,  vor  dem  Verbinben  berab- 
geachlagen;  BliimeHblfttter  so  lang  als  der  Kelch;  Saanienliömer  iaeh, 
mit  bäatfgein  Flügel  omgeben.  —  Voriger  ähnlich;  kleiner;  die  BUtt. 
ter  an  der  Spitse  ^meist  einwärtugebogen ;  Kelcliblättchen  am  Raade 
breit  randbäutig;  Stanbgefäcae  meist  5.  Saamenköruer  mit  darcb- 
lebelnendem  Haotraade. 

Aaf  Sandfeldern,  aof  Heiden,  in  Nadelholzwäldern.  Ij.  Aprtt.  Mal 

b.  Die  Blätter  entgegengeaetzt,  am  Grande  in  eine  häutige  Scbdde 
▼erwachsen. 


3.  Sp.  nodosa  L.  Knotiger  Sp.  Blätter  entgegengesetzt,  i 
lineailach.  stachelspitzig,  die  oberen  in  Buschein;  Bluthen  ehizelB; 
Bläthenstiele  kahl  oder  drüsig,  stete  aufrecht;  Blumenblätter  aock 
einmal  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Stengel  knotig,  aufsteigend,  fodea- 
förmig,  a— 8"  hoch. 

Auf  feuchtem  Sandboden ,  auf  nassen  Wiesen.  OOj.  Jol.  —  Seplbr. 

4.  Sp.  taginoidef  L.  Mastkraytähnlichea  Sp.  Blätter  eat- 
gegengesetzt,  linealisch,  fadenfiSrmig,  meist  stnchelspitzig;  Btitbn 
einzeln;  Blülhenstleie  sehr  lang,  nach  dem  Verblühen  znräckgebs^ 
nickend ;  BInnieobiätter  kurzer  oder  so  lang  als  der  Kelch.  —  Stcacd 
dQan,  1  —  3"  hoch,  kahl  oder  drnsenliaarie;  Bläthenstiele  unter  der 
Blfithe  In  ein  Kndtchen  angeschwollen;  Blüthen  nickend.  Kapsel 
doppelt  so  lang,  als  der  Kelch.  ' 

Auf  den  Alpen  und  Voralpen,  auf  dem  Scbwarzwalde,  Riewig» 
birge.    OOI}.    Jul.  Aug.    . 

XV.  HOLOSTEUM.  L.  Spurre.  Kelch  6blätterig,  blelbeai 
Blumenblätter  5,  Terkehrteiförmig ,  gezahnt  Stanbgefiuse  5, 
durch  Fehlschlagen  gewöhnlich  3-4.  Griffel  3  — 4— &,  fadeaftr- 
nig.  Kapael  Ifächerig,  an  der  SpiUe  6klappig,  die  Zähne  sich 
zurückrollend.  Saamenkörner  zahlreich,  an  dem  MittelsäaldMi 
befestiget.  — 

1.  H.  umbellaJtum  L.  Doldenbluthige  Sp.  Stengel  aniattl- 
gend,  Ifach,  oben  drüsenbaarig;  Blätter  am  Grunde  rosenartie,  cfiiz- 
zettförmig,  die  stengelständigen  enteegengesetzt,  elliptisch,  kahl;  Bu- 
chen in  gipfelständiger  Dolde.  Bintliensllelchen  nach  dem  Verbtökei 
straff  zurückgescblaeen ,  zur  Fruchtreife  wieder  aufrecht^  KelchUitt* 
eben  randbäutig.    Blume  weiss,  länger  als  der  Kelch. 

Auf  Aeckern,  Wiesen,  an  Wegen,  a^f  Mauern  etc.  Ij.  Mira.  Apr. 

^Vl,  ELATISE,  L.  Tännelkraut  Kelch  2~3-4tiiellig; 
B  lumenblätterS— 4,  Terkehrteiförmig,  kürzer  aU  der  Kelch.  Staob- 
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gefftsse  8,  öfters  3,  selten  4—6,  bypogynisch.  Griffel  3—4. 
Kaps^el  3— 4fftcher{g,  3— 4klappig,  vlelsaamig.  Saanenkfimer 
ao  dem  knrzen  Mittelsftnlchea  strahleBförmlg  befestiget.  —  Sompflie- 
beade  Kräuter  mit  gegenständigen,  nngethellten ,  gansrandigen  Blät> 
tem  und  blattwinkelständigen  welssilcben  Blütben.  Saamenktfmer  ge- 
krümmt. 

1.  E.  AUinastrum  L,  Wirtelblätterlges  T.  Blätter  in  Wir. 
teln.  Stengel  aufrecht,  dick,  röbrig,  auftauchend;  die  nntergetaueh- 
ten  Blätter  lineallanzettförnlg ,  die  an  der  Luft  eliantettftirmig,  ganz- 
randig,  3  — 5nervig.  BInthen  gestielt,  blattwinkelständig ,  wirtelig; 
Blumenblätter  meist  4;  Staubgefässe  8;  Kelch  4theilig. 

In  und  an  stehenden  Wassern,  Sümpfen.    Ij.  — OOi}.    Jnl.  — Ang. 

2.  E.  Hydropiper^L.  Pfeffer.T.  Blätter  entgegengesetat,  kfir. 
ser  als  der  Blattstiel;  Blüthen  abwechselnd,  sitzend  oder  kurzeestielt, 
Smännig;  Blumen-  und  Keicbblätter  4.  Griffel  4.  —  Wurzel  foserlg; 
Stengel  niedergestreckt,  kriechend,  gabelästig,  2—4''  lang.  Blätter 
eiiaazettförmig ,  oder  verkehrtlanzettförmig,  kahl,  dick.  Blumen  klein, 
weiss  oder  rosenroth.  , 

Anf  äberschwemmten  Plätzen,  und  an  Ufern,  hier  nnd  da.  Ij. 
Jon. —  Aug.         f 

3.  E.  major  Ä.  Braun.  Grosses  T.  Blätter  enteegeneesetzt, 
länger  als  der  Blattstiel;  Bläthen  gestielt,  Smännig,  mit  4  Griffeln, 
4  Blumenblättern, 4  Kelchblättern.  —  Voriger  ähnlich;  durch  die  Blät. 
ter  nnd  durch  die  Blüthenstiele  unterschieden,  welche  mehrmals  län- 
ger  sind,  als  die  Frucht. 

An  Teichrändern;   Süddeutschland.    Ij.    Jnl. 

4.  E.  hexandra  D.  C.  SeehsmännigesT.  Blätter  entgegen- 
gesetzt, länger  als  der  Blattstiel;  Blüthen  wechselweise,  ^stielt; 
emännig;  Blumenblätter  3;  Kelch  3theilig.  —  Voriger  ähnlich;  Frncbt- 
ttiel  1  — 3mal  so  lang  als  die  Frucht. 

An  Flussufem  und  Teiehrändern.  Die  gemeinere  Art.  Ij.  Jnn. 
—  August. 

5.  £.  triandra  Schkuhr.  Dreimännlges  T.  Blätter  entge. 
gengeaetzt,  länger  als  der  Blattstiel;  Bläthen  entgegengesetzt,  sitzend, 
amännig,  Blumenblätter  3;  KelcbtheUe  2.  Kapsel  3kliippig.  —  Vorl- 
ger  ähnlich. 

An  Teich-  und  Fluaanfern  hier  und  da.    IJ.    JoL  Ang. 


38* 

Digitizedby  Google 


596  Dicotyiedonen  mit  vielbläit.   perigjn.   Rrone. 

DRITTE  COHORTE 

PERIPETAI.IE. 

Dicotyiedonen  mit  mehrblätteriger  Bluaenkroae;  die 
Sianbgef&a«e  aof  dem  Keiche  befestiget 

Dicotjledones  poljpetalae'  perigjnae. 

Sieben  und  achtzigste  Familie. 
Die  Paronjchieen.     Paronychieae.     St  HiL 

Kr&nter  oder  Standen  mk  eotgegengeeetxtea ,  oft  am  Omnde  t«r* 
wachsenen  BIAttern.  mit  oder  ohne  hantige  Nebenblätter;  BIflthei 
klein,  blattwinlMl.  oder  gi|^feUtändig,  iiaekt  oder  von  häotigea  IM- 
thendeekbl&ttcm  begleitet  Keleb  Ibiatterig,  bypogynlMb,  acfer 
oder  weniger  tief  5*paltig,  «elten  3— 4tpalHg,  oft  bleibend«  Bio- 
menbtätter  5,  kieln,anf  den Kelcklappen  befestiget,  oder  0.  Stmnb- 
gefltte  5— 10«  selten  weniger,  am  Ornnde  dna  Relebe«  befeitf^ 
mit  den  Blnmenbiättern  abwechselnd;  Antherea  Sftekerig,  tiawini- 
Mhtod.  £ier stock  frei,  Ifächerig;  Griffel  knri  Ospaltig  oder  «t 
Narbe  ist  Ifsch,  sitxend.  Frncht:  Kapsel  Iftcherig,  Sklspplg  od« 
eine  Schiiessfrncht.  Saamenkfirner  zahlreich,  an  einem  kiciact, 
Im  Gmnde  der  Kapsel  entspringenden  Mutterkncken  befestiget,  «der 
bloss  1  Korn  an  einem  fadenfBrmigen  SänIchea  anfgebäagt  Bmhrys 
peripherisch  nm  den  mehligen  EiwcisskArper  gelegt  Wflrseldwn  ft^ 
gen  den  Nabel  gerichtet. 

Drei  Zünfte: 

a.  Die  Scierantkeen  A,  Rieh,  Blätter  nebenbbittlos ,  an 
Grunde  an«ammengewach«en;  Blntfaen  ohne  Deckblätter;  Kelck  knif- 
förmig,  4~&spaltlg;  Stanbgefässe  1  —  10.  Griffel  8-  oder  1  •wg^ 
randet;  Scbtfessfrncbt  vom  Kelche  einge«clilo«s«B. 

I.  SCLERANTHUS»  L.  K  n  ä  u  e  I,  Kelch  glockig ;  Schlund  «er- 
•ngert,  Saum   ftspaitig,   bleibend.     Blomenkrone  O.     Staubge 
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fisse  10  oder  weniger,  auf  dem  Kelche  befetÜRet;  Griffel  8.  Nar- 
bea  Ifieiclt.  Schliestfrnclit  vom  Kelche  umscblosten ,  Ifkeberig, 
Isamig;  Siiiiiiienliorn  am  Mitteltaulehen  hängend.  —  Kränter  mit  ge- 
drängte gabeläatlgen  Stengeln,  mit  schmaleii,  HneallMlien  BMttem 
nad  gabelständigen  oder  büsehellgea  Blütben. 

1.  ScL  atmuua  L.  Jähriger  K.  Kelchlappen  eifSrmlc,  aptta- 
fleh,  kaam  randhäntie*  ao  lang  als  die  Keicirrffhre,  zor  rroehlxelt 
abstehend.  —  Vom  Grunde  auf  ästig,  aasgebreitet;  S— 8"  la«g; 
grasgrün. 

Auf  angebanetem  Sandboden  gemein  ;  liebt  einen  etwaa  feaehten 
Staadort.    IJ.    Jol.— Septbr. 

2.  Sei.  perennis  L,  Ansd^aaernder  K.  Kekhlappan  läagtleh, 
stnmpf,  breitrandhäutig ,  zur  Fmchtzelt  gerade  vorgestreelit  —  GHm- 
grfiB,  2—6"  lang,  nicht  so  anagebreit«^,  gedrängt- bäschelig- ästig. 
Uie  Bifithen  sehen  wegen  des  breiten  weissen  Randes  der  KMchlap- 
pea  weiss  aas. 

Auf  sonnisen,  sandigen,  steinigen  Brachäckern,  aa  sterilen  Ab. 
hängen,  Hügeln;  gemeine  Sandpflanze.    OOj.    Mai— Octbr. 

B.  Die  wahren  Paronychleen  mit  Nebenblättern  oad  Deckblät- 
tern.   Kelchblätter  weissgerandet. 

Ih  POLYCARPON.  L,  Nagelkraut.  Kelch  5batterig,  ge- 
kielt, bleibend.  Blumenblätter  5,  sehr  klein,  Terkehrtelförmig. 
Staabgefässe  3.  Eierstock  eiförmig.  Griffel  3,  kurz;  Nar. 
bea  stampf.    Kapsel  eifttmig,  Ifäckerig,  3klapplg,  vlelsa^mig.  — 

1.  P.  tetraphyllum  L.  Vierbiltteriges  N.  Stengel  vom  Grund 
ans  ästig,  niedergestreckt;  Stengelblätter  zu  4en  stehend,  verkehrtel- 
fdrmig,  stnmpf,  gansrandig.  wie  die  ganze  Pflanze  kahl.  Blüthea 
rispig 'doldentraubig.    Blumenblätter  klein  ,  weiss ,  flüchtig. 

Auf  sandigen  Aeckern  in  Schlesien ,  bei  Mannhelm ,  seUea«    IJ. 

111.  PARONYCHIA.  Gärtn,  Paronychie.  Kelch  5theiiig, 
die  Lappen  randhäutig,  Innen  gefärbt,  vertieft,  ohrenförmlg,  stachel* 
spitzig.  Blumenblätter  5,  sehr  kleine,  llnealische  Schuppen,  mit 
den  Kelcblappen  abwechselnd.  Staubgefässe  5;  Griffel  1;  Nar. 
ben  8;  Kapsel  Ifächerlg,  Isaamlg,  meistens  nicht  aufspringend. 

1.  P.  capitata  Lamk.  Kopff«rmlge  P.  Stengel  niederliegend, 
aufsteigend,  fadenförmig,  3-6"  lang;  Blätter  elliptisch  oder  lanzett 
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firaiff,  xagespitzt,  gekielt,  behaart;  Blöthen  bnsehelig,  meist  f^M- 
■ti«d%  mit  pergamentmrtigea  DeckbÜttem  nmechlossen. 
Auf  Bergen  ia  Sfidkrain.    OOJ.    Jal.  Ang. 

IV.  TLLECEBRUM,  L.  Knorpelblome.  Kelch  ftbütterig, 
gef&rbt,  itemfArmlg-öecklg,  knorpelig,  bleibend:  KelehbUUtcbea  ai 
der  Spitze  verdickt,  begrannt.  BInmenkrone  0,  oder  5  kleine  II- 
■eallache  Schuppen  mit  den  Kelchblättern  wechnehid.  Stanbgefis* 
ae  5,  auf  dem  Kelche  befestiget  Griffel  1.  Narbe  stampf.  Kap- 
ael  IfILcherIg,  5klapplg,  Isaamig.    Saamenkorn  seitlich. 

1.  L  verticiUatum  L.  Qnlrlblntblge  K.  SUngel  nicdertie- 
gaad,  fiidenförmig,  kahl.  8—6"  lang;  Blätter  entgegengeactzl,  niad. 
lieh,  gestielt,  ganarandig,  kahl.  Bläthen  5 --6  In  blsttwinkelstiaA- 
gen  Knäueln  Ton  pergamentartigen,  sllberweissen  Deckblättern  begici» 
tet    Kelchblättchen  paplerartig.  —  , 

Anf  fenchten,  sandigen  Halden  besonders  In  Norddentschland,  aaf 
dam  Feldberge  im  Schwarzwalde.    Od»).    Jnn.  —  Aug. 

V.  HERNIÄRIA,  L.  Bruchkrant.  Kelch  5thelHg,  bleibead. 
Blnmenblätter  6,  mit  den  Kelchblättern  wechselnd,  schmalliaea 
lisch,  eigentlleh  abortlrte  Staabgefässe.  Stanbge fasse  5,  dca 
Kelchblättern  entgegengesetzt  nnd  mit  deren  Ornnd  verwachsen.  Grif- 
fel sehr  kurz;  Narben  S.  Sehlauch  vom  Kelche  bedeckt,  Ifickc- 
rlg,  Isaamig.  —  Zierliche  niedergestreckte  Kräutlein  mit  entge^ge- 
satzten  ganzrandlgen  Blättern  nnd  geknänelten  Blüthen. 

1.  H,  glabra  L,  Kahles  B.  Blätter  eiförmig,  kahl;  Kalael 
vlelblfithig;  Kelchlappen  kahl.  —  Blassgrän ;  Stengel  niedergestieckt, 
•ehr  ästig,  fadenförmig,  l^S'Mang,  wenigbehaart.  Blätter  eatge- 
gengesetzt.  Bldtben  klein ,  gelbgrun.  Die  Pflanze  riecht  getrocknet 
angenehm  aromatisch  wie  Tookabohnen. 

Anf  sandigen  Brachfeldern  und  unfruchtbaren  Oednngea.  IJ*' 
9}.    Jnn.  —  Aug. 

9.  17.  hirtuta  L.  Haariges  Br.  Blätter  länglich,  lanzettfSmlfi, 
rauhhaarig ;  Kaäoel  wenigblüthig ;  Kelchlappen  haarspitzig.  —  Vori- 
ger vollkommen  ähNÜch  bis  ant  die  allgemeine  stärkere  nnd  sehes 
von  Ferne  bemerkbare  Behaarung. 

Anf  denselben  Standorten,    sy.    Jnl.  Ang. 

C.  Dia  Telephleen  D.  C.  Blätter  abwechselnd  *  mit  Nebertüt^ 
tern,    AUe  Blfitbentbeiie  5zählig,   mtt  Ausnahme  der  a  GrUfel. 
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VI.  CORRIGIOLA.  L.  Hirachtprnng.  Kelch  5blätterig,  un. 
teil:  die  BläUchea  eiffinnlg,  gefftrbt.  mit  hfintigem  Rande.  Blumen, 
blätter  5,  eiförmig,  kaum  länger  «la  der  Kelch,  nebet  den  5  Staub- 
eefäsaen  anf  dem  Kelche  befestiget.  Narben  3,  selten  2,  fast 
sitaend.  Kapsel  vom  bleibenden  Kelche  umschlossen,  Ifticberlg, 
akantig.  Sklappig.  meist  nicht  aufspringend,  Isaamig.  Saamen. 
körn  anf  dem  fadenförmigen  Mittelsftnichen  befestiget. 

1  C.  litoralia  L.  Sand.H.  Stengel  niedersestreekt,  gabelästig, 
3  —  6"  lang;  Blätter  verkehrtlanzettförmig,  fleischig,  ganzrandig,  mit 
«furehschetnendem  Rande.  Blnthen  blattwinkel .  und  gipfelständig  in 
Knäueln ,  klein  ,  weiss. 

Auf  feuchtem  Sande,  an  überschwemmten  Stellen.  Ij.  Jun. — 
August. 

Acht  und  achtzigste  Familie. 
Die  Portulaceen.     Portulaceae,     Juss, 

Saftige  Kräuter  oder  Standen  mit  abwechselnden ,  seltener  wech* 
seiweisen,  dicken,  fleischigen  Blättern,  ohne  Nebenblätter.  Bio- 
then  blattwinkel.  oder  gipfelständig,  hinfällig,  sich  nur  bei  starkem 
Lichte  öffnend.  Kelch  2.,  seltener  3— 5b|ätterig,  am  Grunde  ver- 
wachsen. Bluwenkrone  auf  dem  Kelche  befestiget,  aus  gewöhn- 
lich 5,  seltener  3  — 4— 6  Blättern  bestehend,  welche  entweder  frei 
oder  am  Grunde  in  eine  kurze  Röhre  verwachsen  sind ;  zuweilen 
fehlt  sie  ganz.  St  au  bge  fasse  von  der  Zahl  der  Kronabtheilungen 
nnd  am  Grunde  derselben  befestiget;  sind  ihier  mehrere,  so  wechselt 
die  Hälfte  mit  den  Kronstücken  ab.  Antheren  ^fächerig,  am  Faden 
gegliedert.  Eierstock  meist  frei,  oder  nach  unten  an  den  Kelch 
gewachsen,  Ifäclierig.  Griffel  Ifsch ,  sich  in  3  — 5  fadenförmige. 
Narben  tbeilend.  Frucht:  eine  1  fächerige  Kapsel,  welche  2  —  3, 
seltener  1  Saamenkorn  enthält,  und  sich  in  3  oder  2  Klappen  öffnet. 
Embryo  nnter  der  dicken  Saamenhaut  um  einen  mehligen  Eiweiss- 
körper  gerollt. 

1.  MONTIA.  L.  Montie.  Kelch  bleibend,  2  —  Sblätterig.  Kro- 
■  e  Iblätterig,   anregelmässig  5theillg,   die  3  abwechselnden  Uppen 
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M«in«ry  «ta(t  d«ft  CC^n  tin«  Spalte.  Stanbgefiii«  3-"».  Grif- 
f«l  1,  i«hr  kur«:  Narbea  3,  kisea  Mamitartig.  Kapsel  Iftcbcric 
aktoppig,  3s«amlg. 

1.  M.  fimtana  t.     aueltÜV.     Rlne    kleine,    saftige  ,.  fleUeUse, 
kAhle  Pffanse,    Stengel  dänne,   «ehr  ftivti^,  3  — 3"  lang.    BläCf er  i 
gegen  gesetzt,  länglieb  verkehrteifttroiig ,  ganzraadig,  aitatad.    '^-^ 
blattwlnkel-  und  gipfelständig,  klein,  weiss. 

An  und  in  Quellen  und  klaren  Bächlein ,  auf  nasseib  Sande  etc. 
e^.    Mai—  Septbr. 

IL  PORTULACJ.  L.  Portulak.  Ke leb  bleibend,  amaBaca- 
gedruckt,  iZtheilig.  Krone  »blätterig,  grösser  ali  der  Kelch.  Stank, 
gefäise  6-^lS  — 15:  die  Fäden  unten  mit  den  Blonenblättern  In 
eine  kurze  Rölire  verwachsen.  Eierstock  am  Ornnde  mit  de«  Kel 
che  Terwachsen,  Ifäeherig;  Griffel  1,  selten  3  —  5,  knn;  Narben 
5,  Ton  der  Länge  des  Gffffels.  Kapsel  Tom  Kelche  bedeekt,  eias 
Buchse,  vielsaanifg« 

1.  P.  oleracea  L.  Gemeiner  P.  Stengel  niederliegend,  ästig, 
kahl,  rdthlich.  angelaufen,  3— S'^  lang.  Blätter  abwechselnd,  sKlead, 
stumpf,  gaiizrandig,  verkelirtei  «^  oder  spatelförmig ,  fleischig.  Blä' 
then  blattwlnkel.  und  gipfelständig,  gehäuft,  klein,  eelb  oder  gcIUf^b 
weiss.  —  Wird  gebauet  viel  grösser,  fleischiger,  und  als  Salat  Te^ 
speiset. 

Auf  Sandboden  in  Gärten,  auf  Aeckern,  in  Wegen  hier  vad  da. 
IJ.    Jul.  — Aug. 

Neun  und  achtzigste  Familie. 
Die  Saxifrageen.     Saxifrageae,     Juss, 

Kräuter  oder  Stauden,  selten  Gesträuche  oder  Bäume  mit  weck 
seiweisen  oder  gegenständigen ,  ifachen ,  selten  ansammengeteti' 
ten  Blättern,  mit  oder  ohne  Nebenblätter.  Blätben  Zwitter,  eia. 
zeln,  in  Aehren,  Trauben  oder  Rispen.  Kelch  Iblfitlerlg,  unten  r6t* 
rig,  frei  oder  mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  4— 5theilig.  Bindet, 
kröne  aus  4  —  5  zwischen  den  Kelchblättern  stehenden  Blase» 
blättern;  selten  fehlt  sie.  Staubgefässe  8^10,  auf  dem  KtlslM 
befestiget    Antheren  ^fächerig,  nach  Innen  «abend,    Oftmalt  ehM  pa- 
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riiyniMk«  oder  bf^ogTAiMbe  Sflhefbe«  wekhe  tnwtWen  tn  dtrttliehe 
Schoppen  geechfedeii  ist.  Eierstock  frei  oder  mit  dem  Kelelie  ver. 
wachsen,  ^fftcli'erlg«  vieleüg.  Eiclien  an  dem  centralen  Motterknehea ' 
kctotiget.  Griffel  9.  Froolit:  ein*  Kapsel,  S-«  selten  IfUcberlg, 
frd  oder  mit  dem  Kelclie  verwachsen,  nnd  sich  swischen  den  biet, 
beaden  Griffeln  in  2  Klappen  spaltend.  Saameokdrner  meist 
zahlreich;  Embryo  in  der  Axe  einei  fleisebigoa  Eiweissktfrpers,  reckt 
täiifig. 

I.  SJXIFRA6A,  L.  Steinbrech.  Kelch  unten  nnd  Sthellig, 
oder  mit  dem  Eierstocke  verwachsen  also  perigynlsch  und  {^spaltlg, 
bleibend.  Krone  5blätterig ,  mit  den  KelcbbUUtern  abwechselnd. 
Stanbgef&sse  10,  auf  dem  Kelche  befestiget;  Griffel  2;  Nnr- 
beo  Ifach,  auseinandcrfahrend.  Kapsel  vom  Kelche  bedeckt  oder 
mit  ihm  verwachsen,  durch  die  bleibenden  Griffel  ftsebnabelig,  swk 
sehen  den  Griffeln  anf*t»ringeBd ,  Stfftcherig,  vieisaanilig.  —  Zierliche 
druaenbaaarige  Kräuter  mit  abwechselnden  oder  entgegengesetatea 
Blftttem  nnd  gipfrlständlgen,  gestielten-,  weissen  Blitken. 

A.  Trydactylitea  Tausch,  Kelch  aufrecht,  mit  deto  Eierstocke 
verwachsen.  Blätter  abwechselnd,  flacheingescbnlttten  oder  gelappt, 
ohne  knorpeligen  Rand  ,  ohne  Puncte  an  der  Spitze. 

1.  S.  tridactylite»  L.    Dreifin geriger  St.     Die  Wnrtelblltter 

Sias,  spatelförmlg;  die  StettKelblätter  bandförmig,  3  — 5<»paltlg«  BIA. 
en  einzeln,  ianggestielt ;  Blumenblätter  ungetheilt,  etwas  wcnicer 
länger  als  der  Kelch.  —  Stengel  aufrecht,  d--4"  hoch,  r«thllcb,  drü. 
aeiuiaarig.    Kelehläppchen  eiftfrmig,  stumpf. 

An  sonnigen  Abhängen,  auf  Felsen,  Mauern  etc^   IJ.  April.  Mal. 

a.  8.  controversa  Sternb  Streitiger  St.  Wurzelblättcr  ga. 
fcilnft,  keol  -  spatelförmtg ;  Stengeiblätter  keulenförmig ,  3  —  5iabnig ; 
BIdtben  eluseln,  Innggestielt ;  Blumenblätter  abgestutzt  oder  ausgeran* 
det,  faat  noch  einmal  so  Inng  aU  der  Kelch.  —  Voriger  sehr  ähnlich. 
Stengel  2—  3"  hoch.     Wurscl  ttjährlg. 

Auf  UrgeblrgKRlpen.    8j.    Mai.  Jwn. 

3.  S.  petraea  L.  Felsen  St.  Blätter  alle  3— binppig  nnd  tlB^ 
geschnitten,  stnmpflieh;  Bldthenstiele  sehr  lang,  Ibläthig;  Blnmen* 
blätter  verkehrteiftfrmig «  gestuist  nnd  ansgerandet,  noch  einmal  so 
laag  als  der  Kelcb.  —  Stengel  vom  Grunde  an  ästig  ,  niederUegend, 
noMeigeod,  drnsenhaarig ,  4—10"  hoch.  Die  unteren  Blätter  ga. 
ttteü,  obere  sitsend.    Kelchlappen  linealisch,  apits. 

Ab  steinigen,  feiaigen,  schattigen  Stellen  in  Krain.  (Hasberger 
>r«fte»>    1^.    Jnn. 
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4.  S.  gnmulata  L,  Kernige«  St  Wnrselbl&tCer  nierenftnite, 
lappiggekerbtf  gestielt;  StengelblAtter  «itxend,  kealfSrinig ,  3— fttpiU. 
tig,  mit  rinnenfSrmigein  Blattstiele;  BIfithen  in  Ritpen;  Blnmeablät- 
ter  längllcb,  verkehrtelförmig,  fast  dreimal  so  lang  als  der  Keick.  — 
Wurzel  kdrnig;  Stengel  aufrecht,  6  —  12"  hoch ,  drilsenhaarig .  tm- 
bl&tterig.  Kelch  halb  mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  die  Lappe« 
länglich,  anfrecht. 

Auf  trockenen ,  sonnigen  Wiesen,  am  Rande  der  Wälder,  aaf 
grasigen  Bergen  und  Hügeln.    OOj.     Mal.  Jun. 

5.  S.  bulbifera  L.  Knnllentragendei-  St.  Wnrzeiblätter  nie- 
renförmig,  stumpfgezahnt,  gestielt;  Stengelblätter  sitzend,  abwech- 
selnd :  die  unteren  keilförmig ,    bandförmig ,   die  oberen  lanzettfömilg. 

Eanzrandig,  mit  Zwiebelchen  In  den  Blattwinkeln.  Blnmenblüter 
mglich,  verkehrteiförmig,  noch  elAmal  so  lang  als  der  Kelch.»—  Wnr. 
sei  gleichfalls  körnig  und  übeihaupt  der  vorhergebenden  Art  sehr  ika- 
lieh.    Der  Stengel  einfacher,   die  Bluthen  kleiner. 

Auf  trockenen  Wiesen  in  Niederösterreich  und  Mähren.  Oq). 
Mai.  Jun. 

6.  8.  rotundifoÜa  L,  Rnndblätterlger  St.  Wurzelblitter 
heranierenförmig,  ungleich  grobgekerbt,  langgestielt;  Stengelbifttter 
knrzgestielt  oder  sitzend,  nierenförmig,  spitzgekerbt;  Bluthen  in  Rip- 
pen; Blumenblätter  lanzettförmig,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch. 
—  Wurzel  faserig,  braun.  Stengel  anfrecht,  ästig,  1—2'  liocb,  obes 
drutenhaarip;.  Rispe  reichbinthig.  Kelch  mit  dem  Eierstocke  vcr. 
wachsen,  die  Lappen  lanzettförmig,  etwas  abstehend.  Blumenblätter 
gelb  und  roth  punctirt. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  In  Sfiddentschland.    OOj.    Jan.  Jnl. 

7.  S.  paradoxa  Sternb.  Achselbluthiger  St.  WorsdUät- 
ter  langgestielt,  herznierenförmig ,  5— TIappig;  obere  Stengelblitler 
Slappig;  Bluthen  langgestielt,  einzeln  In  den  Blattwinkeln;  Blnme» 
blätter  sehmallanzettförmig,  spitz;  schmäler  und  kürzer  als  die  Keldb- 
läppen.  —  Stengel  niederlirgend ,  3—6"  lang,  ästig.  Blutbe«  kleia; 
Kelche  mit  dem  Eierstocke  verwachsen ,  mit  breittansettföraiigea 
Lappen. 

Auf  Alpen  in  Steyermark  und  Kärnthen.    OOJ.    .lul.  Aug. 

8.  8.  arachnoidei  Sternbrg.  Spinnwebiger  St.  BÜttcr 
keilförmig,  an  der  Spitze  ansgesehweiftgecahnt;  BIfltbenstiele  lang,  ia 
lockeren  Doldentranben ;  Blumenblätter  eiförmig,  ganz,  etwvas  läi^ 
als  der  Kelch.  —  Stengel  niederliegend  reichbeblättert,  istig,  mit 
spinnwebenartigen  Haaren  bedeckt.    Bluthen  klein. 

Auf  schattigen  Felsen  in  Südtyrol.    OOJ.    Juli. 

9.  8.  caetpitota  L.  Rasen  förmiger  St.  Wnrzelbifttter  rose«- 
teoförmig  zusammengestellt,  handförmig,  5— Ospaltig,  mit  sta»pfe* 
Lappen;  Stengelblätter  3-5spaltlg,  alle  gestielt,  die  Blattstiele  tack. 
Bluthen  gipfelständig,  3—9;   Blumenblätter  eilänglich,  stani|if,  aach 

einmal  so  lang,   als  der  Kelch.   —   Stengel  rasenartig  sasaa " 

atellt,  die  selUicben  oiederllegeiid,  3—9'  hoch,  langbäaart; 
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UmggeniMtj   gross;   Kelch  mit  dem  Eierstocke  verwachsen.    8.  ded- 
pitMM  Ehrh. 

Anf  Kallifelsen  am  Harae,  Sachsen,  Franlteii,  BAhmeo.  OOJ. 
Mal.  Jun. 

10.  S.  exarata  Vill.  Gefurchter  St.  Wnrzelblätter  5  — Sspal. 
tig;  Steogelblätter  Sspaltlg;  die  Lappen  linealisch,  völlig  stampf, 
oi>erseiU  gefurcht;  Blnthen  3  —  5,  gipfelstündig ;  Blumenblätter  elläng. 
lieh,  stompf,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  in  ge- 
drängten  Rasen,  1  —  5''  hoch,  weichhaarig,  meist  Iblätterig,  vielblä. 
tbig.    Keichz&hne  länglieb,  stumpf. 

Auf  Felsen  in  Tyrol.    Urgebirgspflaaie.    OOj.    Jnl.  Aug. 

11.  S.  Pedemontana  AlL  PiemonteserSt.  Wnrselblätter  ge- 
bSntt,  keilspatelfffrmig ,  5  —  3«palHg ,  die  Lappen  iineallsch  .  gaux 
oder  gesahnt;  Blüthenblätter  keilförmig.  3rckig,  5— 7spaltig;  Blätben 
in  Doldentranben ;  Binmenblätter  länglich,  in  einen  Naeel  versehmft. 
lert,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Rasenstengelig,  rosetteo* 
blatterig;  Stengel  3  —  4"  hoch,  fast  kahl,  drüsenhaarig. 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Krain.    OOJ.    Jnn.  — Ang. 

la.  8.  muscoides  Wulf.  Moosartiger  St.  Blätter  rosetten. 
fBrmig,  glatt,  stumpf,  nngetheilt  oder  Supaltig;  Stengelblätter  linea> 
lisch;  Blüthen  gipfelstäodig,  1  —  5;  Blumenblätter  eilänglieh,  stumpf, 
nDgenagelt,  länger  als  der  Kelch.  '—  Ranenförmlg;  Stengel  1  —  5" 
hoch;  iCelch  mit  dem.  Eierstocke  verwachsen;  Kelchblätter  elläng. 
lieh  stumpf:   dio  Centralblüthe  grösser  als  die  seitlichen.  — 

Anf  Alpen  und  Voralpen  in  Söddentschland ,,  seltener.  OOJ.  Jul. 
August. 

13.  S.aphyUaSternb,  BlattloserSt.  Blütter lanzettförmig, oder 
keilförmig,  3— 5Hpaitig,  mit  eiianzetttörmigen,  stumpfen  Lappen;  Sten. 
gel  blattlos,  Iblfithig;  Blumenblätter  linealisch,  spitz,  länger  als  der 
Kelcb.  —  RosettenfSrmIg;  der  Bluthenschaft  blattlos.    Blume  welssgelb. 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Kalkalpen,  besonders  der  nördli. 
ehen  Kette.    OOj.    Jnl.  Aug. 

14.  8.  »ponhemica  Omelin.  Sternbergs. St.  Rosettenblätter 
bandfbrmig,  5  — 9spaltig,  sestlelt,  mit  lanzettförmigen,  spitzen,  oft 
begrannten  Lappen;  Stengelblätter  länglich,  3spaltig;  Blüthen  glpfcl' 
ständig,  3  —  9;  Blumenblätter  eilänglieh,  stumpf,  naeellos,  noch  ein- 
naal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Rasentörmig ,  die  seitlichen  Stengel  aus. 
gebreitet. 

In  der  Grafschaft  Sponheim  (Baden),  In  dem  Nahethale  der  Rhein, 
pfalx  anf  Felsen.    OOj.    Mai.  — Jan. 

15.  S.  hypnoidea  L.  Astmoosähnlicher  St.  Blätter  gestielt 
mit  halbrunden  Blattstielen:  der  Rosetten  bandförmig,  3— bspaltig, 
mit  IttDgliehen,  spltxen,  begrannten  Lappen,  der  Stengel  meist  ganz^ 
BlOtbaü  a— 9,  gipfelständig;  Blumenblätter  abstehend,  eilänglieh,  na. 
gettoa,  stampf,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Auslaufend, 
Eaospeatragcnd;  Stengel  4-6"  hoch.   «Ispe  wenigblütUg,  •cfamierig; 
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DttkbUUtor  taasettfttmifg.    KetehblftttclMa   iMxettfSrmIg,  apiu,  «riM^ 
•ti^fg. 

Auf  Ftkwa  »■  4tr  Berann  in  BöboMB  (Karbtein).  (MÜ.  MH-JaL 

B.  Aizoidet,  Blilter  fast  fleUch^,  ganx;  Kdcha  €ut  oberatta^ 
Mit  dem  Frnchtknotea  vcraracbsea. 

16.  S.  »edoidet  L.  Mauerpfefferähnlieber  St.  BUHcr  m- 
gctbellt,  laaxeUfSrmig «  spfU,  korzbegrannt,  br«f tgeatielt ;  BIntbca 
laaggattielt,  gIpfcUtändig,  1  —  3;  Blamaoblättcr  eiföraic,  tplti,  k&h 
«er  al«  der  Kelch.  —  Stäaiinchen  rogettea-  uad  Mratreowlitterlg,  md- 
ateigead  ,  1  —  3"  bocb.    Blnaca  gräolfehweisa. 

Anf  Felsen  der  b«beren  Alpen  la  K&mt^,  KnOa.  oe|.  JaL 
Avgoat. 

IT  8.  Bohtnwarthii  Sternb.  Hohenwarta-St.  BUtter  la» 
aettlSmiig,  apitx,  karxbegraant ,  gaai,  knra-  nad  breitgeetielt;  BM- 
thea  1^3;  Blaaieablätler  eiffirmlgllingHch ,  apita,  so  Ung  als  der 
Kelch.  —  Voriger  sehr  ähnlich.    Rosetten  .  und  xerstreotbUtterig.  — 

Anf  Alpen  In  Steyermark,  Kärarhen  ond  Kraia ,  la  Fekritaea. 
HO).    Jnn.  Jnl. 

IS.  8,  pUmi/klia  haptyr.  Flaehblätterlger  St.  Unten 
Butter  dachtiegeliftrmig,  sieh  de^kead,  längliebUnaettCBraiig,  stnapf. 
mibegraant,  nngetheih;  Blfithen  gi|>felsländlg,  1  —  6;  BloweaHIHn 
varkebrtetfiBrnilg,  ausgeraadet.  noch  einmal  so  Isag  als  der  Kekh.  " 
Stämmcbea  sebief  anfsteigend.  dicht  beblättert,  1  — iVs"  l>«ci>,  diA. 
aeahaarlg.  Kelche  ^berständig,  die  Lap^a  eilaaxettfdraiig.  BlnaMa 
gelblich. 

Aa  der  Scbneegränae  bei  Gastein  in  Salxburglseben.  <M9.  JaL 
Aognst. 

19.  S,  andro^aeea  L.  Mannsschildartiger  St.  WuraefbOt- 
ter  rosettenartig,  gestielt,  lauzettförmig,  gsns  oder  keilftraiigv  aa 
der  Spitze  3z&hnig;  Stengelblätter  0  oder  1  —  8;  Blätben  gipfelstindig, 
1  —  8,  selten  mehr;  Blumenblätter  Terkehrteiförmig,  stampf  oder  ans. 

Srandet,   noch  einmal  so   lang  als  der  Kelch.  —   Stengel  aofredit, 
leh,  1  —  3"  hoch.    Blomen  weiss. 
Anf  den  höheren  Alpen  Soddentschlattds.    OOj.    Jan.  JaL 
SO.  8.  tenelUt  Wulf.    Zarter  St    Die  unteren  Blätto-  gcUtell, 
atch  dachalegelftfrmlg  deckend,   linealpfrlemfdrmlg,   unteraeHa  jnrli, 
atachelspitzig,    vor  der  Spitze  schwach  Ipnnetlg,   am  Omadc  gewim- 

£ect;  die  oberen  sehr  klein  am  Grunde  verbreitet;  Bldtbaa  tteW  S; 
luttenblätter  verkehrtrifSrmig.  —  Wurzel  kriechend,  asalaafead; 
Stengel  zartrasenfdrmie .  aufrecht,  fadenfülrmig,  1—9"  boeii;  Kakhe 
last  oberatäadig,  die  Lappen  llneallaoaettCffrmig ,  ata^helspitalg,  dri- 
aenluiarlg. 

Anf  Alpen  in  Kärnthen  und  Krain.    00|.    Jnl.  Auf. 
31.  8,  kryoide*  U    Knntenmooaartiger  St    Blätter  laaaatl> 
t9tmig  bis  llneaUsch,   sich  deckend,    vor  dar  Stachelaalta«    Ip— rtjg. 
lawiaipart,  Bläthap  l-ft;  BtamenbUtler  läagüth,  nach    " 
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l«if  aU  der  Keleh.  ^  Wunti  krirehend.  Stengel  »iederlitgeiMl,  md- 
»teisend,  fadentöt niig ,  2  —  6"  hoch;  Blätter  eäi^^psähaig,  Socrvig ,  in 
den  Blattwinktla  mit  kuKeligto  Astkno»pen.  Kelch  nntcrstäadig.  DI« 
Lappen  elföruiig,  mit  kura«r  oder  fehlender  StackeUphse.  Blnme 
g«lbliehwei«»«    ^.  aapera  L. 

Auf  Alpen  päd  Voralpe»  aof  Feiten  und  SteingerdUe.  OQ).  JaL 
Aogiwt* 

itd.  5.  Aizoidet  L.  ImmergränerSt.  Blätter  gebSuft,  sHsend, 
laBsettUnealiseh  bi«  linealicck.  Uachelspitxlg ,  homtlggewinpert,  un. 
ter»eitM  flaeh,  oberseit«  gewölbt,  vor  der  Spitxe  IpuncUg;  am  Stengel 
leratreut;  Blöthen  in  reichen  gipfcUtändigen  Tranben,  selten  einzeln; 
Blumenblätter  eiUnzettfdrniig .  um  die  Hälfte  länger  all  der  Kelch.  — 
Wnrxel  kriechend.  Stengel  niederliegend,  aufeteigend,  unten  rMetten< 
blätterig,  S— 6— 10"  lang.  Blätter  aufrecht.  Blöthentiaabe  vor  dem 
Aufblühen  öberhängend,  flaumliaarig ;  Kelch  mit  dem  Frucbtkneten 
verw«cb«en.  die  Lappen  aufrecht,  absteht nd,  eiförmig,  »tumj^f,  kalil. 
Blumen  gelb,  mit  pomeranzenfHrbenea  Flecken. 

Auf  feuchten  Stclien ,  an  Bächen  in  deni  süddentachen  Alpen  ge- 
mein.   OOj.   Jal.  Auguat. 

S3.  S.  AiVcu/imZ.  Giften  blumiger  St.  Blätter  gekielt,  stumpf, 
flach  ,  ungewiropert :  die  unteren  iäaglich  elliptiaeh ,  auf  gewimpertem 
Blattstiele,  Locker;  die  oberen  sitzend,  abwechselnd,  lanzettförmig; 
Blutlien  1  —  3;  Btunienblätter  eUiptiscli,  vielnervig,  am  Grunde  mit 
S  Schwielen ,  6ut  3mal  so  lang  als  der  Kelch.  -*  Wur»el  anslau- 
fettd;  Stengel  aufsteigend,  Ifitch,  purpurroth,  6«*- 8"  hoch.  Kelche 
hypogyniscn,  die  Lappen  lanzettförmig,  »tumpf,  gewiwpert,  zuletzt 
'  znrücigescblagea.  Blumen  goldgelb  mit  oraagrgelben  Puneten  be. 
sprengt. 

Auf  Torfboden;  meistens  in  den  Küstenländern  Norddestschiands, 
selten  auf  den  Moosen  Süddenttchlands.    OOJ.    .lui.  Aug. 

24.  &  Burseriana  L,  Bnrser'sSt.  Blätter  auf  dem  Rüekea 
gew4»lbt:  die  unteren  gehäuft,  pfriemförroig,  dkantig,  kaorpcirandig, 
oberoeits  Tpunctig;  Stengelbiätter  sehr  klein;  Blüthen  meist  einzig; 
Blüineablätter  rundlich,  gekerbt,  vlehaervig,  abstehend,  fast  Sroal 
»o  lang  als  der  Kelch.  —  Vielköpfig,  rasenförmig;  Stengel  l^cfa,  auf- 
recht,  1—3"  hoch  roth,  drüsenhaarig.  Kelchiappen  eitörmig,  zuge. 
saltst;  Blnme  weiss,  gross. 

An^  4ien  Kaikaipen  Süddeutscbtands.    OOj.    Mai— Jol. 

85.  8.  V4wdeiU  Sternb.  Vandelis-St.  Untere  Blätter  sich 
deckend,' gewinipert,  stachelspitzig,  fast  dkantig,  gekielt;  Blüthen 
3  — 10;  Blumenblätter  kaum  2wal  ao  lang  als  der  Kelch.  ^  Vorigen 
•ehr  Jülich. 

Auf  dem  südlichen  Abhänge  der  Alpen  von  Westtyrol,  gegen  die 
Schweiz  hin.    OOj.    Mai— Jul.  _ 

ae.  S.  aretioidei  Lape^r.  Aretienartiger  St  Wurzalblät- 
trr  4ichldachziegeifÖrmig  sieh  deckend,  auirech«,  eilipUsdi,  hnorpel- 
raadig,    atumpt  mit  kurzer  Stachelspitse,  auf  dem  gewölbten  Röcken 
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■tnmpfgeklelt,  5panctig;   Bliithen  2—6;  BlamenbläCter  nnealsputeMSr- 
nifg,    vorne    gekeibt,    3— öuervig.   —    Stengel    Ifach ,    fedenförmig, 
8  —  3''  hoch,  schmierlgzottig.    Blnthen  in  einem  Knöpfchen,  gelb. 
Am  WaUmann  bei  Bei-chtcii{fAden.    OOj.    Mai  —  Jnl. 

27.  8.  caeäia  L,  M  eergrnner  St.  Untere  Blätter  geh&nft, 
graufffin,  znriickgelirtininit.  ilneallänglich,  oben  Tpunctig,  aof  dem 
gewölbten  Racken  stunopfgekielt ,  mit  Kalkkrutten  warzig;  Blfithea 
fi  — 6;  Blumenblätter  verkehrteiförniig,  bogig,  3  —  5aervlg,  kmom  Snai 
CO  lang  alc  der  Kelch.  —  Wnrzel  brauncchuppig;  Stengel  aufrecht, 
S — 4"  hoch;  Blätterrosette  hechtgrau;  die  Sten^elblätter  abwechselnd. 
Kelch  mit  dem  Fruchtknoten  verwachsen ,  mit  aufrechten ,  eifdrmigea, 
stumpfen  Lappen.  Blumen  trichterförmig,  weiss  mit  grünlichen  Nerves. 

Auf  Felsen  der  süddeutschen  Kalkalpeu.    OOJ.    Jun.  Jul. 

28.  S.  patens  Oaud.  Abstehender  St.  Von  voriger  Art  oar 
durch  grössere  Blätter,  welche  an  der  Spitze  nur  wenig  zarückge- 
krümmt  sind,  durch  stärkeren  Wuchs  und  blass^elbe  Bluniea  DBter- 
fichieden ,  und  offenbar  nur  Thaiform  der  S.  caesta. 

Im  Ocrölle  der  Alpenbäche  und  Flüsse  Sfiddentschlaods  nnd  der 
Sehweitz.    Um  GcrölIe  der  Isar:  Mittenwald  in  Tyrol.)  OOj.  Jon.  JnL 

29.  8.  squarroia  Sieb.  SparrigerSt.  Untere  Blätter  dach, 
xfegelartig  gehäuft,  stumpf,  kaum  stachelspitzig,  knorpelrandig.  aaf 
dem  gewölbten  Rücken  stnmptgekielt  undTpunctig,  anfrecbtabstebead, 
kalkig;  Blüthen  2 — 6;  Blum^nblä  ter  verkehrteitSrmig,  gerade  &ner- 
vig.  fast  3mal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Der  S.  caetia  ähnlich,  aber 
die  Blätter  nicht  hackig  zurückgekrümmt. 

Auf  Alpen  in  Tyrol,  selten.    OOj.    Jul.  Aug. 

30.  8.  rettua  Oouan.  Abgestutzter  St.  Blätter  entgegeage. 
setzt,  vierreihig  sich  deckend,  läugtich,  spitz,  Skantig,  wagrechtab- 
stehend,  3pnnktig;  Binthen  3-f5,  gestielt;  Blumenblätter  lanspttför- 
mig,   ausgebreitet,   länger  als  der  Kelch.  —  Stengel  kurz,   niederHe* 

gend,   sehr  ästig;   die  Aeste  aufrecht,'  rasenförmig.    Kelch  mit  dem 
alben  Fruchtknoten  verwachsen,   die  Lappen  eiförmig,  stumpf,  kahl. 
Krone  viel  kürzer  als  die  Griffel,    blass  violett. 

In  den  Alpenwaldungen  io  Käruthen,  Steyermark,  Krala.  00|. 
Jul.  Aug. 

31.  8  oppositifblia  L,  Gegenblätteriger  St.  BläUer  entgegen- 
gesetzt, 4reihig  sich  deckend,  abstehend,  verkehrteiförmig  oder  läng- 
lieh,  knorpeligeewimpert ,  an  der  Spitze  verdickt,  auf  dem  gewölbt» 
Rücken  stumpfgekielt  und  Ipnnctlg;  BIflthen  gipfelständig.  eiaz^la» 
fast  sitzend;  Blumenblätter  verkehrteiftfrmig,  noch  einmal  so  lang 
als  der  Kelch  und  länger  als  die  Griffel.  —  Stengel  fadenförmig,  krio* 
ehend,  wurzelnd;  Aeste  aufrecht.  Kelch  perigyniseh,  die  Lappen  ei- 
förmig, stumpf,  starr  gewimpert.  Blumen  rosenroth  ins  Liui  über- 
gehend. 

Auf  den  höchsten  Urgeblrgsalpen.    OOJ.    Jnn.  Jul. 

32.  8.  bißora  Allion.  Z weiblüthiger  St.  Blätter  entgasen- 
gesetzt,  locker  sich  deckend,  verkebrteiförmig,  stumpf,  auf  dem  Kik- 
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ken  flueb,  vor  der  stnoipfea  SpiUe  1— 5pnnetig;  iiiii  Grunde  gewlra» 
pert;  Blüthen  fiipfelBtändlg «  2—5  in  Köpfchen  fast  sitzend;  Blnmen. 
blätter  lanzeltrarmig,  «o  lang  als  die  Staubgrfäsite  nnd  nochmal  ao 
lang  als  der  Kelch.  —  Voriger  sehr  ähnlich:  die  Rasen  lockerer. 
Kelchlappen  lanzettförmig. 

Anf  den  höchsten  Urgeblrgsalpen  Sa  der  Nälie  der  Oleticher  In 
Süddeutschland.    OOj.    Juo.— Aug. 

33.  S.  mutata  L.  Veränderter  St.  Untere  Blätter  gehäuft, 
snagenförmig,  am  Rande  knorpelig,  gefranst,  undeutlich  sägesähnig 
und  punetirt;  BInthen  in  Trauben;  Blumenblätter  linealianzettfönnig, 
spitz,  noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Stengel  aufrecht,  6  — 
18''  hoch,  unten  mit  einer  Blätterrosette,  oben  meist  ästige  Blüthen- 
tranbe  pyramidenförmig';  Kelchlappen  eiförmig,  stumpf,  ungleich; 
Blumen  orangeroth. 

In  den  süddentschen  Alpen ,  an  feuchten  Stellen.  OOJ.  Jun.  — 
August. 

34.  S.  erustata  Vett.  Krnstenblätterlger  St.  Untere  Blätter 
gehäuft,  linealznngenftirmig ,  stumpf,  ganzrandig ,  oder  knorpelig- 
stumpf  gekerbt,  am  Rande  mit  nberkrusteten  Puncten  besetzt;  Blüthen 
in  Tranben;  Blumenblätter  verkehrteiförmig.  —  Stengel  aufrecht,  oben 
ästig,  8—18"  hoch;  Blüthen  in  einer  Traube  mit  langen  Blüthenstie. 
len  oder  in  einer  Doidentraube,  bis  zur  Rispe.    Blumen  weiss. 

Auf  den  höchsten  Alpen  des  südlichsten  Zuges.    OOj.    Jul.  Aug. 

35.  S.  A'izoon  Jacq,  Traubenblüthiger  St.  Untere  Blätter 
gehäuft,  zungenförmig,  knorpelig  sägezähnig,  am  Rande  bekrustet- 
vielpunctig;  Stengelblätter  spaielförroig,  kanmiförmigsägezähnig;  Blü- 
then in  Trauben;  Blumenblätter  rundlich  bis  eiförmig,  noch  einmal 
so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  6—9"  hoch,  aufrecht,  oben  durch 
die  Aeste  rispig.  die  Wurzelbiätter  rosettenständig.  Blumenblätter 
«reis»  mit  grüngelben  Nerven. 

Anf  Alpen  und  Voraipen  die  gewöhnlichste  Art  und  auch  auf  nie- 
drigeren Oebirgszügen ,  eine  Felsenbewohnerln.    OOJ.    .Ini.  Aug. 

36.  S,  Cotyledon  L.  Nabelkrautar tiger  St.  Untere  Blätter 
gehäuft,  zungenförmig, '  am  Rande  knorpeligsägezähnig ,  vielpunctig 
bekrustet;  Blüthen  in  gipfelständiger  pyramidaler  Rispe;  Blumenblät- 
ter keilförmig,  viermal  so  lang  als  die  Kelchlappen.  —  Stengel  auf- 
recht. 1—2'  hoch,  drüsenhaai ig ,  ästig,  sehr  reichblüthig.  Kelchlap. 
pen  länglich,  stumpf,   gewöhnlich  roth;    Blumen  weiss. 

Auf  der  Reichensteiner  Alpe  bei  Eisenerz  in  Steyermark.  OOj. 
JoL  Aug. 

C.  Robertaonia  Baw.  Die  Blätter  spatelförmlg,  knorpeliggekerbt ; 
Kelch  nnd  Eierstock  frei. 

37.  8.  »teüaria  L.  Sternförmiger  St.  Untere  Blätter  gehäuft, 
läBgUchkellförmig.  an  der  Spitze  gezahnt;  Blüthen  doldentraubig;  Bio- 
naenblätter  lanzettförmig,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —Sten- 
gel auslaufend  mit  Bätterrosetten;   Schaft  3  —  6"  horh,   ästig  mit  fa- 
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^Mfitfraiigen  llutbenstfolcbea ;  Keicli  soriMKiseMblngeii ,  nicht  ntt  4m 
FriielKknotta  verwaebMN.  Blnmenblätttr  gemigelt,'  gleicb,  flackab. 
•ichciid^  welM,   «m  Grunde  mit  S  gelbe«  Flecken. 

An  fenektea  Steilen  der  ftäddeutschen  Alpen,  besonders  in  Kira. 
tben,  seltener  im  Schwarzwnlde.    OOj.    Jul.  Aug. 

88.  S.  leuettnthentiMi'i  Lapeyr,  Wncberblnnienblätterl- 
ger  St.  Untere  Blätter  gehliuH,  läflgliehkrllförmig ,  gestielt,  von  der 
Mitte  nach  der  Spitze  grxnhnt;  Blüilieu  in  Doldcntrauben;  Bisaca- 
blätter  liuixettförnilg,  noch  einual  so  lang  als  der  Kelch.  —  Ver^« 
ftfanlieh,  der  Schalt  jedoch  zuweilen  am  Grunde  zerstreut  l»ebiätt«t: 
Ketch  sieiehfslle  hypegynisch,  aber  die  Blumeabläiter  nngleicb,  3 
nämiicb  sind  iänglicbeMfirmlg  und  am  Grunde  mit  den  S  gelben  Pune- 
ten  der  S,  sttllarit  bezeichnet  und  8  sind  sclimäier,  Innxettfiinttig  und 
völlig  weiss. 

Auf  feuchten  Stellen  der  Alpen  io  Tyrol,   selten.    OOj.    JnL  Ang. 

39.  S.  cuneifolia  L.  I^eii  blätteriger  St.  Untere  Blätter  ge- 
bioft,  keilffirmig,  sngerondet ,  kahl,  am  Rande  knorpelig  ansge- 
schweifi;  Biiitben  in  Rispen^;  Blumenblätter  (anzettfSrmig ,  noch  m- 
mal  so  lana  als  der  Kelch.  —  RasenfSmiig}  Schaft  donn,  serbreehHch, 
8~-6"  hoch;  Kelche  bypogynisch,  ztiräckgesciriagen;  BInnenhtttter 
etwas  ungleich,  weiss,  an  Grande  nit  8  geH>en  Flecken.  Staabfr 
den  unten  schmäler. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.    6Qi.    Jul.  Aug. 

40.  S.  umbrota  L.  Schattenliebender  St.  Blätter  verkehrt, 
eiförmig,  etwas  abgestutzt,  knorpeliggekerbt,  kahl.  Hiit  kurzem,  bici- 
tem,  gewimpertem  Blattstiele;  Bläthen  in  Rispen;  Blumenblätter  läng- 
lichverkehrte'iförmie ,  noch  einmiü  so  lang  als  der  Kelch.  —  Blättert»- 
sette  locker;  Schaft  aufrecht,  6—9"  hoch;  Kelche  bypogynisch,  eud- 
lieh  zuriickge^chlagen ;  Blumenblätter  weiss  mit  %  gelben  Puneten  und 
oftmals  noch  roth  angelaufen.  — 

Am  Gesenke  aut  uaasen  Felsen  im  Riesenbirge.    Oil.    Jon.  JnL 

41.  £.  Geum  i..  Nierenblätteri^er  St.  Untere  BMUer  nnf- 
recht,    niereniörmig,    bis  eiförmig,   am  Rande  gekerbt,  an  der  Spitze 

testutzt,  am  Grunde  fast  heizförmig,  behaart,  rinnenförmig,  gnsritlt; 
;täthen  in  Rispen;    Blumenblätter  länglich.    —    Schaft  6— A"   hndk 
Kelche  bypogynisch,    die  Lappen  eiförmig  stampf,    endU<A  anrieht^ 
ftchlagea;  Blumenblätter  klein,  weiss,  rotli  besprengt. 
In  Krain.    OOj.    M«i.  Jnn. 

D.  Gymnopera  Don.  Blätter  länglich;  Bluthen  doldentmnWg; 
Blumenkrone  klein;    Kelch  perigyniscb. 

48.  S.  nivali8  L.  Schnee. St.  Untere  Blätter  gehäuft,  vcr- 
kehrteiförmig,  wellig,  gekerbt,  fast  sitzend;  Blfithen  5  — S.  auf  nac4. 
tem  Schafte  gehäuft;  Blumenblätter  rundUcb,  kurz  genagelt,  länger 
als  der  Kelch.  •*-  Blälterroseiten  auf  der  ,Erde  liegend;  Scbaft  S— «* 
hoch.  Bläthen  abwechselnd,  kurzgesticit,  genabelt,  weiss.  Kckb 
halb  oben. 
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In  der  grouen  und  kleinen  Schneegrnbe  des  Rletengeblrges.  OOj.' 
JoL  Auf. 

^Z.  S.  MeraciJbUn  IV.  ef  Kit.  Hiibfchtskriintblätteriger 
St.  Wnrsciblätter  eiförmig,  längiicbge»tielt,  ge«chweiftgeaahnt,  taiit 
kfthl;  Bluthen  triiiibig,  auf  dem  Scbatile  mit  einigen  BliitbenblAUern; 
Blnmenblätter  eiförmig,  spitz,  kürzer  nls  der  Kelch.  —  Biäiterrosette; 
Schaft  6—14"'  koch,  zottig.  Biäthenstiele  so  lang  als  der  Kelch;  dit 
Lappen  des  letttern  endlich  zoinckgebogen;  Blumen  giünlich,  ins 
brftuollche  kinnberxchweifend.    Antberen  kirschroth. 

Auf  tor6gen  Gesenken  der  östlichsten  Alpen  von  Krain.  OOJ.  Jul. 
Angost. 

II.  CHRYSOSPLEfilUM.  L.  Milzkraut.  Blöthen  Ton  einem 
ungleich  4  —  5iipaltigen,  flachen,  gefärbten,  bleibenden  Kelche,  wel- 
cher, zur  Hälfte  mit  dem  Eierstocke  verwachsen  ist,  umgeben.  Bin- 
mankrone  0.  Stanbgefftsse  8—10,  sehr  kurz,  an  den  Rand 
einer  den  Eierstock  bedeckenden  Scheibe  gestellt;  Griffel  S,  ein* 
iaeli.  Narben  stumpf.  Kapsel  von  den  bleibenden  Griffeln  zwei- 
bdrnig,  verkehrtherzförmig,  Ifächerig,  halb  Qklappig,  vielsaamig.  Saa. 
menkdrner  am  Grunde  des  Faches  befestiget.  —  Zierliche  aber  ver. 
däebtfge,  blekhgräne,  Quellen  liebende  Kräuter  mit  nierenförmlgen 
oder  randlichen  Blättern  und  grüngelben  Btütben  in  einer  Schelodolde, 
welche  von  strahlenden  Hüllblättern  eingefas&t  sind.  Eine  4er  mittle- 
ren Blntheo  hat  in  den  Bltitheniheilen  die  Zahl  5  — 10. 

1.  Chr.  allemifolhim  L.  Wechselblätteriges  M.  Stengel 
akantig,  aufrecht;  die  Blätter  abwechselnd,  herzoieienförmig,  gestielt, 
gekerbt.  —  Stengel  4—8"  hoch. 

An  Quellen,  k.aren  Bächieia,  am  Rande  nasser  Wiesen,  imScha^ 
te»  der  Bergthäler,   Schlucliten.    OOj.    April.  Mal. 

0.  Chr.  oppositifolium  L.  Paarblätteriges  M.  Stengel  4kan. 
tig ,  niederliegend  ,  wurzelnd ,  au>>iteigend  ;  Blätter  entgegengesetzt, 
halbkreisförmig,  gekerbt,  kurzgestielt.  —  Stengel  wurzelnd,  2—5" 
lang;  die  Blutaeo  gi liuer. 

An  Uuellen  ,  Bächen ,  im  Schatten  besonders  der  Erlen gebäscbe, 
seltener  als  die  vorige  Art.    OOJ.    April.  Mai. 

III.  ADOXA.  L.  Bisamkrant.  Olpfelständlge  Bidthe: 
Kelch  Sspaltig,  halbnnten;  Krone  radförmig,  vierspaltig.  Stanb- 
f  efässe  8,  Je  8  den  Kroneinschniiten  entsprechend.  Griffel  4; 
Narben  stumpf.  Beere  kugelig,  nntea  mit  dem  Kelche  verwaeh. 
se«,  genabelt,  Ifächerig,  4«MMiig.    Seiteahlüthant  Kelch  aq>aU 
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tif ;  Krone  5spaUig;  Stanbgef&Bte  10;  Griffel  5.    Betr«5su- 
mlg.  —  Zarte  Kräuter  von  dem  Ansehen  des  Milzkrautes. 

i,  A.  moschateUina  L.  GeweJnes  B.  Wur»el  selmppic.  ge- 
zahnt; Stengel  Ifach,  aufrecht,  2—6"  hoch,  4kanttg:  1—3  Wirael- 
blfttter  und  2  entgegengesetzte,  gestielte ,  3zählige  und  doppeltfitder. 
apaltige;  Blüthen  In  einem  niedergediückten  kegelförmigen  Küpfehca, 
meist  5bläthig ,  sitzend ,   getbgrün. 

In  Schluchten ,  in  Gebüschen ,  an  Hecken  besonders  an  fraeucs 
Stellen,  hier  und  da,  kalkliebend.    OOj.    März.  April. 

Neunzigste  Familie. 
Die  Crassulaceen.     Crassulaceae,     D,  C. 

Saftige  Kräuter  oder  Standen  mit  6eischigen  meist  gegenstaadlgci 
Blättern;  Blöthen  meist  gipfelständig,  meteorologisch.  Ketek 
3-,  4.,  5.,  6w,  12  — SOtbeilig,  frei  oder  mit  dem  Eierstocke  verwacbses, 
der  Blüthenknospealage  meint  klapplg;  Blumenkrone  regelniHig« 
vielblätterlg,  auf  dem  Grunde  des  Kelches  befestiget,  oder  auch  lUit^ 
terig ,  vieltheillg.  S  t  a  u  b  g  e  f  ä  s  s  e  f rei ,  auf  dem  Kelche  befestiget, 
Mhlrelch,  seltener  3,  4—15,  mit  einwärtssebeuden  zweifächerigen  As- 
theren;  Eierstock  frei  oder  mit  dem  Kelche  verwachsen,  mehrfli^ 
rig;  jedes  Fach  endigtet  In  einen  Griffel  mit  Ifacher  Narbe.  Kap- 
sel nackt  oder  vom  fleischigen  Kelche  umgeben,  oft  5räcberlg,  *■ 
der  Spitze  sternförmig,  aufspringend.  Saamenkörner  am  Inaerea 
Winkel  der  Klappenränder  befestiget  Embryo  gerade,  von  4ea 
nebligen  dünnen  Elweisskörper  umgeben. 

1.  SEMPERVIVÜM,  L.  Hauswurz.  Kelch  6  — 12tbeilis, 
bleibend,  hypogynisch.  Blumenblätter  6  —  12,  lanzettförmig,  >■ 
Grunde  dea  Kelches  befestiget.  S tau bgef aase  12  —  24—36;  Grif- 
fel viele  In  einen  Kreis  gestellt;  Narben  spitz.  Mit  den  GrÜeli 
wechseln  eben  so  viele  Afterstanbgefässe  (Honigkchuppen).  Fracht 
«ine  vieirächerige  Kapsel,  welche  ana  so  vielen  In  einen  Kreis  ge- 
stellten ThcUfirüchtchen  besteht,  als  Griffel  vorhanden  sind ,  die  aU« 
an  der  inneren  Seite  mittelst  ^iner  Nath  aufspringen.  Die  Tbeilfiricht* 
sind  zusammengedrückt,  zugespitzt,  vielsaamig.  —  Ansdanamde,  flei- 
schige, sprossende  Kräuter;   die  Wnrielblfttter  la  efaia  kagelige  B» 
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»t(tt  geattHt;   die  Stengelbläfter  zerctrent;  die  BKÜhfii  In  DotdeBtraa^ 
htn  oder  Scbeindolden. 

*  Blumenblätter  12  —  04,  sternförmig  autgebreitei; 

1.  8.  tectorum  L.  Gemeine  H.  Blätter  der  Rosetten  längllcli 
verkehrt- eifdrmig,  korzzu gespitzt ,  am  Rande  durcbans  gewknpert, 
kaiil;  die  Blätter  der  Anslänfer  oder  Sprossen  etwas  anseinanderste> 
hrnd;  Binmenblätter  abstehend,  lanzettförmig,  spitz,  drösenbaarig, 
noch  einmal  so  lang  als  der  Keleh.  —  Die  bekannte  Pflanze  nnaerer 
Dächer  und  alten  Mauern.  Stengel  8  —  16"  hoch.  Bläthen  in  einaei. 
tigen  Tranben,  die  zusammen  eine  Scbeintfolde  bilden,  meist  ISmftn- 
nig,  12weibig,  pnrpurroth;  die  Afterstanbgefftsse  keilförailg,  mit  ei> 
Her  HonigdruHe 

Anf  Mauern,  Dächern  und  Felsen,  hier  und  da.    OOJ.    Jnl. 

S.  S.  WulSenii  Hoppe.  Wulfen s-H.  Blätter  der  Rosette« 
läDgliehverktihit- eiförmig,  kurzzugespitz« .  kahl,  am  Grunde  des  Ran- 
des gewiropert;  Blumenblätter  Ihieallsch,  iangzugespitzt,  unterseits 
drusenhaarig,  3mal  so  lang  als  die  Kelchblätter  —  Voriger  ähnlich, 
jedoch  etwas  kleinere  Rosetten.  Stengel  4  — 10"  hoch ,  rauhhaarig. 
Blnmenblätter  12  —  18,  gelb  bis  grünlich,  am  Grunde  röthlich;  Staub, 
gefässe  24—36. 

Auf  Felsen  der  süddeutschen  Urgeblrgsalpen.    OOj.    Ji>l.  Aug. 

3.  S.  arachnoideum  L.  Spinngeweb-H.  Blätter  der  Rosette» 
eifSrmlg  oder  länglich,  kurzzugespitzt,  drüsigweichhaaiig,  am  Rande 
borstiggewimpert,  an  der  Spitze  spinngewebeartig  behaart;  Blumen- 
blätter länglich  lanzettförmig,  unterseits  und  am  Rande  behaart,  3mal 
so  lang  als  die  Kelchlappeu.  —  Rosetren  der  Anslänfer  zusammen- 
neigend;  Stengel  aufrecht,  zottig,  4—6"  hoch.  Scheindolde  Sgabelig. 
Blnmenblätter  purpnrroth;  Kelch  7— 12thellig;  Staubgefässe  14  —  24. 
Afterstanbgefätse  länglich  ,  weisslch. 

Auf  Felsen  der  südlichen  Urgebirgsalpen.    OOj.    Jun.  —  Aug. 

4.  S.  montanum  L.  Berg-H.  Blätter  der  Rosetten  länglich, 
kurzzugespitzt,  beiderseltsdijisenhaarig,  aniRande  gewimpert;  Blnmen- 
blätter drüsenhaarig,  lineallanzettförniig ,  spitz,  3  — 4mai  so  iane  als 
die  Kelchlappen.  —  Rosetten, der  Ausläufer  ta»t  kahl;  etvras  gednnet; 
Stengel  3—6"  hoch;  Stengelblätter  aufrecht;  Scheindolde  2— Sästig. 
Blumen  roth,  radfdrmig;  Kelche  meist  12theilig;  Staubgefässe  24,  die 
Stanbmden  rundlich;  Afterstaubgefässe  fast  4eckig,  häutig;  Eierstöcke 
sckieflänglich. 

Auf  trocknen  Felsen  der  höchsten  süddeutschen  Alpen  und  de« 
österreichischen  Riesengebirges.    OOj.    Jul.  Aug. 

5.  S.  Funkii  Koch,  Funks. H.  Blätter  der  RosetUn  läagUeb, 
korxzngespltzt,  beiderseits  drüsenhaarig,  am  Rande  langgewlmpert; 
Blumenblätter  lanzettförmig,  langzugespitzt,  drüsenhaarig ,  2— 3naal 
so  lang  al»  die  Kelcblappen.  —  Vorigem  sehr  ähnlich,   nur  durth  die 

Digitizedby  Google 


i 
612  Dicotyledonen   mit  vielblätt.  perigyn.    Krone. 

lugco   BUttwimpern  and  dit   dickeren   ■cbfefetfSmilgen  TbeafHkMe 
nnttrseliiedea. 

Auf  dem  MolniUer  Tanern.    OOJ.    Jul.  Aog. 

6.  S.  Bra»mü  Koch.  Brauns.  H.  Bl&tter  der  Rosetten  l&nf. 
BehkeUfVrmig,  spitz,  beiderseito  drüsenhaarig,  am  Rande  lang-  and 
•ehwaebgewuiinert;  BInmenblitCer  linealUnsettförmlg,  langsngeapitit, 
ft— Smal  so  lang  als  die  Kelehlappen.  —  Vorigem  äbnlicb,  aber 
dureh  absiebende  Steneelbifttter,  gelbliche  Blumen,  und  dorcb  die  am 
Grunde  ansammengedniekten  Stanbgefässe  nntersehiedea.  Afteratanb. 
gtfktse  4ecklc. 

Auf  Urgebirgsalpen  In  Süddentsehland.    OOj.    Jui.  Aue. 

7.  S.  globiferum  L,  KngelknospIge  H.  Blätter  der  Rosettea 
verkehrteikeilförmig,  kurzzugespitar,  beiderseits  drnsenbaarig,  Uag. 
gewimpert;  BInmenbIfttter  unterseita  belfaart,  lineallanzettförmig,  lang* 
sngespltz.  fast  4mal  so  lang  als  die  Kelchlappen.  —  Rosetten  der  Ans- 
läufer  locker;  Stengel  6  —  12"  hoeb;  Stengelbitttter  anfrecbt,  ange- 
druckt. Blumen  gelblicbweisa.  Kelch  12— IStbeUig;  SUnbgcfilsss 
iM-T36,  die  Fäden  unten  zusammengedruckt;  die  Afterstanbgefitosc 
kurs,  gewölbt,  drüsenftfrmig.    Die  Theilfrücbte  schieflanzetiförmlg. 

Auf  Felsen  in  Mähren  und  Gallizien.    OOj.    Jul.  Aug. 

**  Blumenblätter  6,  aelten  12,  glockenfSvmlg,  zusatemengenelgt. 

8.  8.  ioboUferum  Sims.  Sprossende  H.  Blätter  der  Rose^ 
ten  länelicbkeilfKrmig ,  spitz,  fast  kahl ,  am  Rande  sarfgewimpert; 
Blumenblätter  lineallanzettfdrmig,  drÜRenhaarig.  gewimpert,  glocki» 
snsammengeneigt,  2  — 3mal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  9aA 
recht,  4  —  8"  hoch;  Steneelbiätter  länglich,  kahl,  am  Rande  gewfai- 
pert.  aufrecht.  Blumenblätter  meist  6 ,  grfingelb  ;  Afterstanbgeftsse 
4eckig,  kurz.  Staubeefässe  6  —  12.  —  Die  nnfruchlbaren ,  kugeliccn, 
graseränen,  an  den  Blattspitzen  rfithlichen  Rosetten,  treiben  bei  bia> 
Ungneher  Fenchtigkelt  das  ganze  Jahr  aus  den  Blartwinkela  auf  fs- 
denlttrmigen  Stielchen  kleine  Knffspcben  hcrTor,  welche  4bfaUen  and 
dann  wurzeln.    Blüht  sehr  selten.    S.  globiferum  Äuctor. 

Auf  Felsen  der  süddentschen  Alpen ,  dann  auf  Mauern ,  Dächera 
besonders  am  Rhein  und  Main.    OOj.    Jul.  Aug. 

9.  S.  hirtum  L.  Ranhblätterige  H.  Blätter  der  Ro«ettM 
länglich  lanzettförmig,  zugespitzt,  beiderseits  behaart,  gewimpert; 
Blumenblätter  meist  6,  länglich,  ansgerandet,   1— 3spitzig,   2— 3m1 


80  lanc  als  der  Kelch.    —   Die  nicht  blähenden  Rosetten  kugells, 
was  Olren,   graugrün,   sich   wie  S.  toboliferum  rermehrend;   ^ftgel 
4—8"  hoch,  rauhhaarig;   Stengelbiätter  herzeiförmig,  zngespitst,  be- 


haart und  gewimpert,  die  obersten  am  Grunde  gezahnt.  Binthentbefle 
mit  der  herrschenden  Zahl  6.  BInmen  aufgerichtet,  gräniicbwciss, 
gewimpert  und  gekielt.    Afterstaubgefässe  4eckig ,  knrz. 

Aaf  Felsen  der  snddentschen  Alpen  und  Voralpen.  OOj.  Jul.  Aag. 

11.  SEDUM.  L.   Fettkraut.  Kelch  5-68p«ltlg  oder  6-4thei- 
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tig,  bleibend;  BInmenblätter  5  —  6,  mit  den  Lappen  weebselnd, 
«nf  den  Grund  des  Kelclies  befestiget,  welliMid ;  Staubgefäest 
10 — 13«  AfterstanbgefäKse  5,  lilein,  autgerandet,  schnppenartlg,  den 
Sfempeln  entgegengesetxt.  Griffel  5,  Narben  lilein.  Frnelit 
ans  5  susaramengedräcliten ,  zugespitzten,  •ternfärmig  anseinandente. 
henden  Tbeiifrücliten  bestehend ,  welche  auf  dem  inneren  Rande  auf. 
springen ,  Iföchvrig  und  viebaamig.  —  Fleischige  Kräuter  mit  sa£> 
tigen,  Ifiichen,  abwechselnden  Blättern,  die  Eläthen  gipfelständig.  In 
Doldentranben ,  we4ss  oder  gelb. 

*  Blätter  flach. 

1.  S.  Telephium  L.  Knolliges  F.  Blätter  flaeh,  eUängUeb, 
mit  berzfSrmigem  Grande  sitxend,  ungleich  stumpf  sägezähnig,  zu 
2  — 3en  oder  abwechselnd;  Doldentraube  zusammencesetit,  seheindol* 
denartig.  -^  Wurzel  knollig.  Stengel  aufrecht,  kahl»  8— SO''  hoch. 
Blumen  grünlichweiss  oder  fleischrotb.    Die  fette  Henne. 

Auf  und  an  Mauern  und  Felsen ,  an  Hecken ,  in  Bergwaldnngen. 
OOJ.    Jol   Aug. 

S.  S.  purpureum  L.  PurpnrblnmlgesF.  BIILtter  flaeh,  eiför- 
mig, am  Grunde  verschmälert,  die  untersten  knrzgestielt ,  die  oberen 
sitzend,  alle  abwechselnd;  Doldentraube  zusammengesetzt,  gehäuft.— 
Vorigem  vollkommen  ähnlich,  jedoch  durch  eine  weniger  knollige 
Wurzel,  durch  weniger  gezahnte  und  am  Grunde  nicht  herzförmig 
umfassende  Blätter  unterschieden.  Die  Blumen  sind  schön  pnrpor- 
roth  oder  schmutzig  braun. 

In  Berewaldnngen ,  an  fetten  Abhängen  etc.    OOj.    Jnl.  Aug. 

3.  S.  Anacampseroa  L.  Rundblätteriges  F.  Blätter  flaeh, 
verkehrtkeilförmig,  ganzrandig,  fast  sitzend,  abwechselnd;  Dolden- 
tranbe  gedrängt.  —  Stengel  niederliegend,  6  —  9"  lang.  Blumen  pur. 
purroth. 

Hier  und  da,  sehr  selten.    OOj.    Jul.  Aug. 

4.  S,  Cepaea  L.  Portulakblätteriges  F.  Blätter  flach,  ganz- 
randig,  gestielt:  die  unteren  ei-  &der  spateiförmig,  entgegengesetzt 
oder  zu  3  — 4en,  die  oberen  elliptiachianzettföimig  oder  keilig ,  ab- 
wechselnd; Biüthen  blattwlnkel-  und  gipfelstänriig  in  Rispen.  —  Steq. 
gel  aufsteigend,  ästig,  4— 8"  hoch;  BlütheiiKtiele  findenförmig;  Bin- 
aeablfttter  länglichlanzettförmig,  weiss  oder  biassroth  mit  rothem  oder 
grönem  Kiele. 

Am  Salzsee  bei  Ruisdorf  Im  Halleischen.    SJ.    Jul.  Aug. 

**  Blätter  halbrund  oder  waizenfSrmig. 

5.  S.  dastfphyllum  h.  B  e  r  e  i  f  t  e  s  F.  Blätter  halbrund ,  eiförmig, 
stumpf,  sitzend,  graugrün:  die  unteren  entgegengesetzt,  die  oberen 
abweebsciad;  Rispe  gfpfelst&ndlg ,   locker.   -  Stengel  niederliegend. 
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wwMlnd,  dÜAne,  S-S'MauK,  rasenbildend ,  mit  Blättcnt  bedeekt, 
an  der  Rispe  drütenhaarig,  •climierii»;  Blätter  obemeiU  flach,  unter. 
•eiU  gewölbt.  Blnmenblätter  meist  6 ,  eiffiratig,  weisa,  mit  pnrpvr 
rother  Mittellinie;   Staubgefitsee  meist  IS. 

An  Mauern,  auf  Peisen.  in  den  süddentsehen  Alpen.  OOj.  J««.Jnl. 

6.  S.  hispanicutn  h.  Spanisches  F.  Blätter  halbrund,  läas- 
lieh,  linealisch,  spitz,  zerstreut,  sitzend,  mit  abgeiö«teu  Seiten,  grau^ 
grün;  Schelndolde  meist  reichblüthig,  loclier.  —  Stengel  niederlie. 
gend.  rasenförmig,  3  —  6"  lan)»;  Scheindolde  fast  kahl,  3— iHbrtlig, 
mit  einer  sitzenden  Mittelblüthe.  Bläthen  kurzg<>«tielt;  BlnmenbUit<er 
meist  6,  Uuzetiförmig,  spitz,  weiss  mit  rothem  Mirtelnerveo ;  Staub- 
gtfäsae  oft  12. 

Auf  der  mittleren ,   süddeutschen  Aipenkelte.    3j.    Jnl. 

7.  S.  alhum  L.  Weissbifihendea  F.  Blätter  läneliehlineft. 
lisch,  stumpf,  walzenförmig,  sitzend,  am  Ornnde  gelöst:  Rinpe  del- 
dig,  kalil.  ->  Kahler  Stengel  Blederliegend ,  wurzelnd,  rasenbUdead, 
dichtbeblättert.  4-12"  lang,  oben  ästig;  Blätter  an  der  Spitze  dik- 
ker.  Blumenblätter  eiförmig,  stumpf,  weiss,  zuweilen  mit  roscaro- 
then  Rüekennarven. 

Auf  alten  Mauern ,  Felsen  ,    etc.    OOJ.    Jnl.  Aug. 

8.  8.  viUosum  L.  OrüsenhaarigesF.  Blätter  halbmad.  Big- 
lichlinealiach ,  atiimpf,  sitzend,  (nicht  gespitzf);  Rispe  traubig.  — 
Stengel  einfach,  aufrecht.  3  —  9"  hoch,  drüsen haarig,  die  DniseB 
roth;  Blumenblätter  eiförmig,  spitz,  noch  einmal  so  lang  aus  der 
Kelch,  rosenroth. 

Auf  nassen  Bergwirsen ,  in  Süd  •  und  Mitteldeutschland.  %. 
Jan.  Jul. 

9.  S.  atratum  L.  Schwärzliche»  F.  Blätter  länglichliaealiscb, 
walzenförmig,  stumpf,  oberseits  am  Grunde  etwas  abgeplattet,  zer- 
streut, am  Grunde  abgelöst,  aber  sitzend;  Doldentraube  schläagelidu 
—  Kahl.  Stengel  aulsteigend,  röthiieh ,  dicht  beblättert,  ästig,  1-r 
hoch.  Bhimenblätter  eilanzettförmig ,  mit  aufgesetztem  SpUzcbca, 
fast  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch«  weiss  oder  grünlich  mit  re^ 
them  oder  grünem  Rückennerven.     Kelch  schwärzlichroth. 

Auf  Alpen  und  Voralpen.     Ij.    Jnn.  Jul. 

10.  S.  rupestre  Sm.  Felsen -F.  Blätter  halbrund,  zerstreat. 
am  Ürunde  gelöst  und  In  eine  freie  Spitze  auslaufend,  grangrna; 
Schelndolde  etwas  locker.  —  Stengel  liegend,  wurzelnd,  kahl,  6— lt~ 
lang,  aufsteigend,  oben  kahl;  Blätter  in  5— 6  Zrilen  sirh  deckead. 
Blüthen  oft  nickend;  BInmen.blätter  lanzettförmig,  goldgelb,  meist  L 
noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch,  abstehend;  Stanbgellsse  12.  Dit 
Pflanze  wird  leicht  mit  S.  reflexum  L.  Trrwechselt. 

Auf  Felsen  und  Mauern,  am  Niederrhein,  selten.    OOj.    Jnl. 

11.  S.  anmmm  L.  Jähriges  F.  Blätter  Hnealiseb,  walzeaftr. 
mlg,  stumpf,  oberseits  etwas  abgeplattet,  sitzend;  Blüthen  fast  sÜscinI 
in    kahlen   •ehiängeligftstigrn    Schelndoldea.    —   Stengel    aofisteigend. 
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lEtbcIiUHs.  9— 4"  hoeh.  Bbimenblfllter  laniettfiSrnitg,  ipltz,  Iftnger 
hU  der  Kelch ,  gelb. 

Auf  Felsen ,  nn  Abhftngen ,  auf  Mauern ,  in  den  gfiddeiitteheB 
Alpeil,  und  In  Holutein.    Ij.  — <^.    Jnn,  — Aug. 

19.  8.  acre  L.  Scharfe«  F.  Blfttter  walzenförmig,  elfllrmlg, 
stompf,  auf  den  Rücken  buckelig,  aitzeud  gelöst;  Scheindalde  gabe- 
lig, kahl.  —  StengeK  liexend ,  aufsteigend,  rasenförmlf; ,  1—4"  boch. 
BIStter  ezfiilg.  Blüthen  fast  sitzend;  Kelch  meist  5blätterig;  die  Bl&tt 
eben  ««bgeldst,  buckelig.  Blumenblätter  gelb,  lanzettförmig,  faat  noch 
einmal  so  lang,  als  der  Kelch.    Mauerpfeffer. 

Auf  trockenen,  unfruchtbaren,  sandigen  Stellen,  Mauern,  Felsen, 
gemein.    OOj.    Jun.— Aug. 

13.  8.  sexangulare  L.  Sechskantiges  F.  Bl.^tter  walxenfSr. 
mig,  stumpf,  am  Grunde  gelöst  und  mit  einem  freien  Spitzeben  ver. 
sehen .  6ieilig  gestellt ;  Scheindolde  kahl ,  Stheilig.  —  Voriger  sehr 
ähnlich;  die  Blätter  nicht  buckelig.    Kelch  5spaltig,   nicht  bnckelig. 

An  trockenen  Stellen,  seltener  als  vorige  Art  und  blühet  14  Tagt 
spSter.     OOj. 

14.  S.  reperu  Schleich,  Kriechendes  F.  Blätter  walzen- 
förmig, etwa«  Abgeflacht,  sitzend;  Doldentraube  3->5blnthig,  kahL 
—  Stengel  kriechend,  aufsteigend,  1  —  3"  hoch,  dem  S.  aimuum  ähn- 
lich, die  unfruchtbaren  Aeitte  dicht  beblättert.  Blumenblätter  gelb, 
eilänglich,  stumpf,    länger  als  der  Kelch. 

Auf  den  höheren  süddeutschen  Alpen,  hier  und  da.  OOj.  Jul.  Aug. 

15.  8.  reflexum  L.  Zu  rück  gekrümmt  es  P.  Blätter  walzen« 
förmig,  spitz,  am  Grunde  gelöst  mit  rinrm  freien  Spltzchen,  zer. 
streut;  ScheinHoide  vieläHtig,  endlich  zurückgekrünimt.  —  Steneel  nie. 
derlirgeud,  dann  aufiecht,  4  —  12"  hoch,  die  unfruchtbaren  Wurzel, 
sprossen  dicht  und  oft  abstehend  beblätteit,  auch  am  blühenden  Sten- 
gel,  am  Grunde  locker  abstehende  Blätter.  Die  Spitze  des  Stengels 
iüt  vor  dem  Aufblühen  überhängend.  Kelche  zuweilen  6 — 7theilig, 
spitz;  Blumenblätter  10—12,  iänglich,  lanzetttörmig,  oben  rinnig, 
stumpflich,    noch  einmal  so   lang  ais  der  Kelch. 

Auf  Felsen,  steinigen,  Konnisen  Abhängen,  Mauern,  Dächern, 
unfruchtbaren  Sandfeldem.    OOj.    Jul.  Aug. 

III.  RHODIOLA.  U  Rosenwurz.  Blüthen  dikUnisch :  Mann, 
liehe:  Kelch  4theiiig;  Krone  4blätterig ;  Staubgefässe  8. 
Weibliche:  Kelch  4theiiig;  Krone  0.  Griffel  4.  Kapsel  ans 
4  Theilfruchten  bestehend,  vielsaamig.  —  Einem  kleinem  Sed.  purp», 
reum  im  Kleinen  ähnliche  ,  fette  Kräuter.  ' 

1.  Rh,  rosea  L.  Gemeine  R.  Stengel  Ifach,  aufrecht,  4—8" 
koeh,  Blätter  flach,  längllehkeilförmig ,  vorn  «ägezähnlg,  •"»»»a,  »b. 
wechselnd,  graugrün.    Scheindolde  sitzend,  vieiblüthig.    Blüthen  gelb, 
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roth  angelanfen,  getreonCen  Gescbleebtt  auf  veracliiedaieA  ] 

(zweihftosig.). 

Auf  Alpen  In  Söddeatochland,  und  im  Riesengebirge.  OCJ.  J«i.JiiL 

IV.  TILIAEA.  L.  Tüläe.  Kelcli  3-4tlieilfg,  bleibead;  Kr», 
ne  3— 4blätterig,  bleibend;  Stanbgefisse  3  — 4',  mit  den  Blnae» 
buttern  abwcchbelnd.  Elerstdclie  3,  vor  jedem  ein  hypogyaiaeber, 
Ueiner  Faden  (\fterstaubgefä«s).  Kapseln  3,  eiförmig,  xasamacB. 
gedruckt f  2«aamig,  in  der  Mitte  zusammengeschnürt,  aof  der  la- 
ueren Seite  der  Länge  nach  aufspringend.  Saamenkörner  am  Rands 
des  Faches  befestiget.  —  Kleine  Ijälirige,  zierliche,  saftige  Kräuter. 

1.  T.  muscosa  L.  MoosnrtIgeT.  Stengel  fadenfSrmlg,  4kaB> 
tig,  Tom  Grunde  an  R^tig,  niederliegend,  aufsteigend,  1  —  2"  lang. 
Blätter  eiförmig  oder  eilänglich,  entgegengecefzt ,  sitzend,  gansrandig. 
Blüthen  In  den  Blattwiiikeln,  kurzgestielt,  einzeln,  sehr  klein;  Bin- 
roenblätter  weiss,  oder  röthlichweiss ,  halb  so  lang  als  der  rothCi 
weisstaclielspitzige  Kelch. 

Auf  Sandfeldern  bei  Münster  in  Westphalen  (Cisfeld).  Ij.  BfaLJia. 

V.  BÜLLIARDIA.  D.  C.  Bnlllardie.  Kelch  4spaltig,  blei- 
bend; K r o n e  4blätterig ;  Staubgefässe  4,  mit  den  BlnneabOt. 
fern  wechselnd.  Eierstöcke  4,  vor  jedem  ein  hypt^yaisches  Af- 
terstau bgefäss.  Kapseln  4,  länglich,  etwas  xuruekgekrfimnt,  aaf 
der  Inneren  Seite  der  Länge  nach  aufspringend,  vielsaamig.  Saamea. 
ktfrner  an  den  Klappen  rändern  angeheftet.  —  Kleine  IJ&krIge  saftig« 
Kräuter. 

1.  fi.  VaiUantii  D.  C.  Vaillan tische  B.  Aufreeht;  Blätter 
entgegengesetzt,  länglichlanzettförroig,  sitzend,  am  Grunde  verwach- 
sen, (»anzraiidig;  Bliithenstiele  länger  als  die  Blätter.  —  Stengel  duaa, 
fadentörmig,  von  Grund  aus  ästig,  l  —  .3"  lang.  Bluthen  blattwiakel- 
nnd  gIpfeUtändig.  Blumenblätter  eirund,  Kpitzlich,  noch  einmal  se 
lang  als  der  Kelch .  röthiich.     Kapsel  10  ~  12saamig. 

Anf  Donaulnseln  in  Niederösterreich;  in  Oberbaden.  Ij.  Mai.  Ja«. 

S.  fi.  prostrcUa  Koch,  Niedergestreckte  B.  Niedergestreckt; 
Blätter  entgegengesetzt,  linealisch',  spitzlich,  am  Grunde  zusammea- 
gewachsen.  Blürhenstiele  sehr  kurz.  — •  Stengel  wurzelnd;  Bldthea 
einzeln,  blattwinkelständig;  Blumenblätter  weiss  oder  röthiich,  eiraad, 
länger  als  der  Kelch. 

An  sandigen  Ufern  der  Elbe  bei  Wittenberg :    aaf  iibersck« 
ten  Plätzen  der  Eibflüsse  in  Böhmen,    tj.    Jul.  Aug. 
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Ein  und  nennzi^ste  Familie. 
Die  Callitrichineen.     Callitrichineae,     Link* 

Kleine  krantartlge  Wasserpflaiuen  mit  gegenfibenitehenden ,  ein» 
fachen,  ganzrandigen  Bl Altern  und  blattwinkelatftndigen ,  scUr  klei- 
nen, oiebt  aionöciitf«>clien  Blntliea.  Keleli  und  Blnmenkrone 
fehlen,  statt  deren  finden  eich  swel  kleine  gefärbte  Deekbllttchen. 
Stanbgefäase  1,  mit  nierenförmiger,  Ifilcheriger  Anthere.  Eier- 
stock Tierkantlg,  4rächerig.  E i  e h  e n  einzeln  ,  achildfSrmlg.  Orif. 
fei  8,  pfriemfdrmig,  mit  Ifaehen  Narben.  Selilieaafrncht  4f&- 
clierig,  4«aamlg,  nicht  aufspringend.  Saamenktfrner  aeblldfSr. 
Big.  Embryo  verkehrt  In  der  Achse  cinea  fleischigen  Elwelaa. 
körpers. 

L  CALLITRICHE.  L.  Waaaeratern.  Kelch  0.  Krone  0. 
StanbgefäsB  1.  Griffel  3,  fadenförmig,  zuräckgekrummt  Frucht 
gynobasisch,  ans  4  ▼erwachsenen  Sfhiieaafrrichtchen  gebildet,  wovon 
jedet  Isaamig.  —  Character  der  Familie.  Es  Ist  mehr  als  wahrschein- 
lich, dass  alle  folgende  Arten  in  einander  übergehen. 

1 .  C.  vema  L.  F  r  ii  h  1 1  n  g  s .  W.  Bifttter  verkehrteiftf rmig  bis 
linealisch,  1— Sn^rvig;  S'anbfiiHen  verlängert;  Frucht  sehr  klein, 
fast  sitzend,  Iftngiich;  Theitfrächtcben  stuniplkantig,  unmerklich  be. 
randet.  —  Stengel  einen  Rasen  bildend,  fadenförmig,  rundlich.  S — 19" 
lang,  aufrecht  oder  liegend,  schwimmend.  Bliitnen  in  den  unteren 
Blattwinkrln  weiblich ,  In  den  oberen  männlich.  Variirt  ausserordent- 
lich in  Länge  des  Stengels  und  der  Form  der  Blätter,  wie  alle  Arten 
dieser  Gattung. 

Am  Rande  der  Gewässer,  an  feuchten  Stellen,  In  Pfützen,  Gril> 
ben .  an  Q,uellen.    OOj.    Mal.  Jim. 

8.  C.  stagnalis  Scop.  Sumpf  W.  Blätter  verkehrteifdrmig  bis 
spatelförroig,  etwas  ausgerandet,  5  — Tnervig;  Staubfäden  verlängert; 
Frucht  kurzeestielr,  die  Thrilfrüchte  kreuzweis  gestellt,  geflügelt  — 
Voriger  ähnlich,  eben  *o  vieigestaliig.    Blnthen  häufig  Zwitter. 

In  kleinen  hellen  Bächl«ln.  an  Pfüfzen  etc.     1—^.    Jul.  Aug. 

S.  C  platycarpa  Kütz.  Schmalfrächtiger  W.  Blätter  ver. 
schieden  gestaltet,  an  der  Spitze  ansgeschiiitten :  Staubfäden  kurz 
oder  verlängert ;  Frucht  fast  sitzend ,  die  Theilfräebtchen  in  S  Paral- 
lelen  gestellt,  geflagdt.  —  Vorigen  sehr  ähnlich;  Bliitben  meist  Zwitter. 

In  und  am  Rande  der  Gewässer.    1— 8J.    Jul.  Aug. 

4.  a  mUunuuUi*  L.    B erbst- W.     Blätter  verschieden  gestnitet, 
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gans  und  vorne  aai|enind(et  bU  Sspaltlg;  Stanbfftdeii  karx;  Pracht 
knrzgcktieh;  Theilfruchtchen  in  ein  ungleich  winkeliges  Krenz  ge- 
stellt ond  gefliigelf. — 

In  fliessenden  und  stehenden  Gewässern.    Jul.  —  Octbr.    1 — 2j. 

Zwei  und  neunzigste  Familie. 
Die  Ceratophylleen.     Ceratophilleae.'    Gray. 

Wasserpflanzen  mit  wlrtelförmigen,  in  fadenffirnilge,  spitze  Lap- 
pen zertheilten  Blättern.  Blüthen  blattwlakelständig ,  monfid^ 
»tisch.  Kelch  frei,  lO  —  lStheilig,  regelmässig.  BIu  menkrone  0. 
Staubgefässe  1<2  — 20,  auf  dem  Kelche  sitzende,  (Efächerige.  an 
der  Spitze  2 — Szackige  Antheren.  Kier stock  frei,  eiförmig,  Isaa- 
mlg.  Griffel  fadenförmig,  schief,  mit  Ifacher  Narbe.  Fracht 
ein  nnssartiges,  ifächeriges,  Isaamiges  Schliessfruchtchen;  Saamen- 
körn  hängend;  Embryo  gerade,  ohne  Elwelssktfrper,  mit  mdirerea 
Saamenlappen. 

1.  CERATOPUYLLUM.  L.  Zinken.  Blüthen  monöcistisch : 
Männliche:  Kelch  10— 12theilig.  Krone  0.  Staubgefässe  16 
—  20.  Weibliche:  Keieh  Gblätteri^,  die  Blättchen  dacbaiegelför- 
mig  sich  deckend.  Krone  0.  Eierstock  I.  Griffel  1,  fadenför- 
mig; nassartiges  Schllesstrüchtchen.  —  Wasserpflanzen  mit  na- 
tergetauchten  Stengeln  und  Blättern.    Chara'cter  der  Familie. 

1.  C.  demersum  L.  Spitzfriiehtfge  Z.  Blätter  wlrtelfönalg. 
gabelspaltig,  gezahnt:  die  unteren  iinealisch,  die  oberen  au%eblakMh 
röhrig,  sich  dichtdeckend;  Schnabel  länger  als  die  Frucht.  —  Stengel 
zahlreich,  vom  Grunde  der  Gewässer  aufeteigend  und  anter  der  Ober^ 
.  fläche  einen  gefilzten  Rnsen  bildend,  sehr  lang,  fAdenförmIg,  äat^. 
zerbrechlich.  Blöthen  in  den  Blattwinkeln  sitzend,  klein.  Fracht  «■ 
Grunde  mit  2 — 4  Stacheln  besetzt. 

In  Teichen ,  Gräben  nnd  stehenden  Gewässern.  OOj.    Ang.  Septfcr. 

9.  C.  aubtneraum  L.  Stumpffrüchtlge  Z.  Blätter  locker 
wirteiförmig,  gabelspaltig,  gezahnt:  die  unteren  an%ebiasear6hrig; 
die  oberen  haarförmig,  genähert,  die  Früchte  knrzgeschnabelt.  ^— 
Sehmächtiger  als  Vorige.  Die  Früchte  haben  am  Grunde  keiae  Su- 
ehela.     • 

In  stehenden  Gewässern.    OOJ.    Ang.  Septbr. 
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Waft«erliebende  Kräuter  mit  abwechselnden,  entgegengesetzten  oder 
wirtelförmlgen  Blättern.  Bläthen  sehr  klein,  luden  Blattwinkela 
sitzend,  Zwitter  oder  diklinisch.  Kelch  mit  dem  Eierstocke  ver- 
wachsen,-oben  3 — 48paltig,  seltener  nngetheilt.  Biumenkrone  aus 
4,  am  Rande  des  Kelches  befestigten  und  mit  den  Kelclilappen  wech. 
»elnden  Blättern  bestehend,  oder  0.  Staubgefässe  sind  entweder 
von  gleicher  Zahl  mit  den  Blumenblättern  und  diesen  entgegenge- 
setxt,  oder  von  doppelter  Anzahl  nnd  dann  die  Hälfte  mil  ihnen  wech- 
selnd;  seltener  findet  sich  nnr  3— t  Staubgefäss.  Eierstock  mit 
dem  Kelche  verwachsen  1  — 3~  4fächerig  ;  die  Fächer  lelig;  das  El- 
chen hängend.  So  viel  Narben  als  Fächer.  Frucht  trocken  häutig 
oder  nussartlg,  nicht  aufspringend,  1  —  3— 4fächerlg.  Jedes  Fach 
enthält  1  hängendes  Saamenkorn,  welches  aus  einem  geraden  Em- 
bryo In  einem  flebcbigen  Ejweisskörper  besteht. 

L  MYRWPHYLLÜM.  L.  Federkraut.  Blüthen  monficis- 
tisch,  seltener  Zwitter:  Männliche:  Kelch  4spaltig;  Blumen- 
blätter 4,  abtallend;  Staubgefässe  8,  seltener  6-4.  Weibli- 
che: Kelch  4lappig;  Blumenblätter  4  oder  0.  Eierstöcke  4. 
Narben  sitzend.  Frucht:  aus  4  nussartigen  Isaamigen  Scbllessfrticb- 
ten  znsammengesetzt.  —  Schwimmende  Kräuter ,  welche  zur  Blüthen. 
zeit  sieh  über  den  Wasserspiegel  erheben;  die  oberen  BItithen  üiänn- 
IMi,  die  unteren  weiblich,  weiss. 

1.  M.  8picatum  L.  Aehrenblüthlges  F.  Blätter  zn  4—5  in 
Wirtein,  all^  gefiedert,  haarförmig;  Fiederläppchen  entgegengesetzt; 
Bläthen  in  gipftlständigen ,  nackten,  unterbrochenen  A ehren  in  Wir- 
tel  gestellt,  -f-  Stengel  unter  dem  Wasser  dahinziehend.  2—6'  lang, 
gegliedert,  rondlich,  kahl,  ästig.  Die  obersten  oder  Bläthenblätter 
gehinft,  kammttrmig  oder  gezahnt.  Aehre  ans  dem  Wasser  hervor, 
taochend,  unten  weiblich v  oben  männlich,  2  —  3"  lang. 

In  Sämpfen,  Teichen,  Gräben.    OOj.    Jun.  — Aug. 

2.  M.  altemiftorum  D.  C.  Wechsel blüthiges  F.  Blätter  zn 
4  in  Wiiteln,  alle  gefiedert:  die  Fiederläppchen  abwechselnd;  weibli- 
che Bläthen  in  den  Winkeln   der  obersten   Blätter,   fast  wirtelständig. 
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die  rnftnoilcheii  la  gipfelsftndicer,  naekter  Aebrc,  abweeluelad,  eta- 
seio.  —  Voriger  ähnlich,   ■ehmäehtiger. 

la  Torfgniben  und  Sämpfen,  in  Westphalen,  Oldeabnrg,  Pbb, 
Scbweis.    OOj.    Jon.  Jnl. 

3.  Af.  verticiUaium  L.  Wtrtelblüthlgee  P.  BUiUer  ia  Wir. 
t»ln   zn   5  —  6,    haarförmiggefiederk  r   Plederläppcfaen  eate 


die  obersten  BIfttter  an  4en,  knmmförmigfiederiipaitig,  die  Fiedertoy» 
pen  TerkArzt;  BldtheA  polygamisch  s  alle  blattwinkelstandlg ,  in  Wfr. 
tein.  —  Stengel  aufrecht,  rundlich,  gegliedert,  wenigäatig;  Blfitkea 
In  den  obersten  Blattwinkeln :  die  unteren  weiblieh ,  die  oberes  »ias- 
lieh,  die  mittleren  oft  Zwitter. 

In  stehenden  Gewässern.    OOj.    Jnl.  Aug. 

II.  HIPPÜRIS,  L.  Tannenwedel.  Kelch  mit  den  Eieratecke 
▼erwachsen,  der  Rand  sehr  kurz,  ganz,  etwas  nnglelch.  Kroaet. 
Staubgefäss  1,  auf  den  Kelchrand  befestiget.  Griffel  EadenOc 
mig,  Inder  Rinne  der  Anthere  verborgen;  SchliessfroehC  ■■■§■ 
art%,  von  dem  Kelchrande  bekrönt,  oben  durchbohrt.  — 


1.  H.  vulgaris  L.    Gemeiner  T.    Stengel    meist   Ifätki 
in  WIrteln,   Ilnealiseh,  pfrlemfdrmig,  flach;   BIfithen  blattwinkaUtiB. 
dig,  einzeln,  sitzend,  nackt. 

In  stehenden  Gewässern.    OOj.    Jnl.  Aug. 

III.  TRÄPA.  L.  Wassernnss.  Kelch  Ibifttterig,  am  Orwit 
mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  oben  S— 4lappig,  die  Lappen  end- 
lich in  Fmehtdomen  auswachsend.  Krone  4bUUter^.  Stanbge» 
fätae  4;  Griffel  fadenförmig,  am  Grunde  dicker;  Eierstock  flehe 
rig;  Frucht  eine  nlchtanfspringende ,  durch  Fehlschlagen  Ifliaiwrigt, 
Isaamige  Nnss.  welche  von  S  — 4  aus  den  Kelehlappen  geblldetea  Bir> 
nern  gekrdnt  ist.  — 


1.  Tr.  natana  L.    Gemeine   W.     Wurzel  Im  Sehlamme  l 

der  Gewässer  kriechend;  Stengel  aufsteigend,  rundlieh;  Blätter:  ^ 
untergetauchten  vleltheillg,  haarförmig:  die  schwlmmeadea  an  dsr 
Stengelspitze  In  einen  Kreis  gestellt,  rautenförmig,  gesahnt.  Metlelt, 
lederartig,  unterselU  brannlilsig;  BlatUtlele  la  der  Mitte  anfjgäilaaaa. 
Bläthen  gipfelständig,   kurzgestielt,   weiss. 

In  schlammigen  Teichen ,  hier  und  da.    Ij.    Jnn.  JoL 
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Kräuter  «der  Standen  mit  abweebselnden  oder  gegenfibertteheo- 
len,  Ifacben,  ganzrandigen  oder  gexähnteo  Blättern.  Blütben 
»lattwlnkel-  oder  gipfrlv^ändig ,  Zwitter.  Kelch  röhrig,  mit  den 
illeretoeke  verwachsen,  mit  3  —  4  —  5lapplgem  Rande,  in  der  Knospen, 
age  klappig.  Blnmenblätter  von  der  Zahl  der  KeJclilappeo ,  anf 
lern  Kelchrande  befeatiget,  und  mit  ihnen  wechselnd,  in  der  Knoe- 
)enlage  gedrehet,  lelten  0.  Die  gleiche  oder  doppelte  Zahl  der  Staub. 
;efaese,  welche  auf  dem  Kelche  befestiget  sind.  Staubfäden  frei, 
ler  trockene  Bläthenstanb  tetraedrisch.  Eierstock  ganz,  oder  zum 
rbeile  mit  der  Kelchröhre  verwachsen,  mehrfächerig,  meistens  von 
ftner  Scheibe  gekrönt.  Griffel  finden  förmig;  Narbe  Ifach,  kopfig 
ider  8— 4lappig.  Frucht  eine  Beere  oder  Kapsel,  3  —  4rächerig,^ 
neist  mehrsaamig;  Embryo  gerade,  eiweisslos,  mit  langer  Wurzel. 

1.  ISNARDIA.  L.  Isnardie.  Kelch  eplgynlsch,  halb  4spaltlg, 
•locken! ormig  :  die  Lappen  eiförmig.  Krone  0.  Staubgefässe4, 
ten  Kelchlappen  gegenüber.  Eierstock  mit  dem  Kelchgrunde  ver- 
wachsen, 4kantlg.  Griffel  walzenförmig,  Narl>e  kopfiörmig.  Kap. 
er4kantig,  vom  Kelche  gekrönt,  4rächerig,  4klappig|  vlelsaamig. 

1.  h.  palustris  L.  Snmpf-I.  Stengel  kriechend,  4kantig,  schwim. 
nend ,  an  den  Gliedern  wurzelnd,  6—  Iff*  lang.  Blätter  entgegenge- 
setzt, eiförmig,  spitz,  in  den  kurzerf  Blattstiel  herablaufend,  ganzran. 
lig.  wie  der  ätengel  rötlilich;  Biüthen  blattwinkelständig,  entgegenge- 
letzt,  fast  sitzend.    Kelch  mit  rothen  Liniin  gestreift. 

In  Torfgrnben,  Teichen,  Gräben  etc.    OOj.    Jul.  Aug. 

U.  CIRCAEA,  L.  Hexenkraut.  Kelch  oben,  Sblättertg.  Kro. 
le  2btätterig:  die  Blätter  verkehrtherzförmi;;,.  gleich,  etwas  kürzer 
ila  der  Kelch.  Staubgefässe  3.  Griffel  fadenförmig,  mit  ausge- 
aadeter  Narbe.  Kapsel  lederartig,  von  hackigen  Borsten  rauh, 
Ktächerig,  nicht  aufspringend:  Fächer  Isaamig.  —  Niedliche  Kräuter 
iiit  entgegengesetzten,  gestielten  Blättern  und  Blütben  in  gipfelstän- 
iigen  Aekrca. 
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1.  C.  lutetiana  L.  Gemeines  H.  Stengel  Rafstelgead«  weidi- 
haarig;  BlAtter  «il«rnifg,  gezähnelt,  «pits,  'Dodorcbsichtig ;  Blattstiele 
rundlich,  rinnenförniig ;  Bliinienblätter  shimpt ,  tiefaasgerandet.  — 
Wurzel  kriechend;  8teni>ei  6 —  IS"  hoch,  oben  ä«tig.  Blätter  and 
Aeste  entgegengenetzt.  Bliitlifn  in  langen,  lockeren,  naclUen  Tran- 
ben. Kelch  löthUch;  Blumenblätter  weit«  «der  rdthllch  imt  miler^ 
Basis.     Fnieht  eifdrniig. 

An  feuchten,  Kchattigen  Stellen.    OOj.    JnL  Ang. 

<£  C  intermedia  Ehrh.  M i  1 1 1 e r e s  H.  Stengel liegead,  anirtel- 
gend,  kahl;  Blätter  luichtiggezahnt^  Blattstiele  rnndllch,  rinnenfönn^; 
Blumenblätter  tiefausgerandet.  -—  Zwischen  voriger  und  der  folgenden 
Art  die  Mitte  haheud  und  wahrscheinlich  nur  Bastard. 

In  schattigen  Bergwäldern.     OOj.    Jnl.  Aug. 

3.  C.  alpina  L.  Alpen-H.  Stengel  aufsteigend,  aehr  ästig, 
nebst  den  durchKichtigen  Blättern  kahl;  letztere  herzidimig.  zugespitzt, 
scharfgezahnt.  Blattstiele  flach,  häntiggeflngelt.  Blumenblätter  gespal- 
ten. —  Wurzel  kriechend;  Stengel  liegend,  sprossend  oder  nnfelei- 
fend,  3—6"  hoch,  fleischig,  durchscheinend,  gegliedert.  Blätter, 
lüthen  In  kurzen  Trauben.  Kelch  weiss  häutig.  Blumenblätter  ver. 
kehrtherzfSrmig ,  am  Grunde  verschmälert ,  mit  schmalen  Zip£eia  des 
Anssehnitts. 

In  den  engeren  schattigen  Alpenthäl«rn ,  und  in  feuchten,  dickt 
•chattigen  Stellen  auf  Laub-  und  Holzerde,  besonders  in  faulen  Bam- 
^cken.    OOj.    Jul.  Aug. 

III.  OENOTHERA.  L,  Nachtkerze.  Kelch  iblätterig,  oben, 
abfallend:  Röhre  lang;  Saum  4spai(lg.  Krone  4bUltterig:  die  Blät- 
ter zwischen  den  Kelchlappen  befestiget.  Stau bge fasse  S,  anf  dea 
Schlund  des  Kelches  gestellt.  Narbe  4spaitig.  Kapsel  längtieh, 
linealisch,  stumpf,  4kantig  oder  keulenfdrjnig ,  4fäcberig,  4klappig, 
vielsaamlg.  Saamenk6rner  nackt,  an  die  freie,  4kaatlge  Mittel- 
sänle  befestiget. 

1.  Oen.  biennis  L.  Gemeine  N.  Wnrzel  splndelfSmlg,  Sten- 
gel aufrecht,  <2— 4'  hoch,  ästig,  steif,  oben  kantig,  baekerigasltig: 
Blätter  eilanzettfdrmig,  flach,  fein  drüsiggezähnelt.  Blöthen  blattwin- 
kelständig,  sitzend,  einzeln,  gross,  schwefelgelb. 

Auf  nackten  Sandplätzen,  an  Wegen,  Ackerrändem.  9||.  JnL 
August. 


IV.  EPILOBIUM.  L.  Weidenröschen..  Keleh  oben, 
lig,  abfinllend.  Krone  4blät(erlg:  die  Blätter  zwischen  die  Kelchtte. 
schnitte  gestellt.  Stanbgefäs«e  8,  die  abwechselnden  kfiner.  Bier- 
•  tock  lineal{<.ch,   lang;    Griffel  fadenfSrmig;   Narbe  AspsHIg  oder 
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einfach.  Kapsel  lineaUtck,  •chmal,  aehotenartif ,  ^lapp}g,  4fftelM- 
rfg,  Tielsaaniig.  Saamenkfiruer  klein,  an  der  Spitze  mit  einem 
Busch  von  Seidenhaaren,  an  die  fadenförmige,  4furchige  Mitteisäale 
geheftet,  aufsteigend.  —  Kräuter  mit  meist  anfrechtem  Stengel ,  eln^ 
eben  gexahnfen  Blättern  und  gipfeifitändigen ,  tranbigen  oder  rispigen, 
rotben  Blüthen. 

*  Die  Geschlechtsorgane  niedergebogen. 

1.  E.  angustifolium  L.  Schraalblätteriges  W.  Blätter  ser- 
itrent,  längücliiaazettförmig,  geripf^aderie ,  ganzrandig  oder  schwaelK 
;ezähnelt;  Blumenblätter  benagelt,  verkehrteiförmig  gestutzt,  fast  so 
ang  als  der  Kelch.  Narbe  4theilig  ~  Wurzel  kriechend.  Stengel 
infrecht,  2—4'  hoch,  rundlich,  Ifach,  rdthlich.  Blätter  sitzend,  kahl 
•der  feinfiizig.  BInthen  schön ,  bläulichpurpnrroth  oder  fleischroth ,  in 
;ipfefaitändiger  Traube. 

In  ansgehauenen  Wäldern  und  an  lichten  feuchten  Waldsteilen,  In 
iebirgen.    Oti^.    Jul.   Aug. 

2.  E.  roamarinifolium  Bänke.  Rosmarinbiatteriges  W. 
Uätter  zerstreut,  liiieali«ch ,  rippenlos,  ganzrandig  oder  seh wachdrö^ 
ig{;ezähuelt;  Blumenblätter  sitzend,  eiliptiseh  länglieh,  am  Grunde 
erNchmälert,  kaum  ausgerandet,  so  lang  al«  der  Keieh;  Narbe  4thei> 
ig.  —  Wurzel  kriechend.' auslaufend,  Stengel  aufsteigend,  aufrecht, 
;  — 3'  hoch,  «ft  ästig;  Blüthen  in  gipfeUtändigen  Trauben  oder  Ris- 
en.  Blumen  purpurroth.  Griffel  so  lang  als  die  Staiibgefässe.  Ist 
er  Griffel  kürzer,  wie  er  auf  mageren  Stellen  der  höhereu  Alpen  bei 
leinen  8—16"  hohen  armblüthigen  Pflanzen  vorkommt ,  so  ist  es 
J.  denticulatum  W enderoth  oder  angustUsimum  AiU 

In  dem  südlichen  Zuge  der  süddeutschen  Alpenkette.  OOj.  Jul. 
iDgnst. 

^i^  Geschlechtsorgane  aufrecht. 

a.  Stengel  walzenförnHg  ohne  Flügelränder. 

3.  E.  hirsutum  L.  Zottiges  W.  Blätter  entgegengesetzt,  halb, 
mfassend  herablaufend,  eilanzettförmig  oder  länglich  lanzettförmig, 
tharf  sägezäbnig,  nebst  dem  Stengel  rauhhaarig  oder  wollig,  die  obe- 
!n  abwechselnd:  Blumenblätter  2spaltig,  doppelt  so  lang  als  der 
eich;  Narbe  4theillg.  —  Aoslaufend.  Stengel  von  Grund  ans  sehr 
sUg,  3—5'  hoch.  Blüthen  1"  breit,  diegrössten  der  Gattung,  in 
iner  gipfelständigen  Rispe,   nickeud,   purpurroth. 

An  Bach,  und  Flussufern,  unter  Weidengebüsch,  auf  feuchten 
VA\d.  nnd  Wiesenstellen.    OOj.    Jun.  Jnl. 

4.  E.  parviflorum  Schreber.  Kleinblumiges  W.  Blätter 
ie  imteren  entgegengesetzt,  lanzettförmig,  breiter  oder  schmäler, 
urzgeatielt  oder  sitzend,   spitz,  gezähnelt,   nebst  dem  Stengel  welch- 
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hMrfg;  BInmenblätter  an8ger«ndet,  etwas  länger  «1«  der  Kekh;  Niib« 
4apalUg.  ~  Stengel  1  —  8'  hoch,  Itacb  oder  oben  1  — S  Aestetrei 
bend.    Blätter  nieht  herablaufeud. 

Untec  Gebäschro,  In  Wäldern  an  feuchten  Stellen,  genöhalieh 
•inceln  Torkommend.    OOj.    Jal.  Aug. 

5.  £.  montanum  L.  Berg-W.  Die  unteren  Blätter  entgcgea- 
geiietzt  oder  zu  3en ,  eiföroiig  oder  elliptisch ,  iingleichscharfsä{eiih- 
nig,  kurzgestielt,  am  Rande  und  an  den  Nerven  welchhaarig;  Bio- 
menblätter  Stpaltig,  länger  als  der  Kelch;  ^arbe  4thellig.  —  StesgH 
aufrecht,  rundlich,  1—2'  hoch,  weiclihaarig ,  Ifach  oder  wenigäsüc. 
Obere   Blätter  abwechselnd.    Bläthen   in  den  oberen  Blattwiokela  g» 

'  stielt,   eine  lockere  Traube  bildend;    Blumen   rosenrotb  mit  dunkler^ 
Linien. 

In  Wäldern  und  in  Gebüschen,  an  feuchten  moosigen  Stellea. 
OOj.    Jiil.  Aug. 

6.  E.  hypericifoliutn  Tauich,  Harthenblätterlgea  W.  Vori- 
gem vollkommen  ähnlich,  die  Blätter  aber  kleiner  und  ganzrand^. 

Auf  dem  Donnersberge  in  Böhmen.    OOj.    Jun.  Jnl. 

7.  E.  patustre  L.  Sumpf- W.  Die  unteren  Blätter  entgegeage- 
setzt,  lineallanzettförrolg .  fast  sitzend,  gan^randig  oder  nndentlich (•> 
zäbnelt;  die  oberen  abwechselnd;  Blumenblätter  ausgerandet,  ändert* 
halbmal  so  lang  als  der  Kelch.  Narbe  keulenitfrmig ,  nngetheilt  — 
AuRlaufend.  Stengel  walzenförmig,  weichhaarig,  aufrecht,  6—94" 
hoch,  Ifach  oder  gewöhnlich  vpn  Grund  aus  ästig.  Sonst  dem  E, 
montanum  ähnlich. 

Auf  Torfwiesen ,  an  Bächen  und  Gräben.    OOJ.    Jul.  Ang. 

b.  Stengel  durch  die  heran flanfetKie  Blattbasis  3  — 4streifig,  eben 
so  viele  Leisten  oder  flügelartige  Haiitleisteu  bildend. 

8.  £.  virgatum  Fries.  Ruthen  form  ige«  W.  Blätter  sitsead, 
lanzettförmig,  nach  der  Spitze  alimählich  zulaufend,  feingezahat,  Ma 
Grunde  abgerundet,  die  unteren  entgegengesetzt,  die  oberen  abwech- 
selnd; Blumenblätter  an&gerandet,  länger  als  der  Kelch;  Narbe  4spal- 
tig.  —  Vorigem  äi)nlich ,  durch  den  gestreiften  Stengel  und  die  48pil- 
tige  Narbe  unterschieden. 

An  anellen,  Bächen,  auf  nassen  Stellen  In  Wäldern.  00>j.  M 
August. 

9.  £.  tetragonum  L.  Vierkantiges  W.  Blätter  länglicklsa- 
settförmig,  fast  sitzend,  scharfgägezähnig,  glänzend;  die  unteren  eirt- 
gegengesetzt,  die  mittleren  am  Stengel  herablaulend ,  die  oberen  ab- 
wechselnd; Blumenblälter  ausgerandet,  um  die  Hälfte  länger  als  der 
Kelch;  Narbe  keulenförmig,  ungetheilt.  -—  Stengel  aufrecht,  unbe- 
haart, glänzend.  2  —  4'  hoch,  ästig,  durch  die  herablaufenden  Blätter 
4kantie,  spärlich  behaart,  die  obersten  Blätter  lanzeUÜneaUscb,  spiti- 
lieh.    Blumen  roth. 

An  Bach,  und  Flossufern,  In  feuehien  Geböschen,  Sfiaipfie».  9H- 
Jnl.  Aug. 
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tO,B,  obieurum  Sehreh.  Dunklet  W.  Butter  lanxettlineii. 
Hsrh,  sllsend,  in  S  Leisten  hernbiflufend ,  stnnipfsagexälinie;  die  nnte. 
ren  entgegencesetzt,  obere  abwechselnd .  wie  der  Stengel  matt:  Bln. 
menbUiter  ansgerandet,  so  lang  als  der  Kelch;  Narbe  baiichie/nnee. 
tbeiit.  —  Sten{iel  aufrecht,  kahl,  3-4'  hoch,  oben  Sleistie,  stumof 
4kaBtig,  sehr  ästig.    Blumen  klein,   pnrpiirroth. 

In  Sumpfen,   an  trigkn  Bächen  und  anellen.    OOj.    Jul.  Aug. 

11.  E,  rtMeum  Sehr.  Rosenrothes  W.  Blätter  läiigllchlan. 
settformig,  gestielt,  ungleichsägezäbnig ,  am  RAnde  und  an  den  Ner- 
ven weichhaarig;  die  unteren  entgegengesetzt,  die  oberen  abwech. 
■«ifld,  BJumenbiatter  ansgerandet,  so  laug  als  der  Kelch;  Narbe  ken. 
leafVrmig,  nngetbellt.  —  Stengel  aufrecht,  2-4'  hoch,  liach  oder 
oben  ästig,  mit  vier  rothen  Leisten  oder  Linien  belegt,  kahl,  oben 
Slinig,  etwaa  weichhaarig ,  getfr6hnlfch  rosenrnth  angelaufen;  Blätter 
Tollkommen  gestielt,  auch  eilanseftförmig.  Blüthrn  blassrosa,  am 
Grunde  sehr  scbfin  mit  duukelrosenrothen  Linien  gezieit,  und  wie 
mit  einem  rothen  Hanehe  überzogen.  Auch  die  Blüihenstlele  sind  roth. 

An  feuchten  Stellen,  in  Gruben,  Gräben  nud  Steinbrüchen  der 
Laubwälder.    00>.    Jul.*  Aug. 

1«.  E,  trigonum  Sehrank.  Dreieckiges  W.  Blätter  in  3— 4en 
oder  entgegengesetzt,  sitzend,  fast  stengelumtassend,  eilänglich.  znge- 
spitxt,  s^nmpfgezahnt,  am  Rande  und  den  Rippen  weichhaarig;  die  obe- 
ren abwechselnd;  Blumenblätter  ausgerandet,  länger  als  der  Kelch;. 
Narbe  elldrmlg,  nngetheilt.  —  Dem  E.  montanum  sehr  ähnlich.  Sten. 
gel  Ifach  stumpfkantig.    Blülhen   gross  ,    purpurroth. 

An  fenchlen  Stellen  der  Voralpen.    OOj.    Jun.  —  Ang, 

13.  E,  origani/olium  Lamark.  Majoranblätteriges  W 
BlAtter  entgegengesetzt,  eiförmig,  spitz,  knrzgestielt,  gezähnelt;  die 
oberen  Abwechselnd,  kahl;  Blumenblätter  tiefausgerandet ,  länger  als 
der  Kelch:  Narbe  keulenförmig,  zuweilen  Slsppig.  —  Einem  kleines 
Bergweldenrdschen  ähnlieh.  Stengel  undeutlich  4kantig,  ifach, 
oder  oben  ästi^,  3—19"  hoch,  die  Leisten  weichhaarig.  Untere  Biät. 
ter  stumpf.    BIfithen  roth  in  armbinthiger  Traube. 

Auf  Alpen  nnd  in  Voralpengegenden  SfiddenUchlands  and  des 
Rlesengebirges.    OOj.    Jul.  Aug. 

14.  £.  afiM'nuin  L.  Alpen-W.  Biälter  elliptisch,  stumpf,  ge- 
stielt, fast  ganzrandig,  die  unteren  entgegengesetzt,  verkehrteifdrmig, 
die  obersten  länglich ,  abwechselnd ;  Blunt^iiblätter  tieiausgerandet, 
länger  aU  der  Kelch;  Narbe  keulenförmig,  zuweilen  Slappig.  -^  Sten- 
gel aufsteigend,  3-6"  hoch,  fadenförmig,  welchhaaiig.  Blätter  kurz- 
gestielt,  die  oberen  sitzend.  Blüthen  in  armbluthiger ,  gipfelstAodigcr 
Traube.,  selbst  einzeln,   blassroth. 

Auf  Alpea  und  in  Voralpea.    0€!$.    Jul.  Ang. 
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Fünf  uQd  neunzigste  Familie.         ' 
Die  Salicarieen.     SaUcariae^     Juss. 

Kräuter  oder  Siaaden  mit  viereokfgeH  Aesfen,  gegesfibentek»* 
den,  ganxrandigen  Blättern  ohne  Nebenblätter;  BlntNn  Zwitter, 
In  den  Blaitwinkeln ,  In  ^ipfelständigen  Aehren  öder -mn%amiBeDge«ti- 
t«n  Trauben,  Kelcli  Ibiätterig ,  (spaltlg,  auuen.  von  tiaer  Aii 
HiUlblättehea  omgeben ,  ao  daas  er  nelutiieiUg  erackclat. .  Krest 
4  — 5blätterlg,  die  Blätter  xvirisclien  die  Eelehabsebnftte  gestellt ,  re. 
gelmäMig,  flüebtig,  aelten  0,  Stanbgefäaee  aof  den  Kelche  bcfe- 
atiget,  9^36,  frei.  Eiera^oek  irol,  2 ^4räclitrig.  Griffel  fi- 
denförmlg  mit  kopfigeC  Narbe.  Pracht  mielaten^lls  eine  Utetigc 
Kapsel,  mit  dem  Kelche  bekleidet,  'gewöhnlich  1  fächerig ,  aafsprii- 
gend.  S  aa  m  e  n  k6  r  n  «  r  xahlreieb ,  an  einem,  oentrs^en  Mufterkacbe* 
befiB»tiget,  eiweiasloiM  Embryo  gerade,  rechtläuäg,.  mit  blattadicci 
Saamenlappen. 

I.  LYTHRÜM,  h.  Waidericb.  Kelch  Iblättarig,  ilbri|, 
6~12zahnig,  bypogyniacb ,  bleibend.  Blumenblätter  6,  swiwlMi 
die  Kelchzähne  gestellt.  Stanbg^fäsce  12  oder  6  auf  dem  Kcfcke 
befestiget  Griffel  fiidenKIrmig ;  N  a  r  b  e  kopfig.  Kapsel  Sficht 
rig,  S—4kkippig,  mit  dem  Kelche  bedeckt,  vielsaamig.  —  Chvaet« 
der  Familie. 

1.  L.  SaUcaria  L.  Gemeiner  W.  Blätier  entgegengesetst  edef 
wIrtelfSrmig,  herzlanaettförmig,  halbum^issettd;  Blöthen  in  dielitci 
Aehren,  wirtelffirmig  gestellt,  tamännig.  ->  Stengel  anfirecbt«  4kM 
tig,  -ftcbärfiich,  oben  äsUg,  fi-'4'  hoch.  Blätter  andurchsckeiaeB^ 
die  Blutlienblätter  löthllcb.  Bliithen  in  einer  langen  kcbfinen  Aeltrt, 
pnrparroth.  •' 

An  rinsa-  und  Bachnfem ,  In  Wcldengebösehen  etc.  Wi^.  Jb«- 
—  Angost.  ' 

2.  L.  virgcdum  L.  R  u  t  b  e  n  f 0  r  m  i  g  e  r  W.  Blätter  enlgfgf^fr 
setzt,  lanzettförmig,  beiderseits  ▼ersofamalert ,  fest  gestielt:  Blotlie*'» 
steifer  rutbenförmiger  Rispe,  gestielt,  zo  3en  locker  an  die  SpüW 
gestellt,  ISmännig.  —  VoHgem' sehr  ähnlich,  3^4' hock,  ai»  •«• 
gen  gegenüberstehenden  Aesten.  Blätbed  wirteltSrmig,  In  dea  Wie- 
kein  der  Deckblatter  zn  ft^Sen,  «nd  aa  der  SpitM  im  eiaidMi 
Trauben  abwechadnd,  parpurroth. 
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Auf  den  Donmiinseini  von  UnferSsterrffch,  auf  fenelit^  Stellen  an 
FhMs-  oad  BacHufei'n  In  Bdbnen,  Steyermark  etc.    OQ).    Jnn.  Jul. 

3.  L.  hyssopifoiia  L.;  Y«op  blätterig  er  W.  Blätter  abwech- 
selnd, lineaHanxetttörmig,  »itzentl:  Blüthen  In  den  Blättwinkeln,  meist 
einseln,  sitzend,  'gewöbniich  ISmännig.. —  Kahf,  Stengel  aufsteigend, 
Itacli,  6—14"  hoch,  am  Grunde  ästig.  Blätter  ganxrandig,  die  nn. 
tersten  meist  eiförmig  und  entgegengesetzt.  Blüthen  purpurroth,  end- 
lich violett  werdend,  selten  zu  S^  Se^  in  den  Winkeln  der  Blätter. 

Auf  nas-en  Wiesen,  auf  Im  Winter  überschwemmten  Plätzen  hier 
und  da  In  ganz  Deutschland,,  aiier  seltener  als  die  vorhergehenden 
Arten,    ij.    Jol   Au^. 

.    Secbs  und  neunzigste  Familie. 

Di6  Tamanscineen.     TamaHscindae.     De  stf. 

•  .    ■■  * 

Standen  oder  Oesträacbe  mit  abwechselnden,  nieist  selir  kleine» 
sehnppenförniigeD  und  einscb^idenden  Blätterd,  mit  kleinen  Zwit- 
tfrbinthen  in  Aehren,  die  öfters  eine  Ri»pe  bilden;  Kelch  tief 
4— dnpnltlg,  selten  an  Grunde  röhrenförmig,  die  Kelcblappen  dach« 
uegelförinig- sich  deckend.  Blumenkrone  4— {^blätterig,  auf  dem 
Kelelie  befestiget,  bleibend.  SUnbgefässe  &— 10,  selten  4,  mit  de» 
Staubfäden  am  Grunde  in  eine  Röhre  verwachsen.  Eierstock  3ek. 
kig,'ZB weilen  am  Gründe  von. einer,  perigynisehen  Scbeibe  umgebeSk 
Griffel  l^ch  oder  dtheilig.  Frucht  eine  Seekige,  Ifächerige,  3klap. 
pigo  Kapsel,  vielsaamig..  Saamenkörner  an  der  Mitte  der  innereii 
Klappenwandnng  befestiget,  mit  Seidinhaaren  geki^önt.  Embryo 
aufrecht,  eiw^issslos. 

I.  TAI^ARIX,  L.  Tamaris-ke.  .  Kelch  5spaltig  bis  5theilig, 
bypogynisch,  bleibend.-  Bfnmenblätter  5,  auf  dem  Kekhe  befe- 
stiget r  mit  den  Kelchlfippen  wechselnd.  Staubgefässe5~iO,  an» 
Grunde  öfters,  mit -den  Staubfäden,  in  eine  kurze  Röhie  verivachsen,' 
Sterstock  oben.  Griffel  3,  kurz  oder  fehlend.  Narben  3. 
plapse'l  3kantig,-pyramide9förmig,  Ifächerig,  Sklappig,  vielsaamig. 
Baamepkörner  an.  der  SpUze  mit  .einem  Haarbüschel.  —  Character  der 

;       l.  T.  germdmcß  L,    Deutsehe  T.    Ein  aufrechter  4—8'  hoher, 
Mthenlbrmfger,  fireendlieher  Stranch;  Blätter  lineallanzettförmig,  sia- 
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«end,   di«  jüngeren    «leb  Weekend ,    die    ftlteren   nbateliend :   BMthei 
lOminnig,  f n  eipfeltULndigen ,  eltaselnen  Aehren,   fleicebrotb. 

Auf  dem  Gertflle  der  Alpenbäehe  and  Flä««e.  des  Lecks,  der  Hier, 
laar.  de»  Ina», -der  SaUach  ete.  Die  fttinliche  T.  galliea  liommt  ■« 
an  den  Ufern  de«  «driatischen  Meeres  vor :  «ie  hat  Smianige  Blfitbca 
In  ••itenatändigen  Aehren.    Jan.  Jal. 

Sieben  und  neunzig^ste  Familie. 
Die  Ribesicen.     Bihesiat,     A,  Rieh, 

Bnaehlge,  xnweilen  atacheiige  Gesträuche,  mit  abweehaeladca  ge- 
lappten Blättern  ohne  Nebenblätter.  BInthen  Zwitter,  selten  dlk- 
llniaeh,  in  blattwinkeUtändigen  Tranben,  oder  an  fi— 3ca  in  den 
Blattwinkeln.  Kelch  epigynisch,  Iblätterlg,  am  Grnnde  wSbrig, 
gloekenfiBrroig ,  5spaUlg ,  regelmässig ,  gefärbt.  Blamenblätter&, 
sehr  klein ,  auf  dem  Kelche  befestiget  nnd  mit  den  Kelchlappea  so  wie 
mit  den  5  freien  Stanbgefiaasen  abwechselnd.  Eiersteck  ■•• 
ten  Ificherig,  die  zahlreichen  Riehen  an  S  wandständlgea  eatgcgca- 
geaetsten  Mutterkuchen  befestiget;  Griffel  2,  am  Grande  mehr  oder 
weniger  mit  einander  verwachsen;  Narben  Ifach.  Fracht  eine  kagel- 
fSrmlge  mit  dem  welken  Kelche  gskrffote  Beere.  Saamenk6rner 
aahircich,  an  langen  Fäden  aufgehängt,  mit  hornartigem  RlwelssUr* 
per  and  sehr  kleinem  In  der  Nähe  des  Nabels  llegcndeni  gegeaUiafi. 
gem  Embryo. 

I.  RIBES.  L.  Johannis.  nnd  Stachelbeere.  Kelch  Iblit. 
terig,  halb  5spaitlg,  epigynisch.  BInmenblätter  5,  klein,  auf  des 
Kelehrande  xwischen  den  Kelchlappen  befestiget.  Stanbgefässc  & 
mit  den  Blumenblättern  abwechselnd.  Griffel  Sspaltig.  Beere 
Ifächerig,  vielsaamig,  saftigmarkig.  Mutterkilchen  fi  an  den  verdick- 
ten Wunden  der  Beere  entspringend.  —  Character  d^  Familie. 

*  Unbewaffnete.    Bluthen  in  Trauben. 
Johannisbeere. 
1.  R.  rubrum  L.     Gemeine   J.     Unbewaffnet;    Blätter    stimpf' 
S— 5lapplg,   nnterselts  nicht  pnnktirt,   am  Grande  mit   Ifachen  Haa- 
ren schwach  gewlmpert;    Bläthentrauben  nickend;   Deckblätter  kiner 
als  das  Biäthenstlelchen.  —  Der  bekannte  in  den  Gärten  lOUiSg  gcie- 
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Seae,  3—6'  hohe  Strauch;  Blätter  langiestlelt,  Bläthcn  crfiBlichgelb, 
ie  wilden  brauapnnetirt.  Beeren  roth  oder  weiss.  Offi  ein  eile  und 
oekonomische  Pflanze.  Die  Früchte  werden  mit  Zncher  eing»* 
macht.  Der  Wein  von  der  weisabrerigen  Art  mit  Znelter  nnd  etwaa 
Fransbraantwein  vergohren  liefert  den  so  beliebten  Johannisbecrweia. 
Der  eineekocbte  Saft  gibt  ein  küblendea  Getränke  mit  Wasser. 

In  Hecken,  an  Waldrändern  hier  und  da,  sonst  in  Gärten  knltf. 
virt.    April.  Mai. 

a.  R,  petraeum  Wulf-  RothblübendeJ.  Unbewaffnet ;  Blät> 
ter  spitz,  3-^5lappig,  Unterseite  nicht  punctirt;  Blattstiele  am  Grunde 
cewinipert;  Biüthentrauben  aufrecht,  endlich  hängend;  Deckblätter 
nst  so  lang  als  das  Bläthenstielcben.  —  Strauch  3'  hoch;  Biüthen- 
stiele  kraufthaarie.  Biüthen  blassgrün,  mit  rothen  Strichen  und  Pnne- 
ten  bezeichnet.  Blumenblätter  gewimptfrt.  Beeren  roth.  Oekono- 
misch. 

In  den  Alpen  und  Voralpen  des  Sstlichen  Deutschlands.  Apr.  Mai. 

3.  R,  niffrum  L.  Sehwarze  J.  Unbewaffnet;  Blätter  splts- 
S^Mappig,  unterseits  drnsiepnnetirt ;  Blattstiele  am  Grunde  mit  ästi- 
gen Haaren  gewlmpert;  Blntlienrranben  nickend,  die  Blüthendeckblät' 
ter  kürzer  als  das  Blüihenstieichen.  —  Strauch  4—5'  hoch;  die  Biü- 
then punctirt,  Blumenblätter  roth;  Beeren  braunschwarz  vou  einen 
wanzenähnlichen  Gerüche. 

An  feuchten,  schattigen  Stellen,  an  Bächen,  in  Wäldern  hier  nad 
da  ,sonst  gebaut.    April.  Mai. 

4.  R.  alüinum  L.  Alpe  n.J.  Unbewaffnet;  Blätter  stumpf- 3lap. 
pig,  Unterseite  nicht  punctirt;  Blattstiele  mit  Drüsenhaaren  gewim- 
pert;  Biüthentrauben  drüsighaarig,  aufrecht;  Deckblätter  lanxettfffr. 
mig,  länger  als  die  Blüthenstielchen.  —  Strauch  S— lO'  hoch.  Blät- 
ter  klein,  tief  Slappig  Biüthen  einhäusig,  in  Trauben,  zweierlei 
Geschlechts:  die  männliche  reich-  die  weibliche  armblüthie,  zuweilen 
kommen  Zwltterbluthen  vor.  Blumenblätter  der  männlichen  Biüthen 
gelblich,    der  weibliehen  roth. 

in  Oebirgswaldungen ,  hier  nnd  da,  besonders  in  Oesterreish, 
Böhmen,  Schlesien.    Mai. 

4^  Bewaffnete.    Biüthen  einzeln. 
Stachelbeere. 

5.  R.  OrosnUaria  L.  Gemeine  St..  Klosterbeere.  Stache- 
lig; Blätter  stumpf.  3lappie;  Blattetiele  am  Grunde  von  Ifachen  Drä- 
senhaaren  gewlmpert;  Btüthenstieie  Iblütbig;  Deckblättchen  |  — S,  ab« 
stehend;  Beeren  borstig,  rauhhaarig.  —  »tranch  vieiästig«  aufrecht, 
ausgebreitet.  Die  grüngelblichen  Beeren  durch  Kultur  in  verschiedener 
Gtösse  und  auch  blassroth.    Die  S  folgenden  sind  nur  Abarten. 

In  Hecken,  an  Felsen,  Mauern,  die  besseren  Varietäten  kultivir«. 
Mirz,  April.  Mai.  «     u  .. 

6.  R^recUmUrnnL,    Znrückgebogene   St.     StaeheUg;   Blät- 
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ter  ittiaipf .  Slappig:  BlatUti«!«  am  Oraiuie  ättiEbaarifgewiBpert;  Bli- 
tbenstiele  Iblüthig;  Dfckbiftttcr  gewöhnlich  1,  StbcUlg,  rfihrig.  Beert 
grün  mit  Wollhaaren  (nicht  bor«rigX  .   . 

An  Hecken,  Mauern.     April.  Mai. 

7.  R.  Uva  crUpa  L,  Ginttbeerlge  St.  Stadiellg;  Butter 
stumpf  3bippig;  Blattutiele  am  Grunde  gewimpert^  Bläthen>4ielc  tUi- 
thig;  Deckblätter.  3 ;  Beeren  zuletzt  kahl.  —  Voriger  ähnlieh.  Die 
jonge  Beere  wollhaarig,  bei  der  Aeife  katil^  gelb,  grün  oder  viotti. 

An  Hecke«,   aoost  gerne  Jiultivirt.    April.  Mal. 

Acht  and  neunzigste  Familie. 
Die  JVfjrtaceeo.     Myrtäceae.     JusS. 

Binme  oder  Geeträuche  ^on  zierlicfiem  Ansehen.,  einen  baraigöK- 
gen  wohlriechenden  Saft  enthaltend.-  Eiätter  entgegengesetzt  «to 
abwechselnd ,  ganzrandlg ,  oft  bleibend ,  glänzend  und  mit  dureHeehei- 
•enden  Puneten  bezeichnet  ohne  Nebenblätter.  Blü^hcn  gipfel-  m^ 
Uattwinkelttändig ,  Zwitter.  Kel ch  Ibßtterig, .  anr  Grund«  mit  ^" 
unteren  Eierstocke  verwaebseu ,  bleibend ,  4— &— 6:— Ttäppig;  Kro. 
ne  von  derselben  Zahl.  Staubgef&fese  zahlreich,  frei  4)der  •■ 
Gmnde  verwachsen;  Antheren  klein.  I&ierstok  unten,  3— 6fae|ifr 
rig;  Bier  winkelständig.  Griffellfach,  mit  Ifacher  oder. getheiHer 
Narbe.  Frucht  eine  nicht  aufspringende  1 — Sfächerige  Beert  oder 
ein  Granatapfel  oder  eine  4— bfacherige  4— 5kla|ii>ige  KapsH.  Säu- 
men k  (f  rn  e  r  meist  ei  weissloc. -> 

1.  PHILADELPUUS.  L.  Pfeifenstrauch.  K«lch  4'ltkei 
lig,  oben,  bleibend.  Blumenblätter  4-5,  mit  d^n  KcIchUppes 
abwechselnd.  Stanbge fasse  2Q  and  mehr.-  Grlffibl  4'5tptU'^' 
Kapsel  4— Sfächerig,  4  — 5klappig,  vieis^amig. .  SaameokSraer  ai 
die  inneren  Ränder  der  Scheidew|lnäe  befestiget,  mit  einem  h&utises 
Anbange  umgeben. 

1.  Ph.  coroHarim  L.  Wohlriechender  Pf.  Ein  4-S'bthet 
Strauch;  Blätter  entgegengesetzt,  elliptischeiförwig  ,  zngespiUt ,.  g*> 
zahnt,  gestielt,  oberseits  kahl,  .«nterseits  kurzhaarig;  Zweige  eitfe- 
gengeaetzt.  Bläthen  in  gipfelständigen  Trauben  ,  weiss,  woJilrieeliesi 
Wilder  Jasmin.  Aus  der  Blüthe  gewinnt  maa  ditrcb  DesiUNi"« 
(las  Jasminöl. 
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lo  Zicrftärtmi  gemein,  nikl  voa  da  «neh  in  die  Hecken  gewaii. 
dert.    Mai.  Jon. 

II.  MYRTUS,  L.  M  y  r t e.  K e  I  e h  oben ,  4  ^  5»|>altlg,  eine  epi. 
gynis«he  Scheibe  tragend.  QlomenblätVer  4^5,  nof  dem  Kelebe 
befestiget,  mit  dessen  Lappen  weeheelnd.  Stanbgefäaee  sahlreleh, 
am  Rande  der  Sett0be  befestiget.  Griffel  fadenförmig,  mit  Ifaeber 
Narbe.  Beere  mit  dem  ICelehe  genabelt^  l—9~3fdcherfg;  Fäeber 
mehrsaamig ;  Saamenlidrner  nierenfflrmig  mit  Imöcherner  Saamenhant; 
Mntterkuehen  in  den  Fachwfnkein. 

1.  M.  ctfnnunii  L.  Gemeine  M.  Strauch  3^6''  hoeh,  fistig; 
die  Aeste  gegenüberstehend;  Blatter  gegenüberstehend,  sitzend»  el- 
oder  eilanzettfdrmlg,  spitz,  lederartig,  knhi;  BKithenstlele  blattwin- 
kelständig,  Iblüthis,  kürzer  als  das  Blatr.  Deckblättchen  sehr  klein, 
borst enförm ig,  abfallend.  Blumenblätter  weiss.  Beere  eiförmig,  rötb- 
Ucli  bis  brann. 

lii  Südtyroi  häufig  in  Gärten  gebauet.    Jun. 

III.  PUmCÄ.  L.  Granate.  Kelch  epigynisch ,  Sspaltlg,  glok- 
keaCSrmig.  B lu m e n b I  ätte r  5.  S ia n  b g e fä s s«  lahlreicb.  Gr if < 
fct  fadenCt^rmig,  Narbe- kopfig.  Frucht  ein  Granatapfel  von  dem 
Kelche  gekrönt,  mit  lederartiger  Sehale,  schwammigem  Fleische,  viel, 
fächerig,  vielsaamig. 

1.  P.  Grunatum  L.  Gemeine  O.  ßin  sehr  ästiger  Strauch,  die 
Zweige  abwechselnd,  die  oberen  in  Dornen  ansgehend.  Blätter  ent* 
gegeneexetst,  fast  «itzend,  eilanzettförmlg,  kahl,  glänzend,  ganzran. 
dig,  abfollend«  Blüthen  gipfehtändlg,  einzeln,  sitzend,  gross,  schön 
•Chartachroth.     Ofticin eil  die  Rinde. 

In  Gärten  als  Hecke  gezogen,  bei  Görz,  Botzen,  Brlien  etc.,  in 
Südtyroi  und  Krain.    Jnl. 

Nenn  und  heunzigste  Familie. 
Die  Rosaceen.      Rosaceae,      Juss. 

Kräuter,  Stunden,  Sträneher,  und  Bäume.  Blätter  Wechsel, 
weise,  Ifach  oder  susafumengesetxt ,  »on  zweien  Nebenblättern  be. 
gleitet,  welche. xuweilen  mit  dem  Blattstiele  verwachsen  sind.  Blfi. 
thenstand  mannigfalUg.   Blatfaen  gewöhnUch  Zwitter.  Kelch  Iblät- 
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terig,  4-5spAltig,  suwtHen  ttin««rlich  von  einer  Art  Halle  bcgM> 
tet,  welche  mit  ihm  verwächst,  wcsshülb  er  S  — lOspaltff  erscbehrt. 
Blunienkrone  4 ~5blätterig ,  mit  deo  KelchUppen  wechseM  mtd 
•n  den  Rand  denselben  gestellt.  Staubgefäese  xMhtreleh,  frei,  uf 
dem  Kelche  befestiget.  £ieretocl(  au«  mehieren  Theilfrüchtehee  be> 
stehend,  die  entweder  in  der  fleischigen  Kei^hröhre  befestiget  üai 
vnd  Jedes  «Ich  in  einen  vortretenden  Griffel  e«diget,  der  anweile«  bU 
dem  benachbarten  verwächst,  oder  auf  einem  niedergedrückt- kegelfik* 
migen  Stempelträger  in  eine  Art  Köpfchen  vereiniget,  mit  frjeiea  kar* 
aen  Griffeln  oder  sitzenden  Narben.  Die  Frucht  ist  entweder  eise 
Apfelfrucht,  oder  eine  Steinfrucht,  oder  ein  Beerenhaufen,  oder  cad- 
lich  es  sind  mehrere  Schliessfrüchte  vom  bleibenden  Kelche  eiaga* 
schlössen. 

Wir  haben  6  Zünfte. 

A.  Die  Amygdaleen  Jutt,  Sträncher  oder  Bänme  aalt  Ib* 
eben,  «Hgezähnigen ,  an  dem  Grunde  randdrüsigen  Blättern,  &«pdll> 
gern  abfüllendem  Kelche,  5blätterlger  Krone,  freiem,  Ifachem,  lflldw> 
rigem  Eierstocke,  nnd  einer  Steinfrucht,  mit  1  —  3  h&ngtBdea  Saa. 
uenkörnern.    Steinobst. 

I.  AMYGDALUS.  L.  Mandel.  Kelch  hypogyniseh,  Sspaltig, 
abfallend.  Krone  5blätterig,  auf  der  ringförmigen  am  Ketehraad« 
liegenden  Scheibe  befestiget;  Stanbge  fasse  SO  — 30,  frei,  auf  des 
Kelche  befestiget.  Griffel  Ifach.  Nuss  länglich,  lusammengedrickl, 
die  Laufte  filzig,  die  Schalen  knöchern.  —  Blüthenknospea  acilUch, 
Ibläthig. 

1.  A.  communis  L,  Gemeine  M.  Blätter  lanxettlPÖrmig,  siga 
zähnig;  die  unteren  Sägez%hne  inid  die  Bfartstiele  mit  Drusen  besetat*, 
Blüthen  zn  2en  neben  einer  Biätterknospe;  Kelchröhre  glockeafBraig; 
Nussschalen  durchlöchert.  OfHcinell  und  Ökonom,  der  Frueht* 
kern.  Man  hat  mehrere  durch  Kultur  erseugte  Abartea,  welche  sish 
nur  durch  Grösse  der  Frucht  und  die  Dicke  der  Schale  unterselMUsa. 

a.  Die  grossfrüchtige,  süsse  MaadeL    A,  maerocarpa. 

b.  Die  kleinfrüehtige  süsse  Mandel.  Beide  mit  dicken  harten  Scka- 
len.    A.  microcarpa, 

c.  Die  Krachmandel  mit  dünner  faseriger,  leicht  serbrceUklMr 
Schale  nnd  von  süssem  Kerne.    A»  JrmgUis. 
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d.  Dl«  niadlleli«  oder  PSrsIcbiM««!«!.    A,  rohmdtu 

e.  Die  bitter*  Mmdel.    A,  amarm, 

Sie  •temmt  ine  dem  Oriente  nnd  wird  la  Gärtet,  betendert  aber 
in  Weiebergea  en  Rhein  nnd  Main  geiMint,  nnd  bHdcl  einen  Mittel, 
■iftssigen,  empfindlleben  Baum,  der  schön  roeenroth  bläht  nnd  ein« 
feachfitste  Lage  fordert.    Mirs.  April. 

9.  A.  nnna  L.  Zwerg.  M.  Bi&tter  lingllch  lanzetttSrmlg,  oder 
eliaagiich,  «cherf  nilgezihiilg ,  am  Grunde  Ennarandig,  die  Blattstiel« 
ohne  Dräsen.  Bläthen  meist  einxeln,  seitlich;  Kelchröhrc  veihebrtke- 
gelftfrmig;  Nnssschalen  fast  glatt,  ohne  Löcher.  —  Strsneh  1 — 3' 
fiocb ,   mit  sprossender  WuraeT.    Variirt  mit  gefüllter  Blume. 

Zierpflanze  in  Oirten,  auch  in  Niederdsterrelch  gegen  Ungarn 
▼erwildert.    April.  Mal. 

II.  PERSICA.  Tourn.  Pfirsich.  Character  von  AmfgdaluM, 
Fmeht  eine  saftige  Steinfruclit,  mit  runieliger  Schale,  die  Runiein  In 
Löcher  endigend. 

1.  P.  vulgaris  Mill.  Gemeine  Pf.  Blätter  lanzettfBrmlg,  dop. 
peltaägesfthnig,  drüsenlos;  Bläthen  einzeln,  seitlich;  Kelch  g1o<;kea. 
fSrroic.  Schale  löcherig .  riuizclig.  —  Dieser  bekannte  Banm  mit  ro- 
then  Blöthen  nnd  mit  filziger  saftiger  Steinfrucht  Ist  durch  die  Knl- 
tnr  in  eine  gronse  Menge  Spielarten,  welche  sich  nnr  durch  die  Grösse 
der  Fm^ht  und  die  Farbe  ihres  Fleisches  unterscheiden,  verwandelt 
worden.  Man  hat  ranbfrächtige  nnd  glattfrfichtige,  weiss  •,  gelb .,  roth* 
nnd  braunroth fleischige  Pflrslehe.  sie  können  nur  durch  das  OknIirea 
fortjp^epflanzt  werdrn  und  sieh  gegenwirtig  bis  auf  SOerlei  Sorten  be> 
lanwn.  Die  Frucht  wird  gekpeist  und  Iftt  wegen  ihres  erfrischeaden, 
weinigen  Geschmackes  sehr  hocli  geschätzt,  sie  wird  rlngemaelit.  xa 
Torten  etc.  benutzt.  Outer  B-anntwein  Aber  Pfirslrhkerne  destlllirt. 
giebt  den  Persico.  D^e  Blntheu  sind  offieinell.  Das  Holz  wird 
von  den  Drechslern  geacli&tit. 

In  Oirten  gebaut,  März  und  April,   In  höheren  Gegenden  Mal. 

III.  PRUNUS.  L.  Pflaume  nnd  Kirsche.  Kelch  unten, 
ft^pallig.  Krone  bblätterig;  Griffel  tfach;  Narbe  auf  der  Seite 
ansgerandet.  Steinfrucht  mit  glatter  oder  runzeliger  vorsprin- 
gend berandeter  Sehale,  ohne  Löcher.  —  Die  Bifithen  In  seitlichen 
Bläthenknospen ,  oder  in  gipfelständigen  Blätter,  nnd  Blüthenknospen, 
weias. 

a.  Padus  D.  C.  Traubenkirschen.  Steinfrucht  ohne  Wolle 
nnd  ohne  Reif.  Bläthen  in  Tranben  mit  den  Blättern  ausbrechend. 
Blätter knospenlage  zusammengelegt. 

1.  P.  Padut  L.    Ahlkirsche.    BIfttter   abflauend,  cUSrmig,   et- 
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* 

llpfisch,  fast  doppelttägei&hiilg^e^wM'riinselig,  am  6m4*  Adtnaic; 
Bläthen  in  langen  überhÜDf enden  Trauben.  —  Strauch  od«r  Bana 
von  8  —  30'  Holte.  Trauben  seitlich ,  locker,  langgesticlt.  Bhiaiea 
weiss;  Beeren  kngelig,  scbwa»,  erbseogross.  Officin.  tfi«  Riad«, 
vad  aurh  Farbniateriii. 

In  feuchten  Hainen,  an  Bächen,  am  Rand^der  Wälder,  ia  TWU 
lern  hier  und  da.     ApriJ.  Mai. 

'<£.  P.  idalmleb  L.  Mahaleb.K.  Hlätter  abfaflend,  madNch, 
eiförmig,  gekerbt,  glinxendf  Blattstiel  karnn- drüsig;  Btuthca  ia  gi^ 
ständigen  Doldentr^ubea^  —  Strauch  oder  kl^her  Banm  «Mi  4— 
18'  Höhe.  Blätter  auch  herzförmig ,  stuinpfgezahnt  mit  Drfisenspits- 
eben,  an  Grunde  die  Drüsen  merklicher;  Blntiien  weiss,  kleia,  ia 
einer  einfachen  Dolde  oder  Kränzchen.  Steinfrucht  schwarz,  kagcig, 
erbsengross,  bitter.  Türkische  Weichsel.  Das  Holz  zu  Pfeltea« 
rdhren,  mit  der  Zeit  wohlriechend. 

In  Gebirgswalduikgen  hier  und  da,  jonst  auch  in  Zitrgftrtea. 
April.  Mai. 

3.  P.  Laurocerams  L.  Lorbeer- ]|il.  Blätter  etlaazettföraig, 
bleibend,  entferntgezabnt,  am  Grande .Sdiüsig,  lederartig,,  gläazead; 
Bläthen  in  Trauben,  kürzer  als  die  Bfätter..  —  Strauch  4—12'  bock 
Die  Blätter  sind  dejiexi  des  Lorbeers  ähnlich.,  nur  grdsser;  Blothca 
weiM.    Be^rea  schwarz.    Offic.  die  Blatte  f.  .Gittig. 

Im  Oriente  zu  Hause,  am  Rbein  upd  unterm  Maine  dauert  dieser 
Strauch  im  Kreleh  aiis;  er  blühet  im  Mai.  Jua. 

b.  Cerafu«  Ju««i-  Kirsche.  Steliifrucht  glatt,  ohne  Reli  BK- 
then  in  einfachen  Dolden  oder  Kränzchen ;  auf  Uelnen  Seltenzweigea 
gfpfelständig  und  mit  den  Blättern  ausbrechend.  Blätter  abfiüfead; 
Blätterknospenhige  zusammengelegt. 

4.  P.  avium  L,  Süsse  K.  Blätter  abfallend,  eUiptisch,  zuge- 
spitzt, ungleichsägezähnig ,  etwas  runzelig,  unterseits  an  den  Ailtr- 
winkeln  weichhaarig ;  Blattstiele  oben  ■2drusig ;  Kränzchen  sitzend,  ■• 
eine  Blätterknospe  gestellt  —  Ein  bis  810'  sich  erhebender  ßaom,  ■!< 
aufrechten  Acftten.  Aus  dem  Oriente  stammend,  In  die  Vorwälder 
übergegangen  und  in  vielen  All>arten  vermehrt.  Die  Kirschen  sM 
rotb  oder  schwarz,  bittersüss,  klein,  Unggestielt.  Man  kultivirt  be- 
sonders : 

a.  Die  Herzkirsche  mit  weichem  Flebche.   C.  JuUana, 

b.  Die  Herzkirsche  mit  derbem  Fieiiche.  C.  doracina.  Beide  rolfc 
und  schwarz. 

c.  Die  gelbe  -Oiasliirsche.    C.  Mspanicaj  anch  weiss. 
Früchte  und  Holz  werden    geschätzt.     Der    davon   gewoaat** 

Branntwein  ist  das  geitctiätzte  Klrschwaitser.    Officin.    die   Kerne. 

In  Vorwäldern  hier  und  da:  besonders  in  WecfdeotscMaad* 
April.  Mal. 

b.  P.  CeroMUS  L.  Die  sanre  Kirsche.  Weiehtel.  BIMff 
läagUeheifbraiig,  dopp«lt«ägea«bnlg,  «latt,  etwas  ledtntftlg,  aberseiii 
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end  ,  gipfelatändig.  —  Baoi»  10-'^ 30'  hoch,  die  Aette  «osgebreilet, 
ieht  so  gerade  ib  die  Höhe  strebend!,  die  Zweige.  hftBgeiid.  Die 
racht  ist  roth  Ader-brunn,*  si^uer,  wird  aber,  wenn  «ie  vollkommen  ' 
Dsgeiceift  l«t,  angedehm  süssUcbsauer.  Man  imterbcheidet  la  der 
roaecD  Zaiil  der  SpiieUrtea  leicht  die'  2  Hauptabartenw 

a.  Sauerkirschen  mit  inogein  Stiele  und  rotbem  Safte,  Welcb- 
ein;  die  mit  festem  braunem  Fleische  nennt  man  Moreilen  oder 
L.mare4len',  weil  sie*  Zugleich  .etwas  .bitterlich  sind ,  welche  Bittere 
ich.bel  völli^ger  Keife  in   einen  gewürihaften   Geschmaek  verwandelt. 

b.  pie  Sauerkirsche  fuit  kurze|p  Stiele  und  nicht  röth  färbendem 
afte.    Sauere  Glaskirsche. 

Ans  dem  .Oriente  stammend,  übemll  knltlvirt.  Die  karxstlelige 
aaerkirsche  liebt  einen  sandigen  Lehnboden.  Die  Weiehseln  liehen 
;alkbodeB.'    Biülit  ior  Apiil.  Mai. 

6.  P.  ChamaecerasurJacq,  ^werg-K.  Die  Blätter  länglich,, 
inzettllch  oder  verkehrteiförmig,  zogiNipitzt.  drüsigsSgezähnig.  3ner. 
ig V  flacji,  glänzend,  lederartig..  kahl:  Blatthtiel  drnsenloi;  Kränz- 
heil  einzeln,  armbläthig.  sitzend.  —  Rtu  3— 5'  hoher  Straueh,  mit 
osgebreitetrn  Ae<.ten.  Qlüthen  klein,  weiss;  Kirsche  roth  bii(  braun, 
twaigr6sser  als  die  Mahalebkiisch^,^herb 

Auf  trockenen,  seimigen,  Jinf nicht  baren  Hügeln^  rfta  steinigen 
ibhängen,  hier  und  da.    Mali 

e.  Prunus  To um,  Pfiaufnen.  Steinfrucht  mit  einem  grauen 
der  biäiilleben  Reife  überzogen.  Bluthcnknospen  aeittich,  I— 2blä- 
aig, -vor-den  Blättern  aufbrechend.  iBIätier  in  der  Knospenlage  ein- 
eroUt  ... 

7.  P.  spinosa  L.  Schlehen- Pff.  Blätter  ellanzettfSrml^,  alge. 
ähnig,  nnterseltg  weichhaarie;  Blfithenknospen  Iblöthlg ,  eipzejn 
der  ka  3^3en  zusammengestellt:  Bl^thenstiele  kahl;  Frfiehte  kngel- 
>rmig,  aufrecht.  —  Strauch 4-:-  lO'  hoch.  Blumen  weiss,  officinell. 
'rucht  schwarz,-  «ehr  sauer  and  herbe  Schlehen  werden  eingemacht 
nd  zur  Branntweinbrennerei  v.erwendet. 

Aa  Recken  gemein.     März  —  Mai.'  ' 

S.  P,  iruititta  L,  Kriechen  PCI.  Blätter  eiförmig,  einiachaä. 
ezähnig,  unteifteits  weichhaarig;  Blüthenstlele  meist  zu  2en ,  seitlich, 
m  Grunde  nackt,  sonst  weichhaarig.  —  Haferschlehe.  Krle- 
heu.  Strauch  oder  Baum,  iQ-^<20'!hoch.  Frucht  blaurdthllch,  stark 
ereift,  säueriicbRÜss .  übrigfnt  kngelförotig  nickend.  Zweige  weich- 
aarig,  an  der  Spitze  zuweilen  dorqig.  Man  hat  viele  Abarten  mit 
othen,  schwarzen  und  gelben  Frachten,  worunter  die  Meine  Mira, 
eile  mit  gei|»eM'  Früchten  nnd  hqnigsnssem  Oeschmacke  und  die 
rosse  grüne  Ren  kl  o  iReine  Claude^  ^dit  vorzügUch<ten  sind.  Die 
'rächte  von  allen  werden  verspeist  ;  viele  Abarten  «Ind  mehr  eine 
Zierde  der  Taftin,  ala  das«  Ihr  GeNchmack  sie  empfähle;  den  gr«sa. 
en  Nntxcn  gewähren  die  Mirabellen,  .weU  sie  die  gcsandeate   nntar 
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dcnselbea,    aowohl  %vm  Dfirren  alt  sniii  Eiknaeliea  dUmtm  mH  (•' 
fohren  einen  vortrefflichen  Branntwein  llefera. 
Kultivirt.    April.  Mai. 

9.  P.  dome$tica  L.  Gemeine  Pf I.  Blätter  l&agliebeifftnBig, 
rfoppcltsäcesähnig ,  weiehhHarfg;  BlottiensUele  meist  einsein.  «ciHieli; 
Zweige  liahl.  Präclite  länglich.  —  Zwetsehen.  Die  RcbmacUiaftea 
werden  frlieh  und  gediirrt  verspeiet.  Sie  liefern  den  beliebten  ZweC 
•chenbranntwein ;  ihrer  etwas  derben  Hant  und  des  platten  Stein«  be- 
beraubt, werden  «le  eingeniaebt,  oder  gedürret  und  belMea  im  letz- 
ten Falle  P  rann  eilen.  Aneh  da«  Hol«  lieben  TUcbler  and  Orecbcler. 
Man  hat  mehrere  Abarten,  die  aber  schlechter  sind  als  die  Mntter- 
sweteehen. 

Knltivirt.    April.  Mal. 

10.  P.  certui/hra  Ehr h.  Klreeh-Pfl.  Blätter  elllptlecii .  «äge- 
sahnig;  Blüihenstiete  einseln,  iiahl;  Früchte  kugelig,  an  langen  Sds. 
len  hangend.  —  Baum;  die  Früchte  «lud  roth,  säuerlich,  safUg  wmi 
gleichen  einer  grosten  Kirsche. 

In  Nordamerica  zn  Hanse,  bei  an«  w^en  Ihrer  schdnoi  sahbci- 
chen  sehnecweisen  Blumen  in  Gärten  kultlvirt.    AprlL  Mai. 

d.  Armntiaca,  Aprikosen.  Steinfrucht  madlich,  mit  sanimet 
artiger  Ob^hant.  Blüthen  In  fceitllchen  Knospen  einsela  oder  sn  tea, 
f or  den  Blättern  aufbrechend. 

11.  P.  Armeniaea  L.  Aprikosenbanm.  Blätter  eiOrmig  oder 
hersfdrmig,  xugespitzt.  doppeltsägexähnig ,  kahl;  Blattstiele  drüsig; 
Blüthen  seitlieh,  einsein  oder  su  2en,  kursgestlelt,  fast  sitsend.  — 
Baum;  die  gelben,  süssen  Früchte  rundlich,  mit  einem  spitsen  Nabel, 
am  Stiele  vertieft.'  Man  hat  Abarten  mit  wässerigem  und  mit  fesicai 
Fleische;  die  ersten  sind  frühreifende,  letstere  späterreifende  Sertsn. 
Bfan  verspeist  sie  roh ,  maclit  sie  mit  Zucker  ein  and  bereitet  daran« 
Säfte,   Confitnren  und  Backwerlie. 

Stammt  aus  Asien  und  wird  in  Gärten  knltivlrt.    Mars.  ApriL 

B.  Die  Pomaeeen  Jus«.  Bäume  oder  Sträneber  mit  Ifiukct 
Blättern,  die  von  S  Nebenblättern  begleitet  werden;  die  BUthen  Is 
glpfclständigen  Kränzchen;  Eierstücke  1—5,  an  die  Kelchvraad  bcfc- 
stiget  nnd  unter  «Ich  verwachsen ,  1  ~4eilg;  Jeder  trägt  eiaea  GriM 
mit  Ifacher  Narbe.  Frucht  ein  Keraapfel  oder  ela  Steinäpüekhea, 
vielsaamig.     Kernobst. 

IV.  CYDOSU.  Tourn.  anittenbanm.  Keleh  »spnltlg,  cpi 
gyalsch,  bleibend;  Blumenblätter  5,  fast  krelsfSrmig,  aaf  de« 
Kelche  befestiget,  mit  dea  Lappen  wechselnd;  Stanbgefässe  saU- 
'eich,  auf  dem  Kelche  befipstlget,   anfreeht;   Griffel  b.    Apfel  ge> 
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•rhioMen,  5tächerlg;  Pieher  knorpelig ,   8  —  14taamlf.  —    StrftnclMr 
•der  kleine  Bäome  mit  nngetbeiJten  Blättern. 

1.  C.  vulgaris  Per«.  Gemeiner  Q.  Bllltter  eifffrmtg,  gHnxrtn. 
^^6«  *P''>)  nnterseitft  wie  die  Kelclie  fllBii;;  Bifithen  einxeln.  — 
Strancli  4— IS' liocti.  Die  Jungen  Zweige  filslg.  Blötiten  gipfelstln. 
dig,  beekenförmig ,  weit«  mit  rotliem  Anlaufe.  Frncht  apfel.  oder 
bifDenfSrmig ,  mit  dietüfilziger,  goldgelber  Haut.  —  Die  Frucht  wird 
verepeliit,  häufiger  aber  geschält  und  mit  Zucker  zu  allerlei  Confita. 
rea  verwendet.  Officineil  sind  die  Kerne,  welche  einen  milden 
Sehleim  liefern. 

Wegen  «einer  Frfichte  gebant.    Mal. 

V.  PYRUS.  L.  Birn.  und  Apfelbaum.  Kelch  5spaltig  mit 
krngfdrroigem  Grunde;  Kronfe  5blättcrig,  die  Blätter  rundlieh,  anf 
dem  Kelche  befestiget.  Staubgefäsae  zahlreich,  arif  dem  Kelch. 
Griffel  &, -seltener  S  — 3.  Frucht  ein  Apfel,  S-5fächerig,  die 
Fftcherwandungen  (innere  Frnchthant)  knorpelig,  Fächer  1  — Ssaa. 
roig.  Saamenhaot  pergamentartig.  —  Bäume  and  Gesträuche  mit  ein- 
fachen nngelappten  Blättern  und  in  gipfciständige  Kränschen  oder 
Doldentrauben  gestellten  Blnthcn. 

n.  Pyrtu.  Birnbaum.  Bäume  mit  aufrechten  Aesten  nnd  Zwei- 
gen, gewöhnlich  auf  der  oberen  Seite  glatten  glänzende»  nnd  langge. 
spitzten  Blättern,  rissiger,  korkartiger  Rinde  des  Stammes.  Blumen- 
blätter schneeweiss.  Frucht  eine  Birne,  das  heinst  ein  länglicher, 
verkehrtkegelßirmiger ,  am  Grunde  nicht  vertiefter  Apfel. 

1  P.  comtnun'u  L.  Gemeiner  B.  Blätter  mndlichelfBrmlg, 
Uingzugespitit.  mehr  oder  wenigrrsägezähnig,  Im  Alter  wie  die  Zwei- 
ge kaklwerdend;  BInthen  in  einfachen  Doldentrauben;  Griffel  nicht 
verwachsen.  —  Wilde  Birne.  Saubirne,  Holzbirne.  Baum, 
die  Mutterpflanze  der  vielen  Birnsorten,  in  der  Wildniss  dornig  und 
die  Frucht  klein,  verkehripif(irmig,  herb.  Der  zahmen  Birnsorten 
giebt  es  eine  sehr  gro>se  Anzahl ,  so  dass  ihre  Erkenntoiss  ein  eige- 
nes Studiom  erfordert. 

Die  Holzbirne  fiadet  sich  in  Deutschlands  Wäldern  überall  Apr.  Mai. 

S.  P.  Pollveria  L.  BollwyllerscherB.  Blätter  eiförml«,  tief 
nnd  nngieichgesägt.  unterseits  filzig;  Doldentranbe  ästig,  vietblfithig. 
—  Die  Birne  sehr  iilein,  gelbfleischig. 

Gebanet.    April. 

3,  P,  nivalis  Jacq,  Schnee- B.  Blätter  verliehrtelfSrmig  oder 
elliptisch,  kurzzngespitit ,  gaazrandig,  nnterseits  filzig,  8— 4m«l  län- 
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«er  aU  der  Blattstiel.;  —   Kkitter  Baam  «hallch   <|eni  RebUralMia 
uad  auch  <iie  Prucht  ht  der  Holzbirne  ähnlich.  . 

An  Weinbergen,   an  Waldüäumen  in  Niederdfeterreich.    MaU 

b.  Malus.  Apfelbaum.  Bäume  mit  aufrechtm  Aestea  and« ab. 
stehenden'  Zweigen,  ,gew6linlicli  auf  der  tiiiteren  Seit«  filtlgen  aad 
Oberseite  rauhen  oder  runzelijgen  BtäUern ;  glatter  oder  nur  scbSlüeri- 
ger  Rinde  deit  Stammes.  Blumenblätter  weiss ^  rbseproth.geschmiiAt, 
tellerförmig.  apKgebreltet.  f^rucht  ein  ApCel,  d.  b.  fleischiger  Kier»' 
Rpfei,  idessienBa^is  v'ertieft  ist. 

A,  P,  Mßltt8,L.  Oemeiner.A»  Bl|ltter  eiförmig,  stnnpfgesSgt, 
kurx  züge»p|tzt,  Unterseite  fitzig,  pberseits  glänsend  aber  jedecxeit 
rauh,  oder  runzelig;  Doldelitraube  ifach;  die  Grifieraoi  Ornnde  sa. 
summen  gewachsen.  -^  Der  Holzapfel  bäum,  die  bekannte 'Mutter* 
pflansr  all  der  zahlreichen  AepfeUorten.  .weiche  unsere  Gärten  oad 
Felder  zieren  und  thtn  so  gut  ziim  Relchthome  ein^s  Bauern  gehö' 
ren,  wie  das  MutBvie)i,  indem  sie  fast  jährlich  30~40tpro  Cent  abwer- 
fen. Uuter  den  Abarfen  sind  die  kleinen,  glatten,  goid|^elben  Borstor- 
fcr,  die  gelben,-  ranhen.  Rinetten,  die  grüaen,  mah'rindigea  Le- 
der ttpf  ei,  die  glatirindigen^  sternfurictiigen ,  gelben  und  rothcn  Csl* 
Ville,  die  Scliaafnase  die  yorzüglicli^ten,  der Kolilapfel  oder  Brlas- 
llng,  der  Spiegelapfel,  den  Klapperapfel ,  der  £ierapfel,  der  StJr(itt4lhig 
(gestreute  Bachapfei)  die  einlrägllclikteR.  )  - 

Der  Holzapfel  in  Wäldern  j  die  veredelten  Arten  in  Gärten  etc. 
kuhivirt.    April.  Mal- 

c.  ChamaemespUus.  Zwergmispel.  StrAitcher  mit  e^nfadiea 
onterseits  fiUigen,  diüserttosen  Blättern;  Bliithen  In  ktipfigep,  snsssi. 
menseketzten  Doldentraubeo.  BliTuirnblätter  Vosenrörli  am  Groade 
wollig,   aufrecht  zuifamineniieigend.  -Gciffei  JZ.     Apfel   eifö> m{|. 

5.  P.  Cliamaemespilus  Li  ndl.  Zwergmispel.'  Blätter  eiUk- 
mig;  elliptisch  oder  lanzettföimlg,  spitz,  scharf  sägezähnlg,  nnter- 
seits  leicht  filzig;  Doldeptiaubeii  zusammeitgesetzt,  eipfelständig.  <- 
Strauch  {2—4'  hoch,  mit  aiitrecht  braunen  ,  jktten  upd  mit  Warze» 
besetzten  Zweiften.  Blätter  kurJEgestielt.  filnthen  l^ldn  In  dirhiea 
Doldentrauben,  rosenrotfa.  Apfei  klein ,  von  der  iirdsse  der  Mehlbee- 
ren, r.oth,  ^fächerig.      •     . 

In  deh  Alpen  und  Voralpen  ^üddeutschlands.    Jun.  Jnl. 

VI.  4MEL4I9CmER.  Medtc  Pelsenbirnbanm.  Cbarader 
von  Pgrüs.  Die  5t  Blumenblätter  länglich  stumpf,  am  Gründe  keiUte- 
mlg.  Eierstock  fast  Wächerig  .  je  8  Fächer  gepaart,  jedas  leHg. 
Griffel  5  am  Grunde  verwachsen.  A^fel  durch  Fehlschlagea  3  — 
5taQherig,  <2— 5saamig;  die  Wände  der  Fächer  knorpelig.  .- Sträa* 
eher  mit  cinfftchen  sägezälinigeii  Blättern. 
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1.  A,  vulg^KrU  MÖnck,  Gemeiner  F.  Blätter  eiförmig,  ttampf, 
DBterseits  filzig, ' endlich  kahl;  Blüthen  in  «eitlicUen  und  glpfeUtäit4i- 
gea  Trauben«  ^' Strauch  3^—«'  tfoch,  laDbarm;  Aeate  graubrann, 
dJe  Joogen  Triebe  granßUig,  Blätter  gestielt,  Blnmeii  wein».  Kelcb 
filalg.     Apfel  kugelig;  sch-Mar^,  hasetnnssdick. 

tn  Oeblrgfs^genden,  an  »onnigen  Hügeln,  Felsen  beeonder«  In 
SäddeiitschlantI ,  jedpch  nicht  überall.    April.  Mai. 

VII.  MESPILVS.  Lindl.  Mispelbaom.  Character  vom  Pyrui. 
Kel^hlappen  blattartig,  «päter  einwärts  gebogen;  Blumenblät- 
ter fast  kreisfBrmig.  Griffel  2  —  5.  Apfel  kreüselförpilg,  obeii  in 
eide  tetlerförmJge  Vertiefong  geöffnet,  öfächerig,  die  ^ächerwände 
knochenhart,  vom  Fruchtfleische  umschlossen.  —  Kleine  Bäume  mit 
laniettfSrmigen  entfernten  und  kleinsägezähnigen ,  welligen  Blättern 
and  gipfelständigen  einzelnen  Blüthen. 

1.  M,  germanica  L,  Gemeine  M.  Strauch  oder  kleiner  Baum, 
4  — iO'  hoch  i  mit  aufrechten  Aesten  und  tparrigen,  dornigen  Zwei, 
gen.  Blätter  längüchlanzettförmig ,  unteViteltsfilzig,  ganz,  kmxgei^tielt, 
vorae  fei^säg^zähnig,  am  Rande  wellig;  Bläthenstiel  und  K^lch  filzig; 
BInmen  gränilehweUs.  Fmcht  von  der  GrÖMe  eines  Uotzaptets ,  mit 
lederartiger  Rinde,  oben  tellerförmig  (die  Kelchlappeii  in  den  Teller 
gebogen),  am  Stiele  ni^ht  vertieft.  Die  Früchte  werden  erKl  ge. 
niessbar,  wenn  sie  mürbe  und  mehlig  sind. 

Untier  Gebüsch  auf  Hügeln,  in  Geb|rgsge|;endeQ  hier  und  da. 
Mal.  Jnu.  ^ 

Vm.  CQTÖNEASTER.  Med.  Stelnapfelbäuto,  Charact*r 
von  Pyrtu.  Der.  Kelch  kreiselförraig,  5zabn1g;  Blumenblätter 
knra.  aiifreeht,  rnndUch;  Griffel  3  — 5«  kahl,  kurz.  l<3ierstöeke 
3—5,  in  dem  Kelche  veijborgen  und  aii  dessea  Wände  befestiget. 
Jeder  lilfeiig,  Frucht  ein  oben  offenes  Steinäpfelcben ,  die  Eierstöcke 
frei  an  die  fleliichiggewordenco  Kelchwände  geheftet,  duich  Zellge- 
webe leicht  verbunden,  von  knöchernen  Fäcberwändeu.  '—  Strttuclier 
jnit  Ifachen ,  gansrandigen  Blättern. 

f.  C.  vulgaris  Lindt.  Geroeiner  St.  Blätter  eiförmig,  ganz- 
randig,  unt^rseits  filzig;  Blüthen  In  hängenden  Doideutrauben;  Kelche 
kahl,  am  Rande  welchnaarig ;  Bläthe  meist  Sweibig;  Aepfelchen  über- 
hängend,  kahl.  —  Strauch  <2  —  5'  hoch  ;  Blätter  gestielt,  xpitz.  Doi- 
deutrauben arniblüthip.  Blumen .  weiss;  Staubgefä^tse  roth.  Aepfel' 
cbea  etiyas  gcösssr  als  eine  ßibse,    roth. 
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An  KnlkfelceD,  ateinfgen,  lOBBlgen  HOfclD  in  SAMtottcUani. 
Aprif.  Miii. 

S.  C.  tomentosa  LindL  Filsi|;er  St.  BIftHer  cfffirnig,  btMcv* 
•elf«  «tumpf.  gunzrandif ,  nntcrtelu  6lxlg;  BKitlieB  In  Doldentraabcn; 
Kelche  nnd  Blüthensliele  fiUig;  Griffel  niei»t  5;  SCeinftpfHclien  waIHg. 
—  Vorigem  «elir  älinlicli.  Aepfelcben  gr^Mcr,  scbarlaehrotli ,  A" 
ftl^ernig. 

In  den  sfiddstllchen  Alpen;  Oasterreieh.    Mal. 

IX.  CRATAEGUS.  L.  Weiasdorn.  Cbaraetervon  Pynu.  Kelch 
krngförmig,  5ipaltig  bis  5theilig;  Biumenblfttter5,  fast  krekfik. 
mig,  tcUerförmig,  abstehend.  Staubgefässe  vor  den  Anfbühca 
In  Bogen  in  die  Kelebtfffnnng  gekrfinnit.  Kieratock  8  —  5fileherig, 
Jedes  Fach  Seiig;  Griffel  2  —  5,  kahl;  Steinäpfelchen  eifikmlg, 
an  der  Spitaa  von  dem  einwArtsgebogeaen  vertrockneten  KelehUppca 
geaehloaaen  nnd  mit  einer  napffdrmigen  Gmbe  versehen ,  1  —  Sslcinig 
(d.  b.  5  oder  durch  Fehlschlagen  weniger  F&eher  mit  knöcherner 
Windehant),  Jedes  Fach  l~Ssaamig.  —  Sträocher  oder  kleine  BiaaM 
mit  Dornen  nnd  gelappten  oder  tiefsj^getähnigen ,  eingeachnitiMca 
Buttern.    Die  ßlüthen  weiss  in  gipfelatttndigen  Kranichen. 

1 .  Cr.  OxyacttHtha  L.  Gemeiner  W.  Blfttter  verkehrteHSrmig. 
am  Grunde  keiiiarmig,  vorne  3— Mappfg,  eingesehnitten  nnd  sigs- 
sahnig,  nebst  den  Bliithenstielen  kahl;  Keicklappen  eltörmig,  (•■f^ 
gespitat,  abstehend,  an  der  Spitze  zuräckgebogen ,  drfisealos.  Onfcl 
1_3.  ^  Strauch  oder  kleiner  Baum  6  —  20'  hoch,  sparfigiUtig.  But- 
ter, die  Jungeren  am  Grunde  gewimpert;  3  — ftlappig,  selbst  6ed«r< 
•pallig,  oberseits  oft  glänzend .  unterseits  matt.  Blumenblitter  weiss 
oder  rosenroth.  am  Rxnde  welliggesühnelt.  SteinJfpfeIcken  scharkttk- 
roth  vom  scliwarsen  Kelche  gekrKnt,  das  Fleich  sguerlleh  oder  mikit 
Die  Jungen  BIfttter  geben  einen  angenehmeu  Thee. 

An  Hecken,  in  Gebfischen,  in  Wftldern,  gemein.    Mai. 

3.  Cr.  monogyna  Jacq.  Einsaamlger  W.  BiStter  verkekrtd 
fSrniig,  am  Grunde  keilftfrmlg,  tief  3  — 5spaltig,  eingrkchnittenges&gt, 
wie  die  Btäthenstiele  soitig;  Krirhiappen  lansettfdrmig ,  angespKit. 
anrucligeftclilsgen,  drusenlos;  Griffel  1.  —  Voriger  Ait  sehr  Ahnüek. 
Blätter  tiefetbuchtig  gelappt.  Biüthen  kleiner  nnd  später  sich  öBttai 
als  die  gemeine  Art. 

In  Wäldern,  an  Hügeln,  Hecken.    Mai.  Jqn. 

3.  Cr.  Atarolus  L.  AzaroUen.W.  Blätter  verkehr tVlftraiic 
a— 5lApplg,  am  Grunde  keilförmig,  die  Lappen  weniggesahnt;  BM- 
ihenstieie  nnd  Kelche 'krauszottig;  Kelchisppen  3eckig,  spitz,  drisea 
los.     Griffel  1  —  3.  —  Vorigen  ähnlich.    Blätter  kuragtattcU,  ihre  Lsf- 
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pen  fiwft  gaasTfiBdfK.  Deldentranbe  amblüllilg.  Zweig«  4ilxfg.  Früchte 
siad  grdseer  als  bei  der  geroeinen  Art;  gleichfalii  rotb ,  weiaig- 
•ftaerllcb. 

Auf  Hügeln  In  Kmln,  sonst  auch  gebaut«  besondert  In  Sddtyrol 
so  Heckeh  gesogen.    Mai. 

X.  SORBÜ!^.  Crantz.  Eberesche.  Charäeter  von  Pyrut^ 
Griffel  «—5,  frei  oder  zum  Theile  Verwachsen.  Frucht  ein  kiel, 
ncr  Kernapfel;  die  S^ 5  Fächer  init  einer  feinen,'  papleraftlgen  Wän- 
debant.  —  Bänme  mit  ganzen  od«r  gelappten  bis  gefiederten  Blättern ; 
BMithen  ia  ästigen  Doldentrauben.     Blnmenblätler  abstehend   flach. 

1.  S.  Aria  Crantz.    Mehlbirnbauin.    Blätter  mndlicb .   eiftfr- 
nig,   eingeschnitfen  und  aägesähnig,    unierseits  welssfiizig.    Dolden- 
trauben  flach.    Blütben  meist  Sweibig.    Fruchte  fant  l^ußelig  .—   Mlt-- 
telmässiger    Baum;    die  jungen    Triebe   weisafilsig.      Blätter   gestielt. 
BIfithen  weiss.    Aepfelchen  roth,    2~3fächer]g;  die  Fächer  S&aamlg. 

In  Oebirgswäl.dern ,   hier  und  da.    Mai. 

fi.  S  torminali»  Crantz.  Elsbeerbanm.  Blätter  herzelfdrmig, 
lappig,  nnterseits  kahl,  die  Lappen  zugespitzt«  sägezähnig,  die  nntc 
ren  grösseren  abstehend;  Bliithen  2— 3weibig.  Griffel  kfihi;  Früchte 
länglich ,  eiförmig.  ~  Baum  bis  zu  SO'  Höhe.  Blätter  bis  7lnppig, 
kahl.  Doldentranben  flach.  Blumen  schmutzigwelss;  Grifliel  am  Grunde 
verwachsen,  Aepfelchen  braun,  ponctirt,   2->4fächerig,  fast  trocken. 

In  lichten  Waldungen,  hier  und  da  besonders  in  Süd-  und  Mittel- 
deotachlaad.    Mai.  Jun. 

3.  S.  aucuparia  L.  Gemeine  Eberesche.  Vogelbeere.  Blät 
ter  unpaarig  gtrüedert:  die  Blättchen  anfangs  weichhaarig,  sägezäb. 
»Ig;  Blülhen  3  — 4weibig;  Aepfelchen  kiigejig.  —  Drosselbeer. 
Baom:  die  Rinde  gla>t,  die  Aeste  ausgebreitet.  Die  Jungen  gränen 
Tbcfle  filzig,  endlich  kahl  werdend.  Fiedexblättchen  gegenübersteheud, 
sitzend,  das  unpaarige,  gipfelsländige  gestielt.  Knospen  filzig;  Dol. 
dentranben  flach,  reicbblüthig,  Kelchzähne  kurz,  eiföiroig.  stumpf. 
Blomcnblätter  schmutzig  weiss.  Fruchte  zahlreich;  scharlachroth  bis 
blutrotb. 

In  Wäldern,  auf  buschigen  Hageln,   an  Wegen.    Mal.  Jutt. 

4.  S.  domestica  Linn.  Zahme.  Eberesche,  Speyerllng. 
Blätter  unpaarig  gefiedert:  die  Fiederblättchen  In  der  Jugend  unter- 
seiUzottig,  sägezähnig;  Bläthen  3— 5weibfg;  Früchte  birntörmig.  — 
Vorigem  sehr  älinlich;  allein  die  Knospen  kahl  und  klebrig;  die  Rinde 
des  älteren  Stammes  rissig;  BInmen  von  der  Grösse  einer  Apfetbiä- 
tJie.  Die  Doldentranbe  armbluthig.  Die  Fruchte  von  der  Grösse  der 
wilden  Holzbirnen,  5fächerig.  Der  nicht  gepfropfte  Baum  blühet  nicht 
vor  dem  30Mtea  J^hre.  Die  Früchte  werden  erst,  nachdem  sie  völlig 
mürbe  geworden,  ge nietsbar,  sind  dann  breilgmebUg.  Das  Holx  ist 
«in  sfthcs  Mntzhoiz. 
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In  Oeblrnwäldcra  von  Oeiterreieh  and  Krain,  soait  aagtbaiA 
Mai.  Jun. 

C.  DieSpIerstsaden  (ßpiraeaceae  D,  C.)  Mehrere  kleine  freie, 
oder  am  inneren  Rande  mit  einander  verwaclisene  Itapselartlge  nmi 
vom  Kelche  umgebene  Theilfrücbte,  weiche  sich  an  der  obereo  vMi 
inneren  Seite  dffnen,  enthalten  1  —  6  kleine  Saamenkorner,  welche  u 
der  inneren  Kapseinabt  angeheftet  sind. 

XI.  SPIRAEA.  h  Spierstand«.  Keleh  unten,  bleibend,  4q»l- 
tig,  glockig;  Krone  5blfttterig;  S tau bge fasse  sahireich,  aa  icr 
ringförmigen  Scheibe  des  Kelchrandes  befestiget;  Eiertock  eittag- 
lieb;  Griffel  5,  seltener  2—3;  Narbe  stumpf.  L&ngliehe,  spitie, 
freie  Balgkapsela  S  — 5,  von  dem  Kelche  umgeben,  If^cberig,  Sklap- 
pig,  1  —  6saamig.  —  Ausdauernde  Kräuter  oder  StrSucher  mit  ab 
wechselnden  Blättern  und  Blüthen  in  glpfelstäiidlgen  Traabeo  oder 
Doldentranben ,  Scbelndolden  oder  Rispen  weiss ,  gewöhliilich  Zwitter, 
selten  polygamisch. 

*  Sträacher  mit  ungetheilten ,  nebenblattloaen  Blättern  nad  Zwit- 
terblüthen. 

1.  Sp.  Mtdicifolia  L.  Weidenblätterfge  Sp.  Blätter  ISiS* 
licbUnzettfdrmlg,  ungleich  scharfsägexähnie ,  in  den  Blattstiel  hioak- 
laufend,  kahl;  Blüthentrauben  In  eine  gedrängte  Rispe  genähert - 
Strauch  3—6'  hoch^  die  Markröhre  gross,  oft  im  Alter  hohl;  BÜtttf 
kurzgestielt.  Blüthen  vor  dem  Aufblühen  rosenroth,  später  sieh  blei- 
chend, Bhimenblätter  eiförmig.    Eierstöcke  5. 

In  Südostdeutschland  an  Bach-  und  PInssufern.  an  fenehten  Stel- 
len der  Vorwälder,  sonst  auch  in  Westdeutschland  aus  Ain  Zierci^ 
ten  ausgewandert.    Jun.  — Aug. 

2.  Sp.  ulmifolla  Scop.  RüsterblätterigeSp.  Blätter  eitai- 
settförmig,  am  Grunde  abgerundet,  vorne  ungleich  und  spitssägriu- 
nig:  Dol  lentranben  gewölbt,  Ifach.  —  Strauch  3  —  5'  hoch.  Bluaies- 
blätter  gekerbt,  rundlich.    Bierstöcke  5. 

In  Krain.    Mai.  Jun. 

3.  Sp.  chamaedrifolia  L.  Gamanderblätterige  Sp.  Bllt« 
▼erkehrteiföimfg,  am  Ornnde  keulförroig,  an  der  Spitze  eingefcthil^ 
tengesahnt.  fast  Siiervig;  Ooldentraubeii  get»tieit.  —  Strauch  S-t 
hoch.    Blüthen  weiss.    KAp^eln  5,  weichhaarig. 

In  IJug^irn,    bei  uns  in  Gärten  häufig  angebatit.    Jun. 
A.  Sp.  flexuota  Fischer.     Niederliegeude   Sp.    Blätter  »CT- 
kebrtelläiiglich,   stumpf,    am    Grunde  abgerundet,    keilförmig,  in<* 
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lie  Spitze  vngleich  tiebSgesAhoig ;  Doldentrauben  siMamiiieBgMetst, 
rngdoldenariig.  —  Vorigem  abnlicb,  1  —  3'  lang,  am  Ornnde  nieder- 
legend,  aufstrebend.    Blumenblätter  weis». 

In  Södlirain.    Mai.  Jun. 

b.  Sp,  crenata  L.  GekerbteSp.  Blätter  länglich  keilförnig, 
nefvig,  grangrün,  aber  der  Mitte  ungleich,  atumpfgesahnt  oder  an- 
erundet;  Doldentrauben  gestielt  gedrängt. 

In  Ungarn,  »onst  aber  in  Ziergärten  häufig.    Mal.  Jun. 

**  Kräuter  mit  mehrfach  xusammengeaetzten ,  nebenblattloaen 
llättern,  mit  diklinischen  Blüthen  in  Rispen. 

5.  Sp.  Aruncuß  L.  Boc.Kshärtige  8p.  Blätter  ▼ielfachxusam- 
lengesetzt:  die  Blättchen  eiförmig,  Tangzugespitzt,  doppeltsägezäh- 
ig;  Bläthen  in  gipfelständigen  Rispen,  zweHiäusig.  —  Stengel  auf- 
echt,  gefurchtkantig,  3—4'  hoch.  Blätter  gestielt,  im  Ganzen  fast 
eckig.  Blüthen  in  dichten  Aehren,  klein,  gel  blich  weiss.  Kapseln 
— 4. 

An  feuchten  Abhängen,  an  Bächen,  Quellen.    OOj.    Jnn.  Jnl. 

***  Kräuter  mit  gefiederten  Blättern  und  grossen  an  den  BlaU. 
tiel  angewachsenen  Nebenblättern. 

6.  Sp.  Filipendula  L.  Knollige  Sp.  Blätter  nnterbroehengefie- 
ert:  Piederblättchen  lanzettförmig,  eingescbnittengezahnt,  das  glpfeU 
tänriige  Slappis;  Ri^pe  scheindoldeiiarlig.  —  Wurzel  spindelförmig, 
beu  in  einen  Knollen  aiiBg<>breitet.  Stengel  aufrecht  rundlich,  1 — S' 
och.  Blätter  länglich,  die  Fiederblättchen  sitzend,  die  abwechselnden 
leifier.  Blüthen  aussen  roth,  Innen  weiss.  Kapseln  10— ISU  Va 
irt  gefüllt. 

Auf  Wiesen  und  Weiden,  in  Wäldern  hier  und  da.  OOJ.  Jun.  Jnl. 
,  7.  Sp.  Vlmaria  L.  Sumpf.Sp.  Blätter  untei  brochengeficdert : 
lederblättrhen  eilanzettförmig,  eingeschnitten  doppeltsäßezähnig;  das 
pfrlfttäiidige  Stbeillg ;  Blüthen  in  sprossendeir  Scheindolden.  —  Wur- 
!l  mehrliö|jfig.  Stengel  aufrecht,  S— 4' hoch,  kantig;  Blüthen  weiss, 
apkelu  5  — S  zusammengedrehet. 

An  Bach-  und  Flussnfern,  auf  feuchten  Wiesen,  an  nassen  Wald- 
ellen, im  Gebüsche.  .  OOj.    Jun.  Jul. 

0.  Die  Fragariaceen  Rieh.  Kräuter  oder  Sträucher  mit  an- 
mmengesetzten  Blättern  und  Nebenblättern,  die  mit  den  Blattstiele 
erwachsen  sind.  Kelch  5-  selten  4theilig,  zuweilen  aussen  mit  eben 
•  vielen  mit  den  Kelchlappen  wechselnden  Deckblättchen  versehen, 
eiche  einen  2(en  Kelch  vorstellen.  Blumenblätter  5,  seltener  4. 
aubgefässe  zahlreich.  Frucht  aus  kleinen  auf  dem  vertieften  oder 
iwölbtcn  Fruchtbodeo  stehenden  trockenen,   oder  äusserlich  fleisehi- 
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gen  8«hllettfrifelitch^  betteheod ,   wekbe  Toa  dem  bleftentoi  Kekhe 
omgebeo  «ind. 

XII.  DRYAS.  L.  Drjndt.  Kelch  ontco,  Iblftflerle,  8-«thei. 
Ifg,  aach:  'die  Luppen  glefehlnng  in  Ifaeher  Reihe.  BlnmenMit- 
ter  S  — 9,  länglich  auf  dem  Kelche  befestiget.  StuabgefästeiaU- 
reich,  auf  dem  Kelche  eingefügt.  Griffel  mehrere,  bkibead.  Bit- 
Ikenbod««  vertieft.  Sebliepafröehte  sasam veagedriickt .  tot 
dem  sich  endlieh  verlängerndeo  and  geSedertea  Griffel  gekrSat. 

1.  Dr.  oetop^mia  L.  Gemeine  Dr.  Steagel  niederlie{n', 
•tranebartig ,  anscebreitet,  ästig.  Blätter  glelehftfrmig ,  knngcslidl 
liers.  oder  eifttrmig.  |ekerbf sesägt ,  stumpf,  nnterseiU  üMg,  !■•»- 
grän,  am  Rande  xnrückgerollt.  sehr  aierlich  geädert.'  Nebeaktttter 
cegenständig ,  lanzettförmig ,  halb  mit  dem  Blattstiele  verweckaet- 
BIdthen  einxeln,  gipfclständlg ,  gross,  weiss;  BIntbensticl  ebca  wt 
rptben  Drilsenhaaren  besetzt. 

Auf  Alpen  und  Voralpen,  in  dem  Gerdlle  der  Alpeabächc  9»i 
Flüsse,  und  auf  den  Gebirgsrueken  des  Vogelsgebirgs  (.Hc****)  ^ 
des  Spesaarts.    OOj.    Jul.  Aug.    • 

XIII.  GETAf.  L.  Brdrose.  Kelch  onten ,  Iblätterig,  tkf 
ftthellig:  aussen  von  5  kleineren  abwechselnden  Deckblättcbea  bt^^ 
tet.  Blnmenblätter  5,  rnndllck.  Staub ge fasse  viele  naf  dm 
Kelche  befestiget.  Griffel  mehrere,  auf  der  Seite  der  Kicrstickt 
bef^tiget,  bleibend,  länger  als  die  Stanbgefässe.  Bluikeabfiei 
gewdibt.  Sehliessfrüchte  viele  ausammengedrnekt,  von  des  «kk 
endlieh  verlängernden  ,  geknieten  oder  gearteten  Griffel  gckrNt  — 
Kräuter  mit  fiederspaltigen  Blättern. 

*  Stengel  mehrblüthlg.    Kelch    endlich   znrffckgeschlagen ;  Grifd 

feknlet,  zurückgebogen  mit  hakenförmigem  Anhange,  der  kfirztr  ab 
er  Griffel  ist. 

1.  6.  urbanum  L,  Gemeine  B.-  Stengel  anfreckft;.  WandUit- 
ter  unterbrochen. leierförmig gefiedert;  StcngelUätter  meistens  dreiUü' 
terig;  Bluthen  aufrecht;  Kelche  länger  als  die  Krone;  Frocht»chw»ifc 
kahl,  endlich  hakenförmig.  Stempettrftger  0.  —  Benedickf  nwori, 
Nelkenwurz.  Radix  caryopkyllatae  ;  Off itintH,  Wurzel  fasericW- 
aehelig.  Stengel  aufrecht,  behaart,  oben  ästig ,  S— lS"b»cb.  m 
then  oben  blattwinkel.  und  gipfelständig,  klein,  citroneagclb.  Kiec 
Bastnrdpflanse  zwischen  dieser  und  der  folgenden  Art  mit  rotkca  Kri- 
eben  ist  das  ß.  intermedijum  Ehrti. 
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An  Hecken,  swUchen  Oebüaehea,  In  Ikhren  Wildern;  fcroein. 
DJ.    Jan.— Septbr.  • 

*♦  Stengel  mehrblüthlg.  Kelche  anfrecht;  Griffel  gtkniel,  nieder- 
eboeen  mit  hakenfdrmigeni  Anhange ,  welcher  mit  dem  Griffel  gieieb- 
»g  ist. 

^  g!  rivale  L,  Ufer-E.  Stengel  nnfreeht;  WurzelblAtter  nn- 
Tbrochenleierfdnniggefiedert ;  Stengelblitter  meint  3spnltlg;  Biäthen 
kkend;  Kelche  »o  lang  als  die  Krone;  Frnchtscbweife  in  der  Mitte 
edrehet,  oben  sottig,  endlich  hakenförmig;  Stenipeltriger  fast  so 
mg  als  der  Kelch..  ~  Wurzelkörper  horizontal,  Faserwnneln  trei. 
end.  Stengel  gestreift ,  6  — 16"  hoch ,  ptirpnrroth.  Blöthea  vor  dem 
nfbrceben  nickeifcl .  endlieh  sich  aufrichtend ;  Kelchlappen  gerade, 
nrporbrano;  Blumenblätter  g^lb  mit  röthlichen  Adern  nnd  einem 
upfarfarbenea  Anfluge,  selten  weiss,  genagelt,  verkehrteiförmig, 
reit,  ansgerandet. 

An  den  Ufern  drr  Bäche  nnd  Flfisse,  an  feuchten  Stellen,  in 
ehten  Waldungen,  an  feuchten  Hecken,  hier  und  da,  besonders  !■ 
ebirgsgegenden    Süddeutsch lands  nnd  der  Alpen.    00).    Mai.  Jnn. 

3.  6.  pyrenaicum  Ratnond.  Pyrenäiscbe  £.  Stengel  anf. 
!cbt;  Wurselblätter  unterbrochen  •  leierförmlggefiedert ;  Steneelblät 
T  3zfthlig;  Blüthen  nickend;  Kelch  kürzer  als  die  Blumenkrone'; 
nichtschweife  ganz  zotllg,  niedereebogen ;  Stempelträger  fast  0.  — 
origem  sehr  ätmilch.    Die  Blumenhlätter  kuizbenagelt,  rundlich. 

Auf  dem  Rie«engebirge ,    in  der  Schwriz.    OOJ.    Jun.  Jul. 

***  Stengel  Iblüthig.  Kelche  anfrecht;  Griffel  behaart,  abste- 
iud,  nicht  gegliedert. 

4.  6.  montanum  L.  BereE.  Blätter  leierförmie  unterbrochen- 
ffiedert.  das  gipfelständige  Blättchen  sehr  gross,  fast  herzförmig, 
umpfgelappt,  die  seitlichen  ungleicbgekerbt ,  nach  dem  Grunde  im- 
er  kleiner  werdend;  Steneelbiätter  3spaltig:  Blüthen  aufrecht;  Kel. 
e  kürzer  als  die  Krone;  Fruchtsehweife  zottig,  gerMde;  Stempelträ- 
r  0,  —  Stengel  Ifach,  aufrecht,  3  —  6"  hoch,  wie  die  ganze  Pflanze 
ubhaarig.  Btnthe  einzeln ,  gipfelständig,  gross,  gelb.  Blumenblät- 
r  verkehrtherzf^rmig. 

Auf  Alpen,  nnd  in  Voralpengegenden.    OOj.    Jul.  —  Septbr. 

5.  6.  reptan*  L.  Rankende  B.  Blätter  unterbrochen  gefiedert, 
•n  der  Spitze  abwärts  sich  wenig  verschmälernd,  die  Fiederblättchea 
DgeselKnitteu  nnd  spltzsägezähnig,  Endblättchen  3  — 5spaltlg;  Sten> 
Iblätter  fiederspaltie;  Blüthen  aufrecht;  Kelche  fast  so  lang  als  die 
rone;  Fmehtschwei^  gerade,  zottig,  Stcrapelträger  0.  —Stengel  anf 
cht,  11—6"  hoeb,  zottig,  am  Grunde  6  —  18"  lange  Ausläufer  trei- 
nd.  Blüthe  einzeln ,  gipfelständig,  gross,  offen  abstehend,  dotter. 
Ib.  Blumenblätter  5— 8,  verkehrtherzförmig;  KelcbblätUr  rotban. 
liufea,  oft  Mhlreicb.    FmchUcliweife  abstehend. 
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Anf  den  höchsten  Alpen  des  tüdnchsten  Alpeoxng«.  OOj.  Jil. 
Augnst. 

XIV.  WÄLDSTEINIA,  Willd.  Waldateinie.  Kelch  glok- 
kigkreiselförmlg,  5theilig,  von  5  abwechselnden  Deckblättchen  begleL 
tel.  Krone  5blätterlg,  auf  dem  Kelche  befestiget  Staub gefässe 
viele,  auf  einer  perigyniiichen  Scheibe.  Eieratöeke  2  —  4,  anf  kar- 
sen  Stempelträgern.  Griffel  2—4  verlllngert,  abfallend.  Sehlfe»»- 
frächtchen  vom  bleibenden  Kelche  umgeben,    lederartig. 

U  W,  geoides  Willd.  Erdroaenähnllche  W.  Wonel  krie- 
thend;  Wurzelbiätter  langgestlelt,  herzrundlich,  bandförmig,  51applg; 
Lappen  ungleich  spitxgekerbt  und  eingeschnitten.  Stengel  dilnn,  9— 
4"  hoch,  weichhaarig,  mit  1  —  2  Blättern,  oben  ä»tig.  Bläthcn  gip- 
felitändig.  Kelchblättchen  lanzettförmig.  Deckbiättclien  lioealisch.  Bla 
menblätter  von  der  Länge  des  Kelches,  geib,  rundlich. 

Auf  dem  Nanas  in  Krain.    OOj.    Mai. 

XV.  TORMENTILLA.  L.  Tormentill.  Kelch  unten,  Iblätt» 
rlg,  4spaltig,  aussen  von  4  abwechselnden  Deckblättern  b^leitet; 
Bluroenkrone  4blätterig,  auf  dem  Kelche  eingefugt;  Stanbge- 
fäs^o  16,  kelchständig;  Eierstöcke  8  auf  dem  flachen  Blntbeabe- 
den  in  ein  Köpfchen  gehäuft;  eben  so  viele  Griffel  mit  stumpin 
Narben.  Sehllessfrüchte  8,  in  den  bleibenden  Kelch  einge- 
schlossen, länglich,  zugespitzt,  stumpf.  —  Kräuter  mit  handOnn^- 
gctbeilten  Blättern. 

1.  7.  erecta  L.  Aufrechte  T.  Stengel  aufsteigend,  gabelistig; 
Blätter  dreizählig,  gestielt,  die  stengelständigen  sitzend:  die  Blättcbea 
lanzetteiförmig,  eineeschnittensägezähnig;  Nebenblätter  fingerföraii{ 
eingeschnitten;  Blüthenstiele  in  den  Oabelwinkeln  und  seitlich,  Isda: 
Blumenblätter  verkehrtherzförmig ,  länger  als  der  Kelch.  —  Wand 
knollig;  Stengel  aufsteigend  oder  liegend,  5— 12"  hoch.  Nebeablit- 
tcr  den  Blättern  gcgenäber  und  ihnen  ähnlich.  Blüthen  vor  des 
Aufbrechen  nickend,  gelb.  Die  Wurzel  gerbestoffhalttg ,  offleiaell: 
Radix  TormentiUae. 

In  trockenen  Wäldern,  in  Hainen,  auf  Haiden,  gemein.  Jna.— 
August. 

2.  T.  reptfou  L.  Niedergestreckte  T.  Stengel  niederge<treekli 
fadenförmig;  Blätter  5-  oder  Szählig:  Blättehen  verkehrteiförMig ,  ut 
Grunde  keilförmig,  oben  eingeschnitten- sägeztthnig,  unterseits  ange* 
drückt  behaart;  Nebenblätter  lanzettförmig,  selten  2spaUig;  Blntfcc» 
•tielo  blattwinkelständlg,  einzeln ,  verlängert;  Blumenblätter  wtU^u 
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hersfSrmIg,  läncer  als  der  Kelch.  ~  Stengel  antläoferuitg,  ittig, 
1  —  1 V«'  lADg*  Blätter  laoggettielt.  Blüthen  in  oder  neben  dea  Blall. 
«iakeln,   goldgelb. 

In  ichattigen  Wftldern,  auf  roooalgen  Stellen,  an  fenebten  batebl> 
gen  GraspiAtxen,   hier  und  da.    OOj.    Jun.  —  Aug. 

XVl.  POTENTILLA.  L.  Fingerkraut.  Kelch  unten,  Iblät- 
terig,  faet  flach,  5spaltlg,  von  5  abwechselnden  Deckblättchen  be- 
gleitet. Krone  5blättfr!g,  auf  dem  Kelche  befestiget.  Blätter  Ter. 
kehrthen-  oder  eiförmig,  stompf,  ao  lang  oder  länger  al»  der  Keleh. 
Stanbgefätse  viele,  auf  dem  Kelche  eingefügt;  Stempel  mehrere: 
Griffel  Rcitlich  angesetzt,  abfallend.  Fruchtboden  gewölbt  oder 
kegelförmig,  trocken  oder  schwammig;  Schliessfruchtc  lederartig.  — 
Kräuter  oder  StrSucher  mit  zusammengesetzten  Blättern  und  mit  dem 
Blattstiele  verwachsenen  Nebenblättern.  Blüthen  einzeln,  gabelstän- 
dig,  aeitlich  oder  gipfelständig, 
a.  Blätter  gefiedert. 

cc.  Blumen  weiss. 

1.  P.  rupestria  L.  Felsen. F.  Stengel  aufrecht,  gabelästig; 
WurzelblStter  gefiedert;  die  Stengelbiätter  3iahlig:  Blättchen  rundlich, 
am  Grunde  keiltörmig,  gesügtgezahnt,  behaart;  Nebenblätter  ganzran- 
die;  Blumenblätter  verkehrteiiörniig ,  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel 
aufrecht«  1— 2'  hoch,  zottig.  Untere  Blätter  langgestielt,  unpaarig- 
gefiedert  mit  7  Paar,  die  mittleren  mit  5  Paar  Blättchen,  die  obereu 
azählig,  Blüthen  gipfelständig ,  gestielt,  gross,  weiss. 

In  Gebirgswäldern  hier  und  da.    OOj.    Jun.  Jul. 

ß.  BInmen  gelb. 

S.  P.  supina  L.  Niedriges  F.  Stengel  niederllegend ,  gabel. 
Isttg;  Blätter  gefiedert:  Blättchen  länglich,  eiugescbnitteu.sitgezähnig; 
Nebenblätter  eitömiig  spitz,  gnnzrandig,  gewimpert;  Blüthenstlela 
blattwinkeiständig,  einzeln,  zur  Fruchtzeit  zun'ickgescblagen.  —  Sten- 
ei  rundlich,  liegend  oder  aufstrebend,  6— IS''  lang;  Stengelblätter 
I — Szählig.  Blumenblätter  gelb,  verkehrteiförmig,  kaum  ansgeran- 
det,   so  lang  als  der  Kelch. 

An  FiuHsufeni,  auf  feuchten  sandigen  Stellen ,  an  im  Winter  über- 
schwemmten Plätzen,  MiKtgroben  etc.  Süd-  und  Mitteldeutschland, 
hier  und  du.     Ij.    Jun.  —  Septbr. 

3.  P.  Anserina  L.  Gänserich. F.  Stengel  kriechend;  Blätter 
unterbrochen  gefiedert:  die  Blätlchen  scharfsägezähnig,  seidenhaarig; 
Nebenblätter  läuglich,  ganzrandig,  am  Stengel  röhrenförmig,  vieUpAl- 
Üg,  ohne  Begleitung  von  Blättern;  Bliiihenstiele  blattwinhelsiÄndig, 
einzeln,   von  der  Unge  der.  Blätter;   Blumenblätter  rundllcbeüörmig. 


l 
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■«•Ii  elMial  M  U«c ,  «I*  ^l«r  Keleh.  —  Die  «Mlairfitii^M  «ninctadM 
8»tiigel  t-IS"  Uag.  Blätter  vielpaarlggeAedert  ^  bH  abtreelwclBief 
kleiaerea  BMttern.    Blnaicii  goldjclb. 

▲e  Wtgea,  Gräben,  Fluseoftra  geaein.    IMD.    BUt  —  JoL 

b.  Blätter  gefingert :  5  -  7»äUig. 
a-  Blnmen  gelb. 

4.  P.  reptmu  L.  Gemeine«  F.  Stengel  kriechend;  Blätter  5iib- 
Kg:  Btättche^  ▼erkebrtelkeilförmfg,  echarfeägeaähnig ,  behaart;  Nebe«. 
blätter  0  oder  lineeliseh;  BlOMienstiele  blattwinkeietändlg ,  elmela, 
länger  mit  das  BUtt;  Blamenblätter  verkehrthcrafikDilg ,  länger  als  der 
Kcleb.  — '  Stengel  einfach,  aoeläuferartig,  wnnelnd,  ästig,  l~f 
lang.    Blätter  abwechselnd.    Binnen  goldgelb. 

▲n  feuchten  Stellen,  an  Abhängen,  Gräben,  geoMia.  <M9.  Jn. 
—  4ngntt. 

5.  P.  amrea  L.  Gold  blumiges  F.  Stengel  niedergestreckt, 
aufsteigend;  Wnrxelblltter  Scähllg;  Blättebea  ellänglichkeliOrmig ,  die 
mittleren  mit  kursea  Stielchen ,  oben  spitssägeaähnig,  untsrselts  ssIp 
denhaarlg;  NebeoblätUr  ellaasettftf rmig ,  sagespüxt;.  Blötheaatiele  da. 
sein,  blattwlnkel  nnd  gipfelständig;  Blumenblätter  Terkehrthenfir* 
mig,  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel  6—9"  lang;  Blätter  seidenhsa. 
rig  gewimpert.  Blumen  orangegelb,  am  Grande  mit  safranAirbeacni 
Fledk.  Eine  gedrndgcaere  Alpenform  mit  kurieren  mehr  verkdutei. 
filrmigcn  Blättchen  ist  die  P.  croceu  Schleich,  oder  Smüabäraeuit 
Bänlc, 

An  eonnigen  Rasenplätxen  der  Alpen  nnd  Voralpen.  00$.  JBa.JaL 

6.  P.  »ema  L.  Frühlings.  F.  Stengel  niedergestreckt,  aa( 
steigend;  untere  Blätter  ftsählig:    Blättehen  verkehrtelkeilflSrnlg,  ebca 


tief  sägeiähnig,   an  der  Spitxe  gestotst,    beiderseits    

Nebenblätter  lanzettförmig  oder  Uoeallsch,  gansrandlg , -spitz ;  Btäthea- 
stiele  gipfelsländlg,  zerstreut,  lang;  Blamenblätter  TerkehrthefsBr. 
nigv  iäncer  als  der  Kelch.  ~  0er  Stock  aiederliegend ,  vielästto;  die 
Aeste  aufoteigend ,  behaart.  Astblättsr  Siählig  oder  Izähllg.  BlUMa 
goldgelb,    zuweilen  mit  braunem  Fleck  am  Grande.    Eine  Abart  alt 


dichtsternhaarigem    Uebersoge    und   daher    tou    Ferne  gran 
nend,  ist  die  Hot.  arenarim  ßorkh. 

An  sonnigen,  trockenen  Abhängen,  auf  Felsen,  in  Halden,  ge- 
mein.   OOj.     April.  Mai. 

7.  P.  opaca  L,  Matt  grünes  F.  Stämmchen  nlederllegead; 
Stengel  aiif«trebend ,  zottig;  untere  Blätter  7  — Szählig:  Blättchen  ten- 
settkeilftfrmig.  tiefsiigezäSnig ,  etwas  gesCntztv  beiderseiU  behaart; 
Nebenblätter  Innzettförmlg;  Blamenblätter  verkehrtherzfBrmIg ,  länger 
als  der  Kelch. ~  Stengel  ausgebreitet,  rasenbildend,  fisdenfttrmig,  S— 
6''  hoch,  rothangelau^n.  Obare  Blätter  3sähllg  entgegengesetzt.  Bl«. 
thenstiele  ibiathig,  gIpfbUtändig,  einen  Straoa«  ■achahmead,  Ueia, 
dottergelb. 
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Anf  Miialge«  Higela  swlidien  OeMbeh ,  !•  llebtM  Wildtrtt,  hl«r 
ami  d«.    OflD.     Mai.  Jun. 

8.  P.  intermedia  L.  MittUlresP.  Stengel  antgebreitet  nl«d«r. 
IfegCDd,  nnfsleigead,  gabeläatlg;  WunelbUUter  7  — Sitthllg:  BlAUcbea 
verkchrteil&iigHeb ,  tief  sägezäliaig,  meist  ilacb;  Nebcablätter  eÜa«. 
settfttmlg,  ganxivadig;  Bluthea  in  gipfclntftndigen  Ritpen;  Blumen, 
bl&tter  Terliehrtberxförnilg,  länger  al«  der  Kelch.  —  Stengel  6—1«" 
lang,  sawellen  fast  abfrecht;  Btnmen  goldgelb,  mit  safrangelben  Piek- 
ken  am  Grunde.  Ist  der  Stengel  mehr  aufrecbt,  und  sind  die  Blu. 
menblätter  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch,  s»  Ist  ea  P.  ekry§4m. 
thm  Treviran;  sind  die  Blätter,  die  gewtfhnlicb  serstreut  behaart 
sind,  nnterseits  feinfilxlg,  so  ist  ea  P.  Guntlieri  Pohl.  Sind  die 
obersten  3  Zähne  der  Blättcbcn  ktirxer  und  stumpfer,  statt  des  mit- 
telsten, wie  es  gewöhnlich  ist,  so  ist  die  Pflaate  P.  collitw  Wib, 

Auf  trockenen  Hageln,  auf  Sandfeldern,  Halden  in  Thüringen, 
Röhngeltirge ,  Schlesien  ,   Bdhmen.    OOj.    Jnn.  Jul. 

9.  P.  argentea  L.  SllberweissesP.  Stengel  ausgebreitet, 
Ncbwack.  ttiederliegend  oder  aufsteigend;  Untere  Blätter  5xählig: 
Blätteben  keilfdrmig,  oben  tiefeingeschnitten,  sägezähalg,  oder  fieder. 
opaltig ,  am  Rande  xornckgerolit ,  nnterseits  seidenglänzead  filsig ; 
Nebenblätter  eiförmig,  ganzrandig,  oder  wenlggezahnt ,  Unggespitzt; 
Bifitbcn  in  lockeren  Dotdentrauben ;  Blumenblätter  verkelirtherxfdr. 
mig,  wenig  länger  als  der  Kelch.  ^  Stengel  rothangelaufcn ,  6— IS" 
lang,  oben  ästig,  filzig.    Blumen  gelb. 

An  trockenen  sonnigen  Stellen,  auf  Pelsea,  Mauern,  an  Wegen, 
Rainen ,  ecmein.    OOj.    Jnn.  Jul.  ' 

10.  P.  incUnata  Vill.  Aufsteigendes  P.  Stengel  anffstel- 
gend,  filzig,  gabeiäsOg;  untere  Blätter  Szäblia:  Blättchen  längllehlan- 
lettförmig,  am  Orunde  verschmälert,  eingescnnitten  sägezähnig,  ■•■ 
tcraeiu  tebwachfiizig  und  gewimpert;  Nebenblätter  lanzettförmig,  gaas 
oder  gezahnt;  Blumenblätter  Terkehrtherzförmig ,  fast  so  lanc  als  der 
Kelch.  —  Stengel  auf»teigend  oder  aufrecht  Blumen  gelb.  P.  cane»- 
cetü  Be$9er. 

'  Anf  trockenen  Hügeln,   hier  und  da.    OOJ.    Jnn.  Jul. 

11.  P.  patula  W.  et  Kit  Ausgebreiteies  P.  Stengel  anf. 
steigend  oder  aufrecht,  zuröckgebogen ,  rauhhaarig;  Blätter  7 — 5zäk* 
lig:  Blätchen  llnealkeiltörmig,  oben  eingeschnitten- gesägt,  unterseits 
behaart;  Nebenblätter  eiförmig,  ganzrandig,  zucespitzt;  Blumenblät- 
ter  verkehrtherzkreisförmig,  etwas  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel 
oben  cabelästlg,  3-^6"  lang.  Wurzelbiätter  iaaggestielt,  7— Osäbllg. 
Blätteben  7zähttig.    Blumen  gelb. 

Auf  sonnigen  Anhöhen  in  Mähren,  Schlesien.    OOj.    Mai. 

t^  P,  hirta  L,  Haariges  P.  Stengel  aufrecht,  armblfitblg; 
Blätter  7  — 5zäbllg:  Blättchen  keilförmig,  oben  eingeschnitten ■  säge- 
zähnlf ,  wie  die  Stengel  von  langen,  auf  Dräsen  stehenden  Haaren 
sebarf;  Nebenblätter  efförmig,  zugespitzt,  meist  zahnlos;  Blnmenblät- 
ter  verkalurCkeraförmif ,  länger  nla  der  Ketek.  —  Stengel  8-6"  koek; 
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die  Stencclblätter  Stäbllg,  die  obertten  SOhlie.    BlumcD  gipfeletU. 
die,  gross,  goldgelb. 

KraiD.    OOj.    Jul.  Aug. 

13.  P.  recta  L.  Gerades  F.  Stengel  «ofreebt,  dräseabaarig; 
Blätter  7  -  5täblig :  BIftttchen  iängUch,  am  Ornnde  keilfSrnig,  obea 
lappig,  fiederspaltig ;  Nebenblätter  laDzettllnealisch  ,  verlängert,  apits, 
an  den  Seiten  eingeschnittensägeaähnig:  Blumenblätter  verkehrtciar* 
mig,  etwas  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel  1  —  2'  hoch,  gestreift, 
oben  gabelästig.  BInthen  In  gipfelständigen  Doldentranben ,  achweCet 
gelb,  oder  citronengelb. 

Auf  steinigen  Stellen  in  lichten  Waldungen  in  Sud-  nad  Mittd- 
deutsebiand  hier  und  da.    OOj.    Mai.  —  Jul.  i 

ß.  Blumen  weist. 

14.  P.  alba  L.  Weisablüthlges  F.  Stengel  niederliegend, 
sehwach,  arinbiüthig:  untere  Blätter  5zählig,  obere  Szäblig:  Blättchen 
länglich,  an  der  Spitze  znsammengeoeigtsägfzähnic,  oberseiu  kalU, 
nnterselts  seidenhaarig;  Nebenblätter  linealisch,  apitz:  Blomenblätier 
verkebrtherzförmig,  so  laag  als  der  Kelch.  —  Stengel  anfsieigend, 
6  —  9"  hoch,  behaart.     Blöthen  gipfelständig,  grosa. 

In  Wäldern  und  Hainen  hier  und  da,  besondere  In  Suddentsdh 
land.    OOj.     Mai.  Jun. 

15.  t*.  cauleacens  h,  VleUtengeligesP.  Stengel  aufsteigend, 
schwach,  vielblüthig;  Wurzelblätter  bzähllg ,  Stengelblätter  SzähUg: 
Blättchen  verkehrteiförroig,  am  Grunde  keilfarmig,  oben  susammeagc> 
neigt  sägezähnig,  am  Rande  behaart;  Nebenblätter  am  Blattstiele,  die 
unteren  sehr  lang,  llneaÜKch,  die  oberen  ellanzettförmig ;  Blöthen  lolb* 
ker,  doldentraublg;  Blumenblätter  verkebrteikeilfömig ,  kaum  am^e- 
randet,  so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  3—6"  lang,  sotti^.  Bin- 
nen weiss;  Staubfäden  zottig. 

Auf  Felsen  der  süddeutschen  Alpen.    OOj.    Jun.  Jul. 

16.  P.  Clttsiana  Jacq,  Clusisches  F.  Stengel  aufateigend, 
eew«hnHch  Sblüthig;  Wurzelblätter  5zählig,  die  stengeiständisen  3sili- 
fig:  Blättchen  eikeilförniig ,  an  der  Spitze  zusammengeneigt.  Saabnig, 
weichhaarig,  zottig -gewiropert;  Nebenblätter  lang,  linealisdi;  die  obe- 
ren eilanzettfdrmig ,  langzngespltzt ;  Blumenblätter  fast  kreiaförmlg, 
länger  als  der  Kelch.  —  Stengel  Ifaeh,  rdthllch,  3  —  3"  lang.  Bln- 
men  weiss,   Staubgefässe  kahl.  — 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Alpen.    OOj.    Jul.  Aug. 

c.  Blätter  gefingert,    Szähllg. 
cc,  Blumen  weiss. 

17.  P.  nitida  L.  Glänzendes  F.  Stengel  anfreeht,  meiat  IbK- 
Chig:  Wurzelblätter  3— 5zählig;  Blättchen  elliptisch,  ganzrandig,  an 
der  Spitze  gerade,  3zahnig,  seidenhaarigfilzig;  Nebenblätter  »chnMl; 
Blumenblätter  rundlich,  verkehrtherzförmig,  länger  als  der  Kdch.  ^ 
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Stenrel  1  — S''  hoch,  weisufilxig;  Kelch  rothangelaafev,  am  Rande  £1- 
Big;  Blnme  gross,  weist,  ia  rosenroth  verbleichend.  Staubföden  nnd 
Griffel   kahl,   roth. 

Auf  Feinen  der  höchsten  Orgehlrgsalpen  in  Süddeiitschland.  OOJ.  Jun. 

18.  P.  Fragaria  Smith.  Erdbeerbiätteriges  F.  Stengel 
•ehwach,  niederllegend .  meist  2blüthig;  Biäfter  Szi^hiig:  BIftttchen 
eiförmig«  spitzsägezähnig ,  gestutzt,  etwas  seidenhaarig ,  unterseits 
graufiUfg;  Nebenblätter  eiförmig,  zugespitzt.  BInmeublätter  verkehrt- 
eiförmig,  so  lang  als  der  Kelch.  —  Die  Pflanze  sieht  der  gemeinen 
Erdbeerpflanze  sehr  ähnlich,  und  hat  auch  Ausläufer,  wie  diese,  so 
dass  sie  von  Llnne  als  Fragaria  sterilis  aufgestellt  wurde.  Blä. 
thenstiele  lang,  am  Grunde  von  einem  Szähligeu  Deckblatte  begleitet. 
Binnen  weiss.  Variirt  ohne  Ausläufer  und  mit  Blumenblättern  die 
kürzer  sind,  als  die  Kelche,  als  südliche  Bergform  (_P.  micrantha 
Ramond.') 

Anf  trockenen  Hügeln ,  in  steinigen  Hainen ,  am  Saume  der  Wal. 
dnngen.    OOj.    April  —  Jun. 

«         ß.  Blumen  gelb. 

19.  P,  Jrigida  Vill  Kleines  F.  Stengel  niederiiegend,  zot- 
tig, armblüthig:  Blätter  Szählig:  Blättchen  eiförmig,  stumpf,  sägezäh- 
nig,  rauhhaarig;  Nebenblätter  ellanzettförmig;  Blumenblätter  verkehrt- 
herz .  Itreisförniig ,    kanm  länger  als  der  Kelch.   —   Stengel  niederlie. 

Send,  der  mittlere  aufrecht,  meist  1  — 2blüthig.  Blüthen  glpfelstän. 
ig,  gelb. - 

Anf  den  höchsten  Alpen  Südtyrols  in  der  Nähe  des  ewigen  Schnees. 
OOJ.    Jul.  Aug. 

80.  P.  Brauneana  Hoppe.  Brauns- F.  Stengel  niederllegend, 
Meist  Iblüthig,  aufsteigend,  weichhaarig;  Wurzelblätter  Szählig; 
Blättehen  keiltörmig,  vorne  spitzsägezähnig,  oberseits  kahl,  nnter> 
seito  nnd  am  Rande  behaart;  Nebenblätter  eiförmig;  Blumenblätter 
verkehrtherzförmig,  länger  als  die  Kelche.  —  Stengel  schmächtig,  1  — 
2"'  hoch;  die  1—2  Stengelblätter  auf  dem  eilanzettförmigem  Neben- 
blatte sitzend;  Blüthen  1  —  2.  gipfelständig,  langgestielt,  gelb.  Sonst 
der  P.  frigida  und  mageren  Formen  der  verra  ähnlich. 

An  der  Grenze  des  ewigen  Schnees  auf  den  süddeutschen  Alpen. 
OOJ.    Jun.  Jul. 

21.  P.  nioea  L.  SchneeweissesF.  Stengel  aufsteigend,  we- 
nlgblüthig;  Blätter  Szählig:  Blättchen  verkehrteikeilförmlg,  eingeschnit- 
ten aägezähnig,  unterseits  weissflizig;  Nebenblätter  eiförmig,  ganzran- 
dig;  Blumenblätter  breit,  verkehrtherzförmig,  etwas  länger  als  der 
Keleh.  —  Stengel  S— 6''  lang,  auch  aufrecht,  oft  violett  überlaufen, 
filzig,    oben  3— 4blfithig.    Blüthen  gelb. 

Auf  Grasplätzen  der  höchsten  Alpen,  In  Tyroi.    OOJ.    Jnn.  Jnl. 

22.  P.  grandiflora  L.  Grossblumiges  F.  Stengel  aufstel. 
feudi,  armblüthig;  Blätter  Szählig;  Blättehen  verkehrteiförmig,  tiefstt. 
gcziUinig,  Oberseite  weiebhaarig,  unterseits  sotUg;    Nebenblätter  ciUn. 
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stttllkMif  Bn|t««plttt,  fMira»«!!«.  BtaMMblitter  vcrkekrteiftr»ig« 
»•«k  eiaaial  so  tnmg  aU  itr  Kelch.  —  Stengel  fii«t  aofrediC ,  «bw  ga- 
beliitlg.  xottig,  4  —  8"  hoch.     Blumen  groRs,    gelb. 

Aaf  tfca  hdber««  Alpes  Im  eädliebeM  TyroL 

tS.  P.  iiorpe$ica  L.    N  o  r  w  e  g  1 1  c  b  e  «  F.    Stengel  «nfreeht.  ob» 

Kb«UUtl|,  reichblütbU;  Blfttier  Szilblig:  BlittcheN  Iftngllebverkebrtci. 
'nlg  oder  tansettflBraiig ,  »chiirfsägezähnig,  behaart;  Nebenblitter  eL 
laauttnirnlg ;  Bltfthen  btattwlnke Utändig«  «eiciieh  ond  glpfelstiadig: 
Bloaienblätter  verkebrteißi  iul|t .  kürAer  al«  der  Keleb.  —  Steugel  nf- 
reebt,  1  — S' hoch,  atiagebrelteti<ktig,  rauhhaarig;  untere  Blätter  ab- 
weebselnd.  die  woraeUtändigen  suwefleu  5z&hlig;  die  oberen  gegea. 
atindlg,  fast  alle  gestielt.  Bläthen  xnletst  in  lockeren  Traabea, 
klalB.gelb. 

Auf  feuebtem  Sandboden,  nm  Teiche,  In  Schlesien.  Preoasea,  Ober. 
lanaHs,  Sachse*,  Böhmen,  Holstein,  hier  ond  da.lj.  — 9(j.  Jan.  JaL 

XVII.  COMMAkVM,  L.  Sompffingerkraat.  Kelck  bki. 
bend,  unten,  Iblätterig,  5spal(lg«  gefärbt,  von  5  abweebseladea  Uü- 
nerta  Deckblättern  begleitet.  Krone  5blätterig:  die  Blätter  läaglleh, 
aagtspitit,  8— 3«al  kleiner  als  der  Kelch ,  auf  dem  sie  be^wtigcl 
aind.  Staub  gefäsee  viele  (SO),  auf  dein  Kelche  befestiget:  (Fädca  kW- 
btad,  Antkeren  nondfBrmig);  Stempel  sabirelch;  Griffel  seitKeb, 
kurs,  mit  Ifachen  Narben.  Frucktboden  gewdlbt,  schtvaaiMif- 
fleisckig,  nicht  aaftig,  bleibend.    Seh liessfruchtckau  sugespitA 


1.  C.  palMtre  L.     Gerne  inen    ^     Wurzel    kriechend;  Skeagd 
Meleead,  ästig,  6-^SO"  hoch,  kahl,   oft  purpurbraun ;    Bli 
«reckselnd,  uapaarlgeefiedert:  8— Spaarig;  die  obersten  Sxäblif 


anftteleead,  ästig,  6-^80"  hoch,  kahl,  oft  purpurbraun;  Blätter ak- 
weckselnd,  uapaarlgeefiedert:  8— Spaarig;  die  obersten  Sxäblig;  BflM- 
eben   sitsend,    längircbiansettfSrniig .    spits,    am    Grunde    keilfitraig. 


Torne  scharfsägezähnfg,  rotb  gespKxt.  Blattstiele  der  unteren  vm 
Grunde  scheldenfSrmig,  häutig,  an  den  oberen  mit  angewacbseaca 
etftdrmigen  NebenblJUtern  BIfitben  8  —  5,  gipfelständig,  ckacstate- 
braun;    Die  Deckblätter  snruckgekrnaipt. 

Auf  Sumpfwiesen,  Torfwtesen,  besonders  am  Rande  der  Absagi- 
gräben,  TetchränderB,  in  feuchtem  Gebüsche.    OOJ,    Jun.  Jul. 

XVIII.  SlBBALDiA.  L.  Slbbaltfie.  Kelch  Iblätterig,  natta, 
halb •  5spaltig ,  mit  6  Deckblättcken  ,  bleibend.  BInmenkrtfne  &Uli 
terig:  Blätter  elf2»rmigt  sehr  klein,  auf  dem  JLelche  befestiget.  Stank- 
gefäase  5  oder  mekr,  auf  dem  Kelchie  eingefügt.  £ia.rst«ektk 
—  10,   mit  seitllckeB  Griffels  und  kBöpfi|an  Narben.     Fruebt- 

■      Digitizedby  Google 


Rosaceen.     Fragara.  653 

boden  flfteb,   taftlos:   Sciiiicstfrfiehtc  5  —  10,    tob  de«  Kclcbe 

«■tchlOMCB. 

1.  '8.  procumben»  L,  Liegende  S.  Wortel  vfelkffpfig;  Stengel 
■ehr  kars,  Qiederllegend ,  rasenförmig ;  Blätter  Szählig ;  BIftttchen 
TerkebrtkeilfiBrniig,  abgeslutit,  3— 5zähi)ig,  behaart;  Nebeuülfttter 
mit  dem  Bia(t«ll«le.  verwachsen,  länglieh  ,  sut^espltzt;  Blüthcn  in  Dol« 
dcntrauben;    Blüihenstiele  kurz.    Blulncnblätfer  gelb. 

Anf  den  hfichitten  aüddeutecben  Alpen  besonder«  in  Sädtyrol, 
Kraln  cte.    OOj.    Jul. 

XiX.  FRAOARIA.  L.  Erdbeere  K  e  1  eh  bleibend ,  unten  flach« 
Sepaltig,  Tpn  5  sehmäleren  Deckblättern  begleitet.  Krone  »blätte- 
rig: Blätter  rundlich,  auf  dem  Kelche  befestiget,  so  lang  oder  länger 
9^»  diener;  Staubgefäs«e  xalilrcicb ,  auf  dem  Kelciic  etngffügL 
Elerstdeke  viele  mit  seitlichen  Griffeln  und  Ifacheii  Narben. 
Fruebrboden  kegel  oder  kugelförmig,  fleischig,  sattig,  einer  zo- 
samroengesetsieu.  Beere  lähulich ,  gefärbt,  abfallend.  Schiieas- 
frächtchen  »ahlreieh,  anf  den  üjpfeln  der  Warzen  des  Fruchtbo. 
dena  aitxend ,  mit  knöcherner  Frnchthant.  ^-  Ausdauernde  Kräuter  niH 
3zäbligen  sägezähnigen  Blättern;  gewöhnlich  stark  auslaufend,  die 
Bllithen  langgestielt,  einzeln  oder  locker  doldentrnnblg ,  oftmals  |po- 
lygamisch,  weixa,  aufrecht:  Frucht  nickend. 

1.  Fr.  vetca  L.  Wilde  E.  Blätter  3zlhlig,  gefältelt,  ober»elts 
welcbhaarig)  nnterseits  langhaarig;  Blättcheu  sitzend,  keilförmig, 
rundlich,  groB..  und  apitsgezahnt ;  Schaft  wollig,  von  abstehenden  Haa> 
ren,  Blüthenstielchen  knrker  als  der  Schaft,  angedrucktbebaart;  Kelche 
nach  dem  Blühen  zuräckgeschlügen ,  kurzer  al»  die  Krone.  —  Avslao- 
fend,  Schaft  1^4"  hoch.  Mebenblätter  an  deU  Blattstiel  gewacbseu, 
hinzettförmig.  Bläthen  flnch,  ausgebreitft.  Ofllclnell  das  Kraut; 
die  Beeren  es«bar  und  zu  verkchjedenen  Speisen  verwendet,  mit  Zuk> 
ker,  Wein,  E»8ig  eingemacht.  Oekonomisch.  Man  hat  xahlrelche 
Abarten  davon,  worunter  dieinimerbiähende  Erdbeere,  Fr. 
semperfloretu  D.  C. ,  welche  von  Juni  bi«  October  blühet  und  Fruchte 
bringt,    in  den  Gärten  kältivirt  wird. 

An  sonnigen -Hügeln  f  gemein.    ÖOJ.    April  — Jim. 

S.  Fr.  eUaior  Ehrh.  Hoch  schaftige  £.  Blätter  Szähllg,  et- 
waa  tehaart :  Blättcben  >eiltörmig  .■  rundlich  ,  grobgezahnt ;  Blüthen. 
ktiefe  länger  als  der  Schaft,  mit  wagiecht  abstehenden  Haaren,  Kel. 
che  80  lan£  als  die  Krone,  zur-Frncbtzeit  abstehend  oder  leicht  kn. 
rüekgebogen.  —  Ditss  die  in  den  Gärten  gemeiniglich  kHltIvirte  grö». 
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Mre  Erdbeeeve.    Die  BIfttttr  »Ind  aoebmal«  so  gross  als  bei  der  vor. 

hergebeuden  Art;  sie  ist  polygamisch:  man  findet  Stöeke,  welclM 
ilurcliaus  kc'ine  Froclit  bringen,  dann  solche,  weiche  bloss  mftnnlielM 
und  einige  weibliche  Blüthen  tragen  vnd  wieder  solche,  die  lauter 
fruchtbare  Zwitterblüthen  bringen.  Sie  läuft  sehr  gerne  und  ia  las. 
gen  Schleudern  ans.  Die  männlichen  Pflanzen  werden  in  den  Qäriea 
gewöhnlich  aiisgereutet.  Man  hat  auch  von  ihr  mehrere  Abartea, 
worunter  die  frühe  Erdbeere,  Fr,  praecox,  die  beliebteste  ist,  da 
sie  im  Mai  Kchon  Früchte  bringt,  und  die  späte  £. ,  Fr.  serathtm^ 
welche  im  Juli  blühet  und  im  Herbste  reift. 

In  Wäldern,  am  Rande  der  Haine  unter  Gras,  überall  aber  selte- 
ner, als  voripe.    OCrt.     März— Jnl. 

3.  Fr.  coUina  Ehrh.  Hügei.E.  Blätter  3zählig,  weichbaarig: 
BIftttchen    keilförmig    rundlich,     sn»ammeugeneigt •  sägexähnig.      Die 

'  Haare  der  Blattstiele  wagrecht  abstehend ,  die  der  Schafte  angedrncfct 
oder  autrecht.  der  kurieren  Blüthenstiele  abstehend;  Kelche  vor  and 
nach  der  BInthenzeit  aufrecht,  angedrückt,  kürzer  als  die  BianieB- 
kröne.  —  Steinerdbeere.  Die  Beeren  völlig  tiefroth,  h&rter  als 
bei  der  gemeinen  wilden  Erdbeere,  aber  so  schmackhaft  als  diese. 
Auf  Koniiigen  Anhöhen  besonders  auf  Lehmboden. 

4.  Fr.  grandiflora  Ehrh.  Ananas- E.  Bifttter  Szäblig,  ober, 
seits  kahl,  iinterseits  behaart;  Blattstiele,  Schäfte  und  Biüthenuiele  ab. 
stehend -behaart;  Kelche  nach  dem  Verblühen  aufrecht.  —  Beere  sehr 
gross,   meist    weiss    mit   rothem  Backen. 

Kultivirt  in  Gärten;    stammt  aus  Südamerica.    OOj.    Mal.  Jon. 

5.  Fr.  virginiana  Ehrh.  Vir  ginische  E.  Blätter  Ssählif. 
Oberseite  kahl,  grob  •  und  spitzRä«ezähnig;  Haare  der  Blattstiele  a^ 
recht,  der  Blüthenstiele  angediückt;  Fruchtkelche  abstehend.  Glatte 
Erdbeere.    Frucht  loth,   eiförmig,    im  Juni  reif. 

Kultivirt.    OOj.     Mai. 

XX.  RÜBÜS.  L.  Brombeere  und  Himbeere.  Kelcb  untea, 
5spahig,  flach,  bleibend.  Krone  5btätterig,  auf  dem  Kelche  einge> 
fügt;  Staubgefässe  viele,  auf  dem  Kelche  befestiget;  Eierstöcke 
mehrere.  Gritfei  seitlich  mit  Ifacher  Narbe.  Fruchtboden  ke. 
gelförniig;  Frucht  eine  zusammengesetzte  Steinbeere,  bestehend 
aus  mehreren  kleinen,  in  ein  hatbkngelförmiges  oder  kegelförmiges 
Köpfchen  vereinigten  Isaaniigen  Steinbeeren.  —  Stiäucher,  selten  aas* 
dauernde  Stauden,  mit  gebtirifen  Szäliligen  oder  gefiederten  Blätter* 
und  Blüthrn,   in  gipfelständigen  Doideiitrauben. 

*  Steinbrerchen  gpsondert,  wenige  auf  liAlbkugeligeu  Fnacblb». 
den.    Krautartige  Stauden. 

1.  H.  taxatUU  U    Felsen  •  Himbeere.    Stcpgel   Ifacb,    kraa^ 
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arUg,  anfreeht/fini  Gründe  aatlanfend,  mit  wantlseblagenden  Ana« 
läotero;  Blätter  Szälilig:  die  Blättchen  verkelirteiförmig,  einReschnll- 
tea-doppeltsägezälinig,  weichhaarig;  Doldentranbe  wenigblüthig.  — ^ 
Stengel  1  fach,  aufrecht ,  6— 12"  hoch,  kantig,  zottig,  mit  geraden, 
kleinen  Stacheln  besetzt.  Nebeublätter  entgegengesetzt,  stengelum- 
fiassead,  länglich,  «tumpf.  Btuthea  3  —  5,  weis»,  beeren  3  — 4bec 
rig,  roth. 

In    steinigen    Waldgegenden,    besondera   auf  Kalkboden.      OOJ. 

2.  R.  Cluxmaemorus  L.  Zwerg  Himbeere.  Stengel  ganz  ein- 
fiaeh,  krautig,  Iblüthlg,  unbewaffnet;  Blätter  Ifaeh ,  herznierenffirralg, 
Slappig,  gefaltet,  ungleich. »ägezHhnIg,  weichhaarig;  Blüthen  einzeln, 
gipfelständlg ,  dlklinisch.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel  aufrecht,  S  — 
6"  hoch,  am  Gründe  mit  Schuppen,  oben  mit  2  —  4  Johannisbeerartl. 
gen  Blättern  besetzt.  Nebenblätter  eiförmig,  sehr  klein;  BUimenblät. 
ter  eiiörmlg ,  weiss.    Beere  roth  bis  rothgelb. 

Auf  sumpfigen  Plätzen,  auf  dem  Riesengebirge,  in  Böhmen,  bei 
Königsberg;    Meissner  in  Hessen.    Mai.  Jun. 

**  Steinbeerchen  auf  dem  kegelförmigen  Frnehtboden  susammen. 
gewachsen.    Strauch  er. 

a.  Blätter  gefiedert,   5blätterig  oder  Szähllg. 

3.  R.  Idaeu»  L.  Gemeine  Himbeere.  Stengel  aufrecht,  rund, 
lieh,  von  geraden  Stacheln  rauh;  untere  Blätter  meist  gefiedert  5blÄt- 
terig^  die  oberen  Szählig:  Blättchen  eirantenförmig,  ungleich  sägezäh- 
nig,  unterseits  filzig;  Doldentrauben  blattwlnkel*  und  gipfelständig.  — 
Straneh  3—4'  hoch.  Nebenblätter  lanzettpfriemförmis;  Bluthen  über- 
hängend; Kelch  flach;  Blumenblätter  schmal,  keilförmis,  aufrecht, 
weiss.  Beere  rosenroth,  mit  grauem  Reite  bedeckt,  wohlriechend,  of. 
ficinell,    und  liebliche  Speise. 

In  lichten  Waldungen ,  besonders  an  steinigen  Waldrändern.  Oüj. 
Mai.  Jun. 

4.  K.  caesiua  L.  Kriechende  Brombeere.  Stengel  rundlich, 
grauinehlig,  mit  fast  geraden  Stacheln  besetzt;  Blätter:  die  unteren 
oft  özählig  faxt  gefiedert,  die  oberen  3zähng:  Blättchen  fast  ranten. 
förmig,  weichhaarig,  fast  doppeltsägezähnig,  die  seitlich  oft  einge. 
schnitten,  2  — Slnpplg;  Doldentraubeii  blattwinkel-  und  gipfeUtändig, 
wcnigbläthig.  —  Stengel  kriechend  o'dtr  im  Bogen  zurück  gekrümmt, 
wurzelnd,  rankend,  4  —  6'  lang,  Ifach  oder  ästig.  Nebenblätter  lan- 
zettförmig, gekrümmt;  Doldentraubeu  3  — 6blütbig;  Kelch  drüsenhaa. 
rig;  Biura<>nblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet.  weiss,  mit  pfirsich- 
rothem  Anfluge.    Beeren  schwarz  mit  blauem  Reife,    essbar. 

An  Waldländern,  in  lichten  Waldungen:  an  Hecken,  und  Acker, 
rändern,  wegen  der  kriechenden  Wurzel  ein  lästiges  unvertilgbafes 
Unkraut.  Rine  Abart  davon  mit  5kantigem  Stengel,  grossen  rück- 
«ftrtsgckrümwtcn  Stacheln,  nnterseits  behaarten  BlätterB  und  bei  der 
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rrvcbt  da#litegcWsni«B  .Kdchluppea  bl  S.   cofißlifotim  Smiik 
Mfti-J«L  • 


k  BUMot  gef  Bgert,  5Bililig ,  3s»hllg  oder  «iafiieh. 

ft.  R.  ihcHcMiM  L.  Gf  Meine  Brombeere.  Sfengel  slawf- 
haatlg,  ttechellg;  Blätter  5~3aihlig:  die  Btättchen  henf6raii(  Ui 
tlMrartg,  aaregelmäMig  eingescknUteii«  eRgfz&Knfg;  Blötliea  tUfii- 
doldeatraobfg.  ~  Stengel  «tarr,  niiage breitet ,  3—6'  hoch,  fehlet 
flerbsMcliellg;  die  Scacbeln  en  den  AMlänfern  »der  niedcrtlrgea^f« 
Schlendern  «nfnngt  gerade,  dann  xnrückgebogeji ,  an  den  anfrrckiri 
Steaneln  melel  fast  gerade,  oft  boreteofdrmig ;  die  Blltter  In  Galalt 
der  Blätlcben,  deren  Rand  nnd  Bekaarnng  vielem  Wecbeel  nntcmer 
fe«;  bald  blota  xettig  (und  nrniblfifbig>  K,  nemorotu»  JIay»e;  Mi 
beideraeite  ranhbnnr^  (die  Haare  aot  Dräten  siuend,  aoeh  ai  it* 
Kelehen'drfitenhaarlE)  R,  §Utndulo*u9  Beilard;  bald  naterselu  0* 
sigwelaa:  ft.  Mrtu»  W.  et  Kit.;  bald  beidertetta-filalg:  H,  twmeaU- 
»u*  Borkhaus  n.  t.  w.  Nebenblätter  linealiich;  Blumenblätter liif- 
lich,  verkehrteifdmilg,  «retaa  oder  mit  pfirsicbblutbrotber  Scbnliak^ 
Beeren  «ehwarsglänsend ,  estbar  (ale  bcfördein  den  Stublgane  oder 
fähren  merUlcb  ab),  »äperllchsüss ,  rothkaftig;  werden  mit  Zvekcr 
eingemaeht,  anch  liefern  sie  einen  angenebnken  Essig. 

Iq  Heeken,  an  Ackerrändern,  Hügeln,  Waldrändern,  auf  Wei- 
den.   Jan.  Jnl. 

XXI.  AGUmONU.  Tönrn,  Odermennig.  Kelch  lbßiltcrl{, 
unten ,  bleibend ,  kreiseiförmig ,  oben  5spaltlg,  ansäen  von  eine  Aft 
Halle  blldenilen  Borsten  umgeben;  Blumenblätter  5,  Mltca  4, 
karzgenagdt,  nebst  den  6 — 19 — 15  StanbgefAs»en  an  der  pcri> 
ginisehen ,  ringförmigen  Seheibe  auf  dem  Kelche  befestiget.  Eier* 
Stöcke  S,  in  der  Kelcbröbrc  verborgen ;  Griffels,  Ilack,  aft 
kopfiger  Narbe.  Schllessfrächtehea  1—9,  mit  kaöekenet 
Schale  vom  erhärteten  Kelche  umschlossen,  der  mit  den  steitea  BöU- 
borsten  besetst  ist.  —  Kräuter  mit  al>weehselnd-^efiedert«i  odcrSxib 
ligen  Blättern,   und  gipfelständigen  Btnihen. 

*  Blfitben  In  Aehren. 

1.  Agr,  Eupatoria  L.  Gemeiner  0.  Alle  Blätter  onterbrecbce* 
gefiedert;    die    Blliltchen   länglich  •  eiförmig,   spita,    die   abwrcbseM 

Sröaseren  entgegeogeselzt ,  sftgesähnlg;  die  kleinere«  abwecbMiad; 
Ifitben  in  langen  Aehren.  wobiriecbend;  Blumenblätter  doapeä  m 
lang  als  die  Kelchblätter;  Frncbtkekbe  verkehrt  kegelförmig.  hackiHg. 
borsi ig.  —  Stengel  aufrecht,   ästig,    aottig,    l-^rhoeb;    fiedeiWI« 
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eben  »itzeii«.    NebenMätter  3  — 4aial   kleiner  alt  die  Steagelglleder. 
Blomen  gelb. 

An  Wegen,  Rafnen,  an  Hecken  etc.,  nbemll  4)0j.    Jnn.  —  Ang. 

2.  Agr.  odorata  Aiton.  Wohlriechender  0.  Von  A.  Eupa- 
toria  nur  durch  die  kugeligen  Fruchtkelche  und  «eine  Grösse  (S^S') 
Dnterschieden. 

km  Niederrbein.    OOj.    Jul.  August. 

*^  Blüthen  in  Doldentraoben. 

3.  Agr.  agrimonioides  h.  Drefbläfterlger  O.  StengelMätter 
Siiihlig;  die  Blätlcben  rnodlicheHdrmig;  Bliithen  doldentraubfg ;  Kelch 
mit  5  inneren  und  5  äusseren  Lappen ;  Blumenblätter  etwas  .  länger 
als  der  Kelch;  Fruch<k«lche  nicht  borstig.  ~  Stengel  anfsteigend, 
6—9"  hoch;  WurzelbMIter  nngletchgefiedert,  die  Blättchen  grobge- 
zahnt. Blntben  klein  ,  2  -^  5  in  der  Dddenträube  eelb.  Der  länglidie 
bi^altige  Kelch  hat  6tne  5lappige,  zerschnittene  Hülle.  Staubgefiste 
6-10. 

Ad  feuchten,  schattigen  Stellen  In  Kraln  and  Kärntben.  OOj. 
Mal-Jun. 

£.  Die  Sanguisorbeen  Juss.  Kräuter  mit  einfachen  oder  zu- 
xammengesetzten  abwechselnden  Blättern,  am  Örnnde  mit  Nebenblät- 
tern. Blüthen  meist  diklinlsch  oder  polygamisch;  Kelch  3  — 5tapplg. 
Blumenblätter  4,  radförmlg  oder  0  und  Staubgefässe  so  viele  als 
Kelchtappen,  kelchständig;  Eier  1—2,  mit  seitlichem  Griffel  und 
meist  pinselförmiger  Narbe.    Scbliessfrüchte  Isaamig. 

XXli.  ALCHEMILLA.  Tourn.  Löwen fuss,  Kelcli  Ibläte- 
rig  Daten y  bleibend,  röhrig,  oben  5«paltig,  mit  abwechselnden  klei- 
neren Zählten;  BInmenkrone  0.  Stanbgefässe  4,  seltener  1 
auf  der  perigyhischen  ringförmigen  Scheibe  stehend.  Eierstock  1, 
mit  seitlich  aus  tiem  Grunde  hervorkommendem  Griffel  und  köp6- 
ger  Narbe/  Sehliessfrnchtchen  mit  knöcherner  Schale  Isaamig. 
—  Kräuter  mit  abwechselnden,  handförmig  gelappten  oder  gespalte- 
neu  Bmtte<n. 

1.  A.  vulgaris  L.  Gemeiner  L,  Blätter  nierenförmig,  mehr 
oder  weniger  tief  7  — Ospaltig;  Nebenblattchen  sägezäh n ig  :  die  Säge. 
zahne  vorgestrt-ckt,  etwas  abstehend;  Blüthen  In  glpfelständigen  Doi- 
deatrnvben.  ->  Stengel  a^ifsteigend,  langhaarig  oder  kahl,  oben  ästig, 
6—12"  hoch.  Stengelblätter  kurzgesfielt;  Blütbeoblätter  sHzend,  halb, 
umfassend.  Nebenblätter  entgegengesetzt,  am  Qrunde  fn  eine  Scbdde 
verwachsen.    Bliüthcn  gestielt,  aussen  grün,  innen  gelbKch. 

Anf  WaldwiescD,  a«  Watdräadern.    96^.    Mal— Jul. 
S  42 
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^,  A, ßsMa  Sehumim,  SpaltbUtterJger  L.  Blitter  Bleru- 
förmig«  7— 9Uppic,  nit  am  Orande  gMnxraodigen  .  vorae  MeMist 
•cbnitten  •äge»ähDl{f>eB  Luppen;  Nebenblätter  «ftgezühnig;  BKitiMn  ia 
gipfelitäodigen  Doldentraobea.  —  Voriger  völlig  IbDiich,  aar  liid 
die  Blätter  tiefer  agcuibatg. 

In  den  Sudeten.    OOj.    Mal  — Jol. 

3.  A.  alpina  L.  A.ipen  L.  BtttUr  ge8ngert,  mit  5-7cäbIisea, 
▼erkehrtianxettfttrmigen,  «tompfen,  vorne  angedrüekttägezihaigei, 
nnteraeiU  und  am  Rand«  aeidenhaarlgen  BiSttchen ;  Blothen  in  g$M- 
«tlndigcn  Doldentranben.  —  Stengel  aufsteigend,  seidesglänMed,  3 
—6"  noch.  Neben bUUttben  angedrücktsi&gesfthnig ,  die  oberei  8- 
Sapaltig.    Blütbea  sottig. 

In  den  sfiddentaeben  Alpen.    OOj.    Jnl.  Aug. 

4.  A.  Aphane*  Leer»,  Aclier.L.  Blätter  liandförnig,  dspaUig. 
am  Gründe  keilittrmig:  die  Lappen  9— Sthellig;  Blöthea  io  blattwii- 
keUt&ndigen  Kn&ueln,  rociat  Imftnnig.  —  Stengel  füdeoföniiig,  Ke- 
gend,  aufsteigend,  ausgebreitet ,  kurzhaarig,  2  —  10"  boeh,  obe« 
istig.  Nebenblätter  gross,  rnndüeh,  gezahnt,  mit  dem  Blattitieie 
verwachsen,  stengelnmfaasend :  Kelch  Sstreifig,  behaart,  die  iotierti 
Läppchen  sehr  klein.    Aphanea  arvens'u  L. 

Auf  gebautem  und  ungebautem  Felde,  besonders  auf  fe«Un 
Braehäckern ,  hier  nnd  da.    Ij.    Jun. »  Aug. 

#  XXIU.  8ANGÜIS0RBA.  L.  Wiesenknopf.  Kelch  gefirH 
von  9  — 3  kelchähulichen  Deckblättern  umgeben,  1  blätterig,  die  lUhrc 
4kantig,  am  Rande  4tbpilig,  radlörmig,  oben.  Krone  0.  Stavb. 
gefäaae  4,  auf  dem  Kclclifichlunde  befestiget.  Kieratocii  xoM» 
mengedruckt.  In  die  Kelchrfibre  eingeschlosseu ;  Griffel  fadeaftrait; 
Narbe  plntelartig.  S c b  1 1 e  s s  f  r n  c  h  t  mit  der  bleibenden  Keiekrttr« 
venraebsen,  Iflcherfg,  1— 9saamig.  — 

1.  S.  oJSficinali»  L.  Gemeine  W.  Stengel  aufrecht,  kaatifr 
kahl,  ästig,  1  —  3'  hoeli.  Blätter  wechselweise,  gestielt,  uapasrlsg^ 
fiedert:  die  Blättchen  in  4  — 5  Paaren,  herxIängUch,  spitx,  gekerbt^ 
sägt;  Blutben  In  längiicheiffirmigen ,  sehr  dichten  Aefarea;  Staabsc- 
fässe  so  lang  als  der  dunkelrothe  Kelch. 

Auf  feuchten  Wiesen ,  beaonders  in  Gebirgsgegenden.  Od!}.  '"'■ 
—  August. 

XXIV.  POTERIUM.  L.  Becherblume.  Blüthen  Ihäaslg  od« 
vielehig:  Männliche:  Kelch  am  Grunde  Sschuppig,  IbUUteriSi 
rtihrig,  mit  verengertem  Schlünde ,  4theilig.  Krone  0.  Staubge- 
fässe  20—30  auf  dem  Schlünde  befestiget,  mit  fadenförmigen .  bü- 
genden  Sfaubfäden  und  schwebenden  Aritheren.   Weibliche:  Kelcb 
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derselbe.  Eierttöeke  1—2,  in  die  Kelchrtfhre  eingetehloMen ; 
Griffel  fadenförmig;  Narbe  pintelartig.  Schlieaafrüchte  1  —  2 
▼on  dem  verhärteten  Kelche  oroschloasen ,  Isaaroig.  —  Kräuter  mit 
gefiederten  Blättern  und  Blüthen   in  dichten  knopffdrmigen  Aehren. 

1.  P.  Sanguiiorba  L,  Gemeine  B.  Stengel  schwach liantig; 
Fiederblättchen  der  unteren  Blätter  eirundlich,  die  Blattstiele  oberseits 
lottig;  untere  Blüthen  der  kugeligen  Aehren  männlich,  die  oberen 
weiblieh;  Narben  länger  ab  der  Griffel;  Fräcbte  eilängllch,  4kan. 
tig.  —  Stengel  aufrecht,  1  —  2' hoch,  ästig.  Blätter  unpaariggefie- 
dert: Fiederblättchen  elförmigläoglich ,  grobftägezähnig.  Kelche  grän, 
die  Narben  weiss ,  rosenroth  werdend.    Aehren  zuletzt  eiftfrmig. 

Anf  trockenen  Wiesen.    OOj.    Mai  — Jun. 

2.  P,  polygamum  Kit.  et  W.  Vielkantiger  W.  Stengel  viel- 
kantig;  Blattstiele  oberseits  kahl  oder  weicbhaarig;  FlederblättcheB 
der  unteren  Blätter  länglich;  untere  Blfithen  der  kugeligen  Kndpf. 
chen  männlich,  der  obersten  weiblich,  der  zwischenständigen  Zwitter; 
Narben  kürzer  als  der  Griffel.  Früchte  rhombisch ,  4kRntlg.  —  Vori- 
ger ToUkommen  ähnlich;  die  Stengel  oben  rotti  angelaufen,  schlank, 
sparrigästig;  Köpfchen  klein;  Narben  dnnkelroih;  Staubfäden  wenig 
länger  als  der  Kelch ,  oft  aufrecht. 

Auf  trockenen  Wiesen,  sonnigen  Abhängen  in  Oesterreich,  Sach- 
sen, Thüringen,  am  unteren  Maine,  Spessart,  Wetterau,  Westpha- 
len  besonders  auf  Sandboden.    QOj.    Mai.  Jun. 

F.  Die  Roseen  D.  C  Sträucher  mit  stacheligem  oder  nacktem 
Stengel,  gefiederten  Blättern  und  der  Länge  nach  an  den  Blattstiel 
gewachsenen  Nebenblättern,  wohlriechenden,  gipfeUtändigen,  rothen, 
weissen  oder  gelben  Blumen.  Kelch  Iblätterig,  dlappig,  die  Lappen 
oft  fiederspaltig;  Blumenblätter  5,  kreisförmig,  vorne  seichtansgeran- 
det  oder  gestntzt;  Stanbgefässe  zahlreich.  Eierstöcke  an  der  Wand 
der  oben  verängerten  Kelehröhre  befestiget  (wandständig),  Griffel  seit- 
lich ,  aus  der  Kelehöffonng  hervortretend  mit  kopfiger  Narbe.  Schiiesa- 
früchte,  viele  haarig  in  dem  fleischig  werdenden  Kelche  eingeschlo 


XXV.  JiOSA,  L.  Rose.  Kelch  Iblätterig,  nnten:  die  Röhre 
kmgförmig  bauchig,  mit  verängerter  Mündung,  der  Saum  Stheilig, 
sbatehend.  Blumenblätter  5,  auf  dem  verengerten  Schlünde  des 
Kelches  eingefügt;  Stanbgefässe  zahlreich,  auf  dem  Schlünde. be- 
featiget.  Eierstöcke  an  der  Inneren  Kelchwand  befestiget,  auf- 
rfcigead,   IcUg,   Griffel  so  viel  alt  Eierstöcke  oben  xnsammcntre. 

42  ♦ 
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tend;  Narben  mehrere.  Sehlietsfrnehte  viele .  inumlg,  «Cetf- 
haarig,  nn  den  Kelchwandang^n  befestiget,  mit  hähjgeiideai  Saaai««- 
korne.  —  Gharacter  der  Zunft. 

a.  Blüthen  einzeln  an  den  Gipfeln  der  Zweige,  deekblaCtIoa.  Phm- 
pinellifoliae  Hoch. 

1.  R.  Uaem  Mi  IL  Gelb«  R.  Stachels:  an  4<«  Waraalwliin- 
llng«ft  gerade,  »»sleicb,  di«  kkineren  bontenflfirmlf;.  wm  den  Zwei. 
gan  de&  StHOiaies  seratraut,  gehrummt;  FiedarbUtteben  S— 4pMtif, 
gleichföraiig»  flach,  am  lUnde  niaf»«boeen,  ItnealkCilfSrin^,  vont 
UaiettC^rnif  zagespitit,  abttehend;  Kelehtappen  fladerapalüg.  korw 
als  die  Krone;  Frucht  aufrecht,  kngclig  —  Strauch  4~Cf  koch. 
Blumen  gelb,  zuweilen  seharhiefarotb  (A.  pmilce«  Lindl.),  oder 
halb  «.elb  halb  roth  (R.  bicolor  Jaca.')    Frucht  roih. 

In  Lnstgürten  hänfiR.    Aus  dein  Oriente  stammend,    Jn«. 

3.  /?.  pimpineUi/bÜa  L,  Biberncllblätterige  R.  Stachel 
gerade,  iingleich,  die  kleineren  borsreuförmlg ,  an  den  WanchcMss- 
Ui»en  gedrHngtstehend;  Fiederbtättchen  &->4paarig,  rondlidi«  «J€fc^ 
mjg,  abstehend.  Kägezähnig;  Nebenblätter  linealkellffirmig,  rinoeafik- 
mig,  vorue  lanzettförmig,  spitz,  abstehend,  an  den  blühenden  ZwH- 
gen  breiler;  Keichlsppen  uneetheilt,  halb  so  lang  als  die  Kroae: 
Früchte  aufrecht,  niedergedrückt  kngelfSrmig,  iederarfig  von  den  da- 
geneigten  Kelchlappeo  gekriint.  —  Strauch  1—4'  liach.  Binnen  ra> 
•enroth  ,  (eine  Abart  der  GXrten  mit  roth  und  weiss  gestreiftm  Ms- 
nien)  Frncbt  schwarz  von  verschiedener  Gr6sse  auf  tfcrse^ben^  Pftanse. 
jR.  spinosissima  Auctorum.  Kommt  auch  stachellos  und  vveiasbli- 
hend  vor  (A.  /ij^inu  StembgO  . 

An  Wegen,  auf  steinigen  Hügehi  «nd  Bergen,  auf  den»  Ftngsnndt 
der  nördlichen  Küsteninseln.    Jun.  Jul. 

3.  H,  alpifia  L.  Alpenrose.,  Stacheln  bsrstenftirniig ,  ger«le, 
an  den  Wurzelschfinslingen  gedrängt,  drüsenlos;  Zwefge  wehrkn; 
Fiedarhlärtehen  3  — 5paaris,  länglich  eNiptisch,  sltgeühnifr;  Nnhcn- 
blätter  linealisch,  an  den  blühenden  Zweigen  verkehrfkeilfüniHg  .  nas 
ne  eiförmig,  zugespUzt,  abstehend;  Kelchlappen  nngetbeilt,  Ubsfct 
als  die  Krone;  Fruchte  zuröckgebogen,  eilänglich ,  mit  den  snsasa- 
mengeneigten  Kelchlappen  gekrönt.  —  Strauch  3 — 4'  hoch;  0er 
thcttHtiel  biegt  sich  allmählig  abwärts.  Bkime  rosewrotb. 
scbarlachfoth. 

Auf  den  Alpen  und  höheren  Gebirgen  Sud-  und  Mitteldnaisck 
lands.    Jon.  Jul. 

b.  Blüthen  gipfelstäudig,  meist  zu  3—5  —  7  in  einer  Doldeafemn- 
be;  die  Blütbeustiele  mit  Deckbiätteru  versehen. 

4.  R.  Clnnamomea  L.  ZimmtR.  Stacheln  der  WurrelacMss 
'^oge  gerade,  gedrängt,  drüsenlo«  oft  borstenfSrmlK .  der  Zwe^^e  sa 
Sen  »n  den  Grund  der   Nebsnbihttar,    etwa«  surtiofcgehognn ;    rfcgdir 
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blittcbc»  S—SpAiirig,  eHängllch.  Ifincli  «ägetilbnie,  onterselts  tmo; 
NebeiibHltter  Üncallinglich ,  rdbrig  zuMnmcngenelgt,  4ie  der  btSben- 
den  Zweige  oben  breiter,  eiförmig,  iiigetpitzt,  Abstehend;  Kelcbhijj)* 
pen  HO  lang  ats  die  Krone,  nngetheüt,  lanzettitfrmig;  Frächte  kligel- 
t(irailg,  von  den  bleibenden  ,  tnsammengeneigten  Kelchlappen  .  ge- 
krftiir.  —  Straneh  3— tf'  hoch,  gewöhnlich  pnrpurroth  aiijgelauf^n.  Blfi- 
then  auf  de«  Zweiggipfela  xo  1  —  S  — •  3.  Blume  tiefroth.  Fracht 
rotfa      VarUrt  in  Gärten  mit  gefSllfen  Biathen. 

An  Heciien,  Hügeln,  Fiutaufern,  beeondert  In  SäddenUehlnd. 
Mai.  Jnn. 

5.  R.  iurbimta  Alton.  Krciselfrtiebtige  R.  Staehelo  der 
Wnr<elicbdsii1inge  ungleich ,  gedrAngt,  die  grttnaeren  etwas  gelirSmmt, 
die  lileineren  borsteiitdrmig;  Zweige  nnbewaffnet;  Fiederblttttchen  et 
förmig ,  grobaägexähaig ,  aderlggefaitet ;  Nebenblätter  der  Bläthenitwel* 
ge  breit  eillptioch ,  der  nichtbiühenden  Unglteh ,  iatt  flach ,  ▼orae.  et* 
förmig,  sugespitst,  aufrecht;  Kelelilappen  fiederapaltig  oder  ong«* 
thellt,  so  lang  als  die, Krone;  Kelch  kreiselförmig.  ~  Krankfnrter 
1^0« e.  —  Strauch  a— 4'  koch.  Die  Zweige  grün.  Blättcben  dftnea 
der  HalHbnebe  ähnlich.  Blnthensticle  gipfelständig  lu  8  — 3en,  sta« 
cheligborstig,  und  mit  drüscntragenden  Horsten  besetzt.  Bläthen  r«- 
tenroth,  mit  blänlichem  Schiller,  gewöhulich  gefällt. 

In  Gärten  kultivirt.    Mai.  Jun. 

c.  Blütben  In  gipfelständigen  Doldentrauben ,  am  Grunde  mit 
Deckblättern.  Wurzels^bösklinge  ^tark .  und  derbstaehellg ,  ohne 
Borsten. 

6.  R.  rubrifoiia  Vill.  Roth blätter Ige  R.  Stacheln  der  StSm. 
me  zerstreut,  etwas  znräckgekrümmt.  am  Grunde  «nsammengedrUekt ; 
der  Zweige  aehlank,  gewöhnlich  zu  2en  am  Grunde  der  Nebenblatt 
cheii;  Fiederblättchen  a  —  3paarig,  elliptisch,  Ifach  iägezähnig;  dla 
oberen  Sägezähne  zusammen  neigend;  Nebenblätter  flneh,  an  den  BId. 
thenzweigen  eUipUscb ,  «n  den  übrigen  länglich ,  mit  eiförmigen  a1^> 
stehendeii  Spitzen;  Kelchlappen  ungetheilt  oder  schwach  fiederipaltig, 
länger  als  die  Krone  mit  lanzettförmiger  Spitze,  endlich  abtaliendr 
Fruchte  aufrechi,  kugelig.  —  Ktrauch  6—- KK  hoch,  mit  pnrpurrothen 
Zweigen,  Blattotielen  und  Blättern,  sämniilich  mit  einem  blauen  Reit« 
fiberdeidit ,  sonst  der  A.  canina  ähnlich  und  zwischen  dieser  und  der 
R.  alphrn  die  Mitte  haltend.  Blütben  rosenroth.  Frucht  kimchrotb, 
durchscheinend,  frühreifend. 

In  den  Alpen  und  Voralpen,    hier  und  da.    Jun.  Jul. 

7.  R.  gtandulosa  Bellardi.  Drüaenborstige  R.  Stacheln 
der  Stämme  sparsam,  zerstreut,  am  Grunde  zasammengedrüekt ,  vor- 
ige sichelförmig,  an  den  Zweigen  schlank,  gewöhnlieh  in  M  aii 
;Ornnie  der  Nebenblätter;  Fiederblättchen  Spaarig ,  ruddlichelförnrig, 
ioppelt.  und  spitzsägezähnig ;  obere  Sägezähne  znsammenneigend; 
llebenblätter  flach,  an  den  Blflthenzwelgen  brefteliiptlach .  an  den 
pirlgen  länglich  verkehrtkeUiÖrniig,  mit  eilörmlger  abstehender  Spluej 
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Kelchlappen   fiederepultlg,    länger  alt  die  Krone,   endlich   ab&ltead; 
Früchte  Out  kneellg.   —  Vorieer  ähnlieh,   die  Zweige  nicht  bereift; 
Blüthenctiele  und  Kelche  «tark  Dorstig,  drfitentragend. 
In  Steyermark.    Jan.  Jnl. 

8.  R.  canina  L.  Hnndt.R.  Stacheln  stark,  am  Grunde  xaMun- 
raenEedrückt,  vorne  sichelförmig,  an  dem  Stamme  zerstreut,  an  den 
Zweigen  zu  Sen  am  Grunde  der  Nebenblätter;  Fiederblä^tcbe«  S  — 
Spaarlg,  eiförmig  oder  elliptisch,  sägezähnig,  die  oberen  Sägezäh. 
ne  zusammenoeigend;  Nebenblätter  der  Blfitkensweige  breitelliptis^ 
der  übrigen  länglich,  fast  flach,  die  Spitze  eifärmlg,  zugespitzt,  aaf^ 
recht;  Kelchlappen  fiederspaltig ,  fast  so  lang,  als  die  Krone,  zornck- 
geschlagen,  endlich  abfallend;  Früchte  aufrecht,  elliptisch  oder  rnad- 
fich,  knorpelig.  •—  Dieser  gemeine  Strauch  Ist  4—10'  hoch,  nit 
übergebogenen  Aesten  und  aufstrebenden  glänzenden  Zweigen,  in 
Bezug  auf  Grösse,  Bewaffnung,  Behaarung,  Drüsen  der  Blätter  and 
Blüthenstiele .  Form  der  Blättchen  und  deren  Sägezähne,  so  wie  der 
Gestalt  der  Früchte  höchst  veränderlich  y  so  dass  die  Zahl  der  Ahar- 
ten in  das  Unendliche  geht,  ßin  Hauptkennzeichen  dieser  Art  sfaid 
die  in  der  Frucht  gestielten  Schliessfrüchtchen.  Ich  stelle  nur  3  Ab- 
arten auf. 

cc.  R,  canina  vulgaris,  mit  eiförmigen,  kahlen,  glänzenden 
Früchten. 

ß.  R.  canina  coUina,  mit  rundlich  eiförmigen  am  Grande  dr« 
haarigen  Früchten.  (Auf  Kalkboden). 

y»  R.  canina  rostrata,  tnit  langen  spindelförmigen  kahlen 

Dieser  gemeine  Strauch  wächst  an  Wegen  in  Hecken,  an  Wald- 
rändern,   Häeeln  etc.    Jun. 

9.  R*  rubtginoaa  Jj.  Wein  rose.  Stacheln  derb,  sicIieUSnnig, 
am  Grunde  zusammengedrückt  und  mit  breiter  Basis  aofsitvead,  aaf 
dem  Stamme  zerstreut,  mit  kleineren  geraden  untermischt,  an  den 
Zweigen  meist  zu  2en  unter  die  Nebenblätter  gestellt;  Biättehen  S^ 
Spaarig,  rnndifcheifö'rmig ,  doppeitsägezähnig;  Nebenblätter  der  Bli- 
thenzweige  breitelliptisch,  der  nlehtblühenden  länglich,  flach  mit  eüir- 
miger  aufrechter  Spitze;  Kelchlappen  fiederspaltig,  fast  so  lnn|;  als 
die  Krone,  zurückgeschlagen,    endlich  abfallend;   iN-ucht  aofreekt,  d» 


liptlsch  oder  eiförmig,  knorpelig.  —  Wein  rose.  Strauch  3— ft*  iMck; 
meist  an  den  grünen  Thellen  drüsenboritig.  Kelch  randlielieifSnniB. 
Blumen  gross,  tiefrosenroth ;   Fracht 'gewöhnlieh  kahl,  doch  nack  mk 


einzelnen  starken  Borsten  besetzt,  schön  scharlachroth. 

An  Hecken,  Waldrändern.    Liebt  Mergel  und  Lehmboden. 

10.  R.  tomentosa  Smith.    Fitzige  R.     Stacheln  stark, 
am  Grande  zusammengedriickt,   am  Stamme  zerstreut  mit  klei 
dünnen  untermischt,   an  den  Zweisen  gekrümmt  nnter  den   N 


blättern;  Blättchen  2— Spaarig,  eiförmig  oder  elliptisch,  doppeltslge. 
>^o<gf  graugrün;  Nebenblätter  der  Btuthenzweige  brelteiliptisdi .,  te* 
übrigen  länglich,  mit  eiförmiger  aufrechter  Spitze;  Kelchlappen 


>^o<gf  graugrün;  Nebenblätter  der  Btuthenzweige  brelteiliptisdi ., 
übrigen  länglich,  mit  eiförmiger  aufrechter  Spitze;  Kelchlappen  fi«d_. 
•paltig,   so  lang  als  die  Krone,    endlich  abfUlend;   Früchte  aofirc^t. 
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rundlich,  knorpelig.  >-  Strauch  S^T  hoch.  Blumenblätter  roten- 
roth,  am  Rande  kahl.  Früchte  aeharlachroth.  An  den  grangränen 
feinfilzigen  Blättern  bei  geraden  Stacheln  der  Stämme  und  den  auf' 
rechten  Frachten  kenntlich. 

An  Hecken.    Rainen  etc.    Jnn. 

11.  R.  pomifera  Herrn.  Apfel- R.  Stacheln  stark  pfriemfBrmfg, 
gerade,  mit  breitem  Grande  aufsitzend,  an  den  WnrzeUchösslingen 
mit  borstenförmigep  untermischt;  an  den  Zweigen  zu  2en  am  Grunde 
der  Nebenblätter;  Blättehen  2— Spaarig,  elliptisch,  graugrün,  dop. 
pelttägezäbnig;  Nebenblätter  breiteiliptisch  oder  länglich,  mit  eiförmi. 
een  aufrechten  Spitzen;  Kelchlappen  fiederspaltig,  von  der  Lance  der 
Krone;  F^rucht  überhängend,  kugelförmig,  markig,  von  den  bleiben, 
den  zusammengeneigten  Kelchlappen  gekitfnt.  —  Strauch  2 — 4'  hoch. 
Kelch  kugelig.  Blumenblätter  drüsenhaarig  gewimpert.  Früchte  drü^ 
«eoborstie,  trüb  violett,   schon  Hu  August  reffend. 

Auf  Voralpen  In  Krain,  Südtyrol,  in  Steyermark  hier  und  da.  Jun. 

IQ.  R,  tyatyla  Bastard.  Verwachstngriffelige  R.  Sta. 
ehein  stark,  sicheliörmig ,  am  Grunde  zusammengedrückt,  fast  gleich, 
am  Stamme  zerstieut,  au  den  Zweigen  meist  zu  Sen  an  den  Grund 
der  Nebenblätter^ gestellt.  Blättchen  2—3  paarig,  elliptisch,  spitzsä- 
lesähnig;  Nebenblätter  länglich,  mit  eiförmigen,  aufrecliten  Spitzen; 
Kelchlappen  fiederspaltig,  tast  so  lang  als  die  Krone.  Früchte  eifdr. 
mig.  —  Strauch  5  —  12'  hoch,  der  Ros.  Canina  ähnlich;  Blumen 
blassrosenroth.    Griffel  zu  einer  Säule  mit  einander  verwachsen. 

In  Krain,  Steyermark,  Tyrol.    Jun. 

d.  R.  nobilea  Koch,  Edle  Rosen.  Stacheln  fost  gleich.  Die 
Nebenblätter  an  allen  Zweigen  eleich.  schmal,  der  Länge  nach  mit 
dem  Blattstiele  verwachsen;   Bluthenstiele  mit  achmalen  Deckblättern. 

13.  R.  arvetuia  L.  Feld.R.  Stacheln  derb,  slehelfürmig,  am 
Grande  zusammengedrückt,  an  den  Stämmen  zerstreut;  Biättchen 
S— 3paarig,  rnndlicheliiptUch,  gekerbtgesägt;  Nebenblätter  gleichför- 
mig, länglichlineaiisch,  flach,  mit  eiförmigen,  geraden,  schwach  ab- 
stehenden  Spitzen;  Keichiappen  wenigtief  fiederspaltig,  kürzer  ala 
die  Krone;  endlich  abfallend;  Früchte  aufrecht,  eiförmig  oder  ellip. 
tisch.  -^  Strauch  5 «-6'  hoch.  Die  Aeste  horizontal  auseinander, 
fahrend,  über  die  umstehenden  Gesträuche  rankend,  oder  auf  die 
Erde  zurückgelect  und  kriechend.  Blättchen  oben  dunkel-  unten 
mattgrün,  endlich  verschiedenfarbig  vom  stacheligen  Blattstiele  abfifil- 
lend.  Blume  weiss  mit  gelbem  Nagel,  an  1  —  2  auf  den  Spitzen  der 
anfirechten  Bluthenzweige.  Grlflfel  kahl  in  eine  Säule  verwachsen,  so 
lang  als  die  Staubfäden.    Frucht  scharlachroth. 

In  Wäldern,  an  Waldrändern,  unter  dem  Qebüsehe  der  Abhänge 
nad  Raine,  besonders  auf  Kalk  •  und  Lehmboden.    Jun.  JuL 

14.  R.  gaUica  L.  Französische  R.  Stacheln  der  Wurzel, 
sehösslinge  gedrängt,  ungleich :  die  grösseren  pfriemförmlg  gekrümmt, 
die  kleineren  borstenförmig,  mll  Dr&enhorsten  nntermischt;  Biättchen 
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ft^SfaarliE,  eHiptiteh,  ledcrAirtic ,  f&Rviftlialg ;  N«l»mibUUter  Km^ 
liach.  dticky  mit  tilanMttförmiKer  abstehender  Spitze;  KelcUappea 
fiedenpaltig .  kürser  nl»  die  Krone,  cvdlich  abfaUead;  Prallte  ai^ 
recht;  fast  kugeifdrmig,  koorpellg.  —  Straaeh  1  —  3'  hoch.  Bl 
rosearoth  bis  piirpiiroth,  an  2  ~  3en  aof  den  Blfitbeaxws^ea , 
gefüllt.    Frucht  birnfdriotg ,  karminroth  bis  brann. 

Hier  und  da,   aber  wahrscIiainUch   ans  den    Gärten 
dert.    Job. 

1&.  R,  damaacena  L.  Monats>R.  Stachel a  fast  gerade,  pfiricaK 
fSrmig,  stark,  aus  breiter  Basis  sieh  erhebend,  gedrängt,  mit  oatefu 
mischten  kleineren,  borstenfCtrmigen ;  BIftttchen  9->3paarig,  eifBraig, 
lederartig,  feinsigezfthnlg ,  mit  stärkcrem  gipfelständigen  Zahne.  Ila- 
benblätter innsettttfrmig,  welsshaarig,  drtisigeewinip^ ;  KeleWaippca 
halbfiederspaitlg .  swr  Bllithezeit  snrückgeRcnlagen .  so  laag  aia  iU 
Krone;  Frucht  eiförmig.  —  Strauch  3^—6'  hoch.'  Kelche  dräsigraah 
klebrig.    Blumen  liclit .  oder  dunkeiroth ,  gross. 

In  Gärten  gemein.    Jnn.,   Jal.    Ang. 

16.  R.  centifalia  L,  Garten- R.  Stacheln  an  den  SchSssliage« 
lerstreut,  an  den  Stämmen  abwechselnd ,  U%i  gerade,  sosammeage- 
drückt.  An  den  Zweigen  unter  den  Nebenblättern;  Bfättehea  mHst 
Spaang,  selten  Spaarig,  eiförmig,  doppeltsägezähnig  und  drfisig;  Ef^ 
benbläiter  breitlantettK>ra)rg  mit  gerflden  Spitten ,  und  rothdrds^ea 
Rande;  K«Ichlappen  |iederspaltfg  und  ganz,  zur  Biiithezeit  kbstehe«d, 
länger  als  die  Krone;  Frächte  eiförmig,  mennfgroth.  -'Diese  ia  Gär- 
ten  allenthalben  gezogene,  gefüllte  Rose,  ist  die  Königin  alier  Binven, 
obschon  sie  aneh  den  Namen  der  Baaerarose  erhalten  hat.  Man  hat 
als  Soiesarten:  die  Moosrose.  (R.  miiscosa  Mill.')  und  die  kleiaa 
Znskerrose  (K.  pomponia")  auch  Burgunder-  ond  Balzen- 
rose,  beide  mit  der  Mntterpflai^ze  an  Lieblichkeit  und  Wohignrach 
wetteifernd.         ;  ^ 

In  Gärten  gemein.    Jon.  Jul. 

Ein  hundertste  Fainilie. 
Die  Leguminosen.      Leguminosae,      Juss, 

Kräuter,  Sträucher  oder  Bäume,  Blätter  abwechselnd»  malst  aa. 
sammengeaetst,  mit  am  Grnnde  verdichten  Blsttstlele,  and  ram  Ne- 
benblättern begleitet.  BIflthen  meist  Zwitter,  ond  die  geglicdcr- 
ten  Blüthenstiolehen  gewöhnlich  mit  Peckblättchen  versehen.  Kelch 
mehr  oder  weniger  tief  ftspaltig,  meist  unregelmässig,  der  fiSaflc  L^ 
pen  von  der  pflanzepaze  entfernter.  Biumenkrone  5blitt«r4b 
■chAetteHingartlg ,   aeltea  rosenförinig.     Staubgcfftsse   melat  M, 
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lUMiat  iieltf0  Biefar,  mid  twnr  dMtlpbUch  (9  StaabfiUlen  in  eine, 
den  Eiemtock  uinhititende  Röhre  verwachsen,  der  lehnte  frei,  oben), 
oder  monAdelphlsch ,  anf  dem  Kelche  befestiget,  also  perigyniseh, 
i  telien  liypogyniscb.  Aniherf  Sfäeherig,  nach  innen  sehend.  Eier- 
«toek  meist  gestielt,  fiel,  meherig,  1  — Opsnamig.  Griffel  Ifach 
anf  der  oberen  Naht  entspringend ,  oft  geknieet  und  endiget  tn  eine 
eiofiicbe  Narbe.  Fracht  eine  Hfilse.  Saamenkörner  1  oder 
mehrere,  an  der  oberen  Nath  befestiget,  eiweisslos. 

In  Deutschland  findet  sich  aus  den  drei  Zünften  dieser  grossen 
Familie  ttur  die  der  Lcguramosen  mit  Scbmetterlingsblnme  nnd  Hül. 
senfmcht,  welche  daher  schon  von  Linne  den  Namen  der  PapIllO' 
nareen  (^PapiÜonaceae  t.)  erhalten  |iat.  ${e  Ist  in  folgende  Sipp- 
schaften getheilt  worden. 

A.  Die  Lo^een  (Loteae  D.  C.)  Staobgefässe  10,  monadelphiseb 
oder  diadelphisch,  d.  b.  9  derselben  sind  mittelst  der  Flden  in  eine 
den  Eierstock  von  unten  unifassende  R(>hre  verwachsen  und  der  lOte 
obere  steht  einzeln  frei,  oder  ist  am  Grunde  auch  an  die  R6fare  ge- 
wachsen.   Frucht  eine  Hülse.    Saametolappen  bbUtartig. 

a.  Die  Genisteen  (ßenisteae  Bronii.')  Staubgefässe  monadel- 
phisch. Standen  oder  Sträiicher  mit  Ifachen,  3«ähllgen  oder  gefie- 
derten Blältein; 

1.  ONOmS.  L,  Hiohechel..  Kelch  glockig,  dspaUig}:  die  Lap. 
pea  linealiseh;  BInnienblätter  frei;  Fahne  verkebrtheryftfrmig, 
gastreift;  Flügel  halb  so  lang  als  die  Fahne.  Staubgefässe  10, 
monadelphisch.  Griffel  ai)f«re!gend  mit  stnmpfer  Narbe.  Hülse 
etwas  aufgeschwollen,  fast  ritzend,  meint  länger  als  der  Kelch,  we- 
nigsaamig.  —  Sträucher  oder  Standengewächne  mit  langen  kriechen 
den  Wartein,  aufrechten,  dornigen,  sparrlgästigen,  oder  liegenden 
Stengeln,  1— 3iäliligen,  sftgezähnlgen  Blättern  und  blattwlnkelstäii- 
digcn  Blüthen. 

1.  O.  »pinoia  L.  Dornige  H.  Stengel  nnd  Zweige  dornig, 
weichhaarig;  Blättchen  länglich,  stumpf;  Nebenblätter  herseiförmig, 
kleiner  als  das  Blatt;  Kelch  drüsenhaarlg :  die  Lappen  eilsnzettfdrmig, 
kürzer  als  die  Hülse.   ^  Stengel  aufsteigend  oder  aufrecht,  ästig,  i 
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— y  boch,  lottig.    Unter«  Blätter  SxäliHf,   obere   IsfthH«.    Blitbe« 
neiet  eiasda.    BTohic  roecaroUi  oder  weiM.    Huise  <— 3«— «ig. 

Ab  Wegen,  anf  Weiden,  an  Rainen.    OOJ.    Jnn.  — Aug. 

8.   O,   arvensit   Roth,     Peld.H.     Stengel   Wehrlos    oder  dor- 


nig.   Zweige  wehrlo«,    nottlg;    Biättchen   verkehrtelfSmiif , 
Nooenblitter  herselfArmig,   splts«    kleiner  als  da«  Blatt;  Keicn  nuer 
b:    die   Ijappeu   schraallansettfBnnig» 
er  ala  die  Hülse.    ~    Voriger  O.  s^ 
nlil;  Blätben  su   1— Sen  in  den  obe- 


der   Mitte    lang-    nnd    dichtsottig 

•piti,    drfisenhnarig,    etwas  länget 

«OM  sehr  ähnlieh,  Blätter  fiist  kahl 

ren    Blattwinkeln    und    gleichsam    eine    verlängerte   Traobe    bilden«. 

Di«  Blon«  ist  dieselbe,  rosenroth  oder  weiss  mit  rotber  Sdiminke. 

An  Wegen,  Abhanden,  Rainen,   Triften.    OOj.    Jim.  — Aog. 

S.  O.  proeurrens  fvallr.  Liegende  H.  Stengel  ansgebreilet, 
liegend,  nosUufend,  «aeh  wuntelnd,  dornig  oder  uabewebrt,  sotUg; 
die  Bluthenzwelge  aufsteigend,  drusenhaarig ;  Blätteben  elMrmigmad. 
lieh,  beiderseito  drfisenhaarig;  Nebenblätter  mndlich,  fast  so  lang  als 
im  Blatt;  Keleh  drOsenhaarlg :  die  Lappen  lanxettförmig,  spits,  län- 
cer  als  die  Hälse.  —  Stengel  liegend  1  —  8'  lang ,  schmierig,  stin- 
kend.   Blflthen  ro««nroth.    Hülse  Ssaamlg. 

Anf  lockeren  Sandboden.    OOj.    Jun. — Ang 

4.  0.  hircina  Jacq.  Stinkende  U.  Stengel  aufrecht;  webriss, 
tottig;  Nebenblätter  heraeifffrmig,  spitx,  «ehr  breU,  nebst  den  iiag- 
lichlansettftfrmigen,  spüxen  Blättern,  scharf  «ägezähnig;  Kekfc  dri* 
«enhaarig  und  zottig:  Kekbiappen  linealisch,  pfriemfiSrmig,  täacer 
als  die  Hälse.  —  Stranch  2~3'  hoc>,  schmierlgdräsig,  stinkend. 
Blätben  meist  m  Sen  in  den  Blattwinkeln  eine  lockere  Tmnbe  ver- 
stellend, rosenroth  bis  weiss.  Der  untere  Kelchlappen  grösser  als  tie 
übrigen .  «o  lang  als  die  Krone. 

An  Wegen.  Gräben,  Flnssnfern  besonders  auf  fetten  SeUa**' 
boden,  hier  nnd  da.    Jun. — Aog. 

5.  O.  Colwnnae  AlL  Berg  H.  Stengel  aufrecht.  Cut  Ifteb, 
sottig;  Blätteben  verkehrteUlBrmig ,  scharfieesahnt,  am  Rande  dritcn- 
"     ^      kaum   geaähnelt;   KeleheseCl%: 

ab  die  Hnlae.  —  Stnneb 


haarig,  Nebenblätter  lanxettfOrmig ,  kai 
die  Lappen  lansett-pfriemfffrmlg,  längt 
S— 8"  hoch.    BIfithen  gelb,  klein. 


In  dem  «fidlichsten  Zuge  der  sÜddentscben  Alpen.  Jon.  JnL 
6.0.rolMiui(/bllaL.  Rn  nd  blätterige  H.Stengel  aufrecht,  wahrim, 
«ottig;  Blättchen  rundlicheiflirmig .  «pitagezahnt;  Nebenblätter  eifi^ 
mie,  am  Rande  dräsenhasrig;  Kelch  dräsigxottig:  die  Lappen  ii««il- 
pfriemfBrmig,  fast  3mal  käraer  als  die  Hälse.  —  Straneh  krantartig, 
aufsteigend,  rundlicb,  etwas  bogig,  ästig.  BIfithen  einsein,  grass, 
rosenroth. 

Anf  Alpen  In  Kra(n  nnd  Tyrol-    OOj.    Mtl— Jul. 

II.  ULEX.  L.    Heckenaaame.     Kelch   tob  tt  Deckbliltekta 
begleitet,  fitheilig,  bleibend,  die  Uppen  glelcklang,   knhirfSrmig,  tfe 
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obere  Lippe  Üzahnlg,  die  untere  3xRhiilg,  oder  gani;  Krone  5bl&t. 
terigf  schnnetterUngsfSrniig :  die  Faline  verliehrtlierzförinig,  antge- 
sehnitten,  gerade,  Flügel  länglich,  ttnmpf,  kärser;  Schiffchen  9blät. 
terig,  gerade  stnmpf.  Staabgefäsce  am  Grande  In  eine  Rdhre 
verwachsen;  Griffel  fadenfSrmlg ,  aufsteigend,  mit  kleiner  stumpfer 
Narbe..  Hälse  länglich,  angeschwollen,  kaum  länger  als  der  Keleh, 
vrenigsaamig.  — ' 

1.  VI.  europaen$  L.  Gemeiner  H.  Strauch  2  —  4'  tioeh,  sehr 
ästig  and  domig.  Blätter  lanzettförmig ,  spitz,  zottig;  Dornen  über 
den  Blättern  zerstreut,  fast  2  —  3"  lang,  meist  dornig  oder  beblättert: 
BIfithen  eestlelt,  anf  den  Dornen  wechselweise,  gelb,  ranbbaarlg; 
naterer  Kelchlappen  ganz.    Hälse  4— 5saamig. 

Anf  Sandboden ,  auf  Halden ,  besonders  im  nördlichen  Dentseh- 
InBd.    März.  April. 

HI.  SPARTIUM.  L.  Pfriemen.  Kelch  Iblätterig,  oben  «nsge- 
randet,  sehr  kurz,  nnten  Torgesogen,  5zahnig;  Krone  5blfttterlg, 
scliiBetterlingsfdrmig:  Fahne  verkehrtherzfSrmig ,  ganz  znrfiekgeschla* 
gen;  Flägel  eiförmiglänglich,  kürzer;  Schiffchen  Sblätterig,  die  Blätter 
lanaettlänglieh,  am  Grunde  durch  Haare  verbunden,  mit  den  Stanb- 
fädcn  verwachsen.  Stanbgefässe  monadelphlseh ,  mit  dem  Eier, 
stocke  verbunden,  ans  dem  Schiffchen  herrortretend ;  Griffel  pfriem. 
förmig,  aufsteigend,  mit  an  der  oberen  Seite  der  Länge  nach  ang«> 
wactaaener,  rauhhaariger  Narbe.  Hüae  walzenförmig  oder  saeam. 
meagedrfiekt. 

1.  8p,  seoparium  L.  Gemeine  Pfr.  Besenkraat.  Strauch 
iminergrön,  fi-6'  hoch,  mit  rnthenförmigen,  anfireehteo,  abwech- 
selnden, kantigen  Aesten,  welche  höchst  zähe  sind.  Blätter  abwecb. 
selad  3xählig  oder  Ifach :  Blättchen  länglieh,  weiebhaarig,  knrsge- 
stielt.  Bluthen  biaftwlnkelständig,  gestielt ,  cltrongelb ,  wohlriechend. 
Hdlse  znsammengedrfickt,  sefawarz,  am  Rande  behaart,  vielsaamig. 
lat  Potaschenreich ;  wird  zn  Besen  verwendet,  und  gedeihet  nnr  anf 
Sandboden,  so  dass  Flugsand  durch  aie  befestiget  werden  kann. 

Auf  nnfirnektbarem  Sandboden  an  Wegen,  Waldrändern,  anf 
Halden.    Mal.  Jun. 

IV.  GEyiSTA,  L.  Ginster.  Kelch  Sllppig:  OberUppe  Saab- 
/lig;  untere  3zahnig.  Kro  Ae  schmetterlingsförmig :  Fahne  ellänglicb, 
aarfickgescklagen;  Flügel  linglich,  abstehend,  kurz;  Schiffchen  läng- 
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Uch,  geradt  ^  aoBgetehiilttea ,  länger  alind^e  Fahne,  die  monadelphi. 
sehen  Staabgefässe  sammt  PUtlll  onnaiebUcwend.  Griffel  aa&tci- 
gead;  Narbe  spitx  xorjlckgekräaimt.  Hnlse  angeachwollrn  edkr  s«. 
samiDeogedrückt,  nieitt  mehmaamig.  —  Sträncher  mit  einfaclien,  gan- 
aea  Blättern,  blattwinkelstäadigen  oft  tranbenfbrmigen  gelben  BloUicn. 

a.  Wehrlote  Ginster. 

1.  G.  8€t0ittalis  h.  Geflügelter  G.  Stengel  niederliegend; 
Aette  Haf«teigend,  ftsehneidig,  geflüeelt,  die  blüthentragenden  geglie- 
dert; Blätter  tiianxettförutig ,  weicbbaarig;  Blöthen  tranbigkopSg; 
Hülecn  sDsammengedrifckt  behaart.  —  Straneh  V2  bis  3'  hoch;  Ae 
jnnaen  Triebe  gleichsam  in  Stückchen  ahgesetit;  Bl^cr  ganaraadig. 
Hülse  zusammengedrüclit«  4  — S^aamig. 

In  Nadetholswaidungen,  auf  Sandboden,  dem  etwas  KallL  beige- 
mischt ist,   besonders  in  Süd-  und  Mitteldentschiand.    Jnn.  JoL 

2.  G.  tinctoria  L.  Färber-. G.  Stengel  aufoteigend;  Aeste  ant 
recht,  mthenfflrmig .  rundlich,  gestreift;  Blätter  ianaettfffrmig,  kaU, 
am  Rande  angedrficktbebaart ,  3iiervig  ;  Biüthen  elaxela  in  4ca 
Blattwinkeln,  traubenftfrmig  gestylt.  Hülsen  xusammeneedrächt,  kaM. 
~  Strauch  1—2'  hoch,  die  Zweige  kantig.  Hülsen  linealiseh,  5  — 
lOsaamig.    Technisch. 

Gemein  an  Waldrändern ,  besonders  anf  Sandboden,    lan.  Jnl. 

3.  O.  procumbens  Willd,  Liegender  G,  Stengel,  nnd  Aeate 
liegend,  mit  Höckern  besetzt,  gestreift;  Blätter  längiichtanaettfSraüg, 
kursgespitzt,  beiderseits  angedrücktbehaart ,  Unterseite  fast  seiden, 
glänsend;  Biüthen  zu  3en  in  den  Blattwinkeln  <  schwachbehaart;  Bü- 
sen  snsammengodrÖckt,  rauhhaarig.  —  ßtrauck-  1-^2'  hoch.  Httse 
4— Ssaamig. 

Auf  Hügeln  in  Mähren,   Kraiu,  Steyermark.    Jun.  Jnl. 

4.  G.  piloaa  L.  Haariger  G.  Stengel  und  Aeste  nfederüegend, 
mit  Udckern  besetzt,  gentreiH;  Blätter  ianzetlfBrml]^ ,  knrx  sngeapitet; 
der  Länee  nach  znsantmengeleet,  unterseits  behaart;  Bintben  1 — 9 
in  den  Blattwinkeln,  behaart;  Hälsen  zusammengedrückt,  seidenlwn- 
rig.  —  Strauch  6  —  14''  lang,  mit  kantigen  Zweigen;  Biüthen  &at 
sitzend:  Fahne  äusseriich  behaart;  Fiügei  kahl,  Scbiflfchea  stmapf 
und  zottig.    Hülsen  3->  6taamig. 

Gemein  an  Hügeln,  in  Halden,  Vorwäldern.    Jnn. 

5.  G,  diffiua  Willd.  Ausgebreiteter  G.  Stengel  nebat  de« 
Zweigen  3kantig,  niederliegead ;  Blätter  verkehrtlanzettf^frmija ,  katU, 
am  Rande  seh wachgewimpert ;  Biüthen  zu  2— Sen  in  den  Blatftwln- 
kein;  Hülsen  zusammengedrücktwalzenfSrmig,  kahl.  —  Der  O, 
sehr  IhDiieh.    Die  Blume  kahl. 

Auf  sonnigen  Anhöhen  in  Krdn,  Steyermark.    Mal.  Jon. 
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b.  Doriifge  Glnater. 

6.  6.  anglica  L.  Englischer  G.  Sieng«!  «ofrteht  mit  Ifocben 
oder  ftetigcn  Oornen;  BIStter  lansettfdrinis .  «pits,  ganzrandlg,  kahl; 
Biüthen  bjanwinkelständig,  traubig;  Hülsen  aiif^eUasen ,  Kahl.  ^ 
Strauch  vdlllg  kahl,  t^V  hoch^  sehr  dornig;  Dornen  an  der-  Spitze 
brandig.  Blötbenswelge  wehrlos^  Hülse  tänglieh,  aetsaderig^  ge. 
•cbaa1>elt.  6  — Ssaaailg. 

Auf  fenehtein ,  torfigem  HaidebodCtt .  hier  «ad  da,  betondera  ia 
Norddemeehiand.    Mal.  Jnn. 

7.  6.  germanica  L,  Dentacber  G.  Sfengel  aufsteigend;  Dor- 
nen ansaminengeaetzt;  Blätter  eihinzettftfrmig  4  raohbaarig,  Btnthen 
ia  gipfelatändigen  fatt  blattfoaen  Trnnben;  Hüliien  aufgeblasen,  be- 
haart. —  Strauch  YdUig  behaart.  1^3'  hoeh.  Dornen  mit  Dörnehen 
beaetzt,  sehr  •pitz,^stechettd;  Blät'er  glänzend;  Blüthenzwcige  wehr- 
los :  Bliitben.  angedrficktb«haart.     HiiUe  wrnigsaamig. 

In  sandigen,  lichten  Waldungen,  an*  Wald.sänmea.    Jnn.  Jul. 

8.  G,  sylvestris  Scop.  Wald-G.  Stengel  anfsteigend,  von 
Grand  mis  ästig,  mit  if^ehen,  aufrechten,  riithenförniif>en  Zweigen; 
Dornen  zasammengesettt,  biegsam',  nicht  stechend ;  Blätter  Hoeallan- 
zettfÖrmlg,  nnierselts  seidenhaarig ;  Biüthen  blHttwinkehtttadrg,  trau- 
big;  Haken  fast  eifffrmig,  anfgeblaKen ,  behaart.  ^Strauch  an^itei. 
gend,  1  —  3' hoch,  nlt  gestreiften  Zweigen.  Dornen  beblättert.  Blät- 
ter aberseits  schärflieh,    zerstreut. 

Auf  Bergen  in  Krain.    Mal.  Jnn.  ^ 

V.  CYTISUS.  L,  Geiiklee.  Kelch  2Uppig:  Oberlippe  Qspal. 
tig,  Unterlippe  3zahnig  oder! Sspaitig.  Krone  schtnetterliagsförmig: 
Fahne  gross,  anfsteigend,'  eiförmig,  die  SeHenränder  znrückgeschla. 
gen;  Flügel  gerade,  stumpf*  so  lang  als  die  Fahne;  Schiffdieii  bau. 
chig,  die  mooadetphlscheb  Stanbgefässe  nmtchliessead.  Grif. 
fei  aufsteigen^;  Nai'be  stumpf,  kopfig,  mit  Httaren  umgeben. 
Hülse  länglich,  am  Grunde  Verschmälert,  zusammengedrü<Mit,  meist 
vielsaamig.  ■■'^  Sträneher  mit  Sfingerigi^n  oder  BzähUgen  .  behaarten 
Blättern  und  gelben  Blöthen  in  gipfelständigen  beblätterten  Trauben 
od ec  Büscheln  oder  iu  blatCwinkelsiändigeo  Ifacben  Tirauben,  gelb, 
seltCB  roth. 

a.  Cytisus.  Geis  kl  ee.  Der  Kelch  walz^nförmfg.  angedrüdit: 
Oberltppt  abfiestntzt  und  ausgeschnitten;  Uuirriippe  wegen  der  Be- 
haarung kaum  kenntlich  3zahuig. 

*  Biüthen  blattwinheltt«ndi*g. 
l.C.purjMrew  Seop.     Rothblübender   O.     Blättchen    »er- 
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kchrtelfömig,  kant|e«pltxt,  am  Grunde  verschmälert;  Blnthcuride 
Uftttwinkelttändig ,  Iblüthig,  einzeln;  Hülsen  linealisdi,  znuunBiea. 
gedräekt,  etwa«  wellig,  kiibt  — -  Steogei  niederliegend,  dann,  kabi; 
13  —  18"  lang.  Blumen  purpnrrotb.  Untere  KelcbtipfMS  meist  Isali- 
Big.    Hülse  kiehelfSrniig,  schwars. 

Auf  sonnigen  Anliöben  in  Sädkraln ,  Steyermark.     Mal.  Jun. 

0.  C.  bifloru*  h'Rerit.  Zweiblüthlger  G.  Blältchen  liag. 
liebUnzettfdrmig,  belderselU  verscbmftlert;  Bluthen  blattwinkelstiadig, 
knrsgestielt.  meist  lu  Sen;  Hälsen  lAnglich,  tnsaium^engedrnckt ,  bc 
haart.  —  Stengel  niedergestreckt,  vor  dem  Ausbruche  der  Butter 
gelbbifihend. 

An  sonnigen  HÜKeln,  in  Sehleslea,  Mähren  ,  Bayern  (?).    MaL 

3.  C.  elongaius  W.  et  Kit.  LangäNtiger  G.  Blättchen  ver 
kehrteifBrmig,  stumpf,  Unterseite  seiden itiänzend;  Bluthen  bisttwis. 
kelständie,  zu  3—4,  gestielt;  Schoten  länglich,  zusammengedruckt, 
angedrücktbehaart.  —  Strauch  aufrecht,  angedrüektbebaarC ,  Z—V 
hoch.    Bluthen  gelb.    Kelch  3spaltig,   zottig. 

Wird  in  Ziergärten  häufig  angebaut.     Mai. 

**  Bluthen  in  gipfelständigen  Büscheln  oder  Tranben. 

4.  C.  austriaciu  L.  Oesterreichlscber  G.  Blättchen  lanxctt 
fSrrolg,  belderseitKverKchmälert;  Bluthen  in  gfpfelstlndigen  sitzendes 
Kränzchen ;  Hülsen  länglich ,  zusammengedrückt ,  ranhhaarfe.  — 
Strauch  2—3'  hocli,  aufrecht,  ähtig;  Blätter  stricheiiisarig.  Kekh 
oben  2*y  unten  Szahnig,  starkbehaart;  Blume  blassgelb.  Schote  4— 
Gsaamig. 

In  rauhen,  steinigen  Wäldern  in  Oesterreich,  Krain,  Nieder- 
bayeru.  Böhmen,  Schlesien,    .lun.  — Aug. 

5  C.  capitatut  Jaca,  KopfblütbigerG.  Blättchen  ellipäsch, 
stumpf;  Bluthen  in  giptelständigen  Kränzchen;  Hülsen  länglich,  tu- 
sammengedrfickt,  rauhhaarig.  —  Strauch  aufsteigend,  2 — S'  bedi. 
Die  Jungen  Zweige  zottig.  Blättchen  mit  kurzer  Su^elsp«ze  sad 
zottig.  Kelch  mit  einem  Uneallschen  Deckblättchen ;  Blülhea  in  glf- 
felständigea  Kränzchen  and  auch  in  blattwinkelstäadlgea  Bnscheta, 
gelb.    Hillsan  3— 5saamig. 

Auf  bascbigen  Hügeln  und  Bergen  In  Nledertfslerreleh ,  Mähien; 
sonst  binfig  In  Ziergärten  angebaut.    Jun.— Aug. 

6.  C  9upinm  L,  Niedriger  O.  Blättchen  ▼«rkekrteifSrdlf, 
Ktonpf,  am  Grunde  ▼erschm&lert;  Bluthen  zu  Sen  in  den  Blatt«te> 
kein  gestielt.  —  Strauch  ausgebreitet.  Blätter  langgcstielt,  langhst> 
rig.  Bluthen  gelb  oft  Iseitig.  Kelch  dsahnig  nebst  der  Halse  tasg* 
haarig. 

Auf  sonnigen  Hügeln  in  Oesterreich ,  sonst  häufig  la  Zierglrtcn. 
Mai  — Jul.   , 

b.  Labumum.  Bohnenbaum.  Kelch  glockig,  abstehend,  wclkeni 

7.  C.  nigricans  L,     Sehwarawerdender  G.     BtiUlchen  cUip- 
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tiadi,  beiderceit«  ftpitz;  untcraeiU  behaart;  BlüUiea  in  gipfeiiitändigeii, 
verlängerten  aufrechten  Tranben;  Hülsen  snaammcngedrückt ,  ange- 
drficktbehaart.  —  StrMneh  anfreebt,  X»tig,  S  — 5'  hoch.  Bltithentran. 
bea  dicht,  nickend,  gelb,  durch»  Trocknen  schwarz  werdend.  Kelch 
von  1  fadenförmigen  Deckblättehen  begleitet.  Kelehzähn«  spitz.  Hülst 
4— Ssaamtg. 

In  Oebire«waldnngen  von  Säddentschbind,'  besondert  dea  dstli* 
eben.    Jnn.  Jul. 

S.  C,  alpinus  Schm.  Alpen- O.  Blättehen  ellänglicb,  am 
Gmnde  zngeruudet,  kahl;  Blüthen  In  blattwinkelatlndlj>en,  hängenden, 
Ifachen  Tranben;  Hülsen  kahl,  am  Rande  flach, /fast  geflägelt  — 
Sbranch  4~8'  hoch,  dem  C.  Labumum  ähnlieb.  Kielner  Gold* 
regen. 

Auf  Alpen  Süddentschlands  ,  besonders  ides  östlichen.    Jun. 

9.  C.  Labumum  L.  Baumartiger  G.  Biättchen  eilänglich,  am 
Gmnde  schmäler;  Blüthen  In  Ifachen,  blattwlnkelständlgen ,  hänge«, 
den  Trauben ;  Hülsen  angedrücktbehaart ,  am  Rande  verdickt.  — 
Stranch  oder  Baum  S  — 20'  hoch.  Blätter  langgestielt,  mit  kürzeren 
Staehelspitzchcn  der  Blättchen ,  nnterseits  weichbaarig.  Hülse  6  — 
Ssaamic.    Grosser  Goldregen.    Bobnenbanm. 

Auf  Bergen  In  Oesterreicb  ,  Kärntben.    Mai.  Jun. 

Tl.  ANTBYLLIS.  L.  Wnndklee.  Kelch  bauchig,  nngideh 
fünf Aahnig,' bleibend;  Krone  ftblätterig«  schmetterlingsförmig :  Fahne 
eifilraiig,  an  den  Seiten  snrüekgesehlagen;  Flügel  länglieb,  kürzer; 
Schiffchen  zvtammengedrfickt,  so  lang  ala  die  Flügel.  Staubge. 
fAaae  monadelphiaeh  oder  diadelphiscb ;  Griffel  anfstelgend;  Nar* 
be  atnmpf.  Hülse  rnndllch,  im  Keleha  ▼ersteckt,  1  — Ssaamlg.  — 
In  DenMclila»^  anadaucrnde  Kräuter  mit  gefiederten  Biiitera  ood 
Blüthen  in  glpfelständigea  Kdpfehen. 

1.  A,  vulMeraria  L,  Blätter  gefiedert.  Bl&tteben  nngleieh,  daa 
oberate  unpaarige  am  grdssten ;  Köpfchen  an  zweien ;  Stanbgcfäase  in 
eine  Rtfbre  verwaebsen.  —  Stengel  aufsteigend,  6—13"  hoch,  weleb- 
haarig.  Blätter  gestielt;  Blättchen  lauzettfSrmig ,  die  unteren  Paare 
kleiner.  Blüthen  sitzend  in  deckblätterigen  Knöpfebeh;  hülleblldende 
Deckblätter,  3— &spaUig.  Blumen  goldgelb  mit  rothem  Anlaufe. 

Auf  «onnlßen  Hügein.    Abhängen.    OOj.    Jun.  Jul. 

%  A.  tnontana  L.  Berg.W.  Blätter  gefiedert:  Blättchen  alle 
gleich;  Köpfchen  einzeln,  einseitig;  Staubgefäase  diadelphikch  (9 
und  1).  —  Stengel  Üegenil,  aufsteigend.  3  —  8"  lioch,  zottig.  Blätter 
grauzottig.  Deckblätter  bandförmig.  Blumen  welsslichpurpnrrolh ,  die 
Fahne  violettgefleckt. 

Auf  Bergen  in  Oestcrreieh,  Krain.    OOj.    Mai.  Jon. 
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B.  DIf  Trlfolieen.  iTiifblieae  Bronn.')  Stavbgeftne  iltaM 
libiMh.  ^  Kräuter  mit  3— 5fiogerigeD,  «ehr  «elten  nnpaarlgseieder 
tcB  Bl&ttera. 

Vll  MEDICAGO.  L.  Sebneekenklee.  Keleh  :  gloekigval- 
scafttroiig,  balbfiUifspiatig.  gleichf«mig;  Krönt*  »cliaetterliagiftr- 
mig  :  Fahne  vcrkebrttifArmig.  «bstehead  mit  eingebegeneft  Rä«<itm 
Fifigel  ellingllch,  mit  dem  Sebiffehen  vcrwacbsea.  SehifTcbeii  liig- 
Heb,  2apaltlg,  vom  vorftpringenden  Eiertfoeke  oieder^edrüctt.  Staub 
ge taste  diadel^blseb,  selten  menadelpMitcb ;  Griffel;  knn,  fut  gfr 
rade;  Narbe  sehr  kleia.  Hülse  zusammengedruckt,  löffelfSraig  fo- 
sammeiigclu-ammt  oder  sichelffirmig,  vfelsasmlg.  —  Kräoter  mit  mciit 
atiogerigen  Blättern  und  Blütben  in  biattwInkelstilBdigcn  Traube«. 

1.  M.  Mtiva  L.  LusemerScb.  Steneel  aafreebt;  Blättelra 
verkehrteiläagiich,  geiahnt,  stachrlspits!g;  Nebenblättebeä  Itaie» 
pfrlemförmig,  fast  gausraudig^,  Bliitheustiele  tranbig ;' Hälsen  IfiffeÜ^- 
mig  snfiamniengekrüninit.  gfatt.  —  Stengel  buschig,  1—V  boeh, 
kahl.  Blätter  3zählig;  Bh'ithentrauben  vielblüthig.  BInmeti  biasfi*- 
lett.    Hülsen  schneckenförmig.    Lnzerner  Klee.    Fntterkraat 

Auf  Wiesen,  an  Wegen,  Weiden  etc.,  und  auf  Sandboden  for 
trefflich  gedeihend.    Ot^.    Jun.-^Jnl. 

9.  Ml  proatrata  Jacq.  Gestreckter  Seh.  Stengel  n{e4fls^ 
streckt',  Blättehen  länglichlineaiisch,  an  der  Spitze jeexahnt;  liebes- 
blAtter  lanzettpfriemtörmig ,  am  Grunde  gezahnt;  Blütbenstiefe  MB- 
big;  Hülsen  Itffffeif^rmig  zuSantmengekrämmt,  glaft  •»  Vorigeia  IN- 
lieh ;  Birnen  gelb. 

Auf  Aeckfrn  in  Niederdsterrelch.  gegen  Ünparn.    üj..   Jol.— Asg. 

3.  M.  lupulina  L.  Hopfeflf^ücbt1ger  Seh.  Stengel  nie^- 
liegend,  aufsteigend;  Blättchen  verkehrtelfdriiilg,  jefeht  aiMgeruNlct, 
gezähneft;  Nebenblätter  lanzettpfrienifdrmig,  taut  ganzraodig;  Bli- 
rhensliele  tranbigäkreitf^mig;  Hülsen  nierenfSrni rg,  sehneekenidniis 
anssmmeagerofit,  aderigrnnzelfg,  stschellos,   «itvAs  behftarf.  —  Siee. 

Sei  ausgebreitet,  l'  lang,'  Bltfraen  klein,  gelb.  Hülsen  aDsaMWig^ 
rückt,  schwarz. 

Gemein  auf  Wiesen,  an  Waldrändern ,  Rainen.    00).    Jon.  M 

4  M.  orbicuiaHs  Willi.  Tellerfürmfger  Scb.  Stengel 
ausgebreitet;  Biättehen  ^erkehrteifS^mig  ,  gezahnt;  Nebenblätter  btr- 
stigvieltheilig;  Btüthen«ttele  l^Sblnthig;  Hülse  kreisförmig,  KAÜSr- 
mig,  fast  flaek,  wehrlos,  kahl.—  Stengel  6  — IS"  lang.  Blätlobes 
stumpf.    Blumen  klein ,  gelb.     Frucht  vielsaanrig. 

Auf  Aeekern  in  Krain.     ij.    Juo.  - 

5.  M,  carftiensis  Wulf.  Kärnthischer  Ach.  Stengel  mf 
recht,  bdgig;  Biftttehen  eiftfrmig,  gezahnt,  stnnipf  mit  «Hbedentewi» 
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SUicIieltpitKehtn ;  Nebenblätter  balbpfeilftirmig ,  gesahnt;  Blüthenstiele 
traabig,    Tielblüthig;   HüUen  kreisförmig,    beiderseits  flach,    löffelför. 
mig,    kahl,   mit  borstenförmigen  Stacheln    besetzt.   —   Wurxel   krie- 
chend; Stengel  ästig,   1  —  2'  hoch;  Btüthen  gelb. 
Auf  Alpen  In  Kärnthen  und  Krain.    Mai.  Jun. 

6.  lU.  minima  Willd,  Kleinster  Seh.  Stengel  liegend; 
Blättehen  verkehrteiförmig,  gezahnt;  Nebenblätter  fast  ganzrandig;  Blü- 
thenstiele armbiüthig,  tranbig;  Hülsen  beiderseits  gewölbt,  rundlich, 
behaart,  lÖffelförniig,  mit  pfrieniförniigen  an  der  Spitze  hakenförmig 
gebogenen  Stacheln  besetzt.  —  Stengel  ausgebreitet,' 3— 6"  lang. 
Blüthenstiele  kürzer  als  die  Biälter.  Biüthen  in  gedrängten  Träub. 
chen  winzigklein,  gelb.    Buhen  mit  3  Schneckengängen,  48aauiig. 

Anf  Sandboden,  an  Hügeln  selbst  unter  der  Saat,  an  Ackerrän- 
dem  nicht  selten.    Ij.    Jnn.  Jul. 

7.  M.  denticulata  Willd,  Oezahntfrüchtlger  Seh.  Stengel 
niederliegend,  ausgebreitet;  Blättchen  verkehrteiförmig,  an  der  Spitze 
gekerbtgezahnt;  Nebenblätter  borstiggezahnt;  Blüthenstiele  traubig, 
4-^8blätlüg;  Hülsen  beiderseits  flach ,  kahl,  löffeiförmig,  mit  abste- 
henden, geraden  spitzen  Stacheln  besetzt.  —  Stengel  kahl,  6—12'' 
l^vigi  gestreift,  ßlättchen  zuweilen  verkehrtherzförmig,  abgestutzt, 
kurzstachelspitzig.  Btüthen  klein ,  goldgelb.  Hülsen  scnwarz ,  mit  3 
netzaderigen  Windungen.    Stacheln  an  der  Spitze  kaum  hakig. 

Auf  Braehäckern ,  nach  der  Ernte  auf  Aeckern,  an  Grasplätzen, 
besonders  auf  Sandboden  in  Mittel  •  und  Westdeutschland ,  hier  und 
da,  an  diesen  Stellen  aber  dann  häufiger    Ij.    Jul.— Septbr. 

VIII.  TRIGONELLA.  L,  Bockshorn.  Kelch  glockenförmig, 
halbfünfspaltig ,  fast  gleich;  Blumen  kröne  schmetterlingsförmig, 
gleichsam  Sblätterig:  Fahne  fast  eirund,  stumpf,  zurückgeschlagen, 
abstehend;  Flügel  mit  der  Fahne  fast  gleich;  eilänglich,  abstehend; 
Schiffchen  kurz,  stumpf.  In  der  Mitte  der  BItithe;  Staubge fasse 
diadelphisch  (9  und  1>  Griffel  aufsteigend,  Narbe  Ifach;  Hülse 
zosam mengedrückt,  netzaderigrunzelig ,  geschnäbelt,  vielsaamig.  — 
Einjährige  Kräuter  mit  Szähllgen  Blättern  und  blattwinkelständigen 
Blütben. 

1.  Tr.  Faenum-Graecmh  L.  Griechisches  B.  Stengel  auf- 
recht, gestreift  ,  8  — 10"  hoch;  Blättchen  eiförmig,  keilförmig,  oben 
feingezalint;  Nebenblätter  lanzettförmig,  sichelförmig,  ungezahnt; 
Blüthen  zu  1  —  2  sitzenil ;  Kelche  behaart;  Blüthen  gelblich;  Hülsen 
lang,  sitzend,  sichelförmig,  geschnäbelt,  behaart.  Saamenkörner 
gross,  eiförmig,   pnnctirtru'kizelig.  officinell. 

Hier  und  da,   als  Pferdsarznei  gebauet.     Ij.    Jun. -^ Aug. 

43 
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IX.  TRIFOLIUM.  L,  Klee.  Kelch  bfolbend,  rökr^  oJtr  i 
blauen,  Ssalmig:  die  Zähne  Ubc»  ^^^  unterste  am  l&agsten.  Kroa« 
•chmrtterllngsfVrinig »  welkend,  bleibend:  Fahne  an  den  Rladtra  so. 
rückgeichUgen  oder  elnw ärtegebogen ;  Flügel  kirier  als  die  FalMe 
nnd  lAnger  als  dss  Sehiflfehen;  Stanbgafässe  diadelphlacli.  (9  i»d 
1).  Elerstok  fast  elmnd;  Griffel  pfriemfSrmig,  anfsteigend,  mHIL 
Ifacber  Narbe.  Hülse  vom  Kelche  bedeckt,  mit  ihm  abSalknd, 
karz,  nicht  aufspringend,  lOeherlg,  scblaochartlg,  1  —  4aaaBiig. — 
Kräuter  mit  Szähligen  Blättern  nnd  mit  gipfel-  oder  blattwiakelatiadt 
gen  BIfithenstlelen  :  die  Blüthen  auf  demselben  in  runden  oder  älire«> 
förmigen  Kfipfchen  oder  Kränzchen  vereiniget;  jedes  Blütkehe«  Toa  ei> 
nem  Deckblätteben  begleitet.  Oft  eine  Deckbl&tterhülit  am  Grmde  du 
Küpfchens. 


a.  Lagopua  Sering.    Blüthen   in   Iftagllcben,   am    Grande 
blattloseu,    äbrenförmigen  Köpfeben;   Kelch  nach  der  Blütbczeit  nicht 
aufgeblasen,  zottig :  die  Zähne  borstenförmlg,  der  unterste  meist  Itegec 

1.  Tr.  angustifoUum  L,  Schmalblätteriger  Kl.  Stengel  a«l^ 
recht ;  Blättchen  lineailanzettförniig ,  gansrandig  ;  NebenMfttter  am 
BlatUtieie  Unealpfriemförmig;  Aehren  eilängllch,  glpfelständig ,  ca. 
stielt,  einzeln ;  Kelche  lOstreifig,  behaart,  die  Zähne  bor«rsnfe>m%, 
kürzer  als  die  Iblüthige  Krone,  der  untere  Zahn  läncer;  Bölsen  lsaa> 
mig.  —  Stengel  aufsteigend,  aufrecht,  6  —  13''  hocn.  Bloma  klein, 
rosenroth.  Hülse  eiförmig;  der . Fruehtkelch  durch  ein«  ringldrmlge 
Schwiele  geschlossen. 

Auf  trockenen  Triften  In  Kraln.    Ij.    Jul.  Aug. 

a.  Tr,  rubeiu  L.  Roth  er  Kl.  Stengel  aulrecht,  steif;  BHtt. 
eben  lanzettförmig,  stumpf,  kahl,  feingezahnt;  Nebenblätter  an  den 
Blattstielen  lanzettlttrniig  ;  Aehren  giptciständig ,  1— S,  walaeaffe» 
miglänglich,  am  Grunde  deckbiattlos ,  kurzgestielt;  Kelehe  zottig^ 
SOstreing ,  die  Zähne  borstig,  sehr  kurz,  der  untere  faat  so  lang 
als  die.lblätterige  Krone;  Hülse  Isaamig.  —  Stengel  14—94"  hock. 
Aehren  dicht,  gross;    Blume  purpnrroth.    Hülse  rundlich  ,  luikl. 

in  Gebirgswaldungen.    OOj.    Jun.  Jnl. 

3.  Tr.  incamatum  L.  IncarnatKl.  Stengel  aufrecht,  ateff; 
Blättchen  TerkehrtherzfÖrmig ,  gekerbt,  zottig;  Nebenblätter  an  dem 
Blattstiele  ellanzettftfrmig ,  stumpf,  oben  brandig;  Aehren  eiaseln,  gl. 
pfelständig,  länsllch walzenförmig ,  langgestielt,  am  Grunde  derkhlnlt 
los;  Kelche  raubhaarig,  röhrig,  lOnervTg;  die  borstenförmlgea  Zlhat 
fast  gleich  und  kürzer  als  die  Iblätterlge  Krone,  endlich  anaelnaadv. 
fahrend;  Hülsen  Isaamfg.  —  Stengel  zottig,  gestreltt,  10  —  18^  hoch. 
Blätter  langgestielt.  Blume  ungleicli,  tiefroth.  Die  Pahne  Ianzettl8rai%. 

Auf  Acckem  nra  Gön  In  Kraln;   eontt  anch  alt  Futtcrkrtet  go> 
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baut,    ab  welche«  et  aber  den  anderen  Kleearten  In  der  Ergiebigkeit 
aaebsteht.    Ij.    Jon. 

4.  3V.  arvente  L.  Acker- Kl.  Stengel  aofrecht;  Blättchen  spa- 
trlUnealtsch,  ganxrandig:  die  unteren  atompf,  fast  anagerandet;  die 
oberen  apitsUch ;  Nebenblätter  an  den  Blattstielen  lanxettfBnnlg, 
pfriettlicb,  hantig,  behaart;  Aehren  gipfclatändig,  länglich,  geatlelt, 
nnten  deckblattloa ,  sehr  lottig,  welchnaarig;  Kelche  langhaArig,  rtfh. 
rig,  lOatreifig :  die  Zähne  boratenfttrmlg,  gleich,  läneer  al«  die  Krone ; 
Hnlaen  l^Staamlg.  —  Stengel  ästig,  3  —  19"  hocli,  wie  die  ganze 
Pflanze  zottig.  Blume  klein,  weiaa:  die  Flügel  Innen  mit  einem  ro. 
tben  Fleck. 

Auf  Aeckem  beaondera  anter  der  Saat  gemein.  Liebt  Sandbo. 
den.    Ij.    Jnl.  Aug. 

b,  Phletutrum  Sering,  Bliithen  In  elkegelftfrmlgtn  Kdpfehen. 
Kelch  nach  der  Bläthenzelt  nicht  aufgebkuen. 

5.  IV.  atriatum  L.  Gestreifter  Kl.  Stengel  aasgebreitet  ästig: 
Blättchen  Terkehrtelförmlg ,    länglich,    stampf,  kurzstachelspltzig  und 

"■       •      "•  Sien  hantle,  1)reiteiför. 


vorne  sesäbnelt;  Nebenblätter  an  den  Blattstielen  1 
mic,  pfriemfSrmlg  zogespitst;  Köpfchen  elkegelförmig ,  dient,  giptei- 
und  blattwinkeUtlndie,  einzeln,  sitzend,  am  Grunde  deckblätterig; 
Kelche  rtfbrig,  rauhhaarig,  nach  der  BIfithenzeit  bauchig  :  Zähne 
linealpfrienifBrmig,  gerade,  der  untere  länger,  aber  nm  die  Hälfte  kär. 


ealptrienitormig,  gerade,  der  untere  langer,  aoer  nm  nie  tiame  unr. 
'  als  die  Krone;  Hälsen  Isaamig.  —  Stengel  1'  lang.    BlnaMn  pur. 
pnrroth.  ' 

Anf  trockenen  Anhöhen  hier  und  da.  1J.  Jnn.  Jnl. 
«.  Tr.  Bcabrum  L.  Scharfer  Kl.  Stengel  niederliegend;  Blätl. 
eben  verkehrteifarmig ,  sehr  stumpf,  ohne  SfachelMpitze,  sftgezähnit; 
Nebenblätter  an  den  Blattstielen  klein,  häutig,  eHanzcttfttrraie;  Aeh- 
ren eiförmig,  blattwinkel .  und  glpfeUtändig ,  sitzend;  Kelcblappen 
rauhhaarig,  sehmallanzettfÖrmig ,  ungleich,  steif,  endlich  znrnekge- 
krümmt,  der  &tc  fast  so  lang  als  die  Krone ;  Hnlite  Isaamlg.  —  Sten- 
gel ausgebreitet  ästig,  grauzottig,  3—6'' lang.  Kelch  gestreift.  Bln. 
me  klein ,  weiss ,  durchs  Trocknen  gelblich. 

Anf  trockenen  Sandfeldcrn  in  Kraln.    IJ.    Mal.  —  Jnl. 

c.  Eutriphyllum  S^r.  BInthen  In  eiförmigen  Köpfchen,  welch« 
oft  am  Grunde  mit  einer  HfiUe  bekleidet  sind;  Kelch  nicht  aufgebla- 
sen, sottig. 

7.  Tr.  ochroieucHm  L.  Bleichgelber  Kl.  Stengel  aufsteigend 
behaart,  schlank;  Blättehen  ganzrandig:  bei  den  unteren  Blättern  ver. 
kehrtherzförmig,  bei  den  oberen  iäaglich;  Nebenblätter  an  den  Blatt, 
stielen  schmaflanzettförroig  ;  Köpfchen  sipfelständig «  rundlich,  ee* 
süelt,  ohne  Hülle;  Kelche  röhrig,  lOstrelfig.  rauhhaarig,  der  5te  Zahn 
länger,  aber  3mal  kürzer  ala  die  1  blätterige  Krone;  Hülsen  Isaamig. — 
Stengel  1'  hoch,  rauhhaarig.  Blätter  entfernt;  Biättchen  gewimpert; 
Krön«  gelbUcbweltf,  nngleick :  die  FnhM  anfirecht.  Fruchtkelch  l&streifig. 
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Anf  troekeaea  Wiesen  I«  G^irgsgegendoi  tob  Snd  •  nnd  Mlttel- 
deuUchlnnd.    OOj.    Jan.  — Aag. 

8.  TV.  atpestre  L.  WaldKt.  Stengel  anfrrelit,  meist  Ifach; 
BIftttcben  iniuettförmig ,  lederurtlg,   ganzriindig  oder  ▼ielnervigfeiMi' 

KJUiaig:  Nebenblätter  na  den  Blattstielen  ediinal,  la  eine  Borste  aM> 
ffend;  Kftpfchen  elförnlf ,  gestielt,  an  Omnde  deckbUtUos;  Kekks 
rftkrig,  fein  vielstreifig,  behaart,  ungleicbgeuiliat,  der  oatere  Hage« 
halb  so  lang  als  die  Iblätterige  Krone;  Hülse  Isaanlg.  —  Stesffl 
e— 12"  hocb;  BIfttter  acbmaUansettförniig:  die  2  oberstea  NebeBbäl> 
ter  breltlaBMttförnig.  Aebre  diebt,  oft  gepaart.  Kelch  gelkfiek- 
behaart. 

In  trockenen,  stelnicen  Oebirgswäldern  la  Sud.  nnd  Mittat- 
deotscbland.    OOj.    Jon.  Jal. 

9.  Tr.  medium  L.  Mittlerer  KI.  Stengel  anfsteigead,  b6t 
bogtg,  gekniet;  Blittchen  elliptisch,  felnsägezähniggewimpert,  vida» 
▼ig,  lederfirtig:Nebenbiättchen  an  den  Blattstielen  scbmalpfHenifSraig; 
Kdpfehen  fant  kogelförmlg,  kursgestielt ,  am  Gmnde  deckblsttist; 
Kelche  lOstreifig,  oben  behaart,  röbrig,  der  untere  Zahn  doppelt  Ü«- 
ger,  aber  Smal  kiirser  als  die  Iblätterige  Krone;  Hülse  Isaaaig.  - 
Steaeel  am  Grunde  3kantig ;  die  Blülbeablätter  gegeouberstehewl 
Die  BUttadern  am  Rande  gabelig.  NebenbiäUer  gewiapert  Kslik 
«reissbaarig.  Bliithen  weisalich,  oft  mit  rfithlieher  Schminke.  Z«i- 
sehen  Tr.  alpe$tre  und  TV.  prateme  die  Mitte  haltend. 

Anf  sonnigen  bnsehigen  Hageln.    OOj.    Jun.  Jnl. 

10.  TV.  praten$e  L.  Wiesen.  Kl.  Stengel  anfsteigeal.  M 
anfrccht;  Blättchen  eiförmig,  stampf  oder  abgestutst,  gani;  Nckcs- 
bUtter  breitiHnsettpfriemförmij ;  Köpfchen  eitSrmlg,  shzead  oder  kf»- 
gestielt,  am  Grande  von  Deckblättern  nmeeben  oder  aaekt;  K» 
che  röhrig,  zottig,  der  untere  Zahn  länger,  aber  kurser  als  die  iWt- 
terige  Krone;  Hülse  Isaamig.  —Stengel  rundlich.  6  — 14"  hock.  Bl» 


me  rosenroth  bis  purpurroth,  auch  weiss.    Kelch  lOstreifig. 

Auf  Wiesen,    in  Wäldern.    Als  Fntterkrant  gebaut;  «bcri« 
ala  Hen  recht  gesund  und   nahrhaft;  frisch  geschnitten  aad  vert^ 
"^         "•-      nass)   erregt  diese  Kleeart  gerne   gefährliche  Aafblifcnfi» 
Jal. 

noricum  Wulf,  Norischer  Kl.  Stengel  anfctelg»*. 
teilen  eiförmig,  kurz  staehelspitzig ,  undeutlich  fetsgekerbt; 
T  eiförmig,  stachelspitzig;  Köpfchen  fost  kugelfSmig,  ^ 
vas  seitlich  geneigt;  Kelche  ganz  rauhhaarige  röbrig,  M 
g,    um,  die  Hälfte  kurzer  als  die  Iblätterige  Krone;  fliÜt* 


(besonders  nass)  erregt  diese  Kleeart  gerne  gefährliche  Aafblibisfi> 
OOj.    Jun.  Jal.  ^  B  B 

11.  TV.  noricum  Wulf,  Norischer  Kl.  Stengel  anfctelg». 
Ifach;  Biättchen  eiförmig,  kurz  staehelspitzig,  undeutlich  fetsgekerbt; 
Nebenblätter  eiförmig,  stachelspitzig;  Köpfche  *  '  .~  >-  ^ 
sitzend,  etwas  i 

glelchzahnig,    i  ^ 

isaamig.  —  Stengel' 1  fach,  zottig,  rüthiich.  4  —  6''  hoch.  BÜttekes 
gewimpert.  Köpfchen  einzeln.  Kelch  lOstreifig.  Kelchzihae  rotb.  BiB- 
ms  weiss,  welkend  gelblich. 

Auf  der  Kühwe^er  Alpe  In  Obersteyermiark.    OOj.    Jol. 

12.  Tr.  pannomcum  L.  Ungarischer  Kl.  Stengel  sofreeit. 
gefurcht;  Blättchen  länglichlanzettförmig,  gaazraadlg;  Nebenbiktfr 
schmaUanzeuförmig;  Köpfchen  läogUchelförmig ,  gestielt,  sn  Gfü^ 
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deckblattlos;  Kelche  röhrig,  behaart;  der  untere  Zahn  länger  aber 
▼iel  kürzer  als  die  Iblätterige  Krone;  Hülsen  l»aamig.  —  Stengel 
1 — 2'  hoeb.  Oberste  Blätter  entgegen  gesetzt ;  Blättchen  gewimperl« 
fttompf,  abgestutzt  oder  ansgerander.  Köpfchen  einzeln  gipfelstäudlg« 
gross.  Blume  gross,  weistlich,  mit  zottigem  Kelche. 
Anf  feocbten  Wiesen  in  Krain.    OOJ.    Jnn.  Jnl. 

13.  Tr.  atellatum  L.     Sternförmiger  Kl.    Stengel   niederlle. 

fend,  auRgebreitct,  zottig;  BIftttchen  verkehrtherzförmig,  am  Grunde 
eilfdrmig,  fast  deckie.  am  vorderen  Rande  gezähnelt;  Nebenblätter 
breltverkehrtelförmig,  ^insägezähnig ;  Köpfchen  kugelförmig,  gipfsistän- 
dig,  gestielt,  am  Grunde  deckblattlos;  Kelche  rönrig,  zottig,  gleich- 

fexabnt,  fast  so  lang  als  die  Iblätterige  Krone,   die    Mündung   mit 
ederbaarigen  Zotten  geschlossen ,  die  Zähne  endlich  sternförmig  ana* 
einanderstehend ;    Hülse  Isaamig.    Kelch  lOstrelfig. 
Auf  Brachäckern,    Triften  in  Krain.    IJ.    Jnn.  Jnl. 

d.  TrifoUastrum  Ser,  Blüthenköpfchen  kugelig,  In  Gestalt  einet 
Blfiibenkrinzehens  oder  einer  einfachen  Dolde;  die  einzelnen  Blüthen 
nach  dem  Abblühen  oft  niedergebogen.  Kelche  nicht  anigeblaaen, 
gewöhnlich  kahl. 

14.  Tr.  parviflorum  Ehrh.  Klelnblüthlger  Kl.  Stengel 
anagebreitet,  die  Blättchen  verkehrteiförrolg,  nervigscharfsägezähnig; 
Nebenblätteben  perganientartig ,  schmalzngespitzt ;  Köpfchen  blatt* 
winkdständig,  gestielt  oder  sitzend,  kugelig,  am  Grunde  von  häuti- 
gen, lanzettförmigen  Deckblättern  nmgeben;  Kelchlappen  gestreift, 
lanzettförmig,  spUz,  ungleich,  die  2  oberen  länger  als  die  Krone; 
Hälsen  Isaamig.  —  Stengel  3  —  5''  hoch,  wenieästig.  Blüthenköpt 
eben  wie  eine  Voeelklrscbe ,  welssblüthlg ;  die  Kelche  nach  dem  BlcU 
ben   zurückgeneigt. 

Auf  felsigen  Anhöhen  in  Ungarn,  angeblich  bei  Cröliwltx  bei 
Halle.    Ij.    Mal.  Jnn. 

1 5.  Tr.  repens  L.  Kriechender  Kl.  Stengel  kriechend ,  wor* 
zelnd,  kahl;  Blättchen  verkehrteiförmig,  fast  ansgerandet,  haaf. 
spitzig  .  und  felnsägezähnlg;  Nebenblätters  breitlanzettförmig,  zuge- 
spitzt, ganzrandig,  nicht  mit  dem  Blattstiele  verwachsen;  Köpfchen 
blattwinkelständig,  langgestielt,  deckblattlos;  Kelche  röhrig,  ungleich, 
kahl;  kurzer  als  die  Krone;  Hülsen  3  — 4saaniig.  —  Stengel  an  den 
Gelenken  wurzelnd ,  gestreift,  kahl .  3  —  9"  lang.  Die  Kelche  nach 
dem  Blähen  zurückgeneigt  Blütbe  weiss  endlich  Ins  rosenfarbigt 
übergebend. 

Anf  Wiesen,  Weiden,  an  Wegen  gemein.    OOj.    Jun.  —  Aug. 

16.  Tr.  caespitosum  Reyn.  Rasenblldender  KL  KahU 
Stengel  rasenbildend,  sehr  kurz;  Blättchen  verkehrteiförmig,  gestutzt, 
gez&hnelt;  Nebenblättchen  eiförmig,  langzugespitzt,  pergamentartig, 
Inervlg;  Köpfchen  blattwinkelständig,  langgestielt,  am  Grande  deck. 
blattlos;  Kelche  röhrig,  kahl,  gleich,  kürzer  als  die  Krone;  Hülsen 
3—4aaaBlg.  —  Stengel  au&telgend,  kantig,   fi-4"  lang.    Blütben 
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wetu,  daa»  rffi blich,  emilleh  braan,  aach  dea  VerUahea  abstcbead. 
HfllMD  linealitcb. 

Änf  Wleseo  der  Fotcber.  und  der  Heiligblater  Taoern.  Ofl§.  Abs- 
September. 

17.  TV.  kybridum  L.  Bestard-Kl.  Steagel  anfiiteigeiul ,  ge. 
streift,  kahl;  Blättchea  eifSrmlc,  am  Grunde  apiuigsägesiüinig,  varae 
gekerbt,  bei  dea  uateren  Blättera  stampf,  fast  aasgeraadet,  bei  dea 
obcrea  spitalieb;  Nebrabliltter  eilaasettförmig ,  xogespitat,  ganaraadig, 
frei;  Kfipfehea  gestielt,  blattwiakelständlg ,  am  Grunde  oluse  Deck- 
blätter; Kelche  rtfhrig,  kahl,  meist  gleictisahnig,  koraer  als  die  Kn- 
ae:  Uolsea  S  — 4saamig.  ~  Stengel  gestreift,  schwach,  8  —  18"  lang. 
NeoeabiattcheB  pergamentartig  mit  grünen  Adern;  Blätheastiele  s^ 
laag.  Blüthen  weiss,  anfangs  aufrecht,  dann  röthllch,  xorackgescUa- 
gea,    Tr,  Michelianum  SavL  und  eleaans  Sa»u 

Aaf  Wiesen,  Weiden.     IJ     Jun.  Jui. 

18.  TV.  paUescetu  Sehreb,  Gelblicher  Kl.  Stengel  nieder- 
üegead;  BUttehen  Terkehrtelfffrroig.  gesähaelt,  aa  der  Spitxe  sage 
rnadet,  staehelspUsig ;  Nebeablitter  breitlantettftfrmig ,  langxngespitit, 
caaaraad^,  frei;  Kdpfehen  gestielt,  blaUwinkelstfindig.  untea  deck. 
blatUos;  Kelche  r«hrlg,  fast  gleich,  lOstreifig,  kahl,  kurzer,  als  die 
Kroae:  Hälsen  Ssaamlg.  —  Diese  sweifelhafte  dem  Tr.  hyMämm 
•ehr  fthnllehe  Kleeart  zeichnet  sich  nur  durch  die  sugernadeten  BHtt- 
chea  und  den  lOstreifigea  Kelch  ans.  Die  Bläthea  siad  gelblich ,  was 
aber  auch  bei  Tr»  repena  nnd  hybr,  torkommt;  sie  Mhlagea  akh 
gleichfalls  aach  der  Blütbe  zuröek. 

Aaf  der  Hatschacker  Alpe  la  KlUnthen.    OQ}.    JaU  Ang. 

e.  iMphuuter  Moeneh.  BIfitfaenkdpfehen  fast  kngelig;  Keleb- 
sähae  gteleh,  bei  der  Frucht  fast  aufrecht,  aicbt  aafgeblasea;  Fahae 
zasammeagelegt  aiedergebogea. 

19.  TV.  alinnum  L,  Alpea-Kl.  Kahl,  steagelles;  BUttchea 
llaealisehlansettförmig,  kaum  spitz,  hdchst  feiasftgezattBig ,  kahl;  Ne- 
benblätter aa  den  Blattstielen  eilanzettförmis  iangzugespitzt;  KdeC 
chea  auf  kurzem  Schafte,  am  Grunde  deckblattlos;  K^che  HHn^ 
fast  gleich,  halb  so  lang  als  die  Krone;  Hülsen  Isaamig.  —  Warzd- 
blätter  knrzgestlelt.  Nebenblätter  häutig.  Schaft  aufrecht,  gestreift, 
1—8"  hoch.  Blumen  gross,  fleischfiiu>ben  oder  weiaslich,  ▼erwelkead, 
endlich  die  Halse  häagend. 

Auf  Alpen  in  Süddentschland.    OOJ.    Jul.  Aug. 

fiO.  Tr.  montanum  L.  Berg.  Kl.  zottig;  Stengel  aafitfelgead, 
ftist  aufrecht,  obea  ästig;  Blättchea  ellipUschianzattförmlg,  scbarM- 
gezähaig,  sehr  nerveareich;  Nebenblätter  an  dea  Blattstielea ,  laasctt- 
^riemförmlg;  Köpfchen  fast  kugelig,  blattwinkelstäadig ,  geatiek,  ead- 
nch  eiförmig,  am  Grande  deckblattlos;  Kelche  fast  raabhaarig,  rtb- 
"K*  gleichsähnig,  viel  kürzer  als  die  Kroae;  Hülse  Isaaai^/—  Bst 
▼iel  Aehnllchkeit  mit  Tr,  tUpestre.  Stengel  1—8'  hoch:  die  BtiUler 
▼on  dsa   fiederigen   Adera   ruasellggestrdft.      Kfipfehea  blattviakd- 
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v«d  xa  8  —  3  gipfelstflBdig ,  dleht;  BInmea  weins,  endlicb  bman; 
F«liBe  lanuttfArmfe,  gerade,  hu  den  Rändern  nnd  an  der  Spitxe  zn- 
raefcgebogen.    FrnebUtiele  niedergebogen. 

Aaf  butcblKc« ,   sonnigen  Uögeln  nnd  Bergen  In  Säd .  imd  Mittel, 
deatfcbland,    OOj.    Jnn.  —  Ang. 


ibIAt 


/  LotophyUum  Beichb.    Blüthenköpfchei^  eiförmfg.    oder  balbkn- 
g;    Kelch  rfihflg,    nngleiebxfthnig,   die  3   unteren   länger;   Krone 


»butterig:  die  Fahne  fiber  die  Flügel  herabgebogen,  atrablignervlg. 
'^  Das  mittlere  Blätteben  der  3x&hligeB  Blätter  Tängergevtielt.  Bln. 
gelb. 


Sl.  Tr.  tpadiceum  L.  Branner  Kl.  Stengel  aufrecht,  schlank; 
ßlättcbeo  verfcehrtherzförmig ,  stumpf,  fast  ausiterandet,  kursttacbel- 
spitzig,  feingekerbt;  NebenblKttchen  schieflanzettfdrnilg ,  spitz,  ade- 
rig, felnsäeezähnig,  an  der  Spitze  behaart ;  Köpfchen  3,  eiförmig,  lang, 
gestielt;  .Kelchzähne:  die  3  unteren  länger  und  behaaart,  die  3  obe< 
ren  kahl,  kürzer  als  die  Krone;  Fahne  eiförmig,  herabgeschlac en ; 
Hälsen  Isaamig.  —  Stengel  aufrecht,  gestreift,  6  — 18"  hoch;  Blatt. 
chen  durebscheinead  geädert;  Köpfchen  blsttwinkel.  nnd  gipfeUtän. 
dig»  rundlich,  endlich  elföiroig.  Kelch  ftutreifig;  Blumen  gelb,  glän. 
send:    Fahne  die  Finget  und  das  Schiffchen  deckend. 

Anf  nassen,  torfigen  Wiesen.    Ij.    Jnn.  Jnl. 

88.  Tr.  badium  Schreb.  Karmellterfarbener  Kl.  Sten- 
gel  antstelgend;  Blättchen  verkehrteiförmig ,  stumpf,  fast  ausgerandet, 
»tacbellos,  feinsftgezähnig ;  Nebenblätter  lanzettförmig,  zugespitzt,  ner 
viggestreift,  gansrandig,  kahl;  Köpfchen  rundilcheiförniig ,  gestielt; 
Kelch  sehr  kurz,  röhrfeglockig ,  die  3  unteren  Zähne  länger,  aber 
kurier  als  die  Krone;  Fahne  verkehrteiförmig,  herabgeschlagen,  biet. 
bend  ;  Uölse  länglichkngelig,  Isaamig.  —  Dem  Tr.  sptidiceum  ähO' 
lieh,  durch  die  stachellosen  Blätter;  gestreUte  Nebenblätter  und  die 
Fahne  verschieden.    Blume  goldgelb,  dann  kastanienbraun. 

Anf  Alpen  Süddeutschlandn ,  Kärnthen ,  Tyrol.    IJ.    Jun.  Jui. 

83.  Tr.  agrarium  L.  Goldfarbiger  Kl.  Stengel  aufrecht, 
ao gedrücktbehaart;  Biättchen  länglicheiförniig,  stumpf,  leicht  ansge. 
fandet,  felnsäeezähnig,  stachellos,  alle  sehr  kurzgestielt;  Nebenblätt- 
eben an  dea  Blattstielen  lineallanzettförmig,  zugespitzt,  am  Grunde 
verschmälert,  nerviggestreitt,  kahl,  ganzrandig.  von  der  Länge  des 
Blattstieles;  Köpfeben  eiförmig,  langgeatielt,  bUttwinkei-  und  gipfel- 
stäodig.  am  Grunde  ohne  Deckblätter;  Kelche  kurz,  röhrig,  glockig: 
Zähne  llnealpfriemtörmig,  die  3  unteren  länger,  viel  kürzer  al»  die 
Krone:  Fahne  niedergebogen,  verkebrtberzförmig;  Hülse  getitreifr^ 
Isaamig.  —  Stengel  8—18"  hoch.  Blumen  gelb,  endlich  braun. 
Keleh  &strelfig. 

Auf  Wiesen,  Grasplätzen.    ^.    JuL  Ang. 

84.  Tr.  procumbens  L.  Liegender  Kl.  Stengel  niederliegend; 
BUUtchen  verkehrtherakeii förmig,  feinsägezähnig,  undeutlicbktacli«! 
spitzig;  Nebenblätter  an  den  BUttallelen  eiförmig,  spitz,  behaart,  am 
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Ornnde  verbrelfet,  nervlgg^ttrefft,  w^tsckwelfigfelncigesJUiaig,  Saal 
kürzer  als  der  Blattstiel;  Köpfchen  eifSrmig,  bUttwfnkelttändie,  taif- 
gestielt,  Hm  Grunde  mit  Deckblättern  versehen;  Kelche  weiehhuf^ 
röhrig:  Zähne  pfriemförmfg,  borsteoförmig ,  die  3  nnterea  VbtWt 
aber  viel  kürzer  als  die  Krone:  Fahne  herabgeboeen ,  bleibead;  Hil> 
sen  Isaamig.  ~  Stengel  6—12"  hoch,  hin-  und  hergebogen ,  feiab«. 
haart  ;  Blüthenstiele  länger  als  die  dnrehscheinendnervigen  Blatt«; 
Nebenblätter  ot^renförmig ;  Blütheii  weiss ,  endlich  rothbraua  werden! 
Auf  Wiesen,  Weiden.    IJ.    Jun Ang. 

25.  Tr.  campestre  Schreb,  F  e  1  d  -  K  l.  Von  Tr.  procumbetu  L 
nur  dureh  die  scbiefeiförmigen.,  zugespitzten,  nervigen,  am  Omade 
nicht  geöhrten.  schief  zurückgebogenen ,  gewimperten  Nebenblittcr; 
dnreh  die  2  sehr  kurzen  oberen  Kelchzähne,  und  die  nadi  dem  V» 
blühen  grösser  werdende  Krone,  deren  Fahne  die  Flügel  und  das 
Schiffchen  umfasst,  verschieden. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat  und  auf  Brachfeldern.  IJ.  Jan.— 
Aognst. 

26.  Tr,  patens  Schreb.  Ausgebreiteter  Kl.  Stengel  aucg» 
breitet;  Blättchen  verkehrteifSrmig,  vorne  sägezähnfg,  bei  dea  n* 
teren  Blättern  ausgerandet;  Nebenblätter  an  den  Blattstielen,  elh» 
zettflirmlg,  kahl,  nervig,  fast  so  lang  als  der  BlatUtlel;  Köpfchen  htlh. 
kugelförmig,  klein,  iangsestielt,  blattwlnkeiständig,  am  Omade  deck* 
blattlos;  Kelche  röhrig ^  kahl:  die  3  unteren  Zähne  länger,  abervid 
kürzer  als  die  Krone,  deren  Fahne  rundlich,  abgestutzt,  etwas  zornckge- 
bogen,  nicht  gefurcht.  Hülse  gestielt,  Isaamig.  —  Stengel  am  GmMe 
ästig,  dicht  beblättert,  2  —  3''  lang.  Blättchen  auf  dem  BlattsHele  tet 
sitzend.  Köpfchen  2  —  3  in  den  oberen  Blattwinkein  auf  gebogeaea 
Stielen.  Die  2  oberen  Kelchzähne  sehr  kurz.  Flamen  gelb.  TV.  ]» 
risiense  D.  C, 

In  Krain.    Ij.    Jnn.  —  Aug. 

^1.  Tr.  filiforme  L.  Fadenförmiger  Kl.  Stengel  ansgcbrd- 
tet;  Blättchen  verkelirtherzkenlförmig ,  teinsägezähnig ,  knrzgntiell 
Nebenblätter  an  den  Blattstielen,  eiförmig,  spitz,  behaart,  so  Link  ^ 
der  Blattstiel;  Köpfchen  halbkngelförmig ,  locker,  blattwInkelstäadiK, 
fiidenförmig-  langgesllelt;  Kelche  röhrie,  kahl:  die  Zähne  borstestttw 
mig.  die  3  längeren  4mal  kurzer  als  die  Krone,  deren  Fahne  wei« 
cinwärtsgebogen ,  noch  gefurcht  ist;  Hülse  länglich,  elnsaaaig. — 
Stengel  3— 12"  lang,' ästig,  weichhaarig.  Blüthen  gelb,  eadlieh  sa> 
rückgebrochen  braun  werdend. 

Auf  Wiesen,  Weiden.    Ij.    Jnn.  — Aug. 

g,  Vesicaatrum  Ser.  Bluthenköpfchen  kugeilgelförrolg ;  Kekk: 
die  3  oberen  Zähne  länger,  die  Röhre  nach  dem  Verblühen  blaseafb«> 
mig  aufgetrieben  ;  Krone  am  Grunde  verwaehaen  -  einblätterig  ;  Fahaa 
gerade  oder  am  Rande  znrückgebogen. 

28.  Tr.  fi-agiferum  L.  Erdbeer.  Kl.  Stengel  niedergestreekl, 
an  den  Gelenken  wurzelnd;  Blättchen   rundHcheifönaig,  aigeiikaifi 
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gesftatzt;  Nebenblätter  an  den  Blattstielen,  UniettpfriernfSrniig  r  Köpf. 
ch«n  elkngelförnilg ;  langgestielt,  blattwinkeUtindig,  am  Grunde  mit 
einem  yielspaltigen  Deckblatte  umgeben;  Kelch  röhrig,  kurier  als  die 
Krone,  nach  dem  Blühen  anwachsend,  aufgeblasen  xottig,  die  Zähne 
borsten  förmig;  Hülsen  2saamlg.  —  Stengel  weitkriechend,  rankend; 
Blätter  langgestielt;  Köpfehen  dicht;  Hülle  pergamentartig;  Kelch 
nach  dem  Blähen  aufgeblasen  papierartig  mit  rotber  Schminke ;  Bio- 
me  purpurroth. 

Auf  feuchten,  fetten  Wiesen,  an  schlammigen  Flassnfern,  immer 
zwischen  fettem  dichtem  Grase.    OOj.    Jui.  Aug. 

X.  MELILOTÜS. Tourn. Honigklee.  Kelch  röhrig,  knrz  5zab. 
oig,  der  untere  am  kürzesten;  Krone  schmetterlingsförmig ;  Fahnt 
an  den  Seiten  zuröckgesehlagen  ;  Flügel  länglich  ;  Schiffchen  ang». 
drückt  am  kürzesten;  Staubgefässe  diadelphisch;  Griffel  und 
Narbelfach;  Hülse  länger  als  der  Kelch,  Ifächerig,  Sklappig,  we. 
nigsaantig.  —  Trifolium  L.  Kräuter  oder  Stauden  mit  Szäbligen  niv 
paariggefiederten  Blättern  und  Blötben  in  blattwtnkelständigen  Tranbeiu 

1.  M.  caerulea  Fers.  BlanerH.  Stengel  aufrecht;  Blättchen 
spifzgeiahnt :  die  der  unteren  Blätter  eiförmig,  der  oberen  läi^lich; 
Nebenblätter  lanzettförmig,  am  Grunde  geznhnt,  häutig;  BInthentran. 
ben  kopfförmig,  länglicheiförmig,  dicht;  Hülsen  halbnackt,  eiförmig, 
stacitelspitzig.  runzelig,  <2saamig.  —  Stengel  kantig,  kahl,  1—2' hoch. 
Blumen  weiit«.lich  mit  blauen  Adern:  wohlriechend.  Zn  Kräuterkäse 
and  Schnnpftaback  verwendet.     Oekonom. 

Auf  Wiegen  in  Gebirgsgegenden  in  Krain,  Tyrol,  Böhmen,  Schle. 
•ien.     Ij-    J»l.  Ang. 

3.  M.  vulgaris  Willd.  Gemeiner  H.  Stengel  aufrecht;  Blatt- 
ehen  verkehrteitörmig,  sägezähnig;  Nebenblätter  borstenförmig,  ganx- 
randig;  Trauben  verlängert,  locker;  Hülsen  eiförmig,  netzaderig; 
kahl,  kurz  stacbelspitzig ,  Isaamig.  —  M.  alba  Lam,  Stengel  kahl, 
1 — 3'  hoch.  Die  Blättchen  der  unteren  Blätter  fast  rautenfclirmig, 
Blumen  weiss,  gernchlos :    Fahne  ausgerandet. 

An  den  Fluss-  und  Bachufern,  an  Hecken,  In  Gebüschen.  S^ 
Jnl.  Aue. 

8,  M.  arvensis  Wallr.  Acker-H.  Stengel  aufsteigend,  schlank; 
Blättchen  verkehrteiförmig,  abgestutzt,  ungleichspitzgezahnt ;  Neben- 
blättchen borstenförmig,  ganzrandig ;  Trauben  verlängert,  locker; 
Hülfen  eiförmig,  spitz,  qiierrunzelig,  nackt,  meist  2saauiig.  —  Sten- 
gel niederliegend,  10—18"  hoch,  kahl.  Blättchen  der  oberen  Blät«. 
ter  lanzettförmig.  Blumen  gfl|>  oder  weiss.  Tr,  Petitpierreanum  Hayne, 

Unter  dem  Getreide,  an  Wegen,  auf  Sand,  und  Lehmboden-  Ij, 
JuP. ,  Jnl.,  Ang. ,  Septbr.  ^     ,      ^    ^„^ 

4.  Af.  officinaUs  Willd.  Koch's.H.  Stengel  aufsteigend;  Blatt- 
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clieii  tclKirfiilctsftbaig,  stnaipflieh ,  an  doi  miterea  BUltteni  veriwhrt- 
•IfiBniilg,  aa  den  oberen  lüngUchlinealtoch ;  Nebenblätter  Itnealberstea- 
ftraiig,  fansrandig;  Traoben  verlängert,  genähert;  HfiUea  eifiira%f 
Boaammengedrfickt .  zugespitzt,  aackt,  fast  glatt,  2iaamlg.  —  8tea> 
gel  kaatig,  istig,  kahl  oder  weiehhaarig,  1—V  lioeb.  Blfttbca  gelb; 
gtmehlos.    HäUe  anter  der  Lupe  felnrnnselig. 

An  Flusanfera,  Gräben,  aufwiesen.    Sj.    JnL  Ang. 

XI.  DORYCmUM,  ToHru.  Doryknie.  KeUh  fiiU  glecUg. 
Sllppig,  5iabnlg,  oben  etwas  bnckeflg  und  zur  Fraehtzeit  Tora  Ornate 
ans  der  Länge  nach  aufspringend;  Krone  sehmetterllngfSrmig :  Fak 
■e  madiidi  kerabgebogen ;  Flügel  kfirzcr  als  die  Fahne;  Sckiffckea 
knrz,  aufsteigend,  fnst  stampf;  Staabgefässe  diadeipMsch.  Ae 
Fäden  pfrlemförmig ;  Griffel  gerade;  Narbe  kopfig;  Hfilae  aagt. 
schwollen,  wenigsaamig,  von  grfitsereai  Umfange  als  der  Keiek  (da 
bar  diesen  sprengend,  aber  kaum  viel  länger  als  dieser.)  —  Staadea 
oder  Sträacker  mit  5sähligen  Blättern.  ^ 

1.  O.  pentaphyltum  Scop.    Fünf  blätterige  D.     Stengel  aas. 

G (breitet,  aufsteigend  bis  zum  Grunde  krautartig,  rauhhaarig,  &— lt~ 
ng.  Blätter  5ahlig;  Blättehen  verkebrtcikeilfttrmig ,  stampf;  Nebta- 
blätter  verkehrteifSnnig ;  Köpfchen  iaaggestielt ;  Deckblättchea  absle. 
hend;  Kelchzähne  eiförmig;  Blfithen  weiss;  Schiffchen  sebwars;  Hflie 
waaigsaamig. 

Auf  trockenen  Kalkhügeln  in  Oesterrelch,  Bayern.  Ol)).  Jnl.  Aag. 

XIL  LOTUS  L.  Schotenklee.  Kelch  röhrig,  halbfiaM^ 
tig,  die  Zähne  fast  gleicblang ;  zur  Fruchtzeit  unverändert;  Kreae 
achmetterlingtförmig :  Fahne  rundlich ;  Flügel  der  Länge  nach  ebea 
Bosammenneigend,  fast  so  lang  als  die  Fahne;  Schiffchen  nnten  bucke- 
lig, aufsteigend  schnabelförmig;  Staabgefässe  diadelphiach :  dit 
Fäden  oben  breiter;  Griffel  gerade,  mit  pfriemförmlger  Narbe. 
Hülse  walzenförmig  steif,  nakt  oder  geflügelt,  markig,  voll;  fklap- 
pig,  vielsaamig.  —  Kräuter  mit  Siähligen  Blättern  und  blattwfaktl 
ständigen  1— 6blfithigen  Bluthenfttielen.    Blumen  in  Deutschland  gdk 

1.  L.  eomictdatu»  L,  Gemeiner  Seh.  Stengel  ästig,  anCrtii- 
gend ;  Blätter  Szählig  :  Blättchen  verkehrteiförmig  ,  nebst  den  I- 
nealischlanzettförmig  eiförmigen  Nebenblättern  unponctirt  ;  Blithet- 
stiele  sehr  lang,  mehrbltithig ;  Döldchen  niedergedrückt ;  Kelch  glek 
kig;  Hülse  waJzealSrmig,  kahl.  —  Stengel  aiederiiegend ,  anfiteigca^ 
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6— IS"  hoch.  BIHH^r,  Nebenbifttter  nncl  BchMraag  sthr  Ter&n- 
derlich.    Blumen  g«Ib  mit  rottier  Schminke. 

Aof  Wiesen,  an  Acfierränder n ,  Rainen,  Orftbea,  fcochteB  Hecken 
etc.    OOj.    Jun.  —  Aug. 

2.  L.  ailiquoaus  L.  Wiesen -Sc b.  Stengel  niederliegend,  an 
der  Spitze  aufsteigend ;  BläHer  3zählig  :  Blättchen  Terltehrteiförmig, 
auf  der  unteren  Seite  weichhaarig,  nebst  den  stumpfen  NebenMätteru 
aehwarzpanctirt;  Bliithenntiele  Iblnthig;  Hälsen  kahl.  4kantlg.—  Sten 
gel  ftstig.  kantig.  6—19"  lang.  Blume  groa«,  schwefelgelb.  Httise 
mit  4  schmalen  häutigen  Fiügeln  besetzt. 

Auf  feuchten  Wiesen,  Weiden  an  Flnssnfern,  besonder!  In  Sfid 
dentsehland.    OOJ.    Jun.  Jnl. 

c  Galegeae  Bronn,  Hülse  Ifächerlg.  StanbgeflUae  diadelphiscb, 
selten  monadeiphisch.  —  KrAuter,  Sträncbcr  oder  Binne  mit  nnpaa- 
rig  gefiederten  Blättern. 

XIII.  6LYCYRHIZA,  L,  Siitsholz.  Kelch  bleibend,  rdhrig, 
21ippig:  Oberlippe  Stheilig,  der  mittlere  Lappen  Ospaltig;  die  Unter. 
Ilppe  Ifaeh,  linealisch.  Krone  schmetterling»f8irmlg :  Fahne  ellan- 
settftfrmig,  gerade,  Flügel  und  Schiffchen  bedeckend;  FIfigel  länglich, 
nebat  dem  Sbiätterlgen  Schiffchen  kürzer.  Staubge fasse  dladel. 
pbiseh;  Griffel  fadenftirroig ;  Narbe  stumpf,  aufsteigend.  Hälse 
za««mmengedrfickt ,  körnig,  Iföcherig,   1  —Isaamlg.  — 

1.  61.  glabra  L.  Gemeines  S.  Wurzel  dick ,  kriechend ,  süss ; 
Stengel  alljäbrig  ans  der  Wurzel  kommend,  aufrecht,  ästig,  3  —  5' 
hoch;  Blätter  unpaariEgefiedert :  Blättchen  elliptisch,  elfSrmig,  ganz, 
knrz  stachelüpltzig,  kahl,  nnteraelts  klebrig,  mit  schwänllcben Tnncten 
besetzt;  Nebenblätter  einzeln,  bla>t«irinkeiständig ,  knospenartig;  Blii. 
thea  In  bbittwinkelständigen,  gestielten  Trauben,  am  Grunde  welsa,  ge> 
gea  die  Spitze  blänlich ;  Hülsen  länglieh,  znsammengedrückt,  3~4Min- 
mig,  kahl.  Officin.  die  Würzet 

XIV.  GALE6A.  L,  Gelsrante.  Kelch  halb  5spaltig;  fast 
glelchlang;  K  r  o  n  e  schm'etterlIngsfBrmIg  :  Fahne  Terkehrteilänglich ; 
am  Rande  zurückgeschlagen ;  Flügel  länglich ;  Schiffchen  unten  bnk. 
kellg,  vorwärts  spitz ;  Stanbgefässe  diadelphisch  oder  monadel- 
pMscb ;  G  r i  f  f  el  fadenförmig  aufsteigend ,  kahl ;  Narbe  gipfelsflindig, 
puaetförmig.    Hülse  rundlich,  körnig,  schiefgestreift,  vielaaamlg>^ 

1.  G,  oJSUcinaüi  L.  Gemeine  G.  Stengel  anfreeht,  iWIgy  Ö—S' 
hsch.    Blätter  nbweehaelnd,  nnp«Miggefiedert,geatieU:  Blättchen  taa- 
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metH»rai%.  «fuehelspUsig ,  kabl;  Nsbenbttttduii  halbpfeilföniiig ;  BM- 
tbcutide  blAthvinkeUtftndig,  vielblöthlg,  Iranbig;  Blütben  weiss  oder 
Yiolett;  fUflMs  anfreeht,  linealUch,  suMiniDeBgedräckt,  steif,  kaU. 

Auf  feachten  Wleueo,  an  sehnttigea  Stellen  der  W^e,  Weinbcrse 
ta  Niederdsterreleh,   Mähren  etc.    OOj.    Jan.  JuL 


XV.  RÖBINIA,  L.  Robinie.  Kelch:  5  UnsettfSrmfge  ! 
wovon  die  8  oberes  genähert  liürier;  Krone  schnetterlingsföroi^: 
Fahne  rondüeh,  stnmpf,  abstehend,  grösser;  Flügel  längltcheifSnai^ 
gerade,  mit  stumpfen  Aohiogea  ;  Schiffchen  znsamroengedroekt,  stninpf; 
Stanbgefässe  diadelpliisch ,  abfallend;  Griffel  iadenfSrmig  ant 
steigend;  Narbe  gipfelständig,  rauh;  Hälse  ansamaMsgedröekt, 
knotig,  Tielsaamfg,  vlelmal  länger  als  der  Kelch.  —  In  DentscUnni 
Banm  mit  nopaaarig  gefiederten  Blättern. 

1.  R,  Pseudacacia  L,  Wilde  Akazie.  Banm  bis  80'  ho^ 
sehr  schnellwüchsig,  von  sähem  weissem  Holze  und  rissiger  Rinde. 
Blätter  nnpaAriggefiedert,  Blättchen  eiförmig,  oft  ausgerandet,  ^na- 
randig ;  Nebenblätter  gerade  Stacheln.  Bluthentraaben  hängend ;  Bin» 
nen  weiss,  wohlriechend,  off  lein  eil;  Hälsen  glatt  braun.  Dieser 
nätsliche  Banm  stammt  aus  Nordamerika ;  forstlich  kultivirt  bildet  er 
nndnrehdringlicbe  Waldungen,  und  verjüngt  sich  stets  aus  den  Wn»> 
sein  und  dem  Stocke.  Das  Holz  wird  von  Wagnern,  Tischlern  ge- 
schätzt, und  der  Stockausschlag  giebt  vorzägliche  WeinbergpfäMe;  « 
▼erdient  um  somehr  einen  forstlichen  Anbau,  als  er  mit  jedem  Boden 
vorlieb  nimmt.  Lässt  sich  durch  Stecklinge  vermehren.  Die  SaaaM«* 
kömer  liefern  ein  Brennöl. 

In  Wäldern  Westdcntschlands  kultivirt    Jnn. 

XVL  COLÜTEÄ.  L.  Blaaenbanm.  Kelch  :  SspaHig,  glocke». 
fSrmig,  bleibend.  K  r  o  n  e  schmetterllngsförmig :  Fahne  in  der  Mitte 
mit  herzförmigen  Flecken  ;  FIdgel  angedrückt ,  lanzettförmig ;  Schiff, 
dien  spltzlUh ;  S ta o b ge f äs s e  diadelphisch ;  G r i f f cl  aa&teigend ; 
anf  der  oberen  Seite  gebartet;  Narbe  kegelförmig;  Hülsf  nn%ebl»> 
sen,  Ifächerig,  Sklappig,   vielsaamig,  oben  anlspringend.  —  Stmnch. 

t.  C  arborescen»  L.  Baumartiger  BI.  Blätter  nnpaariggeie- 
dert:  Blättchen  verkehrteilänglich,  ausgerandet,  meistens  zn  9,  ni^ 
terseits  rauhhaarig  ;  Nebenblätter  lanzettförmig,  weisshaarig ;  Binthen. 
stiel  biattwinkelständie,  traubig,  meist  6biäthlg ;  Bläthen  nickend,  gelb; 
Hälsen  von  Luft  aufgeblasen,  zusammengedrückt  unter  Knall  her. 
•««nd,  reif  öSnen  sie  sich  an  der  Nath.  Bei  der  kleineren  CW.  entern- 
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ta  Ait,  welche  rnndllche  aatgerandete  BIRttehen,  einen  wenfgbifillil. 
gen  Blüthenstiel  hat,  fiffoen  sich  die  HüUen  an  der  Spitie. 

In  Kärnthen;  sonst  in  Ziergärten  gemein.  Jnn.  Jol.  Dasselbe 
gilt  von  C,  eruenta  welche  jedoch  schon  Anfangt  Juni  xu  blühen  be- 
gini^t. 

d.  Astragalfoe  Adan:  Stanbgef&sse  dfaidelplilsch,  (9—  1>  Häl. 
sen  durch  Einbiegnng  einer  der  beiden  Näthe  vollliommen .  oder  luUb' 
!Zföchei-fg.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  nnpaariggefiederten  Blättern. 

%\\\.  VHACA.  L,  Knollenliraut.  Kelch  5£ahnig:  die  2  obe. 
reo  Zähne  entfernter ;  Krone  schmetterllngsffirmlg:  Fahne  Terkehrl. 
eiförmig,  grösser;  Flügel  länglich,  stumpf;  Schiffchen  knri,  xnsam* 
mengedruckt,  stumpf ;  S  tn n b  g  e f Is  s  e  diadelphisch  ;  6 r  I f f e  1  pfriem> 
förmig,  aufsteigend,  nngebartet;  Narbe  Ifach,  kopfig;  Hülse  et- 
wan  angeschwollen,  halb . fifächerig ,  die  obere  Nath  einwärtsange- 
schwollen,  saamentrngend.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit  nnpaarigge- 
fiederten Blättern  nnd  Blüthen  in  gestielten ,  blattwinkeUtändigen 
Aehren. 

1.  Fh.  alpüna  Jaeq,  Alpen -K.  Stengel  anfrecht,  ästig,  weicli. 
hn^rig  ;  Blätter  gefiedert,  vielpaarig;  Blättchen  länglichlanBettföcmie, 
atanipf;  Nebenblätter  llneallanzettfdrmig  ;  HiiUen  znsammeneedruckl, 
halbeiftfrmig,  spitx,  fost  kahl.  —  Stengel  eektrelft,  6"  hoch.  Biättchep 
ganzrandig.  Aehre  länglich,  vielblüthig ;  Blüthen  getbllchweisa;  Kelch 
fccb warzhaarig.    Hülsen  hängend. 

In  den  Kärnthner  nnd  "^roler  Alpen.   OOJ.  .)ul.  Ang. 

a.  Ph.frigida  L,  Kalte«  K.  Stengel  aufrecht,  nngetbellt;  Blät 
ter  gefiedert,  5paarig:  Blättchen  länglich,  stumpf,  etwas  gewimpert ; 
Nebenblätter  efförmig,  stumpf;  HüKen  länglich  anfgeblacen,  zottig. — 
Stengel  einfach,  kalil.  6"  hoch.  Aehre  eirund- länglich,  dicht;  Bln. 
then  fiBst  Iseitig;  Kelch  röhrig  schwärzlichbehaart;  Blume  ochergelb; 
Hfilae  gerade. 

Anf  Alpen  Süddentschlands.    OOj.    Jun.  Jnl. 

3.  Ph.  australis  L.  Sädliches  K.  Stengel  aufsteigend,  ästig; 
Blätter  gefiedert,  meist  achtpaarig :  Bläitch^n  lanzettförmig,  das  nn. 
paarige  fast  sitzend ;  Nebenblätter  eilanzettfSrmiK ;  Hülsen  eifSrroig, 
aufgeblasen,  kahl,  mit  hackiger  Stachelspitze.  —  Stengel  weichhaarig, 
6  — 12"  lang.  Aehre  länglich,  dicht,  sich  verlängernd;  Kelch  rtfhrig, 
scbwarzzottig.  Blume  weisKlich,^  gelblich  oder  röthlich.  Schiffchen 
violett.    Fahne  herzförmig;  Flügel  halb  2spaltlg. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland.    OOi).    Jun,  Jnl. 

4.  Ph.  astragalina  Pers,  Traganth-K.  Stengel  niederliegend, 
weichhaarig;  Blätter  gefiedert,  fielpaarig,   angedräektbehMrt:  Blatt. 
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clMn  eifttrmlg,  stampf;  gestnUt;  Ntbenblätter  elNfmilg,  spitx;  BAImi 
geatlelt,  hängend,  beiderteit«  ingefipUzt  ~  Stengel  6  —  12"  lang,  rfith. 
ueb.  Aehre  kopfig:  Bliithcn  hlmmelbiaa ;  die  Flügel  g«n«.  Uiltei 
krumm,  «chwari,  in  der  Jagend  schwarshaarig.  Astragäus  alfkmL 
Auf  Alpen  in  Süddentscbland.    OOJ.    JoU. 

WMU  OXYTROPIS.  D.  C.  Spltzfahne.  Kelch:  Baahaig; 
Krön«  aebmatterlingiiförnilg:  Fahne  znruckgeftcblagen;  Flügel  liig> 
lieh;  Sehiffchen  sieh  In  eine  StacbeltpitM  endigend;  Stanbge- 
f&sse  dUdelphUeh;  Griffel  pfiriemförrolg,  aufiteigend ;  üarbe 
•tnnipf;  Hülse  durch  die  eingedrückte  obere  Nath  fast  afächerig.— 
Meist  stengellose'Kräuter  mit  unpaariggefiederten,  vielpaarigen  Bttt- 
tcTB  nnd  kopffdrmigen  A  ehren  oder  Trauben.    Astrag«riM$  L, 

*  Blume  violett. 

1,  O,  cyaneaM.  B.  Blaue  Sp.  Stengellot,  grauhaarig;  BUtt 
eben  eilansettfdrmig,  stampf,  welchhaarig;  Blattstiele  und  der  längere 
l^chaft  aofrechtbehaart ;  Deckblätter  linealisch,  fast  so  lang  als  db 
Blüthenstielchen ;  Kelche  abstehendbehaarr ;  Blüthentraube  verborg 
S— &blüthig;  Hälsen  aufrecht,  länglich  lanzettförmig,  fast  seidengliB. 
send.  —  Schaft  1  —  8"  hoch  ;  Blüthen  dunkelblau.    O.  tri/lorä  JVep^ 

Auf  der  Pasterze  bei  Heiligenblnt  in  den  Salzburger  Alpen.  «^ 
Jnl.  Anc. 

3.  0.  montatia,  D.  C.  Berg-Sp.  Fast  stengellos,  nlederliegea^; 
Blättchen  iängiichelförmlg,  weicbhaarig;  Nebenblättchen  lineallsaxctt. 
"       •       "  ^  Blatt ;   Kelchzähne  hiaietl. 

,  etwas  aufgeblasen,  schwan- 
pigen  Nebenblättern  bedeckt 
Schaft  3"  hoch.  Traube  8— lOblöthlg;  Kelch  rauhhaarig.  BlnaM  r«tk 
lichblan,  selten  weiss.    Hülse  mit  hackiger  Spitze. 

Auf  Alpen  in  Oesterreich,  im  Salzburgischen,  dann  in  Sachsca 
hier  und  da.    OOJ.    Jan.  Jnl. 

3.  0.  uraUnsis  D,  C,  Uralische  Sp.  Stengellos;  Blftttehen  ei 
lanzettförmig,  grauzottig;  Nebenblätter  pergamenUrtig ;  Schaft  läMcr 
als  das  Blatt,  wolllc  ;  I>eckblätter  von  der  Länge  dea  Kelcbea;  Hü 
sen  eiförmig,  anfgeblasen,  zugespitzt,  weichhaarig.  ->  Scidenhnavig. 
Aehre  eiförmig;  Kelche  sehr  zottig ;  Blume  blanviolett :  Fabo«  doffsK 
ao  lang  als  das  Schiffchen  ;  Hülse  walzenfBrmig. 

Auf  Alpen  Im  Salzbnrgischen ,  TyroK    OOj.    Mai.  Jun. 

4.  O.  tordida  D,  C.  S  c  h  m  u  t  z  1  g  e  S  p.  Stengellos ,  angedrickt- 
knrzhaaarig ;  Blätter  eilanzettförmig  ;  Köpfchen  überhängend  ;  i>M^ 
blätter  3mal  so  kurz  als  der  knrzröhrfge  5iahnige  Keleh.  —  *"' 
«chmntzigllla,  gelb  werdend. 

Auf  Alpen  in  Tyrol.    OOj.    JuU  Ang. 
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Efriemtörmig;  Hälsen  länglichwalzenförmig,  i 
ehaart.  —  Stengel  sehr  kurz,  mit  schuppig 
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**  BImmh  oelMrgelb. 

^,  O.  campestri»  D,  C  Feld-Sp.  Stengellos,  btbaait;  Blatt- 
eben  ei.  oder  lanzeitförmig ,  spitz;  Schaft  Dledcrlie|;eiid,  znr  Frucht- 
zeit  aufrecht,  wollig,  so  lang  als  die  Blätter;  Deckblätter  lineallaii- 
zettfdrmig,  so  lang  als  der  Kelch;  Hülsen  aiifcebUsen  eilanzettförmlg, 
behaart.  —  Schaft  einfach,  4—8"  lang.  Kelch  schwarzbehaart,  die 
Zähne  kurz,  lanzettförmig;  Blumen  sind  ocberftelb,  das  Schiffchen 
röthlicb  ;  die  Fahne  herzförmig.  Deckblätter  eilanzettförmlg.  —  Äitra- 
goL  eampestri$  L. 

Auf  Alpen  In  Süddeutschland.    OOj.    Jnl.  Ang. 

6.  0.  pUosa  D,  C,  Behaarte  Sp.  Stengel  aufsteigend,  langbe- 
baart;  Blättclien  lanzetttörmig ,  spitz;  Nebenblätter  lanzettförmig; 
Aehren  gestielt,  blattwinkelständig,  länger  als  da«  Blatt;  Kelcbzähn« 
Unealpfriemförmlg;  Halten  rundlich,  pfriemförmlg ,  langhaarig,  halb- 
fifächerig.  —  Stengelästig,  4— 10"  hoch.  Aebre  eilänglicb,  diebt 
Bioinen  ocbergelb. 

Anf  sonnigen  Hügeln,  an  Abhängen,  tn  Oesterrelch  und  hl  Mit 
teldeatschUnd,  vom  Main  an  bi«  an  die  Elbe.    OOJ.    Jnn.  Jul. 

XIX.  ÄSTRAGALÜS-  L.  8tr«g«l.  Keleb  5sahnlg;  Krone 
scbflietterlingaförmig:  Fahne  an  den  Rändern  znräckgeachlagen  län- 
ger; Flügel  länglich;  Scbilfehen  stumpf;  Stanbgefäeac  diadel- ' 
phfsch.  Griffel  aufsteigend;  Narbe  stumpf;  Hülse  durch  die  her. 
eintretende  untere  Nath  Sfächerig,  glelcbaam  doppelt,  wenig  oder  viel- 
aaamig.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  unpaariggefiederten  ,  vielpaari' 
gen  Blättern ,  und  geaticlten ,  blattwinkelständigcn  Trauben  oder 
Aehren. 

A.  Die  Nebenblätter  an  den  Stengel  befestiget. 

a,  Pnrpnrroth.  oder  welssblfihende. 

*  Die  Nebenblätter  den  Blättern  gegenüber,  mit  einander  in  eins 
verwachsen,    gleichsam  itspaUig.    Kelch  röhrig. 

1.  A.  BypogUUU  L.  Wiesen- Str.  Stengel  ansgebreitet  nle- 
deriiegend,  zottig;  Blätteben  länglich  stampf;  Nebenblätter  umfas. 
send,  tspaltig,  eilanzettförmlg,  stumpf;  Aehren  eiförmig,  langge. 
utielt;  Stiel  länger  als  das  Blatt;  Deckblätteben  halb  so  lang  als  die 
Kelehröhre;  Kelche  schwarzbehaart;  Kelchzähae  Unealiseb;  Hülse  auf. 
reeht,  eiförmig,  rinnenförmig,  an  der  Spitze  gekrümmt,  raubhaarig. 
—  Stengel  3—0"'  hoch.  Blume  pnrpurviolett  nnd  weiss.  HölsenflU 
clier  Isaamig. 

Ant  trockenen,  sandigen  Wiesen,  Triften,  Anhöben,  hier  nad 
da,  besonders  in  Mitteldentsckland.    OÖ)}.    Jnn.  JuL 
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i,  A,  arenärhu  L.    Sand* Str.     Steagel   niederliegeaa ,  ao&tcl. 

Knd:  Blittcbeo  lanxettföroiig ,  siuammeogeaeigt,  seideaglinzead ;  N» 
nbUltter  enanBetfftfnnlg ,  Stpaltig,  häotlg ;  Aehren  gestielt,  anablfi. 
thig,  länger  alt  das  BiMt;  Kelchiilhne  knrz,  lanzettfSrmig ;  HiSsea 
lünglich,  nindlleh,  weicbhaarig.  —  Stengel  ästig,  graobaarig,  6-1^ 
hoch.  Aehre  locker,  4— 6blfithlg;  Blumeo  rotb  und  welaa.  Hülse 
gespitzt,  schwach  gebogen  ond  wenig  rionig. 

Auf  sandigen  Triften  ,  an  Rainen  Im  mittleren  und  aördlldKi 
Deotichland  hier  und  da.    OOj*    Jnn.  Jul. 

3.  A.  Onobrychi»  L.  Lang  fahniger  Str.  Stengel  ansgebni- 
tet,  aufMelgend  ;  BlÜttchen  längncb,  zngeiipitzt,  unterceits  weiebhia. 
rig  ;  Nebenblätter  eilanzettförofilg,  stengelnm fassend  ;  Aebren  gestielt, 
länger  als  das  Blatt ;  Kelcbzähne  iinealisch  ;  Halsen  elf5rmig,  hA 
Skautig.  anf  dem  Rücken  rinnenförmig,  seidenhaarig.  —  Stengel  sich 
aufrichtend,  rauhhaarig,  9  — IS"  hoch:  Blättchen  7  — 9paarig;  Bio 
then  pnrpurvioiett,  die  Fahne  doppelt  so  lang  als  die  Flügel;  Höbe 
mit  gerader  Spitze ,    auf  beiden  Seiten  bis  4saamig. 

Anf  trockenen  Bergwiesen  lo  Oestenreich,  Krain.  OOj.  Joa.- 
Angnst. 

**  Die  Ncben^latter  frei,  Kelch  endlich  anfgeblasen. 

4.  A.  vesicariu»  L.  Blasen-Str.  Stengel  ansgebreltet ;  Btftt. 
eben  elliptisch,  stumpf,  graohaarig  ^  Aehren  gestielt,  länger  als  rfu 
Blatt;  Kelehxähae  lineaüsch ;  Hülsen  eiförmig,  aufgeblasen,  rsnkhM- 
rig.  —  Stengel  3  —  6"  hoch,  grauhaarig;  Biättchen  5— Tpuri^; 
Kelch  schwarz .  und  weissbehaart ;  Binme  blasspnqpnrblan  fast  <h^ 
pelt  so  lang,  als  der  Kelch. 

Auf  den  Voralpen  des  südlichen  Kraio.    OOj.    Jon.  JaL 

***  Die  Nebenblätter  frei ;  Blutben  in  Aeljren  abstehend ;  Ketöe 
kurz,   glockig. 

5.  A.  austriacus  L,  Oesterreichlscher  Str.  Stengel  nieder- 
liegend;  Blättchen  Iinealisch,  abgestutzt,  ansgerandet,  kahl;  NrbM- 
blatter  eiförmig ;  Trauben  gestielt ,  länger  als  das  Blatt ;  KekbxikM 
kurz;  Hülsen  hängend,  eilänglieh,  zusammengedrückt,  weicbbaar^. 
—  Stengel  fadenförmig,  ästig,  gestreift,  kahl,  4  —  10"  hoch.  BhHbcii 
in  lockeren  Trauben,  klein;  Kelch- glockig,  weichhaarig;  BloMCfl 
weissviolett.    Flügel  2spaltig.    Hülse  fast  3kantig. 

Auf  trockenen  Wiesen ,  Hügeln ,  Abhängen ,  in  Oesterreich ,  Mak' 
ren  etc.    OOj.    Jun.  Jul. 

6.  J.  sulcatus  L.  Gefurchtes  Str.  Stengel  aufrecht,  gefarcbt; 
Blättchen  lineallanzettförmig,  kahl;  NebenUlättchen  lanzettföimtg ; 
Trauben  länger  als  das  Blatt;  Kelchzähne  lanzettförmig,  spitz;  Bäl- 
aen  Skantig,  halb .  ^fächerig.  —  Stengel  aufrecht,  steif,  1  — Sf  hoeh; 
Biättchen  8— Opaarig;  Tranben  3maT  länger  als  das  BlaU;  BliUiei) 
klein,  violett;  Kelch  kurz,  glockig;  Hülse  länglich,  aufrecht. 
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Aaf  imsten  Wleaen  in  NIederötterreieh ,  m  der  uDgariseheo 
Grenze.    OOj.    Jon.— Aog. 

6.  Gelblicbblühende. 
*  Nebenblätter  frei ;  HüUea  hornförmig. 

7.  A.  baelicus  L.  Ktiffee.Str.  Stengel  steif,  nie^erliegend, 
•ich  aufrichtend,  weiebhaaiig;  Blätttben  eilftnglich  ;  Nebenblätter  hau 
tig,  eiftfrmfe  langxugeftpitzt ,  haibumfaseend  ;  Aehreu  kurzgettlelt,  kör- 
«er  als  das  Blatt;  IltilBen  tveichhaarig  ,  eerade  vergeKtveckt,  stumpf 
Skantig,  die  Spitze  zuiück{;ekriinimt.  —  Stengel  6— IS"  hoch;  Blatt 
chen  10— 15paarig,  eilänglich  oder^  elliptisch;  Blüthen  In  kurzen  ei- 
förmigen Tranben  klein ,  blassge ib.  Die  Saamcnkörner  sehen  einiger, 
niassen  feinem  Surinam kaffee  iUinlich,  und  werden  als  Kaffee  •  Ersatz- 
mittel  (Surrogitt)  benutzt.     O^kono misch. 

Der  Bohnen  wegen  angebauet,  in  Südearopa  einheimisch.  IJ. 
Jim.  .lul. 

**  Nebenblätter  in  1  verwachsen,  a«paltig.'  Hülsen  sitzend. 

S,A,mycropityUua8ehäbl.  KleinblätterlgerStr.  Stengel  nie. 
dergestreckt,  aufsteigend  ;  Blättchen  eiförmig,  etwas  behaart;  Nebenblät* 
ler  einzeln,  den  Blättern  gegenüber,  Stheiilg  ;  Aehren  gestielt,  länger 
als  die  Blätter;  Hülfen  rundlich,  aufgeblasen,  zottig.  —  D*mA,Cicer 
ähnlich ,  gleichsam  eine  Zwergart  davon.  Stengel  4—9"  hoch ;  hin- 
und  bergebogcn  ;  Blättchen  6  — Tpaarig,  stumpf.  Blüthen  wagrecht 
abstehend     Blume  gelb. 

In  Gebirgswaldungen  des  Harzes,  Thüringen,  Hessen,  etc.  OOJ. 
Jun.  Jul. 

«««  Nebenblätter  frei.    HüUen  sitzend. 

9.  A.  Cicer  L.  Kichern  artige  Str.  Stengel  niedergestreckt; 
BliUichen  länglich,  stumpf,  fast  kahl;  Nebenblätter  lanzettförmig; 
Trauben  aufrecht,  gestielt,  länger  als  das  Blatt;  Kelchzähne  lanzett- 
förmig» ,  spitz  ;  HüUen  aufgeblasen ,  fast  kugelförmig,  stachelspitzig.  — 
Wurzel  kriechend;  Stengel  kantig ,  gestreift,  ästig,  1—3'  lang.  Blätt- 
ehen vielpaarig  (10— 13paarig)  mit  kurzem  Stacbelspitzchen ;  Trau, 
ben  dicht,  eiförmig.  Kelch  röhrig,  behaart.  Blume  gelb.  Hülse  viel* 
saamig.  rauhhaarig. 

Auf truckeneu  Bergwiesen  in  Süd.  und  Mltteldeufscbland  hierund 
da.    OOj.    Jun.  Jul. 

10.  A.  glyciphyUoa  L.  Süssholzbiätteriger  Str.  Stengel 
niederliegend;  Blättchen  eifSrmig  ,  stumpf ,  stachelspitsig,  kahl ;  Ne. 
benblätter  eilanzettförmig  ;  Tranben  gestielt ,  kürzer  als  das  Blatt ; 
Kelehzäbne  laiizettpfriemförmig ;  Hülsen  fast  3kantlg,  «twas  gebogen. 
~  Stengel  bogig,   ästig,  kahl,   3-4'   lang.    Btättchen  eifitirmig  bU 
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elliptlMb,   5— SpMHg.    Trmibea    dicht,  vielblathig.   Kekk  gloeki» 
Bloae  blassgelb.    Hülse  anteraeit«  riuaig,  vieltaam^. 

Aa  Waldräodera  ,  auf  biuchigen  Bibeln.    OOj.    Job.  JoI. 

B,  Nebenb^Utter  an  dem  Blattstiele  befestiget. 

11.  A.exscaputL,  StengelloserStr.  Sten^ellos ; Blättchea  llsfi- 
Ueb,  stampf,  behaart.  WvrielblätbensUele  gehäaft,  £ast  länger  ab  to 
eilaMettfdrmlge  Deckblatt ;  Kelche  aogedrnekt  behaart ;  Hälsen  liig- 
lieh  zngesplut,  aofgeblasen,  wollig.  —  Rauhhaarig.  WanelbliMr 
10  — Itoaarig.  Blöthea  elnseln,  auf  eia«im  kuraen  BIntbenstieie .  gelk 

Aur  trockenen  Hageln,  kalkhaltigem  Boden,  hier  oad  da,  beu» 
der«  in  Sachsen  ,  Thäringen.    00).    Mal— Jiil. 

B.  Die  Hedysareen  D.  C,  Embryo  rechtläofig.  Krone  sdmtt^ 
(eriiogsfdrmfg  ;  Stanbgefässe  gewöhnlich  monadelphlseh  oder  (li 
DeuUchland)  diadelphUch,  selten  frei.  Hülsen  durch  Qoerwlade  ii 
Isaamige  Fächer  geschieden ,  daher  eine  Gliederhalse  iLomenbrn) 
^Lomentaceae  Äuct.).  Sameulappeu  fast  flach,  bei  den  Kdaei 
In  förmliche  BUtter  übergehend.  —  Kräuter ,  Sträacher  oder  StMdo, 
mit  gewöhnlich  unpaariggefiederten  Blättern. 

a.  Die  Coronilleen  D.  C.  Hülsen  walzenförmig  oder  vu» 
mengedrückt.  —  Kräuter  mit  unpaariggefiederten  Blättern;  dleBUtbes 
In  bfiscbeligen  Kränsclien  oder  einfachen  Dolden. 

XX.  CORONULA.  L.  Peltach«n.  Keleh  glockig,  kare-liait^ 
nig  :  die  2  oberen  Zähne  genähert,  verwachsen  ;  die  3  nnterea  frei 
Kroate  schmetterHngsfSrmIg  ;  Fahne  eiförmig,  zaräckgesehlag«, kain 
länger  als  die  Flügel ;  Schlichen  zusammengedrficki,  klein.  Sttnb- 
gefässe  diadelphisch;  Griffel  fadenförmig;  Narbe  stnapt  Güe- 
derhülse  walzenförmig,  schlank,  endlich  in  längliche  Isaamige  GH» 
der  sich  lösend ;  Saamenkörner  fast  walzenförmig.  —  Kraoter  oder 
Sträucher,  mit  unpaariggefiederten  Blättern,  blattwInkelständigeB,  Mr 
digen  Blüthenstielen. 

*  Buntblüheud. 

1.  Cor.  varin  L.  Bunt  blumige  P.  Kraut:  der  Stengel  uf- 
steigend,  ästig,  kahl;  Bläitchen  vielpanrig,  länglich,  stumpf,  «tiekd- 
spiuig,  die  untersten  dem  Stengel  genähert;  Nebenblätter  seitlieb,  H- 
ncalUch,  gans;  Dolden  vieiblütbig;  Hülsen  aufrecht,  nindUeh.  - 
Stengel  6-18"  hoch.    Blüthenstlele  gefurcht,   länger  alt  das  BW 
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BMthen  xor  BKItbezeit  nfckend ,  sonst  aufrecht.    Blonen  weilt   und 
rosenrotb,  bnnt.    HfiUen  5kantig. 

Auf  Wiesen ,  an  Ackerrändero ,  Wegen^    00>.    Jun.  .Toi. 

**  Qelbblühend ,  wohlriechend. 

9.  Cor.  montana  Scop,  Berg-P.  Kraut;  Stengel  anfireebt, 
kahl;  Blättchen  eiförmig,  stachelspitzTs ,  grangrün,  die  untersten  dem 
Stengel  genähert;  Nebenbiätter  clen  Blättern  gegenüber,  zuaBmenge. 
wscbseB,  länglich,  ansgerandet,  hinfällig;  Dolden  15  —  SOblfithig.  ~ 
Stengel  1'  hoch.    Bhiaen  gelb. 

Auf  Kalkbergen  in  dem  südlichen  Deutschland ,  hier  und  da.  OQ). 
Jon.  Jul. 

3.  Cor.  coronata  L,  Gekrönte  P.  Stratiehartig ,  aufsteigend, 
kahl;  Blättchen  verkehrteiförmig,  kursstncbel spitzig ,  graugrün,  dk 
onteren  dem  Stengel  genähert;  Nebenblätter  den  Blättern  gegenüber, 
verwachsen,  Szahnig,  kahl;  Dolden  6— Sblüthig.  —  Stengel  4—10" 
hoch,  ästig:  Blätter  5— Opaarig.  Blumen  gelb,  vergrauend.  Hülsen 
hängend. 

Auf  sonnigen  mageren  Anhöhen  In  den  südlichsten  Alpen.  (H^, 
Jon.  Jul.  ^ 

4.  Cor,  minima  L.  Kleinste  P.  Strauchartig,  ausgebreitet, 
kahl;  Blättchen  graugrün,  eiförmig,  stumpf  qder  ausgersndet,  die 
onteren  vom  Stengel  entfernt ;  Mebenblättcnen  den  Blättern  gegen- 
über, verwachsen,  Szahnig,  klein  ,  die  obersten  grösser,  häutig,  ab. 
fallend;  Dolde  6— Sblüthig.  —  Stengel  3—6"  lang.  Blätter  4--5paa. 
rig.     Blumen  gelb.    Hülsen  hängend  ,  kantig. 

Auf  Bergen  in  Oesterreich  und  Mitteldeutschland  hier  und  da.  OOj. 
Jnn.  Jnl. 

5.  Cor.  Emerui  L.  Seorplon-P.  Strauch:  Stengel  aufrecht, 
kahl ;  Blättchen  verkehrteiförmig,  stumpf,  gestutzt;  Nebenblätter  seit- 
Uch ,  linealisch ;  Dolde  Sblüthig.  Haine  walzenförmig.  —  Stengel  3-6' 
hoch.  Blätter  3paarig.  Nagel  der  Blumenblätter  viel  länger  als  der 
Kelch.    Blumen  gelb,   die  Fahne  unten  gestreift. 

in  Gebüschen,  ah  Waldrändern  in  Gebirgsgegenden  Süddeutsch» 
lands.    OOJ.    März  — Mal. 

XXI.  HIPPOCREPIS.  h.  Unfelsenklee.  Kel eh  Szahnig, 
gleiebsam  SUppig;  die  Zähne  gleichlang,  spitz.  Krone  schmetter- 
UngsfÖrmig:  die  Fahne  länglieh,  aufrecht,  das  Schiffchen  wagerecfat, 
nondförmig,  zusammengedrückt;  Flügel  ellänglich;  Staubgefässe 
diadelphisch  (9  und  1);  Griffel  pfriemförmig*,  aufsteigend; 
Narbe  spitz;  Hülse  gegliedert,  zusammengedrückt,  die  Glieder  zahl. 
reich,  isaamig,  oben  buchtig  auigctduiltten.  Saamenkörner  läng- 
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Iteh ,  ftkrüMOit.  —  Krtüiter  mit  UMpaariggeBedertea  Bttttern ;  BlfllhM 
i«  gMtielleB  Krinxehea  ;  GU^erhülse  hofeisenfSrmig. 

1.  B,  emnosa  L.  Schopfiger  H.  Biüthenctiele  lingerNicdl« 
Butter,  doldeaf ragend,  Oüedfriitilsen  gestielt,  gehäuft,  fiacbgekriaat, 
•a  beiden  Nättien  abwecbeelnd  boefadg  anKgetchaittes.  —  Wnnel 
liriecbead;  Stfngel  aotgebreitet ,  lianHg,  3—6"  laug.  Blättekra  lii| 
lieb  keUförmlg,  stuoipf  oder  abgestutzt  mit  elaem  Stachelspitxebce- 
Biathenatiele  blattwinlieiitändig,  vieibläthig;  Blüthea  gelb. 

Auf  «onalgea  Aaböhea,  an  Hageia,  Raiaea  ;  besonders  auf  Sis^ 
baden  geaieia.    OOO.    Mai— Jna. 

XXII.  ORKTTBOPUS,  L.  Vogetfuas.  Kelch  riihrig,  fe« 
gleichiSrBiig,  5zahalg;  Krone  aehmetterlingsförmig :  Fahac  veibkrV 
herxfSrnilfi;  Flügel  eiförpig,  gerade;  Schlffehea  znsaainieBgedriUb, 
aehrlilein;  Stanbgefäss«  diadelphlscii  (9  und  1);  Griffel  aai^ 
steigend;  Narbe  pnnctfBrmig;  Gliederbülse  wateeafönaif.  gt* 
bogea,  vielgliederig ;  Glieder  Isaamig,  gleichfdraiig  abgesandert  S«> 
nitnkörner  rundlich.  —  Niedliche  Kräuter  mit  unpaariggefie^ertu 
Blättern  und  blattwioiieUtändigen  langgestieitea  Bifithenkr&aidws,  ik 
voa  einem  gefiederten  Oeckblättchen  b^ieitet  werden.  I 

I  0.  perptuillus  L.  Kleiaer  V.  Steagel  niederliegend,  «ie& 
ganze  Pflanze  zottig.  2—6"  lang;  Blätter  vielpaariggefiedert :  Blitt- 
chen  elläaglieh ,  beiderselU  stumpf,  gansrandig ;  Blälhenttiele  Uitt^ 
winkelständig,  ein  3  — &blüthiges  Kräaschea  tragend.  BlooMi  taj 
kleia,  schmutzlgweiss ,  mit  pnrpurrothea  Anlaufe.  Huiseo  mi^' 
6  —  Ssaamig. 

Auf  Sandboden  in  Wäldern,  auf  baschigen  Hiigein,  In  Hüi^  I) 
Mai-Jnl. 

b.  Die  t>nobrych Ideen  Rchb.  Hülsen  zusamussgf drückt 
Kräuter  mit  an  paarig  gefiederten  Blättern,  und  Blötben  io  Trtnbes 
oder  A  ehren. 

XXIII.  OSOBRYCBIS,  Tourn.  Esparsette.  Kelch  M 
tlg,  die  Lappen  pfrlemfttrmig,  fast  gleich;  Krone  aehroetteriim«^ 
mig:  Fahne  eilänglich,  ausgerandet,  an  dea  Seitea  znrückgeseUtgo* 
Flfigel  läaglich,  kaum  länger  als  der  Kelch ;  Schiffdiea  gerade,  tdk^ 
abgestutzt;  Staubgefiisse  diadelphisch.  Griffel  aufsteigend;  Ntrb« 
stampf;   Hälse  sitzend,  igliedcrig,  ansamaeagedröekt,  Is«««^ 
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nielit  aufrptiAgend,  lederartig;  Sanmenktfrper  oierflaMmlg.  — 
Krinter^mU  oopaarlggefiederteo  vielpaarigea  Blättern  nad  Uattwinktl. 
»titodlger  BlötheBäbre. 

].  Onobr.  sativa  Latn.  Gern  ine  E.  Stengel  aufrecht;  Neben- 
blätter oH  gesondert ;  Blätteben  kell  ■  Unxettförmlg,  staehelspltxig,  kabi ; 
Aebrea  verläneert ;  Scbiffcben  kürser  als  die  FHhne ;  Plägel  CmI  ao 
lang  als  der  Kelcb  ;   der  Rüeken  der  Hülse  gesahnt,  die  Selten  runa^ 


lig,,  faiit  stachelig.  —  Stengel  8—20''  lang,  aufsteigend,  gefurcht. 
Blätter  4~6paariggefiedert.  Nebenblätter  lanxettfSrmig ,  papierartig; 
Biüthenstiele  lang.    Aehre  reichblüthig ;    Blumen  rosenroth,    mit  pur- 


parnem  Anfluge.    Hülse  rundlich. 

Auf  troekeaea  Wiesen  ,  an  Högela  ;  gemeinlicfa  auf  Aeekera  nn. 
ter  dem  Namen  türkischer  Klee  aebaut,  liefert  ela  sthr  adaaea 
milebreiches  Futter,  und  erträgt  nocn  eher  als  die  Luzerne  einen 
leichten  Boden  und  die  versengende  Hitze.  Auch  bläht  die  Eparsette 
das  Vieh  nieht.  Ihres  geringeren  Ertrag«  wegen  baut  man  sie  Jedoch 
mehr  als  Orünfutter.  Auf  Wiesen  veredelt  ale  daa  Heu  bedeutend. 
OOij.    Mai.  Jun. 

8.  Onobr,  arenaria  D.  C.  S  a  n  d  •  B.  Stengel  aufsteigend  ;  Neben- 
blätter oft  gesondert ;  Blätteben  llneallänglleh ,  naterseita  gran  ;  Aeh- 
ren  eilänglich,  lanegestielt ;  Schiffclien  kürzer  als  die  Fahne,  Flügtl 
kürzer  als  der  Kelch ;  Hälsen  aleichförmig  kursbehaart,  auf  dem  ROk- 
ken  4xahnlg,  auf  den  Seiten  fast  glatt  —.  Eine  mit  der  vorhergehen- 
den sehr  nahe  übereinstimmende  Art,  welche  eigentlich  kaum  mehr 
als  eine  Abart  durch  trockenen  mageren  Standort  ist. 

Auf  trockenen  Hüaeln,  an  steinigea  sonnigen  Abhingen,  bfar 
and  da.  —  OOj.    Jun.  Jnl. 

3.  ORo6r.  Caput  galli  Lam,  Hahnenkopf. E.  Stengel  auf- 
recht  oder  ausgebreitet;  Blättchen  länglich  oder  kell .  verkehrtelftfrmls, 
•tachelspitzlK ,  weiehhaarig:  Aehren  wenlgblüthie ;  Schiffebea  weaQ 
kürser  als  die  Fahne,  FJügel  fast  so  lang  als  der  Kelch  ;  HüUen  über- 
all stachelig,  auf  dem  Rücken  mit  pfrlemfdrmigcn ,  staehellgen  Zäh- 
nen besetzt.  —  Den  Vorigen  nahe  verwandt,  aber  durch  die  armhld- 
thige  Aehre  und  die  sehr  stacheligen  Hülsen  leichter  unterscheidbar.  i 

An  Bergwiesen  und  Grasplätzen  in  Krain.    OOj.    Jun.  Jul. 

XXIV.  HEDYSARÜM.  Tanrn.  Süssklee.  Kelch  »sahnig: 
dia  Zähne  Uaealpfricmförmig ,  fast  glelehlaag;  Krone  sebnMttarliag^ 
fidmig :  Fahne  gross,  an  den  Seiten  snräekgesehlagent  Flügel  läng- 
neb, gerade,  viel  kürser  ak  das  Schlffehea:  Schiffchen  sehleff  abga- 
atnCat.  Stanbgefässe  diadelphlseb  (9  nnd  1).  Griffel  ffUteafilr- 
mlg;  Narbe  gipfelständig,  einfach.  Die  Gesehieehtsthelle  im  Kai« 
gekrochen  aufsteigend  ;   Ollederhülse  aus    vielen   kugeUgen  oder 
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Ihne^BraigeB  t  Itaamlgea  OUedern  xusMipeagesetst  8aa««BkSr. 
ner  Bitnalttrailg.  —  Krinter  aiit  nnpaariggefiedertn  BIfttten  mwi 
vnx  ft— 'Spaarlggefiederteo ;  Blüthe«  ia  Trauben  »elteB  Aehren. 

1.  E,  obicumm  L,  Oebirgs-S.  Stengel  hin-  nn4  hergebo^^ 
Nebenblätter  verwachsen,  Biätter  6 ~ Spuariggefiedert.  Blittehea  et 
filrmig,  kahl,  RUcheUpUzlg ;  Blütbentraabea  blattwinkelstäodig ;  nit 
pnrpnrbUaea  nickenden  BläthMi ;  GUederhäUe  3— 40iederig,  hia- 
^nd,  unbehaart. 

Auf  Alpen  in  Oealerralch,  Kärnthen,  Krain.  Fottcrknuit  0f}- 
Jon.  —  Aug. 

C.  Di«  Fabaeeen  (Speck - Htilaeagewiebse)  Reiekb.  Riabrff 
hnfeiaenfSrniig  gekrümmt:  daa  Wnrzelchen  larfickgekrnaiBit  Die 
Saamenlappen  dick,  mehlig,  innen  flach,  anasen  gewölbt  Kroie 
«dunatterUngO^traig;  StanbgefiUae  dUdelphiseh  C9  nnd  1).  HöIm 
naunterbrochen  In  8  Klappen  anfapringend.  Saamenkdraer  abved- 
selnd  an  der  oberen  Nath  befeattget  —  Kräuter  mit  gewöhaUdi  n- 
lerbroehcngefiederten  Blättern ;  Blutben  in  blattwinketständigea  Ach- 
nm  oder  Tranben. 

a.  Die  Vieleen  Bronn,  (Wieken).  Die  Saamenlappea  Uri- 
ben  bei  dem  Keimen  unter  oder  auf  der  Erde  zurück,  hi  der  SauD«- 
hant  dngtaehlosaen  ohne  eich  so  entfialten.  Blätter  (mit  Aasaakn« 
von  Cicer")  unterbrochengefiedert:  der  Blatutiel  an  der  Spitze  in  ei 
neu  boratenförmigen  Anliang  oder  in  eine  Schlinge  (Ctrrftiu)ini>a- 
feud ,   am  Grunde  nicht  auf  dem  Stengel  gegliedert. 

XXV.  ERVUM.  L.  BrTe.  Kelch  Sapaltig,  die  Lappea  aagtokk, 
IfaMaliaeh,  augeapitxt,  £aat  ao  lang  als  die  Krone;  Krone  sekaetter. 
Ilagaf9rmi|^:  Fahne  flach,  etwas  zuruckgeachlagen ,  Finge!  itnnfC 
halb  so  lang,  SchHFchen  noch  kürzer,  zugespitxt;  Stanbgefiu« 
ÄaddpUsch,  an&teigend;  der  Griffel  &denfOrmig;  Narbe  behiirt. 
nicht  gebartet;  HGIae  mehr  oder  weniger  susamaMagcdrfickt, liK- 
Och,  atnmpf,  8— 4aaamig ;  Saamenkdmer  linsenfbrmig  oder  raidUek 
—  Krinter  mit  paariggefiederten ,  schliagentragendcn  Bütten  ^ 
kleinen  Bläthen  in  blattwinkelatändigea,  armUäthigen  Aebrn.  Oit 
Gattung  unterscheidet  aich  Toa  FIeJa  bloss  durch  die  nngebvtefe 
Narbe. 
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a.  Lens  Tourn,  Linse.  Hülse  etwas  anfgeblasen;  breltlAng. 
Heb,  8— Ssaamig.    Die  Narbe  oben  ,  daneben  sehr  fein  gewloipert. 

1.  E.' diapermum  Roxb.    Kleide  L.  Blättchen  eiförmig;  Schlin- 

Sm  borstenförmig,  znwellen  gabelig;  Nebenblätter  halbeifärmig ;  Blü- 
enstiele  meist  einzeln,  1  — 2blüthlg;  Deckblättchen  mehr  als  halb 
so  kurz,  als  das  Blüthenstielchen  ;  Hülsen  fast  rautenförmig,  Ssaa- 
mig ;  SaamenliSrner  znsamniengedräckt.  —  Stengel  stumpf,  kantig, 
4  —  8"  hoch.    Blume  weiss.    Oekonomiscb. 

Oebant,   ans  dem  Orient  stammend.    Ij.    Jnn.  Jiil. 

2.  £.  Len»  L.  Gemeine  L.  Blättchen  länglich;  Sehlingen  fein, 
cmbelig;  Nebenblätter  lanzettförmig;  Blüthenstiele  2  — 4bläthig  ;  Deck- 
blAttcben  länger  als  das  Blüthenstielchen ;  Hülsen  breit,  rautenförmig, 
kahl ;  Saamenkömer .  etwas  znsamneneedrückt.  —  Stengel  kantig, 
S— 16''  boefa.  Blumen  nilchweiss;  Hülsen  2  — Ssaamig.  Oeko- 
nomisch. 

Angebaut  ak  Fotterpflanze  und  an  Gemüsse,  die  beliebten  Linsen. 
Ij.     Jon.  Jnl. 

b.  Ervilia  Link.    Wickenlinse.     Hülsen    etwas   anfgeblasen, 

fewnnden- knotig;  Griffel  unter  der  gipfelständigen  Narbe  etwas  be- 
aart«    (J^lentoas.  etwas*  Wellenförmig). 

3.  £.  Ervilia  L.  Gemeine  W.  Blättchen  länglich,  abgestutzt, 
mit  aufgesetztem  Spitzehen  ;    Nebenblätter  lanzettförmig,    am  Gmnde 

gezahnt;   Biäthenstiele    1  — Sbluthig,    kürzer   als  das  Blatt,    an  der 
pitze  ein  abortlrtes  Blüthenstielchen  tragend ;    Hülsen    knotig  ,   2  — 
4aaam1g.  ~  Stengel  1  —  2' hoch,    kantig;    Blätter  vieiblätterig ;    Blu- 
men weisslieh.    Saamenkörncr  rundlich,  fast  würfelig.    Oekon. 
Unter  der  gemeinen  Linse  hier  und  da.    IJ.    Jnn.  Jul. 

'   « 

c.  Eroum  L.  Linsen wleke.  Hülse  etwas  aufgeblasen,  läng- 
Heb  linealisch,  zusammengedrückt;  (Eierstock  glatt,  nicht  kömig); 
Griffet  unter  der  gipfelständigen  Narbe  leicht  behaart. 

K. .  £.  Lenticula  Schreb.  Kleine  L.  . Blätter  zweipaarig ;  Blätt- 
chen  Ilncallscb  oder  länglich  ,  stumpf  mit  einem  kurzen  Stachelspitz- 
chen;  Nebenblätter  linealpfriemförmig  ;  Blütbenstiele  Iblüthig,  länger 
als  die  Blätter;  Hülsen  länglicheiförmig.  kahl,  1  — 2saamig.  —  Sten- 
gel ästig,  3  —  6"  hoch.    Blümchen  sehr  klein,  blassblan. 

Anf  Aeckern  in  Kärnthen.    Ij.    Jun. 

b.  E.  tetraspermum  L.  Viersaamige  L.  BläUer  TielpaHrigge 
fiedeirt :  Blättehen,  schmalllnealisch  .  spitz  ;  Nebenblätter  halbpfeilför> 
lalg;  Biäthenstiele  1  — Sblüthlg;  Hülsen  länglich,  etwas  zusammeage- 
drückt,  4saamig,  kahl.  —  Stengel  1—2'  lang.  Schlingen  gabeUg. 
Blnmen  milchwei^s ,  mit  röthlichen  Adern.  Eine  aof  Aeckeru  und  an 
ftetteren  Stellen  vorkommende  Spielart,  mit  mehr  als  4  Saamenkör- 
nem  imd  sawellea  einfaeher  Schlinge  ist  £•  graoUe  D.  C, 
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Ab  Zänaea,  Heekea,  Wegriodern,  R«se«plätMa  md  auf  Bnch- 
Hekern,  «neb  im  Oeb&aclia  der  Vorw&lder.  Ij.  Jan.  Jol. 
I  6.  E.  hirsutum  L.  Behaarte  h.  Blätter  vlelpaiiriggeMert. 
Blltteben  IfnealUch,  abgestatxt,  Koweilen  aosgeraodet.  mit  k«ner 
Spitze  ;  Nebenblätter  SsmUtig,  linealpfrieniförmig  ;  Bldtbenatlele  tH 
blfithig  C4— S);  Haiieo  längUeh eiförmig ,  bebaart  —  Vorige«  tehr 
Abailcb.  Nebenblätter  oft  gexabnt.  Bfurhen  rfftblfebwelss.  B&sß» 
b&ngend. 

▲of  Aecbero.    1J.    Jnn.  Jiif. 

7.  £.  momml/io«  L.  Einblätbige  L.  Blätter  ▼ielpaarigsefi^ 
dert:  Blättebea  linealiMb,  abgeatntit,  mit  einer  StacheUpitse;  Neben. 
bUUter  lanseitfSrmlg ,  ganxrandig  oder  gefranzt ;  Biätbeaatiele  thü- 
th%;  HüUen  eiförmig,  zusammengedruckt,  kabl.  3— 4saamig,  kno^. 

▲of  Aeckcrn,  an  Adierrändera ,  hier  und  da  in  Suddentacbtani 
Ij.    Jon. 

XXVI.  VICIA,  l.  Wicke.  Kelch:  dzahnig :  die  2  oben» 
Zähne  kürzer;  Krone  «ebmetterlingsförmig :  Fahne  eiförmig,  an  dei 
Selten  znrfickgeechlagen ;  Flägel  läp glich  ,  kürzer  ab  die  Pakae; 
Schiffchen  zusammengedrückt,  kürzer  aU  die  Flügel,  am  Gmadi 
Sapaitig;  Stanbge fasse  dladelpkiscb  ;  Griffetfodenförmig,  aater 
einem  rechten  Winkel  vom  Gipfel  des  Eierstockes  aufsteigend,  natn 
der  gipfelständigen  Narbe  angeschwollen  nnil  auf  der  einea  Seite  dest* 
lieh  luid  Rtelf  gebartet.  Hülse  länglich  znsammengedrüekt,  vidus 
mig;  Saameakörncr  fast  kugelig,  selten  länglieh,  mit  seitlichem,  aftr 
raigem  oder  iinienftfrmigem,  selten  gipfelständigem  Nabel.  —  Knlsier 
mit  kantigem  Stengel,  nnd  unordentlich- vielpaartggefiederten  Blätters; 
die  Blattstiele  an  der  Spitze  Schlingen  tragend;  Blüthenatiele  Wat^ 
winkelständig,  vlelblüthige  Aehren  tragend,  oder  wenige  Blnthta  ii 
dea  Blattwiakeln  fost  sitzend. 

a.  Craeca  kivin,  Krach wicke.  Griffel  unter  der  kepüges 
Narbe  mit  einem  Haarkränzchen  ;  Biütheiistiele  verlängert,  vi^lä- 
thig ;  HüUen  Innen  eben.    N|ibel  seitlich. 

*  Linsenfrüchtige. 
1.  V.  eassubica  L,  Cassubische  W.  Blattstiele  vieibätifrii : 
Blättchen  iäwglichelliptlsch ,  stumpf,  mit  aufgesetztem  Spitzchca,  daccb 
sahireiche  Nerven  gestreift;  Nebenblätter  halbpfeilförwig,  lanxettfki), 
gansrandlg;  Biüthenstiele  vielbiuthig,  fa»t  so  laus  als  das  Blatt;  Bil> 
sen  eiförmig,  zusammengedrückt,  wenig»aamig,  kabl.  —  Warzsl  krie- 
chend.   Stengri  aufrecht)  bogig  ^  2  —  3'  Ipoch.    SchUagea  34bfU^»  »^ 
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rä«kgerollt.  Blütben  dachsieselförmig,  einseitig.  In  Aehvtn  Biekeiid, 
violett.  Hülse  1— Sssamig.  SaameuKörner  ruad,  braun.  Die  F.  po- 
Ijfph^llaDeaf.y  weiehe  kn  £Uass  und  in  Bayern  vorliomnien  soll,  nn- 
tersdieidet  sieh  blofcs  durcli  bnclielieen  Keleh  und  dureb  violett  und 
weisse  Kronen ;  bildet  daber  einen  Uebergang  zur  F.  villota  Rth. 

Auf  buschigen  Hügeln  <  in  Weldeugesträuehen ,  auf  Waldwiesan. 
OOj.     Jnn.  Jnl. 

3.  V.  Orobus  D,  C.  Brbsenartige  W.  BlatUtiele  vielblätte 
rig :  Blättehen  eiläiiglich  oder  lanzettförmig,  stumpf,  aderiegestreift ; 
Nebenblätter  halbpfeU förmig,  ganzrandig,  oder  mit  einem  Zäbnehen. 
Biöthenstieie  vielblütbig ,  endlidi  das  Blatt  überragend  ;  Hülsen  llneal. 
lÜBglieh.  vielsaamig,  kahl.  —  Wurzel  TielliÖpfig;  Stengel  aufrecht, 
bogig,  1  —  2'  hoch.  Voriger  sehr  ähnlich.  Blumen  weiss,  die  Fahne 
violett  gezeichnet.    Das  Schiffchen  mit  äbnlither  Schminke. 

Speiisart.    OOj.    Mai.  Jon, 

3.  P.  viUosa  Roth,  Zottige  W.  Blattstiele  vielblätterig;  Blätl. 
eben  länglicheiförroig  mit  aufgesetzter  kurzer  Spitze;  Nebenblätter 
ball>pfeiiförmig ,  eilanzettförmig ,  am  Grunde  etwas  stumpfgezahnt ; 
Bläthenstiele  locker  vieiblüthig,  meist  länger  als  das  Blatt ;  Hälsen 
länglich  eiförmig,  wenigsaamig,  kahl.  —  Die  ganze  Pflanxe  zottig, 
sonst  der  V,  Cracca  sehr  ähnlich,  pie  Biüthen  doch  doppelt  so  gross; 
die  Kelehzähne  borstenförmlg ,  die  oberen  deutlich  ,  und  nicht  wie 
bei  V,  Cracca  fest  versehwindend.  Auch  die  Hülsen  und  die  gmoen 
Saamenkörner  grösser. 

Auf  Aeckem  und  Wiesen ,  besonders  anf  Lehmboden  unter  der 
Saat,   hier  nnd  da.    IJ.    Juni.  Jnl.    ^ 

4^.  V,  Craeca  L.  Vogel- W.  BUttsHele  vielblätterig :  Blättehen 
lanzettförmig,  stumpf,  mit  aufgesetzter  Spitze,  weichhaarig;  Neben, 
blätrer  halbpfeilförmig,  iiueallanzettföimig.  ganzrandis;  Blütbenstiele 
vieiblüthig,  länger  afs  das  Blatt;  Hülsen  länglichlinealiseh,  wenfesaa. 
mig.  kahl.  —  Stengel  ästig,  kletternd,  weichhaarig,  8—3'  lang. 
Scblingen  meist  3thei1lg.  Blättchen  meist  5ueivig ;  Biüthen  in  dleht. 
daehziegelförmigen ,  einseitigen ,  violetten  ,  selten  weissen  Aehren. 
Hülse  meist  48aamig. 

Auf  Aeckem,  an  Beeken  ,  In  Oebfisehen,  Wiesen.  0(l|.  Jnn.  Jnl. 

**  Schwertfrüehtige. 

&.  V.  ttnuifolia  Roth,  Dreinervige  W.  Blattstiele  vielblätte- 
rig  :  Blätteben  linealiseh.  In  ein  aufgesetztes  Spitzchen  auslaufend ; 
Nebenblätter  linealisch,  ganzrandig:  die  unteren  halbpfeilförmig,  die 
oberen  einfach;  Blüthenstlele  vielblüthie,  länger  als  das  Blatt;  Hül- 
sen längiichlineallsch ,  wenigsaamig,  kahl.  —  Der  V.  Cracca  ähnlich; 
Stengel  vom  Grunde  ans  ästig,  1  •-  2'  hoch ;  Blätter  meist  3  n  e  r  - 
▼  ig;  Biüthen  in  lockeren,  einseltsweadigen  Trauben,  schön  violett; 
Hüben  kleiner. 

Anf  sandigen  Hügeln,  im  Gebüsche  an  Bach •  und  Pln«aufern. 
Qßi,    Jnn.  ~  Aug. 
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«.  y.  tmbryekMde*  L.  Btpursetften.W.  BlattsHele  vIclbBt- 
Itrlf :  Blittcbea  llaeaÜMli,  «tonpf.  mit  korser  Spftse;  NebenbBtter 
MSpMtOrmltL,  UnMlIteh,  gn«hnt ;  Blfithenstiele  lftK|er  al«  da«  Blatt. 
▼ielbKitbiK;  Hälsea  Iftogtlch- lanzettförmig,  vielaaamtg,  knbl.  ^  Slea- 
gel  anfateigeod ,  kletternd,  ästig,  1—0'  hoch.  Blittelten  paraUdaer- 
vtf.  BKithen  !■  daer  lockeren  alUeltsweitdigen  Aehre,  giüaser  ak 
bJ  F.  Oraeeay  dankelblao.    Hfilsaa  8—  lOMamig. 

Aof  Acekera ,  Wiesen  an  der  Uagaritdien  Orenxe  la  Oesterrekh 
•Ce.    IJ.    Jna.  JaU 

7.  V.  MiMf Ica  L.  Wald- W.  Blattdiele  vfelbUtterig  ;  BHUtdwa 
aUlpliadi ,  dampf,  mit  koraer  Staehel«pitxe ;  Nebeabiftttchea  balbmoad 
fBrmla,  borttlggexahat ;  Blötbeastlele  vlelbluthig,  länger  als  die  Blit 
tat)  ndlsen  längUeh,  xusammengedröekt,  wenigsaamig,  kahl.  —  Sten- 
gd  1—8'  hoek-  Bläfter  Snervig.  Schlingen  meist  Sättig.  Blatbea 
gestidtf  alekead,  welssllcfa  mit  violetten  Adern. 

In   Bergwaldnngen  besonders   anf  Sand   nnd   Lehmboden.     oe|. 

's.  v!'%imetormn  L,  HeekenW.  Blattstide  vielblätterig:  Blatt 
«bea  läaglichdfSrmIg ,  stumpf,  sehr  knrx  stackdspitxig  ;  Nebcnbatter 
kalbpfeUldrmig,  spitssägexähaig,  das  dne  mndlicb;  BlfitbeMtid  vid- 
bifithig,  TOB  der  Länge  des  Blattes :  Hälsen  länglich,  snsanmenge. 
drfickt,  TleUaamig.  —  Stengd  4—7'  hoch,    geflügelt;   BIftttchea  alle 

Saticit,  aetxaderlg,  meist -Spaarig  ;  Bläthendiele  5— lOblfithig;  Bai- 
en pnrpurviolett.    Hälsen  6  — Snaamlg. 
In   Gebirgsgegenden  am  Rande  der  Wälder,   ia  Hecken,   Gabi- 
sehen,  besonders  in  Mittel  -  nnd  Suddentschland.    OOj.    Jan.  Jal. 

9.  F.  pUifbrmis  L.  Erbaefi  •  W.  Blattstide  vielblätter%  ;  Blatt- 
eben  madliehelförmlC}  knrx  stackelspitxig :  die  unteren  den  Stengd 
genlkhert,  dtsend  nnd  die  halbpfeiltermigea,  eirnnden,  sngespitztea,  ge- 
xahaten  Nebenblätter  bedeckend  ;  Blüthenstlele  rielbliithig ,  von  der 
Länge  des  Blattes;  'Hälsen  länglieb,  wenigsaamig.  —  Stengel  3— C 
hoch,  ästig;  Blättchen  8— 4paarig,  netzaderig,  nnterseits  graagrüa; 
Bläthen  einsdtswendlg ,.  nickend,  grünlichgelb  ;  Hülsen  gelb  ,  endBck 
schwarz,  hängend,  3 — 6saaraig. 

In  Wäldern  nnd  Hainen  besonders  In  Gebirgsgegenden.  OOf. 
Jnn.  Jnl. 

6.  Vicia  Rivin.  Fntterwicke.  GrllFd  unter-  nnd  ansserbaR» 
der  Narbe  von  einem  Barte  besdst ;  Bluthen  in  den  Blattwlnkeln  €sst 
dtxend ;  Hülsen  anf  der  Innenfläche  von  den  Saaroenkömeru  grubig. 
Nabel  sdtlich. 

*  Gelbiichblühende. 

10.  F.  iMtea  L.  Gelbe  W.  BlattsUele  vldblätterlg ;  Blätteben 
elliptisch. lanzettförmig,  stumpf,  stachelspitzig;  Nebenblätter  Seckig, 
€Mt  pfdlfirroig,  nngetheüt;  Blntben  sitzend,  dnzein ;  Hülaea  dfBlr. 
laig,  SBsammeagedruckt,  behaart,  arenigsaanig.  —  Stengd  aoagebid. 
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tet)  kletternd,  1—3'  hoch,  wie  ilie  eanze  Pflanze  mit  gelben  Haaren 
hier  und  da  besetzt;  Nebenblätter  klein,  meist  braunroth.  Blüthen 
•chwefelgelb,  graugestrelft ;  Fahne  kabl.  Hülsen  znräckgeschlagen, 
bi»  6aaamig. 

Anf  Aeckem  in  Westdentschland.    IJ.    Jun.  Jnl. 

tl,  V.arandiflora  Scop.  GroaablüthlgeW.  Blattstiele  viel- 
blätterig  ;  Blättchen  verkehrtberz  -  oder  eiförmig ;  Nebenblätter  eiför- 
■nig^  «ugetpitzt;  Blüthen  zn  1  —  2,  fast  sitzend;  Hülsen  längliehlan. 
zettförmig,  zusammengedrückt,  mehrsnamlg.  —  Sfensel  8  —  12"  bocii« 
Blättchen  stnmpf,  ausgerandet,  staehelspitzig,  alle  shüchförnilg.  Blü- 
then  oehergeib.  Fahne  flach ,  doppelt  so  lang  als  aie  Flügel ;  Schiff. 
dien  nngeneckt. 

Anf  Wiesen  and  Aeckern  in  Krain,    Kärnthen.    Ij.    Jnn.  Jnl. 

19.  V.  pannonica  Jacq.  Ungarische  W.  Blattstiele ^ vielblftt- 
terig  :  Blättchen  länglich,  gestutzt,  ausgerandet,  knr^,  Stachel  spitzig ; 
Nebenblätter  lanzettförmig,  ganzrandig ;  Blüthen  zn  S— 3,  selten  ein- 
zeln in  den  Blattwinkeln,  fast  sitzend ;  Hülsen  länglicheiförmig,  et* 
was  snsaromeng<>dräckt,  wenigsanroig,  netzaderig,  welssbehaart.  — 
Stengel  1  — S'  hoch,'  kletternd;  Nebenblätter  am  Grunde  mit  einem 
bmunen  Fleck.  Blüthen  weisslich;  Fahne  anf  dem  Rüeken  behaart. 
Bjllse  4— Gsaamig. 

Anf  Wiesen  und  unter  der  Saat  In  Niederösterreich.  Ij.  Jun.  Jnl. 

**  Röthlichblühende. 

13.  r.  laihyraide»  h,  P I  a  1 1  e  r  b  s  e  n  ■  W.  Blattstiele  wenlgblät. 
ferig :  Blätteben  verkehrtherzförmig  bis  länglich ,  stumpf,  abgestutzt 
oder  ansgerandet,  kurz  stachelspitzig ;  Nebenblätter  halbpfellförmig, 
etwas  gezähnelt;  Hülsen  linealisch,  ziiRammengedrtickt,  wenigsaamig, 
kahl.  —  Stengel  aufsteigend,  am  Grunde  ästig,  fadenförmig,  3—6'' 
hoch.  Blättchen  2  — 3paarig;  Schlinge  einfach,  kurz,  haarförmig. 
Blüthen  einzeln,  aufrecht,  bläulich.  Hülsen  5  — Ssaamig,  schwärz. 
lieb  glänzend,   aufrecht. 

Auf  trockenen  Feldern  und  Hügeln  ,  im  Grase  und  in  Gebüschen. 
]|.     März.  April. 

14.  V.taiiva  L.  Saat-W.  Blattstiele  vielblätterig:  Blättchen 
der  nntern  Blätter  verkehrtherz-  oder  eiförmig,  abgestutzt,  ansgeran- 
det, der  oberen  länglicheiförmig  bis  linealisch  zugespitzt;  Nebenblatt 
ter  halbpfeilfÖrmis,  gezahnt;  Blüthen  zu  1  —  2  In  den  Blattwinkeln 
fast  sitzend;  Hülsen  lineallanzettförmig ,  zusammengedrückt,  vielsaa- 
niiS,  kahl.  —  Stengel  aufsteigend,  zottig,  i  — ii/,'  hoch,  ästig,  bo- 
gig ;  Schlingen  2  — Sästig;  Blüthen  pnrpnrroth,  selten  weiss.  Hülsen 
aufrecht.  Die  schmalblätterige  Form  ist  V,  anguitifolia  An  ct.  Oekc 
nomisch. 

Anf  Aeckern  gebaut  und.  wild.    Ij,    Mal  ~ Jnl. 

15.  V.  sepium  L.  Zann-W.  Blattstiele  vielblätterig:  Blätteben 
elfSSrittig,  stumpf,  ganzrandig,  knrzstachelspttzig ;  Nebenblätter  halb- 
mondförmig, gezahnt;  Blüthen  zn  2— 4  In  den  Blattwinkeln»  gestielt; 

Digitizedby  Google 


700  Dicotyledoneo  mit  vielbläit   perigyn.    Krone. 

OiliM  liagtteh,  «l«nw  soMnoMagcdriiekt,  wenlgfwiailg,  IiaM.  — 
9lMt«i  1— S'  bocli;  Blättchea  gegen  die  BliitUpitM  abaebneed,  » 
welle«  AMf  erandet ,  eiwae  behaart ;  Nebeablitter  mü  1  Pleek ;  SM- 
Cken  knrsgestleit ,  eiateltig.  nlckead,  rotli  oder  purpunriolett  HS- 
eea  4— etaamlg,  güaseadtcbwars. 

Am  ZttwM«,  Heekea,  la  Oettrindieii ,  Halaea.  OQi-    AprU^«. 

e.  Fabm  Tourn.  Saubohne.  Stengel  steif,  flelecbig;  Naik 
fiut  Olapplg;  Hälse  gross,  lederartig,  angeaebwoUen  ;  NaM  der  8» 
■lenkömer  am  OipfeL 

IB.  V.  Fabm  L,  San.  W.  Blattstiel  wealgblitterig ;  BUUtebei 
▼erkehriel  oder  bloes  eifSrmig,  gansrandii:,  sagespitxt;  NebenMiltcf 
dfitralg ,  akantig ,  fsst  ganxraadig  ;  BIntben  in  den  Elattwiakela  sa 
aea;  ifölsea  gross,  wenlgsaanig.  —  Stengel  aufrecht,  S — 4'  hecb; 
llebenblitter  gross,  an  den  Gmade  gezähaelt ;  Schlingen  ebsfrcb  ab 
Veriftngemiig  des  Blattstiels.  BMthen  8—3,  der  Keleh  fast  gleiek> 
sihnlg ;  Blnmtn  weiss  mit  schwarsen  Flecken  auf  den  FIAgeln.  Hil> 
asa  groee,  S— 4saanilg.  Ssawenkdrner  nlerenförmlg.  Oekone* 
Visen.  Die  Ssamen  snr  Schwelnsoiast.  Man  bat  mehrere  Spictarta. 

Qebant  auf  Aaekern  und  in  Gärten,    ij.    Jon«  —  Aug. 

17.  V.  equina  Bmuh.  Pferds- W.  Von  voriger  nnr  dnreb  ik 
OrAsse  nnterscbleden,  indem  sie  In  allen  Tbellen  nnr  halb  so  grost 
wird ;  ancb  sind  die  Blumen  mehr  blänliebwelss. 

Sie  wird  aar  In  Gärten  gebaut. 

XXVIL  (7IC£A.  t.  Kichern.  Kelch  btheillg,  soiaagsls«« 
Krone :  die  4  oberen  Lappen  auf  der  Fahne  liegend;  Krone  schaet- 
Cerllngsf5rmig:  Fahne  rundlich,  gros«,  an  den  Selten  eingeccUafm; 
Plägel  stumpf,  kärser  als  die  Fahne ;  Schiffchen  apitsUch ,  kfiner  all 
die  Flfigel.  Staubge fasse  diadelphlsch ;  Griffel  aufttdgMi 
Harbe  kop6g,  abgestutzt,  kahl;  Hflise  angeaehwoUea,  Saaaadg; 
Saaraenktfrner  buckelig.  ->  Kräuter  mit  unterbrochen  napaarl|gcAi' 
dertea  Blättere ;  BIfithen  einaeln  in  den  Blattwinkeln. 

1.  C  arietinum  L.  GemelneK.  Stengel  aufrecht  weltaekweiffi 
6—14"  hoch,    Blattstiel  7— Spaarig. gefiedert  mit  einem  glpfebtia«. 

Sea  Blättchen  :  letztere  eiförmig ,  behaart;  BIdtbenstiele  einsela,  la 
en  Blattwlnkpln  gekrfimmt;  Blnn>en  klein,  blassrdthUch ;  Hälsen  al 
gegliederten  Haaren  besetzt.  Die  rfithllchen  SaanBeakdmer  aebea  dma 
Widderkopfe  ähnlich. 

Unter  der  Saat  In  Südtyrol.    ij.    Jun.— Aug. 

XXVlir.  PISÜM.  L.  Erbse.  Kelch:  bspaltig,  die  « ebena 
I^appea  harzer;  Krone  sebmetterlIngsiSrmIg :  Fahne  gross  verkehrt^ 
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berxföriaig«  autgetchnitten  mit  ÜBer  lilelnen  Spitx«,  cnräckgetekla* 
gen  ;  Plugel  rondlich ,  ausanmengeneigt ;  Schiffchen  Biisamiiienge' 
drfickt,  halbmondförmig,  kürzer  ;Stanbgefä8ae  diadelphUcb  ;  Grif- 
fel anfiteigend,  Skantig,  Innen  gekielt,  hantig,  weichkaarig ;  Narbe 
an  der  Seite  des  Gipfels,  ranh  ;  Halt«  länglich,  etwas  znsamnenge. 
drückt,  vieisaamig.  Saamenkörner  kugelig.  —  Kräuter  mit  klst> 
c«mdem  Stengel,  wenigpaariggefiedertexi,  Seht  in  gen  tragendea  Blät- 
tern ,  nnd  grossen  Nebenblättern ;  Bläthenstiele  blattwinkelständig. 

1.  P.  aativmn  L.  Gemeine  B.  Blätter  Spaarifsgefiedert;  Bläth 
eben  eifdrmig,  ganz,  am  Rande  wellig,  kurz  stacbelspitzig ;  Nebca- 
blauer  eUörmig,  fast  balbherziörmig ,  gekerbt;  Bläthenstiele  S— 4blft^ 
tiiig;  Hülse  gerade  endlich  walzenfiirmig.  —  Stengel  1^2'  hoch; 
Sehllugen  Sästig ;  Blumen  meist  weiss,  zuweilen  mit  rothem  oder  vio- 
leetefu  Anlaufe.  Saamenktfrner  rund,  weiss  oder  wachsgelb.  Bfan  bat 
mebiere  Spielarten. 

Gebaut.    Ij.    Mal.— Jul. 

8.  P.  arvense  L.  Acker- B.  Blätter  S— Spaarig-  gefiedert :  Blatt- 
eben  eirundlieh,  feingekerbt,  kurzstacheUpitzig ;  Nebenblätter  eÜSr- 
inlg,  fa>«t  halbherzfiSrmig ,  gezähnelt ;  Btütheuktiele  Ibluthig,  sehr 
kurz;  Hülsen  länglieh,  vielsaamig.  —  Stengel  1  — <2'  hoeh;  Blnmea: 
Fahne  wei<is,  roth  geädert,  Flüge«  pnrpurroth.  Sckllfchen  blass.  Hül- 
sen nnd  Saamenkfirner  kleiner  als  bei  P.  sativum ^  erstere  bis  Ssaa- 
mig,    letztere  graupnnctirt. 

Unter  der  Saat  hier  und  da.    Ij.    Jnn.  Jul. 

3.  P.  rmnuUire  Moris,  Ast- E.  Blätter  8— Spaarig- gefiedert; 
{Nebenblätter  länglich,  fast  ganzrandig;  Bläthenstiele  2blüthig;  Hülse 
gerade,  walzenförmig.  —  Dem  P.  sativum  ähnlich;  Stengel  2 — 4' 
hoch ,  sehr  ästig ;  Flügel  nnd  Schiffchen  roth.  Erbsen  strohgelb  oder 
srün  mit  schwarzem  Nabelfleck.    Spanische  Marotten-Erbse. 

Gebaut  In  Gärten.    IJ.    Jun.  Jul. 

4.  P.  wnbellatum  C.  Bauh,  Tranben- E.  Blätter  Spaarlg.ge. 
f|e<tert :  die  unteren  Blättchen  am  gröbsten  ;  Nebenblätter  4schlltzig  ; 
Bläthenstiele  verlängert,  traubig,  4  — ftblüthig;  Hülse  gerade,  wat- 
senNirmig.  — -  Die  Erbsen  liegen  nahe  aneinander  nnd  sind  kastanien- 
branu.    Chocolate-Brbse. 

Gebaut.     1  j.    Mai  ~  JuL 

5.  P.  saccharatum  Uortnl,  Zucker- E.  Blätter  8^3paarig. 
gefiedert;  Nebenblätter  schlefeitürmlg  ,  ausgeschweift;  Bläthenstiele 
ftbiüthig;  Hülse  gerade,  an  der  unteren  Nath  gekielt  zusamnaenge- 
drückt.  —  Die  Erbsen  liegen  in  der  Hülse  weiter  auseinander  und  blei- 
ben gerne  grün.  Man  bat  von  dieser  angenehmen  Gemüseart  mehrere 
Spielarten. 

Gebaut.    Ij.   Jnn.  Jul. 
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«.  P.  ffMMiraliMi  C.  BmuK  KekB.  Butter  SpMrig-gefiedefi; 
Biatbenaticie  Sblfitblc;  HqIm  gerade,  an  der  nateren  Nath  geUeto  aph 
aaaaieiigedrfiekt.  —  Die  Erbseo  dräcken  Mcb  gegenMitig  platt  nnd  » 
aclwiaea  daher  atompfkantig würfelig.    Knoeker-Erbse. 

Oebant.    Ij.    Jna.  Jnl. 

7.  P.  Uptolobum  Camer ar.  Siebe lerbae.  Blätter  3— Spaa* 
rlg- gefiedert;  BlötbensCiele  2blatbig;  Hülse  sasamiDengedräekt,  kio- 
tig,  sIehelfiSnDig  nod  gekrAmoit.  —  Die  Erbten  liegen  auselBaader; 
4le  laaere  Haat  der  HöUe  kt  aart.    Holländische  Ackererbrae. 

Gebaut    Ij.    Joa.  Jnl. 

8.  P.  mariÜmum  L,  MeeratraadaE.  Blätter  vielpaarig -gefi«» 
46H ;  Nebenblätter  halbpfeilüSroiig .  gaaxrandig ;  Bldtheastiele  vielMä. 
talg;  Hälse  länglieh,  vielsaamig.  —  Stengel  niederliegead.  kletterad: 
BUUtchen  eiförmig,  gansrandls«  Bläthenstiele  inrnekgebogen ;  BIntbei 
nickend,  weiss  pnd  violett.    Erbsen  klein,  zahlreich,  genähert 

An  den  Sandküsten  des  baltischen  Meeres,  (y^arneanade)  av 
Aaiertca  eingewandert    OOJ.    Jul.  Aug. 

XXIK.  LATHYRÜ8.  L.  Platterbse.  Kelch  glockig,  hdk- 
5spaltig:  dia  S  oberen  Lappen  kürzer;  Krone  achmetterilngsfSraUc : 
Fahne  gross,  verkehrtherziSraiig,  zurückgeschlagen  ;  Flügel  kan, 
Jäagiich,  atnmpf;  Schiffchen  halbkreisförmig,  so  läng  als  die  fligd 
aber  breiter ;  Stanbgefässe  diadelphlsch.  Griffel  flach  »  Sscbsei' 
dlg,  durch  die  Zurückblegnng  des  Grundes  aufrecht,  oben  breiter  In 
eine  Schärfe  anslaofend ;  Narbe  unter  der  Spitze  vomea  lott^. 
Hülse  längUch,  vlelsaamlg.  —  Kräuter  mit  Btottotielblättem  (PftjrOi- 
dia^  Blättstiele  blattartig  ohne  Blätter)  oder  wenigpaarig,  gefiedtrtei, 
achlingentragenden  Blättern  und  blattwinkelständigen  Blüthenstielea. 

a.  Aphaca  Tourn.  Nackt*Erbse.  Nebenblätter  sehr  gran; 
Stengel  blattlos,  statt  deren  Schlingen. 

1.  L.   Aphmca    L.      Acker.  Platterbse.     BUtUUele  bkttlos, 
Schlingen  tragend  ;  Nebenblätter  halbpfeilherzförmlg,  cansrandig ;  Bl»    | 
thenstiele   Iblüthlg;    Hülsen  zusammengedrückt,  kau.     Stengel  aof* 
Kteigend,  kletternd,  borstenförmig ,  6—12"  lang.    Krone  gelb,  über, 
hängend.    Hülse  länglich.    Saamenkörner  glänzend. 

Auf  Aeckern,  an  Wegrändern  in  Westdeutschland.    IJ.    Jna.  JiL 

b.  mssolia  Tourn,  NIssolie.  Stengel  blatt.  nnd  Khlintealoi. 
Nebenblätter  klein.  ^  ^ 

3.  L.  Nistolia  L.  NIssolische  Platterbse.  Blattstiele  liaes. 
«seh. lanzettförmig,  blattartig,  nervig,  steogeliimfiMsend,  Matter,  mi 
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«chliDgenlos  ;  Nebenblätter  pfiiemfnrmig  ;  Blüthenstiele  1  —  Sblfithig ; 
BfiUen  etwas  zusamroeiigedrückt ,  linräliach.  kahi.  —  Stengel  an^ 
rmlit,  eitifadi,  1  —  2'  hoch.  Nebenblätter  sehr  klein.  Ktachelartig ; 
Blüthenstiele    knri ;   Blume   nickend ,    bliitroth.     Hülse  vleisaaniig. 

Unter  der  Saat  in  Süd.  und  Westdentschland ,  hier  und  da.  IJ. 
Jon.  Ja). 

c  Latityrua  T.  Kicher.Erbse.  Blattstiele  wenigpaarig . gefie- 
dert ;  Schlingen  tragend. 

t  Blätbenstiele  1— Sblüthig. 
*  BreithüUige. 

3.  L.  »ativus  L.  Geninsse. Platterbse.  Blattstiele  1  — Spaa. 
rig  •  gefiedert ;  die  Blättchen  llneallanzettfttrnifg;  Nebenblätter  halb. 
pfeilfSrmig,  in  der  Mitte  gezahnt:  die  unteren  lineaiianzettfdrniig,  die 
oberen  eilanzettförmig,  Biüthenttieie  Iblüthig ;  Hülsen  eif<)rmig,  zi>- 
sammengedrückt ,  auf  dem  Rüeken  riiinenförroig  ,  scharfrandig ,  kahl. 
—  Stengel  klimmend,  1  — ft'  hoch.    Blumen  blau. 

Gebaut  und  verwildert,  hier  und  da.    IJ.    Jun.  Jul. 

4-  L.  Cicera  L.  Rot  he  Platterbse.  Blattstiele  Ipaarlg  •  gefie. 
dert;  Blättchen  lineallanzettförmig;  Nebenblätter  halbpfeilförmig,  alle 
lineallanzettförmig  am  Grunde  gezahnt^  Blntheirstiele  Iblüthig,  HüU 
seu  zusammengedrückt,  eiförmig,  auf  dem  Rücken  rinnenförmig,  stumpf. 
randig,  kahl.  —  Stengel  aufrecht,  vom  Grunde  aus  ästig,  fast  geflüp 
gelt,  6— 14"  hoch.  Blätter  stachelspitzig ,  önervig.  Blume  nickend, 
roth.    Hülse  4  —  5saamig.    Erbsen  nierenförmig. 

Auf  Kalk,  und  Mergelboden  in  Krain.    Ij.    Jun.  Jul. 

b,  L,  hirtutu»  L,  Behaarte  Platterbse.  Blättstiele  Ipaarlg. 
geHedert :  Blättchen  lanzettförmig ;  Nebenblätter  halbpfeilförmig,  lau. 
settpfriemförmig,  in  der  Mirte  gezahnt;  Blüthenstiele  2  — 3blüthig; 
Hälsen  länglich,  zusammengedrückt,  rauhhaarig.  —  Stengel  aufrecht, 
fest  geBugelt,  ästig,  kahl,  10—16''  hoch;  Blüthen  nickend,  bintrotb. 
Erbsen  runzelig.  "^ 

Unter  der  Saat  in  Westdeutschland.    Ij.    Jun.  Jul. 
**  Schmalhülsige. 

6.  L.  angulatus  L.  Würfelige  Platterbse.  Blattstiele  ipaa- 
rlg -  gefiedert :  Blättchen  linealisch;  Nebenblätter  lanzettförmig,  fast 
ganzrandig;  Blüthenstiele  Iblüthig,  mit  einer  Spitze;  Hülsen  schmal- 
linealisch,  aderlos,  glatt,  vielsaamig.  —  Stengel  S  — 12"  hoch.  Blätt- 
cheu  nervig.  Blumen  violett  ode^  purpurroth.  Erbsen  tvürtelig, 
warzig. 

Krain.    IJ.    Mai.  Jun. 
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n  Biathenstlele  vielbiatiilg. 

**  Blattstiele  Ipaarig.  gefiedert. 

7.  L.  vrotemi«   L.     Wiesen. Platterbse.    BUttsticle  Ipaaric. 

«efiedert:  Blfttteben  llBgUcb  oder  lineallanaettftf nnlg ,  Snrrvig;  Nebcs- 
litter  balbpfellfSmigf  cifönuig  ;  BluthensUele  vielbliUbig ,  doppett  «o 
iMg  als  dl«  Bl&tter;  Hälsen  Unsettlöraiig ,  xnsamaieafedtBdU.  ' 
Wurael  «oslaBfend.  Stengel  «ofsteigeod .  kleUerad.  zasaBneaM- 
drückt,  jeaägelt,  l-^df  boeb.  Die  Scbliogcn  einfoch  oder  (.bdL 
$epium  Scop.')  getbellt.  Blamen  gelb.  Hülsea  vielsaamig,  babl  «d« 
behaart.    Erbsen  kogellg,  glatt. 

Anf  feoehten  and  fetten  Wiesen,  In  Hecken  etc  OOJ.  Jna.— Aag 

S.  L.  tuberotuM  L,    Knollige  PI 
'  gefiedert  t    Blättcbea  länglich,    ' 
pfeiifttrniic ,  llncalaogespitat  j  k*iuuivu«uvic  viciwiiumik,  mv^«*  «u  — - 
Matt;    Halsen  lineaUingllch ,   kahl,   netxaderig.   —    Warsei  kaoHf 
Stengel   1  — S'  hoch,   Sschneidfg.     Schlingen    gabrlig.     BlötbeastleB 
4«-ftbläthlg.    Die  oberen  Kelchaähne  kura.    Blumen  porparrotfa. 

Auf  Kalk,  und  Mrrgelttekern.    OOj.    JuL  Aug. 

9.  L.   twheatrU  L,     Wald- Platterbse.      Blattstiele   Ipurit 

gefiedert;  BU^tchea  sohwertfönnig ,  sogespitst;  Nebenblätter  hslbpfcti^ 
Innig,  linealpfrlerofOrmig ,  ganurandig;  Blätbenstiele  wenig-  o4er 
vielblüthig,  länger  als  das  Blatt;  Hälsen  länglieh  bis  linealisch,  t^ 
was  anaanmengedräckt,  kahl -~  Stengel  3 — 6'  hoch,  geflägelL  SdiUs- 
gen  nieist  SthelTig.  Blättchen  Snervig.  Blütheastiele  länger  ah  4m 
Blatt.  4— lOblätbig.  Fahne  purpurroth,  Flügel  violett;  Sdüfichei 
gräulich.    Hüben  vielsaamig. 

In  feuchten  Hecken,  Wäldern  and  Bergwiesen.    OOj.   Jun.-Aoi- 

10.  L.  UaifbUu»  L.  Breitblätterige  Platterbse.  Blattitiek 
Ipaarlggefiedert :  Blättchen  eielliptiscb,  korzstachehpitzlg ;  NebeabUl- 
ter  balbsplessförmig,  eiförmig,  lanezugeKpitzt,  meist  ganzrandie :  BÜ 
thenstiele  dichtTielblütliig ;  Hülsen  Tänglicli,  etwas  zusammengedräek',  j 
kahl.  —  Wurzel  anslanfend.  Stengel  ausgebreitet,  kletterad,  breit 
geflügelt,  3—6'  hoch.  Blätter  beiderseits  stumpf,  6  — Siiervig.  ScUii- 
gen  vielthellig;  Blüthenstiele  einzeln,  viel  länger  als  das  Blatt;  Bl» 
men  gross,  purpur-  und  rosenroth. 

^    An  Hecken  und  Waldrändern,   !n  Oesterirelch,  Steyermaik,  Ma« 
lo  ^yu«en  als  Zierpflanze  häufig.    OOj.    JuL  Aug. 

11.  *L.  ptatyphyllu*  Retz.  Flachblätterige  Platterbib 
Blattstiele  Ipaarig. gefiedert;  Blättchen  liiiglichlanzettföriiig,  beider 
aeite  stumpf,  kurz  stachelspitzig;  Nebenblätter  halbpfeilfdrmig,  Us» 
llsch,  langsugespitzt,  ganzrandig;  BluthensUele  fast  vielbluthig ;  Hök 
•en  länglich ,  etwas  susamoiengedrdckt,  kahl.  —  Die  Pflanze,  ««kbi 
dem  Usylveatrii  aehr  ähnlich  Ist,    neigt  alch  an  dem  L.  (ot^/bfiN; 
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durch  breitere  Blätter,    und  wenfeer  xftblreiche  Blütlien  ;    Blumen  ro. 
senroth  mit  Rchmutziggelben  Schiffchen. 

In  Gebüschen  hier  nnd  da.    OOj.    Jul.  Aug. 

**♦  Blattstiele  S  —  3paarfg.  gefiedert. 

13.  L.  heterophyllus  L.  Verschiedenblätterige  Platt- 
erbse. Blattstiele  l  —  Spanrig- gefiedert :  Blätteben  lineallanzettför- 
mig, stumpf,  linrzstachelspitzig ;  Nebenblätter  halbpfellförmig,  lan- 
zetttich  .pfriemfdrmig,  oft  ganzrandig  ;  Blnthenstiele  vielblüthfg  ;  Hnl- 
•en  länglich,  etwns  zusammengedrückt^  kahl.  —  Stengel  geflügelt, 
kletternd,  2—3'  hoch.  Untere  Bluttstiele  1-  obere  2paai ig. gefiedert; 
Blättchen  Snervfg.  Blüthenstlele  3  — 5blüthig;  Blumen  purpurroth. 
Hülsen   vielsaaroig. 

Auf  Bergen  in  Westdeutschland.    OOj.    Jul.  Aug. 

13.  L.  palustris  L.  Su  mpf.Platterbse.  Blattstiele  2  — 3paa. 
rle.  gefiedert.  BIftttchen  länglichlanzettförmig,  stumpf,  kurz  stachel- 
spitzig;  Nebenl>lätter  balbpfeiiförniig,  lineallanzettförroig .  zugespitzt, 
ganzrandig;  Blüthenstiele  eifizein,  wenigbinthig;  Hülsen  länglich,  zu- 
sammengedrückt,  kahl.  —  Stengel  Qschneidig- geflügelt,  1  —  2"  hoch. 
Biütbenfttiele  2— 6bläthig.    Bluthen  meist  einseitig,  pmpurviolett. 

Auf  Sumpfwiesen  ,  unter  Röhrig.    OOJ.    Jul.  Aug. 

\XX,  OROBUS.  L.    "Walderbse.     Kelch   glockig,   5spaltig: 
die  8  oberen  Zähne  kürzer;  Krone  sehmetterihfigsförmig :  Fahne  ver- 
kehrtherzförniig ,    an  der  Spitze  nnd  an  den  Seiten  znrüekgeschlagen ; 
Flügel  länglich,  eingeneigt,  fast  so  lang  als  die  Fahne ;  Schiffchen  am 
Gmnde   28pHitig,   spitz,    aufsteigend,   zusammengedrückt,    bauchig; 
Stanbgefässe  diadelphisch;  Griffel  fadenförmig,  aiif  der  Inneren 
Bachen  Seite  unt^r  der  Narbe  rauhhaarig.  Hülse  walzenförmig,  läng- 
lich,  vielsaamig:   die  Spitze  aufgebogen ;  Saamenkörner  kugelig,  mit 
linienförmigem  Nabel.  —    Kräuter  mit  meist  wenigpaarig-  gefiederten, 
schiingenlosen  oder  an  der  Blattspitze  statt  der  Schlinge  eine  ein- 
fache,  kurze,   krantlge  Borste,  tragenden  Blättern,  halbpfeilförmigen 
Nebenblättern  und  blattwinkelständigcn  tranbigen  Blüthenstielen. 
*  Blätter  wenigpaarig .  gefiedert. 
1.  0.  vernus  L.     Frühlings- W.     Blätter   meist  gpaarfgiteefie- 
dert;  Bläitchen  lanzettförmig,  zugespitzt,  unterseits  glänzena ;  Neben- 
blätter balbpfellfSrmig,    ganzrandig;    Blüthenstiele  vielblüthig,  kürzer 
als  das  Blatt ;   Hülsen    etwas  zusammengedrückt ;   Griffel  gekniet.  — 
Wurzel  faserig.     Stengel    aufrecht,   einfach,   kantig,    6— 12"  hoch. 
Schlinge  borstenförmig.    Blumen  purpurroth ,  sich   in  Blau  ändernd, 
selten  weiss.     Hülsen  aufrecht,  röthlich,  endlich  schwarz,  kahl.   Eine 
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Varielit  mit  bfltriftr»»«»  Blittcliett  nnd  kleiaerea,   pufparncn  oder 
rotearottitii  Blumen  Ist  0.  variegatui  Tenor. 

In  tehattigen  Wildem  femein.    00).    A^l.  Mai. 

a.  0.  tuberouu  L.  Knollige  W.  Blätter  2  — »paarig. gefiedert: 
Blftttchen  lanzettlängllcb  oder  linealUeh ,  naterseita  graiigrna  ;  Nebea- 
bifttter  balbpfeUfdrmlK,  ganarandig;  Blfitbeastlele  wenigblothig ;  Eil 
•en  waIxeBMrmIg ;  Url&l  fadeafikmig.  —  Wurxel  kriecheud,  aa  dm 
Gliedern  knollig;  Stengel  gellägeit,   1—2'  hocb.    Blittben  porparretk 

In  WiMem  der  Niederungen.    Ofltj.    AprU.  Mal. 

3.  0.  albus  L.  Weisse  W.  Blätter  2  —  dpaarl^- gefiedert :  BHM. 
eben  llnealtaasettfiSrniig  oder  ünealitch,  kahl,  nervigeestreift  ;  Nebe» 
blätter  balbpfeiiförniig,  ganarandig,  herablaafend  ;  Blfitheostiele  lr^ 
nlgblfitbig;  Hülsen  walaeafdrmig,  aetzaderig.  —  Stenael  Ssefanefafig, 
1'  boeb.    Wurxel  büsehellg.     Blumen  meist  mit  Rosa  Sehmiake. 

Auf  Bergwiesen  Im  südüeHfehen  Deutschland.     Oßj,     Mai— M. 

A,  0.  au$H  Spreng,  Clnslsehe  W.  Bifttter  3  — Spaar^.ge. 
fiedert:  Blättchen  eiförmig,  augespitst,  netzaderig:  Nebenblätter  Na- 
aettförmig,  sehr  klein,  am  Grunde  gesahnt;  Bläthenstiele  knrx,  S- 
5blütblg;  Hülsen  Uaeallaaaettftf rmig .  etwas  snsanMaeneedriiekt.  aehr- 
saamig.  kahU  —  Wurzel  fiuerig.  Stengel  aufrecht,  bogig,  8 -IS' 
back.  Scbliage  eine  Borste.  Bintheastiele  körzer  als  die  Blätter.  Bla 
men  gelbllcbweias.    Frnchttbeile  der  Gattung  Vicia. 

Auf  Vocalpen  In  Kraia ,  Steyermark.    OOJ.    Juu.  Jul. 

**  Blätter  vielpaarig- gefiedert. 

ft.  O.  niaer  L.  Scii^rarse  W.  Blätter  3  — Opaarig-gefiedoi: 
Blättchen  elUptlsch ,  kurzstachelspitzig  ;  Nebenblätter  lineallaaicttür- 
™'gf  *P<t>9  ganzrandig;  Bläthenstiele  mehrbiuthlg,  länger  ab  das 
Blatt;  Hülsen  etwas  zosRnimengedrockt;  Griffel  gekniet.  —  Wviel 
holzig.  Stengel  aufrecht,  Sschneldig,  1  —  2' hoch ;' Blumen  para»- 
roth,  endlich  blau.  Hülsen  schmal,  vielsaamfg,  nickend,  eadicb 
schwarz.  Die  Pflanze  wird  oftmals  durch  das  Trocknen  schwarz. 
^  In  Gebirgswäldem  und  Hainen  selten.    Wß,    Mal.  Jan. 

6.  0.  tuteu»  L.  Gelbe  W.  Blätter  2— 3paar ig. gefiedert;  BOlt. 
eben  elliptlschlanzettförmlg,  nnteraeita  graugrün,  kurz  suchelapitvgi 
Ndl»enblätter  halbpfeilföruiig ,  am  Gründe  abgerundet  gezahnt;  Bl» 
thenitiele  vielbluthlg,  kaum  ao  lang  als  das  Blatt ;  anfstelgeBd ;  Hil- 
aen  etwas  snsaromengedräckt ,  sitzend.  —  Wurzel  bogig,  dick.  Sten- 
gel aufrecht,  zuweilen  ästig,  2— 4' hoch.  Schlinge  knrz. 
gerade.  Blütbenstiele  5- I0blöth|g.  Blfithen  gross,  gelb, 
gebogen.    Erbs^  gefleckt  #    •»  «» 

In  den  Tyiokr  und  Kralniseben  AlpcB.    OOJ.    Job.  JoL 
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b.  Die  Pha«eoleev  D.  C,  StaabgefKss«  dladelphiteb,  selten jno- 
nadelphisch.  Saamenlappen  mehlig,  dick,  bei  dem  Keimen  raeieten« 
sieb  erliebend  und  in  eine  Art  Blätter  verwandelnd.  —  Kräuter  mit 
unpaarig -gefiederten  oder  gefingerten  Blättern,  blattwinlielständigea 
Blüthen  und  Itnotigen,  langen  Hülsen. 

XXXL  LUPINÜS,  L.  Fefgbohne.  Kelch  Slippig ;  Krone 
sdinetterliBgsförmlg :  Fahne  znsaramengedrückt,  herzmndlieh,  i^  den 
Soften  zurückgeschlagen;  Flügel  fast  so  lang  als  die  Fahne;  Schlff- 
clieii  am  Gründe  Stheilig,  aufwärts  sicheiförmig,  so  lang  als  die  FIA> 
gel;  Staubge fasse  10,  monadelphiscbe ,  C&  kleine  rundliche  frühe 
und  5  längliche  später^ blühende  Antheren^;  Griffel  &deuf5rmig, 
anfateigend;  Narbe  gipfelständig,  rundlich,  gebartet;  Hülse  iederar- 
tig«  läaglleb,.  xusammengedrnckt,  knotig.  —  Kräuter  mit  aufrechtem 
Stengel,  gefingerten  Blättern,  mit  dem  Blattstiele  verwachsenen  Ne- 
benblättern, und  blattwinkelständigen  kurzgestielten  Blüthen. 

1.  L.  albus  L.  Weisse  F.  Biättchen  verkehrt eiiängl Ich,  unter. 
«eitB  zottig;  jSlüthen  abwechselnd,  gestielt,  deckblattlos;  obere  Kelch- 
lippe ganz,  untere  Szahnig.  —  Stengel  behaart,  1—2'  hoch,  iUtig; 
Blätter  5— 7fiiigerig.  Blumen  weiss;  Schiifchen  und  Flügel  an  der 
Spitze  bläulich  gezeichnet.  Bohnen  zusammengedrückt,  weiss;  Nabel 
ein  schwarzer  Strich.  Die  Bohnen  ein  gutes  Mastfutter  für  Schweine ; 
das  Bohnenmehl  dient  zur  Webersdilicbte  und  war  auch  Offlclnell. 
Tecbn.  Oekonom. 

Gebaut  im  Grossen  besonders  in  Süddeutsehland.  Ij.  Mai  —  Jni. 

3.  L.  varius  L.  Bunte  F.  Blättchen  länglich,  nnterseits  zottig; 
BIfitben  In  halben  Wirtein,  korzgestieit,  deckblätterig;  obere  Kelcn- 
llppe  Szahnig,  untere  Szahnig.  —  Stengel  V  hoch,  Ifach,  behaart 
Blätter  f— 9fingerlg.    Blumen  blassroth  oder  blau.    Bohnen  punctirt. 

In  gärten  gebaut.    Ij.    Mai— JuK 

XXXII.  PHASEOLUS.  L,  Bohne.  Keleh  gtoekig,  fillppig: 
Oberlippe  Szahnig,  untere  atheilig;  Krone  sehmetterlfaigsförmig :  Fab- 
ne  herzförmig,  stumpf,  abwärts  gekrümrat,  an  den  Seiten  zurückge- 
schlagen;  Flügel  genagelt,  so  lang  als  die  Fahne,  eiförmig;  Schiff- 
chen zusammengedrückt,  aufwärts  oder  linksgebogen  (sehaeekea- 
ISrmlg  gewunden);  Staubge  fasse  diadelphisch;  Griffel  gewun. 
den  ia  dem  Schiffchen,   oben  raab;   Narbe  kopfig,  rauh;   H^lte 
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Iftnglieh  waUenförmIg  oder  ziisaniinengedräekt,  lederaHig,  getpttat, 
vieltaamig.  Saameokörner  länglich  oder  eiförmig.  —  KrAnter  mit  siek 
windendem,  langem  oder  verkanten,  steifem  Stengel;  3fingerig-gi> 
federten  Blättern,  blattwinkeiständigen  Blüthen. 

*  Stengel  sich  windend. 

1.  Ph.  vulgaris  Savi.  Gemeine  B.  BIfitben  in  einxeinen  Tft» 
ben  an  paaru  eUeft  Stielchen ;  Deckblätter  abstehend ,  kleiner  alt  ik 
Kelche;  Trauben  kürzer  alt  die  Blätter;  Hälsen  hängend,  fost  gera^ 
(•na  geschnäbelt.  —  Bluthen  gelblichWeiss.  Bohnen,  weiss  oder  gelb. 
OeKononu  und  offtc.    Viele  Abarten. 

Oebant.    IJ.    Jan.  Jnl. 

2.  P/t.  tnuUiflorus  Willd.  Fener-B.  Bläthen  In  eiaselaet 
Trauben  an  paarweisen  Stielchen  ;  Nebenblätter  angedrückt ,  kkim 
als  die  Kelche ;  BInthentraube  so  lang  als  die  Blätter ;  Hnisen  hia 
gend,  scharf.  —  üekon.  Gemüse. 

Gebaut.  Die  Bohnen  sind  dV  grössten  der  Art,  schwarx  und  refk 
geflammt ,  oder  auch  weiss.    Die  Bluthen  schariachroth.    IJ.   Jon.  JsL 

3.  Ph,  hetvolus  S,  G  e  1  b  1 1  c  h  e  B.  Bifithen  kopCffirmlg ;  KH- 
che  mit  Deckblättern  :  Fahne  kurz,  Flügel  gross,  ausgebreitet;  But- 
ter deltaförmig,   länglich.    Der  Ph.  vulgßrh  ähnlich. 

Gebaut.    Ij.    Jun.  Jul. 

4.  P/t.  lunatua  S.  Säbel- B.  Hülsen  s»belf2»rmig ,  fast  halbaMii 
förmig,  glatt.  —  Das  Uebrige  wie  bei  Ph.  vulgaris  & 

Oebant  und  die  Hülsen  besonders  grün  als  Gemüse  und  zhb  Kit- 
machen  benützt.    IJ.    Jun.  Jul.  ' 

**  Stengel  balbgewnnden.  '  I 

5.  P/t.  semierechu  S.    Sc  blandem  de  B.     Blüthen  In  Körtet 
wenigblüthigen   Aehren  ;    Kelche    deckblattio« ;     Flügel   aosgebreitet,  | 
grösser.  —  Blättchen  eiförmig.    Blumen  milchweJss. 

Gebaut.  Wohl  ein  Bastard.  Die  buschigen  .  kurzen  Stenfcl  tfti-  1 
ben  an  der  Spitze  lange,  nur  etwas  gedrehete,  nicht  blühende  Schis»-  I 
dem.    IJk    Jul.  Aug. 

6.  P/t.  capensis   L.    Kapische  B.    Stengel  niederliegend  Is4cs-  1 
fiBrmfg;    Blütbenstiele  Iblüthig.    —  Blättchen   lanzettförmig.    Bhtacs 
sehmutzigweiss  ;  Bohnen  graubraun. 

Gebaut.  Frübbobne.  Sie  hat  dasUnangenehmt,  dass  dft  BohB» 
gerne  faulen.    Ij.   Jun. 
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*  4(«4e  Stengel  aufrecht ,  nicht  gewunden. 

7.  P/i.  wrnus  D,  C,  Zwerg-B.  Stengel  aufrecht;  Blüthenstieltt 
traubig,  Itörzer  als  das  Blatt;  Kelche  decliblätterig  :,die  Decliblättehen 
srdsaer  als  der  Kelch.  Hälsen  zusammengedrückt,  hängend,  etwas 
inotig,  Stengel  glatt;  Blumen  weiss  und  gelblich.  Bohnen  vertchic- 
dcsafarbig. 

Gebaut.    Juö.  Jul. 


Ein  hundert  und  erste  Familie. 
Die  Therebinthaceen.     Therebinthaceae,     Juss, 

Bftnnie  oder  Strftncher,  welche  einen  Firnisa  oder  einen  gnmmi- 
artigen  giftigen  Milchsaft  enthalten.  Blätter  abwechselnd,  dn. 
fach,  dreizähllg  oder  gefiedert.  Blöthen  gipfel.  oder  blattwinkel- 
ständig,  deckblätterig,  meist  diklinisch.  Kelch  meist  ft-,  seltenar 
3  — 4— Ttbeilig,  regelmässig,  bleibend,  selten  abfallend.  Blumen- 
blätter so  viel  als  Kelchabschnitte  ^selten  0),  auf  dem  Kelch« 
oder  der  Scheibe  befestiget.  Stanbge fasse  von  gleicher  Zahl  mtt 
den  Blumenblättern  und  niit  ihnen  abwechselnd,  oder  von  doppelter 
und  dann  xur  Hälfte  entgegengesetzt.  Zuweilen  schlagen  ein  paar 
Antheren  fehl.  Lästere  sind  Sfächerlg,  einwärtssehend.  Scheibe 
kreis,  oder  napfförmig,  selten  0.  Eierstock  (selten  mehrere)  sia- 
aend,  Ifacherig,  in  den  männlichen  BInthen  verkümmert.  Eichen 
1,  an  einer  vom  Grunde  des  Faches  aufsteigenden  Nabelschnur  hän* 
gend.  Griffel  3— 4  oder  0;  Narben  gleichviel.  Frucht  ein  Nnss- 
eben  mit  häutiger  Umkleidung.  Saamenkorn  1,  eiweisslos.  Embryo 
verschieden  gestattet.  Saamenlappen  flach  •  und  balbgewölbt ;  Wör 
zaiehen  gekrümmt. 

mese  Familie,  welche  drei  Zfinfte  In  sich  schllesst,  besitzt  in 
Deutschland  nur  ein  paar  eingewanderte  Bürger  aus  der^  Zonfk  der 
Snmaehineen  D.  (7.,  bei  welcher  die  Blumenblätter  und  Staubgo> 
fasse  auf  der  kelchständigen  Scheibe  oder  auf  dem  Kelche  selbst  befe- 
stiget sind.  Das  Würzelcben  des  Embryo  Ist  über  die  Verbindungs- 
stelle der  Uattartigen  Saamenlappen  gekrümmt 
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I.  RHUS.  L.  Svmacii.  Kelch  kteia,  dtheilif,  bleibend;  Bla- 
meoblfttter  5,  eiförmig ,  abstehend.  Staabgefäase  5  den  Keidk- 
läppen  entsprechend.  Eierstoeli  kngelig;  Griffel  3,  s^r  kan; 
Fracht  ein  einfächerigee,  Uaamiges,  nicht  anfepringende«  Näsachen. 
—  Sträncher  oder  kleine  Bäume  mit  einfachen  oder  unpaarig,  gefieder- 
ten abwechselnden  Blättern  und  Bifithen  In  blattwinliel  -  oder  gipfel 
ständigen  Rispen,  wovon  die  oberen  oftmals  bloss  männlich  sind. 

1.  Rh.  Cotinus  Lp  Perücken. S.  Blätter  elnfisch,  verkehrtd^ 
förmig;  Rispen  sehr  ästig,    locker;  Blnthen  Zwitter;   Nnsschen  ' 


herzförmig,  netzaderig,  kahl.  —  Strauch  3—6'  hoch.  Blätter  lanoc- 
stielt,  ganzrandig.  Blnthen  grfinifehweiss.  Giftig.  Das  Heia  lidert 
ein  Farbenmaterial :  Qelbholz,  nnd  dientauch  zur  TurkiscfagerbeteL 


SUmmt  ans  Süden.  Angebaut  im  södllchen  und  weatliehen  Dentoeh 
land.  Verdient,  da  er  sehr  gut  bei  uns  fortkommt,  seines  Nntnw 
wegen,  Im  Grossen  angebaut  zn  werden.    Jun.  JuL 

2.  Kh,  Toxicodendron  L.  Wurzelnder  S.  Blätter  unpaarig- 
aefiedert,  Szählig:  Blättchen  eifSrmig,  ganzrandig,  kahl;  Blätbea 
dikllnisch,  in  lockeren,  bUttwInkelständigen  Rispen  ;  Nüssebcl  eL 
rnndlleh.  ~  Strauch  3  —  5'  hoch,  sieh  umlegend,  wurzelnd.  CKtisa- 
fend.  Blätter  ianggestielt.  Bläthen  gräulich.  Rine  der  giftigstes 
Pflsnsen,  die  es  giebt  Die  Hand  schwillt,  die  ein  Blatt  abbriebt 
Offioinell  die  Blätter. 

In  Ziergärten ,  im  addllchen  nnd  westlichen  Deutschland  gebait ; 
stammt  aus  Nordamerica,  Es  pflanzt  sich  in  schattigen  Laobwäldwa, 
besonders  an  feuchten  Stellen  leicht  fort  und  ist  nicht  mehr  zu  tcc. 
beeren.    Jnn.  Jnl. 

3.  Rh.  tvpMnum  L,  Hirschkolben  .S.  Blätter  eeiedert ;  Btttt 
chen  lanaettrormlc,  angespitzt,  scharfsägezähnig,  nnterseits  frinhrhniff: 
Bifithen  dikllnisch  in  dichten  eifürmigen  Rispen ;  Nösacben  (pnipnr 
roth)  rauhhaarig.  ~  Kleiner  Baum  14  —  20'  hoch;  die  Jungen  Zwefei 
Sind  braunroth. wollig.  Blätter  6— lOpaarig. gefiedert.  Blnthea  grto- 
gdb.  Fracht  schön  roth,  wird  zuweilen  jedoch  mit  Unrecht  zom  Aa- 
schärfen  des  Etslgs  benutzt.  Unter  der  Rinde  befindet  sieh  ein  wsia 
ser,  dem  des  Federbarzes  ähnlicher,  sehr  klebriger  Milchsaft 

Gabant  In  Ziergärten.    Jnn.  JnL 

4.  Rh»  Coriaria  L.  Gerber. S.  Blätter  unpaarig . gefiedert :  Btttt- 
chen  iänglieheiförmig,  stumpf,  stacheispitzig,  stnmpisägeaihnfe ;  «ber 
aelts  rauh,  unterseiu  zottig;  Bläthen  dikUniscb,  In  gedrängten  Bii. 
peu;  Frfichte  eiförmig,  (purpurroth)  .zottig.  —  Strauch  8  —  15'  heeb. 
Die  Blattstiele  der  obersten  Blätter  geflügelt.  Die  Jungen  Zwein  aÜ 
gelUiehwelssen  Haaren  basetst*    In  Uebrlgnn  mit  Rh.  tgfkkiim  Acr 
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efnsttmmeiid.  Die  BIStter  and  Riade  werden  zum  FSrben  (Snak*) 
und  In  der  Saffianftrberef  gebraneht.  Verdient  aetnes  letehten  Fort 
koniaiene  und  ansehnlleben  Preiset  wegen  ailgemein,  besonders  auf 
feuchten  Gründen  gebaut  zu  werden. 

In  Südearopa  einhefmiseh,  bei  una  fn  Ziergärten  gebaut.  Jul.  Aug. 

Ein  hundert  und  zweite  Familie. 
Die  Juglandeen.     Juglandeae.     A.  Rieh. 

Bäume  mit  abwechselnden,  unpaarig •  gefiederten ,  nebenblattlosen 
Blättern.  Blüthen  dikllniseh:  die  männlichen  In  Kätzchen  oder 
dichten  Adiren ;  die  weiblichen  gipfelstftndig ,  einzeln  oder  zu  i  — 3, 
in  kurzen,  lockeren  Aehren.  Antheren  an  das  Deckblatt  mit  dem 
8  —  6lapplgen  Kelche  schief  angewachsen  ,  3  ^  96  ,  zweifächerig ; 
weiblich:  Kelch  mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  4spnltig.  Blnmen* 
kröne  4b1ätterlg  oder  0;  mit  dem  Kelche  und  nnten  znsammcnhän> 
gend,  welkend.  ISief stock  einfächerig,  mit  1  aufrechten  Elchen. 
Griffel  1—2,  sehr  kurz  mit  fleischiger,  gefranster  Narbe;  oder 
letztere  sitzt  und  Ist  4thellig  und  gross.  Frucht  eine  Nuss.  Saa- 
menkorn  vlerlapplg,  eiweisslos,  Embryo  gegenläuflg.  SaamenhCp- 
pen  flelsdiig,  hflckerig,  Siapplg.  Wörzelchen  nach  oben.  Federehen 
gefiedert. 

I.  JU6LANS.  U  W  al  i  n  u s  8.  B 1  li  t  li  e  n  monöcistlscb  :  Mann, 
liehe:  ein  walzenförmiges ,  dachziegelförrolg .  schuppiges  Kätzchen ; 
jede  Schuppe  trägt  einen  6theiilgen  Kelch  und  auf  diesem  viele 
Stanbgefässe;  Weibliche:  gehäuft;  Kelch  mit  dem  Eierstocke 
verwachsen,  48paltlg.  Krone  4spaltig  welkend.  Griffel  knn : 
Narben  2,  auswärts  zuräckgeschlagen.  Nuss  eiförmig  oder  kuge. 
lig,  lederartig,  Isaamig,  halb  4fächerjg«  — 

1.  J.  regia  L.  Gemeine  W.  Baum  bis  zu  80'  Höhe.  Zweige 
branngefimlsst  mit  weissen  Drusen.  Blätter'  ungleichpaarig. gefiedert, 
5— llbläiterig;  Blättchen  eiförmig,  feinsägezähnie ,  iuihl,  jung  fir- 
nissreich  und  wohlriechend.  Frucht  kugelig.  Die  jungen  Blätter  an. 
eebrfiht  geben  eine  wohlriechende  gewfiizlge  Brühe  zum  Anbrnhcn 
der   Gärbottiche^  Kühlschiffe  nnd  Fässer.      Die  Lclffen  dienen  »um 
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Braaaf&rben ,  zain  Einmachen  die  Nnstschaalen  zu  Taseh  •  und  Dndi- 
kertchwärze,  die  Kerne  zur  Spelsse,  zu  essbarem  und  firnisssebeadea 
Oele:  das  Holz  ist  das  liostbarste  io  Deutschland.  Oelionoin.  nad 
Teebn. 

Aus  dem  Oriente  stammend,   allgemein  angebaut,   bia  zn  daer 
Seehfihe  von  2000'.    April.  Mal. 


Ein  hundert  und  dritte  Familie. 
Die   Kfaamneeo.      Rhamneae.      R.   Br. 


Bäume  oder  Sträucher  mit  abwechselnden,  selten  gegenäbents- 
henden,  einfachen  Blättern  und  zwei  kleinen,  zuweilen  doraigei 
Nebenblättern.  Blüthen  blattwinkelständig ,  einzeln  oder  ta 
Büscheln,  Kränzchen,  seUen  gipfelständig,  Zwitter:  Kelch  Iblitte- 
rig,  4— 58paltig,  bn  Grunde  eine  fleischige  Scheibe  tragend,  in  der 
Knospenlage  klappig.  Blamenblätter  4~5,  aufder  Kelchöfiivif 
oder  dem  Scheibenrande  befestiget ,  mit  den  Rändern  nach  inaea  gs> 
rollt,  und  mi^  den  Kelchlappen  abwechselnd.  Stanbgef&sse  4— 9^ 
mit  den  Blumenblättern  wechselnd  oder  gegenständig ,  und  auf  gtei* 
che  Weise  befestiget.  Antheren  ^fächerig ,  selten  einfacherig.  Eier- 
stock bald  frei,  bald  mit  dem  Kelche  verwachsen,  2 — 3— ,4föcheri{: 
Fächer  1  aufrechtes  Eichen  enthaltend.  Griffel  einfach,  zuweHeo 
2  — Sspaltig.  Narbe  einfach  oder  bei  einfachem  Griffel  2  — Slappig. 
Frucht  eine  Steinbeere  oder  trocken  und  in  3  Theilfrüchte  sich  trfe- 
ikend.  Saamenkorn  aufrecht.  Embryo  gross,  rechtiSafig,  ves 
einem  fleischigen  Eiweissk6rper  umgeben.  Saamenlappen  flaek. 
Würzelchen  gerade. 

\.  RHAMNUS,  L.  Wegdorn.  Kelch  4-5spaltig,  mtt  de« 
Eierstocke  zur  Hälfte  verwachsen,  die  Abschnitte  nach  der  Blüthe  9k- 
fallend;  Blumenblätter  4  —  5,  auf  der  kelchständigen  Drfisaa- 
scheibe  befestiget,  mit  den  Kelchlappen  wechselnd  oder  0.  Staub- 
ge fasse  4-5,  vor  den  Blumenblättern  befestiget;  Griffel  2- 
4spaltig;  Frucht  eine  Steinbeere,  2— 4kernig  oder  trockea  und  ia 
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2 — 4  Sehalen  sich  (renaend,  deren  jede  1  läagUches  Saamenkom 
eütbält,  was  auf  der  Aossenseite  eine  Furche  zeigt.  —  Character  der 
Familie.  Die  Pflanzen  sind  verdächtig.  Kein  Vogel  frisst  eine 
Beere ;  sie  sey  denn  schon  überwintert ;  genossen  erregen  sie  Brechen 
lind  Durchfall ;   dasseibe  gut  von  der  Rinde. 

•  Dornige. 

1.  Rh.  catliartica  L.  Gemeiner  W.  Domen  ginfelständlg ;  BIO- 
tben  polygamisch .  diöcfstisch ,  die  Theile  vierzählig ;  Blätter  eiförmig, 
gezahnt;  Beeren  4kernig,  fast  liogelig.  —  Strauch  4 — 16'  hoch.  Blät» 
ter  geiitielt,  am  Grunde  abgerundet,  glänzend,  nervig;  Blattstiele 
viel  länger  als  die  Nebenblätter.  Bläthen  blattwinltelttändig,  grän. 
Uchgelb.  Beere  schwarz,  erregen  Durchfall;  dagegen  bedient 
man  sich  der  unreifen  Beeren  zur  Bereitung  des  Saftgrüns,  und 
der  reifen  zur  Färberei.  Das  Holz  giebt  schönen  Masser.  Teeb- 
nisch. 

Auf  Kalkboden,  an  Waldrändern,   in  Gebüschen«    Mal.  Jun. 

3.  Rh.  »axatiUa  Jacq.  Zwerg- W.  Dornen  gipfelständig ;  Blü- 
then  polygamisch,  diöcistisch;- Kelch  und  Krone  viertheilig ;  Blätter 
eilanzetttörmig ,  feinsägezähntg.  —  Kleiner  1  —  12'  hoher  Stranch,  des. 
sea  Aeste  sich  zurücklegen  und  über  den  Boden  autibreiten.  Blüthen 
grüngelb,  blattwinkeU  und  seitenständig.  Beeren  schwarz,  dienen 
zum  Färben. 

In  den  kalkigen  Alpen  nnd  Voralpcn  Süddeutschlandft.    Mai.  Jnn. 

♦*  Dornlose. 

'  8.  Rh.  alpina  L.  Alpen-W.  Dornlos.  Blüthen  diöcistisch,  4lneV 
lig;  Blätter  eilanzettförmig ,  am  Grunde  abgerundet  herzförmig,  oben 
feinsägezähnig.  —  Niederer,  12—6'  hoher  Strauch,  dessen  Aeste  sich 
hin- und  hergebogen  ausbreiten.  Blätter  glänzend,  etwas  gefaltet 
durch  die  24  gersden  Seitennerven.  Blüthen  blassgrün  In  Büscheln. 
Narbe  3— 48paltig.    Steinbeeite  schwarz. 

Auf  den  Urgebirgsalpen  von  Süddeutschland.    Mal.  Jun. 

4.  Rh.  pumila  L.  Niederliegender  W.  Dorolos.  Blüthen 
diöcistisch,  viertheilig ;  Blätter  elliptisch  oder  eiförmig,  feinsägezäh- 
nig. ^  Strauch  1  —  2'  hoch,  niederliegend,  ausgebreitet.  Blätter  mit 
18  gebogenen  Seitennerven,  Blüthen  weissgiün.  Beeren  schwarz. 
Fftrbematerial.  /  . 
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Auf  Felsen  der  sfiddentschen  Kalk-  und  Urgebirgulpev.  Mal 
—  Jnll» 

5.  Rh.  mpeslria.  Scop,  Fe I s e n -  W.  Dornlot.  Blßthen  Zwit- 
ter, fttbeUig  ;  Bifttter  elrondlich ,  «tnmpf ,  am  Ortinde  fast  henföiwie. 
cekerbtgexahnt.  —  Dem  Vorigen  sehr  ähnlicii.  Stanm  Mfiteigea«; 
Blüthen  fast  weiss ;  Narbe  ungetheilt ,  etwas  gelappt.  — 

Anf  steinigen  Stellen  in  den  Kralnfschen  Alpen.    Jon.  Jol. 

6.  iR^  Frangula  L.  Brecb-W.  Dornlos.    BInthen  Zwitfer.  5thel- 
;  Blätter  elliptisch,  zngespitst,  gnnxrandig. -^  Strauch  8— 16'  bock. 

fe  Rinde  der  jungen  Triebe  brann  mit  weissen  Linsendrösen;  Blü- 
then weisslicb  In  blattwinkelttändigen  Buschein.  Griffel  elnfiich,  Nar. 
be  nngetbeilt.  Beere  von  ro^  bis  schwars  übergehend.  Pnlverbols. 
Faul  b an m.  Die  Kohle  dieses  gemeinen  Strauchs  Ist  aur  Fabricatloa 
des  Jagd. Schiesspulvers  sehr  geschätzt.  Mit  einer  Abkochung  der 
grünen  Rinde  vertreibt  man,  jedoch  nicht  ohne  Geiakr  für  die  Oc- 
anndheit,  in  einigen  Gegenden  die  Krätze.    Techn. 

In  Vorhdizern,   an    Waldrändern,    in  Gebüschen, 
fenebten  Stellen, gemein.    Mal.  Jnn. 


»f. 


7.  Rh.  AlatemuM  L.  Immergrüner  W.  Domloa. 
dWcistlsdi,  5thelllg.  Blätter  eiförmig,  elliptisch- «der  lanxettfömig, 
entfemtsägezähnig,  kahl,  lederartig,  Immergrün.  ~  S^IV  keber 
Stmnch  mit  dnnkelgriinen.  oft  glänzenden  Blättern.  BIfitben  ia  knr. 
te«  blattwtakelständigen  Trauben  ,  gelblichgrün.  Narbe  einfiMh.  Di« 
Beeren  lieflsrn  Oelbb'eeren  als  Farbenmaterlal. 

Gebaut  in  Ziergärten.    Mai.  Jun. 

II.  PALIURÜS,  Tourn.  Stechdorn.  Blüthen  von  kimm- 
ntw,  meist  5theilig.  Griffel  3.  Fracht  trocken,  nicht  anfspria 
gend,  SfRcherig,  3saamig,  mit  breitem,  hantigem  Rande  umgeben. 
Baamenkörncr  eifSrmIg  ohne  Furche. 

1.  P.  aculeatuM  Lum,  Staehellcher  St.  Strauch  8^16'  hack; 
fkst  kletternd.  Die  Zweige  in  der  Jugend  behaart,  mit  gepaarten,  dk 
Stelle  der  Nebenblatter  vei tretenden  Stacheln.,  wovon  der  unter«  sa* 
rückgekrümmt  ist;  Blätter  eiförmig,  entfernt  feinsägezähnig,  Sripplg; 
Blüthen  5männlge  Zwitter,  In  blattwlnkelständigen  Büscheln,  grna. 
lichgelb.    Kerne  der  Frucht  süss. 

Südtyrol,  Kraia.    Mai-JuL 

in,  ZIZYPHÜS,  Tourn.  Judendorn.  Blüthea  vm  ItkMi. 
"M,   5theilig.     Griffel   ft--3.     Steinbaer«  eifömig,    lkcrB%: 
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Kern  Sflieherlg  :  Fach  l^aamlg.    Saameukörner  fkit^  kreisförmig, 
msanaieDgedrückt,  ohne  Furche. 

t,  Z,  vtägarU  Lam,.  Geneiner  J.  Banmartig :  Aeste  mit  g«. 
paarten«  die  Nebenblätter  vertretenden  Stacheln,  wovon  der  untere  zn» 
riickgekrnmnit  ist ;  Blätter  eirund  oder  länglich ,  ansgerandet ,  mit 
knrser  SracbeltpUxe,  glänzendgr jlu ,  leichtgezäbnt,  Srippig;  Bläthen 
grfinlichselb  In  kurzen,  ^lattwinkelKfändigen  Bäachela.  Beeren  heH. 
roth,  essbar.  Olficinell  die  Beeren.  Brustbeeren.  Juden* 
beeren.    , 

Gebaut  in  Kraln  und  Sndtyrol;   auch  in  Ziergärten.    Jnl.  Aug. 


Ein  hundert  und  vierte  Familie. 
Die  Celastrineen.     Celastrineae,     R,  Br. 


Sträncher  mit  abwechselnden  oder  gegenüberstehenden,  elnfoeheo, 
fast  lederartigen,  ganzrandigen  oder  gezahnten  Blättern.  Blätheo 
In  blattwinkeUtändigen  Büscheln  oder  Kränzchen,  meist  Zwitter,  sei. 
ten  dikKnlseh.  Keieft  4— 5theilig,  in  der  Knospenlage  dacbziegel- 
fBrmIg.  Blumenblätter  4  — 5,  flach,  fleischig,  mit  den  Kelehlap- 
'pen  wechselnd,  auf  dem  Rande  einer  kelchständigen  Scheibe  befesti- 
get. Stanbgefässe  4—5,  mit  der  Krone  abwechselnd  und  an  der 
Scheibe  befestiget,  welche  die  untere  Kelch  wand  bedeckt  und  den  Ei  er. 
stock  nmgiebt.  Dieser  Ist  frei,  aber  in  die  Scheibe  versenkt,  3~ 
4fiteherig.  Fächer  1— OOellg.  Elchen  an  den  inneren  Winkel  den 
Pacbes  befestiget,  aufsteigend.  Frucht  eine  3~4f&cherlge  Kapsel, 
deren  Klappen  In  der  Mitte  die  Scheidewand  tragen,  oder  eine  trok. 
keae  Frucht  mit  1— Sfächerigen  Steineben.  Die  Fächer  sind  1  — 
OOsaamig.  Saaroenkörner  meist  aufsteigend,  öfl  mit  {einem  Na*. 
beianhange  in  Gestalt  einer  Haut  überkleidet,  mit  fleischigem  Ei- 
«reissktfrper.  Embryo  gerade,  reebtiäufig.  Saamenlappen  flach,  dick. 

1.  EVOJiYMUS.  L.    Pfaffenhütchen.     Kelch  unten,    IbUt. 
terig,  5— 4theUig,  flach,  am  Grunde  mit  einer  schUdfSrmlgen  Scheibe 
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äberkleidet.  Krone  4  —  5blätterlg  ,  am  Schelbeurande  befestigt«. 
Staabgefässe  5  —  4,  auf  der  Seheibe  eingefägt ;  Antlierea  mit  ei* 
per  Rüekenklammer,  fifächerlg,  einwärts  sehend.  Griffel  eiafiKk. 
Kapsel  &— 3furehig,  5  — 3fäch^rig,  5  — Sklappfg,  die  Klappen  In  der 
Mitte  die  Scheidewände  tragend:  Fächer  Isaamig.  Saamenkdraer 
dförmig,  mit  einem  fleUchlghäotigen  Nabelanhange  bekleidet.  —  Blit. 
ter  und  Zweige  entgegengesetzt.  Verdächtige  Pflanzen.  Spin- 
delbanm. 

1.  E.  europaetu  L.  Gemeines  Pf  Blntbenstiele  miamBMige. 
gedruckt,  Sbläthlfs ;  BInthen  4männig ;  Kapseln  scharf  5kantlg,  kahL 
—  Strauch  4— 16'  hoch.  Zweige  grün,  glatt,  4kantlg.  Blätteret' 
liptlsehlanzettförroig .  feinsägezähnig ,  kahl.  Blüthen  blattwlnkelstän. 
dig  ;  BInmenblätter  längüch,  grünlichweiss.  Kapseln  pnrpurroth  oder 
boehroth,  nicht  geflügelt.  Nabelanhang  pomeranzengelb.  Saamea 
weiss,  brechenerregend.  Holz  -giebt  Zeichnenkohle  und  Dreehsienna. 
terlale.    Technisch. 

Gemein  in  Hecken  nnd  Gebfisehen.    Mal.  Jnn. 

8.  £.  verrucotus  L.  Warziges  Pf-  Blüthenstlele  fodenfSrmig. 
rnndlieh,  tt— 3bl(ithig;  Blüthen  4mttnnig;  Kapsel  nndentllch  4kaa. 
tig,  kahl.  ~  Strauch  4~  6'  hoch.  Zweige  walzenförmig,  dicht  mä 
braunen  oder  schwarzen  Warzen  besetzt.  Blätter  elllptischeifömilc, 
feinsägezähnig,  kahl;  Blüthen  blattwinkelständle;  BInmenblätter  mai- 
lieh,  grün  mit  sehr  kleinen  rothen  Puncten  faftrieckt.  Kapsel  honig- 
gelb ;  Nabelanbang  blutroth.    Saamenkörner  schwarz. 

In  Gebirgswäldern  von  Ostdeutschland.    Mai.  Jun. 

3.  E.  lati/oliut  Scop,  Breitblätteriges  P&  Biatbentticb 
fadenförmig,  rundlich,  vielblütbig ;  Blüthen  5männig ;  Kapseln  bka- 
tig,  geflügelt.  —  Strauch  6  — 16'  hoch.  Zweige  etwas  znsammenge* 
drückt,  glatt.  BläHer  längllchelliptlKcb,  feinftägezähnig ,  kahl.  B» 
Chensliel  blattwinkelständig ,  4  — 5blfith{g,  doldentraublg.  Blamen> 
blätter  mndlich,  grünlich  mit  rothen  Rändern.  Kapseln  durch  Al 
scharfen  Kanten  geflügelt,  purpurroth;  NabeUnhaog  pommeraasen> 
gelb;  Saameukorn  weiss. 

In  den  kalkigen  Alpen  und  Voralpen  Süddentsehlanda.  Mal 
JoBi. 
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Ein  hundert  und  fünfte  Familie. 
Die  Stapbyleaceen.     Staphyleaceae,     Lindl. 


Sträaeher  mit  engegengesetzten  gefiederten  Blättern,  airgemei. 
nen  and.  besonderen  Nebenblättern.  Blüthen  Zwitter  in  gipfel. 
fttftndigen,  langgestiflten  Trauben.  Kelch  5tbelllg,  gefärbt,  in  der 
Knospenlage  dachiiegelförniig,  mit  einer  grossen  napfftfrmigen  Scheibe 
▼ersehen.  Blnmenblälter  5,  aof  dem  Rande  der  Scheibe  befesth 
get,  mit  den  Kelcblappen  wechselnd.  Stanbgefässe  5,  mit  den 
Blumenblättern  abwechselnd,  auf  dem  Kelche  befestiget.  Eierstock 
frei,  2  -  Sfächerig.  Eichen  aufrecht.  Griffel  2  —  3,  am  Gmnde 
▼erwachsen.  Frucht  häutig  oder  fleischig  ;  im  ersten  Falle  Innen  In 
2  —  3' Fächer  aufspringend,  in  derem  Inneren  sich  wenige  anfsteigen- 
de  Saamenkürner  befinden.  Diese  sind  von  einer  knochigeu  Ober* 
baut  bedeckt  und  mit  einem  grossen  abgestutzten  Nabel  TcrteheB. 
Embryo  gerade,  rechtläufig,  eiweissio«,  mit  dicken  Saamenlappen. 

I.  STAPHYLEA.  L.  Pimpernuss.  Kelch  unten,  5thellig, 
gefärbt,  der  Grund  mit  einer  becherförmigen  Scheibe  bekleidet.  Kro. 
D  e  5blätterig.  Staubgefässe5,  um  die  Scheibe  befestiget  Grif- 
fel 2— 3.  Kapselaus  2  —  3,  am  öruode  zusammengewachsenen 
Tbeiltrüchten  bestehend ,  welche  au  Ihrem  inneren  Rande  aufspringen, 
ond  wenig  kugelige  Saamenkörner,  mit  knöcherner  Saamenhant  und 
starkem  abgestutztem  Nabel,  enthalten.  — 

1.  S^.  pinnata  L,  Gemeine  P.  Blätter  unpaarig. gefiedert :  Blatt, 
chen  2  — 4paarig,  länglichlanzettförmig,  kahl,  sfigezähnfg ;  Nebenblät. 
ter  hinfällig,  stumpf;  Bldthen  in  hängenden,  entgegeugeseta  lUtigen 
Trauben.  —  Strauch  S— 20'  hoch.  Blätter  entgegengesetzt.  Bläthea 
■ehr  schön  glockig,  weiss  mit  rosenrotbem  Anlaufe.  Griffel  meist  2. 
Kapseln  häutig,  aufgeblasen,  meist  2. 

In  den  Alpen  Süddentichlands ,  selten.    Mai.  Jun.     . 
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^  St.  tri/blim  L,  Vlrglnitehfe  P.  Blätter  3xklillg :  Bl&ndMS 
«ttSralg,  laagBugespitBt,  sigesähnig,  untenieits  flaumhaarig;  BIntbeg 
ia  biageadea,  einmchea  Traoben.  —  Stmoch  6  — 1(K  bocb.  Bio. 
aiaa  weUa.  Oriffel  meitt  8.  Staubgef)Use  steifbaarig.  Kaptelfkber 
— iat  3. 

Ao«  NorAamerlca  sUBmend,    bei   uat  ia  Zierg&rtea  alcbt  id- 


Zusätze  und  Verbesserungen. 


Seile  3.    Var  CAÜLINU,  welebca  111.  erhält,  fäge  eia : 

II.  NAJAS.  L.  Najade.  Bifithen  ditfcistisch :  Mäaaliehe. 
Kelch  Slappig,  xarfiekgefteblageu.  Staubte  fasse  1:  Aitkm 
■itsead,  4fäcberig.  Weibliche:  Kelch  O.  Eierstoclc  etfSr- 
Biig.  Griffel  0.  Narbe  sitzeod ,  stumpf.  Kapsel  eifikaiSi 
Isaamlg.  —  Wasseq)flaBseB« 

1.  N,  marbw  L.  Seea aJade.  Stengel  gabdftstig,  aa  aale- 
ren  Ende  im  Sclilaoiine  laafead,  wnrseind,  obea  aafrecht  But- 
ler entgegengesetzt  oder  auch  zu  3eu,  wirtellörmlg,  sitzead,  ka- 
Bettftfrmle^  flach,  bachtigeezahat,  an  der  Spitze  Szahafg,  aa 
Grunde  durch  2  Oehrchen  &at  eiuscheidead.  Stengel  der  welktt 
eben  Pflanze  weichstacbeUg,  Blütben  blattwinkelst&ndig,  litscal 

In  Teichen  im  Mannsfeldischen,  Brandenbargisehea ,  an  der 
Nordsee  etc.    Ij.    Jol.->Septbr. 

Seite  64.  Zeile  ll.  von  uaCea,  tttie  statt  Blätheasclielde:  Blati- 
«cheide. 

Seite  9S.  Zelle  5.  von  unten  Uess  Blfithenschelden  1. 
Seite  114,    116,    118,    120,    122  oad  124.  l^e  die  Seiteaanftck« 
statt:  Uypogyaitcbe  —  PerigynlscheMonocotyledoacB. 
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Seite  120.    Ut  nach  Omithogalum  boiieinicum  einznfngeB : 

6.  Omith.  saxatUe  Koch,  Stein  VogelttaUeh,  Zwiebel 
rundlich  ;  die  2  Wunelblätter  llnealUch,  tadenförmig,  rinnlg; 
Stengel  einfach,  meist  Iblütbig  ;  Stengelblätter  abwechselnd,  lau- 
letiförmig  ;    Bluthenstiele   giptelttandig  ,    einzeln,   (selten    2f— 3 

{{leicbbohe 5  ;  Kelcbblättchen :  änvsere  wollig,  lanzettförmig,  spitz; 
nnere  stumpf.  —  Die  Art  Ist  dem  0.  bohemicum  in  Grösse, 
Blatt,  und  Blüthenstand ,  dem  0.  arvetue  In  der  Behaarung  «ehr 
«hnlich.  Der  dreikantige  Eierstock  Ittnglich ,  verkehrteiförmlg  mit 
einfachen  Klappen ,  bei  0.  arvenn»  und  bolietn.  sind  die  Kiappea 
vertieft.  Ob  nicht  alle  3  genannte  Arten  Varietäten  des  0.  aV' 
vense  L.  sind ,  muss  die  Aussaat  entscheiden ,  denn  ihr  gegeBwär> 
tiger  beschränkter  Stand  berechtiget  zu  dieser  Vermuthang. 

An  Felsen  des  Hnndsrncks  im  Trlerschen ,  im  Nuietbale. 
(Kreuznach).    OOj.    April.  Mai. 

Seite  126.  Zelle  1.  von  oben  leser  Dritte  Ordnung. 

Seite  190.  Zeile  12.  tod,  oben ,  setze  nach  KelclUappen  hinzu :  Staub, 
fäden  ungehärtet.  —  Desgleichen  Zeile  18.  von  oben :  Staubfädeo 
gebartet. 

Seite  193*    Füge  vor  den  Eläagneen  ein  die 
Familie 
Der  Santalaceen.     Santalaceae,     R.  ßr. 

Kräuter  oder  Taucher  mit  abwechselnden  oder  entgegenge- 
setzten, ungetheilten  Blättern  ohne  Nebenblätter;  Blüthen  in 
Aehren,  selten  in  Dolden  oder  einzeln.  Kelch  oben,  Iblätterig, 
4— öspaltig,  in  der  Knospenlage  klappig;  Krone  0.  Staubge- 
fasse  4—5,  den  Kelchlappen  entsprechend,  auf  deren  Orund  sie 
befestiget  sind.  Bierstoek  Ifächerig  ;  Eichen  1  —  4,  andern 
Mtttelsäulcben  aufgehängt.  Griffel  einfach  mit  gelappter  Narbe. 
Frucht  trocken  oder  eine  Steinbeere,  Isaamlg.  Embryo  wal- 
zenf drmlg ,  gegenläufig ,  in  einem  fleischigen  E I  w  e  I  s  s  k.ö  r p  e  r. 

I.  TÜESIÜM,  L.  Leinblatt.  Kelch  Iblätterig,  4— Sspal. 
tig.  Krone  0.  Staubgefäaae  A—^  am  Grande  gebartet^ 
auf  dem  Kelche  befestiget.  Griffel  nnd  Narbe  einfach.  Nnaa 
unten,  von  dem  fleischigem  Kelelie  umgeben  nnd  gekrönt.  — 
Kräuter  mit  abwechselnden  oder  zerstreuten  Blättern  uoi  Blüthen 
lo  bebiättcrtoi  Aehren ,  deckbUUterig, 
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1.  1%.  linophyUum  L.  Gemeines  L.  Stengel  anfirtelgeii4 ; 
BlKtter  lineallanzettförmig,  Snervig;  Rinpe  bebläftert;  Steinbeere 
eillnglich ,  gestielt  oder  sitzend.  —  Worzel  HoslMufend.  Steagel 
oben  Icantlg,  6—12"  hoch.  Blätter  fast  sitzend.  Die  Bifitheatnio- 
ben  blattwinkelständig.  Kelch  innen  weisslich.  Eine  Abart  mit 
faat  ^nervigen  Blättern  (und  kugeliger  Beere  ist  7%.  motüoMtm 
Ehrh, 

Auf  Wiesen  in  Gebirgsgegenden,  hier  und  da.  OOj.  BUi. 
Job!. 

^\Th,  alphnwn  h.  Alpen-L.  Niederliegend ,  Bach  :  Bl&tter 
linealisch,  Inervig;  Trauben  Iteitig,  endlich  aufrecht  abstehend. 
Beere  kugelig. —  Mehrere  Stengeltauitgebreitet,  6~'2"  lang.  Blät- 
ter abwechselnd.  Kelche  48pnitig,  die  Lappen  geflügelt.  Beere 
sitzend. 

Auf  Gebirgen  nnd  in  Halden.    OOj.    Mai.  Jun. 

3.  Th,  ebracteatum  Hayne.  Naektblntbigea  L.  Ste«|:c> 
aufrecht,  einfach;  Blätter  lineallanzettförmig ,  nndentlich  Snerv^ 
BInthen  in  den  Blattwinkeln,  ohne  Deckblättchen.  Beere  knrsgi 
ctielt.  —  Stengel  schlank,  3  — 5'' hoch.  BInthen  trichterfSnnis. 
Innen  weia^lich.  (Kelchlappen  eilanzettförmig,  3nial  kürzer  als  6k 
Beere. 

Auf  Waldwiesen  in  Norddeutschland.    OOJ.    Mai.  Jun. 

4.  Th,  rostratum  M.  et  Koch.  Oesch  nabeltes  L.  Ste«- 
gel  aufrecht;  B'ätter  linealisch,  Inervig;  Blüthen  in  den  Bhlt- 
winkeln,  deckblattlos;  Beere  süzend.  —  Voriger  ähnlich.  Wur- 
zel dick,  holzig.  Kelchlappen  doppelt  so  laug  ala  die  sait^e 
Beere. 

Anf  Alpen  und  Voralpen  Bayerns,  auf  Isargcrölle.  Wh- 
Mai.  Jun. 

n.  OSYRIS.  L.  Osyris.  Didcistisch.  Männliche  Blüthc: 
Kelch  3— 48paltig.  Krone  0.  Staubgefässe  3.  Weibliche: 
Kelch  5spaltig.  1  Stempel  mit  Stheliiger  Narbe,  Beere  Ificberi; 
Straneh. 

1.  0.  alba  L.  Weisae  0.  Stranch  3—4'  hoch.  Blätter  B- 
nealiach,  spitz,  glänzend  Blüthen  giptelständig ," schmbtziggelb. 
gestielt,  wohlriechend. 

Krain.    Jun.  --  Ang.    OOj. 

Seite  S57.  Zeile  10.  von  oben,  setze  nach:  Kekh  5UieiIig;  Kroie. 

Seite  267.    Setze  zu  Ballota  vulgari»  L  noch  ink, 

Seite  268.    Stachys  ambigua  Smith,  ist  als  Abart  so  St,  $ylNdua 

an  ziehen. 
Seite  336.    Ist  Phyteuma  betonicaeJbUum  ViU.  lu  streichen. 
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Oeil«  337.  Zelle  3.  von  ob«n,  Ist  zu  den  Fundorten  xn  setzen :  In  den 
Urgebirgsalpen  Süddentschlands,   im  Salabargischen  (MöliUiale). 

Seite  35&    Vor  der  Gattong  SCOLYMÜS  füge  ein  : 

XVni.  DImid.  CHONDRILLA.  L.  Knorpel salat.  Hülle 
walzenförmig,  S  — lOblftttcrig,  ifach,  am  Grande  von  liorsen 
Deckblätteben  begleitet  Kronen  zungenförmig.  In  mehrfacher 
Reihe.  Bläthenboden  nackt,  ausgehöhlt  pnnctirt.  Sehliessfn'iclite 
oben  mit  einer  Schappenreihe  gekrönt,  zwischen  denen  der  einfa. 
che ,  gestielte  Pappns  hervorkommt.  ~  Steife ,  milchende  Kräu- 
ter mit  rispigem  Stengel  nnd  gipfeltändigen  einzelnen  oder  la 
einfache  Ddidchen  gestellten  Blüthen. 

1.  CA.  juncea  L.  Binsen förmigerK.  Wnrzelblätter  scbrot 
sägezähnlg  oder  bnchtigfiederftpahig ;  Stengelblätrcr  ianzettiinea. 
ii»ch  :  alle  borstiggezabnt,  die  obersten  ganzrandig.  —  Stengel 
2  —  3'  hoch,  besenartig,  steif.  Die  gelben  Blumen  stehen  einzeln 
anch  zn  2—5  am  Gipfel  der  Zweige.  Blätter  und  Stengel  gran. 
grün.  Meine  Exemplarien  in  dem  sandigen  Wald6  zwischen  Ober- 
Ingelheim  und  Gaulsheim,  unter  Mainz,  von  mir  selbst  gesam- 
melt, zeige A  alle  Uebergänge  zn  Ch.  acanthophylla  Bor  Ich.  und 
rigens  Rchb.    Letztere  sind  daher  zu  Ch.  juncea  L.  zu  ziehen. 

Auf  kalkhaltigem  Sandboden  an  Acker-  und  Waldrändern, 
wüsten  Plätzen,  Kainen.    OOj.    Jul.— Septbr. 

2.  Ch.  prenanthoides  Casa.  Hasensalatartiger  K.  Wur- 
xelblätter  lanzettförmig,  ungetheilt,  gezähnelt;  Stengel  fest  blatt- 
los.  —  Stengel  rispig.  Stengelblätter  wenige,  linealisch,  sehr 
klein.    Blüthen  gipfelständig  in  Döldchen,  gelb. 

Auf  Sandboden  der  trockensten,  unfruchtbarsten  Berge  in 
Krain ,  ausserdem  hier  und  da  In  Süddeutschland  höchat  selten. 
OOj.    Jul.  Aug. 

Seite  376.  Zelle  1.  von  unten,  lies  statt  punctirt:  nicht  pnnctirt. 
Seite  420.  Zeile  8.  von  unten,  Ist  anzufügen  :  Oesterreich,  Kämthen, 

Krain,  in  Mitteldeutschland  knltivirt,  in  Hecken.    März.  April. 
Seite  421.  ZeHe  9.  von  unten,  setze  für  sind  :  ist. 
Seite  448.  Zeile  19.  von  oben,  setze  für:  palustre  ^  sylveatre. 

Seite  456.  Zelle  22.  von  unten,  lies:  mit  rückwärtsangedrückten,  Dol- 
denstrahlen mit  etc. 

Seite  494.  Zeile  15.  von  oben,  setze:  Jßrlffel  2—4. 
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Seite  566.  Zei^i  8.  voa  anttn,  lest  statt:  Btaoiwktfnicr  -  Satatr 
ktfraer. 

Seltt  608.    Ist  ror  S.  bulhiftra  L.  einsafüf  en : 

5.  Saxifiraga  cemua  L.  Ueberhängender  Steiobreck 
Butter  kahl,  geetielt,  die  wurxel«tändigen  niereoifinaig.  ei^e. 
schoittengesalint,  die  steDeelttäodigea  bRndfönnig;  BKitiieiitid 
einxeln,  eipfelständig,  Ibluthig;  Ketcb  frei,  abttehend,  Nbw 
lang  aie  die  längliebatompfe«  Blumenblätter.  —  Stengel  tofRcht, 
ein&Msh,  Iblütbig;  der  S.  gramtlata  ähnlich.  Blätter  5- Ttappifr 
die  obertten  lanzettförmig  und  in  den  Winkeln  KnotpenkaoUei 
tragend. 

In  den  »teyrltGken  Alpe».    60).    Mai— JoL 

Seite  623.  Zelle  13.  ven  onten,  lese  statt:  stompf,  4kantlg-sti«pf- 
4kantig.  / 

Seite  672.  Zeile  1.  von  oben,  setxe  b.  statt  B. 
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Waaaeronss 630 

Wasaerriemea 3 
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Weiderich 636 

Weioatoek 507 

Welaabocbe 161 
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ZInkea 61S 

Zirmet 451 

Zittergi^aa «• 

Zottenblmue 311 

Zackerruben  4M 

Zuekerwnra 4SI 

ZAgvIatündel 141 

Znngenatändel 19t 

Zörbeinaaa IM 

Zfirgelbaam t7i 

Zweiaahn STl 

Zwerggraa^ «   * 

Zwergroiäp«^ 6S 

ZwergAtäpdel 14t 

Zwetacben üt 


Digitizedby  Google 


REGISTER 

der  lateinischen  Familien-  und  Gat- 
tungsnamen. 


A. 

Abftina ; 105 

Abie« 155 

Abietineae 152 

Acälypbeae 181 

Acer 508 
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Arabls 523 
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Aroideae 7 

Arontcnm 391 
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Arundo 76 
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Aaparagn« 111 
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iarthamus 369 
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CratAolaeeae 610 

Crataegus 640 

CrtpU 354 

Critamus 409 

Cracui 132 

Crupiferae 5l8 

Cryptl« 67 

Ciicubalus.... 574 
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Cucurbita 189 

Cuenrbitaceae 188 

Coprestioeae 156 

Cnpretitns <.^ 157 

Cupullferae 158 

Cnteuta 308 

Cyclameu 219 

Cytfonia 636 

Cynancbum .^314 

Cynara 363 

Cynarocephaleae.. 358 

Cyaodon 54 

CyaogloMUni 300 

Cynokurut ^ . .    91 

Cyperaceae 13 

Cyperu» 15 

Cypripedium 147 

Cydaua 669 
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Datura «87 
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Delphinium 485 
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Dfchodon 

Dicotyledone» 151 
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Dorycaium 66t 

Draba 531 

Drabella 533 
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Drosera 56ft 

Droseraceae 564 
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Kehinochioa 63 

Rchinops 370 
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E«biuai 393 

IClaeagaeae 199 

Klaengutt« 193 

Elatiiie 504 

Kleocharis 17 

Elymus 96 

Elyna. 94 

Bnipetreae 187 

Empctiam ISS 

Rphedra 157 

EpUobinro 689 

fipimedinn 489 

Epipactis 14» 

Epfi>oginm 146 

Eragrostis 89 

EraSthis 46» 
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Erigeron 68B 

Erians «M 

ErlophoniB ^9 
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ErfthroilOB 104 

ErMlinn... 499 

«ropbllii 634 

Kneastram 551 

KrvUi« 695 

Ervnm 694 

Eryngium 425 

Erysinom  •......., 545 

Erythrta 312 

SAU 81 

Eiiclideae 539 

Eolychai» 579 

Eopatorinm 400 

Rnpcucedanani ; 448 

Eu|>borbia 182 

Eaphorblaacae  ....^.,.  180 

Enphrasla , . .  244 
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EvoHvnuis 715 

Exaciini ,/....  312 
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Faba 

Fabaeeae 

Pageae « 159 

Pagopyrum 198 

Pagns 159 

FarsetU 529 

Ferola 445 

Festuca 79 

Fiearia 4SI 

Fleoa   179 

Fhnbristylis ;    17 

Poeaiealum 436 

Fr*gariA 653 

Fragarlaceae 643 

Praxinua. 316 

FrlUUarta 124 

PoMaKia 514 
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HOeoMloloii. 


119 
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Oalcopsit'. 969 

Oaliuni 411 

Oaya 441 

GenUta 667 

GenUteae , 665 

Oentiana 305 

Oentiaaeae 305 

Geraniaceae 492 

Geranium 496 

Geain ^ 644 

GUdiolus 131 

Glaucium 517 

Glanx 218 

Olecboma 273 

Giobnlaria 230 

Globulariiieae 230 

Glyceria 89.  90 

Gly^hiza 683 

AiPmliuai 382 

Goodyera 143 

Gramineae ••.    50 

Gratlola •. 959 

Oregoria 223 

Gymnadenia 138 

Gypftophyla . . ." 580 
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Habeaaria 142 

Hedera 464 

Hedysareae 690 

Hedysarnm 693 

Heliantheiiiuiu 563 

Halfantbns  . .  / '. 372 

Heliosciaodium 428 

Heliotropeae 292 

Heliotropium 202 

Heileboriaeae 482 

Helleboras 483 

HemerocallU 123 

Hepatica ^ 473 

Beracleum *. 449 

Hermiiiiam , 139 

Heroiarla 599 

Hesperit v  549 

Heteropogon  . . . « .  • 53 

fUeracUun 345 

Bit rocbloa 74 
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HimaithoKlMKoni 139 

HippocHstaneae.. 509 

HippocrepU 691 

Hippophae •.  192 

Hippuris 620 

Holcns - 75 

Holosteum 594 

Honkenja 5S6 

Hoppe» 394 

Hordeum , 96 

Hottonia , 2<2S 

Hnmnlus 177 

Hatchinsia 538 

Hyacintbineae 119 

Hytirocharideae 147 

Hydrochari» 149 

Hydi  ocotyle  . . . , 423 

Hydrocot>linae 'ftk'^ik 

HydrogetoDes ^P  Ä 

Hygrobieae 619 

Hyoscyaniut 2SS 

Hypericfneae 505 

Hypei  icnin 505 

llypociiaeris 343 

HyKSopus r 265 

Jasione ^ 337 

•Insioiieae  . 337 

J  a  8  ni  i  n  e  a  e 315 

Hex 318 

lUecebriim 598 

Inipatiens 493 

Iroperatoria 446 

Inula 385 

Irideae 128 

Iris 128 

Isatideae 540 

Isatis 540 

Isnardia 621 

Isolepis 18 

UopyriTin 483 

Juglandeae 711 
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•f  u  n c e a e * 98 

Juneiis .^ 98 
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Kernera 535 
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Koeieria 85 
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Lactuea 356 

Lagopns «  674 

Lamium 271 

Lapaana 354 

Lar.x 155 

LaserpUiam 452 

La<iagrostis &S 

Latbraaa 237 

LathyrA 703 

Laurineae 195 

I^iirus  .< 195 

Lavandula ...» 277 

Lavatera 503 

Ledum 323 

Leersia 55 

Leguminosae 664 

Leinna ^ .    10 

Len& 69& 

Leatibuiariae 28S 

Leo»todoD 349 

Leonurus 265 

Lepidineae 541 

Lepidium 541 

Leucojum 127 

Leucopyrum 93 

Levisticum  . 443 

Leyodraba 518 

Ligusticum 4tf 

Lignalrum S17 

Liiaceae SM 

Liliacea-e 114 

Lilium 195 

Li  Aodornin 14S 

Limoselia '. 251 
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Llnderoia 9i9 

Linnaea 418 

Linum 4M 
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LUhotpermnin . . . . 

Litorella 

Lobelia 

Lobeliaceae 
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MonHa 599 
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Musearl 121 

Myagrnni 540 
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Myoitariis 474 

Myrica 175 

Myrjceae 174 

Myriophy  llum 619 

MyrrbU 465 

Ätaceae 630 
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Najadas 2 

Najas 718 

Narcisseae 126 

NarcisBus 126  • 

446        Nardns 92 

113        Nartbecium 105 

591        Nasturtium 620 

146        NeottlÄ 144 
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500        Nesslla 543 

287        Nicotiana 287 
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Oniphalodes 301 
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Onobrychideae 692 
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OiwbU 666 

Oao«nia....« S85 

Ophrys 141 

OrehU 104 

Oreocelinttw 447 

Orffanam S84 

Oralthogmlnm it9 

Oraos 316 

Orobanche 931 

Or«baocheae. 231 

Oroba« 70ft 

OrontiiiceAe 9 

Orchfdeae 138 

Omllhopn« 69« 

Oaterknoi 44S 

Oatrya 161 

Osyiia 790 

Ouiideae  ....'. WU 

OialU 49«" 

Oxyfia^ '508 

Oiytropu    -. 686 


l>iiedfrota 850 

Paeonia «....  488 

Paeoniaceae 487 

Paliiirns    ^ 714 

Pauicum 68 

Papavar..   516 

Papaveraeeae &t6 

Parietaria 175 

Pari« 113 

ParnaKhia &6& 

ParonycUia 597 

Paronycbieae .  596 

Paatioaea  .....' 449 

PedicaUris....^ 838 

Peltaria 5t9 
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Peraica 633 

Petrocallls 63V 

Petroaelioam 489 

Pcncedaneae 445 

Peucfdannan ,,  446 
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Phleaatru« 
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PhlomU 

Pttracpitea 
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Pbysocaulia 4» 

Pliyteuina. S35 

Phytolacca 8tl 
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Planta^iaeae 813 
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Plataneae  ...« 173 
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PalyganglioQ. iM 

Polygoneae IM 

Palygonnm«.«. «....• iN. 

Polypogan .,^.. J^* 


....   •* 


PopiUna T..  lÄ 

Porrom llft 

PortoUcea  .......f tt$ 

Porttffaceae fiM 
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PmeMnthcM 355 

Preonanthu» 47S 

Priinnia   S90 

Prlmiilaceiie 918 

PrUmatocarpu* 330 

PrimelU 283 

FruHU« : 633 

Polmonaiia 3»4 

PoKatilla 470 

Piilticula : 63 

•Poniea 631 

Pyereui» 14 

Pvretliruni 380 

Pyrola .* 3«1 

Pyiu« 637 


a. 
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161 
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lUdiola 494 

Rununcnlaeeae  ...... ...  464 

Ranuncnlaiitrnin 47S 

Raniinculus 475 

Raphaneke •• . .  v 557 

Rapbana«... 557 

RapUtriiiD 558 

Religioxa 472 

Rctjj^. 561 

ReirWacfae  561 

Rhamneae 712 

RhamOH« 712 

Rbinaalhus  ..' 243 

Rhodiola 615 

Rliododeodroo 324 

Rbödoraceae 323 

Rbn» 710 

Rhynchospora 16 

RIbet 628 

Ribatiae 628 

RobiNia 684 

Rotfl 659 

Rosaceae 631 

,  Roteae 659 

'  RotmarinHf 261 

Robla  415 

Rabiaeeae... 406 


Rnbn« , 654 

Runiex ,«     198 

Riippia r 3 

Rokeus 111 

Ruta 490 

Rutaceae 490 

S. 

Sagiiia 581 

Saxiffaiia 107 

Salicnrieae ,, 626 

Salicineae.. ^....  165 

SalicoiiiiA ^ 204 

Salix 165 

Salftola 204 

Salvia .^ 261 

Sambucu* 416 

SamoUis 218 

^aniciila 425 

Sanicnleae 423 

S^nguihorba 658 

Sanguisorbeae 657 

Saponaria 574 

Satiireja 278 

Sazifraga • 60t 

Saxifrageae 600 

Scabioaa 403 

Scandioineae 457 

Scandix 457 

Scheiichxeria 106 

Schoeatis    15 

Scilla 121 

Scirpcae 15 

Scirpiis .^ 17 

SderaothuB 596 

Sclefochloa    86 

Scolocbloa 77 

ScolymiiM 358 

Scopolina 288 

Scorxonrra 340 

Scrophalaria 253 

S  e  r  o  p  li  11  la  r  i  n  r  a  e 237 

ScBtellaila 882 

Seeale 95 

Sediim...: :,.  61^ 

Scilniiin 443 

S«nip«rvivu»  619 
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Senebiera 5^3 

SeoMipQ...... \ 394 

Serapnts  : 141 

Serratula 366 

Swell 438 

Seseiineae 436 

Sesieria 91 

Setaria 62 

Slierardia 4l>9 

SIbbaldia 652 

Slderitis l 276 

Sliaus 441 

Silcne \ 674 

811er 451 

Siierineae 451 

SIlybum 368 

Sinapis 555 

SUon,. 429 

Sisymbreae 544 

SUyiubrinm 547 

Siain...... 432 

Smyrneae 460 

Smyrnium 461 

Solaneae 285 

Solanum 285 

Soldanella 219 

.Solidago 388 

Soncbus 357 

Sorbus 641 

Sparganiunt 12 

Spartium 667 

Spergula 593 

Spiaacia '..', 210 

Spiraeaceae  ...,.'.........  642 

Spiraea 642 

Spiranthes 140 

Spiropyrum 198 

Stacbys 067 

Staphviea 717 

Staphyieaceae 717 

Statice 217 

Stellaria 588 

Stellera 194 

Stipa 61 

Stjratiotes 148 

^reptoput ■. .  112 

t>iiUul«ria 560 


Sobnlarieae 560 

Soniachincae 709 

Swertia 310 

Syniphyttim <i9af. 

Sy  iianthereae tSIt' 

Syntherisma. . ., S4 

Syrenia , 547 

Syringa 316 


Tagietet , 371 

TamarUcineae  .'. 627 

Taniariz 627 

Tamus 126 

Tanacetum ^ . . . .  372 

Taraxacnm 352 

Taxus 157 

Teesdalia 538 

Telephieae 59S 

Terebinthaceae 709 

Teucrium 264  ' 

Tbalictrum 467 

Thaptieae  . . . .' 452 

Thesium 719 

Thlaspi  ...,«. 535 

Thlaspldeae  « 535 

Thrincia 343 

Thymeleae 193 

Thymus ,  ^278 

TbysseUnum ^48 

TJIIa 503 

Tiliaceae 503 

Tillaea 616 

Tolieldla 110 

Tordylliieae 450 

Tordyllum 450 

Torllis 456 

.Tormentllla 646 

Toixla 241 

Tragopogon 344 

Trnpa ...620 

Tribulus 491 

Trichodiuro .  ^ 60 

Triehonema 131 

Trientalis 224 

Trifoliastrum 677 

Trifolieae 672 
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Trifoliom  % 674 

TriglooMJK 105 

TriMoella 673 

TrmiT..A 428 

MWla, 76 

lllticuiD 93 

TrollUk 482 

Tolipa ., 123 

Turritfs 522 

Tussilago : . .  398 

Typba 11 

TyphiDeae 11 

ü. 

Ulex 666 

Uinnift , 179 

Umbelliferae 421 

Unedo 322 

Urtica 175 

Urticeae 175 

UlricDiaria 229 


Vaecinleae. 326 

Vacciiiiuni 327 

Valeriana 405 

Valerianeae 405 

Vaterianeila 407 

Verfitreae ^.  . .  109 

Veratrum 109 

Verbatcnm 289 

Verbena * 259 

Verbeoaceae 259 


V«ronica 345 

VesicaBtrom 680 

Vibumum ' 4l6 

Vicia ^ 696 

Vicieae 694 

Vignea 25 

Vilfa 59 

Villamia 3ll 

Vinea 314 

Viola t 566 

Vioiarieae 566 

Vfscaria .  ^ 578 

Visciim  .M 419 

VItU 507 

Vulpia 84 

W. 

Wahlenbergia 335 

Waldsteinia , 646 

Wuifenia SK51 

X. 

Xanthinm s  « 372 

XeranihemuBi 358 

Xylostium 417 

Z. 

ZanaicbelUa 4 

Zea  . . , 52 

Zilleae 556 

Zizypbus 714. 

Zostera ;. 9 

Zygopbylleae 491 
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Botaniacbe  Verlagsbucher 

von 

^     Jobann  Leonhard  Sc b rag  in  Mürnberg. 


AnthoR,  E.  F.,  Tabelle  über  die  In  Dentscblaad  vorkomMeidei 
OAtörliebca  Pflanaenfemiüen.  Folio.  (66.)  Schreibpapier  13  Gr. 
oder  4&  Xr. 
Blaehoff«  O.  W.,  lUndbaeh  iet  botaniechen  Terminologie  oad  Sy- 
stemliande,  aU  «weite,  naeh  einem  vftlllg  veränderten  «od  erwcitM«- 
ten  Plane,  um  gearbeitete  Ausgabe  der  bofanischen  Knuktipraclie  ia 
Umriaeent  ^r.  4. 
Krate  Hüfte  mit  91  Utliograplilrtaa  Tafola.     1S30.     (35>/<  B.) 

9  Tbir«  1«  Gr.  oder  3  Fl.  45  Xr.  , 

Zweite  Hälfte,   erste  Lief.    CS1V4  B.   und  Taf.  S8— 35).    16S1. 
a  Thlr.  oder  3  Fl. 

Zweite  UeC  (S3Vz  Bog.  und  Taf.  36->46).     1833.    S  TUr. 

oder  d  Fl. 
Dritt«  Lief.     Diene  wird  die  Syetemknnd«   und  mit  den  Res^ 
^  «ter  den  Sehlu««  de»  Werket  nnd  der  Tafeln  entlMiltea.  1837. 

•  fUe  krypt9gamischen  Gewächse,  mit  besondisver  Beriicksiclitigaig 

der  Flera  Deutechlands  und  der  Schweiz*   organograpbisch,   phyto- 
nomisch  und  systematisch  bearbeitet,    gr.  4. 
Erste  Lief.  Cbareen  und  Kqniseteen.    1928.   (9  B.)  mit  6  Kapiert 

2  Tbir.  9  Gr.  oder  4  Fi.  12  Xr. 
Zweite  Lief.   Rhizokarpen  und  Lycopodeen      1828.    (9  B.)iiit7 
Kupfert.    2  Thlr.  9  Or.  oder  4  Fl.  12  Xr, 
Brown'«.    R. ,    yermischte  botanische  Schriften  ;   in  Verbindoag  i^ 
einigen  Freunden  in's  Deutsche  überi>etst  und  mit  Anmerkaagefl  tv- 
sehen  von  Dr.  C.  G.  Nees  von  Bsenbeck. 
Erster    und   xwelter    Band  .    mit  1    Steintafel ;    gr.     (I.   46  B., 
II.  51  Va  BO  1825  und  1826   3  Thlr.  12  Gr.  oder  6  Fl.  18  Xr. 
Dritter  Band  ,  auch  unter  dem  besondern  Titel :  Prodrorous  Flent 
novae  Hoilandiae  etc. 
Vol.  L     (29  V4  B.)     1897.     2  Thlr.  12  Gr.  oder  4  Fl.  30  Xr 
Vol.  II.  ist  Im  Original  a.  Z.  noch  nicht  eracbienen. 
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vierter  Band  mit  »  Steintaleln.    (35  8.;)    183Q.    3  Thir.  8  Gr. 

oder  6  Fl. 
Fönfrcr  Band  mit  4  Ziaktaldn.     18U4.    (30>/a  B.)    3  Thlr.   oder 

5  Fl.  34  Xr. 

Dit  &  Baude ,  «o  weit  •>•  hier  oben  ti'tchieBCu  ,   irerii««  mijiammet  ftr  8  Thlr.  «de( 
14  Fl.  24  Xr.  erluiea. 

Cavolinl,    P.,    A.bhandlungen  über  Pflanxentbicre   des  !l1ittclai«erii, 
aus  deni  ItaMeBUeben  übersetzt  von    W.  Spreng» ei  und   herauNge-  , 
grben  von  Kart  Sprengel.    Mit  9  Ktipfertofeln ;  gr.  4.    (17  0.) 
1813.    2  Thlr.  oder  3  Fl. 
fiftchweiler,  F.  Gi,    Systema  Lychenuni ,   ge»«ra  exhibeaa  rUe  dS. 
•tlncta,    pluribua  uovU  adaucta.     Cnni  tabute  lapidi   Incisa;  gr.  4. 
(3V4  BO    1824.     IG  Gr.  oder  1  Fl. 
F  i  n  ge  r  h  II  t  h ,  CA..  Teatamen  flornlae  Uehenifm  Eiffllacae  «Ive  Enn. 
meratio  Lkbenum  in  Eitflia  proveiiieutimu  ;  gr.  8.    (6Va  B*)   1829. 
12  Gr.  oder  54  Xr. 
Plorae  Germaniat  Compeadium. 

Tarn.  I.  et  11.  äe<tio  1.  Planta«  phanerogamieae  a«n  vaaenloMie. 
Kditio  altera,  aucta  et  amplificHta,  eurantibut  M.  J.  Blaff, 
C.  G.  Nees  ab  Etenbeck  et  J.  C.  Schaoer.  12.  18t7. 
Tom.  III.  et  |V.  Sectio  11.  Piantae  cryptogamicae  «.  cellalotae 
uerip».  F.  W.  Wall  rot  h.  12.  (70  B.)  1833.  5  Thlr.  oder 
9  Fl.  ' 

Haworth,  A.  H. ,  aynopftis  Plantarum  succulenfaram  cum  BeMrIp- 
tionibiia  syiionintis  Locis,  Olfkervationibo«  ciiltiiraqne.  Usnf  Hör- 
tonim  Gernianiae  acconiodata ;  gr.  8.  (,24  B.)  1819.  2  Thlr.  12  Gr. 
oder  3  Fl.  45  Xi . 
Hoff  mann,  G.  F.,  V«getabiila  in  Qercynlae  Säbterranels  eollecta 
iconibus  deacriptionibna  et  obAervalionHiu»  illnstrata.  (20  Bogen 
Text  nnd  18  fein  color.  Kupfertafelu  ).  Med.  Fol.  1811.  12  Thlr. 
oder  21  PI.  36  Xr. 

Der  frühere  Ladeopreis,  in  Frauenbols  Verlag  y  war  18  Thlr.  oder  32  FI.  34  Xr. 

Lindiey,  J.,Nlxiis' plantarum.  Die  Stämm^  des  Gewächsrelche«, 
verdeutscht  von  C.  T.  Beilschmied,  mit  einer  Vorerinnerung 
von  Dr.  C.  G.  Nees  von  Esenbeck;  gr.  8.  (3  B.  )  1834.  In 
Umschlag.    12  Gr.*  oder  4^  Xr. 

Martins,  C.  F.  P.  v.,  Flora  Cryptogamica  Erlangensis,  sbten«  Ve- 

getabilia  e  Classe  ultima  Linn.  in  agro  Erlangensi  hncusqne  detecta. 

Aecednni  Tab.   II.  aeneae,    muscos  nonnullos,    et   IV.  lapidi  incis. 

'  Jnngermannia*  germanicas  fotinsas  illnstantes  ;  gr.  8.  (37  B.)  1817. 

2  Thlr.  1^  Gr.  oder  4  Fl.  30  Xr. 

' Conspectiis  legnfi  vegetabilis  etc.    Uebersicht  der  Classeo,    Ord* 

Hangen  nnd  Familien  des  Gewächsreiches  nach  morphologischen 
Grundsätzen,  unter  besonderer  Rücksicht  auf  den  Fiuehtbau,  mit 
Angabe  von  Bei«>pieien  und  von  den  in  der  Mediciii,  Technik  nnd 
OirjLOOumie  besonders  wichrjgeu  Pflanzen,  zunächst  als  Leitfaden  be» 
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sefaea   McadeniiBclien    VorleguDgeo   entworfen  ;    gr.  S.     (5  Va   B. ) 

1835.    1<2  Gr.  oder  45  Xr. 
Martyn's,   Job.,    Abbildung  und  Beschreibung  Seltener  Oewäcface. 

Syctcmatisch  bestimmt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  Dr.  Q. 

W.   Fr.   Panser.     Lateinischer  nnd  deutscher  Text,    mit  50  fein 

tolorlrten  Kupfertafeln.  Med.  Pq4lo.  1797.  (bei  Fr.  Franenbolx). 

3  Thlr.  12  Gr.  oder  4  Fl.  30  Xr. 
Nees  von  Esenbeck,   C*  G.  ,   Handbuch  der  Botftnik  fnr  VorlenDB- 

gen  nnd  zum  Selbststndiom.    II   Bände;    gr.  8.     (96  B.)    ISSO— 

1921.    5  Thlr.  21  Gr.  oder  10  PI. 
—  —  Gener«  et  Species   Astereanim .    recensnit,    descriptlonibns   et 

animadvertatiunibus  illnstravit,  Synonyma  emendavlt ;  gr.  8.  (21  B.) 

1833.    1  Thlr.  18  Gr.  oder  3  Fl. 
Richard' 8.  A.    neuer  Grundriss   der  Botanik  und  der  Pflanzeaphy- 

niolo^jt,  nach  der  vierten  mit  den  Characteren  der  natürlichAi  Pa- 

niilieir  des  Oewftchsreiches    vermehrten  und    verbesserten    Original- 

ausgnbe  übersetzt,  und  mit  Zusähen.    Annierkongen,   einem  Sacb> 

nnd   Wortregister  versehen    von   M.    B.   Kittel.     Zweite   Auflage. 

Mit  8  Kupfertafeln.    8.    ( 52  V4  B.  )    1831.    2  Thlr.    12  Gr.   oder 

3  Fl.  45  Xr.  '  ' 
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